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Beobachtungen über die Excentricitäl der Saturnkugel im Ringe. 1841. 
Von Herrn 'Hofrath Schwabe in Dessau. 



AU ich an I7 tu December 1827 die Excentricität der Saturn - 
kugel im Ringe fand, bemerkte ich in den darauf folgenden 
Beobachtungen auch sehr bald, dafs nur allein der östliche 
dunkele, zwischen Ring und Kugel befindliche Raum, zwar 
stets grüfser, aber nicht immer von gleicher Gröfse bleibt. 
Ich glaubte sogar eine Periode von ungefähr 3 Tagen gefunden 
zu haben, wo die äufserste Gröfse zurückkehrt; atlein meine 
seit 14 Jahren fortgesetzten Beobachtungen scheinen diese Pe- 
riode nicht zu bestätigen. Die gröfsere oder geringere Durch. 
Dichtigkeit der Luft, die Schwirrungen und Wallungen des 
Bildes, ja selbst die Stimmung, worin man sich betindet kleine 
Unterschiede aufzufassen, üben einen wesentlichen Einflufs hier- 
bei aas. Dagegen ist die eigentliche Hauptsache, die Stellung 
der Saturakugel etwas westlich vom Schwerpunkte des Ringes, 
bei eioiger Aufmerksamkeit meistens so leicht zu erkennen, dafs 
ich sie mit einem SifOfsigen FroiwAo/crschen Tubus 126mal 
Vergröfseruag entdeckte und dafs sie von vielen Peraoneo be- 
inrrkt wird, die im Beobachten der Art ungeObt sind. 

Auch in diesem Jahre habe ich meine Beobachtungen in 
dieser Beziehung eifrig fortgesetzt und ich erlaube mir die. 
M'lbeu Yuraü«lich deswegen hier mitzutheilcn , weil Herr de Vico 
Director der Sternwarte zu Rom, mir versprochen hat, eben- 
falb Beobachtungen über die Excentricität anzustellen und mir 
xu übersenden. Ich werde auch diese bekannt machen, um 
einen unbefangenen Vergleich mit den meiolgeu anstellen zu 



n in meiuer Nähe befindlicher Thurm verhinderte die 
Beobachtungen vor dem 13'«», Juli. 

Juii 13. 10j bis tOl b Ab. 6föfa. Fraunb. mit 216mal. Vergr. 
Die alte Ringspalt« oft deutlich sichtbar; der östliche 
Zwischenraum sehr augenfällig gröfser, als der west- 
liche; eh> genauerer Vergleich 



Vüi 1 5. 9 1 bis 10k Ab.6f. F. mit 216 u. 144 mal. Vergr. konnte 
ich wegen starker Luftachwirrungeo zwar kein scharfes 
erhalten, denuoch war die Ungleichheit der Zwi- 
mme aufserordentlich deutlich, so dafs der öst- 



Juli 16. 10* Ab. 6f. F. 216mal. Vergr. Der östliche Zwischen- 
raum war bedeutend gröfser als der westliche, der Un- 
terschied jedoch geringer als gestern. 

Juü 25. 8j<« Ab. 6f. F. mit 144mal. Vergr. Die Zwischenräume 
schienen fast gleich grofs zu sein, wenigstens erschien 
der ostliche nur wenig gröber; um 9i h Ab. fand ich 
mit 216mal Vergr. den Unterschied bedeutender. Die 
Ringspalte war sehr gut sichtbar, mit 286 — 360mal. 
Vergr. konnte ich die Enckesche Theilung nicht sehen. 

Jon 26. 9— 9i h Ab. Schon mit dem 3jf. F. 168mal. Vergr. 
fand ich die beiden Zwischenräume fast von (gleicher 
Gröfse; die Ringspalte ungemein deutlich und scharf. 
Mit dem 6f.F. 216m. Vergr. bestätigte sich dieses alles, 
allein ich bemerkte nun, dafs die Ringspalte auf der 
westlichen Anse viel deutlicher war, als auf der öst- 
lichen, jedoch konnte kh mit dieser VergrüfseruDg und 
mit der 288mal. keinen Unterschied in der Scharfe 
finden. Die Aescbe Theilung sah ich einigemal mit 
288 u. 360ma). Vergr. sehr deutlich. 

Juli29. 9 — 9j k Ab. Hit dem 3£f.F 126 u. 168mal. Vergr. 
sah -kh fast keinen Unterschied in der Gröfse der Zwi- 
schenräume; mit dem 6f. F. 2l6mal. Vergr. unterschied 
ich den östlichen als ein wenig gröfser. Die Kingspalte 
war selten, die Enckesche Theilung nie sichtbar. 

Juli 30. 10 k Ab. 6f.F. mit216mal. Vergr. Die Zwischenräume 
waren an Gröfse so verschieden, dafs der östliche viel- 
leicht seine aufserste Gröfse erreicht hatte. Die King- 
spalte nur zuweilen sichtbar. Besonders auffallend war 
das mattere Gelb der Kugel gegen das hellere und 
glänzende des Ringes. 

Aug. 5. 9 — 9 j fc Ab. Hit dem 3 Jf. F. mit 168maL Vergr. fand 
ich den östlichen Zwischenraum so ausserordentlich viq 
gröfser als den westlichen, dafs der erste beinahe seine 
aufserste Gröfse erreicht haben konnte. Die Ringspalte 
war in der westlichen Anse zuweilen sehr deutlich 
sichtbar, in der Östlichen hingegen fand ich nur eine 
undeutliche Spur von ihr. Der 6f.F. mit 216maLVergr. 
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komme» und ich sah die Ringspaltcit io beiden Aasen, 
jedoch io der westlichen sehr augenfällig deutlicher als 
in der östlichen. 
Aug. 8. 10 h Ab. Cf. F. Ungeachtet der Himmel so dunstig war, 
daß» der Saturn rotb erschien, so seifte er »ich doch 
in einem so deutlichen Bilde, dal» ich mit 144 u. 216 
mal. Vergr. die Riogspalte gut erkennen und sehr deut- 
lich unterscheiden konnte, dafs der östliche Zwischen- 
raum wenig, doch mit Gewifsheit gröber war ab der 

Aug. 10. 8 h Ab. 3jr. F. mit 168m. Vergr. DieRmgspalte gleich 
deutlich auf beiden Ansen. Der östliche Zwischenraum 
augenfällig gröfser als der westliche. Der 6f.F. 216m.V. 
bestätigte diese Beobachtung. 9j h Ab. sah ich mit dem 
Sjf F. 168m. V. dieRingspalte noch deutlicher und der 
östliche Zwischenraum schien seine äufserste Gröfse 
erreicht zu haben. Der 6f.F. 216m. V. bestätigte dieses 
ebenfalls, jedoch unterschied ich deutlich, dafs die 
Ringspalte auf der westlichen Anse verwaschener, we- 
geilen kam es mir mit 360maL Vergr. sogar vor, als 
ob hier dicht auf beiden Seiten der Spalte eine äufserst 
feine dunkele Linie sichtbar wäre, wodurch die Gren- 
zen der Spalte Ihr verwaschenes Ansehen erhielten. Die 
Enckcwh« Thtilung, die nicht mit diesen beiden Li- 
nien su verwechseln ist, war zuweilen nur auf der öst- 
lichen Anse sichtbar. 

Aug. 13. 10 h Ab. 6f.F. nah 216m. V. Der östliche Zwischen- 
räum augenfällig gröber als der westliche. Die Ring 

Aug. 17. 9 k Ab. 6f. F. mit 216m. V. Der östliche Zwischen- 
raum war so aufserordentlich viel gröfser, dafs er wahr- 
scheinlich seine äufserste Gröfse erreicht hatte. Die 
(alte) Rlngspalte Sufserst deutlich; obgleich die west- 
liche breiter war, so erschien sie wegen ihrer ver- 
waschenen Greruen doch weniger augenfällig, als die 
sehr schwarze und scharfe östliche Ringspalte; auch 
heute glaubte ich mit 288 und 360m. V. eine Linie auf 
beiden Seiten der westlichen zu bemerken. Die Encke- 
sche Thcilung sah ich nur auf der östlichen Anse. 

Aug. 18. 9 h Ab. 6f.F. mit 144 u. 216m. V. Saturn nur zuwei- 
len deutlich. Der Östliche Zwischenraum augenfällig 
gröfser als der westliche, jedoch war der Unterschied 
weniger grofs als gestern. Die ahe Ringspalte zuwei- 
len sehr deutlich, jedoch konnte ich ketneo genauen 
Vergleich machen. 

Aug. 19. 8* h Ab. mit6f.F. 216m. V. Der östliche Zwischen- 
raum schien seine äußerste Gröfse erreicht zu haben. 



Die Riogspalte ist auf der östlichen Anse sehr undeut- 
lich und .nur auf der westlichen deutlich sichtbar. Um 
IO* Ab. konnte ich keine Veränderung wahrnehmen. 

Aug. 20. 8 h Ab. 6f. F. mit 288mal. Vergr. Gegen meine Erwar- 
tung sah ich die scharfe Uingspalte auf der östlichen 
Aase deutlicher als auf der westlichen. Der östliche 
Zwischenraum war gröfser als der westliche, allein der 
Unterschied weit geringer als gestern. Um 9 h Ab. , wo 
ich wieder mit der 216m. V. beobachtete, schien der 
Unterschied uoch etwas geringer geworden zu sein, ob- 
gleich der östliche sehr augenfällig gröfser blieb. 

Aug. 21. 9j k Ab. 6f. F. mit 216m. V. Der östliche Zwischen- 
räum gröfser als gestern. Die Ringspalte nur zuweilen 
sichtbar. 

Aug. 22. Von 8± bis 8} k Ab. faod ich mit dem 3jf. F. mit 
126 u. 168m. V. den östlichen Zwischenraum beträcht- 
Bch gröfser. Der Unterschied beider Zwischenräume 
schien beträchtlicher als gestern zu sein. Die Riog- 
spalte auf der westlichen Ause sehr deutlich , auf der 
östlichen undeutlich. Mit dem 6f. F. 144 u. 216m. V. be- 
stätigte sich die Ungleichheit der Zwischenräume. Die 
Riogspalte erschien auf der westlichen Anse sehr deut- 
lich breiter, doch verwaschener, als auf der östlichen, 
wo sie feiner und schärfer sichtbar war. Stärkere Ver- 
gröfserungeo zeigten nichts mehr. 

Aug. 26. 7 h Ab. 6f F. mit 144m. V. Der östliche Zwischen- 
raum bedeutend gröfser; um 8j fc Ab. fand ich m'rt 
2l6ra-V. den östlichen Zwischenraum wahrscheinlich In 
seiner fiufsereten Gröfse. Die Ringspalte deutlich, auf 
der westlichen Anse deutlicher. 

Aug. 27. 7 h Ab. 6f. F. mit 144m. V. Der Unterschied der 
beiden Zwischenräume gering; der östliche nur wenig 
gröfser. Die Ringspalte auf beiden Ansen ziemlich 
gleich und deutlich sichtbar. 

Aug. 28. Von 8 bis 9 k Ab. fand ich mit dem 3jf. F. 126m. V. 
den östlichen Zwischenraum so augenfällig gröfser, dafs 
sich derselbe wahrscheinlich in seiner äufsersten Gröfse 
fand. Die Ringspalte bemerkte ich deutlich nur in 
der westlichen Anse, In der östlichen war sie nur zu- 
weilen sichtbar; mit 168 und 210m. V. fand ich das- 
selbe. Mit dem 6f.F. 216». V. sah ich des grofeen Un- 
terschied der Zwischenräume wie mit dem 3^f.F. Die 
Riiigspalte war auf beiden Aasen sehr gut sichtbar, auf 
der westlichen breiter nur etwas verwaschen, auf der 
östlichen feiner, schärfer und dunkler. Mit dieser und 
288 u. 360m. V. sah ich von der Enckeschtn Theilung 
keine Spur. 

Aug. 29. 7>> Ab. 6f. F. mit 216ra. V. Der Unterschied in der 
Gfö&e der Zwischenräume schien weniger beträchtlich 
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ab gestern. Die Ringspalte ziemlich gleich and 'gut 
sichtbar. Von 8 bis ft£ k Ab. schien die Gröfse des 
östlichen Zwischenraumes etwas zugenommen tu haben, 
auch fand ich die Ringspalte auf der westlichen Anse 
dentlcber als auf der Östlichen. Eben so sah ich es 
auch mit dem 3|f.F. 168m. V. 
.lag. 30. 7 bis 8» Ab. 6f. F. mit 144m. V. Der östliche Zwi- 
Khenraum schien fa8t »eine äufserste Gröfse erreicht 
ia haben. Dunste verhinderten eine genauere Beob- 
achtung. 

Aoj. 3t. 74 bis 8 k Ab. 6f.F. mit 144 und 21 Gm. V. Der fist- 
bebe Zwischenraum sehr augenfällig gröfser, der Un- 
terschied sehten etwas geringer als gestern. 

Sept. l . 7J » Ab. 6f. F. mit 144m. V. Der Unterschied der Zwi- 
Kbnväume schien mir eben so beträchtlich zu sein 
wie gestern; der östliche hatte beinahe seine äufseTste 
Gröfse erreicht Die Ringspalte war auf der westlichen 
Anse entschieden deutlicher als auf der östlichen, wo 
sie nicht immer gut sichtbar war. 8» Ab. konnte ich 
keine Veränderung bemerken. 

SepLl 7J "Ab. 6f.F. mit 144m. V. Der östliche Zwischen- 
raam war deutlich, jedoch nur »venig gröfser als der 
westliche, so dafs der Unterschied geringer als bei den 
Beobachtungen von Aug. 28. 29. 30. 31 und Sept. 1 war. 
Die Hingapaitc war in rahigen Momenten fast gleich 
gut auf beiden Ansen kenntlich. Um 8j b Ab. war 
keine Veränderung eingetreten. 

Septl 7 bis 7$ h Ab. 3}f.F. mit 168 und 210m. V. Der Un- 
terschied in der Gröfse der beiden Zwischenräume war 
«o auffallend, dafs ich den östlichen in seiner Sulser- 
alea Gröfse erachtete. Die Riogspalte nur deutlich in 
der westlichen Anse. Mit dem 6f.F. 144 u. 216m. V. 
fand ich die Beobachtung bestätigt, dafs der östliche 
Zwischenraum seine Sufscrste Grüfse erlangt hatte. Die 
Hio^spalte war in beiden Ansen gut sichtbar, in der 
westlichen jedoch cntschledm deutlicher. 

S«T*t 6- 6f k Ab. 6 f. F. mit 96ra. V. Beide Zwischenräume 



sein und in beiden 



Riogxnalte gleich gut kenntlich; nur mit 144m. V. un- 
terschied ich den ästlichen Zwischenraum als etwas 



*ft 7. 8 bis »4 » Ab. 6f. F. mit 1 44m. V. Aach heate konnte 
ich keinen bedeutenden Unterschied in der Grüfse der 



Inden. 

*PU H bis 7 k Ab. 6f. F. mit 144m. V. Beide Zwischen- 
i fast von ganz gleicher Gröfse; ich wurde 

Di« 



die 



Rin™spalte in beiden Ansen gleich deutlich, gleich breit 
und gleich scharf. Um 8j k Ab. schien mir die Gröfse 
des östlichen Zwischenraumes etwas zugenommen so. 



Sept 10. 6* bis 6| k Ab. 6f. F. mit 96m, V. Ich konnte keinen 
Unterschied in der- Gröfse der Zwischenräume finden. 
Die Riugspalte in beiden Ansen deutlich. Auffallend 
war mir das fast schneeweifse Licht des Planeten, denn 
selbst die Farbe der Kugel war nur etwas matter weifs, 
als die des Ringes. Mit 144m. V. bemerkte ich, dafs 
ungeachtet der gleichen Gröfse der Zwischenräume, 
dennoch die Ringspalte auf der westlichen Anse deut- 
licher war als anf der östlichen; auf der westlichen 
erkannte ich mit 216m. V. einigeraal Spuren iet Encke- 
sehen Tbeilung. 7 k Ab. konnte ich die 288 u. 360m. V. 
mit Vortheil anwenden, den östlichen Zwischenraum als 
etwas gröfser unterscheiden und die £»r*eacbe Tbei- 
lung auf der westlichen Anse mit Gewi feheit erkennen. 
Auch mit den stärksten Vergröfserungen hatte Saturn 
eine ungewöhnlich weifse Farbe. 8i k Ab. fand ich mit 
216m. V. den östlichen Zwischenraum zwar onr wenig, 
doch entschieden größer als den westlichen. 

Sept 11. 6} bis 7J k Ab. 6f. F. mit 2 1 6m. V. Der. östliche Zwi- 
schenraum deutlich gröfser, obgleich er seine lufserste 
Gröfse bei weitem nicht besafa. Die Rtngspalte auf beiden 
Ansen gleich, scharf und deutlich. Das Licht des Planeten 
wie gewöhnlich gelb. 7| k Ab. hatte ich mit 288m. V. 
ein ungemein reines und scharfes Bild; ich fand keine 
Veränderung und die Enckesche Theilung, so viel ich 
vergleichen konnte, in beiden Ansen gleich deutlich. 

Sept n. 7 bis 7j k Ab. 6f. F. mit 2 16m. V. Der ÖstBche Zwi- 
schenraum war sehr deutlich als gröfser ra erkennen, 
jedoch hatte er sein Maximum nicht erreicht. Die 
Ringspalte war auf der westlichen Anse entschieden 



Sept 14. 7 k Ab. 6f.F. mit 216m. V. Der östliche Zwischenraum 
nur sehr wenig gröfser als der westliche. Die Ring- 
spalte in beiden Ansen dentfleh. 

Sept 17. 6l k Ab. 6f.F. mit2l6m. V. Der östlich« Zwischen- 
räum augenfällig gröfser, hatte aber sein Maximum bei 
weitem nicht erreicht Die Ringspalte nicht deutlich. 

Sept. 20. 6} bis 6} k Ab. 6f.F. mit 216m. V. Der östliche 
Zwischenraum war nur sehr wenig grSfser als der west- 
liche; um 7 k Ab. fand ich keine Veränderung. Die 
Riugspalte gleichförmig und gleich breit in beiden Ansen. 

Sept 21. 6} bis 7 k Ab- 6f. F. mit 216m. V. Der östhehe Zwischen- 
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äußerste Grfifke erreicht zu haben schien. Die Ring- | Oct. 1 
spalte war bei dem schönen scharfen Bilde wider Ver- 



Sept.27. 7j h Ab. 6f.F. mit 18 Im. V. Der östliche Zwischen- 
raom deutlich gröber als der westliche. Die Ringspalte 
andentlicb. 

Sept. 30. 6} bis Ab. 6f. F. mit 144 u.216m.V. Der «st- 
liehe Zwischenraum sehr augenfällig gröber als der 
westliche. Die Luftwallungen verhinderten eine 
Beobachtung. 



Ii Ab. 6f.F.mit I44u 3l6m.V. Der üstlieheZwischeD- 
•chien beinahe seine fiuberste Gröba erreicht w 
babeu. Starke Luftwallungen verhinderte einen ge- 
naueren Vergleich und die Sichtbarkeit der Ringapalte. 
Oct. 10. 5jbU6 k Ab. 6f.F. mit 144 u. 216m. V. Ich konnte den 
östlichen Zwischenraum sehr deutlieh als gröber erkennen, 
jedoch war der Unterschied nicht sehr beträchtlich. Die 
Ilin«s|>alte nicht recht deutlich, ich sah sie aber auf der 
westlichen Anse besser als auf der östlichen. 

13«« OctoberlMi. 

S. Ii. Schwabe, 



Auszug aus einem Schreiben des Herrn Professors Hansen, Directors der Sternwarte Seeberg. 

1841. Ort. 10. 



Ich habe schon vnr längerer Zeit zwei bisher unbekannte Stö- 
es Uranus gefunden. Sie sind für die mittlere 



+ 31*5 ün (3g*- 6/+ lg + 20°42') 
— 7»6 »in (lg'- 6g' + 2g + 44 1 1) 
Die Richtigkeit dieser CoefGrienten kann ich indeb nicht auf 

da ich sie aus Siteren Rech- 



nungen entnommen habe. In der Bewegung des Jupiters und 
Satunw kommen ähnliche Gßeder vor, deren CoefTidenten aber 
bedeutend kleiner sind. Es bedeuten hier g", g' und g res», 
die mittleren Anomalien des Uranus, Saturn» und Jupiter«. 
Die Periode des ersten Gliedes tot nahe 1600 Jahre, die des 
nahe die Umlaufs*«! des Uranus. 

Hansen. 



1. Grounds and Building*. — No alteratioo whaterer has 
been made in the grounds of the Observatory sioce the last 
Report No progress, so far as I am aware, has been made 
in the arrangements-for tho Cbatbam Ralhvay, noticed in the 
last Report I bave, however, understood that a line a Urtte 



to is at 

to mo as wortby of 



Report of the Astronomer Royal to the board of visitors, Read at the Annual Visitation of the Royal 

Observatory, Greenwich, June 5, 1841 *). 

For the slxth time, Ihave the hononr to present to the notice 
of the Board of Visitors some remarks , intended to explain to 
them the general State of the Royal Ob.«ervatory , and the 
courae of its current work Although It is probable that in 
such a statement, given by a person who is much occupied 
with the routine duties, various raatters will be omitted wbich 
might bave considerable toteres! for the Visitors; yet I should 
hupe that it will be found to possess some value, as a'full 
aecount of all that appears to me wortby of mention, aud as 
possessing for future bistory that degree of autbenticity wbich 
nothing can give*so completely as annala written by the officer 
in principal charge. 1 sball follow nearry the same order as in 
the precediog Reports. 



more distant than that there . 
No otfaer 
notice. 

The front wall of the North Terrace has 
a flagged pavement has been laid round the foundatiou of that 
part of the Court Wall wbich appeared to be in the greatest 
danger. The old Camera Obscura has been removed from the 
north - western turret of the Great Room , to make way for the 
Anemometer, which I sball mention further below. Some ad- 
ditional shelves bave been fitted in the library, and some of 
the old ones bave been altered, for the reeeption of additional 
books. A small wooden bouse, the property of Capt Fitzroy. 
SL N., which was carried by bim, in the Beagle, in bis cir- 
cumnavigation of the globe, has been planted in the sontbern 
part of the Magnetic Gmund for obiwvvatiotis of the dippinu 
needle, and any other Observation» which would be prejudiced 
by the aetkm of the large magnets in 



•) Diejcn interfMinlrD Anfsat 



z, obgleich er tchoa betonder« abgedruckt llt, habe ich hier eingerückt, da er wahrscheinlich it» 
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% Moveable Properfy in geoeraL — No addition haa been 
nu-if to tbis, exceptio« tbc furniture wliich was necessary for 
o* cwTMieiice of tbe Magoetic Assistant«, and which 1* placed 
■ (kr aote-rooin of tbejMagnetic Obscrvatory. Addition» have 
twn roade in tbc classes of Instruments and Books, which will 

J. Manuscripts. — Tbc whole of the Manuseripts which 
l f.jsod in the Obscrvatory bave been arrangcd, marked, and 
abbgued; and I bave tbc ptasure now of l.i yir>g beforc tbc 
Board a copy of tho catalogue, to be dcposited, if they «hall 
Ami, 6t, among tbe papera of tbe Board. A few only of the 
b*ok« of tbe ealculations niade durtng my owu supertntcndvnce 
of the Obscrvatory are not yet duty entered. 

Haring ascertained that tbe Mannscripta of the late Board 
of LoagHode were scparatcd, some being in the custody of 
Üx Admiralty, aud tbe others in that of tbc Royal Society, 
I had tbe honnur of represeoting to tbc Lords Commissroners 

tbe Admiralty and the President of the Royal Society 
wperfirely , tbe great inconre nience of this Separation, and of 
sagpsting tbat it would be advantageous that tbc tvhole should 

lodpd at tbe Royal Obaenntory. In conseqnenee of the*» 
ippficatioos, tbe wbole of tbe Board of Loogitudc papera bave 
am transferred bither ; and Mr. Main , my first assistant , is 
w «agaged, at leisnre times;. In taking a liat of them, In 
^rparatieo for a complete arrangement of the whnle. 

4. Library. — Mo remarkable addition has been made to 
the Wtb in our Library, although I bave lost no opportunity 
af aAfiag auch as appeared necessary to keep up tbe series 
wods of whieb the first parte were already in tbe Library, 
»d Heb as should be found in a collection whose cbaracter 
«•gbt U be emphatkally astronomical. 

lengbt not, however, to omit to State tbat, within a short 
toe, tbe Royal Society of Edinburgh have presented the Ob- 
*u»twy witb a complete set of their valuable Transaclions. 
Fortbiswe are indebted. I beliebe, in the first instance, to 
<bt iatercession of Professor flemirrton. 

i. Instnuneiits. — Coofining myself for the present to 
*• Astronomical departmeot, 1 have only the foUovviog remarks 
:u aat«: — 

As regard* tbe Transit, nothing Worth y of notice bas 
frupjwaed , except a cbange in tbe mounting of its object-glass. 
bwibe in the racoUection of th« Board, tbat, at their last 
v «*»1ioo, I stated tbat it bad been found necessary to sepa- 
ra '* 4t crown and flint lenses of tbe transit object • glass , for 

porpste of cleaobg them. The leosen were originally bnr- 
»*Bfd at« their cell: and afte* tbe deaaing, they were again 
hwiabed into tbcir ceO, bot not äo trgbtly as before. Tbe 



Performance of the object-glas« was then raost admirable. In 

00 long time after this, tbe object -glaas (from a fault in tbe 
ahuttera) was twice drenebed with water; and on each occa- 
sion a considcrable quantity insinuated itt»elf between the two 
leuses. There were no mcaoa of getting rid of it, bat by 
long . continued beating: an Operation attendrd with some riak, 
and likely to Interrupt thuse Observation« which above all 
others ought to be as little as possible interrupted — 1 mean 
the Observation« of the Moon. At length , I direc.ed Mr. Sitnnis 
to construet a new cell, in which the two lenaea should be 
screwed together. The deßnition of stars, since the objeet- 
glasa was mounted in this cell, though by no means bad, has 
not bce n so good as it was after its first cleaning. By a few 
trials (which can be attempted oory on very Gne eveuings, and 
wben there is no risk of losing Observation» of the Moon), 

1 have no doubt of being able to restore the object -glass to 
its funner cxcellcnce. 

On Troughton't Circle I have nothing to remark. Jone* 1 * 
second Circle (that originally mounted at the Cape) has not 
yet been mounted bere. The condition of this Instrument 
deserves notice. I stated in my last Report, that observations 
bad been made with a fflbl-hebel for ascertaining tbc form of 
its large steel pivot These observations being linislicd , it 
was tbought desirable to proeeed with the re - turning of the 
steel pivot, and Mr. Shnm* camo to Greeowich to make the 

ment , the ateel collar was found to be so loose that the band 
of a chitd could tum it. Mr. Jone«, in explanation, has 
stated to me (verbally) that this part of the coustrucUon of 
the Circle was managed by Messrs. Maudtlay , and that tbe 
steel collar, in stead of being pinned on, as is usual in such 
instrumenta, bad been fastened only with soft solder. And 
thus, by the incninpetency of some person wbo bad the lov 
mediate charge of the wnrk, an Instrument has been pro- 
duced which, I beUeve, may truly be said to have ahortened 
be life of one zealous astronomer, and to have given years 
of vexation and labour to two others. Tho wbole affair reflecta. 
little credit oo the construetion of English instrumenta. Mr. 
Shnm* bas at present in charge to construet a uew steel 
collar, and otber necessary parts of the Circle; and I am in 
daily expectation of his coming here to attach them. 

The results of the Zenith-Tube observations are not yet 
suflirienlly evamined to enable me to say whether tbe con- 
struetion, to which I alluded in my last Report, bas com- 
pletely stopped the irregularities which I coocekcd to arise 
from the twist of tbe plumb - Gne. I pereeive that there remain 
irregularities in tbe results at the stage to which they are at 
present arrived; but 1 caanot yet decide on the cause of 
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Nothing ha s yet bccn dono to that qnadrant of tbe De- 
clination • Circle of the Eaetern Equatoreal which had a small 
dcfcct in iU gradnation. 1 have not, howevcr, lost slght of 
thts, and sball be prepared te attesd to it as sooo as leisnre 
pcrmits. 

The old clock for observing Right- Ascensions in Arc, 
presented (I befieve) by Sir George Shuckburgh, has lately 
been put in ordcr. 

Tbe tbrce large models of Chronometers, constructcd by 
Harriion, which have bccn in tbe hands of Messrs. .trnold 
and Dent some years for examinalion and repair, bavc been 
restored to the Observatory. A dctailed description of thcni, 
with elaborate plana, «ras transmitted by Messrs. . Intal J and 
Dent to tbe Lords Commissloriers of tbe Admiralty ; by wbosc 
command tbe description aud plana werc lodged in the Safe- 
iIckiiii of tbe Observatory. 

6. Observation*. — The aubjecta of Observation, alnce I 
bat reported to the Board, bavc been priocipally the fol- 
lowing: — With the Meridiooal Instrumenta: Observation« on 
the stare of tbe Nautical Alraanac list, detennined in number 
by the rule which I some year» ago laid down, that In any 
consecutive three yeara each star should, if possible, be ob- 
served twenty times with each Instrument ; Observationa of the 

. Sun, the Moon, and all tbe Planeta, at every opportuoity; 
Moon - culminating Stars in the Nautical Alinanac lists, as far 
as 1843; Stars obserTed with Galle' t second Comet, witb 
Bremikeft Comet, and with Mars in tbe Opposition ofl84l; 
Stars observed by Col. Evcrest at tbe stations of tbe tireat 
Indian Are of Meridian; Circuru polar Stars, intended for deter- 
ruination of low refractioos; and some Stars remainiog from 
former lists. With the Eqnatoreals: Transite of Moon 's dia- 
meter; Observationa of Brcmiker's Comet and stars near it; 
Obserrattons of Mars and stars near him at tbe late Oppo- 
sition; and Occasiooal Observationa. With the Zenith-Tube: 
regulär Observationa of y Dracoais. With tbe Double -image ■ 
Micrometer: Observations of distance and position of circum- 
polar double stars to tbe end of 1640; aud occasiooal Mea- 
Su res of tbe däameters of plane ts in 1841. With the detached 
Telescopes: Observations of the OccuHations marked in the 
Nautical Almanac; asd of tbeEclipses, etc. of Jupäter's Satei- 
lites , at every opportnoity. Of tbe Magnetic and Meteorolo- 
gical Observations I shall speak separately bereafler. 

7. The Reductions are at present in the following stete. 
Tbc Transite are completely reduced , and tbeir retulta entered 
m ledger, to the end of October 1830: the reduetion as far 
as Trae Time of Transit 1s finished to the end of Decembcr. 
The Circle Observations are redneed and tbeir resnlts eotered 
in ledger, to the end of 1840. Tbe InresUgation of the dlf- 



ference between dlrect- resnlts and reflexion - resulta , and that 
of the correction of latitude, are latdy finisbed: the formei 
seems to show (as has been remarked with Trovghton'» eJrde 
for several years past) that the diflference in question is ie- 
sensible: the latter gives the same quantity as in tbe last 
three years. The observations with the Zenith-Tube are 
nearly, but not quite, reduced. The compntations of tbe 
Equatoreal Observations of 1840 are nearly unished. Tbe 
computations of the observations of Eclipses and Occultatioae 
are scarcely begun. The distanecs observed with the double- 
image micrometer are completely reduced, bat the angles ti 
position are not yet fully reduced. Since the last Report, it 
will be pereeived, we bave not entirely kept up our reductions: 
thls will be amply explained by cJrcumstances to be mentioord 
bereafter. 

8. Printiog. — The State of the printing is nearly at 
follows. Tbe Transite are printed to tbe extend of 80 pagei 
(latter part of August 1840), and the Circle Observations to 
64 pages (end of May). It is proeeeding in the same form « 
in the bist years: I propose, bowever, to make a small atte- 
ntion in tbe arrangement of the inean places of stars in AR 
and in N. P. D. , so that the resnlts from observations of the 
two classes will be included in ose form conlaining a com- 
plete catalogue both of A. R- and of N. P. D. 

Several of the skeleton forma, used in the ordinary cal- 
calatiuns, have been reprinted in the last year, and I have 
reserved copies for Dinding with the volome of Observation 
now in band. 

Application having been made by tbe President aoJ 
Council of the Royal Society, for twenty. five copies of tbe 
printed Observations for distribution , I directed Mr. Slurrvy 
(the Admiralty pnblisber) to supply the Society with that 
number of copies of the Observations from 1836 to 1839, and 
requested him to transmit to me a statement of tbe number 
of copies now in bis hauds. It appears that he has now i» 
störe 18 copies of tbe Observations for 1836, 16 of thoae 
for 1837, 22 of those for 1838, and 33 of those for 1839. 
About 20 copies of each are in my own hands. It may, per- 
haps, be a matter for the coosideration of thia Board, wbetber 
the impresaion, beginning with the volume for 1841, sbouW 
be enlarged. 

9. ChroDometcrs. — The number of Chronometers oo band 
for constant rating, from tbe beginomg of tbe preaeot year, 
has asuany exeeeded one hundred. When it ia considered 
that each of theee is rated twice every day , that the rate» 
are regularly reported ia duplicate, and that besides thbi therc 
is the wbole Charge of selectk» ef Chronometers for purrha«, 
and of repatrs of the Government Chronometers, with occasioual 
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toabb n tbe Usues of Chronometers to tbe navy , it will be 
«cbMrbJged that the labour of this departracnt is a fearful 
hri apea tbe eaergies of tbe Observatory. I do not sp«ak 
tf du« wilh aoy bittern*« for tbe arrangemcuts niade by the 
U«4» Caaumssiooers of tbe Admiralty and by the Hydro- 
paffer, sioce my acceaaion to this office, bave rcmoved 
K«nl ef tbe loconvcniences which caused so oiucb personal 
umjtoce to myself, and interfcred ao sevcrcly witb my 
pmteil attention to tbe Observatory: but 1 am deairous that 
ii tkuaU be known to tbis Board, and to the scientific world, 
taut aar «sUblwhment of Assistant», nomiually large, is 
r«% not large: and that about ooe-tbird of cur whole 
ütngtb i» eaiployed upon tbe business of Chronometer*. 

It was nndcrstood last year to be the wi*h of this Board, 
Alt stepe should be taken for roaking public the relative 
Bfrita of different Chronometer - raakers. For this purpose, 
t*o neasares have been undertaken uoder roy directum. The 
Irrt is, the prioting of an abstract of the rates of all the 
dwewaeterg purebased by the Board of Admiralty, dlgested 
b (be form in wbich I bad asualty arranged tbem for as. 
ftäioi ny owra judgroetrt. Thls was done afler the annual 
pirebwein Aogust last; and I propose, if it is approved by 
n* Board, to continnc it in fntare. The second measuro is, 
a iß»es< nf the expence of rcpalr of every Chronometer whose 
*|M>M bare passed through roy hands. This has not been 
«8 it is bardly possible that the experience of this 
wunbt» of years can afford sore gronnds for discrimmatinn 
ibmis 4t different makers : but the Board will see, from the 
ftffmi buk* now placed before tbem, that all the prelimi- 
i*7 «mngemente are completed and can be followed up at 
■rnaw. 

10. Mignctisin and Meteorology. — It will be remem- 
bmd by the Yisitors tbat, in the beginning oft836, a scheine 
for tbe erectlon of a Magnetical Observatory was by me 
brwgbt Ihefore tbe Board of Visitors: and that, in conse- 
l*me* gf tbe interest taken by the Board in this proposal, 
*e abgoetkal Observatory in tbe south-east part of tbe 
poandt was construeted, and in it were made the observations 
■ataieed in the printed Volume for 1639. In the snmmcr 
•fbatyw I heard indirectly tbat the Council of the Royal 
Swrtjr had it in conternplatlon to recommend to tbe Govern- 
tbe prosecution of magnetical and meteorological obscr- 
'üjw »i seltne place near to London, in general correspon- 
with the Observation« of Capt. Rot*'* expedition. 
! Ibttdui addressed to tbe President of the Royal Society a 
Wrmmt, of tbe facilities wbich already eiisted at Ureeowich 
piMecstiou of tbe proposed observations , and of tbe 
?eat rednetton of expense which migbt, in ray opinion, be 
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insnred by Iocating tbe Observation* tbere. Tbese reasons 
weighed so stroogly witb the Council of the Royal Society, 
that tbey were induced to recommend to the Lords of the 
Treasury, that the plan wbich I had suggested should be 
followed out by tbeir Lordships. On their Lordships assent- 
ing, measures were immrdiately taken by me for carrying 
out the whole plau; but it «as not tili November last that 
the now assistants were engaged in regulär Observation witb 
tbe meteorological apparalus and the two priacipal magnetk 
instrumeuts (that for declination or deviatiuo, and tbat for 
horizontal force); and the tbird magnetical instrument (tbat 
for vertical force), was mounted only in tinie for the ternv 
observations of last week. Tbe following aecount will gtve 
the Visitors a general idea of the Magnetical and Meteorolo- 
gical Establishment. Tbrce additional assistaots were engaged 
(Mr. üunkin, Mr. Hmd, and Mr. Paul). Of these, Mr. Paul 
is usually emplnyed in the aatronomical departmeut; Messrs. 
Dunk!» and /lind are placed under the directions of 
Mr. Glaither, wo is entirely cbarged with the care of the 
magnetical and meteorological department, and is for the 
present withdrawn from the astrononücal departmeut. Occa- 
stoiial superintendence is iutrusted to Mr. Main. The regulär 
work of the cstablishment is, to observe the roeridional needle, 
tbe bifilar needle (for variations of horizontal force), the hori- 
zontal needle mounted on knife-edges (for variations of ver- 
tical force), the barometer, and the wet and dry thermometers, 
every two hours (night and day) except on Suttdays; to ob- 
serve Üic dew-pnint four tünes every day; to observe the 
dipping. needle twtee earh week: to observe circurapolar stars 
occasionally for the verilication of tbe zero of tho thendolite; 
to pursue incessantly tbe magnetic Observation« tvhen aurora, 
thnnder- storm, or any olhrr unusual circumstanccs seera to 
make it deslralilc; tu observe two of the tbrce instrumenta at 
interval« of five mitiutes duritig tiventy-four hours on onc terra 
day in each raonth; to adjust tbe papers, etc. for the seif- 
registering anemometer and rain- gange every day; and to 
make occasional observations on the measure of radiation, etc. 
Indeed, I belle vc I may state tbat tho whole of the obser- 
vations recomraended in the Report of the Royal Society are 
fnlly marked ont, excepting only those which apply to electri- 
city. Grent care is taken in the periodical examiuation of the 
adjustments. The reduetion of the observations is carried so 
far as to free them from arbitrary constants : thus the changes 
of deviatioo are expressed in minutes and seconds; tbe 
changes of horizontal force in parte of tbe whole horizontal 
force; and tbe chatiges of vertical force are to be expressed 
in parte of the whole vertical force. The whole of the 
redoctions, and the exbibition of tbe resulte in a tabular form, 
arc nearry complete to the present time, as well aa tbe for- 
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mation of (he curves, etc. for exbibiting to the eye tbe gc- 
neral law of rcsults. The amoant of work which has beco 
done in this department is very great My best thanka are 
dae to Mr. Main and Mr. Glauher Cor the «teadiness and 
the vlgour with which it has been carricd on; bat more par- 
ticularty to Mr. Glaither, wboso energy and perscvcrauce, 
displayed as well in bis own share of the barassing obaer- 
and tedious reduetions, a# in the order which Jie has 
in the Operations of bis subordinates , requirc my 
ackoowledgment. 1 am not yet prepared to describe 
the plan which I shoutd propoae to follow'ln printing these 
Observation«. 

11. Personal Establishment — I have already ooliced 
the addition made to tbe regulär party of Assistant«. I have 
only to add, thal I continuc to have every reason to be satis- 
ßetl with the regulnrity and zeal of every one of the Assi- 
stants. And in publicly acknowledging my Obligation« to those 
who are subordinale to ine, I must not omit to etate tbat I 
am deeply indebted to my official superiors for the readiness 
with which they have listened to my suggestions on points 
aflecting the eludency of the Observatory. The Board of 
Admiralty, oo my represenlation of the Interruption to our 
buslncs« caused by the labour of rating so many chroooraeters, 
and by my own employment on public business uneonnected 
with the Observatory, rmmediately saactionned tbe employ- 
ment of an addltiooal Computer; and by bis aaaistance only 
we have been able to keep the reduetions to their present 
advanced state. 

12. Reduetion of Aodent Observation«- — Although the 
subject to which 1 am now about to allude has not usualry 
been noticed in my annual Reports, I trust it will be thought 
that tbe present is a Gttiog occasion for its mention. It is 
probably known to sevend Members of thi« Board, that, at 
my luatance, the British Assoctatioo applied several years 
since to tbe Government for pecuniary asaiatance, for tbe 
reduetion of all the Greenwich Observation« of Planeta from 
1750 to 1630; and the same body, at the bstance of Sir 
J. W. hubbock, applied at a later time for similar aasiatance j 
for the reduetion of tbe Lunar Observation«. The »operin- 
tendence of the compntationa was in botb caaes uodertaken i 
by nie, The labour of this superintendence has probably j 
been far greater than wouid be imagined by any one wio 
bas not had to rectify all the bluoders made by old observers, | 



who have never fully reduced their own Observation«. 1 ■ 
bappy, bowever, to atnte^ that the reduetion of the Planet; 
Observation» is now finiahed, and that the whole is writt 
out for tbe press, wantiog only «ome perface«, etc., whi 
must be w ritten by myself. Every Observation of every plan 
is completely reduced, with uniform elements of reductii 
to longitude and latitude; and every one (except those of t 
smalt ptanets) is compared with the place computed from t 
best modern tables, altered in «ome place« for better agr 
ment with theory, and, tinally, an eqaation U obtaioed 
longitude, expressing the relation betweeo tbe error« of bei 
centric longitude and radius vector of the planet and the ear 
and another expression is found for tbe absolate error of t 
heliocentric latitude. These are the most complcte resu 
possible, not proeeeding to correction of the elements of t 
table«. The reduetion of the Lunar Observation« bas b< 
for some time in band , but a mueb «maller comparative p 
gress U yet made in it. Thi« will not appear surprising wh 
the total amount of labour is considered. Eight thousa 
pl.ices of tbe Moon are to be deduced from Observation, urx 
the same difficultie» to which I have alluded a« applyiog 
the plaoetary Observation» , and witb many otbera pecnliar 
the Moon: and eight thousand places are to be computed 
duplicate, from table« exliiliiting tbe complicated resnlt* of t 
most advanced modern theory. In extend and in importa; 
this work may be considered comparable to any that bat ; 
been uudertaken in Astronomy. 

I may, perhaps, be allowed to speculate one moment 
tbe tendency of these works as aflecting the character of tl 
Institution. Wlthin the last fcw years we have advanced litt 
or perhaps nolhing, In the exteut of our Observation«; bat • 
have advanced greatly in the exteut of our reduetions. It 
not only in our printed books, but also in the habil» of < 
minds, that we have learned to give an important place to t 
Interpretation of our instrumental renult«, as bearlug lipon I 
grand questions of the System of the world. Thi« feeling 
greatly «trengthened by the reduetion of the ancieat ob« 
vattous. In a word, we have made Utile or no progress 
tbe character of Obaervers, but we have advanced very mu 
in the character of Astronomers. The Board whom I am i 
dresaing will, I am conlideat, «ympathize with me in sat 
facüon at this change. 

Royal Observatory, Greenwich, June 3, 1841. 

G. ß. Airy. 
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Beobichtuugen aber die Excentriciitt der Stturnkueel im Ringe 1841. Von Herrn Ilofruh Schwab*. 
Auirug am einem Schreiben dei Herrn Professors Hansen, Directon der Sternwirte Seeberg, u 7. 
Report of the Aiuonomer Royal to tbe Board of Vilitor», Read «c th» Annual Visitation of the Royal Observatory, 
June 5. 1841. p. 7. 



1841. November 4. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

m. 434. 



Astronomische Untersuchungen von F. fF. Besse/. Erster Band. Königsberg 1841 im Verlage der 

Gebrüder ßorntrager. 4«>. 



Wenn auch ein neues Werk Bettels keiner Ankündigung be- 
warf, Modern wie jede glänzende Erscheinung sich willst ver- 
nwrt, M glaubt der Herausgeber dieser Blätter doch , dafs 
aar kurze Anzeige seines Inhaltes denjenigen Lesern, die es 
Mca sieht besitzen, angenehm seyn werde, und betrachtet 
xpi die Astronomischen Nachrichten, die dem berühmten 
TcruMer soviel verdanken, ebendeshalb als besonders berech- 
tgtanf die Ehre, eine solche Anzeige zu geben, Anspruch 



i . Md 

Beuel giebt in der Vorrede, um den Zweck dieses 
Kaie» zu erklären, In wenigen Worten das an, was er seit 
Int 40 Jahren durch seine astronomischen Arbeiten beabsich- 
tig Ohne Vorliebe für eine oder die andere astronomische 
iBaddflkjuag zogen ihn immer nur die Resultate an. Um zu 
öse» n gelangen, um eutweder einen bestimmten Gegen - 
Aua*, rsOstündiger als er bekannt war, kennen zu lernen, 
ms da deutlich hervortretendes Hindernifs wegzuräumen , wcl- 
dw 4« Kenntniis mehrerer Gegenstände zugleich hindernd in 
MiWajtrat, weif* Jeder, der auch nur seine Reduction der 
AadZewcben Beobachtungen und seine Zonen kennt, dars 
«■ atder ungeheuere Rechnungen noch die langwierigsten und 
oaödwdsten Reihen von Beobachtungen scheute. I"r ^ . i m 
aaa ihn nie Material, ohne seine Benutzung zu bcabsich- 
Shmeugt dafs eigenes Fortschreiten bis zu den Resul- 
utea astronomischer Arbeiten, wenn auch nicht gradezu Be- 
•"nac, ihres Gelingens , doch diesem die sicherste Burgschaft 
fürt, weil es ihre Mängel verrätb, uud die Veranlassung 
•stofthrt, zur Beseitigung derselben geeignete Mittel zu er- 
Pwa. Bei dieser Richtung seiner erstaunenswerten Thä- 
| ■pdt nmiste er nothwendig auf eine Menge von Untersu- 
*>*Ea geführt werden, welche, insofern sie nicht T heile eine« 
waren, den ein eigenes Buch gewidmet wurde, zu 
"■Wcheo Abhandlungen oder Aufsätzen meistens, wie ich 

«ohj Bemerke . in diesen Blättern bekannt geworden sind, 
"* die wenigsten mit dem Fortschreiten der Zeit an 
*•**• verloren haben. Die Veranlassung des gegenwärtigen 
Nerkti* nun das Bedürfnifs, welches durch Vermehrung dir 
■"mmm! an etaer Untersuchung, oder durch Erlangung 
"■■BW Rarich tcn in ihre Natur herbeigeführt ward , ao frü- 



here Arbeiten wesentliche Verbesserungen anzubringen; doch 
soll es mit den verbesserten älteren Arbeiten zugleich neue 
enthalten, die, wie mein hochverehrter Freund glaubt (ich weife 
nicht, ob die Leser dieser Blätter derselben Meinung sind) 
zuviel Raum erfordern, um sie in den Astronomischen Nach- 
richten erscheinen zu lassen. 

Der erste Band bezieht sich auf das KSnigsberger He- 
liometer uod die damit erhaltenen Resultate, aber schliefst 
diese" Untersuchungen nicht, die noch in dem zweiten'Bande 
fortgesetzt werden Bollen, der noter andern die Untersuchungen 
Uber die Jupiterstrabanten enthalten wird. 

Die erste Abhandlung dieses Bandes handelt die Theorie 
iles Heliometers im Allgemeinen ab, einen Gegenstand, den 
Beuel schon in der 1 5 ,rn Abtheilung seiner Beobachtungen be- 
handelt hat, der hier aber neu bearbeitet ist Die zweite, 
welche hier zum erstenmal erscheint, und fast ein Drittel des 
I nies lullt, bezieht sich besonders auf das KSnigsberger 
Heliometer, und steht deshalb in der engsten Verbindung mit 
allen durch das Instrument erhaltenen Resultaten. Aus dieser 
Abhandlung sind nur allgemeine dioptrisebe Untersuchungen 
(§. 13—16) io den Astronomischen Nachrichten früher bekaont 
gemacht und vor der Erscheinung des <?rtu*#'ischen Werkes, 
eio Umstand, der den Verfasser verhinderte die Verdienste 
des grofsen Geometers in Güttingen um diesen Gegenstand 
anzuführen. 

Die dritte Abhandlung, über deo Einflufs der Strahlen- 
brechung auf Micrometerbcobachtungeo , ist auch die dritte, 
welche Bettel über diesen Gegenstand geschrieben hat Die 
erste erschien im 17 1 *» Bande der Mon. Corr. , die zweite in 
Nr. 69 der Astronomischen Nachrichten. Diesesmal hat er die 
für alle Arten von Micrometerbeobachtungen nötbigen Vor- 
Schriften aus einem Principe abgeleitet, welches den Vortheil 
hat, dafs es zur leichten Uebersicht der Fehler führt, welche 
einige nicht völlig wahre, aber die Rechnung beträchtlich ab- 
kürzende Voraussetzungen erzeugen. Es geht daraus hervor, 
dafs die möglichst einfachen Nähcrnngsformeln , welche die 
Abhandlung enthält, noch wenn die Punkte zwischen denen 
Mi< Tometermessnngen gemacht werden, eine Zenithdistanz von 
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85° habeo. des 
geben. 

Die vierte Abhandluog entwickelt den Einflufs der Prl- 
ccssion, Nutation und Aberration auf die Resultate microme- 
trischer Messungen. 

Die fünfte Abhandlung enthält Beobachtungen der Sterne 
in den Plejaden, die zur Bestimmung einiger zur Kcuntnils 
des Heliometers nütfaigen Elemente gedient haben und auf 
denen Cataloge der heller« Sterne dieses Sternhildes bis zur 
gt«n Grüfte incL gegründet sind. Diese Cataloge allein sind 
schon in den A. N. Nr. 3S7 und 430 abgedruckt. 

Die sechste Abhandlung, Ober die scheinbare Figur einer 
unvollständig erleuchteten Planctcuscheibe , ist hier eingerückt, 
weil ihre Resultate für die Berechnungen der Heliometerbeob- 
achtungen der Jupiterstrabanten nüthig sind. Sie ist in 
Nr. 277 der A. N. gegeben, hier aber verbessert und durch 
Entwicklung der verschiedenen vorkommend eu Fälle vervoll- 
ständigt, abgedruckt 



Die siebente Abhandlung enthält Beobachtungen der gt- 
genseiligen Stellungen voo 38 Duppelsternen , die achte han- 
delt von dem merkwürdigen Doppelsterne p Ophiuchi, aod 
giebt eine wesentliche Erläuterung der mit dem Heliometer ge- 
machten Beobachtungen der Doppeisterne im Alltjemeinem. 

Die erstere ist aus deu Abbandinngen der Berliner Ab 
demie der Wissenschaften für 1833 aufgenommen , weil dir 
letztere (zuerst in den A. IN. Nr. 343 abgedruckt) sieb auf sie 
bezieht, beide sind hier gegeben, um in diesem Bande Alle» 
zusammenzustellen, was zu der Kenntnifs des Heliometers nod 
der damit gemachten Beobachtungen erforderlich ist. An 
sind hier einige Aenderungen angebracht 

Schließlich bemerke ich. dafs bei der 
halts der einzelnen Abhandlungen , soweit t 
Bettelt eigene Worte gehraucht sind. 

Der Druck des 2'«- Bandes ist schon 



des In- 



Physische Bcobachluugcu des Mars hei seiner Opposition im Jahre 1841. 

Von Herrn Hofrath M tidler. 



Diese Beobachtungen sind als eine Fortsetzung derjenigen zu 
betrachten, welche seit 1830 zu fünf wiederholten Halen von 
Herrn W. Beer und mir veröffentlicht worden jsind. Es ist die 
gegenwärtige Opposition also die 6 ,u , welche ich zu diesem 
Zwecke beobachte, und in der Voraussicht, dafs die beiden 
1843 u. 45 für 
der doch höchst u 

B 

Therm. 



kei 



da Mars zu tief südlich steht, war 
so viel als möglich abzugewinnen. 



ich diesmal beraubt, Und 



Nr. 


Datum. 


M. Par.Zt. 


1 


Jan. 24 


16*39' 


2 


31 


16 40 


3 


Müfz 22 


11 14 


4 


25 


11 19 


5 


April 1 


11 44 


6 




12 8 


7 


5 


9 13 


8 




10 13 


9 




10 55 


10 


12 


9 28 


11 


t4 


9 20 


12 


25 


9 14 


13 




9 46 


14 


26 


9 12 


15 




9 52 








16 


29 


8 50 


17 


Mai 4 


7 57 


18 




8 19 


') Ist nicht ro 





Das beiliegende Blatt *) giebt 40 Zeichnungen seiner 
((Sehe, deren Datum ich hier, nach Pariser mittlerer 
geordnet, mit einigen die besondern Umstünde der 
betreffenden Anmerkungen mitlheile 
mcrlcnngen. 

4*0 R. 



Ober- 
Zeit 



Der Fleck etwas unsicher 
Desgleichen. — 13°3 R. 
In SO., NNW. und NNO. schwache ungewisse Spuren weifser Hecke. 
Ungünstige Luit. 

^Selir guter Uuftzustand. Die ganze Mitte zwischen den starkem Flecken roth; der NW.Raod btin 
lieh, darüber im S. weifsschinimernd , im NO. deutlich ein begrenzter weifser Fleck. 
Begrenzung heider weifser Flecke unbestimmt. Die Mitte, besonders nach NW. zo, stark gerfithet 
Der nordöstliche Fleck kleiner und schwächer als der südwestliche. 
Aehnlich wie 8. 

Der graue Streifen sehr unbestimmt, andere Flecke gar nicht sichtbar. 
Weifser Fleck sehr bestimmt. 

Das Weifs in SSW. sehr unbestimmt; der kleine schwarze Fleck daneben besser sichtbar. 
Prachtvolle Deatlichkeit ; etwas unter der Mitte eine belle Region. 

Die Luft ward während des Zeichnens unruhig, und nur die nördliche Hälfte ist als gut 



Ostrand bläulich, Mitte roth. 

Ostrand und Süd grenze blHulich, Südwest lichtblau. Die Mitte, so wie die schmalen hellen Stellen 
in N. sSniratllc.h roth. Der Längendiirchmesscr des weifsen Flecks in NO. = 0,11 und sein 
Querdurchmesser = 0,08 des Marsdurchmessers. (NB. Ein schmaler grauer Streif in NO. nach 
der Mitte zu, ähnfich der in Fig. 19, ist in der Figur vergessen.) 

S. 
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\r 




lf.Par.Zi. 








\H 


Mai 6 




V) 




9 5 


21 


8 


8 4 


n 




8 41 


13 


9 


8 II 


24 


11 


7 54 


25 




8 18 


24 




8 45 


27 


12 


7 26 


Ii 




8 55 


29 


15 


8 2 


JO 


18 


7 23 


31 




7 34 


32 


31 


6 51 


33 




7 16 


M 


Jnni 1 


7 19 


3i 




7 33 


« 


2 


7 40 


j; 


11 


7 20 


JS 


16 


7 21 




20 


7 19 




21 


7 32 
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»gen. 



ein weifaer Fleck, 



Der weide Fleck 
ihm ei 



Farben wie in 18, nur dam auch der NW.Rand mattblau erschien. 
Viel Blau am Rande herum, im O. am stärksten. Die Mitte 

keres Roth. Das lichte Blau in NW. ist verschwunden. 
Das stärkste Blau im WSW., die Mitte und der SO. roth. 
Wie vorhin, nur dals der Ost bläulich schimmert und in WSW. 

consUnten in NO., erscheint. 
Nur geringe Spuren von Ruth in der Mitte. 

Von der Mitte aus nach SO. und NW. bin roth, nach NO. und SW. weifa. 
LufUustand besser ab bei 24. Das stärkste Roth von der Mitte nach SO. hin. 

in NO. bestimmter als je vorher, im Durchmesser des Mars, und links 

kleiner intensiv schwarzer Funkt 
Die Tbeile im NO. »wischen den Streifen erscheinen gelb, der SW. weibgelb, 

Der weifse Fleck 0,08; der schwarze Punkt 0,02. 
Aeholich wie 26, nur weniger deutlich. 

Besser. Der schwarze Funkt (obgleich in der Zeichnung fehlend) noch sichtbar, 
kes Weifeblau. 

Weifsblau im SW., stark roth in der Mitte und gegen NW.; blafsroth in NO., SO. und SW. bis 

an die Grenze des weifseu Flecks. 
Die Farben bleich. Das Weib zunächst von Blau begrenzt, im S. gelbröthlicb. Etwas windig. 
Geringe Spur von Farben. Wind. 



Die belle Dämmerung und ein nicht »ehr günstiger Luftzustand Heften zwar die Flecke 
Cch sehen, von den Farben aber wenig wahrnehmen. 



Der weifse Fleck schlecht begrenzt Das innere und der NW. roth, im SW. 
Fast alles roth , bis auf den weifeen Polarfleck. 

der weifse Fleck kaum noch als solcher zu 



Im SW. sehr star- 



hier aufgegeben werden, da Mars 
n früh w Tage culminirte. 

Am den vorstehenden Bemerkungen ergiebt sich, dafs die 
Wdoderfichkeit der Farben ziemlich stark, jedenfalls bedeu- 
mJ« war. als ich sie 1830, 1837 uud 1839 wahrgenommen 
krttr. Dafs übrigens die bemerkten Farben gänzlich frei von 
.Her ßawirkuag der Refractipn gewesen seien, wage ich 
ariit is behaupten , wiewol ick bemüht gewesen bin, mich 
'w etüreadeo Einflüssen möglichst frei zu erhalten, was aber 

de» tiefen Stande des Mars (einige Beobachtungen mufs- 
ten bei 75° Zcnithdistauz gemacht werden) nicht durchaus 
gtuagra konnte. Von einer meniskenartigen Einfassung der 
Mea Rinder, deren frühere Beobachter erwähnen, habe ich 
nickt« wahrgenommen, als die oben bemerkten Andeutungen 
■** dea bläulichen, weifsbläullchen und gelblichen Rand. 
^*d> der Mitte zu war nie eine andere Farbe als Roth 
'^mnehraen und nur die Intensität desselben wechselte; 
*A *Vr erstreckte sich das Roth auch bis au eine oder 

mint Stelle des Randes. Meist aber war die Farbe des 
fetn» tou der der Mitte sehr verschieden. 

ö» weifse« Fleck am Nordpole sah ick seit dem 1"«» 
Ap* htoSktend und ohne dafs die Gr5fse sich merklich än- 
; **. Bar die Deutlichkeit 



Aus den Schätzungen, die ich an Abenden, wo er 
deutlich begrenzt erschien, machte, nemlicb am 4 Un Mai 0,110, 
am 11<» um 8 fc 18'... 0,083 und um 8 k 45... 0,080, folgt im 
Mittel 0,091 , also eio Radius von 6° 14' der MarskugeL An 
allen Abenden, wo er unbestimmter begrenzt war, würde ich 
ihn gröber, bis zu 0,15, haben schätzen müssen. Merkwürdig 
war der kleine schwarz« Fleck am 1 1'« und 12«" Mai westlich 
an der Grenze des welfsen, voo dem ich weder vor- noch 
nachher eine Spur bemerkt habe. 

Die Kürze der Zeit, wo Mars an jedem dieser Abende 
beobachtet werden konnte, liefs Ober seine Bewegung nichts 
entscheiden. Nur seine intensive Schwärze machte es möglich, 
ihn bei diesem geringen Durchmesser von 20 geogr. Meilen, 
etwa zu erkennen. Er schien mit keinem der übrigen in Ver- 



Bei den Beobachtungen von 1837 und theirweise auch 
denen von 1839 bemerkte ich eine dunkle Zone von ungleicher 
Breite und ziemlicher Intensität, welche den weiben Fleck in 
scharfer Begrenzung umgab. Diesmal konnte ich nichts der 
Art mit Bestimmtheit erkennen. Die schwarzen zonenartigen 
Flecke in der Nähe des Polarflecks waren von ihm durch eine 
oft »ehr schmale, lichte, gewöhnlich rothe, Zone 
in doch mir in einzelnen Punkten. 
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Was mm die Vergleich uog mit früher wahrgenommenen 
Flecken betrifft, so kommen fast alle in bestimmtem Umrissen 
wahrnehmbare in den Zeichnungen von 1830 — 39 vor. So 
der Fleck Im Süden in den Zeichnungen 5 und 6, der sich 
in 18» 20, 21 and sonst noch einigemale, nur weniger be- 
stimmt, wiederholt, nnd den ich 1830 eben so erkannte. 
Noch bestimmter ist dies der Fall mit dem zoneuartigen Fleck 
am S-Rande io den Zeichnungen 10, 11, 16. 28, 29. 30, 31 
and einigen andern. Den wellenförmigen in der nördlichen 
Halbkugel, welcher in 29 and 32 am deutlichsten, so wie in 
vielen andern erscheint, und der 1830 abgewandt sein mufste, 
sah ich 1837 deutlich und er kommt schon bei Kunoittky 
1821 and 22 vor (Berl. Jahrbuch auf 1826). Gleichwohl 
scheinen andere, und nicht ganz schwache, früher nicht, we- 
nigstens nicht so, wahrgenommen so sein, und eben so «uchte 
ich vergebens nach einigen andern, z.B. nach dem schwarzen 
Punkte in 8° südücber Breite, der 1830 gewählt worden war, 
um den ersten Meridian durch ihn zu legen. 

Indefs halte ich es für zu gewagt, aus Beobachtungen, 
die der südlichen Dedination wegen in dieser Beziehung un- 
günstig genannt werden müssen, bestimmte Folgerungen über 
Coostanz oder Veränderlichkeit einzelner Flecke zu ziehen. 
Dies wird bei künftigen Oppositionen von 1847 an besser ge- 
schehen können und ich setze bis dahin die specielleren Verglei- 
chungen, so wie die Untersuchungen über die Rotation aus, 
indem ich nur noch die Messungen mittheile, welche iu dieser 
Opposition über die Lage verschiedener Flecke, 
des nördlichen Polarflecks angestellt wurden. 



A. Positionen des weifsen Flecks im NO. 



April 



6 Fleck 





St. Z. 










1 i. 




27°46'5 




5 


Beobt 


14 42,5 


27 51,2 




3 




5. 


12 11 


29 10,7 




5 






13 7 


30 26,1 




5 






13 35,5 


31 19.3 




5 




6. 


11 10 


27 19,6 




1 




12. 


12 20 


31 55,2 




6 




14. 


12 21,5 


34 33,3 




5 




18. 


11 65 


32 11,1 




5 




20. 


12 52 


29 45,3 




4 






13 8 


32 1,3 




5 




25. 


13 15 


31 51,3 




5 






13 45,5 


34 32,7 




5 






13 68 


36 7,9 




5 






14 8 


35 65,7 




5 




26. 


13 0,5 


32 4,1 




5 






13 36,5 
13 67,5 


35 8,5 




0 


— : 




37 22,5 




5 




27. 


13 5 


33 16,8 




3 






13 28 


35 30,2 




3 




28. 


13 47 


33 44,1 

34 35,1 




5 






14 6 




4 





Mai 





fit 7 

Ol. Mj. 










4. 


12 18 


33 


25,5 


3 







12 54 


34 


25,5 


3 


— 




13 6 


34 


2t,2 


3 




5. 


12 41,5 


33 


32,1 


6 







13 12 


34 


38,5 


4 







13 30,5 


35 


24,3 


4 






13 41 


35 


9,0 


4 


, ■ 


8. 


12 52,6 


35 


4,8 


4 







13 10,5 


34 


7,0 


4 







13 32,5 


34 


57,3 


4 





9. 


13 8 


34 


13,5 


3 







13 26 


34 


26,8 


3 





11. 


12 65 


33 


63,8 


4 







13 26 


37 


11,5 


4 





12. 


13 46 


38 


41,8 


4 






13 67 


38 


2,8 


4 




15. 


13 24 


36 


26,8 


3 






13 45 


37 


33,8 


3 




18. 


12 50 


33 


4,1 


5 





Aus diesen 170 einzelnen Ablesungen folgt, daü di 
tricität des Flecks In Beziehung auf den Nordpol de« Mars 
sehr gering, wo nicht gleich Noll ist. Ihre wahrscheinlichen 
Grenzen sind 0° and 2°. Da die Ausdehnung de» Flecks 
jedenfalls weit gröber ist, so folgt, dafe er den Nordpol ein- 
schllefse. Die Beobachtungen vom 20— 28*» April 
eine kleine Excentricität wahrscheinlich. 

B. Positionswinkel der weifsen oder w e i fs- 
blauen Hegion In SW. 
8t. Z. 



April 1. 

5. 



5. 
9. 
11. 



U k IO' 
14 35,5 
12 7,6 

12 57,2 

13 21,0 
13 44,5 

12 54 

13 16 
13 6 
13 30 

12 58 

13 31 



252 u 40'5 aus 5 Beobb. 

256 20,7 4 

209 13,3 5 

213 47,7 6 

220 4,3 5 

223 22,5 5 

246 25,8 4 

253 38,3 4 

231 25,5 3 

237 31,8 3 

222 40,5 3 

227 8,0 4 



Es ist hieraus deutlich ersichtlich , data diese welüdichte Re- 
gion au der Rotation Theil nahm nnd keineswegs am Südpol 
oder doch diesem nahe lag. Die Stellungsverlndernog betrag 
am 1*» April in 25'5. . . .3° 40'; am 5«« in 97'. . . . 14°9'; 
am 5*" Hai In 22'... 7° 13'; am 9««" in 25'...6°6'; endlic 
am 11«« in 33'...4°28'; und die gröfste vorkommende Ver- 
änderung vom 1 - 5«« April ist 47° 7'. Wir können also dem 
Mittelpunkt dieser Regton keine höhere areographische Breite 
als etwa 56° erth eilen, und der Südpol des Mars mubte uns 
abgewandt sein. 
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C Pssitionswlnkel eines am 25 und 26*" wahr- 
genommenen schwärzlichen Punktes. 

April 25. 13 h 52' 233°26'3 aus 5 Beobb. 

14 2 236 45,0 2 

26 J3 17,5 223 37,9 5 

13 42 -227 21,5 3 

lern SW.Raode ziemlich nahe Fleck hatte also 



eiue Breite von höchstens 60° und deutet wie der vorige dar- 
auf hb, dafa der Südpol des Mars diesmal angewandt war, 
was mit der von Ha-schel \ 



Die Messungen des 
künftige Zusammenstellung vor. 



behalte Ich für 
Mädler. 



a. Diese Voraussetzung, welche 
L = 30' 25" 

giebt, Bchieo auch mit 

noch vereinigen zu lassen. Da indessen in Altona gar keine An- 
gabe Ober die scheinbare Bahn der genannten »Sternschnuppen 
gemacht worden, so war doch deren Identität mit den 
und somit auch die Richtigkeit des 
Aug. 10 nicht entschieden. 

Unter den zwischen 1839 August 10. 9 fc 40' und 11*11' 
Berliner Zeit gelegenen Berliner und Breslauer Beobachtungen, 
haben wir aber jetzt 16 Paare gefunden, für wekhe die 
Identität auch aus der Behebbaren Lage der Anfangs- und 
Endpunkte hervorgeht, «od welche, wenn man Breslau 
um L' Ost von Paris setzt, for M—K I 
i: 



Ueber die Bahnen mehrerer Stcrnschuuppcn vom 10"" August 1839. 
Von den Herren A. Erman und B. Petertau 

latei den b Breslau 1839 August 10 beobachteten Stero- 
r bnappen, von welchen Herr v. Bogiufcmtki vor einigen 
Moutea eb Verzeicbntfs mittheilte, haben sich wieder meh- 
rere correspoodirende zu unseren, in den Ast r. Nachr. 
Nr. 402 and 404 abgedruckten, Berliner Beobachtungen ge- 
linden. Wir wollen hier die nach der BesscPschtn Methode 
hcrresaelea Resultate derselben angeben, haben aber zuvor 
» die Zeiten io dem genannten Verzeichnisse unserer Beob- 
Kfcaagea eine Berichtigung anzubringen. Zur Bestimmung der 
Stüde des Chronometers (K) , nach welchem das Erscheinen 
der Stemvchnuppen angeschrieben wurde, gegen mittl. Zeit (M) 
kitte man zuerst folgende directe Beobachtungen, zwischen 
fatn die Uhr theila in Ruhe geblieben, theUs auch, 
der (weiten und vierten, mehrmals getragen und 
unrdt: 

1839 Juni 29,38 M—K = + 6'30'88 
Juli 1,38 = +6 22,21 

11,38 = +6 19,28 

Aug. 9,38 = 4*6 40,35 

14,38 = + 6 26,11. 

Aaaerdem aber, so lange man die Identität zweier 
ii Berlin gesehenen Sternschnuppen (August 10. 
Nr. 12 nod 22) mit zweien in Altona gesehenen 
(August 10 Nr. 6 und Nr. 8) •) voraussetzte, die 
twei Bedingungen: 

18A9 Aug. 10. 10° 5' M—K = + 37' 9*32 — L 
10. 10 20 =+37 9,12 — L 

■es» L die Lange des Beobachtungsortes in Altona östlich 
><m Pui» bedeutet, die des Berliner aber, so wie früher an- 
Wokrt, 44' 19*22 gesetzt wird. Wir entschieden uns dem- 
uca für 

Aug. 10,42 M — K = + 6' 44*2 
»A «ahmen für die folgenden Tage einen der Zeit proportlo- 
»k» Etbergang von diesem Stande, bis zu dem für Aug. 14 



Nach der 
Rerl.Bcol» 



(M-K) + L' 



+ 65'26"52 
+ 65 26,52 
+ 65 24.12 
+ 65 25,52 

- - 65 26,02 
+ 66 25,32 
+ 65 28,52 
+ 65 23,52 
+ 65 25,22 
+ 65 27,22 
--65 25,12 
--65 25,22 

- ■ 65 26,62 
+ 65 28,22 
+ 66 26,62 



in Astr. «sehr. Nr. 383. 



Aug. 10. Nr. 1 
9 
11 
18 
19 
22 
23 
27 
29 
31 
33 
36 
38 
46 
50 

oder nach allen: 

für August 10,43 M—K = 65' 26*03 
Wir glauben hiernach die zwei Altonaer Sternschnuppen 
August 10 Nr. 6 und 8 für verschieden von allen in 
Berlin gesehenen halten, und zu unsern früheren Zeit- 
angaben, für ein zwischen August 10 und August 14 gelegenes 
d: 

— 1*7 (August 14,4 — d) 



L' + 1*34. 
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zulege« tu müssen. Dies« Correction macht jene Angaben mit 
den zwei letzten der vorgenannten Ubrstünde für August 9 
und August 14 vollständig übereinstimmend, und giebt 

L — 58' 48*67 + 1*34, 
sehr nahe an der aus Herrn Professor Hansen"» Berechnung 
von StcrnbedeckuDgen hervorgehenden Länge von Breslau: 

68' 48*20. 

Dieses Resultat scheint auch wiederum die Anwendbar- 
keit der Sternschnuppenbeobacbtungen zu Lüugonbestimmungen 
zu bestätigen, denn wahrscheinlich wären die einzelnen Wer- 
the lÜr L' noch übereinstimmender ausgefallen, wenn sieh 



nicht bisweilen die Aufmerksamkeit der Beobachter twiscbn 
der Zeit der Erscheinung, und dem Orte derselben getbeit 



Bei den folgenden Angaben Ober die Bahnen der cor 
respondirend beobachteten Sternschnuppen sind die Bezeicb. 
nungen der Zfowe/schen Abhandlung in Astr. Nachr. Nr.JSO 
und 381 angewendet, und zwar gelten die mit r bezeichneten 
Positionswinkel für die Breslauer Beobachtungsmomeote, die 
mit p bezeichneten und die Coordinaten zweier Punkte in da 
Bahn aber für die Berliner. 



Berlin 1839 August 10. 



Beobachtungen in 



\r. Milll. Zeil. 



Anfang. 
AR. Deel. 



Kndc. 
AR. Deel. 



1 

9 
II 

13 
19 

aa 

23 
27 
29 
31 
33 
36 
38 
46 
50 



9 f -4<>' 



9 
10 
10 
10 
10 



5« 
0 
6 

12 

'20 



10 20 
10 28 
10 3t 
10 33 
10 30 
10 40 
10 43 

10 59 

11 11 



52'4 
23,4 

5,8 
17,4 
29,8 

8,6 
22,4 

1.4 
13,7 

6,5 
57,8 
15,7 
28,3 
22,7 
26,5 



11°6 
335,5 
338,5 
323,5 
294,0 
325,5 
2,5 

27,5 
337,5 
311.0 
302,0 

18,6 
336,4 
338,0 
325,5 



+48°5 

— 6,6 

— 5,5 

— 9,6 
+ V 
-14,6 
+ 15.5 
+43,4 

— 12,6 
—10,6 

— 8,8 
+28.4 
+26,5 
+ 3,4 
+ 14,4 



8°6 
329,5 
323,5 
319,5 
279,5 
318,5 
357,0 
22,5 
329,0 
305,5 
298,5 
8,5 
327,4 
327,5 
319,5 



+36°5 

— 14,6 

— 8,6 

— 18,0 

— 7,4 
—22,7 

— 1,5 
+ 38,4 

— 21,6 
-15,7 

— 16,7 
+ 15,5 
+ 17,4 

— 3.1 
+ 7,4 



Anteilen. 



1 Gr. m.Sp. 
2Gr. m. Sp. 



Breslau 1839 August 10. 
Anfang*. l.'nde. 



HilU. Zeit. 

9 k 55' 22"3 
10 12 53,3 
10 14 33,3 
10 20 40,3 
10 26 59,3 
10 34 37,3 




Nr. 



1 

9 
11 
13 

19 
22 
23 
27 
29 
31 
33 
36 
38 
46 
50 



6,3 
1,2 
0,7 
2,4 

11,2 
1,7 
1,4 
0,1 
2,6 
3,2 
2,3 

15.3 
3,3 
1,4 



r 



lGr.m.Sp.'t0 34 54,3 

10 42 28,3 

10 45 42,3 

10 47 37,3 

10 50 26,3 

10 54 44,3 

10 57 58,3 

11 13 54,3 
11 25 56,3 

Resultate. 

*' H 



— — ra.Sp. 
1 Gr. m.Sp. 

lGr.m.Sp. 



AR. 


Ded. . 


AR. 


Deel. 


ADieheo. Da Der 


105°0 


+68°0 


118°0 


+ 52°0 


3 Gr. 


I" 


280,0 


+ 4,0 


267,0 


— 20,0 






317,5 


+ 9,0 


303,0 


— 11,0 


2 Gr. 


1 


291,0 


+ 6,0 


266,0 


+ 4.0 


»vi« % 


1.3 


212,0 


+ 19,0 


219,0 


+ 3,0 


2 Gr. 


2,7 


261,5 


+35,0 


232,0 


+ 6,0 
+49,0 


lGr. 


Li 


15,0 


+ 53,0 


6,0 
22,0 


lGr. 


1,0 


38,0 


+60,0 


+50,0 


1 Gr. 


1 


293,0 


+ 4,0 


287,0 


—18,0 


4 Gr. 


1 


261,5 


0,0 


244,0 


— 1,0 


4 Gr. 


0,7 


215,0 


+22,0 


229,0 


+ 10,0 


I Gr. 


1 


158,0 


+70,0 


192,0 


+60,0 


1 Gr. 


M 


277,0 


+25,0 


268,0 


+ 6,0 


1 Gr. 


i 


212,0 
306,0 


+37,0 


213,0 


+24,0 


3 Gr. 


l 


+30,0 


291,0 


+12,0 


lGr. 


1.0 



7,2 
4,2 
2,8 
5,4 
2,6 
2,9 
2,4 
6,6 
5,4 
1,5 
4,0 
17,5 
0,1 
3,9 



Xr 



+16°2 
—56,8 
-60,6 
-77,t 
—77,8 
-87,0 
+ 4,7 
+ 20,5 
— 79,2 
— 87,7 
—89,1 
+ 16,7 
—32,2 
—56,6 
—55,7 



Littige 
O. v. Par. 



+ 18°1 +33°4 + 37*9 

—82,3 —80,6 —108,0 

—74,8 —55,5 — 88,3 

—93,8 -75,0 — 86,0 

—93,1 —85,0 —106,4 

—89,5 —54,6 — 97,2 

— 8,8 + 9,5 + 3,7 

+ 19,3 +17,6 + 14,0 

—83,0 —78,8 —102,9 

—88,5 —93,6 —101,2 

—98,9 —79,2 — 95,0 

+ 7,2 +10,9 — 5,9 

—47,6 -66,8 — 87,6 

—73,5 —43,9 — 73,7 

—66,7 —52,5 — 75,2 
Ende. 

Krelte. tO.V Par. 



17±12,4s 
24± 1,6- 
I8± 0,9- 
14± 0,7- 
12± 0,1 - 
30± 3,9- 
46±29,2- 
17± 0,9- 
32± 9,5- 
12± 0,6- 
17± 1,2- 
44± 4,2- 
10± 0,3- 
73± 5,7- 



13±ll,5a 
48± 7,9- 
U± 0,3- 
13± 0,7. 

8± 0,1 . 
15± 1,5- 
44±U,8 - 
21± 1,6- 
28± 4,5- 
12± 1,8- 
13± 2,9- 
40± 2,7 - 

9± 0,4- 
66± 5,0- 



//-// 



+ 4±23,5i 
-24± 8,3- 
+ 7± 1.2. 
+ 1± 1,4 
+ 4± 0,0 
+15± 4,2- 
+ 2±26,4 - 



+ 

+ 
+ 
+ 
+ 



4± 
4± 
0± 
4± 
4± 
1 + 
7± 



2,1 
9,4 
1,9 

2,7. 
2.7 
0,7. 
9,9- 



1,6821 
1,8215 
1,7701 
1,3137 
1,5201 
1,8153 
1,9130 
1,7246 
1,8299 
1,1926 
1,5575 
1,8064 
1,2643 
1,9823 



fr' 

1,6864 
2,0388 
1,5993 
1,4019 
1,5155 
1,7105 
1,9076 
1,7626 
1,8486 
1,6278 
1,4847 
1,7736 
1,225! 
1,9629 



1 
9 
11 

13 



50°4 
49,8 



14°7 
16,2 
13,7 



50°0 
46,9 
50,1 



14°3 
17,0 
13,0 





Anfang. 










Lüg~e 




Länge 


Nr. 


Breite. 


O. v. Par. 


Breite. 


O. t. Par. 


19 


51°3 


ll°2 


60°9 


10°5 


22 


50,5 


12,9 


60,4 


12,4 


23 


51,7 


17,3 


51,0 


15,9 


27 


54,4 


17,6 


53,9 


17,9, 
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So 



Anfang. 







Länge 




Lunge 


Kr. 


Breite. 


0. v. Par. 


Breite. 


O. v. Par. 




+y * 




■flf ij 


»•tu 


31 


48.6 


12,: 


4ö,l 


12.t 


33 


60,9 


11,3 


50,3 


H.l 


3« 


52,7 


14,5 


52,1 


14.0 


39 


51,3 


14,1 


50,7 


13,5 


46 


51,6 


12,2 


51,9 


11,8 


50 


49,7 


13,6 


48,4 


13,3 



Hc haben die Resultate Ober die liabn der Sternschnuppen 

\: I »cht itüt aufgenommen, weil sie auf eine, im Vergleich 

sit allen übrigen , unwahrscheinlich grofse Geschwindigkeit der 

BrwpgMg fuhren. Die Logarithmeu der Abstäude von Berlin 

r> Meilen ergeben sieb namentlich 

togr = 3,5212 
iogr = 2,0600. 

IMfv rätd aber ebenso und aus demselben Grunde unsicher, 

«* die berechneten Höhen 

11 — 3702 
// = 64, 

a»f welche BeobacJituiigsfeblcr von e° einen respeclive durch 
* 165500.« und 102.« ausgedruckten Einflute ausüben 
toults. Die übrigen Dahnen, welche sicherer bestimmt sehet- 
ko. bestätigen die allgemeinen Thatsachen, welche aus den 
K«h«u^- Resultaten in Nr. 381 und 404 der Ast r. Nachr. 
kmnrgehen. En ist keine einzige darunter, welche zur An- 
a»hme de» von Heitel bezweifelten Aufsteigens der Stern- 
«bnppeo veranlasste, und ihre Höbeu waren auch diesmal 
«iedet . selbst wenn mau nur die zuverlässigsten Resultate be- 
btet, zwischen sehr weiten Gränzen, 73 und 8 geograpbi- 
Kbfo Meilen, verschieden. Von zweien einander näher gele- 
gnen Standpunkten würde man wohl auch noch niedrigere bc- 
rtmat haben. In Beziehung auf das Coovergircn der ech cin- 
erea Bahnen, welches grade an jenem Tage so auffallend 
*w, and auf Paralidismus der relativen Bewegungen (gegen 
k Erde) und gleiche Geschwindigkeit derselben schliefsen 
Ks, schien es von Interesse zu sehen, ob sich diese letz- 
te) ErjenschaftiMi nun auch durch die Rechnungsresultate be 
•ttOgen. Es beziehen sich hierauf die folgenden: 
LiBgen und Richtungen der relativen Bewegungen. 





Meilen. 


AR. 


Deel. 


Nr. 9 


8,4 


233,7 


— 53°2 


11 


48,6 


302,4 


— 11.9 


13 


20,7 


150,9 


— 6,9 


19 


8,4 


234,3 


— 30,2 


22 


6,0 


206,5 


— 45,6 


23 


22,8 


205,0 


— 45,6 


27 


8,9 


330,9 


— 42,3 


29 


11,6 


261,6 


— 56,7 


31 


9,5 


231,2 


— 45,7 



Strrnst-Iin. 




Meilen. 

10,0 
10,7 
14,0 
4,0 
15,6 



AR. 



287°9 i -36°2 

260,2 ; —56,9 

237.7 1 — 50,3 
216.6 —26,8 

220.8 [ —51,0 



Diese Richtungen zeigen nun wohl in der That die erwartete 
Annäherung an diejenige, welche zwischen allen schein- 
baren Ralniou von Auguststemschnuppcu , die mau in dieser 
Beziehung verglichen hat, das Mittel hält, nämlich an: 
AR. 218° Deel -53°. Etwa die Hälfte derselben bleibt da- 
gegen von diesem eben genannten Punkte weit entfernt. Bei 
näherer Untersuchung wird es aber sehr wahrscheinlich, dafs 
viele dieser Abweichungen nicht wirklich vorgekommene 
sind, sondern nur von Beobacbtungsfehlern an einem der bei- 
den Orte herrühren. So namentlich bei Nr. II und 46, für 
welche die Richtung der scheinbaren Bahn nach den An- 
gaben in Breslau, äufserst nahe an jenem mittlem Convcr- 
genzpunkt vorbeiftihrte , nach denen in Berlin aber beträcht- 
lich davon abwich. Bei Nr. 22, 27 und 31 wurde umgekehrt 
der scheinbaren Bahn in Berlin fast genau die mittlere Rich- 
tung, in Breslau aber eine davon sehr verschiedene zuge- 
schrieben. Der Wahrscheinlichkeit Ist es aber wohl ange- 
messen, nicht die Ucbereinstimmongen einzelner Beob- 
achtungen mit demjenigen besonderen Werthe, welcher sich 
im Mittel aus allen ergiebt, sondern vielmehr tlie unter sich 
ganz verschiedenen Abweichungen der übrigen von diesem 
besondern Werthe für die Folge zufälliger Bcobachtungsfehler 
zu halten, und somit anzunehmen, dafs sich aus fehler- 
freien Beobachtungen ciu noch weit vollständigerer ParaJIclis- 
raus der Bewegungen ergeben würde. 

Wenn man aber endlich auch die gegen die Erde rela- 
tiven Geschwindigkeiten jener Sternschnuppen, mit Hülfe der 
eben angeführten Längen ihrer relativen Bewegungen, beur- 
tbcilcn will, so ist zunächst zu beachten, dafs die in Berlin 
beobachteten Bahnstüekc, für welche diese letzteren gelten sol- 
len, nicht immer gleich lang waren mit denjenigen Stücken 
derselben Bahn, für welche in Breslau die Dauer der Be- 
wegung geschätzt wurde. Nach Berücksichtigung dieses Um- 
Standes, welche bei den meisten schon durch Vcrgleichung der 
Veränderungen der Positivnswiukel , x — v mit p — p' nähe- 
rungsweise erfolgen kann, wird man aber dennoch auf sowohl 
äufserst ungleiche als auch anderweitig unwahrscheinliche Ge- 
schwindigkeiten der einzelnen geführt. So würde z. B. Nr. 1 1 
mehr als 60 Meilen, Nr. 19 aber kaum 3 Meilcu in der Se- 
kunde beschrieben haben. Wenn man alter nnr diejenigen 
berücksichtigt, deren scheinbare Bahn an beiden Orten dem 
Convergenzpunkte nahe kam, so fände man doch ihre mittlere 
relative Geschwindigkeit uach den in Breslau 
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paukten und Dauern ihrer Bahnen, kaum unter 20 Meilen in 
der Sekunde, mithin mehr als zweimal so grofs als das 
Maximum der Geschwindigkeit, welches die Auguststero- 



schnuppen in einer Bahn um die Sonne besitzen köonten 
(Astr. Nachr. Nr. 385). Man mufe wohl vermutbeo, dafs d* 
Schätzung der Dauern noch sehr unsicher geblieben ist 

A. Erman und H. Petersen. 



Nahe Zusanimeuküofte der älteren Planeten mit Zodiakalstcrnen, und Bedeckungen der letzteren, für 1843. 

Von Herrn Hofrath Mädler in Dorpat 



Für diese Untersuchungen w 



sSmmtlichcn Sternen 
he 

t' 



gab. Es fanden sich für Venus 10 , für Merkur 6, für Mira 6, 
für Jupiter 1 Stern, und für diese 23 hat die genauere ÜDUt 



Stern. 



6» 
6 



Merkur! 



Conjnnction in AB. 
M. Par. Zeit 



Venus 



MCapricoroi 
IkTauri 
Ii Gemin. 

i Virginis 

'," 2199]Sagittarii 7 m 

[2282]Sagitteri i7« 

T2l04pyp^ob.7™ 
[2128'Sagittarii 6™ 

t2592 Aquarii 7°» 
2639jAquarii 7» 
81 Aquaril 6™ 
nPisciuro 5 m 
v'Tauri 6 m 
4 Gemin. 7 m 
a>* Gemin. 6 m 
e»Oph. 5™ 



Jan. 1 1. 
Mai 14. 

31. 
Oct 27. 
Dec.24. 



Mars 



gm 
3 m 



v Libnc 
ySScorpii 
(fOpfc. 

AOph. 4">'Aug.23. 
[2349lSagittarii 6 m ,Oct 25. 
[2356]Sagi(tarii 6™ 26. 



Febr. 5. 

8. 

Mlrz28. 
April 2. 
13- 
24. 
Juni 20. 
Juli 14. 

24. 
Nov. 29. 



Jan. 26. 
Febr.23. 
Mai 22. 



2*27' 
19 34 

3 33 

10 20 

5 11 
19 37 

4 40 

22 57 

11 29 

14 2 
18 59 
11 32 

17 6 

6 38 

15 41 
2 16 

8 28 
8 15 

23 23 

16 19 
21 49 

18 12 



20" 8' 47"77 
4 48 33,38 
6 

IS 



AR. app. 



De M app. 



—22° in 

.+24 48 10,83 
1 55,56 +24 26 57,99 
1 51,93'— 4 41 59,60 



18 52 

19 25 

18 8 
18 20 

21 41 

22 3 

22 53 

23 39 
3 59 
6 0 
6 55 

17 21 



54,35 
8,01 

16,41 
58,51 



12,36 —13 
53,72 
14,66 
52,75 
49,34 
59,42 
52,49 
54,79 



14 57 53,56 

15 56 20,90 
17 12 26,29 
17 5 8,03 
19 52 4,31 



21 34 31,13 



—25 
-24 



3 21,40 
11 22,92 



18 30 
-18 49 
27 

—11 49 

— 7 53 

— 3 
+ 19 
+23 
+22 



37 
11 
1 
51 



-23 50 



45,6 
17,15 

im 

55,30 
50,40 
33,80 
14,62 
68,48 
2,34 



— 15 38 40,22 
—19 22 15,54 
50 11,22 
—26 22 2,05 
-23 9 31,79 



19 64 29,61 -23 1 41,31 



6™|April 9. 19 54 
Die Bedeckung von k Tauri durch Merkur erfolgt für Europa 
am Tage, indefs mochte eine Beobachtung mit sehr lichtstarken 
en möglich sein. Die nördlichsten wie die südlichsten 
der Erde seheu nur einen nahen Vorübergang. 
Auch die Bedeckung von [2128] Sagittarü durch Venus 
tritt am Tage ein, da sie indefs ihrer gröTsten Elongatiou nahe 
steht , so dürfte die Beobachtung 
ropa ist es nur eiu Vorüberging. 
Dorpat im October 1841 



-15 6 19,79 




Die Bedeckung von e* Ophiuchi wird des tiefen Stande 
wegen im nördlichen Europa nur schwer beobachtet werd« 
kSnnen. In den östlichsten Gegenden Europa's erfolgt 
Abends, westlicher am Tage. In den südlichen Gegenden d* 
Erde wird nur ein naher Vorübergang statt finden. 

Die neuem Planeten habe ich nicht untersucht, und auch 
für die altern alle der Conjunctbn mit der Sonne zu nahe bi- 
nd Zusammenkünfte ausgeschlossen. 

Mädler. 




Altona 1841. Dcccmber 30. 
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Bemerkungen über die Behandlung der Theorie der Störungen de« Moudcs. 

Von Herrn Professor und Ritter Honten, 



r der St« 



arte 



Herr Lubbock hat in dem 4**" Theile aeiner Tbeory of the 
Mwo da Urlheil Ober mebe Arbeiten In der Störungstbeorie 
is Allgemeinen ausgesprochen, das deshalb günzlich verfehlt 
»i, we9 er den Hauptzweck derselben uliersieht, ja diesen, wie 
es scheint, gar nicht ahnet. Seine Absicht bei seinen Ar bei- 
1*3 in dieser Theorie ist, vorhandene Rechnungen, namentlich 
P'jvm't analytische Ausdrucke für die Coefficlenten der Mond- 
; . . . Hilgen , ninsicriiucn wrer iticntigKeit zu untersucnen, und 
diese Idee scheint ihn so zu erfüllen, dafs er keinen Raum für 
indere gewinnen kann. Deon nachdem er in der Vorrede zlem- 
feh deutlich an etkennen gegeben hat, dafs er eigentlich gar 
nett «risse, was ich mit meinen Arbeiten in der Mundtheorie 
w«Be, rlth er mir ähnliche Arbeiten wie die Beinigen vorzu- 
Mnneo; er wflnscht namentlich, dafs ich unternehmen mochte 
fit Gröben b der Mec.'ceX zu verifictren, and drückt in etwas 
*A«b Worten seine Ueberzcuguog aus, dals ich mich durch 
IVtlatane an diesen Arbeiten sehr am die Wissenschaft ver- 
4ie«t ueben könne. .Für diesen gewifa wohlgemeinten Rath 
h» ich Hm. Lubbock sehr dankbar, bedaure aber, dafs ich 
<B'M käuen Gehrauch machen kann, da wenigstens vom astro- 
wmncbeB Standpunkt aus betrachtet andere w esentliche Um- 

rü&df in erörtern übrig sind. 
Seit des unsterblichen Newtons Zeiten sagen wir Astro- 



iuzce auf die Körper unsers Sonnensystems stets fortwir- 
kende accelerirendc Kraft sey , haben aber bis jetzt keinen voll- 
richtig 



■st» so müssen die Oerter des Blondes und der Planeten, die 
oarck die allgemeine Gravitation berechnen , mit den durch 
& utronomischeo Beobachtungen erlangten, bin auf Unter- 
•tfeäe übereinstimmen , die. wenigstens nicht gröfser sind, wie 
& «ihnchemlichco Fehler dieser Beobachtungen, und das 
i* jegeBwJrtlg nicht der Fall. Die durch Anwendung der 
B^msben Gravitation (aus den jetzigen Mond - und Planeten- 
hrts) Berechneten Oerter weichen oftmals von den beobach. 
Mm Oettern um Gröfseo ab, die weit grüfser sind, wie die 
Fehler dieser. Unter den so bewandten Um- 
sind zwei 

|. . . 




die Himmelskörper aafser der allgemeinen AVnjfonschen Gravi- 
tation noch andere accelerirende Kräfte fortwährend ein, oder 
unsere Tafeln geben die aua jenem Prinzip folgenden Oerter 
mit weniger Genauigkeit, wie die verfeinerte Beobachtungs- 
kunst der gegenwärtigen Zeit die beobachteten. Hierüber ins 
Reine zu kommen ist die Aufgabe, die ich mir gestellt habe, 
und ich mufs, am sie lösen za können, vor allen Dingen alle 
StörangscoefRdeoteo, die aua der allgemeinen Afavronschen 
Gravitation folgen, so genau berechnen, dafs der Fehler eines 
jeden derselben nur einen kleinen Theil Eroer Secande betragt. 
Meine erste Arbeit dieser Art bezog sich auf den Jupiter und 
Saturn, darauf habe ich, durch andere Umstünde mit veran- 
lafst, die Erde vorgenommen, (eine Arbeit, die noch nicht er- 
schienen ist) gegenwärtig beschäftigt mich der Mond. Herr 
Lubbock wird hieraus erkennen können, dafs die Aufgabe diu 
Ich mir gestellt habe eine astronomische ist, und die Mathe- 
matik hiebei nur deshalb in Betracht kommt , weil sie ein un- 
umgänglich notwendiges Hülfsmittel zur Lösung derselben ist. 
Die Entwicklung und Berechnung analytischer Ausdrücke der 
StörurigKcocfiicienten könnte somit nur in dem Falle für mei- 
nen Zweck eine wesentliche Vorarbeit seyn, wenn dadurch die 
numerischen Wertbe derselben bis zum oben angeführten Grade 
der Genauigkeit einfacher und sicherer berechnet werden könn- 
ten, wie ohne diese Entwickelung. Wenn nun diese Entwicke- 
long ein sicheres Mittel zur Berechnung der genauen nu- 
merischen Wertbe der StörungscoelBcienten seyn soll, so 
müssen die unendlichen Reihen, die sie für jeden Coefbcienten 
giebt, convergtren, und man mufs von jeder derselben wenig- 
stens eine hinreichende Anzahl von Gliedern berechnet haben. 
Nun ist aber ketnesweges a priori bewiesen, ja es ist nicht 
einmal ein Versuch zu solchem Beweise vorbanden, dafs diese 
unendlichen Reihen convergiren müssen, und Plana'» Resul 
täte für den Mond zeigen eben so wenig a posteriori, dafs sie 
in allen Fallen für den in der Natur stattfindenden numerischen 
Werth des Verhältnisses der mitttleren Bewegungen des Mon- 
des und der Erde convergiren. Denn es kommt darin häufig 
vor, dafs Glieder einer gewissen Ordnung gröfser sind, wie 
die GBeder niedriger Ordnung in demselben CoefBcienten. Für 
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die von Plana nicht berechneten Glieder liegt dieser Umstand 
ganz im Dunkeln, denn die allgemeinen Glieder dieser unend- 
lichen Reihen sind nicht gegeben worden , und werden schwer- 
lich je gegeben werden. Ferner zeigen die von Plana aus seinen 
analytischen Ausdrücken berechneten uumerischen Werthe, dafs 
man, um den oben ausgesprochenen Grad der Genauigkeit in 
den Störungscoefificleaten zu erhalten, die analytischen Aus- 
drücke für fast alle CoefGcienten viel weiter fortsetzen müfste, 
wie er gethan hat, wodurch aber die Arbeit in einem sehr 
grofsen Verhältnisse sich steigern würde Plana selbst giebt 
zu erkennen, dafs die aus seinen analytischen Ausdrücken ge- 
folgerten uumerischen Werthe der Störungscoeflicieiiten des 
Mondes für die Anwendung nicht hinreichend genau seyen, 
denn er lögt vielen derselben ein durch nichts weniger wie 
analytische EntwickeluDg erlangtes numerisches Glied, welches 
er mit „Induction" bezeichnet, hinzu. 

Da es sich mH der analytischen Entwicklung der StC- 
rnngscoefficieuten des Mondes so verhalt, so kann sie mir zur 
Erreichung meines oben ausgesprochenen Zweckes nicht die* 
oen, und ich habe sie daher vermieden. Ich habe ein 
anderes Verfuhren an die Stelle gesetzt, durch welches ich 
sogleich die numerischen Werthe der StSrungscoefKcicnteu, und 



Davon abzugelten habe ich um so weniger Grund, da sich 
bei demselben dl« geringe oder am Ende gar keine Convergenz 
der analytischen Ausdrücke in schnelle Abnahme der succes- 
sive zu berechnenden numerischen Theile der St&rangscoef- 
6denten verwandelt 

Ich schliefse, um jeder Mißdeutung vorzubeugen, das was 
ich hier im Allgemeinen Ober den Lubbockschtn Ati griff auf 
meine Arbeiten in der Mondstheorie gesagt habe, mit der Be- 
merkung, dafs ich Plana' s Resultat in mathematischer 
Beziehung als schatzbar betrachte und die Ausdauer bewun- 
dere, die er, um es zu erhalten, bat anwenden müssen. 
Wenden wir uns nun specieli zum luhalte des Lubhockscbtn 



Herr Labbock fangt den 4 tu >Theil seines Buchs (p. 355), 
in dem er sich besonders mit meinen Methoden beschäftigt, mit 
der folgenden Ucberschrift an: „Calculation of the first term 
in the longitude, appertabing to the arguments 0 , 1,7, 3,4, 
5, 6 and 7 , in iOustration of M. Honten'* equation." Nach 
diesem sollte man vor allen Dingen erwarten, dafs er nun die 
von mir gegebenen Gleichungen vornähme, und sie auch aus 
meinen Abhandlungen entlehnte. Aber dem ist nicht so. Der 
Text lautet anfänglich wie folgt: „M. Encke, in his paper 
entitled: Ueber die vom Director Hamen eingeführte Form 
in 




wickeln," has given an equation, which may be writteo u 
follows: 

d.ik .a.dkdA a „„^dkdK 

und aus dieser Gleichung entwickelt er zuerst die in der Ct- 
berschrift genannten Glieder. Da diese Gleichung in keintr 
meiner Abhandlungen, sondern nur im Laufe der JSucAescheo 
Ableitungen meiner Gleicbungeu vorkommt, so halte ich nüdb 
nicht mit der Beleuchtung der Anwendung auf, die Herr Lüh 
bock von derselben macht, obgleich sie zu wesentlichen ErS<- 
terungen Anlafs geben würde. Er giebt auch zu erkenn« 
dafs ich anders verfahre, denn nach seiner Entwickerang fährt 
er (p. 361) folgender Maatsen fort: „Instead of procceding ü 
this manner, M. Barnen proposes *) to 
variables <? and .. such that 

d.ik 



dt ~ I T rfi / dk 



aod x being the value of £ , which arises when ? is mad* 
equal to t in the expresslon for <f , A is the same f und wo 
of t + s In the dtsturbed which it is of t in the undistmM 
motjon. ' 

M. Hamen assumes 
d.ik 
dt 
dk 
dl 
dl 



d.- 



T — 



As 



dt 

found by 



3f = {«+5} 



= 0, when t is made equal to t, Ft may bf 



~t = t in fTdt, Ft is equal to the quanfll? 
wlth a contra ry sign." 

der Veränderungen , die Herr Lubboci 
damit vornimmt, sind dies allerdings Gleichungen, die in meinet 
Planetentheorie , so wie ich sie zuerst publidrt habe, vorkom 
men; allein es ist mir die in den Sinn gekommen, diese 
Gleichungen auf den Mond 



*) Ich habe et nicht btoft vorgeschlupen , «mdere auch aw- 
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ejafKSen Grande, weil sie in der Mondtheorie, in welcher die 
ait der Zeit aufserhalb der Sinusse und Cosinusse multiplicir- 
u-o Glieder fortgeschafft werden müssen, gar nicht gelten. 
Belege dafür sind unter andern Stellen die ersten 1 1 Artikel 
de* zweiten Abschnittes der Fundamente. Die in diesem 
Werke, dem einzigen, in welchem meine Mondtheorie dargelegt 
torkommenden Gleichungen sind alle anders, aber Herr 
Wjbock hat sich dadurch nicht abhalten lassen dio obigen 
Oeichongeo zur Berechnung der in der Ueberschrift angeführten 
Sttmegscoefticienten anzuwenden. Die Folge davon ist, dafs 
a ra ganz eigeoen Mitteln seine Zuflucht hat nehmen müssen, 
cm ein Resultat zu erhalten, welches mit dem früher von ihm 
taf anderem Wege erlangten, überemstimmt, und nicht rich- 
tiger ist, wie dieses. Ich werde weiter unten hierauf zurück- 
können, jetzt aber den Gang, welchen Herr Lubbock bei 



weiter verfolgen. Er fährt an der oben abgebrochenen Stelle 
als» fort^. 

„M. Encke, p. 39 of the paper before referred to, gives 
neipression for T which may be written thus: (See also 
ikntent Fnodamenta, p. 130) 

dR lanr , o*Ä 



r = 



cot (v - w) 



(idk 



derangen, die sie erlitten hat, die Gleichung, welche ich unter 

andern jp meiner ersten Abhandlung Uber die Stimm gstheorie 

(Astr. Nachr. Bd. 7. p. 437) gegeben habe. Schlagen wir die 

Fundamenta p. 130 nach, so finden wir einen Ausdruck für T, 

der von dem obigen wesentlich verschieden ist, indem 

(n) yh dp* 

er aufser den obigen Gliedern noch das Glied — i7]ü+m)'ar 
enthält, durch welches die mit der Zeit selbst multipfidrten 
Glieder fortgeschafft werden, und welches In der zweiten und 
den folgenden Approximationen den StCrungscoefiicienten be- 
deutende Glieder hinzufügt Ohne darauf im geringsten Rück- 
sicht zu nehmen, entwickelte Herr Lubbock nun den oben 
angeführten Ausdruck für T, nach den Potenzen der Excen- 
tricitäten der Mond- und Erdbaho. Hielte! habe ich erstens 
zu bemerken, dafs ich bei der Ableitung meiner Gleichungen 
eine Entwtakelung nach den Potenzen der Exccntrici täten u. s. w. 
nie beabsichtig* habe, wie meine Abbandlungen über die StA- 
rungstbeorie zur Genüge beurkunden, zweitens dafs Herr Lub- 
bock kei seiner Entwickefung dieses Ausdrucke« von andern 
GrandzOgen und andern Hülfsgröfsen ausgegangen ist , wie ich. 
Es kann deshalb mir nicht zur Last fallen, dafs diese Lub- 
bocksebe Entwickelung von eioigeo wenigen Gliedern von T, 
4} zum Theil mit kleiner Schrift und kleinen Zahlen gedruckte 
Seiten seines Buches lullt Nach so langer Rechnung kommt 
er endlich dahin, Tdt nitegriren zu können. Semen Ausdruck 
ftr dieses Integral so wie die Fortsetzung des Textes seines 
Buches führe ich hier an, weil ich einige Bemerkungen daran 
zu knüpfen habe. Um die Uebersicht seines Resultats zu 
erleichtern, werde ich mir erlauben, die Glieder und Argumente 
seiner Ausdrücke, die in seinem Bache ohne Ordnung durch 
zu ordnen, sonst aber mich jeder Abfinde 
Herr Lubbock hat p.366 u. f. gefunden: 



Die angerührte Einleitung, welche Herr Lubbock dieser 
Gleichung vuransendet, mufs jeden Leser, der die Sache nicht 
Ks o alle Einzclnheiten kennt, veranlassen zu glauben, dafs 
iw* hochgeschätzter Freund Encke diese Gleichung Ursprung- 
Geh gegeben, und ich sie nach ihm in meinen Fundamen tis 
Mf§e«oramen habe. Sie Ist aber, abgesehen von den Verän- 

JT<G = m*co,(?-S) 

- i | m'e »n * + ^ • cot (- 1 + 21?) - } m V cot J+ j e cos (2?- f) 
+ I»'», c o.(-| + f-f,) + \m*; com 

- 1 1 m*e, tin (2r + £,) + f com (- £ -f. £ + 2t + £,) — | «* e, com (£ - £ + 2t + £,) 
- 1 y m*e im (2t - £) + $»V« co*(— £+ 2r) - f n»'e com (— 2# + 2r + £ ) 

- V" i «w«(l+2r-2f) 
-r-i|rfi* •w»2r—|n» , co«(— if+ar-f-l;) -f |m* co#(f f 2r— £) 
+ 1 y «•# »in (2r + £ ) — 3 m*0 cot (- £ -f 2r + 2£ ) 

+ 3»»»« co.(£ + 2r) «w(2£ + ar-£) 

+ }^ m U,,in(2r-l)-^m*c,cot(-t: + 2T+i-l) + ^m* ei coM^+2r-S-(,) 
i f is made equal to t, the preceding expression for J"TdT 



m 



— l\ m'e sin £ — j m* eott) 

-f- Sm*;cot(— £,) 



') Kern Glied mnTatc dem vorhergeh 



iden zufolge 



n—\m*o co*£. Die Weg Innung von i »eheint ei» 
, denn der Fehler pflanzt sieh in den folgenden 1 



Rechnungen fort. 
5* 
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— # | »V «» (2t + 1) + 1 mV co# (2t + f ,) •) 

— <.ym 4 » »»« (2t— m*« cot (2t— f) • 
+ t |m" ma2t + 3m* co«2t 
+ I y *»•• «ii» (2t + 1) + } m*# co« (2t + f) 

T<vW«'»(^-f)+V *»*•/ co*(2T-f,) 

As ^ = 0, irhea i is made equal to t, Fi is eqnal to tbk quantity taten with a contrary sign, 
dt 

i = ffy'Tdi+Ft} dt 

+ U+! = V} + t «*/»(-#+ 2*) -5J-e.;«(2l-*) 

«) + 1 ««(-F+* -f,)- |»V «»(f-l-f,) 

+ {fs + k — H } "•**'«*'» ( ar + f') + i «••»«*•(- 1 + f 2t +f,) — l« l 'i*'«(»5-l + 2r + f > ) 

+{Y + V — Vi^'M^-lj + f«*« ««(-?+ 2t) — !■•••«»(- 2|+2t+I) 

+ «/m««Mi(»; + 2T-2«5) 
+{-f-| = -V}* , «»2T-,» , «in(-|+2T + |) + |«i'««»(1+2T-ö 
+ = -|}m'«.i»(2T+*)-|m , -«'.(-l+2r + 2f) 

+ ^»(f +2T) + f «i«(2F+2T-f) 

+{-tt-Y=-W,^«X2r-f,)-im^™M^ 

m = -m*n< + {2 + [y4-i-i]m*}#«n|— 8/f»#,««»f, 

+lH+i-*} »"***•(*■ +£,) + { y »+CV +!-«»»•} ««(aT-|) 

+{- w - 1 + y } »■•» «» (2r— f) 

«s ss — *»•#»# + {2+ y»'J • ««/»£ — 3«ti,«'iif — ^Jm*# / #»ji(2T + f,) 

^ + { V w + V »• } • ^ (2t — |) + v 2* + i + £) + H •*» 0' — fc) 

A. = n (t + 2) — nc + w+2ttin(nV + 2) — ne) 
= nt +{2+ V m»} e«>,f - Sm», «*»f,- H»V »in(*T+l) 

+{ y «+ [y + vw }* «»(sf-f) + v »• 

+{*+ V }«* «n(2T+f) + «»(2 - f. ) 

agrees wtth tbe ezpression found before in page 360.", 

In die«« Rechnung bat Herr Lubbock mehrere bedeu 
teode Verst5fse gemacht Zuerst mache Ich auf das in dem 
Ausdrucke von fTdi befindfiebe Glied 
— |m*# eoii 

aufmerksam. Diesen hat er in allen folgenden Ausdrücken 

ob 



Vor allen Dingen fahre ich an, dafs hier * die Exceo- 
trlcitSt der Mondbahn, », die Eiceotrtcitat der Erdbahn, | die 
mittlere Anomalie des Höndes, £, die der Sonne, r die Elon- 
gation des Mondes von der Sonne, m das Verbältnifs der mitt- 
iereo Bewegung des Mondes zu der der Sonne, A die wahre 



*) Der GMfBdeat dtet« Glied« mafUe -{ 

*) Der Ceefficieqt die«» Glied« müMe y tejn. Dreckfehler , da er «ich in den folgenden Aufdrücken nicht 
*) Hier müfite dm Glied im*,*in(, kummen. Doch tot die Afuhurang dei»elbcn wohl nur ein Schreibfehler, dn « «ich in drn 

folgenden Anidrtckca wieder findet 
•) Der Coefßcient diecei Glied« mühte \ tejn. Im nächsten Ausdruck findet der oemlichc Fehler ilatt, in sweitfolgeiden i«l ei 

aber berichtigt. 

•) n =: » (1— m*). See p, 48. Anuwvk. deo Hern Uhbock. 
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> erfahret!, welches er auf diese anwendet, nicht den gering- 
Grand darbieten weshalb man dieses Glied weglassen 
müfcte. Verfolgen wir von dem angefahrten Aus- 
fTdi an die Rechnung strenge, so finden wir 

in ef das Glied — $ r m*e c»t £ 
und in nt das Glied — | nt m*t cos f , 

denn §, in meiner Bezeichnung y, ist blofac Function von 7, 
m meiner Bezeichnung r, also in dieser Integration Consta nt 
Der so entstehende Ausdruck für nt oder die Störungen der 
minieren Länge des Mondes ist freilich grundfalsch, da die 
«^moo mi sehen Beobachtungen von diesem, wegen des Fac- 
tor bedeutenden Gliede keine Spur zeigen, aber eben so 
unrichtig ist es, aas einem analytischen Aasdrucke ein Glied, 
weiches nicht ins Resultat palst, ohne Weiteres wegzulassen. 
Hrrra Lubbockt Resolut ist also schon am dieser Ursache 
Killen falsch, denn eiurstheils stimmt wegen der unbegründeten 
WpjLd.ssung dieses Gliedes das Ende seiner Rechnung nicht 

%Ma diese Zusammenstimmung bewirkt, einen unzulässigen 
Aasdruck für die Mondstörungeo. Es sind noch mehr Fehler 
darin. Durch Verwandlung von r (? in den vorstehenden Aus- 
drücken des Herrn Lubbock) in t, wodurch f in £ übergeht, 
■ufs <f in % übergehen, betrachten wir aber in dieser Bezie- 
hung die voistefaeoden Ausdrücke von £ and nt, so ergebt 
•Wh, dal* Herr Lubbock bei dieser Verwandlung dem Aus- 
drucke für nt das Glied %t tinf hinzugefügt hat Der Grund 
bitToa ist gar nicht einzusehen, auch macht dieses Glied den 
Ausdruck für nt bedeutend falsch, denn es tbeilt ihm ein 
der ifittelpunktsgleichung des Mondes fast gleichkommendes 
&fied zu, welches gar nicht in den Störungen der mittleren 
Lange vorbanden ist, and bei richtiger Behandlung richtiger 
Formeln »ich auch gar nicht zeigt Ferner ist das Glied 
\l m % » mint falsch, es ergiebt sich statt dessen, wenn man 
Herrn Lubbock* Eotwkkelong ohne Fehler zu machen verfolgt 
\m**eini~, aber demuogeacbtet stimmt weder dieses noch das 
Glied — M*<if mit meiner Mondtheorie überein, denn in dieser 
ärt der Coefficient voo nt in nt gleich Eins, und der vom 
Staus der mittleren Anomalie des Mondes, das ist von 
gleich Null. Ferner ist das Glied ^m l «tin(2r — £) in nt 
■wichtig. Herr lAtbbock meint, man könne dieses Glied erst 
[ In der zweiten Approximation richtig bekommen , und berechnet 
rtB Halter unten so, aber diese Behauptung ist in Bezug auf 
■SM Brütirdlt unrichtig; sie giebt, wie ich weiter unten zei- 
Iprwd*. eicht Mr dieses Glied, sondern alle Glieder dritter 
''rdrrani; dat Ibj im vorkommenden Coefficäcotcn in der ersten 
richtig. Der Uebergang ron nt zu A durch die 
Aufdruck» des Herrn Lubbock ist 

f.m ist gar kein Grand vorhanden A 
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von / 4- 2 za machen, and aufserdem kommen in den obigen 
Ausdrücken mehrere Unregelmäfsigkeitan und kleine Unrich- 
tigkeiten vor, bei deren Aufzählung fcb mich abe 



Herr Lubbock wendet sich nun cur Berechnung derselben 
Glieder des Logarithmus des Radius Vectors and wendet daza 
die folgende Formel an: 

dt ~~ * IftdX 
Einen mit diesem identischen Ausdruck habe ich im Laufe 
meiner Entwlckelungeo gegeben, Ihn aber nie als Endresultat 
angeführt, noch zu würküchen Berechnungen dieser Störungen 
weder bei Planeten noch beim Monde angewandt. Aus diesem 
Grunde und weil die obige Darlegung der Berechnung der 
Störungen der mittleren Länge schon ein Bild von der Be- 
schaffenheit der Ziitbbock'scben Enttvickelungeo meiner Glei- 
chungen giebt, enthalte Ich mich der weiteren Erörterungen 
dieser Rechnungen, und führe blofe an, dafs sie 
in Herrn LubbockJ* Boche 



Diesen Rechnungen, die als Erläuterungen 
chungen dienen sollen, und die im Ganzen 16^ Seiten einneh- 
men, stellt Herr Lubbock eine Berechnung augeblich dersel- 



dazu nur 1 J Seiten. Da auch diese Berechnung zu Erörte- 
rungen Anlaß» giebt, so werde ich sie hier vollständig anfuhren. 
P.371 u. 372 liest man: 

„I will now show how the same terms may be calculated 
by my metbods founded opon the equations 



Mi 1 



d\ h 1 /*dR , 

Tt=-?~T*J dk dt - 



Wbeo •* is neglected ~ = n. 

If r be the valoe of r which inclades the arguments 
which oecor in the 



and if 



r» =r r'_ 2r>d-l + 3r« (j l)*- etc. 



-r.ii + ir^ilj-etc = -«d-L+r 

° y = '0+ r l eo»tr + r t e co*(2r- S) + r 4 . cw(2r4-|) 
r 6 0, co» £,+ r t t, co» (2r— t) + r T r , cot (2r + $,) 
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r,= Sr 0 , r t = |«»\ r 4 = fm l , r,= 0, r, = 0. r T = o 

r 0 = — 3r, = 3 /r> 4 , r, — m* 

{[t — Im]*— i}r, = Jw'-W, r, = V« 

8r 4 = 9X1»»*+ 6m', r 4 = J|w s , r 5 = -\m\ 3r, a= V «° 

r « — !"»*> 3 r r = — | r t = — 4"»* 

-5 =s 1 — \-2» coti+lm* co*2t me co»(2t — f) 

"H V4"* }"** eo«(2r+f) — 3m*», co«fc + 7m**, «o«(2t — £,) — in*; co*(2r-f>f,) 
— — dt — | m* cot 'Ir — \ m** cot {1r — £ ) ■+■ — * cot (2r + f ) 

+ V m*e, co* (2r— |») — jn»*«, co#(2t+|,) 
A. = n(i— »»•)<+ {1+|}w*«m»2t+ V»«*»»(aT—|) , 
+ { V+ i + i + *} "»'• *»» (2r + f) - im 0, .in*, 

+ {* + !*} »V •*»(*•-£)+ {-*-*} «V«»(2r+f,)- 

Maldng f = a{l + d±} 

whrre r 1s the ediptic value of r or the same fonctioa. of i 
and ? a« in the ellipfic theoric, whcn tbe perturbatio!» in 
I, and a ig connected with n tbe ol 
i, by the equation p := n*a« 



Aoblick dieser Rechnung ist cio 
Unterschied mit der vorhergehenden in Bezog auf die Darle- 
gung bemerkbar. Während Herr Lubbock bei den vorher- 
gehenden Rechnungen, die die Erläuterung meiner Gleichungen 
vorstellen sollen, alle Eot Wickelungen, welche er um seiu Ziel 
zu erreichen lux nöthig gefunden bat zu machen, mit grober 
Umständlichkeit auseinander gesetzt hat, hält er hier, wo er 
nach seiner Metbode reebnet , die Darlegung so kurz, daß* kein 
Zusammenhang darin ist. Niemand lernt durch dieselbe ken- 
nen, wie eigentlich die angeführten CoedQcienten berechnet 
worden sind, da die Bildung der Bedingungsglekhoogen die 
Ztvischffurechnuiigen, so wie ade Erläuterungen weggelassen 
sind. Auch läfst er die Berechnung der beiden resp. mit 
m* tin£ und m*«'«(2r— () multipBcirten Glieder ganz weg, 
während er im Eingänge verspricht, dieselben Glieder zu be- 
rechnen, die er vorher berechnet hat Da unter diesen Um- 
stünden eine unparthefiache Vergleich ung unserer Metboden 
unmöglich ist, so wird Herr Lnbbock es billig finden, dafe 
ich die vollständige Berechnung der obigen Glieder nach 
seiner Metbode, insoweit ich von ihr aus seinem Werke eine 
klare Vorstellung habe, hier gebe. In der Vorrede z 
teo Theilo seines Buches steht: 

.,1 employ tbroughout the wcll-known equation 
d*r* U.U.. Pi„ . _M 



2 dt* 
to determioe tbe 
vector in tbe following 



of tbe recrprocal of tbe 



1- = l+8s , + I#*-».(l + |0««l+ , 
cot 3$ + com 4 f -f- etc. 
% being the mean anoroaly, 

if 5p = _a(t + 3. l +|.«)*i- + f 

and if ad — , r and P are expressed in a series of cosiw> 
of angle« of tbe form int + q, so tbat £ being the aig« rf 



ail = L Er. co. (int + q) 

X z= Z Etn cot(dnt + q) 
P = 2EP»cos(iat + q) 
E being tbe prodoct of certain powers of t 



i 
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umI iDcfiaations and n tbe ladet of the argument, (s 
hca generally •) 

"4- ' • {*•* («+»•' + f» 4 ) - ' } = »* r - - P ' 
rhicb equation by continual approxtmation or methods of false 
»siüuo serves to determlne all tbe incquaÜties of the paraüax. 

•tc. etc 

Die obigen Gleichungen sind die einzigen allgemeinen, die 
ich bei Herrn Lubbock babe Gnden können, alle seine übrigen 
Gleichungen «iod speciel, und baben für jeden andern Störung»- 
roefficienten, oder jeden andern Index eine andere Form. Man 
anfe daher, um die Berechnung irgend eines Cocflicieoten 
»«lbtiüdig darzulegen, alles anfuhren, was aufser der Ablei- 

»- 
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tuog der obigen Gleichungen zu entwickeln und au berechnen 
uiithig ist Vor allen Dingen 'Ist uunnothig die Coefücienten r« 
zu berechnen. Zu dem Ende geben die obigen Lultbockschea 
Gleichungen mit Weglassung der Quadrate der 
der Excentricrtäten einestheiU 

— = cc«$ -ajl-|- 3a «f± «.«>«* 

2a* r r 



r_ 
2b 



— -ail + r 



r = i— eco#f+ 3#ad — cotf 

r 



leb setze nun mit Herrn Lubbock 



ai- = r 0 + r, co« 2t + /»• co«£ -f r,e cot (7t — £) + r 4 « cot (2t + £) + r, e, co»f,+ /•,«, cot{lr—^) + r T «, co«(2r+£,) 



so gieoi Uie Y ergieicnung 

r 0 = i, t,= o, r a = -i+3r 0 , r, 
r 6 = o, r T = o. 



r.= o 



and waiit giebt die vorhergehende Gleichung mit 
iiüksicht anf die hier zu berechnenden Glieder 
t = i - « co#£ + 3r 0 * cot |r,e cot (2T— £) + \r,e cot (2t+£). 
Srtieo wir wieder mit Herrn Lubbock 

t - r,,+r 1 co«2T+r,««oa^+r i eeo#(2T-^ + Vi:o»(2T+D 

+ etc. 

— R = — im*— jm 1 co,1r + jm'« cot£-\-\m 1 t «m(2t— £) 

- 1 m'a so* (2r +0 - f. ent£ - Y *o« (2t -£) + f »••> co.(2t+£) 



|1. »4=1'». 



Die Entwicklung der Storungsfunction R will ich 
kannt annehmen , und setze daher ohne Weiteres, ' 



Da rffl das Differential dieser GrSfse ist, wenn während der 
Diff-rfDtiatioo blofo die Coordinaten de« Mondes als veränder- 
lich angesehen werden, und im vorliegenden Falle bei der auf 
•tat Differentiation folgenden Integration, mit Ausnahme der 
im 1t nad 2t— f abhängigen Glieder auch die Coordinaten der 
Svsoe coostant gesetzt werden können, an sind für die obigen 

—J'dR — (—}«*— im')co*2r+i/ia , «c W f + (|« 1 +Jm»)* co«(2t—^) 

-\m % t cot (2T +{)-V»*', cot (2t - £) + | m»e, cot (2t + 

E» ist ferner fftr die obigen Glieder r~ = !L». also 



Glieder bei dieser Differentiation die Factoren der Keibe nach : 
0, —2, — t, — t, -3, 0, —2,-2, 

und bei der darauf folgenden Integration die Divisoren der 
Reihe nach: 

fehlt, -(2-2m), -1, -(l-2/n), -3, fehlt, -2, -2, 
hieraus folgt: 



J* rf/J + r^l = — *>* + (-3m s — |m»)co*2r 



+ (9' 



-J- 2 s* • cotf 
+ 9»')« cw (2t — — 3*i*# co«(2t+>) 



B*Dit haben wir 



P 0 = -im\ 



— $ m % t, cotl,—*j m*t, <-o#(2t— £,) + I*»*«» eo*(2r+f ) 

/ J , = _3 m '_ p t — 2 nr. 1 , P, = 9fl»*+9»» s . 

/>,= — 1»*, / J „ = - V "»*• i°T=l"»*. 



*) Tbc excepCoo« are the 
<*** Ute equatloa b ilightiy 



IA f»f« dieser Aaarrknif klara 
vm dle.rr R* f il 



2- 8, 20 , etc., which oeenr in the elliptlc thearj. 
A hy the terra« wblch ariie from the quanlUv 



See p. 136. p. 124. and P . 147. in wblch 
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endlich Ut, wenn wir die Factorcn von ni in den Argumenten, 
welche Herr Lubbock ohne Unterscheidungszeichen »' neout, 



■2m, i % = c, *, = 1 — Im, 
i« = 2, i r =2, 



i t = 2- 



»4 = 3, '* — m, 
wo c da« Verhältnis der Bewegung der mittleren 
des Mundes xur Bewegung der mittleren Länge bedeutet 
Nun können wir durch die obige Gleichung (A) die Bedin- 
gungsgleichungen für die StörungscoefBcienten r« aufstellen, 
jetzt noch die Gleichungen für r 0 und r % weg- 
werden müssen , weil sie Ausnahmen sind. Also : 
r, \{l~1m.f-\\ = o + 3»"+ jm» 
r, j(t-2/n)»-l j =r l(\-2m)\— 9m*- 9m 5 
r 4 {9-t} =9X|r,+ 3/»» 



r t {m*- 1 } = 0+|m l 

r 4 {4-i} =0 + V«* 

r t {4 — 1} = 0-fm*. 

Die Glieder in r,, welche von m* abhängen, habe Ich hier auf 
nehmen müssen, um wo möglich in dieser ersten Approxiau- 
tion das in r, mit m* multiplicirte Glied richtig zu bekommen, 
welches Herr Lubbock dort, wo er von meinen Gleicbaug« 
handelt, berechnet, bei sein« 



Aas den vorstehenden Gleichungen ergiebt sich 

1 3-8/t» • 

Hiemit wird die Gleichung für r, 



" — 4 n» + 4 



ferner 

r 4 — ?!"»*' r, = -|m*. r, = |m», r T = — J«\ 
Um die noch fehlenden Bcdingungsgleichungen Dir die Indices 
0 und 2 zu erhalten, substituire ich die obigen Luoftocfachen 
Ausdrücke fflr — , r*. etc. ro die Differentialgleichung (ur r», 

erhalte ich mit Weglassang des Quadrats der Störungen 
der Exceotridtat 

n» dt n a dl* r r a 



und die zweite nach der 
Werthe von r, und />, 

cV a + c*~3c , r e — 1— r t + 2« a = 0, 
welche sich auf folgende Form bringen liifet, 

(*'-l)(r 4 +0 = 3c»r 0 -2s.« 

Da r, jedenfalls mit m* maltiplkärt seyn 
Grßfse wenigstens in dieser ersten Approximation aus dieser 
Gleichung heraus, welche statt dessen e giebt Da auch r, 
jedenfalls mit m* muJtipUcirt seyn mala, so können wir bei 
dieser Bestimmung von e im Gliede So*r 0 glekfa 1 
und bekommen somit nach der Substitution des 



Wendet man diese Gleichling auf die Indices 0 und 2 an, so 
ergiebt sich 

- 1 - r °+T + / '° = ° 

c*r a — c*r,— t — r, + P % = 0. 
Die erstere dieser giebt nach der Substitution des Werihes 
-im» von^P 0 

r ° ^ "* ~a * Wir haben also jetzt erhalten 

JL — i. + a- = 1— im'+f— -A + (l + r,)« «>#; + (»•+ tfm»)«>«2T 
r t ■ r \a J 

+ (V m + ft»> «>»(2r-Ö + <">*(*r + 0 - { »V co«; f 

+ $i»^,co«f2r— £) — JmS,«o»(2T+f). 



c' = l-Jm» + 3 (i--l); c = t_J*«+fQ.-t). 

Das Verhältnifs a : a so wie r % können wir erst 
die Störungen der Länge entwickelt sind. 



darin die den Indices 0, 2 und 5 zugehörigen Glieder weglas- 
sen, die übrigen mit —2 multipliciren, und die Cosinusse ig 
> i oder mit andern Worten, wenn wir ^ 

r 



Für die Berechnung der den obigen correspondirenden Glieder 
der Länge nach Herrn ZMbbocks Methoden müssen «vir nun 

— berechnen. Wir finden diese Grfifae aas R, wenn wir 
o»A 

j- d £ = Im* «»2t- |a» , »tw(2r-|) + li«'««»(2r+# + V mV «w(2r-£) - |m»#, «»(2r+£). 

f^dt — ij == (|«* + |«»)cM2r-|fT. , #cof(2T-0 

fit/ elK na </ </a 

+ *m»# co.f2r+ £) + V »r»'«,co.(2i— £) - %m*e, co.(2r+ «,). 
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giebt der oben gefundene Werib von j, wenn man iho ins Quadrat erbebt, 

+ (S«'+ V«»; co«2r + { V» + ( V + 1) m* } «co«(2r — {) 
+ ( V + 1) • cot (2>+{J — 3«*», co#{,+ 7»»., cp«(2r-&) 
— m s «, co«(2r+{,). 
Werthe in die Gleichung 
h 1 /V*A 



«Ml h 1 pdu. , 

dt — r» 7J d\ 



Kurze wegen sogleich n für — ra substituiren , da sieb 



nachher ergeben wird, dafs dieses erlaubt ist, so bekommt 



and erlaubt «icb in den von m abhängigen Gliedern der 

+ n {(2 + 1) m*-f ( y + f) m» } co, 2r + n { V» m + ( V + i - f + 1) « 4 > • c« (2r - {) 

+ » { V + 1 +*+!} «•'• cc(2T + {) - 3n m«,, co. {, 

+ n (7 + V) «"(ar-&) + D(- 1 -|) m\ cw(2r+&) 
oad nach der Integration, bei welcher der oben gefundene mit n zu multipBdrende Werth von c der Divisor de« mit «*«{ 
tiplidrtco Gliedes ist. 

X — con,i.+ ^Ji — i \^ t + JL i {2 + 2r % +t t m t -f±— l^ja«*»| 

+ { V + 1$ »"} »in 2t + { V «+ »{{» /»*} • «in(2r — 6) (2r+{) 
— 3 m e, «in j, + ff m* ; tin (2r — {,) — ff m*; ün (2r + &). 
Die bei der Integration hinzugefügte Constante ist die mittlere 



Lange für den Zeitpunkt I = 0, welche ich • 



will. 



Das in diesem Ausdrucke für A mit t multipueirte Glied soll 
in Herrn Lubboclu Bezeichnung n sein, wir haben also die 



.4{'-» •+'£-))! = , 

Machen wir in dieser die von der stCrenden Kraft abhängigen 
Glieder Null, so mufii n in n und a in a übergeben, sie 
giebt also 



Ü = 



Aber n = »• n* = «• n', also wenn wir hiemit — eumtairen. 



_a 
r 



A = 



o = • + »-' 
folgt. Substituten wir diesen Werth in die 
Ausdrucke, so bekommen wir 
e = 1 —f i»», A = na*(l— fm») 

1 + (i +'«)• ««I +(»•+ V «*') 

+ c M (2r-{) + ff +0 

+ f i»V co« (2r — !,) — i cot (2r + {,) 

s + n t + (2 + 1r % + f m l ) , $in { + ( V m* + f| m») «in 2r + (Y » + 1 f* "»*) • **» (2' — *) 
+ V «n (2r + {) - 3 *«, ,in l + ff (2r- ft) - ff (2r+ 



ÜB die noch unbestimmte Grofse r 2 zu bestimmen, bemerke 
vk, dafs Herr I.ubbock bald die Störungen so einrichtet, dafs 
2; der Coefticieot von iinS in A, (On the tbeory of the moon 
P*rtl ptg.56 u. 56) bald dafs • der Coefficient von co#{ b - 



(ejuüd. libr. Part tt p. VIH.). Im ersten Falle erhalten 
•rir durch den vorstehenden Werth von A 



2r t + f m* =0, r, = — tW- 



im 



Werth von — 
r 



So steht die Rechnung der obigen Glieder nach Herrn 
, wenn man, wie sich 's gebort, nicht Wo- 
und keine speciellen Relationen aus frii- 
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beren Rechnungen entlehnen WIE Aber wir sind noch nicht 
eu Ende. Der CoefBdeot '§•»»*# in der Länge und der cor- 
rcapondirende im Radius Veclor aiod durch diese Rechnung 
unrichtig gefunden worden, und wir müssen daher, um ihn 
richtig zu erhalten, noch folgende der zweiten Approximation 



für x mufs dai 

berücksichtigt werden, also ist, da man hier t* übergehen und 
X* = a* setzen kann, einestheils 

1^ = -a*-L + 3ead— co.f + {a l f *i-Y 
2a s r r % \ r S 

und aDderoÜ.e'ls 



2a 8 r 



r = 5«aj — -co«{ + i 



folgt In ad— haben wir wie oben das GDed r,eo,9r wa 
r 

berücksichtig«,, und für ''('7-)* die Güeder r 0 und 
r,.««(2r-{) eomblniren. Es ist also bieffir 

aii- = r, co.2r. «'('D* = 2r 0 r,«»O_f) 
also giebt der rorsteheode Aaadrndc 

t, = |r,+ Sr 0 r r 

Ferner ist 

Das erste und dritte Glied dieses Aasdruckes können im ge- 
genwärtigen Falle dem in der ersten Approximation gefundenen 
Werths von dR nichts hinzufügen , das zweite giebt aber ein 



welches wir für die Berech Dung des in Rede stehenden Coef- 
ln folgendes 



d.i± 



-2B 



Wir haben nun aus 



±-R = -im». «wd—^-L = -•Vma«>,(2r-£) 



folglich mit Zuziehung des betreffenden 
proximation 



5a 

Gliedes der erst« K, 



— dR = n(— \m % — \%m*)t $in{2r— {). 
Hieraus durch Division mit — n(l — 2m), 

jj* dR = (lm» + {J«»)'«»»(ar-£). 

Die Gr6fse 



welches io folgendes abgekürzt werden kann, 

— 4Ri±. 

r 

Aus dem Vorhergehenden entnehme ich hier 

—R = —im», i-i = Y>'»««*(2t— & 



— 4 — Ri — = y m*t co«(2r — {) 

fi r 

und somit, wenn wir das betreffende Glied der ersten Aptnxi- 
wird 

/», = 9m»+V»*- 

Endlich ist jetzt 

*, = 2— 2m— e = 1 — 2m+fm* 
und die Gleichung (A) giebt 

r,{0-2m+i*»') ä -l} = (t^mJVfp-.+Sr^.J^m'-V- 1 
Da nun in der ersten Approximation 

r |= m« + ym», r 0 =*«', r,= Va 
gefunden wurde, so ergiebt sich 

- (»-4m){jm' + (y-«-»4 = &)mi}— 9m»-V»' 

r » — 4m+ V"»* 

= I^Ti-v^ = <■+*->«-+*-■> • 

weiche» der richtige Werth dieser Glieder ist. Um das cot 
respoudirende Glied der Länge richtig zu bekommen, ist nafl 
uichu weiter zu tbun» wie diese Glieder in die obigen Alp- 
drücke für die Längenatfirungen za substitniren. Wir kl 
somit 

£ = {V* + (W+i = WXJWar-ö 
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Hicrm, und mit dem Wertbe h = a»n 

£ = »{y»+(',v-y= i ,v)« , }'«»(iT-f) 

A = (i + »m)(y«i+W* , )»^(2T~i) 

«acta der richtige Werth dieser Glieder ist. 

Pi*. 50 im ersten Theile seines Baches giebt Herr Lub- 
hock folgende abgekürzte Darstellung der Berechtrang dieses 



.The term y»i Jo r 9> B,r «ady fouod, see p. 37 gives 
d* teno }|m»* e©*(2r-$) in 6R •) 

(l-2»-c}*-i -4/r»+y/n* 4/n v * 

= " +V ' 

+ C« +v ) (|n,,+i,w,) 

= y«+ w*»' 

= ( v » + \v «■+ *»• - (i+2^ + y | _l_ 

= y»+ w»*— 8«*+ V^+i»* 
= ym + »/y w «. 

Ich sehe mich genöthigt zu der obigen Darlegung su be- 
■ckea, dafs ich vielleicht bei der Bestimmung der GroTaen 
4, ■ aod a : a von Herrn Lubbock* Verfahren etwas abge- 
«ehea bin. Aber es ist mir nicht möglich geworden genau 
nfiufiadcn . wie er eigentlich bei deren Bestimmung verfahrt, 

äi« dahin gehörigen Rechnungen zerstreut nnd abgekürzt 
iu seinem Buche vorkommen. So viel glaube ich 

') Dt« Berechnung die»«* Glicdci habe ich in Herrn Lubhtekt 



bemerkt zu haben, dam er überflüssige Hulfsmittel und Glei- 
chungen anwendet Im ersten Theile aemlich p. 48 sagt er: 
„The reiatkm between the coustant» h aada nwy be 
by means of the 



(*)•■ 



dX ' h_ i_ fiiR . 

dt 30 r* rV dk 



iW+nV» 

dt 1 



tu = o- 



nnd hiernach fuhrt er eine Rechnung aus. die ich mich ge- 
scheut habe hier aufzunehmen, da sie gänzlich von der oben 
aus der Vorrede zum 2 ,u> Theile entnommenen, und in der 
Originalsprache angeführten Beschreibung seiner Methode ab- 
weicht. Die hier angeführte Gleichung (*) ist bei Anwendung 



von int, w. darnach würde die eben darg 
der in Rede stehenden Glieder verlängert haben. 

Ich komme nun zur Berechnung derselben Glieder durch 
meine in den Fundameotis gegebenen Ausdrucke, habe aber k* 
Bezug darauf folgendes zu bevorworten. Jeder der meine 
Fundaments auch nur oberlldchtkh kennt, ja der davon nur 
die Vorrede gelesen bat, wird wissen, dafs ich die Störungs- 
coefljctentcD des Mondes nicht nach den Potenzen nnd Pro- 
dueten gewisser darin vorkommenden GrÖfsen entwickele, son- 
ders dafs ich , wie ich schon beim Jupiter und Saturn ausge- 
führt habe, dieselben von Annäherung zu Annäherung sogleich 
numerisch berechne. Für diese Rechnungsart sind meine For- 
meln entwickelt) ich habe sie so gestellt, wie ich sie dafür 
am einfachsten und zweckmä feigsten halte. Wenn daher eine 
Entwicklung der Störungen nach den Potenzen und ProducleU 
der Excentricitätcn, der Neigung und de* Verhältnisses der 
mittleren Bewegungen des Mondes und der Sonne durch meine 
Gleichungen minder einfach ausfiele, wie durch irgend eine 
andere ausdrücklich auf dfese Entwickefangeart eingerichtet« 
Methode, so kann dieses keinesweges ab» ein gegründeter 
Einwurf gegen meine Methode betrachtet werden, da ich, wie 
gesagt, bei der Ableitung derselben einen ganz andern Gesichts- 
punkt vor Augen gehabt habe. Wenn ich solche Entwicke- 
lung beabsichtigt hatte, so würde ich vielleicht diese oder jene 
Formel anders gestellt, und diese oder jene Reihenentwicke- 
lung anders angeordnet haben. Die Sache verhält sich iodefs 
so, dafs meine, in den Fundaments gegebenen Formeln und 
sonstigen Vorschriften auch diesen Prüfstein nicht zu fürchten 
branchen, sondern sich wenigstens den Lnbborkachcn Metho- 
den auch in dieser, ihnen im Grande fremdartigen Beziehung 
ungescheut an die Seite stellen können. 

Die oben berücksichtigten Argumente sind in meinen Be- 
zeichnungen folgende, denen ich zur leichteren Vergieichung 

4* 
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g 

r 

—g- 

ig — g ^-H % . . . • 

g — *g' + N%"~ 
2g-2g' + U t ...< 

*g~*g ' + ",.••■ 



| 

....-| t 

..2r-£ 

..IT 

..2r+f 
..2r-f t . 

Bei mir bedeuten g uod g' die mittleren Anomalien 
des Mondes und der Sonne , und es ist vollständig 
H % ~n(2y— 1y — 4$)< + 4<t, wo n die Bewegung der mitt- 
leren Anomalie des Mondes, y — 2rj das Veibältoifa der Be- 
wegung des Perigäums cur Bewegung der mittleren Anomalie, 
y dasselbe in Bezug auf die Sonne, uod k eine Constante ist, 
deren Bedeutung Fundamenta p. 124 erklärt ist. Für die hier 
tu berechnenden Glieder kommen q und y nicht in Betracht, 



B 9 = 2ynt + 4*. 



Meine Ausdrucke zur Berechnung der Störungen der entea 

Approximation sind (Fundamenta p. 193, 195 und 19«) 
ftf — -l>-TlSco,y+fTdt 

(B) = g+nfW'-nyf-^dt 

wo 

C = ter/n. const InQ—iy—.^, « = 

Vor allen Dingen ist also T zu berechnen. Dieses kann 
auf mehrere Arten geschehen. Entweder durch den Aas- 
druck (3) pag. 181 der Fundamenta, zu welchem Ende wir 
im vorliegenden FaRe aufser den betreffenden Gliedern der SM- 
rurigsfanction SL die Hulfsgrüfsen 



Ä 1= A,= 2; /,=0; / a = 2; 



JCo.e = -3; Xl'° = -}#; 



,1.0 



n \ du J 



A; 1 - 1 = 2; 
= X; 1 ' 1 = 1; 

brauchen. Diese Rechnung setzt folgende Form für T voraas 

wo v die wahre Länge bedeutet, a^O"^ = a Q^~^, 

^ — — 3 -{- 4 eoi (y—g)—*eo* y— 6# eo« g + &#co#(— y + 2^) 
1? = — 2«*n(y— g) + e«'/»y— 3i*ing+ b)eun(— y + ig) 

c = -inwr 

tat. Oder durch das Differential des Ausdruck« (17) p. 18. 



s 



der „gegenseitigen Störungen des Jupiters und Saturns." Die« 
folgende Form für F 



wo 



j/j — — 3 + 4eot(y — g) — 6« eoty e cot(— y4-^) 
■B, = — 2«wi(y-^)~ # «« y -t-»«>,(-_ y 4-2 ff J 
C = — 2#«»y 



Ueberdies ist 
lieh, die auf 



Art m5g. 



Form von T beruht: •) 



bei deren 

vorkommenden Functionen von r 



Glieder der darin 



»iL J in 9 



.)w»y 
.)$iny. 



Bezug auf *, wie die beiden vorhergehenden Arten. Bei ein« 
ausgedehnteren Entwickelung der Störunger» nach den Potenten 
von «, etc. würde ich sie jenen Arten vorziehen, in dem eio 
fachen vorliegenden Falle werde ich mich aber an die obig« 
zweite Art der Entwickelung von T 1 

Wie oben sehe ich auch hier 
rungsfunetiou als gegrben an, also 



* Vit—') 

Sie erfordert wie man siebt keine Sumraatioo, aber sie ver- 
langt die Entwickelung von SL, um eine Orduung hSber In 

a Ä = i u* — | co* g + i u V co. (—g') — | « V cot (2g - g '+ H % ) — % u*, cot (g - 2g' + H % ) 
+ lu* cot(2g-2g+// % ) + i u«. cot (3g - 2g'+ B % ) + V «V co, (2g - Sg'+ H % ), 
wo m das VerhältaiCi der Bewegung der mittleren Anomalie des Mondes zu der der Sonne bedeutet 



aftß") = «n* + i«V««(2g-/+ Ä,) + f «*» tin(g-2g'+JJ t ) - |« , «»(ä^-2g'+fi t ) 
V * ^ — K« «'i (3* - 2g'+//,) — V «V«»(2^ — 3g'+ B t ) 



•) lai gc S rn»äj-tijcB Fall« T = T + »Cy. 
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-{•'«im; 



«*'"(r-e) 

+ = i)u**.in(- y + *e) + l l (i- r .i-i = sx«-a#y}«»Y 

+ { w V »in (—y + g — g') — j aV «« (y-g —g) 

-\*><*in{7g-g+H % ) + (f-| = |) «V ««(-» + 3* -f'+ff,) +(!+} = |)«V «/»(y + g- f'fff,) 

- v »« «» Gr - 2* '+ jy t ) + (? - 1 + V + 1 = !)«'• «« (- r + 2g - 2-' + ff,) + {% + } -* - f = y ) «'# ü ( r - 2g + ff,) 

+ S a '«n(3^-2g'+ff,) + (-3 + | = -j)« 1 ««(-» + Sg-aZ+ff.) + (-3-| = -•) u* ün{y +g -2g + H % ) 

r vs, t in( 3 g- 2g'+ff,) + (-!+!-*+« = -3)«'««>.(-r+^-25'+ff»)+ (-S-!+V-i = -3)« s » «»(r+2f -a/r'+ff«) 

^. u V«in(2^-3^+ff,) + (-V + V =-V)«V«n(-y+3g-3 ff '+Ä a ) + (-V-V = ~ V)«'' «» (r + ff - »/+ 



habe, sind nichts weiter wie die Coeflicienten vor» nl in den 
resp. Arguroenteo. Sie sind für die Glieder, deren Berech- 
nung hier bezweckt wird, mit wenigen Ausnahmen dem Coef- 
licienten von g des betreffenden Arguments gleich. Die Aus- 
nahmen sind: 1 — u; — I — u; — 1u-\-\u* *); 2 — 2w; 
3 — 2a; 1 — 1u\ resp. für die Glieder — y + g — g'i f—g — g'i 
T-2/f'+ff,; 2g-2 S '+ff,; ^-Mg-2g'+ff,;y+g-2g'+ff,. 
Aufeerdem müssen, weil im Differential die Sinusse der Bögen 
enthalten sind, die Zeichen aller Glieder umgekehrt werden. 



Ott ie den Fundament»« erklärte Bedingung, data der Coef- 
iend tod äny gleich Null seyn raufs, giebt uns sogleich 
y = iu\ 

irdche* das erste Glied des analytischen Ausdrucke* des Ver- 
kiltubses der Bewegung des Perigäums des Mondes zur Be- 
"tgaiig der mittleren Anomalie desselben ist 

Dm Gleichungen (B) infolge raufs durch Integration des 
ttoieheodeo Ausdrucke!» von T die Grfifee IV ermittelt wer- 
im. Die bei dieser Integration anzuwendenden Divisoren, die 
ica ia den Fnndamentis allgemein mit i + iu -{- v. bezeichnet 

>F=— b — u* co»(y-~~g) 

+ \u**co$g — J u*«co* (— y + 7g) + 2$co«y 

+ (| «.*+ 4 u*)»co»(- y + g - ff') + (| u*- tu») 6 com (y -g-g) 

+ $«Vco.<2g-g + ff,) -i«V«.(-y + 3g-g + ff,) - |«V eo,(y f g— g +ff,) 

+y«Sco.( ff -2g'+ff,) -|« , «M-y+2f-2g*+ff,) +(v«+?»«»(r -tf+ff,) 

-(|«'+t» S ) «"(«ff— *»f +ff 4 ) +(i« Ä -r-*"») «"(-? + 3g -2 Ä '+ ff,) +($«.«.+ 9«») co.(y+ g - 2g'+ H % ) 
— (3g— 2g'+ff,) +}u'e co«(-y4-4g-2g'4ff,) + \ c«(y + 2g-2g*+ ff,) 

-V «« (V- V+ff.) + K« (~ 7 + 3ff- 3/+ ff,) + V-V co, (y + g - ig'+ H % ) 

knt «« and w ans diesem Ausdrucke berechnet werden kSn- 
•«», Bissen die noch fehlenden Glieder durch Multiplikation 
«■ijw der dastehenden mit *)<" = Je (Fundamenta p. 190), 

- J «'# co* (2y —g) + i a* e cot { - 2y + 3g— *g'+ ff,) + 1 «»* (2y + ff - 2g'+ ff,) 

—5 — 1 — Iteotg, also y— — Ju* — Ja"« co# 



zufolge des Theorems, welches in den 
gegeben ist, berechnet werden. Sie sind 



p. 187 



durch die 
von 

T-ff; -y+3ff-2ff'+ff,; r+ff-2/+ff, 

Gliedern in W. Da 



g 



ist, so bekommen wir, nachdem wir in ff~y in g verwandelt 
haben , durch die zweite Gleichung (B) 

% = 1 -«-*.•-!«'+ {(i -k-i +!)«'•+ 2f>co« ff + {(-!- !)«•-(! -*)«•} »'«»«(-ff') 
+(t-i-!)«Vco.(2g- Ä '+ff,) + {V«+(Y-J+i+n)«« , }*^( g -2 Ä '+ff,) 

+ {(-t + * + !)« s +(-t + i + 9)«»}co.( a g-2g4-ff,) + (-| + l + l + |)^^(3ff-2^ 
+ (-V+J+V)«Vco.(2g-3 5 '+ff,). 



D» i» Gröfseo t und 1; so bestimmt werden müssen, (Fun- | Eins, und der von ting gleich 
^"anU pp. 77 u. f.) dafs der Coeflicient von nt in n* gleich I stehende Aasdruck sogleich 

0 = — b — u'— 1«'; 0 = (|— * — * + §)«"• 4- 2f . 



Nun werde, so glebt der vor. 



H= inyl + 4k = |a»»< + 4*. 
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woraus b — — Ja* und f = — 

folgt Die Integration, bei welcher die Divisoren resp. folgende: — u, 2, 1 — 2m, 2 — 2u, 3, 2 sind giebt nnn 

+(y» s +t!«')««(2£-2^/7j4^^^ 

Um durch die Gleichung (ß) w zu erhalten, bekommen wir mit Berücksichtigung der oben gegebenen Werthe von b, £ vaAy- x , 
aas obigem Ausdrucke für W unmittelbar 

- ~ -J t = {-i + $+i-|}- , e«ng+{(-t+I)« , -(i+*)«»>*'«n(-/) 

+ (- * + I ) « V ** ~ g +n t ) + {- ¥ « + (~ i - H + i) } • "« (i-*g + H*) 
+ {(* - 5) «••+ (i -»)«■} «*» (2* - *g'+ n % ) + (J - J - 1) «*• .w(3 ff - 2/+ 

+ (i - v) « v «" (2« - 3 g ' + /?,). 

Erwägen wir nun, dafs die vorhergehenden Auadrücke 

C = -§«'; i.sr-Ä«' also C+i« = 
i, ao bekommen wir durch die Integration dca vorstehenden Ausdruckes 
fr = - |u 3 + ««< + |«V co,(-f') + i«Vco.(2g-£ +//,,) + (- V «- Vk» «> 7g'+ B % ) 

+ (-••— V «•) co * - V+ "1) - * (»s - V+ - 1 «"•' «*(^ - v+ 

-T= -~ = a-i+f-|=y)M««**«»(y+r7,) 
n na* 

Nun ist 

« — r = I«", tf, = 2(y+«) »f + 2(v+*) = 3«»«*+ 2i>+i). 
also der Divisor bei der Integration 5«*, hlemit 

(?) = "f TS = •-•-*+*.) 

und da nun der InlpgrationsJivUor der Einheit gleich Ist, 

n* — — f«l a «»(s;+J>* B ); w =z fei» co»f> + J?,). 
Herr Lubbock führt von der Berechnung dieses CoeQicieotra 
im ersten Theile seines Buches p.40 folgendes ao: 
'es{('-Vr-(l-3r e )-l} = (e-2 i r) J r. 1 -2.2.i» , /l„ 

+ (c-2^(l-3r 0 ) = l+W 



Dies ist die Berechnung der in Rede stehenden Glieder der 
ersten Approximation durch meine Gleichungen, und diene be- 
rechneten Werthe derselben sind alle richtig. Namentlich fahre 
ich in dieser Beziehung das Glied »y u'esin (g — 2g'+H*) 
in nt und das correspondtreode in w an, da Hr. Lubbock 
ersteres in -seiner vermeintlichen Erläuterung meiner Gleichungen 
in der ersten Approximation unrichtig gefunden, und in Bezug 
darauf gesagt hat, man könne es erst in der zweiten Appro- 
ximation richtig finden. Del seiner vergleichenden Berechnung 
nach seiner Methode hat er dieses Glied ganz übergangen ; 
nun habe ich aber oben gezeigt, dato man es durch Hälfe 
seiner Methode erst in der zweiten Approximation richtig fin- 
den kann, und somit zeigt sich, dafs dieser Nacbtheil seine 
und nicht meine Methode trifft. 



Es giebt aufserdem noch mehr Glieder, di 
meine (JleichungeD der ersten Approximation tinilrt, während 
man sie mit Herrn Lubbock?» nicht durch dieselben finden 
kann, sondern die allgemeine Bedingungsgleichnog und die 
Entwickelung der Stfiningsfunction wesentlich abändern 
aufs. Ab Betspiel werde ich das erste Glied des Argumenta 
g + H % in meiner, oder f — 2* mit dem Index 66 in Herrn 

Für dieses ist 



z= t.l*u* t in(g + H t )-tl*u**i n (2g + n,) 

or^. — -$s,Vcö.k+#,) + |lV.«co.(2f + J7,). 

MultiplicJrt man den ersteo dieser beiden Ausdrücke mit den 
Gliedern 4co*(y — g) + #cot( — y + 2g) und den zweiten mit 
den Gliedern — 2 **n(y—g) + *««(— y+2g) resp. der oben 
Factoreo A t und i?, , so ergiebt sich 



3 

4.2.2 



v (t +*...) 



r «S — B- 

Diese Bedingungsgleichung (die erste der angeführten) ist wie 
man sieht wesentlich von der oben angeführten Lubbocksrhen 
allgemeinen Bedingungsgleichung (A) verschieden, denn der 
Factor (t— 3r 0 ) im Coefficicnten von /■„ ist in dieser nicht 
enthalten. Ferner ist in der Entwickelung der Störunge 
funetion das Quadrat der störenden Kraft berücksichtigt, der« 
sonst hätte in dem vorstehenden Werthe von /? 85 das GBed 



ir„ nicht 



eu können 
, m wie die 



Die hierauf sich 



spondirend.n 
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GSede* der Läng« habe Ich bat jetzt b Herrn £«n»ocfa Buche 
irrje blich gesucht 

Ich könnte aufserdem noch viele Glieder namhaft raachen, 
die nun durch meine Gleichungen der ersten Approximation be 
tamrat, während Herr Lubbock zu deren Berechnung seine GM- 
dungeo der zweiten Approximation anwenden mute, wogegen 
er kein einziges Glied anführen kann, welches seine Methode 
n der ernten Approximation giebt, und das meine Methode in 
d»rv!ben Ap[>ro\imation nicht giebt. Meine Gleichungen der 
taten Approximation gehen mit Ausnahme des Gliedes dritter 
Ordoung in der Bewegung des Perigäums, der Bewegung des 
Küttens, nnd dem constanfen Gliede von w, welche drei 
Glieder der zweiten Approximation angehören, alle in der Be- 

der zweiten und 



h, *, e, I und nnd 



viele Glieder der vierten und höheren Ordnungen 
Da nnn Herrn Lubbock* Gleichungen der ersten 



Approximation nicht alle Glieder der dritten Ordnung geben, 
so folgt hieraus, dafs die meinigen Oberhaupt eine gröfsere 
Annäherung gewähren, und da dieses in der ersten Approxi- 
mation der Fall ist , so darf ich schlicfscn , dafs dasselbe auch 
in den folgenden Approximationen statt findet. Meine Gleichun- 
geu namentlich der zweiten Approximation geben alle Glieder 
der 'vierten Ordnung, und bis auf sehr wenige Ausnahmen, 
auch alle Glieder der fünften Ordnung richtig. 

Es ist noch ein Umstand zu erörtern. Meine Methode 
enthält Httlfsmittel, am die Richtigkeit der Rechnungen nach 
derselben zu prüfen. Die Hedingungsglcichung , welche zu 
diesem Zwecke dient, ist (Fuodamenta p. 198) in Bezug auf 
die erste Approximation folgende 

und man findet durch dieselbe vermittelst 
neten Wcrtbe der rechten Seite derselben ; 



+ » — 2ye«»s 
der ol 



5+e 



= (_! + ! = + (|-t = 0)«»* cosg + (3^-3 = 0)«V co.(-/) + (t - V = ~l) u *,co*(2g-g'+n t ) 

+ {-y+y = <>)«+(- w+w = -t)»*}*—^—*****) 

+ {(-2+ V = *)•*+ (- V +14 = *)"' ) —l*t-*e+ b%) + (- 1+ i = IX« «»te- V+ff.) 
+ (— 7+v = V)" v «*(V- 

(Fundamenta pp.63 u. 180), wovon für [*,»], der Reihe nach 
die oben gegebenen Coeflicienten von aSL substituirt werden 
mOssen, und die öbrigen Gröfsen ebenfalls oben gegeben sind, 
so ergiebt sieb 

S+t = — 1 ' I « , -|»Vcw(2 ff — g'+ff t ) — lu t ,co.[j ( -2g'+nj 

mnrtipfidrfe Glied fn lg — 2g'-\- ß% und das homologe in 
4^ — 4^'+ //„. Vermittelst einer Rechnung, die in seinem 
Buche l\ (schreibe sieben und eine halbe) Seiten einnimmt, 
bringt er angeblich durch meine Gleichungen ein halb richtiges 
Resultat zu Wege. Ein halb richtige«; im eigentlichsten Ver- 
stände, denn den einen Coeftidenten rechnet er richtig nnd den 
anderes falsch, Er meint in Bezug auf diesen, man könne 
ihn durch meine Gleichungen erst In der dritten Approximation 
richtig finden. Hierauf rechnet er die beiden Glieder nach 
seiner Methode. Diese Rechnung werde ich erst hier voll- 
ständig anführen, und dann dieselben Glieder nach meinen 



choet man nun aufserdem nach 8 + < direct durch die 



krsetbs Werth wie oben, wodurch also die Richtigkeit der 



Coeffideaten von w und ^ bestätigt wird. 



Es 



bleibt somit also nur die 



dt 



tr.liirt; diese nrats man, wenn man Fehler darin befürchtet, 
:«reiiDa] rechnen, sie ist aber an sich «ehr einfach und ver- 
bogt wenige Zeit zur Ausführung. 

Keine der aufserdem vorhandenen Methoden ist mit RUtfs 
Bittet» rar Prüfung der Richtigkeit der Rechnung versehen, 
4«fc die meint gr solche besitzt, bin kb geneigt für eben we- 
wotidien Vorzug derselben zu halten, um 
fluten» darin nicht zu irren. 

Herr Lubbock Ut b seinem Buche weiter 
hat noch zwei Glied er der zweiten Approximation, 

Gleichungen (in further Illustration 
• ) berechnet. Diese sind das mit u* 




Herr Lubbock fingt Peine Darstellung p. 395 folgender- 



an: 



I will now show how tbe same terms may be 
(see p. 66) by my metbods founded upon the 



Digitizecl by Google 



63 Nr. 

dk h_ _ J_ pdR . 

dt — r* r*J dk 

Wheo 0* is neglected ~ = n. 

If r be the value of r whkh bcludes tbe argumenta which 
in tbe eltiptlc tbeory, so that 

r* = r*— 2r» i-L + 3r« ^-1^*— etc. 

r» J.L + |r«^d etc. = —ai±- + 1 

ad— ä r, «w2r + r lfl ca»4r 



43ö. 



G4 



•ad if 



5? 7 a 



+ 



2</<* 

+ 2/\tfl+r^? = 0. 



Für die Berechnung von <//? wendet Herr Luhbock dk Giei- 
rfÄ = tbe differential of if, supposiog only nt variable 

r t {(2-2«)*- tj = (a-Om^r, - 

-i..{(4-4m)«-l} = (4-4-irt,,,. 

Um diese Gleichnngen anwendeo ru können, in Oasen wir 
▼o» aOeo Dingen die Relationen, welche im jetzigen Falle 
i wischen r t and r ui and den Störangscoefficienten des Ra- 
dios Vectors statt finden-, berechnet». Zn dem Ende geben 
ans die obigen Gleichnngen, da hier die Excentrkität über- 
gangen werden kann. 

«od der Ausdruck 

a(jl-J — r 0 +r t eo$ 2r 

giebt 



an , bezeichnet man daher die hier erforderlichen Coeflkitotm 
von R mit R t and A IS , and die des übrigen TheiU der red- 
ten Seite der vorstehenden Gleichung mit -mX, und 



Hl 



dB — -n(*B l + r nR' l ) t i*2T — n(4R, tl +mR' lll )« a it t 
also 

fdR = c"2r+ *5lli±^llllss,4r 

dR 



hiemit, da für die 
dR 

dr 



r— = 2R ist. 
dr 



2/JÄ + r^ 



Die oben an 
giebt ans a 



\4 



t, = 3r 0 f,, r ui — fr,» 



bei den Rechnungen nach den Formeln der 
tion ergab sich 

r o — i m ' r i — 

Hiemit wird also 

r, = i/n* r llt = Jm«. 
Ferner ist ru berechnen 

Hiefür nehmen wir aus den Ausdrücken der ersten AppK» 
mation 

ik = Vm*««2r, £ = - a (<x-L)= _J««_ TO » W *ir. 
woraus steh ergiebt 

iR = (* + *= *)««cw2r+(-i| + J = -A)*«c«4r, 



*) Ich habe hier de* FavCor — 
w.itiinfiiger wie nötbig wir«, 



auf welchen •• bei 
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rMmn wir biezu die betreffenden Glieder des Werth«* der 
Approximation von R, so bekommen wir 
R — (~i m % cotlr — f M m* cot Ar 



Die GrStaea und 7T ltl sind bei dieser Rechnung gleich 
Noll, and kommen erat bei dieser Gattung von Gliedern in Be- 
tracht, «renn man die mit m* multipllcirten Glieder berechnen 
will Substituiren wir aan die eben gefundene» Werth« von 
t r r,,, ? B t und R ltt in die obigen Bedingungsgleichungen 
ftr^aod r ltl , so erhalten wir 

r, (S-8m+ W) = 2»«— 2(2 + » + m*)(— fm'+ffl»«) 



folgt Für die Berechnung der entsprechenden 
durch die oben angeführte Gleichung ist erstens 



dk — dk 
and die erste Approximation giebt 



a 

H dk 
tk 



= tm*co*2T, —i 



dr 



= 2r , £ = -a ^d.i-^ = -i»»_m« cw2r. 



Hlemit 



-^i(^) = ~i«n««»2T + (f|-i = A)n.««»4> 
and wenn man das Glied der leisten Approximativ 



in =i« 4 

iet, 



iu wachem Zwecke 
t 



+ (i+* = f)» 4 *"*>- 



+ n(A+f = «)*»« W 4r, 



»'(4)"= *« 4 «"»r+|»««M4r 
ferner da in der ersten Approximation h = a'o(l-Jm') 

* = n(2«.»+V W »+(iJ4_| == iJ»)„«)co.2T + n|m«co.4T, 
I (I Gleich zuf I * 

57 = n((2+l = V)«*+<V+* = M)» , +( , f+l = W)'» 4 )^2' 
+ n(|+« = W)"» 4 ««*>. 
«ad endlich hieraus, wenn wir mit Lubbock setzet), 
k — A, «in 2r + A, a , *m4r 

Ith werde nun dieselben Glieder durch meine Gleichungen der 
Otiten Approximation berechnen. Hiera ist vor allen Dingen 
"-Ithig aus dem oben angeführten Werthe von aSl durch Mul- 

ffirraos und durch den oben in der ersten Approximation gegeben Werth von T, oemlich 

'St Bi 5 



tiplicatior» mit = 2 zu entnehmen, 

-i£ =—(£) = «"* •* ( '«-* + ''- ) 

and hieraus durch Hülfe von 25 0,0 = 2 und B~ M = — I, 
(Fasdamenta p. 208), oder welches dasselbe ist durch Mul 
tiplication mit 

2-7eot(y-g) 

zu berechnen 
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p.210)») 



i aT 

— ^ j- = --u , nn(r-g)+9u*nn(2g—ag+H % ) — *«»«*»(— 7+3^— a^'+J5T,) - 6«*«i»(y+ f — a^'+Ä,) 
Der eben angeführte Werth von 7' giebt durch die Differentiation 

Heben wir außerdem aua den oben stehenden Rechnungen der ersten Approximation 

dir 

22. = u*,in(y— g ) + iu % »in(-y+3 g + 2g'+B t ) — lu , tin( Y +g—2 S '+lf % ) 
n*s = V »•««'» (2^ — •» = — I»'— »•«w(3f— 2g;'+#i) 
Ä+a = — Ä«' +l«*c«(2^-2g + ff»); y = J«» 



dafa (Fundamenta p.217) 2/7, = //„ 
ist, so haben wir ale zur Berechnung der fraglichen Glieder 
Die Gleichungen der zweiten Approximation 



sind quo mit Uebergehung der Exceotrictttt, weiche hier nkü 
iu Betracht kommt (Ftmdsineota PP .206 a. 229) 



(C) In4. = a f^fT+Qif^ni. + ^Xdt 

Nach Ausführung der Multiplicationeo TOD 2F mit S-\-§, etc. ergiebt sich 
1 dlV 

— = ß)« 4 }«»(2*'-V+^*) + {— i» , + (-}+H+a— i+l)» 4 }^(-y-H3yir-V+Ä») 

+ {-i« , + (-5+tt+4+i-V)«*}«<«(v+5— 2^'+^,) + (-f *i»(*g-*g+ /rj 

+ «~ !f + f.) * 4 •••{- y + «5- «V+Zr-J + (|-|| + i)u*ün(y +Sg - 4g'+ß„). 
In diesem Ausdrucke sind alle durch die Moltrplicatiooen eich erge- | duete in dem algebraischen 



benden Glieder einzeln , und io derselben Reihenfolge wie die Pro- | wir nun die einzelnen T heile jede» 
I dIV 

— ü^iiniAg-ig'+HJ -ltf*«w(-V+5^-V+f7 u ) +H«««m(y+3*-4 g '+Äi,) 

Die Divisoren fQr die Integration sind der Reihe nach folgende: — (2 — %u + \u*), — (3 — 2m}-|-» ( ); — (1— 2u-f-Ju*); —4; 
—5; — *; oder statt dessen die Mnttfplicatoren 



wo bloCs die mit «* imtltipllcirten Glieder zu berechnen ofttfaig 



da die übrig™ schon in den obigen Rechnungen der 
vorkommen. (Wir erhalten nun hieraus, 

(1r7) = (*-SK"»^-2/+//,) = -4u*sMC2g-tg'+H % ) 

wir dieses GQed mit dem eben angeführten Wer- 
the von nit, und quadrlreo aufserdem den 
Werth von w, so ergiebt sich 

T 



Yon?Z- der erstes Af 
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du 

dt 



(C) 



uifnm, 



und hierin* nach der Integration, bei welcher ebenfalls nnr die mit w* m 
Ii die übrigen bereits bei der ersten Approximation berechnet worden sind, 

ni, =r (V «•+««»+ » 4 )«fa(?f-tf+tfi) + !tt«*«fr(4f-V+ l '..>. 

wdch» der richtige und vollständige Werth dieses Gliedes ist Wir haben ferner aus dem angeführten Werth* 
Approximation 

= «*+(-*-! = -5)«Wv-V+#.) 

durch Hülfe der eben angeführten Warthe von »d* nnd 

~~(^F)"" = — |« 4 «*»(ag— **»*«>»(4^— V+Äi.) 

Wtaa wir nun den eben gefundenen Werth von IV nach y dlfferentüren , und der dritten Gleichung (C) 

frptbt sich 



^dee 



= (-»•-V« , -W'» 4 )««"(2Ä-?4-'+l7,)-*««co,(^-4g'+J7, > ), 
nkhef ebenftHs der richtig« Werth dieser Glieder Ist Nicht 
Mit diese, aoodern auch die mit a* multiplicirtrn Glieder die- 
«r Argumente, findet man noter andern durch die Glei- 
dmnjea (C) der «weiten Approximation, und erst bei den 
■it u* multipKcirten Gliedern wird es nfithig «Ich der Glei- 
dnngen der dritten Approximation zu bedienen, wlhrend 
Ben Lubbock meint, man müsse schon bei der Berechnung 
4er obigen mit u* multipliurten Glieder aar dritten Approxi- 



»('S)" 888 w- 4 -(*»-v+iu 

7**4. = U"*co,(2g-*g'+Bi) 



ij;, die In 



also mit Zuziehung der Werthe von w 
zweiten Approximation gefunden worden, 

S = (- if« + ^ -« = -*}» 4 — (2*—^+^) 

Esk«tet wenig Mflhe .od. die eben berechneten Glieder ZmiUm mü s durch ^ Forne , 160) 
nrrkr Ordnung durch meine Methode zu centroltren. Zu dem 

(Fundamenta p. 232 ) * = f[& - (,+.,+ ££>nd. + * 

S = 2~ + d- - if*-Y— d* * 

'dt v. d«y ' d* berechnet werden, lliefur baben wir in Bezug auf die obigen 

wd die oben " 
Stehen 

■J-'Sfr = -a«**in(2g-V+ffa)5 - = «' coe(?f- V+Ä,), 

5* 
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also der vorstehenden Gleichung zufolge 

+(A-«+I = o)u««*(v-V+*„). 

Hieraus durch die Integration, mit Ucbergehung der Glieder 



«od, 

wie oben, wodurch die Richtigkeit der Rechnung bestätigt 



Werfen wir onn einen RuckbBek auf den mich betraf- 
fenden Theil von Herrn Lubbock't Buche , so ergiebt sich ha 
Wesentlichsten Folgende«. Er bekümmert eich bei seiner Er- 



auf die Moudtheorie um das Werk, worin diese bis jetzt ein- 
zig und allein vorgetragen ist, die Fundamente nova investi- 
gaoonbetc, »0 gut wie gar nicht Denn zwei Cttate desselben 
kommen nur vor; davon bezieht sich das Eine (p. Ml) auf 
eine Gleichung, die in meiner Moodtbeorie gar nicht gilt, und 
am angefahrten Orte mit einer wesentlichen Veränderung, von 
welcher er keine Notiz [nimmt, vorkommt, und das andere 
(p. 373) betrifft nur die an sich geringfügige Feststellung der 
Bedeutung eines Buchstabens, nemlicb, dafs ich in meiner Moud- 



theorie die Gröfse 



an 



h bezeich- 



Hauptgleichungen und 
Theil von deren Entwicklungen aus einer zwar schätzbaren 
Relation eine« anderen Verfassers (des Herrn Professora Encke) 
Ober den Theil meiner Arbeiten in der Planetentheorie, der 
sich auf die erste Potenz der Hassen bezieht, der aber auf 
meine Mondtheorie nicht angewandt werden kann. Den bei 
weitem gröTsereo Theil der Entwicklungen fuhrt er nach eigener 
Erfindung, wenigstens nicht auf meine Art aus, wendet zum 
Theil andere Hülfs- und Zwischengröfsen , andere Nebcnglei- 
chungen an wie ich nnd bringt ein Resultat daraus zu Wege, 
das noch dazu zum Theil unrichtig ist Keine Spur ist in 
jenem Buche von den wesentlichen Punkten meines Verfahrens 
zu finden, keine Spur unter andern von der Integrations- 
methode, die ich bei der Darlegung meiner Mondtbeorie lu 
den Fundameutis gegeben habe. Folge dieses Verfahrens ist, 
dafs er Seiten lange Rechnungen zu machen genotbtgt gewesen 
ist, wo eine Rechnung von ein paar Zeilen hinreichend gewesen 
wäre, dafs er Mangel findet, wo keine vorbanden sind, ja 
dafs er, um uicht ein augenscheinlich gänzlich unrichtiges 
Resultat zu erlaugeo, genöthigt ist zu einem den Gnindzögen 
der Mathematik gradezu widerstreitenden Verfahren seine Zu- 
flucht zu nehmen , dafs er mit andern Worten aus seiner Dif 



ferenzialgleichung ein Glied ohne Weiteres weglassen muu 
um nicht ein jedenfalls unrichtiges Integral zu erhalten. Kun 

theil von dem, was man von solcher zu erwarten bereti 
tigt ist 

Wenden wir uns nach dieser Beleuchtung des Textes w, 
Herrn Lübbecke Buche zur Vorrede desselben. Hier tinin 
wir nach ewigen Behauptungen, auf die ich weiter untea m 
rückkommen werde, p.XI Folgendes : 

„The most advantageous method of cakulating the per 
turbatioos of the small planets is that described by M. de Pm 
UcwJant, Tbeor. AnaL Vol. UL p. 605, which I shall km 
briefly recapitulate. If 

ir — . / r\t—cotv)dt— lPum.ii. 

ft i-teotvj fi 1-4 com J 

Tbe coeffidente In ^ and must be obtabed bj m 

chanical quadraturcs in the manner described by M. de Pn- 
teoouttmt, Theor. Anal. Vol. Ul. p. 492. 

ik bring the perturbation of longitude in the orbit, 

n*" 1 / l(cosv-t) tlin\ l /» , , 

- JfT \ (!-•««„)■ + \J ^ 

^ fji \-(t—co4v)'— (l-»e*vffj FtMt 

If this method be compared wirb M. Hatueiet, it will bt 
«quin tbe determination of the coelidciit* - 

of R and riß, but tbe formations of tbe 



P(e—coiv)t Ptlnv 
is far easier than the Operations required in Mr. Hauten' i me- 
thod, in consequeuce of the great quaotity of argumeots vrfck* 
occur to P((, |), from the necesaity of distinguishing bei 
f and f." 



Also die vortbeilhafteste Methode, die Störungen 4« 
1, ist von Herrn Pante<Dhlm ! 
beschrieben, und in den vorstehenden Formeln enthalte 
Schlagen wir nun bei Pontccmdant nach , so finden wir nacb 

r, allerdings Fonselo, 



*) TU* eqaarion ongbt to bc idontiral 
M. <U PnlcmUmt Vel. Hl p. 607. 
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d* nil den obigen identisch siod, es Ut jedoch darin die 
Ajbrc Anomalie angewandt, wie bei den Auetoren, die diese 
Formrio zuerst gegeben haben, während oben bei Herrn Lvb- 
Uck v die excentrische Anomalie bedeutet. Herr Lubbock 
tat »L» für nöthig befunden, die vortheilhaflesten, also die 
ictiea Formeln zu verändern. Ich würde gerne, in seine 



«eaa e* mir nur möglich wäre zu begreifen, wie man die 
bdtts Formeln verbessern Lonne. 

Es sollen nun nach Herrn Lubbock tQ- und a r —y- durch 

(l fuAr 

BMkaaifche Quadraturen auf die Art entwickelt werden, die 
«*> Pmtecwümt a. a- 0. beschrieben ist. Betrachten wir diese 
Art, io Baden wir, dafs es dieselbe ist, die ich bereits vor 
II Jakren anf Jupiter und Saturn angewandt habe, auch die 
i°o Poatccoulmt angefahrten Vorschriften Ober die bei diesen 
lata Planeten bieffir nöthigen Kreistbeilungen , nemlich 32 
auf 16, siod bis auf einen Fehler, den er dabei begeht, indem 
«r die Anomalie selbst für die Differenz der Anomalien setzt, 
« rem tun- gegebenen und angewandten ; numerische Werthe, 
£t er ab Resultat einer solchen Berechnung giebt, stimmen 
w mf die letzte Decimale mit denjenigen , die ich unter an- 
ton ab Resultat dieser Rechnung b meiner Preisschrift Ober 
*e Störungen des Jupiters und Saturns gegeben habe. Des- 
bft babe ich gegründete Ursache zu glauben, dafs Herr 
6. de PimtScoutant diese Angaben und Resultate aus meinen 
AnViteo entnommen hat, obgleich er meiner dabei mit keiner 
Srite erwähnt, und leb könnte mehrere Beispiele anfuhren, 
«« er nene Arbeiten benutzt bat, wahrend er sich nicht min 
torö Lubbock bemühte sie » 



Alto die Art, die GrOfsen R und durch mechanische 

»Mraturrn ZU entwickeln, welche Herr Lubbock die vortheil- 
kafttste nennt, sieht dem Verfahren, welches ich zuerst, und 
htmts Tor einer Reihe von Jahren beim Jupiter und Saturn 
■emadt habe, so ähnlich wie ein Ei dem andern, und So- 
rna tat er, indem er das GegentbeM zu bewirken sich be- 
wirte, wenigstens diesen Tbeil meiner Arbeiten selbst ge- 
icitferugt. Es ist in der Tbat interessant, dafs er, während 
'-' seine Arbeiten tadelt, mir unter ai 
Arbeiten zum Muster vorhält. 



Wir wollen nun untersuchen, wie es um die Obrigen, in 
*■ angeführten Passus enthaltenen, Behauptungen des Herrn 
ktöoe* steht Es Bollen nach ihm die Prodncte 

P(t — co# t*) und P tin v 
^ Hülfe der Entwickeluogen der Factoren cotu uod 
«•«.wekhe er nach Encke anfuhrt, ausgeführt werden, und 
" «?t dazu, wfe oben in der Originalspracfae angeführt wor- 



den ist, dafs die Bildung dieser Producte weit leichter sey, 
wie die Operationen, welche meine Methode erfordert, wegen 
der grofsen Anzahl von Argumenten, die durch die Noth wen- 
digkeit der Unterscheidung zwischen £ und | in F(f , f) er- 
werdeu *). 



Getvifs 



dB 



nach der Berechnung der Coefucieuteo 



von R und r — durch mechanische (Quadraturen, uud der Bc- 

dr 

rechnung der Gröfse P aus diesen, die genannten Producte 
P(t — cotu) und Ptinu berechnet werden, aber hlemit Ut 
die Rechnung noch nicht zu Ende, denn hierauf und nach der 
Integration dieser beiden Producte, d. h. uarh der Division 
der einzelnen Coefticienten derselben mit gewissen Gröfsen, 
müssen für die LSngenstörungen nothwendig auch die Pro- 
ducte 

tl (cotu — ») -f- etin'v) v/ P „, 



so wie für die Störungen des Radius Vcctors die Producte 
tinv 
1 — e Co* v ' 



und 



e — cos v 



X f P(«-CO40)dt 



1 — tcosu ' 

berechnet werden. Davon schweigt Herr Lubbock still; in der 
That, wenn die Berechnung dieser Producte nicht nöthig 
wäre, so stände meine Methode freilich sehr Im Nacht heil 
gegen diese angeblich Pontdcoutmftxhe , da in den Factoren 
• — cotu und tinu allerdings weniger Glieder enthalten sind, 

wie in meiner Metbode in den den Gröfsen t£k und r^Ji 

dt dr 

zukommenden Factoren, welche Functionen von y und g sind. Da 
somit die Vergleichung , welche Herr Lubbock zwischen den 
obigen Gleichungen und den meinigen angestellt hat, unrichtig 
und unvollständig susgefallen ist, so werde ich mir, der Rich- 
tigkeit um 
A ergleichung 

Ich nehme an, dafs man, 

mechanische 
babe: 



aR und ort 1 ! durch 
tlr 



*) Ich bemerke hier, doli ich keine hieber gehörigen Grölten 
mit f. | oder F(f, f) benannt habe, bin toter« Äbeneugi. 

■it jenen die Gr/.IWo meint, die ich 



o und y genannt bebe, and unter dieser die Coefficiente 

d£l dSl 
von O—r- nnd ar — — in meinen Formeln Tiritcht. 
dt dr 
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den Planeten, * und 1 ganze positive oder negative Zahlen, 
die Null eingeschlossen, und xff, fC*f, L<f , Z*f numt- 
rische Coeffidenten sind. Es seyen ferne 



wo g und g die mittleren Anomalien des gestörten and stfiren- 

t — cetv = E 0 + tE t co«; + 2E % com 7g + 2E t co» 3; + etc. 
«n v — 2F, «fl* + 2J', «<» 2* + 2F t sin 3g + etc. 

n'a* ( 2(eo*v— *)+ t w'w't/ l 

/«A \ (1— #co«w)* J 
n , aM2«M»t>(l-« , )+(*-co«t/)»««>tt» ) 

pA X (l—ecotv) 1 / 

= 2M t ung+2M t *in1g+2jlf t MinSg + etc. 



G 0 + 2G lC o,g + 7G t co» 2g + 2 G, co* 3g + elc 
2H t »ing + 2H t *in2g + 2H t nn ig + etc. 



fl 1 — «coev 
na t — co«v 
/t 1 — • cot v 

wo die Coeffidenten E„,, F,„, etc. Functionen der Excentridtit 
de» gestörten Planeten sind, and zwar dergestalt, dafs die 
mit dem Index 0 von der ersten, die mit dem Index 1 von 
der nullten, die mit dem Index 2 von der ersten . die mit dem 
Index 3 von der zweiten Ordnung n. s. w, in Beziehung auf 
diese Excentridtit sind. 

Ich werde nun. um in dieser vergleichenden Darstellung 
alles Ceberflussigc zu vermeiden, nur die lo E und r— mit 



N 0 + 2N t coig+ 2JV, eo**g + 2N, e*$3g + etc 



ron ig + fg' multiptii 
ttgen; die Abkflrzungen , die dadurch entstehen, sind für , 
beide zu vergleichenden Methoden einander proportional, denn 
es wird dadurch jedenfalls in jeder derselben die Hälfte der 



vorhandenen Glieder weggela 



In Folge 



im Folgenden auch den Index o weg. Ich werde ferner, um 
den Enhvickelungen ein bestimmtes Ziel zu setzen, annehmen 

i = — i sey, (wodurch die grüfsten Glieder derselben tm 
der nullten Ordnung In Bezug auf ExcentridtSteu und Ncigua 
gen werden) und diese StSraogscoeffidcntcn bis auf Grötäea 
zweiter Ordnung incl. entwickeln. Da in den hiezu nöthigeo 
Rechnungen der Index *" immet derselbe bleibt, so werde ich 
denselben gleichfalls bei den Entwickclungscoeffidenten aR asd 
dR 



ist nun, um die 



wo n und «' die mittleren Bewegungen des gestSrten uad de» 
störenden Planeten bedeute». Da nach Ausführung dieser 
Rechnung ein jeder der 5 angegebenen Coeffidenten von P 
eine numerische GröTsc Ut, mit wdcher ohne Rücksicht auf 
die Zahl der Glieder, die man, um sie zu erhalten, hat be- 
rechnen müssen, weiter fortgerechnet wird, so will Ich die- 
selben der Reibe nach wie sie da stehen mit j»f-— *>, ^ (->> , 
sfW, jfi* und bezdehneo. Hieruit ist ferner zu be- 
rechnen: 



(«' — 1) n + * » 

+ V»+ f;^+ »- ff, + »V) 
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Diese 5 Coefh'denten werfe ich aas demselben Grande wie 
eben der Reibe nach mit &>— 8 \ £(-», B<f), #«> und IT*' 
iwwidux». Nun ist zu berechnen 



dx = 




ich der Reihe nach mit &-*>, 
C-ii, c*, o 1 » and C*. Nachdem diese Rechnungen aus- 
.^übrt worden sind , ergiebt steh 

OS 



Ich werde nun nach meiner Methode, an wie sie in mei- 
Fundamentis beschrieben ist, und mit Zusiehung desje- 
„ Untersacbungen Uber die gegenseitigen Stö- 
rungen des Jupiters und Saturns,*' welches hieher gehört, den- 
selben StorungscoefKcienten bis auf denselben analytischen Grad 
der Genauigkeit entwickeln. Die ansuwendenden Gleichungen 
sind (Fund. pp. 157, 184 u. 185 und Untersuchungen etc. p. 6.) 



W = -b + At + B,+ f (t)dt ♦) 

(7) = n U ftL™(±Zl) d g - 6 f'JjL^-*) dg - 4 /V"»fr-*) 4I a f*£?\ 
* ö(l-f')* */ «(!-#*)* J ^(t-e 1 )* 5 V«/«. 

-\-rt[ t) , 3 rt*in(y — r ) , ^ prtin(v-k) I SdSX 

l n(l-. s )i a(l~,*)l~ <i'(i-« s ). S a A^ 



) 



ir * ii«e aoeh hier der obigen Jk'inrrkung zufolge in aSl 
■■tr-— die mit »in (ig + ig') multiplicirten Glieder, so 
n Index i" mg, und setze demzufolge 



a-j- = -Zi/F »in(ig + ig) — — ZM* tin(ig + tg") 



*r~~ =: Li' cot (ig + ig'). 



Ferner haben wir nach der Entwickeln«; 
S Pfin(\-*) __ /W« f>-jr) , _ /ysfa(y-A) d _ 
•/ a(l-*')* * «/ «fl-**)t ^ y (!-.•)' 

- 3 + 2<* eory + 2 B co,(y -g) -f 2 C «»(y- 2g) + 2 P coe(y- fe) + etc. 

- 4 P« «*'«(*— T) + 5 fe «n (»—*•) ^ $ prtin(v — A.) _ 
.(l-s 1 )* a(l-« s )i «»(l-*')» 

— A#«sy — .ß#wi(y— s*) — 2C«*»(y— -2g) — 3D *i»(y— 9g) — etc. 

na steh die Gröfsen if*> und .»<» kommen. (Funds- «hang überdiefs einfacher ist, wie die der Ihrigen, 11, *ih. 

■»Up. 186 and „ UnterrnKbunge»" p. 27.) Hier sind wie rend bei jener Metbode die Anzahl aller m den Factoren 

a_ , , »« .l j ji 1? . „ a erforderlichen Glieder bis zu demselben Grade analytischer 

*■ bei jener Metbode die Factoren von und r_ „ ^ ^ „„ ^ auf Gr6feen 

«nf Grüben zweiter Ordnung incl. in Bezog auf die Kk- erster Ordnung in den Factoren , dann kommen in meiner 
'*«3riiät vollständig au<<zuschreiheo, und zwar ist B von der Methode 8. «md in jener 15 vor. Entwickeln wir 
•*», A, A, Cundjrf» von der ersten, und D und *<».»"> Factoren bis auf Gröfsen vierter Ordnung inet, dann 
**« in zweiten Ordnung. Die Anzahl dieser Glieder Ist mit 
der beiden Gröfse» und i,™.tf*. deren Anwcn- 

-b+AM+Bi,, C-i« sns g 
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Eeo*(y -4g) + Fco«(y— ig) + G cot (y +• 2^) + /fco« (y+3f) 
und resp. — 2Etin(y — 4^) — %F*in{y — 6^) + G**n(y + 2g) + \H »in {y ig) 



8o 



und überdiefs noch die GroTsen f*> , ^«>, und 4%. Es 
sind also in diesem Falle, wenn man die «liefe 
GröTsen mitzählt, 23 Glieder vorhanden, wahrend bei je 
Metbode jeder der 6 Factoreo zwd neue Glieder erhält , wo- 
durch aUo im Ganren 33 Glieder beraoskommeo , und so forner 
für jeden Grad der Annäherung. Hie bei Ist noch zu bemer- 
ken, dafs die Glieder des einen meiner Factoren bis auf dos 
derselben, sich durch die leichteste Rechnung aus den Glie- 
dern des andern Factors berechnen lassen, und in mehreren 
die numerischen Coefödenten so kldn sind, dafs man die 
Glieder selbst einer höheren Ordnung zurechnen kann. So ist 
z. B. das erste Glied in 



Ueberhaupt ist bei dieser Vergleichung noch zu erwägen, dtb 



wohl an sich wie unter einander bilden, in meiner Metbol» 
weit stärker convergireo wie in jener, und dafs die Amm- 
dung der , u M d i genannten Grofseo. welche ich in jenen Zäh- 
lungen einbegriffen habe, wdt einfacher Ist, wie die der 
übrigen. 

En ist nun aus den Eotwickelungscoeffideeten von ~ 

- 1 <t& A A kJJ 

und r~— und den beide 

dr 

und es ergiebt sich bix zu 
nauigkeit wie oben 



+ i+i + t u «"(-V + O+Off + 'g) 

, AM-* -H A£/-* + BAS* + jBL* + CM<+*+ ClS» f ... , . ,v 

+ i+2 +tu <*»(-r+(*+2)ff + *.-} 

• (r+(»*-*>f + «Y) 



B Hf+ l + j BL< +l + CM' + CL' 



u n_ 

n 

ist Aus dem oben bei der Darlegung jener Methode 
führten Grunde bezeichne ich diese & Coeffidenten der Reihe 
nach mit QU, QC-»), Q« und Ql-*), und somit be- 

kommen wir sogleich 

q 0) + + c*- 13 + y n) <?*> + ^ 



nos = 



Stellung reicht hin, um zu erkennen, auf welcher Seite der 
Vortheil liegt, oder mit andern Worten, welche Methode die 
vorteilhaftere ist, und das Ergebnifs der Verglekhung tritt 
mehr hervor, je genauer mau die Entwickelungen betrachtet 
Während bei jener Methode 6 Multiplicationen und Summa- 
tlonen zu raachen sind, wodurch eine Vielheit der Glieder ent- 
steht, die in meiner Methode keines weges statt findet, und man 
Torher und inzwischen Divisionen mit den Grofseo » + 
ausfuhren mufs, Ist bd meiner Methode mit swd Multiplica- 
tionen und Sumraationen, und der dazu gehörigen Division mit 
den Grofsen i+p + tu Cut die ganze Arbdt 



die hierauf folgenden Rechnungen sind so einfach and kosto 
so wenig Muhe, dab sie kaum in Betracht kommen. Ma 
erhält durch die zwei Multiplicationen und die darauf folgend« 
Divisionen mit i+p+tu in W fttr jedes Argument der Lh 
genstörungen drei Glieder, die resp. die Argumente eo»(ig+>g). 
co»{— y + O + Off+'Y) und cot(y+(i- l)g + ig') hab«. 
Durch eine Rechnung, die so einfach ist, dafs man sie mit 
sehr wenigen Ausnahmen im Kopfe , und ohne auch nur Eis* 
Zwischenzahl aufs Papier hinzuschreiben, ausführen k« 
nemlich durch die Multiplication der bereits berechneten Glirdn 
mit if<*>, etc. werden die noch übrigen Glieder von ff 

nichts weiter zu thun, als die GBeder, die sich unter Einem 
Argumente vereinigen, und die man daher sogleich im Sxa- 
druck für W unmittelbar anter einander stellen mufs, zu ad 
diren und mit i + tu zu dividiren. Um die Störungen d** 
Logarithmus des Radius Vectors oder «*> zu bekommen, wer- 
den dieselben Glieder von tV, nachdem sie mit den, oüi 
entgegengesetztem Zeichen genommenen Coeffidenten voa y, 
also mit den ganzen Zahlen 0, 1, 2, etc. — 1, — 2, etc. rwd- 
tipBdrt worden siod, wieder addirt und mH 2 (»+*'«) dlridiit 
Würde aber nicht der Vortheil, den diese einfachere K«rv 
nungsweisc gewährt, durch eine etwa statt findende Vernes 
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rar.» der Zahl der Glieder aufgehoben? fragt vielleicht dieser 
oder j> tx : in Bezug auf den Schlufs der oben aus Herrn 
Lahbocka Buche ausgehobeneu Stelle. Ich habe schon oben 
gezeigt, dafs die Zahl der Glieder in den Factoren meiner Me- 
kleioer ist, wie in denen jener Methode, zählen wir nun 
die Anzahl der Glieder, die berechnet werden muTsten, 



In jener Methode waren iu den 5 Gliedern von /MO. im lu- 
\^tüfP(e — co*u)dt 15, im Integral fPsinvdt 12, aufser- 
dem in 6k 1 1 , und in ir 9 Glieder, also im Ganzen 

57 Glieder 

im berechnen nöthig. Bei Anwendung meiner Methodo wurde 

die Berechnung von 2 t Gliedern in IV uöthig. Will man nun 

ouch die beiden Mnltiplicationen mit (öl jede fflr ein Glied 

• «'»" • so kommen dicserwegen 2, und rechnet man die beiden 

Divisionen für nit und w auch jede für ein 

och 2 hinzu, also haben wir Im Ganzen nur 
25 Glieder. 

Also Dicht blofs die Berechnung, sondern auch die Zahl der 
GBeder Ist kürzer und geringer bei meiner Methode, wie bei 
jeoer, wobei überdies noch der Umstand in Betracht zu 
zieheil i*t, dafs wegen der grösseren Convergenz der Reiben 
die Zahl der Glieder oder Argumente in den Störungen der mittleren 
Länge und dem Logarithmus des Radius Vectors bis zu einem 
Sewfc»**» Grade absoluter Genauigkeit herauf kleiner ist, wie 
in den Störungen der wahren Länge und des Radius Vectors. 
und noch mehrere Vortheile habe ich durch Einführung 
Gcöfse r und die Wahl meiner Coordinaten erlangt. 
Uic Zahl der Argumente , deren Cocfiirienten in ff durch 
ation und Summation direet berechnet tverden mössrn, 
so grofs wie die der daraus hervorgehenden Coef- 



aher dieses ist. wie Herr Lubbock meint, indem er p.X sagt: 
..In this (iu meiner) metbod, in consequrnce of the necessity 
of discriminating between £ und 5 . (g und y oder t und r io 
meiner Bezeichnung) the number of argumenta which must be 
scparatcly considered is prodigiously inercased," kein Beweis 
für die Woitläuftigkeit meiner Methode. Auf die Zahl der 
Argumente, die im Laufe der Rechnung vorkommen, kommt 
es gar nicht an, denn diese brauchen nicht berechnet zu 
werden, sondern auf die Zahl und Beschaffenheit der Glieder, 
aus welchen die Coefliiienten der Argumente bestehen. Nun 
ist aber, wie oben gezeigt worden ist, sowohl die Zahl der 
Glieder, wie die Mühe der Berechnung derselben in meiner 
Methode nichts weniger wie ungeheuer vermehrt, 
sondern im Gegentheil beides sehr vermindert. Die obige 
Lubbock'acbc Behauptung ist daher eben so wenig wie seine 
(ihrigen Behauptungen gegründeter Tadel meiner Arbeiten. Er 
hat, iudera er sie aussprach, vergessen zu erwägen, ob nicht 
etwa mein Verfahren ein Argument im Laufe der Rechnung 
io m Argumente zu zerlegen bewirke, dafs die Berechnung 
eines jeden der so entstehenden m Coefficienten auch — oder 

noch weniger Arbeit verursache, wie die Berechnung eines 
Coefficienten ohno diese Zerlegung. Dafs letzteres in der That 
der Fall ist, habe ich eben zur Genüge gezeigt. 

Um nichts wesentliches unerwähnt zu lassen, füge ich 
hinzu , dafs ich in meiner Preisschrift die Störungen 
Ordnung des Jupiters und Saturn» durch ein , vom vor 
hendeo ein wenig abweichendes Verfahren berechnet 
Ncinlich statt JV zu berechnen habe ich / Tdr 
Hicfflr ist bis auf Gröben zweiter Ordnung inclusive, der 

„ , d£l 
Factor von a—— — 
ds 



oder Argumente der Längen und Radiusstörungen, 

— 3 n (r — /) + 1A »in y + 1B sin (y — g) + 2C »in (y — 2g) + 2D »in (y— 3g) 
+ 211, ting + 2Ä 2 sm ig 

l der fractor von ar — - = 

2 A co*y + B cot (y — g) 4- 2C cot (y -- Ig) -f 3D cot (y — 3g) 
4"Ä a — R l cotg — 2Ä, co» 2g 

Wir 



, die Zahl der Glieder der Factoren immer noch kleiner, wie in jener Methode. 
Genauigkeit wie oben n£ — 



hierait bis zu demselben 



(Tdt 



3 



— n (r — /) 3f co» (ig + i'g') 



i+2 + i'u 
B3f<- 1 + iBL'-i+CM + CL< 
i-2 + iu 



»in(y + (i~2)g + i'g'). 



6 
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Bezeichnen w ir hier den CocfEdenten voa tin (ig+tg') mit 
Q&>, und geben den Buchstaben £*'>, etc. dieselbe Be- 

deutung wie oben , so wird 

»«*. = { <>*>- Q + Q_ t -1"Q<*+^<?-*>yi»(ig+tg) 

Die Gr*(se w habe ich beim Jnpiter and Saturn , dort *r) ge- 

durch die Formel 



»=-*/&)*> 
— -*•/(£)* 



ist. Man sieht, 



fBi 
aber 
auf 



dafs d« 

nfdtfTdt etwa« minder einfach int wie der für /f, 
er ist stets noch bedeutend einfacher wie die Ausdrücke 
welche jene, von Herrn lAibbock die vortheilhaflesten ge- 
nannten Formeln führen. Der Zuwachs, den der vorstehende 
Ausdruck dem Ausdrucke von IV gegenüber enthält, besieht 
au» 5 G Uedem. 

leb konnte hierait sehr wohl die Vergleichnng der beiden 



ist, über den relativen Werth ein sicheres Urtheil m füllen, 
aber wegen der Maafsloaigkeit der ZuioorA'schen Angriffe auf 
meine Arueiten aari icn noen zwei wiemige v orzuge meiner 
Methode vor jener nicht unerwähnt lassen. Der eine besteht 
darin, dafs icliBedingungsgWchongeo gegeben habe, wodurch die 



SL, riä, ,o wie 



cos 



fremder Hand geführt und geprüft wird, wie man oben bei 
den Darlegungen ans der Mondtbeorie gesehen hat; um den 
tu zeigen , werde Ich die Entwickelangen bis zu andern 
wie oben durchfuhren. Ich setze jetzt .*= -i + 3, 

folgt, dafs der Coeffident von *"*(*+*>') 



in den Störungen der Lange und des 



Radius Vectors aus GrOisso der 2**", 4 t,n , f>**, u. s. w. Ort!, 
nung besteht, also von der zweiten Ordnung ist Die F-ot 
Wickelungen werde ich nun ao weit fortfahren , dafs in den 
StOruDgKcorftkienten von •in{ig + ig) in der Lange and vm 
«•«(*e*+*Y) ™ K***"* v ««tor die GUeder aweiter Ordnung 
vollständig berücksichtig! sind, leb fange mit jener Mettxxl« 
an, brauche aber, um des Hinschreiben» der weitlauftis;* 
Ausdrücke überhoben zu sein, blofs die oben eingeführten 
abkürzenden Bezeichnungen A imy t &■-'>, etc., hänge jedod 
diesen Buchstaben auch unten einen Index an, welcher ili. 
analytische Ordnung der sie angehören bezeichnet Somit ig: 
nfithig zu berechnen. 



ha (in+tn')' + ha in + t'n 



-;/.<= D % ün (ig+t'g').. .(21 



aP = jt*-*cot((i-S)g +*>'>'• 



+^ ( r ,> «"((«-i) 6 *+«v) 

+4? co*(ig+; g ').:... 

aj P{.-c* t v)dt = ^«.{(i-Vg + tg) 

*»»»(«eT + *Y) 

u»(V+l)g -f «Y> 
afptinvdt = C^'cw((,-3) 5 + *Y)- 
+ C<- ä) eo.((._2^+»Y> 

+ CO»((j+l)g + ig") (») 

wo die in Klammern rechts von jedem Gliede angesetzte Zahl 
die Anzahl von Gliedern bedeutet, aus 
desselben besteht Es sind also vorläufig 34 Glieder 
rechnen. Hierauf erhält man 



- ü «,((.-i)^+«Y)-. 
«•»(«'s* + »Y) 



(2) 

w 

(2) 
W 

w 

(3) 

(4) 

(*> 
(S) 

•« 
•(*> 
(5) 

•(*> 



Es sind also aufaer den eben angeführten 34, noch 18, das 
sind im Ganzen 62 Glieder zu berechnen. Aber ein noch we- 
sentlicherer Uebehrtand dieser Rechnung tat, dafs sowohl in 6k 
wie in dr jeder CoefBcient Glieder enthalt, die einander gr5fs- 
tentbeils aufheben. Im vorstehenden Ausdrucke für ik be- 
stehen die Glieder G.fii"" 1 ' und H t Ö~ U , und in ir die Glieder 
— M l ä~ X) and N t dt ' aus GröTsen der 0««, 2»», 4«« u. s. w. 

heben sich bei de 



Glieder der nullten Ordnung auf, so dafs in der Summe 
die Glieder der 2«", 4 l " u-s,w. Ordoung bleiben. Die: 
dieser Glieder ist eine GrOfse zweiter Ordoung, während dir 
Glieder selbst GröTsen der nullten Ordoung sind. Dieser Um- 
stand findet bei den Störungen höherer Ordnung in noch h*. 
herein Maafse statt, und es müssen daher namentlich die 
kleinen Stflrungscorflicicnten (und diese sind bei Weitem die 
a) vermittelst Differenzen grofser Zahlen berechnet 
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nacMheiftg auf die Rechnung und ttr Re- 
Dieser kommt in 



tbode nicht vor. Wir haben nun dasselbe Glied in nit nnd w 
bis m Gröben iweiter Ordnung bei. zu 



, -jBLj +C*t^ i -C2/ t - i + DH£*-\DL? cos {-y + (i+t)g+fg') 

+ ~ " i + l+i'u 



»o der den Entivickelungscoefficienten jT/' und Z>' unten ange- 
fügte ladfi die aualytisebe Ordnung derselben bedeutet Also 



hier sind im Ganzen 1? Glieder zu berechnen, und nun bekommt 
hiemit, unter Anwendung derselben Bezeichnung wie oben 



,^0) , n (\) , , (—1) , (t) ^-!), (DJS) n (-S> 

= +<?» + <i +» f o fl Wa(lg+<Y) 



bdiact man die MiiltipKcationeo mit jr tl> und jr tt ' .jr* fllr neue 
Otier, und will man such noch die beiden Divisionen nit 
jede fllr ein neues Glied zählen, dann sind an den 
*reo 17 noch 4 hinzugekommen, and es sind also nach 
Cr keioesweges zu eigenen Gunsten eingerichteten Zählung 
k Ganten nur 2t Glieder zu berechnen*), während in jener 
XctWe 52 erforderlich waren, womit sich in dieser Bezie- 
hung **hr nahe das nemliehe Verhältoifs herausstellt, wie oben 
de; Berechnung jenes Coefucicnten. Das aber, worauf ich 
fe Inders aufmerksam mache, ist, daCn hier keine Glieder 
■ririgrrer Ordnung wie die zweite, also keine Glieder vor- 
bmmea, die sieb gegenseitig nahe aufheben müssen, denn 
1* ist no der ersten nnd jftf'.jft** ron der zweiten Ordnung. 
Habe Cwfljcienten bestehen also nicht wie jene ans kleinen 



«* (*'«" + *V)- 



Ich 

dieser Uebelsland jener Metbode so wie die Vielheit der 
Order derselben beben läfst, aber nur durch möglichste An- 
der Form des Resultats derselben an die der mei- 



Gebeo wir nun bei der Vergteichung der beiden In Rede 
»iebn4eo Methoden zu den Störungen über, die von dem 
nnd den höheren Potenzen der störenden Kräfte ab- 
■o nrab ich freilich gesteben, dafo meine Metbode 
ehr, ja in unendlich grofsein Verhältnisse mehr Arbeit 
, wie die ron Hrn. Lubbock als die vorteilhafteste 
bei dieser ist die Arbeit, welche die Berech- 



nung dieser Störungen erfordert, ohne Weiteres — 0. Die 
Gleichungen gelten nemBch nur für die erste Potenz der stö- 
renden Kraft nnd es können folglich die von den höheren 
Potenzen abhängenden Störungen gar nicht daraus berechnet 
werden. Wenn Herr Lubbock diesen Umstand Im Sinne ge- 
habt bat, wie er diese Metbode als die vortheilhaf teste 
(tho raost advantageous raethod) för die Berechnung der Stö- 
rungen der kleinen Planeten bezeichnete, dann kann ich frei- 
lich nichts einwenden. Das Unbequeme wegzulassen Ist auch 
eine Art die Arbeiten abzukürzen, aber nicht die 



Zum Scblufs will ich noch ein paar Stellen aus Herrn 
Ltibbock't Vorrede ausheben, pp. X u. XI. liest man : 

„U is hnposstble to estimate tbe policy of adopting 
M. Bausens metbods sufficiently ivithout considering at the 
same time tbe actual State of tbe lunar fbeory. M. Plana, 
alter mach labour, ezhibited results obtalned witb no less 
ekiH, tban bonesty of purpoae, and contaioing few nnmcrical 
mistakes. Iiis results bare been examinated by me, and more 
extensively by M- de Pontecoulant , and as we pursued an 
independent procefs, It is probable that few if any errors re- 
main undetected in M. Plana 1 S expressions for the longitude 
and latitude of Übe Mooo." leb begnüge mich diese Stelle 



beleidigende Beziehung, wenn rine solche, wie es scheint, in 
einem dieser Sätze liegt, ein Wort zu verlieren. Eben so 
wenig werde ich hier meine Ansicht ober den Werth oder 



T nnsn Ms» nJdifTtr statt W 



IS. 

6* 
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Unwertb der von Herrn Lubbock beabsichtigten Verificatiou 
der Plana' sehen Resultate aussprechet! , kann aber mein Er- 
staunen nkht verbergen, dafs er am Schlüsse seiner Vorrede 
Arbeiten, von denen er keinen Begriff hat, iocoherent com- 
putations founded upon fantastical expressions zu nennen wagt, 
und dafs er der eben vorher angeführten Stelle hinzufügt: 
„If M. Flamen cnutemplates the exhibition of the value of s 
to the same degree of approxiraation , and not dcveloped ac- 
cording to powere of m, such an expression will bo incapable 
of 



meine Methode die vollständigen Mondstdrungen so geuaa, foä 
der Fehler eines jeden Coefficienten nur einen kleioeo TW 
einer Seconde beträgt; meine Methode und deren Reralttlt 
sind folglich nicht unbrauchbar. 2) Durch Anwendung im 
Bedingungsglckhungen und anderer H&lfsmitlel zeige ich, dju 
die von mir berechneten Coeflirienten richtig sind, and law« s 
übrigens jedem unbenommen, so viel oder wenig er kaan not 
will davon nachzurechnen, eine Arbeit, die ich ihm durtk 
Angabe von Zwischengasen erleichtere. Meine Resultate 1» 
sen «ich also verificiren. Ob die hier ausgesprochenen 
hauptungen richtig sind oder nicht, wird sich in einer ttdii 
sehr entfernten Zeit zeigen. 

Ich fahre mit der vorher abgebrochenen Stelle fort: .If 
the valuo of ■ be developed aecording to power» of m, m 
opinion will be possible of its accuraey until it ha« brei 
verified independently by other mathematicians , for oaly UV 
terms which are independent of the cxeaitricities wiD be fotut 
in M. Plana' t expression for the longitude." In Beza; hin- 
auf haben wir doch eine Vorlage , aus welcher wir wenigst«!* 
etwas schtiefsen können. Ich habe ja oben einige Glied«, 
wenn auch nicht nach den Potenzen von m, doch nach d« 
Potenzen von u entwickelt, .diese habe ich durch eine Bedift- 
guugsgleichung geprüft und mit dieser in Uebereinstimms*? 
gefunden , ich sollte glauben , dals hiernach , auch ohne d» 
Dazwiachenkunft eines Hrn. Lubbock, eine Meinung über ibt 
Richtigkeit möglich sey. Zum üeberflufs will ich indeb die« 
Glieder hier mit Plana'* zusammenstellen und verglficiti 
Arbeit erscheint; erhellen wird: 1) Ich berechne durch | Mein oben berechnetes Resultat ist: 
ni = g + $u,' sin(-g') — H«V *i*(2g-g+f1 t ) + (tf » + W u>)* *in{g- %g'+ 

* + (V «M-M «» + W/ " 4 ) V+ + 1"*' «'»(3s— + \W''*in{<Xg - &g + B t ) 

+ m»' *in(4g-4g-+ H„). 

w = -!«'+**•• cosg+iuWcos(- g ') + 4«v "i{*s-e;'+n % ) + (- V«- W«*)* «*(■— 

+ (-«'- V«'- SV" 4 ) co.Clg-<lg'+ ff,) - W, co.(Sg-7g + n t ) - J«V co.(2g-3g'+B t ) 
-lu*c 0t (4g-4g'+H„), 

und aus Plana'* „Theorie du mouvemeot de la lune. Tom I." entnehme ich nach Verwandlung seiner Bezeichnungen , wo « 
angebt, in die meintgen, die folgenden correspoodirenden Glieder: 

v = »,<+. + (2 + l« s ) • *ing + 3ms' *in(-g') - { JmV .in{ig-g'+ H t ) + (¥«*+ ^V"') • «» (g~ 2**'+ »t) 

= 1 + co , g — j^V co« (—§') —i«V ««to— g'+tf,) + W»')« «M(a»- 9f f + Ä ») 

+ i««co,(4 ff -V+//„). 

Wir werden hier sogleich gewahr, dafs nach der Vcnvan- stimmen; gegen die oben angefahrte Lubbock »ehe Behauptu«- 
dclung von m in u die mit den Exceutricitäten multiplicirten nach welcher blofs die von den Exceutricitäten unabhängig 
Coefficienten der Glieder g ; lg — das erste Glied Glieder von nz sich in Plana'* Ausdruck für die Länge »rieder 
in g — 2g'+H*i 2g'—&g'+n* der Länge mit den correspon- finden würden. Also wieder eine unrichtige Behauptung, 

es bedarf nicht der Zusammenstellung der beiden ResulW, 



Wie Herr Lubbock in Zweifel seyn kann, ob ich die 
Mondstörungon nach Potenzen von m entwickele oder nicht, 
ist wirklich schwer zu begreifen, denn p. IX der Vorrede der 
FuiidameiitU steht ausdrücklich, dafs ich sie nicht so ent- 
wickele. Aber wie soll ich mich auf die Anklage, welche 
dieser Satz ausspricht, vertheidigen? Eine vollständige Recht- 
fertigung ist in diesem Augenblick so unmöglich , wie der An- 
griff unerhört. Herr Lubbock verurtheilt eine Arbeit, die 
meinen Arbeitstisch noch uicht verlassen hat, und deren ge- 
naue Beschaffenheit er daher gar nicht keunt Ich kann 
offenbar nur durch Vorlegung der Arbeit einen vollständigen 
Gegenbeweis liefern; diese Vorlegung ist aber, weil die Ar- 
beit noch nicht erschienen ist, jetzt nicht möglich. Unter 
diesen Umstanden halte ich mich nicht verbunden etwas auf 
diesen Angriff zu erwiedern, will indefs gerne, so weit es 
möglich ist, eine bedingte Widerlegung geben, die nur in fol- 
genden zwei Sätzen bestehen kann, deren Richtigkeit, wenn 
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der Bewegungen der mittleren Anomalien des Monde» und der 
Sodoc ist Da nun y das Verbältnifs der Bewegung des Pe- 
rigäums zur Bewegung der mittleren Anomalie ist. und oben 
y = i u * gefunden wurde, so folgt daraus mit Wcglassuog 
der hier überflüssigen Glieder 

m % =z u* — | u* , m 3 = u», m* — u*. 

Substiluiren wir diese Werthe in die obigeu /»Wschen Aus- 
drücke, so bekommen wir 



ob dies cd beweisen, denn dafs eine sehr grofse (strenge ge- 
■oamro, eine unendlich grofse) Anzahl der mit deu Excentri- 
ÖBK9 und der Neigung multiplicirten Coeflicienten der mitt- 
len« Länge mit den correspondireoden der wahren Länge un- 
aänXbtr übereinstimmen mufs, liegt so nahe, dafs ein Schüler 
« iekfct wird begreifen können. 

für die vollständige Verglcicbung der obigen Ausdrücke 
\tt tarnt zu erwägen, dafs m bei Plana das Verbältnifs der 
Bergung der mittleren Langen uud u bei mir das Verbältnifs 

, = n,t 4- . + (2 + e ün g + 3u 0 »a (- g) - *>V „„ (lg - g + #,) + ( W«') • «» (g ~ 2g'+ »,) 

+ { V«'+ ««» + CV -U = «AVJ « 4 } «» (*s - 2g'+ //,) + V« 1 - «» dg - 2g'+ n % ) 

-r Ji«V (3g - 2*-'+ /7 4 ) + Iglu« «in (4 - - 4*'+ /7„) 

* = l+|n a +(l + K)«^-3«V CO *(-g')-i« I .'co«(2g- ff '+/7 t ) + (Vn+ W"*) • (g - 2 5 '+ /?,) 

+{«*+ V»'+( SV - ! = V)« 4 } co«(2g- 2ff'+//.) + ?K* *°«(3g- 2*'+ J/ 4 ) 
+ i«V eoM(3g— 2g'+H t ) + iu* cot (4 ff -4g'+ //„). 
\oa ist mit hier hinreichender Genauigkeit 

t0 g r = io Sa ,-QL- i y i (±- i y 

end der vorstehende Ausdruck giebt 

i^-^—i) = iu 3 « eo0g + iu t 0cot(g~ Ig'+nj + lu* co$(2g — 2g'+H t ) 
+ iu*0CO*(3g-2g'+n % ) + iu*co0(4g—4 s '+H, l ) 
ftnet ist, weil n, die Bewegung der mittleren Länge und n die Bewegung der mittleren Anomabe bedeutet 

n, — n(l+Ju 4 ), also da «,»«,» = o» n 1 ist 
loga, = loga— ii»*. 

Hienjt geht der vorstehende Ausdruck von — über in 
hff - loga + (-j-i = -i)«'+ (-1 + i = 0)« l > + ! »V "«(-tf) + i*V eo* (2^-**'+ "„) 

+ (_ |4 + i = - «»)„•• eo. (3^- 2g'+ H t ) - j«V co.(3g -2g'+H x ) + (-i+j s = -i)u* cot(4g-4g'+ //„> 
Erwägen wir ferner, dafs in meinem Ausdrucke für nt der in dem vorstehenden Ausdrucke von logr In — (I 



verwandeln. Ziehen wir nach dieser Verwandelung den rein- 
elliptischen Werth n,f + t + 2£«üig von», und log a — 0 cot g 
von logr ab, so bekommen wir 



(Xident von »in g gleich Null gemacht worden Ist , so mös- 
«» wir in dem obigen Ausdrucke von v den CoefEcienten 
\lj-\u t )0 von sing in den rein- elliptischen Werth desselben, 
du ist m 2«, und demzufolge den Coeflicienten — 0 von eotg 

iv — 3u0un(-g')-Uu t 0,ia(ig-g , +H t ) + (^u + ^u t )0tin(g-2g'+n t ) 

+ ( V «• + II «» + VW " 4 ) (*g - ?*t'+ #«) + V «» (»s- - V+ n t ) 

+ « u V tin (2g - 3g + #V a ) + f& « 4 «» (4*- - 4g + H n ) 
i.logr = -|«*+i«»e cotg + |«Vco«(-g') + 4«V co«(2g-g'-r-/7 a ) + (- V«- W c «(« ~ 2s"+i^ s ) 
+ (-«'- V " S - W *•) cot(2g-2g'+n t ) - co«(3g- 2g'+ 

- J «*.' eot(2g - Sg'+H t ) + 0u« co«(4g— 4g'+ r7„). 
^a* ist (Aatr. Nachr. Nr. 296 Art 76) mit hier hinreichender Genauigkeit 

ns = — 3- dV — g + df — 2dv.«c<wg 



^ = i.logr— i^L-iv zs. i.logr — iv, 



tting 
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rorsteheudrn Ausdrücke »00 oV und i.logr 

nt = g + W««(-g)-HttV««(a ? -V+//,) + (y«+(',V-V = W)«*)» «»(*-?*■+»,) 
+ ( V »*+ K«*+ VW w4 > «« ( 2 * - 9«'+ ^t) 4- ( V- V = !)«•• **« ( V - V+ 

+ h «•# + ist« 4 «■« 

coordinaten bei dieser Zählung übergeht Von dies« aber 
sehen ist T In der Tbat eine Function von fünf veränderte!»« 
Gröben, uernlich Function von nix, w, S + t, SPuoilQ. 
Aber wie In aller Welt ist es Herrn Lubbock eingefallen mir 
dieses raa Vorwurf anzurechnen? da »eine Gleichung 
Functionen von sechs veränderlichen Gröfsen find. In «aom 
Gleichungen kommt die Gröfse dR vor, und diese ist, gWci 
falls abgesehen voo den Coordinaten der Sonne , Function von 
den drei Coordinaten dea Mondes und dea ersten DnTereotuIrn 
derselben in Besag auf die Zeit, also Function voo secb» 
veränderlichen Gröfsen. Es ist übrigens unmöglich die Gei- 
chlingen aar Berechnung der Störungen auf weniger wie IM 
veränderliche Grofseo in Besag auf den gestörten Körper n 



mit der obigen 
flJrereinstimmend. 

Ich habe nun der Fehler and unrichtigen Behauptungen 
aus Herrn Lubbock 3 * Buche so viele angeführt, and könnte 
deren noch mehr anfahren, ich will aber statt dessen eine 
richtige Behauptung, die ich darin gefunden habe, ausziehen. 
Diese findet »ich p. X wie folgt: „Tbe development of T for 
the higher power« of the dbturbing force is cxtremely trouble- 
sorue, it beiog, in fact, a funetion of Bve variables." 

Die Entwickelang nicht nur von T, sondern Oberhaupt 
der Störungen, die von den höheren Potenseu der störenden 
Krad abhängen, ist eine sehr mühevolle Arbelt, davon zeugen 
alle darüber vorhandenen Schriften ohne Ausnahme. Dafs 
federn die Entwickelang von T lange nicht so mühsam Ist, 
wie Herr Lubbock sich vorstellt, gebt aus der Vergleichnng 
der voo ihm in seinem Bache vorgenommenen Entwickelang 
mit der von mir in Bezug auf dieselben Störnngscoefficiraten 
oben gegebenen hervor. Wenn gleich ich hiernach gegen den 
Vordersatz der angeführten Phrase bescheidene Zweifel hegen 
rnafs, so kann ich doch nicht ambin, die Richtigkeit des Nach- 



Vielleicht ist es nicht unbescheiden, wenn ich schlie&lica 
den Wunsch ausspreche künftig nicht mehr durch ähnliche 
übereilte Angriffe m meinen Arbeiten über die Mondsthw» 
gestört zu werden. Es scheint mir, dafs man rahig die Voll- 
endung abwarten könne, und ich füge hinzu, dafs dann, wen 
liegt, mir jede gegründete Berichtige 



P. A. Hunten. 



Exirait da ptoces verbal de l'Academie Imperiale des »ciences de St. Peiersbourg du 24 Septembre 

(6 Octobre) 1841 *). 

M. Fttft Dt une note coneue en ces terroes: „Lorsque, il y 
a Heize ans, je fas cbarge da secretariat de l'Academie, an 
de mea premiers sobs fut llnspection de nos arcblves. J"y 
trouval, cntr'autre*, quelques paquets de la correspondance 
de notre immortel Euter, en date pour la plupart, des annees 
qaarantiemes et dnquantiemes du siede dernier, c/est a dtre 
du tems de son Service en Prusse; puls, quelques lettre» des 
14 annees anterieures a cette epoque, et ou il appartenait 
encore k la Russie, mais rien, ou presque rien des ringt 
dernieres annees de sa vie qnll passa de nouveau au sein de 
notre Academie. Ces lettre« etaient raogees par ordre chro- 
nologique et formaient nue dixaine de paquets iaoles. Ty 
troavai, comme je devais m*y atteodre, an milieu d'une foule 



de noms obscurs, quelques noms illustres qui, de nos joen 
encore, brillent d'un e'clat impertssable dans las annale« dri 
aciences, — au milieu de lettre* remplies des phra.se« banales 
de Padiihrtioo, d'affaircs de Service d'un ktteret passager, oa 
rPobfets qui, olors meine, n'offraient de llnterci qu'auz aoleori 
de ces lettre«, — je troavai, dis-je, dans tonte cette Ivraie, 
un nombre assez considerable de gniius precieux qai, aa 
jourdliui encore, meritent d'ctre conserves et offerts aux gw- 
ruetres. Je n'al qu*a vous dter 10 lettre« de Jean Iienwtuli 
l'ahM, Plllostre coTnrenteur du cakul infinitesimal, Vmi de 
Leibnitz et le maltre de notre Euler; 63 lettres de Dank! 
Bernoulli , fib et rival redont6 du precedent; 4 lettres de 
Nicolat Bernoulli , cousio germain de Daniel, autcur de PAn 
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eoojectaodi in jure et qui. avec Montmort, 
tmi de succes l'analyse des probabilites daat soo ODcle Jacques 
trat jete les premiers foriclemcns, — 6 lettre« de Gabriel 
Cimet de Geoeve, auteur de l'Aoalyse de« hgtics courbe» 
Jgrbrifoes etc. etc. 

Ce fürest d'abord les lettre« des BernouUi qui attirerent 
rum attrstioa particuliere. Je fus assex heureux pour poavoir 
■ f mplrter encore la «uite, ayant troure, dans las papiers 
■tf too pere, les copies, faites de sa maia, de qnatre lettrea 
k Jean BernouUi et la tradoctioD francaise d'une lettre de 
flaue/, qui trotte* manqaeat ä potre collectioo, et doot les 
ai.nuux araient vr.iiseiiiblablemeiit ete retires avaot meme 
qa'ele fut deposee aus archirea, par la famllle Euter. II eo 
rat de rneme de deux lettre« de Clairaut, d une de NaudA et 
i'mt de Pole™, doot je possede egalement des copies de la 
nuin de nion pt-re. 

Toutes ces lettre« roulent snr des objets de scieoce; 
ctfles des BernouUi surtout off reut un haut ioterft non aeule- 
ant pour l'hlstoire de la scieoce et ltilstoire litteraire eo ge- 
«rtal, rnais eueore snus le rapport des inetbadee et des 
iprrcu«. da raisonoemeot et des artifice« de calcul que oul 
trometn oe verra san* adinirntion, oi saos y puiser quelque 
nstraetion. Quant ü moi, la jouissance que m'a procuree 
niait de ees lettre« o'a et« troublee que par le regret , que 
)i epprouve a cbaque page, de oe pas pouvoir Iire eo meme 
»e»pe les repooses A' Euler. A Coup sur, Celles ci eusseot 
fcctafc h valeur de cette precieuse collectioo. Malheureuse- 
laus nies offerts pour me les procurer 00t ete infruetueux 
(je a* suis mis eo rapport a cet effet avec l'uuiversite de Bile 
eft«t St I« professeur BernoulU de cette viile, 
ea Hgae droit« de Jean et de Daniel). Neanmoins j'ai la 
nefioa que la publication immediate d'uo choix des lettre» que 
wo ' possedoo«, sera accueilue arec eothousiasme par tous les 
gmnetres; tel, du moins, a et« l'avis de do« collcgues de la 
leenaa roatbeiuaüque que j'ai consultes a cet egard. 

Les lettre« des trois BernouUi, avec celle« de Cramer, 
it Lambert et de Clairaut fonneront a alles seules un volutoe 
<* 16 * 20 feniUes enviroo. — No» archives renferment en 
«Ire tont no volume de lettrea de Goldbach. Bieu quo ce 
ttMtetre ait joui de 6on vivant dune grande reputation , et 
H<t' Euler loi - raeine , airwi qu'oo le voit par uo p ansage remar- 
föMe de« lettre» de Daniel, eut beaueoup d'estime et d'ami- 
t» jww hai; cepeodant l'oubli, dans lequel est tombe aoo 00m. 
*r*tktt secoodaire qu'offrent ses lettre«, — quoique toutea 
mM * t », — m'avait determine ä ne pas les comprendre dans 
que je meditais. Or, je viens d'apprendre qa'il 
x archires centrales de Moscou pluslcurs pnquets 
i les repooses d'Euler h Goldbach. Celle 



la face de la questioo: les reponses 
d Euler donoeront aux lettre« de Goldbaeh un degrd d'impor- 
tance que, prises isolömeot, eile« o'avaieot pas, et la publica- 
tion de la correspoodance complete de ces deux aavans ofTrira, 
sans aueuo doute, des donnees fort interessantes pour l'hi- 
stoire des mathematiques eu geoeral et pour Celle des travaux 
i'Euler eo particutter. J'ai l'espoir bieo fonde d'obtenir de 
Moscou seit les lettre« originale« d Euler , «ort la permission 
d'eo faire tirer copie •). 

Depuis que les «dences ont ceaae d'etre la propriete ex- 
duslve d'uo petit oombre dlnities, ce commerce epUtolaire 
des «avaoa a ete absorbe par la presse periodique. Le progres 
est iocontestable. Cependant, cet abaodon avec lequel on se 
communiquait autrefoU ses idees et ses decouvertes, dans les 
lettre» toutes cooGdeotieUes et privee«, — on oe le retrouve 
plus dans les piece» murie« et tmprimee«. Alors, la vie da 
savant se refletait, pour ainsi dire, tout enUere dans cette 
correspondance. On y voit les graades decouvertea se pre- 
parer et se derelopper graduellement; pas un cbalnon, pas 
une transition n'y manque; on suit pas a pas la marefae qui 
a conddt a ces decouvertes et l'on puise de Instruction 
jusque daos les erreurs des grands geniea qnj eo fureot les 
autears. Cela explique suffisammeot linieret qui se rattacbe 
a ce« sortes de correspondance», et me fait esperer que I'Aca- 
demie voudra bien m'autoriser i livrer a l'inipression uu 
Choix de lettres in^dites de quelques celebrea 
Geometres du ISeme siede .'1 Ldonard Euler. On 
sait qu'uno entreprise tout a fait aoalogue et relative aux 
ecrits a la correspondance de Leibnitz, so prepare, 



. Si I'Academie veut bien earxer dans me« vues, je me 
permettrai d'appeler encore son attention sur un autxe projet 
qui m'a et^ sugg.'re p. M. Jacob i de Kfiuigsberg, et qui se 
lie fort inümement a celul que je viens de lui soumeltre. 
M. Jacobi m'engage ä publier de nouveau la liste des ecrits 



*) Je me fclicite de poavoir tj oster M, tut, grtee a la lib«- 
ralite felaire'e de M. le Prince OhtUntiy, diri^cant In ar- 
chivea 4e Motcon, je me troure, daaa ce mummt 
(itaire 4« ceat lettrea 4' Eula- 4 GUdbud , tootea' 
de recherchef importantes lur ditUrenU lojets de U *ci< < 
et parttcnlieremeat aar I« theorie de» nombrea. La Uciure 
do oette eorrepondance me fait encore p| 0 . ,ircmcnt re- 
gretter la parte de« lettre« ä'Btthr an« BtrmmtUi. Si, per 
un henreox haaard, eile «e retroavaient qaelque par», *oit 
daoi une collrction publique, «oit eatre de« mala« privee«, 
qoe cette sanonee pniue aervtr anx peraoanc« qui ea ee- 
raleat depoaltaire« , ou qui «eutement en auraient connat*- 
«once. d'bTitalioa a m'ca danoer an»! Ce 2(14} Xov. 1841. 
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d' Etiler, fournie par roon pere a la suite de son Eloge, et 
d'y indiquer les volumes de dos Memoires,' 011 sont inserees 
lee 183 dissertations postlnimes de ce grand geometre, mar- 
qjuces daos l'Eloge comme inedites. Ce desir de notre savant 
collegue m'a rappele un travail qu'en 1817 et 1818, j'avaia 
execute pour moo propre usage, savoir un cataloguc syst^ma- 
tique de tous les ecrit* d' 'Euler, avee renvoi aux rccueils aca- 
demiques qui les renfermcot. J'ajoutcrai pour ccux de mea 
colli'guea qui ne sont pas mathdmaticiens , que le nombre de 
ces cerits, non comprU les grands ouvrages pubties separl- 
raent, monte ä plus de 700, et qu'aujourd'hui encore, 60 ans 
apres la raort de ce grand bomme, oul geometre oe peut sc 
dispenscr de recourir souvent ä sei» travaux. Or, une parellle 
liste systematique et chronologique doit necessairement faciliter 
beaueoup la recherebe des pieers dont on se trouve avoir 
besoin. J'ai dooc soumis mon travail a une nouvelle reilsiou, 
et apres l'avoir completc, j'ai le projet de le placer en tete 
du recueil epistolaire ci-dessus mentioune et d'y joindre une 
notice sur Irs öcrits d'Euler. Car j'ai trouve que certaius 
memoire«, marques comme ioedits dans la liste, donoee par 
moa pöre dans son Eloge tfEuler, ont vraiscmMalilement, 
plus tard, ete retires de dos arebives, car ils ne s'y retrou- 
reut plus; d'autres, publica depuia, manqueut daos la liste. 



II y en a d'autres encore qui, a desscin, n'ont pas ete publik 
soit parce qulls sont apostilles de la main de moo ykr 
„h supprimer," soit parce que leur originc a paru dopten«. 
Eofin, en examinant les manuscrits d' Euler que reufenneat 
nos arebives et ceux que je possede moi-meinc, mon cataloyue 
systematique doit tue founilr un moyen faeäle de deterraioer 
au justc lesquels de ces manuscrits n'ont jamais ete public«, 
car la liste des memoires inedits d' 'Euler, fournie par mos 
peie, ne pouvait se rapporter qu'ä ceux qui avaient ete p le- 
se ntes a l'Academic de son vivant. C'est ainsl, p. «., 
qu'une inspection toute superfizielle nie permet deja de de- 
signer posilivement coinme iuedit fragment volomioeux, mau 
rais au net par Euler nrime, sons h titre d'Astroooniia 
mechanica. Je ne doute pas qu'il ne s'en trouve d'autres 
encore, et alors il s'agira de savoir 6*i tou* ces travaux, oa 
seulerarnt quelques uns d'entre eux se prttent ä la publica- 
tion, quostion que I'Acadcmie voudra bien sountettre ä la 
decision d'une coramissioo. MM. Struve, Ottrogradtb) et 
Bouninkovsky ont bien voulu me promettre d'avaoce leur aa- 
sistance ödairee." 

L'Acadcmie approuve ce projet et autorise M. Fm a le 
mettre a execation. 



Pkjadcnbedcckuug am 31. Oct. 1841. von Herrn Hofrath Mädler in Dorpat. 



Ich beobachtete am grofsen Refractor mit 94mal. Vergröße- 
rung; Hr. Dollen an einem 4jfufsigen Acbromatcn. Die Luft 
war günstig. 

Dorp. Sterns. 

Merope Eintritt 21*57^9 D. 

10,2 M. 

Alcyone Eintritt 22 37 11,0 D. 

15,0 M. 

pPlejadum Austritt 22 43 24,9 M. 

Atlas Eintritt 23 2 24,7 D. 

Alcyone Austritt 2J 7 17,4 1>. 

19,2 M. etwas ungewifs. 

Plejooe Eintritt 23 13 27,4 D. 

Die Eintritte von Merope und Alcyone erfolgten am bellen Rande 
und sind deshalb im Refraktor sicherer als im schwächeren 
Fernrohr. Beim Austritt Alcyone halte ich dagegen Döllen* 
Beobachtung für die bessere, da ich mich für Überzeugt halte, 
den Stern erst nach dem Austritt wahrgenommen zu haben. 



Dieser erfolgte ncmllcli, eben so wie der von pPlejadum, »wai 
am dunkeln Rande, aber der Lichtgrenze so nahe, dar« die 
Sterne zwischen einem dichten Haufen von Lichtpunkte« 
(Mondsbergen) wieder erschienen , welche eine Unsicherheit be- 
wirkten. Herr Döllen hält diesen Austritt auf 0*5 sieber: » 
wie den Eintritt Atlas auf 0*7. 

Au diesem und dem folgenden Abend war die Luft unge- 
wöhnlich heiter und rubig. so dafs es gelang, eine 11 Oftmalige 
Vergröfsrrung für Mondzeichuungen anzuwenden; noch nie 
hatte ich bisher beim Monde 600m. mit Erfolg überschritte«. 
Ich benutzte dies, uro Atlas Plejadum xa Untersuchen, de» 
Struvc einmal (1826) doppelt, ein zweitesmal länglicht, 
hernach stets ein fach erblickte. Ich fand den Stern völlig ruad 
und ohne die geringste Spur eines Nebensterns, und halte snach 
für überzeugt, dafs er keinen Begleiter von >0*2 Distanz 
haben könne, oder das Licht des letztern müfste ungewöhnlich 



Mädler. 



Nr. 435 — 437. Bemerkungen über die Behandlung der Theorie der Störungen dea Monde«. Von Herrn Prof. u. Riaer Harnt n, Dir«:« 
der Sternwarte Seeberg. p. 33. — Extrait du proce» verbal de l'Academie imperiale de« «ciencea de Sc Peteribourg An J+Stp- 
tembre (6 Octobre) IW1. p. 91. - Plojadenbedeckiing am 31. Oct. 1841. Von Herrn Hofrat h Mädler ja Dorpat. p. 95. 

Altona 1841. December 30. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

m. 438. 

leber einen Fehler in der Berechnung der französischen Gradmessung und seiuen Eiuflufs auf die 

Besliinmung der Figur der Erde. 
Von Ilerrn Geheimen Rath und Ritter Bettel 



h im Vampirs rendu* hebdom. det tiancet de tAcad. de* 
Seietee* vom 21*«» Juni 1841 findet «ich der Bericht einer, 
m &to Herren Matliieu, Dautty 11 ml Largeteau zusamnien- 
rt*tztra Commission, über einen^Fehler der Berechnungsart, 
otkie im Jahre 1808 augewandt worden ist, um die Entfer- 
nt? der Parallelen von Montjoug und Mola (auf Formentera) 
><u den Beobachtungen abzuleiten , welche die Herren Biot und 
faye, zur Bestimmung derselben gemacht und in ihrem 182t 
«vliieaeDen Werke „Recueil <t Observation* giodetique* ete.' m 
a'EPtbeilt haben. Diese fehlerhafte Berechnungsart wurde 
rot r!aer früheren , mit der Berechnung der Beobachtungen 
Wjaftragtea Commission der Akademie befolgt; die Herren 
W und Arago selbst scheinen das Resultat ihrer Arbeit nicht 
cr-:tht in haben. Herr Puissant hat das Verdienst, die Uli- 
nringkeit des Resultats der früheren Commission zur Sprache 
J'-Wht zu haben. 

Die Entfernung der Parallelen von Montjony und Mola, 
«Hebe früher ~ 153605 T 77 angegeben war, wird gegenwärtig 

von Horm Mathieu = 153672*39 

Largeteau 4,48 

Dausay 5,66 

Puissant 4.0 1 

4m im 66 t 62 bis 69 T 89 gröfser als früher gefunden. Wäre 
HB Felder nicht begangen, so würde die Länge des Mdtert, 
■trta Bestimmung die nähere Veranlassung der grofsen, als 
Eitras zur Bestimmung der Figur der Erde immer denkwürdig 
Weibtodea Unteruchmung war, mehr als 0 L 04 grfifser fest- 
£"rt«t worden sein, als wirklich «eschenen ist. Dieser Ein- 
Wi de* Fehlers hat jedoch kaum noch ein Interesse, da das 
Itter die A»ffgf beabsichtigte Bedeutung in keinem Falle 
htea, and wirklich nichts Anderes sein kann, als ein, zwar 
Htt eker gewissen Absicht gewählten, — aber dennoch In- 
■tWk engerer oder weiterer Grenzen willkürlicher Theil der 
WwdePcrou "). Allein da die franzosische Gradmessung zu 
■> Bezthumung der Abmessungen des Erdspbäroids den wich- 
**» Beitrag liefert, welcher ihrer Ausdehnung angemessen ist, 
* irj jetzt nöthig, das aus den torhaudenen. zuverlässiger 
«wrteawn d en Messungen von MeridianbAgen gezogene I.Y-ulf.it 

Htrr üehciiaeiTSth Bntrl bat »eine Anflehten übtr Naturmaul'»c 



dieser Art, welches ich Nr. 333 der Attr. Nachr. bekannt ge- 
macht habe, durch Berücksichtigung des Fehlers zu verbessern. 

Da die angeführten vier ncueo Rcchnungsrrsultate inner- 
halb weniger Toisen übereinstimmen, und selbst der Unter- 
schied der beiden äufsersteo unter ihnen keinen Einflufs auf 
die Bestimmung der Axen des Erdspbäroids erlangt, welcher 
nicht viel kleiner wäre als die von den Unregelmäfsigkeiten der 
Erdoberfläche selbst, von den Beobacbtungsfehlern und wahr- 
scheinlich auch von kleinen Unvollkommenhelten der Berech- 
nung einer oder der anderen Gradmessung erzeugte Unsicher- 
heit, so könnte man wohl eins dieser vier Resultate, oder das 
arithmetische Mittel aller vier, zur Grundlage einer neuen Un- 
tersuchung der Figur und Grüfse der Erde machen. Ich habe 
aber geglaubt, bis zu den in dem Werke der Herren Biot 
und Arago enthalteneu Beobachtungen selbst zurückgeben, also 
den vier Resultaten noch ein fünfte* hinzufügen zu müssen. 

In dem eben angeführten Werke (p. 179 etc.) finden sich 
zwei Werthe der Winkel mehrerer Dreiecke angegeben; näm- 
lich die Werthe, welche die frühere Commission angenommen 
hat und die, welche die Beobachter selbst für die wahrschein- 
lichsten hallen. Die ersteren sind in den Rechnungen der 
Herren Dautty und Largeteau, die letzteren in der Rechnung 
des Herrn Mmthieu angewandt worden. Diese doppelten Wer- 
the der Winkel siud aus dem Vorbaudensein von mehr Beob- 
achtungen, als zur Bestimmung der Winkel erforderlich waren, 
hervorgegangen: sie müssen durch einen bestimmten Werth 
jedes Winkels , welchen die Verfolgung der Metbode der klein- 
sten Quadrate immer ergiebt, ersetzt werden, wenn man nicht 
sowohl eine Reihe, zwischen — vielleicht engen — Grenzen 
schwankender Resultate, als das unzweideutige Resultat einer 
geschlossenen geodätischen Operation verlangt Die Beobach- 
tungen der Herren Biot und Arago ergeben nicht allein alle 
Winkel der einzelnen Dreiecke unmittelbar, sondern oft auch 
die Summen von zwei oder mehreren, von einem Punkte des 
Dreiecksnetzes ausgehenden ; ferner ergeben sie die vollständige 
Beobachtung der Winkel des Viereckes Detierto d. I. P. — 
Etpatlan — Cullera — Montgo und seiner Diagonalen. Im 

ausführlicher in meinem Jahrbarh für 1840 p. 142 ausgesprochen. S. 
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Ganzen ergeben sie 29 Bedingungen zwischen den verschie- 
denen beobachteten Winkeln, welche Bedingungen nicht nur in 
aller Scharfe , sondern auch so erfüllt werden müssen , data die 
Verbesserungen , welche an die unmittelbaren Beobachtungen 
anzubringen sind , damit sie erfüllt werden , der Forderung der 
Methude der kleinsten Quadrate entsprechen. Die Theorie 
dieser Ausgleichung der beobachteten Winkel untereinander 
war zu der Zeit, in welche die frühere Berechnung der fran- 
zösischen Gradmessung füllt, noch nicht bekannt, so dafs auch 
weder die eine noch die andere der beiden erwähnten Angaben 
der Winkel daraus hervorgegangen sein kann und also keine 
von ihnen zu dem wahren Resultate der Beobachtungen fuhrt. 
Der Wunsch , diese* Resultat einer Unternehmung zu erlangen, 
deren Ausführung grofsc Schwierigkeiten mit sich brachte und 
von den Herren Biot und Arago so grofse Aufopferungen 
forderte, dafs die Mühe einer consequent durchgerührten Rech- 
nung dagegen kaum in Betracht kommt, bat mich veranlagt, 
diese zu unternehmen. 

i. 

Ich werde zuerst die auf den einzelnen Dreieckspurikten 
beobachteten, auf den Horizont reducirteu Winkel, so wie das 
arithmetische Mittel der verschiedenen Beobachtungsreihen jedes 
Winkels sie ergiebt, anftihreu. Indem das arithmetische Mittel 
aus verschiedenen, ungleich zahlreichen Reihen von Wieder- 
holungen eines Winkels , so genommen wird, dafs jeder dieser 
Reiben ein der Zahl der Wiederholungen proportionales Gewicht 
beigelegt wird, wird, wie ich Astr. Nachr. Nr. 256 S. 280 ge- 
zeigt habe, vorausgesetzt, dafs die aus der Theilung und Ab- 
lesung des angewandten Instruments hervorgehenden Fehler, 
vergteichungsweise mit den Fehlern der Einstellung des Fern- 
rohrs, verschwinden. Dieses ist ganz gewifa in keinem Falle 
richtig; allein das Verhältnifs der mittleren, aus beiden Ur- 
sachen entstehenden Fehler, welches bekannt sein laufe, wenn 
die a.a.O. gegebene Vorschrift zur Bestimmung des Gewichtes 
jeder einzelnen Beobachtungsreihe soll angewandt werden kön- 
nen , ist für die Wiederholungskreise der Herren Biot und Arago 
unbekannt, wefebalb, falls nicht ein ganz willkürliche«. Element 
der Rechnung eingeführt werden soll, nichts übrig bleibt, als 
der einfachsten Annahme, nämlich der Annahme des der An- 
zahl der Wiederholungen proportionalen Gewichts, welches auch 
die von den Beobachtern selbst gemachte ist, tu folgen. 



Pap 

~8 

7 
8 

14 

13 
(1 



Mittclp. der 
Winkel. 

Matas.. > ■ 


Nr. 
1 


Winkel. 

Morella - Moutserrat 


54°23'39'685 


Zahl. 

52 


Montserrat 
r 


2 
3 


Matas — Morella 
Morella — Montagut 


60 13 20,696 
70 11 17,184 


64 
64 


Morella.. . 


4 

5 
6 


St. Jean — Montagut 
Montagut — Montserrat 
Montserrat — Matas 


37 28 37,916 
59 8 0.980 
65 22 58,606 


64 
56 
64 



Miltrlp-d. 
Winkel. 

Montagut 


Nr. 
^■v — 
7 

8 
9 


Winkel. 

Montserrat — Morella 
Morella — * St Ifjin 

St Jmo — Lieberia 


50°40'49"210 
42 40 42,144 


Zahl. 
"ö4~ 

1 

^ T 

88 


St Jean . • 


10 
] i 

12 

13 
14 
15 


Montsia - Lieberia 
Llelieria — 711 1 min cm i 

> . in 1 Iii - - I | l i II , | _ | . 

Montagut — Morella 


33 17 58,492 

Iii" il i. 'l ~ r 

58 2 0,220 


42 
o4 
48 


Lieberia ■ . 


Montagut — St. Jean 
St. Jean — Montsia 
Montsia — Bosch 


30 18 42,412 
124 26 35,959 
33 0 2.208 


40 
84 
60 


Montsia . . 


16 
17 
18 
1 0 

20 


Desierto — Ares 
Ares __ Tosal 
Tosal — Bosch 
nosen — ijteiicria 
Lieberia — St. Jean 


37 52 5b,344 
35 45 45,935 
44 26 42,392 

22 16 34,094 

98 0 2,557 


72 

56 

46 

il 

i^ 

64 

60 


Bosch.. . . 


ai 

22 


Lieberia — Montsia 
Montsia — Tosal 


93 26 45,623 
74 44 14,267 


54 
74 


Ic Tosal... 


23 
24 


Bosch — Montsia 
Jlontsia — Ares 


6U 49 6,555 

1UB III j4,04/ 


74 

72 


Art* 


25 

26 
27 


Tosal — Montsia 
Montsia — Desierto 
Desierto — Espadan 
25 + 26 


36 3 24,279 
88 17 45,017 

37 7 33,019 
124 21 10,135 


40 
44 

58 
20 


Desierto 
de las l'al- 
mas .... 


28 
29 
30 
31 
32 


< auipif) — Mnntgo 
Montgo — Cullera 
Cullcra — Espadan 
Espadan — Ares 
Ares — Montsia 

29 + 30 + 31 + 32 


42 5 36,623 
16 51 20,656 
47 2 10,351 
101 17 34,304 
53 49 21,126 
165 6 55,839 
219 0 28,326 
105 59 8,526 
63 53 29,466 


3M 

12 
60 

218 
40 
56 
20 
12 

146 


Espadan. . 


33 

11 


Ares ■ — Desierto 
Desierto — Montgo 
Mnntgo — Cullera 

o .* 1 a a 


4t 34 55,657 
99 50 11,039 
11 54 54,964 

III tJ VjUtJ 

153 20 5,366 


1U4 
72 
34 

Oll 

46 


Cullcra. . . 


36 
37 


Espadan — Desierto 
Desierto — Montgo 


21 12 40,8*8 
128 3 19.955 
149 16 10,321 


100 
60 
44 


Montgo.. . 


38 
39 
40 
41 


Cullera — Espadaii 
Espadan — Desierto 
Desierto — Campvey 
Campvey — Mola 

in _L A 4 

38 + 39 + 40 + 41 


18 49 3,810 
16 16 31,427 
78 4 10,088 
21 68 42,544 
35 5 33,569 
100 2 53,769 
135 8 27,120 


20 
100 
64 
50 
30 
20 
32 




43 


!Mola — — i'lootgo 

Montgo — Desierto 


96 28 18,337, 60 
59 60 53,916 74t 
155 19 12,447 20 


Mola 


44 


Montgo — Campvey 


62 33 12.89«j PO ' 



14 
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Ich habe zuerst die auf den einzelnen Beobachtungspunk- 
tei beobachteten Winkel und ihre Summen untereinander au»- 
tre&cbea. Die dazu angewandten Formeln findet man in mel- 
Bacfae über die Gradmessung in Ontpreufken S. 71. Be- 



zeichnet man die Verbesserung««., welche den so ausgeglichenen 
Winkeln, oder wenn keine Summen beobachtet wurden, den 
im vorigen § angegebenen, noeh hinzuzusetzen sind durch 
0)> (2), (5), U.S.W., so erhält man folgende- Ausdrücke der 
Winkel und der a. a. O. S. 149 unter der Bezeichnung 
[1]. [2], [3] u.a. w. eingeführten Grofseo: 



1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 

ia 
13 
14 
13 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 



64°23' 
60 13 



39"685 + 
20,696 
17,184 + 
37,910 + 

0,980 
58,506 + 



(1) 
(2) 
(3) 

1 

(6) 



70 11 

37 28 

59 8 
65 22 

50 40 49,210+ (7) 
84 29 22,895 + (8) 
42 40 42,144+ (9) 
33 17 58,492 + (10) 

107 0 35,275 + (11) 
58 2 0,220 + (12) 
30 18 42,412 + (13) 

124 26 35,959 + (14 
33 0 2,208 + (15 

87 52 58,344 + (16 

35 45 45,935 + (17) 
44 26 42,992 + (18) 
53 33 19,106 +(19) 
22 15 34,094 + (20) 
93 26 45,623 + (21) 
74 44 14,267 + (22) 

60 49 6,655 + (23) 

108 10 54,047 + (24) 

36 3 24,494 + (25) 

88 17 45,212 + (26) 

37 7 33,019 + (27) 
42 6 87,090 + (28) 
16 51 19,782 + (29) 
47 2 10,176 + (30) 

101 17 84,421 +(31) 
33 49 21,764 + (32) 
41 34 56,386 + (33) 
99 50 11,465 + (34) 
11 54 55,867 + (35) 
21 12 47,552 + (36) 
128 3 21,145 + (37) 
18 49 2,880 + (38) 
16 16 31,241 +(39) 
78 4 10,277 + (40) 
21 58 42,786 + (41) 
95 28 18,383 + (42) 
59 60 63,947 + (43) 
62 33 12,898 + (44) 



L 



1 

2 
i 
4 

5 
6 
7 
H 

9 

10 

1 1 

12 

13 

14 

15 

K> 

17 

18 
19 
20 
21 
22 
29 
24 
25 

vi 

27 

u 

29 

30 
31 

32 
33 

14' 

35 
36 
37 
H 
M 
40 
4t 



= 54 (7) 
= 84 (8) 



52 (1) 
64 (2) 
64 (3) 
64 (4) 
56 (5) 
64 (6) 
54 
84 

88 (9) 
42(10) 
64(11) 
48(12) 
40(13) 
84 (14) 
60 (15) 
72(16) 
56 (17) 
106(18)+ 60(19) 
60(18)+ 74(19) 
64 (20) 
54 (21) 
74 (22) 
74(23) 
TS (24) 

60(25) + 20 (26) 
20(25)+ 64(26) 
58 (27) 

50(28)+ 12 (29)+ 12(80) 

12 (28) +190 (29) +178 (30)+ 20(31)+ 20(32) 
12 (28) +178 (29) +238 (30)+ 20 (31)+ 20(32) 
20(29)+ 20 (30) +294 (31)+ 76(32) 



[42 
143 
L44 



-- 20 (29)+ 20(30)+ 76 (31) +116 (32) 



Nachdem hierdurch die 18 Bedingungen erfüllt sind, wei- 
d* 4srth eben so viele Beobachtungen von Summen mehrerer 
dsuhea Winkel gegeben wurden, werde ich die noch zu er- 
l'lnidtn aufsuchen. Da das Dreiecksnetz 16 Punkte enthält, 
*■ Wffehsn zwei willkürlich angenommen werden können , so 
•ad 14 Punkte, also die 28 Gröläeo, wovon ihre Lage abhingt, 



= 150(33)+ 46(34)+ 46(35) 
= 46 (33) 4-184 (34) +112 (35) 
= 46 (33) +112 (34) +146 (35) 
= 144(56)+ 44(37) 
= 44 (36) +104 (37) 

= 82(38)+ 62(59)+ 32(40)+ 32(41) 
= 62 (38) +162 (59) + 32 (40) + dl (41) 
= 32 (38)+ 32 (39) +116 (40)+ 52 (41) 
= 82 (38) + 32 (39) + 52 (40) +102 (41) 
= 70(42)+ 20(43) 
= 20 (42) + 94 (45) 
= 80(44) 

zu bestimmen : unter den 44 Winkeln des Netzes sind daher 
44 — 28 = 16 durch die übrigen bedingt, oder es müssen 
noch 16 Bedingungsgleichungen vorhanden sein. Man sieht 
sehr leicht aus der Figur des Dreiecksnetzes in dem Werke 
der Herren Bht und Arago, dafs 16 von diesen Gleichungen 
durch die Forderang gegeben werden, data die Sunme der 
drei Winkel in 15 Dreiecken den Werth erhalte, welchen sie, 
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dem Flächeninhalte jedes Dreiecke* nach, haben mufs, die 
16" geht aus der Forderung hervor, dafs die Richtungslinieo 
von 3 Punkten des Vierecke« Desierto — Etpadan — Cul- 
lera — Montijo nach dem 4««, «ich in Einem Punkte durch- 
schneiden müssen •). 

Legt man ein ebenes Dreieck, dessen Seiten a, b, e die 
Winkel A", B", C gegenüberstehen , auf eine Kugeloberflache 
vom Halbmesser r, so data seine Seiten gr&fste Kreise werden, 
and bezeichnet man die ihnen dann gegenüberstehenden Winkel 
durch A, B, C, so wio 



ersten Zustande, oder 

ab »inC — betin A' =r ca 
so hat ma 



6rr \ T iSOrr / 
» »' — n f. t 7 aa + bb + 7ce \ 

B ~ B -67;f 1+ Üö7r J 

n_ ( , loa + fbb -f er | 
irr l 120rr / 



C—C : 

6rr I 120rr 
also den tphärischen Excets des Dreiecks: 



a = A+B+C— 180* 



24rr 



Nach diesen Formeln, oder anderen daraus abgeleiteten, darca 
welche die frühere Legern/rasche Formel bis zu der zweites 
Ordnung von s incl. entwickelt wird «•), habe kh jetxt die 
Summe 'der Winkel jedes der 15 Dreiecke und spater aorb 
das ganze Nets berechnet Die dazu erforderliche genähert» 
KeontmTs der Dreiechsseiten habe ich durch eine vorSange, 
nur die Ausgleichung der Summe der drei Winkel jedes Dnt 
ecke voraussetzende Berechnung des Netzes erlangt, in dein ich 
die SeiteJJJfonfVerraf — Mattu, so wie sie Bote o\ S. Mär. 
II p. 837 angegeben ist =20297*8690, und für r denAcqm 
torealbalbmesaer der Erde, nach der Bestimmung Attr.Natk 
Nr. 333 = 3271953*854, angenommen habe. Der letztem 



9837808 - 10. 



«v«gi5-i. 



1 


Matas 


— Montserrat 


— Morella 


s 

. 3*081 


n 


Montserrat 


— Morella 


— Montagut 


3,314 


Ul 


Morella 


— Mnntagut 


— St. Jean 


3,352 


IV 


Montagut 


— St Jenn 


— Lieberia 


8,102 


V 


St Jean 


— Lieberia 


— Montsia 


6,207 


VI 


Lleberia 


fjoach 


_ Montsia 


4,017 


VII 


Bosch 


— Montsia 


— Tosal 


2,108 


VUI 


Montsia 


-Tosal 


— Ares 


8,138 


IX 


Montsla 


— Ares 


— Desierto 


6,5905 


X 


Ares 


— - Desierto 


— Espadan 


4.473 


XI 


Desierto 


— Espadan 

— Cullera 


— Cullera 


7,792 


xn 


Espadan 


— Montgo 


6,550 


XIU 


Desierto 


— Cullera 


— Montgo 


10,854 
38,895 


XV 


Desierto 


— Montgo 


— Campvey 


XVI 


Montgo 


— Campvey 


-Mola 


12,936 



Ich werde die auf diese Art berechneten sphärische 
Excesse der 15 Dreiecke und die aus den Zahlen des fo- 
ri gen 6/s hervorgehenden Ausdrücke der Summen ihrer drei 



+ (*•) 



179° 59' 58*887 
180 0 7,374 
1,031 

179 69 59,831 

180 0 8,643 

6,937 
8,814 
4,476 
5,320 
3,826 
6,060 
7,444 
15,048 
41,314 
14,067 



Summe der 3 Winkel. 

+ («) 
+ (?) 
+ (8) + (12) 
+ (11) + (13) 
+ (14) + (20) 
+ (191 + (11) 
+ (22) + (23) 
+ (24) + (25 
+ (26) +(32 
+ (3lj + (33 
+ (34) + (36 
+ (36) + (37 
+ (37) + (38 

+ (4l{ + (iS 



+ (1) 
+ (*) 
+ (4) 
+ (9) 

+ 00) 
+ (16) 

+ («) 
+ 0?) 
+ (16) 
+L<27) 
+Y30) 
+ (35) 
+ (29) 



+ (39) 



Diese Dreiecke and Ihre Numerirung sind dieselben, wel- 
che man in dem Recueil dObservattons etc. p. 179 — 182 za- 
sammengestellt findet Dort findet sich noch ein Dreieck 
XIV: Desierto — Espadan — Montgo, welches hier aber weg- 
bleiben mufs, weil es aus XI, XII und XID folgt, nämlich 
XI + XIII = XII + XIV. Dafs die a. a. O. p. 181 angege- 
benen sphärischen Escesse der vier Dreiecke, dieser Bedin- 
gung nicht genau, sondern nur bis auf 0*006 



ist eine (unbedeutende) ITnvollkorameohelt Ihrer Berechaanr,, 
dafs ihr die von den Herren Biot and Arago sngerwmmcow 
Werth* der beobachteten Winkel weit näher entspreche», ab 
die von der früheren Commission angenommenen, zeigt, dafi 
die enteren erfolgreicher ausgeglichen sind. Die darcl & 
Summen der Winkel der 16 Dreiecko gegebenen 
gleichungeo sind, den angeführten Zahlen gemäf«: 



*) Vergl. OrsdmcMUDg In Oatpreuften S. 139- 

**) Ich glaube. dal« die Khre dieser weiten* Entwkkalan g BuiajtigtT gebührt. 

Zeitschrift für aatraneuie Bsnd VI. 8. 264. Tübrngei I8J8- 
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I 


! 0 


II 


o 


in 


o 


rv 


o 


v 


o 


VI 


o 


VII 


o 


VIII 


o 


ix 


o 


x 


o 


XI 


o 


XII 


0 


xin 


6 


XV 


0 


XVI 


0 
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= — 2,321 



-4*194 + (1) + (2) + (6) 
+ 4,060 + (3) + (5) + (7) 
+ (4) + (8) +02) 
-3,27t + (9) + (lt) + M3) 
+ 3,338 +(10) +(14) + (20) 
+ 2,920 +(15) + (19) + (21) 
+ 1,706 +(18) + (22) + (23) 
+ 1,338 +(j7) + (24) + (25) 

— 1,2705+ (16) + (26) + (32) 
-0,647 +(27) + (31) + (33) 

- 2,732 + (30) + (34) + (35) + (30) 
+ 1,894 + (35) + (36) + (37) + (38) 
+ 4,194 + (29) + (37) + (38) + (39) 
+ 2,419 + (28) + (42) + (43) 
+ 1,131 + (41) + (42) + (44) 

Die 16« , durch das Viereck Desierto— Etpadan — Cullera — 



sin DEC . sin PCM . tin EMD 

»in ECD . »in CMD . tin DEM 
und wenn mau die darin vorkommenden Winkel aus § 2 nimmt, 



DEC = 111°45' 7 , 332 + (84) + (35) 

DCM = 128 3 21,145 + (37) 

EMD = 16 16 31,241 +(39) 

ECD = 21 12 47,552 + (36) 

CMD = 35 5 34,12! +(38) + (39 

DEM = 99 50 11,465 + (34) 
setzt und die unbekannten Gröben (34), (35), u. a. w. durch 
die Differenzen der Logarithmen der Sinus der Winkel in Rech- 
nung bringt *) , 

0 = +56,4 + 4,751 (34)+ 8,401 35) + 54,248 (36) 
+ 16,482 (37) + 29,968(38) - 42,158(39) 
welcher Gleichung ich die obeu fehlende Zahl XIV geben werde. 



nun vollständig bekannten ßcdingungsgleichungen 
des Dreiecksnetze« folgen ••) die Ausdrücke der im 2«« § 
durch [1], [2], [3], u. a. w. bezeichneten GroTsen durch 
1,11, III u. a. w. , oder wenn man statt der ersteren ihre Aus- 
drücke durch (1), (2), (3) u.a. w. (§2) schreibt, die Glei- 

(0 = I 



(2) = I 

(3) = II 

(4) = rn 



52 
64 
64 

64(4) = in 

56 (5) = U 
64 (6) = I 
54 (7) = 11 
UI 
IV 



84 (8) 

< 88 (9) = 

, 42(10) = 

64(11) = 

48 (12) = 

40(13) = 

84(14j = 

60(15) = 

72(16) = 

56(17) S 

106 (18) + 60 (19) = 

60 (18) +74 (19) = 

64(20) = 

54(21) = 

74(22) = 

74(23) = 

72(24) = 

60 (25) + 20 (26) = 

20 (25) + 64 (26) = 

58(27) = 



50(28)+ 12(29)+ 12(30) 
12 (28) +190 (29) +178 (30)+ 20(81)+ 20(32) 
12 (28) +178 (29) +238 (30)+ 20(31) + 20(32) 
20(29)+ 20 (30) +294 (31)+ 76(32) 
20(29)+ 20(30)+ 76(30+116(32) 
150(33)+ 46(34)+ 46(35) 
46 (33) +184 (34) +112 (36) 



V 
IV 

m 

IV 

v 

VI 
IX 

vm 
vn 

V 

vi 

vn 

vn 

vm 

vm 

ix 

x 

xv 



XI 
X 
IX 
X 

XI + 4,751 XIV 



46 (33) +112 (84) +146(35) = XI +X11 + 8,401 XIV 

S 140 Hr.* ••) A. a. O. S. 149. 
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144 (36) + 44 (37) = XI + XII + 54,248 XIV 
44 (36) +104 (37) = XII + XIII + 16,482 XIV 
82(38)+ 62(39)+ 82(40)+ 32(41) = XII + XII! + 29,968 XIV 
62 (38) +162 (39)+ 32(40)+ 32(41) = XIII - 42,158 XIV 
32(38)+ 32 (39) +116 (40)+ 52(41) = XV 
32(38)+ 32(39)+ 52 (40) +102 C41) = XVI 
70 (42) + 20 (43) = XVI 
20(42)+ 94(43) = XV 
80(44) == XVI 

Die Auflösung dieser Gleichungen ergiebt die Ausdrücke von (1), (2), (3) u.s.w. durch I, D, IH u. «. w. 

(1) = 0,019231.1 

(2) = 0,015625.1 

(3) = 0,015625.11 

(4) = 0,015625.111 

(5) = 0,017857. II 

(6) = 0,015625.1 

(7) = 0,018519.11 

(8) = 0,011905.111 

(9) = 0,OI1364.IV 

(10) = 0,023810. V 

(11) = 0,015625.1V 

(12) = 0,020833.111 

(13) = 0,025000. IV 

(14) = 0,011905. V 

(15) = 0,016667. VI 

(16) = . 0,013889. IX 

(17) = 0,017857. VIII 

(18) = - 0.014I37.VI + 0,017463. VII 

(19) = +0,024976. VI- 0,014137. VII 

(20) = 0,015625. V 

(21) = 0,018519. VI 

(22) = 0,013513. VII 

(23) = 0,013513. VII 

(24) = 0,013*89. VIII 

(25) = 0,01H605. VIII— 0,005814. IX 

(26) = — 0,005814. VIII+ 0,017442.IX 

(27) = 0.OI7241.X 

(28) = + 0,000204. IX +0,000037. X —0,000220. XI — 0,001 1 02. X1II+ 0,0203 17. XV 

(29) = —0,000707. IX —0.000130.X —0,013124. XI + 0,017716. XIII— 0,001 102. XV 
(30} r= — 0,000141 IX —0.000026.X + 0,014043. XI — 0,01 3 124. XIII— 0,000230. XV 
(311 =— 0,002059. IX + 0,004099. X —0,000026. XI — 0,000 130. XIII + 0,000037. XV 
(32) = + 0,0 10509. IX —0,0O2659.X —0,000141. XI — 0,000707. X1II+ 0,000204. XV 
f 33} = + 0,007444-X —6,002535. XI — 0,001722. XII —0,018327. XIV 

(34) = — 0.000H13-X + 0,002651. XI — 0,007633 . XII — 0,0 1 5265. XIV 

(35) = —0,001722.X + 0,005614. XI + 0,013247. XII + 0,075024. XIV 

(36) = + 0,007975. XI + 0,004601. XII _ 0,003374. XIII+ 0,377026. XIV 

(37) = —0,003374- XI + 0,007669. XII + 0,011043. XIII— 0,001033. XIV 

(38) = +0,018875. XII + 0,012650. XIII+ 0,8,28080 .XI V- 0,002217. XV — 0.002838.XVI 

(39) = — 0,006225. XII +0,002530. XIII— 0,555644 XIV— 0,000443. XV — 0,000568. XVI 

(40) = — 0,002217. XII + 0,002660. XIII— 0,047746.XIV+ 0,011641. XV — 0,005100. XVI 

(41) = — 0.002838. XII —0,003406. XIII- 0,06 11 20. XIV— 0,005100. XV + 0,014472. XVI 

(42) = — 0,003236. XV+ 0,015210. XVI 

(43) = +0,0 11 327. XV— 0,003236. XW 

(44) = +0,012500. XVI. 

5. 

Wenn man diese Ausdrücke von (1), (2), (8) u.s.w. in den 16 Bedingnngsgieicliungen § 3 substituirt, so erlang! man die. 
die Gröben I, II, III u. s. w. bestimmenden Gleichungen , näralkh : 
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0= -4,194+0,0504811 
« = •+4,060+0,052001 II 
0 ='-2,321+0,048363 III 
0= -3,271+0,051989 IV 
0= +3,338+0,051340 V 
1= +V20+0.060162V1 -0,014137 VH 
«,= +1,706-0,0 1 4 1 37 VI +0,044462, VII 
0 =+1,338+0,050351 VlII-0,005814 IX 




, I.000037XV 
* ~0|000220\A 

•=+1,894 0.001722X +O,Ol0215XI+0,044392XII+O,020319XIII+l,279O9XiV-O,0O2217XV-O,OO2838XVI 

»= +4,194— O.O00707IX — 0,000 130X —0,016498X1+0,02031 9X11+0,043939X111+0,271 4lXIV-0,0037G2XV—0,003406XVI 

0-+56.4 0,01833 X +0,43678 XI +1,27909 XII+0,27141 XIII+69,2342.\IV -0,04775 XV -0,06112 XVI 

•= +I.419+O.O00204IX +O.OO0037X -0,000220X1-0,02217X11 -0,0O3762Xlll-O,O4775XIV + O,0432«5XV-O,OO8336XVI 
• = +1,131-0,002838X11-0.003406X111-0,061 12XIV-O,OB336XV+O,041182XVI. 
Urs Auflüsung ergiebt 

logl = 1,91950 

— II CS 1,89252a 

— III = 1,68116 

— IV = 1,79877 

— V =' 1,81303» 

— VI = 1,79378« 

— MI = 1,76453» 

— VIII = 1,36724» 

— IX = 1,45341 

— X = 1,47962 

— XI = 1,83297 

— XII = 0,14864» 

— XIII =S 1,86025» 

— XIV — 0,00863» 

— XV = 1,86206» 

— XVI = 1,69725» 

6. 

Iba erhält endlich die GrSfsen (I), (2), (3) u. s.w. und 
Jnh die Töllig ausgeglichenen Winkel des Drdecksnetzes, 



■rtn du die eben gefundenen Werth« 
in Aren Ausdrucken (§ 4) »ubstituirt 



I, II, III u.s.w. 



(1) 


+- 1"5977 


Winkel 


1 




54°23' 41"2827 , 


(2) 


+ 1,2981 




2 




60 13 21,9941 


I (3) 


— 1,2199 




3 




70 11 15,9641 


(♦) 


+• 0,7499 




4 




37 28 38,6659 


m 


— 1,3942 




5 




69 7 59,5858 


(6) 


+ 1,2981 




6 




65 22 59,8041 


(7) 


— 1,4459 




7 




50 40 47,7641 


(8) 


+ 0,5713 




8 




84 29 23,4663 


(9) 


+ 0,7)50 




9 




42 40 42,8590 


CIO) 


— 1,5480 




10 




33 17 56,9440 


OD 


+ 0,98*1 




11 




107 0 36,2581 


(12) 


+ 0,9998 




12 




58 3 1,2198 


(U) 


+ 1,5729 
— 0,7740 




13 




30 18 43,9849 


(14) 




14 




124 26 35,1850 


(15) 


— 1,0367 




15 




33 0 1,1713 


(16) 


+ 0,3945 




16 




37 52 58,7385 


(17) 


— 0,4160 




17 




35 45 45,5190 


(18) 


— 0,1345 




18 




44 26 42,8575 
53 33 18,3746 


(19) 


— 0,7314 




19 







i 0159 




1,1518 




0 78 r ,R 


(23) 


— 0,7858 


(24) 


— 0,3235 


(25) 


— 0,5985 


(26) 


+ 0,6309 


(27) 


+ 0,5205 


(28) 


— 1,4071 


(29) 


— 2,1213 


(30) 


+ 1,9184 


(31) 


+ 0,0531 


(32) 


+ 0,2450 


(33) 


+ 0,0733 


(34) 


+ 0,1823 


(35) 


+ 0,2350 


(36) 


+ 0,3964 


(37) 


— 1,0399 


(38) 


— 1,4855 


(39) 


+ 0,4527 


(40) 


— 0,3486 


(41) 


+ 0,0)34 


(42) 


— 0,5220 


(43) 


— 0,6633 


(44) 


- 0,6225 



\Vinkpl20 - 


11 15'33"0781 

mm ****** 


Ol — 


93 26 44 4712 


— 22 


74 44 13 4812 


23 BS 


60 49 5,7692 


24 = 


108 10 63,7235 


25 = 


36 3 23,8955 


26 = 


88 17 45,8429 




37 7 33,5395 


28 = 


42 5 35,6829 


29 = 


16 51 17,6607 


30 = 


47 2 12,0944 


31 = 


101 17 34,4741 


32 = 


53 49 22,0090 


33 = 


41 34 56,4593 


34 = 


99 50 11,6473 


35 = 


11 54 56,1020 


36 = 


21 12 47,9484 


37 = 


128 3 2M051 


38 = 


18 49 1,3945 


39 = 


16 16 31,6937 


40 = 


78 4 9,9284 


41 = 


21 58 42,7994 


42 = 


95 28 )7,8610 


43 = 


59 50 53,2837 


44 = 


62 33 12,2755 


7. 





Nach Erlangung dieser, sammtliche, die Winkelbeobach- 
tuogen der Herren Bht und Arago untereinander verbinden- 
den Bedingungen erfüllenden Ausgleichung, hat die Berech 
nung des Dreiecksnetzes kein Hindernifs mehr. Ich werde 
hier die Logarithmen sämmthcher Seiten dieses Netzes an 
führen, auch einer jeden die ihr gegenüberstehenden Winkel 
beischrelbcn. Die erste Seite Mala* — Monfterrat ist dem 
Dreiecksoetze des Herrn Mcchain und dem der Herren Butt 
und Arago gemeinschaftlich, und ihr Werth ist aus Bäte du 
Stftt. Mdtr. II. p. 836 u. 837 
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Montsia 




Espadan 



Campvey 



— Lieberia 

— Montsia 

— Montsia 

— Bosch 

— Bosch 

— Tosa! 

— Ar*. 

— Desierto 

— Tosal 

— Are« 

— Desierto 

— Espadan 

— Espadan 

— Cuilera 

— Montgo 

— Campvey 

— Montgo 

— Cuilera 
—■ Cullera 

— Campvey 

— Mola 

— Mola 




lll 



Matas — Montserrat 4,3074504.6 

— Morella 4,2873327.6 
Montserrat — Morella 4,2589474.1 

— Mootagut 4,3040919.0 
Morella —Mootagut 4,3439229.2 

— St. Jean 4,4133328.6 
4,1995653.1 
4,4770992.7 
4,3276791.5 
4,6655737.9 
4,4888565.4 
4,3951275.8 
4,2257504. 1 
4,2691028.6 
4,4770543.3 
4,5698870.0 
4,1299358.8 
4,2660254.4 
4,3582775.6 
4,5278217.5 
4,3170352.4 
4,7264535.6 
4,8630818.3 
4,9167438.4 
4,8227661.3 
4,6229127.7 
4,4291697.7 
4,7524980.5 
4.8023808.35 
4,3775137.2 

8. 

Jetzt kann auch der letzte Zweck dei 




438. 



geodätischen Theil.i 
der Fortsetznng der französischen Gradmessung von Matat 
bis Mola erreicht, nämlich die Entfernung die 
Punkte und die Richtung der, beide miteinander verl 
Linie auf der Oberfläche der Erde, bestimmt «Verden. 



führende Reihen von Dreiecksseiten und die Winkel zwischen 
jedem aufeinanderfolgenden Paare derselben hiebersetzen, beide 

'er beiden vorigen §§ hervorgehen. 
Log. Entfern. Entf>rnuag.| Innere Winkel. 

4,2873327 6 
4,4133328.6 
4,6655737.9 
4,5698870.0 
4,9167438.4 
4.3775137 2 



-St Jean 
St. Jean — Montsia 
Montsia — Desierto 
Desierto — Campvey 
Campvey — Mola 



19379 T 062 
25901,974 
46299,232 
37143,857 ! 



198° 0'21'9442 
161 39 25,5781 
!66 5 41,4323 
82555 087 1 98 53 58,0789 



Mola 
Montgo 
Espadan 
Area 



Montgo ;4,8023808.35 
Espadan 4,8227661.3 
Are« 4,5278217.5 
Montsia 14,4770543-3 



Lieberia 
Montagut — 
Montserrat 



— Lieberia 4,4888565.4 30821,697 



MonUa,ut4,47709&2.7 
Montserrat 4,3040919.0 



63442,579 



6649l,600i 



116 

33714,890 Jj; 
29995.377 1 



29998,481 
20141,504 



Matas |4,3074504.5 20297,869 



226 
154 
177 
130 



24,4215 
8,1066 
19,3824 
13,2469 
19,1699 
50 54,0894 
24 37,9682 



19 

as 

25 
J4 
43 



119 



Die Rechnung ist nach der Metbode geffihrt, welche ka » 
den Astr. Nachr. Nr. 3 zuerst gegeben , auch in meinem Bad» 
Ober die Gradmessung in ü»tpreufeen S. 253 
Die erste Reihe'von Dreiecksseiten hat mir ergeben 
Entfern. : Matat — Mola = 165108 T 586 Log = 5,2177696.61 
Winkel : Morella — Matat — Mola = 3 1 9° 59' 5 12 1 

Campvey — Mola — Mala* — 30 41 47,67 

Die zweite Reihe bat Herr Schlüter berechnet und d«oWh 
erhalten: 

Entfern. Mola— Matat = 165108*586 ,Log. = 6,217769659 
Winkel: Montgo — Mola — Matat = 93° 14' 59*964 
' Mola — Matat — Montserrat = 94 23 60,041 
oder, wenn die Winkel, wie in der ersten Reihe, resp. r* 
Campvey und Morella aufgezählt werden: . 
Winkel: Campvey — Mola — Matat = 30°41 47"6S9 

Morella — Mola — Matat — 219 59 51,242. 

Die Uebereinstimmong der aus beiden Rechnungen kmr- 
gehenden Entfernung ist vollständig, während der unbedeutend* 
Unterschied von resp. 0*03 und 0*02 in den Richtungen itt 
Verbindungslinie an beiden Endpunkten, verrnuthlich ans ia 
Annahme der Dreiecke als sphärische, während sie wirUca 
sphäroidisebe sind, entsteht. Da beide Reihen so gnritt 
sind, dafs sie keine Dreiecksseite miteinander gemein lubei, 
so gewährt ein übereinstimmendes Endresultat beider eine Be- 
stätigung der Richtigkeit der Berechnung der Dreiecksseiten (f). 
Indessen ist die ganze Rechnung aufmerksam geführt, so wir 
auch in verschiedenen ihrer Theile, von Herrn Schlüter wie 
derholt, so dafs ein aufeer den 
angewandten 
lieh ist 

9. 

Es ist nur noch erforderlich aus der gegenseitigen Last 
der beiden Endpunkte der Messung die Entfernung ihrer fV 
rallelen abzuleiten. An dem nördlichen Endpunkte Motu 
die Richtung des Meridians nicht bestimmt worden, wol 
an dem wenig davon entfernten Montjouy, wo auch di 
hebe beobachtet ist. An dem sudlicheren Endpunkte 
ist eine lange Reihe von Beobachtungen mit einem MitU,'+ 
fernrohre gemacht worden, deren Zweck die genaueste Be- 
stimmung des Azimuths eines Meridianzeichens war, «wwd» 
welchem und dem Dreieckspunkte Campvey der Winkel »otf 
faltig gemessen ist Dieses geht aus einer Stelle des Werl» 
der Herren Biot und Arago (S. 244) hervor; allein obgleich 
die Beobachtungen am Mittagsfernrohre in ihrer ganzen An*- 
debnung 'mitgcthcilt worden sind, so findet man den Winks" 
zwischen dem Zeichen, auf welches sie sich beziehen nnd 
Campvey, nirgends angegeben, so dafs, bis zu der Beta* 
machung dieser Angabe, auch kein Nutzen aus jeoen Beos- 
achtungen gezogen werden kann 
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Mao mufa also die Richtung der Linie Mata» — Mola 
gajts den Meridian, vorläufig durch das in Montjouy beob- 
•eatete Azhnath von Mata» bestimmen. Dieses Azimuth 
irf r«a MMam beobachtet worden und wird im II Bande der 
Bote du Sytt. Mtftr. p. 138 — 27° 39' 52*1 angegeben, von 
Make aber (p. 149) m 27° 39' 51*4 verändert Die Pol- 
von Montjouy ist = 41° 21' 44*96 (IL p. 557 — 563 
MiUlP.89). Die Entfernung von Montjouy— Matat ist 
= 9147*8206 (IL P. 839). 

Wtoo man die Figur der Erde so annimmt, wie sie 
.U&.Sachr. Nr. 333 bestimmt worden ist, nämlich: 

Log. der halben kleinen Axe = 6,5133605.073 
Log. der Ezcentridtät = 8.9110835, 
x> Hüll man durch die Formeln und Tafeln in Nr. 86 der 
.ittr. Nachr., die Polböhe von Matat = 41° 30' 29*040 
isd das daselbst stattfindende Azimuth von Montjouy 
= MT» 43' 53*346. Der Winkel Montjouy - Matat - Moni- 
Tnt findet sich (IL p. 483 u. 484) sowohl mittelbar als durch 
»« andere Winkel, deren Summe er ist, beobachtet; nach 
phirrg« Ausgleichung = 78° 5' 58*43. Setzt man ihn zu 
im Aiiointbe von Montjouy hinzu, so erhält man das Azi- 
tntli r oo Montterrat = 285°49' 51*78. Zwischen diesem 
Funkt* und Mola ist der Winkel im vorigen §, 319° 59' 51*21 
— S4 e 23'4l*28 = 265° 36' 9*93 bestimmt worden, woraus, 
'rrbrodeo mit dem Azirouthe von Montterrat, das Azimuth 
= 191° 26' 1*71 folgt 

Ich habe io dem Buche über die Gradmessung in Ost- 
jwi^o $90 eine einfache Formel bekannt gemacht, welche 
i Eatfernuog der Parallelen zweier Punkte, durch die Ent- 
ffrwag der Punkte selbst und die Azimuthe der sie verbin- 
tafa geodätischen Linie an beiden, ausdrückt Da hier das 
Aaaralh in Mola fehlt, so mufs man es, falls man diese 
Fwod anwenden will, aus dem Azimuthe io Matat, verbun- 

Bit den Polböhen beider Punkte, nämlich 41° 30' 29*040 
■ad 33° 39' 56*11, unter der Annahme der schon angeführ- 
te Excentridtät der Erdraeridiane , ableiten. Ich finde es 
= 10" 57" 42*94. 

Weos « die Eutfemung der beiden Punkte, 5 die ihrer 
hnlMen, x und «'+ 180° die Azimutbe an beiden Punkten, 
( nd <p die Polböbeu bedeuten und 
tangu — tang<PV(i—*t), innen' = langty' V{\ — *») 
ff — 1 + #» eoi (»' + «) 
l*t»t werden, so ist die erwähnte Formel: 

' = . «"¥;+*') jt +A f f£Y ""*"»* + etc}. 

eoti(x— *)\ **\»S cotf(x— * )* f 
»endet man sie an, um die Entfernungen der Parallelen, so- 
"il vob Matat und Mola, als auch von Matat und Moni- 
in suchen, so hat man, den Angaben des gegenwärtigen 
f. mTolg.: 

«TM. 



* . 
Ä 

i 



1"« Glied der Formel . . . 
2« 



Mola. 

165108 T 586 
I9l°26' »"71 
190 57 42,94 

161966*685 
+ 1,297 



Montjony. 

9367*8706 
207°43' 53"35 
207 39 51,40 
8294*371 
+ 0,001 



8294,372 



5 1 161967,982 

Die Entfernung der Parallelen von Montjouy und Mola ist der 
Unterschied dieser beiden Entfernungen, also 
= 153673*610. 
Dieses Resultat kommt mit dem arithmetischen Mittel der 
vier, Anfangs angeführten, aus den neueren, in Paris gemach- 
ten Rechnungen hervorgegangenen Resultaten bis auf einen 
Bruch der Toise ü herein. Ich habe in der That nicht erwartet, 
dafs die vollständige Ausgleichung der Winkelmessungen der 
Herren Biot und Arago einen sehr erheblichen Einflute Bus- 
sern würde; allein ob er nkbt bis zu mehreren Toisen steigen 
würde, konnte man vor der Durchführung der Ausgleichung 
nicht wissen *). Indessen bin ich der Meinung, dsfs die Er- 
langung des unzweideutigen Resultats einer geschlossenen, wich- 
tigen Unternehmung, abgesehen von der Gröfse des Zweifels, 
welchen andere Resultate übriglassen, immer Ihr die Mühe 
entschädigt , welche mit seiner Aufsuchung verbunden Ist 

Die von mir gefundene Entfernung der Parallelen von Mont- 
jouy und Mola kann übrigens noch in der Folge Aenderungen 
Von den Aenderungen, welche neue Beobachtungen 
würden, ist hier offenbar nicht die Rede ; aber wenn 
eine vollständige Ausgleichung der Winkel der nördlich von Matas 
liegenden Dreiecke der französischen Gradmessung, zu eiuem 
neuen, von dem angenommenen verschiedenen Wertbe der Ent- 
fernung Montterrat — Matat führen, oder wenn das auf Mola 
beobachtete Azimuth bekannt werden sollte, so würden der 
jetzt herausgebrachten Entfernung der Parallelen von Montjouy 
und Mola Verbesserungen hinzuzusetzen sein, welche jedoch 
beide fast ohne Mühe gefunden werden können. 

10. 

Ich komme nun zu den Aenderungen, welche die in Nr. 333 
bekanntgemachte Untersuchung der Figur und Gröfse der Erde, 
durch die Berichtigung eines Thdls der französischen Gradmes- 
sung erfährt Die S. 336 mitgetheilte Zusammenstellnng der 
einzelnen Tbeile dieser Gradmessung wird jetzt in die folgende 
: 



*) Berechnet man s. B. die Seite DttUrf — Mtmly, 

dem Dreiecke Dcuerto — Etpadaa — Monte;», ab «och ant den 
beiden Dreiecken Detieri« — Etpadan — Culler» and Deitert*»— 
Cullrra — Montau, in<l< ut man die auf den einzelnen Dreieck«- 
punkten autgeg-lichenea Winkel ($2) ur aoea in in richtigen 
Summe der 3 Winkel jede* Dreieck» aniglekht, «o erkält maa 
zwei . mehr ab 4 Toben voneinander verschiedene Wertbe der- 
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Nr. 43S. 



916 



Formentera. 

Montjouy.. . 
Barcelona . . 
Carcftssnniie 

Evaux 

Pantheon.. . 
Dankirchen.. . 



Französische Gradmessung. 
38 0 39'ö6'll 

2°4l' 48*85 I 153673*61 1 
2 42 51,79 
4 32 58,19 
7 30 46,43 
10 10 53,26 
12 22 12,74 



153673" 
154616,74 
259172,61 
428019.31 
580312,41 
705257,21 



1343) 



41 21 44.96 
41 22 47,90 
43 12 54,30 
46 10 42,54 
48 50 49,37 
51 2 8,85 

Die durch sie gegebenen Bedineungsgleichungen (S.341 
x\—x t = +3'99 1 +0,97 13p +0,8601 q 
x\ — x t = +0,646+ 0,9772p +0,8642 q 
x\ — x 4 — + 0,026 + 1,6378p + 1,18897 
xj — x 4 = — 5,035 + 2,7041p + 1,267 iq 
x*—x 4 = + 7,191 + 3,6655p + 0,8659g 
x* — t,= + 5,171 +4,4537p +0,2051? 
Die ihnen entsprechenden Werthc von (m), (o), (b), (, 
u.s.w. (ebendaher) werden: 

(m) = +5.990 (am) = +18,3309 (fcm) = — 0,2661 

(a) = 14,4096 (aa) = 45,1641 (bb) = 5,2976 

(b) — 5,2513 lab) = +11,1409. 

Ihr Beitrag zn den beiden Gleichungen , welche p und q be- 
stimmen, wird, statt des früheren (S. 343): 




(ab,) 



{bm,) 



(hb.) 



j— 4,7597 |+l,3583 
and diese beiden Gleichungen selbst verwandeln sich in: 
0 = +38,3095 + 47,6224 p + 96,8905 g 
0 = +65,1841 + 96,8905p +480,0274*/. 
Ihre Auflösung ergiebf. 

p = —0,896192; Gewicht = 28,067 

q = +0,045098 = 282,899. 

Diese neuen Werthc von p und q ergeben eine veränderte 
Darstellung der Polhühen, auf welchen die 10, der Untersu- 
chung zum Grunde gelegten Gradmessungen 
statt der S. 348 mitgeteilten die folgende: 

1. Peruanische Gradmessung. 







0"606 




+ 


0,606 


2. 1"« Ostindische. 






Trivaodeporum, • 




0,271 




+ 


0,271 


3. 2" Ostindische. 










1,470 


Putchappolliara-.. . . 




1,712 




+ 


4,016 
1,447' 






0,065 


Takal K'hera 


+ 


3,537 






2,859 


4. Französische. 








+ 


0,955 




+ 


4.115 




4- 


0,764 


(arcassonne .... 




0,433 






6,447 




i 


1,099 


Dünkirchen 




2,144 


5. Englische. 






Dunnose 




1,816 


Greenwich 


+ 


1,396 1 



+ 2 705 

Arburyhill + 1,395 

Cliftoi —3,679 

6. HannovrischeGradmessuog 



Göttingen 
Altona. 



7. Dänische. 
Lauenburg • • 
Lysabbel. . • • 

8. Preußische. 

Trunz 

Königsberg.. 
Memel 

9. Russische. 

Belin 

Neme*ch.. . . 
Jacobstadt.. . 



Dorpat 

Hochland 

10. Schweilische. 
Malörn . . 
Prthlawara 



• ••••• 



— 2,493 
+ 2,493 

+ 0,451 

— 0,451 

— 0,907 

— 1,448 
+ 2,355 

— 1,732 

— 2,384 
+ 1,826 
+ 2,627 

— 1,044 
+ 0,607 

+ 0,560 

— 0,560 




Altona 1841. December 2. 



Die Summe der I 

=r 181,221 und der mittlere Werth jeder 

= y. 181,221 +2 . 640 
' 38—12*) — 
o-oraus , verbunden mit den Gewichten der Beauuiuiuugni \w , 
p und q, die Mittleren Fehler dieser GrOfsen 

= +0.49H2 und = +0,15697, 
oder die mittleren Fehler von 

i = +0,00004982 

i = +0,015697 

hervorgehen. 

Die durch die Aenderung der französischen Gradropssur> 
berichtigte Untersuchung ergiebt also den Werth des mittlem 
Grades des Meridians — g , und die von der Abplattung da 
Erde abhängende Gröfse a (S. 338): 

67008 

* = 1-0.0000896,92 = 57013T '° 9 

1+0 0045098 =Oj0O2511a745 
400 

Aus dieser Bestimmung folgt, auf die in ISr. 333 angewandte Art 

n — = 0,0016741848 

a + 6 

a:b = 299,1528:298,1528; m.F. = +4,667 Einh. 
a = 3272077 T 14, loga — 6,5146235.337 

b = 3261139.33. log b = 6,5133693.539 

logt = 8,9122052, log\^(l—e*) = 9.998 5458.202 
und endlich die l^ioge des Crdquadranten 

mct. nKt. 

— 513tl79 T 81 = 10000855,76; m.F. = +49M3- 
Man erhält hieraus folgende Ausdrücke: 

1) die Länge eines Meridiaugrades , dessen 
= <p ist: 

570 1 3 T 1 09 — 286 T 337 caslty f 0 T 6 1 1 eo*4<?+ 0 T 001 eetif : 

2) die Länge eines Grades des Parallels 

p = 57 156*285 cot <f> — 47 T 825 cot 3<p + 0 T 060c*i5iJ; 
oder, wenn sin^ = » *in<p angenommen wird: 
lug p = 4,7567009.0 + logco»(p — log cos^\ 

3) die Halbmesser der Krümmung im Meridian — r, in der Jtf' 
auf senkrechten Richtung = /■*, in dem Azimuthe « = r: 

% = o"063l44l7+O"O0O3t714cM2^ + O"OOO00013«i4^ 
r 

•ii = 0,06293257 +0,0001 0536 eo*2^— 0,00000004 cei+J 
log y = 8,8025099.6 + 3/05 cot^ 
log ~i = 8,7996016.0+ hg cos 

und ^ = A + V.o,2*. 

r 

wo A = 0"06303837+0'00021125eo»2^+0"00O00O04rwW 

A.' = o,oooio580+o,oooi05&9c<w2p+o J ooooooo9«>«<'? 

4) Die Entfernung vom Mittelpunkte der Erde = p und soge- 
nannte verbesserte Breite = <P : 

log pcos<p' =r log eo* <p — log cos\J> 

log p sin Q' = log sin Q — log eo* ^ — 0,0029083 • 6. 

•J Nicht =38 — 10, welche Zahl in Xr.333 der Artr. Stc^ 
an* Vcnehcn angewandt i*t. 

Bessel. 





oder 
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BEILAGE 



zu 



N» 438. DER ASTRONOMISCHEN NACHRICHTEN. 



Schreiben des Herrn Professors v. Boguslawaki , Directors der Sternwarte in Breslau, an den Ji n i 

1841. Ocibr. 12. 



Hegm der io meinem letzten Schreiben angegebenen stfiren- 
in imstande kann ich Ihnen diesmal nur die Fortsetzung der 
her beobachteten .Sternbedeckungen mittheilen, weil diese am 
toten vielleicht irgend eine Benutzung flnden. 

Denselben füge ich hier noch die Beobachtung der kleinen 
SaDM-oangternife am 18*»" Juli d. J. bei. 
1841 Juli 18. 3« 44» 13»45 m. Z. = ll»29n> 8»40 St Zt. 
Fh. mit ISmaL Vergr. Anfang; 
nftntlich der Eintritt des Gipfels eines hoben Mondrand Berges. 
Irh habe noch nicht dazu kommen können, zu berechnen, wcl- 
dw r* gewesen ist Zur Zeit der Mitte der Verfinsterung 
rsaben wiederholte Faden -Mikrometer- Messungen bei Pumal. 
ittgrokerung die Länge der Verfinsterungssebne = 17' 36*67 
ki 10' 53*10 verbessertem Halbmesser des Mondes für diese 
ln\ xu Breslau. 

Bei dieser Gelegenheit darf ich vielleicht die Bemerkung 
»iwcbalteo, wie man bei der so vortrefflichen Beueltchen Mc- 
Me der Vorausberechnung der Sternbedeckungen (A. N.Bd.7 
Nr 141 und in der Zusammenstellung in den Bcri Astr. Jahr- 
buVbrrn hinter den Sternbedeckungen jedes Jahres) sehr leicht 
uifh diesen sogenannten vergrOfsertcn (topocentrischen) Halb- 
»*«r des Mondes in den Fällen , wo es nothig erachtet wird, 
ait in Rechnung ziehen kann. Dies geschieht, wenn man 
Lntcr u uud *• noch w — r tin <p' sin 1 ' sin D-\- h »in 1' cot D 
Wwhaet, und in der weiteren Rechnung immer t(i+w) fürt 
Mbstituirt 

AI» das deutliche Pro6l einer Reihe von vier bedeutenden 
Möllbergen nach und nach austrat , licfsen sich die Momente. 
-Uder Sonnenrand in die tiefsten Einscnkungen einschnitt, sehr 
kW, wie folgt, beobachten: 

♦'JS« 2«97m.Zt. — 12 k 10">4'G3St.Zl. Austr. des Thaies a 

4 3i 53,77 — 12 10 55,57 b 

4 27 — 12 12 6,55 c 

owl zwar mit tISmaliger Vergrößerung. 

Das Ende der Mnsternifs wurde mit 162maligcr Ver- 
rsrstrung um 4 h 48 m 22 s 91 m.Zt. = l2 b 33'2f-'40 St.Zt. bei 
«niger Wallung der Ränder beobachtet, welches vorüberzie- 
^ leichtes Gewölk hervorbrachte. 

Während dieser Beobachtungen machte sich eine fast nn- 
'Ttfigjicbe Hitze beiuerkfich, welche zuletzt bis auf 29°8 R. 
'o Schatten) stieg. Die höchsten früher hier erlebten Hitze- 



grade im Schatten: 1819 Juli 7 und 1834 Aug. 2 hatten sich 
beidemale nur bis 28°0R. erhoben, wobei ich bemerke, dafs 
die mittlere Jahrestemperatur in Breslau aus 27jlhrigem Durch- 
schnitt zu -f-G o 5805 K. sich ergebe» hat. Auf diese Hitze 
folgte gegen Abend kein Gewitter, sondern nach 7» 30 m ein 
ziemlich heftiger, aber nicht lange dauernder Sturm aus S.W. 

Meine diesjährige Beobachtung der grSfstcn Lichtphase 
Mira's harte ich schon halb und halb für verfehlt gebarten, 
weil es mir, zuletzt der ungünstigen Witterung halber, erst 
am 20**» Aug. möglich geworden war, die Messungen zu be- 
ginnen. Aus diesen ersten Beobachtungen und den Aug.20, 23, 
27, 28 u.s. w. fortgesetzten schien hervorzugehen, dafs Aug. 21 
der heDstc Glanz (etwas grüfser als im vorigen Jahre) statt 
gefunden habe. 

lüde's schien mir nur eine einzige Beobachtung vorher zur 
völligen Entscheidung nicht hinreichend, weshalb ich mich bei 
dem Herrn Prof. Argelander erkundigte, ob seine, immer mit 
so grofiser Sorgfalt angestellten, und wahrscheinlich früher als 
hier angefangenen Beobachtungen entschiedenere Resultate ge- 
liefert hätten? Allerdings beginnen seine Beobachtungen schon 
Aug. ! 4 , und erstrecken sich , wie derselbe wohl die Güte ha- 
ben wird, durch Ihre Astron. Nachr. zu veröffentlichen, Ober 
Aug. 16, 19, 20. 22, 25, 29 u. s.w. Aus ihnen geht hervor, 
dafs die diesjährige gröTste Lichtphase zwischen Aug. 16 u. 22. 
statt gefunden haben müsse , der wahrscheinliche Culiniiiatious- 
punkt Aug. 1 9. Da aber die voo Herrn Prof. Argelander mir 
gütigst speciell mitgetheilten Beobachtungen von August 20 
und 22 ganz genau dieselben Lichtverhültnisse für Mira angeben, 
so habe ich, durch diesen Umstand ermuthigt, aufser den Be- 
obachtungen von Aug.20, 21,23 (29*61 ; 29,28; 30,5«), welche 
Aug. 21. 13"3 als die Zeit des Lichtmazimums angeben, auch 
noch die Beobachtungen von Aug. 21, 27 und Sept. 2 mit ein- 
ander combinirt. Da nun diese (29*28; 32,62; 43,31) wenn 

fleich, wie jene, noch unreducirt, gleichfalls Aug. 21. S"4 als 
eit des Glanzpunkts ergeben, so wird dadurch die Wahrschein- 
lichkeit noch mehr gesteigert, dafs wirklich dennoch am Aug. 2 t 
Mirn das stärkste Licht erreicht habe, wie es in der That auch 
mit Herrn Prof. Argelandirr't Beobachtungen sich wohl verei- 
nigen läfst. Genaueres wird sich erst nach Reduction der Be- 



obachtungen angeben. 



v. Boeuslawsii. 



I 1840 ond 
' 1841. 



Sternbedeckuugcn beobachtet zu Breslau von 1840 August 24 bis 1841 Juli 4. 



mittlere Zeit. 
Augtmt 2 4 j U^37™11«41 



M7 



59 28,51 
52 67,28 



Sternzeil. 
O k 50"<13M6 

17 51 10,70 
2 23 20,68 





»rit- 


Pha- 


Fern- 




Stern. 


te. 


se. 


rohr. 


Vergr. 


33iyCaocri 


6 


A. d. 


Fh. 


64 


23rScorpn 


3.4 


E. d. 


Fh. 


70 


19(ePlej.) 


6 


E. b. 


Fh. 


50 



Bemerkungen. 
! «liclT 



■ etiler. 



v.Bo- 
outl. 

Plötzlich; gute Beobachtung. \v.Bg. 
Der * war so schwach, dafs diej 
Angabe nicht zu verbargen ist.! v.Bg. 

9 



Zeit beiltmmt 
durch 

45i/'Ceti 
1 3 a Arietis 
65aOphiu. 

25»Tauri 
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Nr. 438. 



1 30 



Nr. 
209 

210 

211 

212 
213 

214 

215 

216 
217 
218 



219 

220 
221 



222 

223 
224 



225 

226 
227 

228 

229 



1840 und 
1841. 

Octbr. 13 



Decbr. 7 



Decbr. 14 



lircilnucr 



uiii Iii ii Zeil. 



I3 h 21 nl 47»54 
13 53 17,92 



13 56 54,22 



9 34 



Febr. 



Febr. 1 5 



9 25 36,76 
53,16 
56,48 
9 52 26,35 
9 66 33,01 
9 56 33.30 
10 0 2,16 

10 28 41,96 

12 42 33,36 



5 33 59,66 

11 33 40,06 
17 52 44,39 



Strrnzeit. 
2 k 52 m 14»6; 

3 23 50,23 

3 27 27,02 



2 41 

2 
I 
J 
3 



32 35,69 
/ 33,62 
| 36,95 
59 9,69 
3 17,03 
3 17,32 
6 46,75 



3 35 31,26 
6 17 20,55 



2 32 37,49 

8 33 16,97 
16 36 45,67 



Märe 2 12 29 49,41 11 12 5,96 



April 28 
April 30 



Mai 23 



Kai 

Juni 

M 



28 
2 



9 28 50,43 11 55 20,83 
14 15 46,19 16 60 55,82 



9 58 8,66 14 3 17,77 
9 58 8,9y4 3 18,06 

11 25 25,00 16 50 31,22 

12 54 2,96 17 39 6,55 

12 49 41,3819 40 64,11 

14 13 31,35^1 4 67,85 
14 13 59,35*21 5 25,92 



Bedeckter 

Stern. 

i'eTJpieTT 

20 (cPlej.) 

19(cPlej.) 

16(gPlej.) 

19(ePlej.) 

(135)(Plcj.) 
20(cPlej) 

(I h4) 

(147)(Plrj.) 
s il I .(-imis 



Grüt 



l" ii Cancri 

(42) Cancri 
(359)Sagitt. 



37Gcmin. 

82 r" Cancri 
65 p* Leonis 



42«' Geraln. 

(126)Virg. 
1 6 Soorpil 

(351)Sagltt. 

(369}Sagitt. 



5.6 
8 

6 

5.6 

5 

7 
5 

7 

7 
5 



5-6 

7 

5 



6 
5.6 



Pha- 

■e. 

.v'd! 

A. d. 

A. d. 

E. d. 
E. d. 



Fern 
robr. 

"fT 

Fh. 

Fb. 

Fb. 
Fb. 



E. d. 

E. d. Fh. 
Fh. 



E. d. 
E. d. 
A. d. 



Fh. 

rii. 

Fh. 



E. d. 

E d. 
A. d. 



E. d. 

E. d. 

E. d. 



E. d. 
E. d. 



5 E. d. 

6 A. d. 
6.7A. d. 



Fh. 

Fh. 
Fh. 



Fh. 

kFh 

Fh. 



Fh. 
kFh. 

kFh. 

Fh. 

Fh. 

Fh. 



Vvtgt. 



50 



108 

64 

162 
162 
64 
162 

162 

48 



64 

48 
50 



70 

43 

48 



48 
43 

43 

64 

108 

108 



II i in ( r l ii Ii p « n 

Beobachtung bciLichtschwSche 
desStcrus uicht zu \ rrbürgen. 

Der Austritt geschah plötzlich ; 
gute Beobachtung. 

Wegen Lichtschwäche de» 
Sterns »ehr zweifelhaft. 

Sehr scharfe u. genaue Beob. 

Nicht »ehr genaue Beob. 

Nur eine Vermulhung. 
Gute Beobachtung. 
Ziemlich gute Beobachtung. 
Trotz einer kleinen Störung 

ziemlich gute Beobachtung. 
Nach Cmstamle» gute Beob. 

Plötzlich ; sehr genaue Bcnb. 



Annt' : kFh. bezeichnet ein kleine* Fernrohr von Fraunkofrr , deoen Brennweite 
übrigen Abküriuugcn Gndet «ich in den A»tr. Nachr. Bd. 17. Nr. 387. |». 43. 



Plötzlich ; gute Beobachtung. 

Sehr scharfe Beobachtung. 

Fiu diese Zeit den Stern zu Ge- 
sicht bekommen; der Austr 
raufs etwas früher erfolgt sein 

Plötzlich ; gute Beobachtung. 

Plötzlich: sehr scharf u. genau 
Wahrscheinlicher Filitritt . je 

doch wegen Schlciergcwölk 

nicht zu verborgen. 
Plötzlich; gute Beobachtung. 
Gute Beobachtung. 

Scheint gut zu sein. 

Viell. um I ungenau, weil der 
* zu nahe dem Hellen eintrat. 

I r Anblick de» * . uicht ganz zu 
verbürgeu.obesd. Austr. war. 

l r vermcintl. Anblick des Sterns. 

Erst entschieden gesehen. Der 
i-jeiitl. Moment also ungewil's 

2j Fort bei 28 Linien Oeflnung 
44. 




Zelt 



v. Bg. 

Rinn, 
v. Bg. 

Bietn. 

v.Bg, 
>■ Bg. 
Kirnt. 

v. Bg. 
v.Bg. 

v.Bg. 



durrh 



25iiTauri. 



v.Bg. 
v.Bg. 

v.Bg. 

r. Bg. 
v. Bg. 

''■ 

r. Bf 

Bifin. 
v. Bg. 

v.Bg. 

v.Bg. 
v. Bg. 



>34y Erld. 
87«Tanri 



19/9 Orion. 
H2/9Tauri 
58 * Orion. 



13 s Ariel» 
'92 «Ceti 
•66«'Grmia 
178/3 Gen» 

S^Seocpi 
IdOphiu. 

58aOtioab 
66«* 
78/9 
94,3Leooii 
5 « Coroor 
24«Serp, 
21aScorpi 

>16aBootis. 

2-laScrii 
1 iüplii« 
33yOraco». 
19/SagW, 

'67 «Vir«. 
>6o£Aqitflz' 
k 6a*Capr. 



Die Bedeutuns i" 



Berich 
Herr Dr. Wolfer» «riebt in dem Berliner astronomischen Jahr- 
buche Copenhagens Breite und Längendiffercnz mit Berlin so an: 

Breite 55°4o' 53"0 

Länge O* 3'16"3. 
Es ist dabei aber eine Verwechselung der Beobachtungsorte 
vorgegangen. Die Breite ist die des runden Thurms, die Länge 
aber (von Berlin an gerechnet) die des Passagltiinstruroents 
auf Holkens Bastion. Daf» die angegebeneo Bestimmungen nicht 
verbunden werden können ist klar. Et» fragt sieb aber, soll 
die Länge und Breite Copenhagens auf den runden Thurm oder 
auf Holkens Bastion bezogen werden ? Holkens Bastion ist ein 



t 1 g U o g. 

temporaires hölzernes Gebäude, das ursprünglich sowohl föt 
den Bmiudenavhen Zenithsector, als für die bessere Aufstelluni: 
der Rcicficnbachachen Instrumente erbaut ward, und für die 
letzteren bis jetzt benutzt ist Es ist aber keine definitive neue 
Sternw arte. Mir scheint also, man mCsse bis auf weitere.« dem 
runden Tburme sein altes Recht lassen und wenn von der Breill* 
und Länge Copenhagens ohne nähere Bestimmung des Beobach 
tungssorles die Rede ist, die des runden Thurmes angeben 
Demnach wäre Copenhagens 

Breite 55°40'53'0 

Länge von Berlin 0 fc 3' 1 5 '7 * 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N2. 439—441. 



Bestimmung der Bahn des Conieteu 
Vod Herrn Thomat Ciauten •). 



von 1 770. 



Conet von 1770, der einestbeils durch seine grofse Erd- 
ige, und darum auTserordcnllichc sebeiubare Grüfte auf kurze 
Z.1I. aoderntheils durch die grobe Ellipticität seiner Bahn sehr 
ffiftk" ürdig wurde, um so mehr, da er deunoch nicht wieder 
«waien, veranlagte das Institut von Frankreich, cineu Preis 
«f die genaueste Bestimmung seiner Bahn aus den yorlian- 
intM Beobachtungen zu setzen, den BwckhardCt Untersu- 
tbonf (Mera. d« l'lostitut pour 1606. p.ll) davontrug. Aus 
itan Elementen leitete Loplacc Mec. cel. T. IV. die erste 
'«V Annäherung der grofsen von dem Jupiter im Jahre 1779 
ntttan Störungen der Elemente des Comctcn ab, durch die 
rr pozlich aus dem Bereich unserer Äugeo entrückt wurde; 
ud «igte zugleich , dafs er im Jahre 1767 ans einer Bahn, 
der er uns nie sichtbar werden konnte, durch eben solche 
Minragro in die -aas den Beobachtungen von 1770 gefundenen 
imetzt wurde. Zu der Zeit, da die Königliche Academle der 
W ti«.; haften auf eine genauere Bestimmung der nach 1779 
Wantbeoen Bahn einen Preis setzte, beschäftigte ich mich 
zttde bÜ der analytischen Entwicklung einer genauen Sunt- 
OMlMamthode der Störungen der Himmelskörper in dem Falle, 
di& sie dem störenden Körper sehr nahe kommen , und ver- 
weite deren Brauchbarkeit an dem erwähnten Cometcn in sei- 
Da das Ergebnifs mich ganz befriedigte, und 



Bwrckhardtta die Formeln für diesen Fall gefehlt haben, dafs 
er genöthigt war, die sämmtlichen Beobachtungen in zwei ver- 
schiedene Branchen, vor und nach der Erdnähe, von dem Um- 
fange von 14 und 61 Tagen, zu theiten, und aus jeder beson- 
ders die Bahn abzuleiten: so hatte ich durch die Möglichkeit, 
jetzt alte Beobachtungen, die einen Zeitraum von 109 Tagen 
umfassen, zugleich anwenden zu köunen, natürlich die Aus- 
sicht auf eine viel genauere Bestimmung der Umlaufszeit, ak> 
Burckhardt erhalten konnte, wenn überdem auf Rcfraction und 
Parallaxe Rücksicht genommen würde, und die Elemente nach 
der Methode der kleinsten Quadrate, die zu der Zeit unbe- 
kannt war, bestimmt würden. Da es nun, um die grofse Stö- 
rung durch den Jupiter im Jahre 1779 bestimmen zu können, 
vor allem nöthig ist, eine möglichst genaue Bestimmung der 
Babu des Comelen zur Zeit seiner Erscheinung zu haben, da 
sich auf diese die ganze Rechnung gründet, so habe ich die 
Burck/tardt'tiche Berechnung von neuem mit den eben genann- 
ten bessern Hülfsmitteln unternommen. 

Die lk'ohachtungen , die ich zur Bestimmung der Bahn an- 
gewandt habe, stehen Mem. de l'Acad. de Paris 1776 p. 597 
und MatMyne's ObservaÜons 1770. Um sie 
können, berechnete ich erst folgende Dülfstafilo : 



Epbemeride der Sonne aus Carlintt Tafeln, mit den 

für 12 h mittlere Par. 



von Bettel angegebenen Correctlonen , 
Zeit. 



1770. 


Wehre Länge. 


Log R 


Breite. 


Wahre AR. 


Mittlere AR. 


Zeitglcir Innig 


Juni 14 


83°4»'l8'7 


0,0u69778 


S + 0"69 


5 b 33' 0"36 


5 I, 33'10"05 


— 0' 1 f 11 


15 


64*45 34,0 


70117 


65 


37 9,57 


37 6,60 


+ 0 1,55 


16 


65 42 48,9 


70436 


58 


41 18,89 


41 3,1G 


0 14,31 


17 


86 40 4,0 


70733 


49 


45 28,34 


44 59,72 


0 27,20 


18 
19 
90 
21 


87 57 18,8 

88 34 33,3 

89 31 47,6 

90 29 1,8 


71009 
71259 
71486 
716*8 


39 
26 
13 

+ 0,01 


49 37,85 
53 47,41 
57 57,00 
6 2 6,59 


48 56,28 
52 52.83 
56 43,39 
6 0 45,95 


0 40,15 

0 53,16 

1 6,t9 
1 19,22 


11 


91 26 15,8 


71865 


— 0,11 


6 16,15 


4 42,51 


1 32,22 


33 


92 23 29,6 


72015 


23 


10 25,66 


8 39,06 


1 45,18 



') Die Königliche GoelNthaft der Wissenschaften in Kopenhagen hat dieser Abhandlang", 
Preis zuerkannt, und ihren Abdruck in diesen Blättern erlaubt. 



obgleich sie so .pät eingr.andc ward, den 



S. 



9 
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17 


70. 


Wahre Linge. 




Breite. 


Wahre AR. 


Mittlere AB. 


Zeilffltielionr 


Jaoi 


24 


93 20' 43 '0 


0.0072139 


— 0*32 


y - II, _ ■ 

6 h 14 35 '08 


6 k 12' 35 "62 


+ 1'58"04 




25 


94 17 66,1 


72237 


39 


18 44,38 


16 32,18 


2 10,78 




26 


95 15 9,0 


77310 


45 


22 53,55 


20 28,74 


2 23,39 




27 


96 12 21.7 


72359 


47 


27 2,56 


24 25,29 


2 35,85 




28 


97 9 34,0 


72385 


45 


31 11,38 


28 21.85 


2 48,11 




29 


98 6 45,7 


72387 


42 


35 19,96 


32 18,41 


3 0,13 


Juli 


30 


99 3 67,5 


72368 


36 


39 28,33 


36 14,97 


3 11,94 


1 


100 1 8,9 


72330 


29 


43 36,44 


40 11,52 


3 23,50 






100 58 19,9 


72272 


19 


47 44,25 


44 8,08 


3 34,76 




3 


101 55 31,0 


72196 


— 0,07 


51 51,77 


48 4,64 


3 45,72 




4 


102 62 41,7 


72104 


+ 0,05 


55 58,96 


52 1,20 


3 56,35 




s 


103 49 52.7 


71995 


17 


7 0 5,84 


55 57,76 


4 6,67 




4» 

6 


104 47 3,5 


71872 


28 


4 12,35 


59 54,31 


4 16,63 




7 


105 44 14,5 


71733 


37 


8 18,49 


7 3 50,87 


4 26,22 




8 


106 41 25,9 


71580 


46 


12 24,27 


7 47,43 


4 35,44 




9 


44t*9 4» *a ■ 

107 38 37,4 


71412 


51 


16 29,63 


11 43,98 


4 44,25 




10 


108 35 49.4 


71229 


53 


20 34,60 


15 40,54 


4 52,66 




1 1 


109 33 1,7 


71030 


53 


24 39,13 


19 37,10 


5 0,64 




12 


110 30 14,8 


70815 


51 


28 43,24 


23 33,65 


5 8,20 




j *j 
lo 


tlt 27 28,4 


70682 


44 


32 46,90 


27 30,21 


6 15,30 


■ 


14 


112 24 42>6 


70330 


36 


36 50,10 


31 26,77 


5 21.94 




15 


113 21 57,7 


70060 


26 


40 62,83 


35 23,33 


5 28,12 




4 C 

16 


114 19 13,5 


69770 


+ 0,13 


44 65,08 


39 19,88 


5 33.82 




17 


115 16 30.0 


69456 


0 


48 56,82 


43 16,44 
47 13,00 


5 39,00 




18 


116 13 47,2 


69121 


— 0,12 


62 68,05 


5 43,67 




19 


117 11 5,3 


68761 


24 


56 68,75 


5t 9,65 


5 47,83 




20 


118 8 24 2 


68378 


36 


8 0 58,93 


55 6,11 


5 51,45 




21 


119 5 43,7 


67970 


46 


4 58,64 


59 2,67 


5 54.50 




22 


120 3 3,9 


67538 


64 


8 57,59 


8 2 69,22 


5 57,01 




23 


121 0 25,0 


6708t 


60 


12 56,09 


6 65.78 


5 58,96 




24 


121 67 46>6 


66599 


62 


16 53 98 


10 52,33 


6 0,29 




25 


122 55 8,8 


66093 


62 


20 51,28 


14 48,89 


6 1,04 




26 


123 52 31,7 


65562 


59 


24 47,99 


18 45,45 


6 1,19 






124 49 65.2 


6501 1 


53 


28 44,09 


22 42,00 


6 0,74 




2» 


125 47 19,4 


64438 


45 


32 39. .08 


26 38,56 


6 59,68 




29 


126 44 44,1 


63844 


36 


36 34,45 


30 35,11 


6 68*00 




30 


127 42 9,5 


63232 


24 


40 28,70 


34 31,67 


6 65,69 




31 


128 39 35,5 


62603 


— 0,12 


44 22,33 


38 28,23 


5 52,77 


Aug. 


1 


129 37 2,3 


61959 


0 


48 15,34 


42 24,78 


5 49.23 




2 


130 34 29,9 


61299 


+ o,u 


62 7,73 


46 21,34 


6 45,06 




8 


131 3t 58,3 


60627 


2t 


55 59,52 


50 17,89 


5 40,31 




- 

4 


132 29 27,6 


59940 


29 


59 50,69 


54 14,46 


5 34.92 




5 


133 26 57,9 


69242 


36 


9 3 41,27 
7 31,24 


68 11,00 
9 2 7,56 


5 28,96 




6 


134 24 29,3 


58533 


38 


5 22,37 




7 


135 22 1,8 


67812 


38 


II 20,63 


6 4,11 


5 16,21 




8 


136 19 35,7 


67080 


37 


15 9,46 


10 0,67 


5 7,49 




9 


137 17 10,7 


• 66335 


3t 


18 67,69 


13 67,22 


4 59,17 




10 


138 14 47,3 


66578 


23 


22 45,39 


17 53,78 


4 50,31 




11 


139 12 25,3 


54808 


13 


26 32,52 


21 50,33 


4 40.90 




12 


140 10 4,8 


64026 


4-o,oi 


30 19,12 


25 46,89 


4 30,94 




13 


141 7 46,0 


53227 


— 0,1 1 


34 5,19 


29 43,44 


4 20,46 




14 


142 5 28,6 


52414 


23 


37 50,73 


33 39,99 


4 9,45 




15 


143 3 12,9 


61584 


36 


41 35.76 


37 36,55 


3 57,93 




1 D 


1 A j1 f\ f. ö a 
144 U 0H,r3 

144 58 46,3 


ÖU737 




45 20,28 


41 33,10 


3 45.90 




17 


49872 


58 


49 4,30 


45 29,66 


3 33,36 




18 


145 56 35,5 


48987 


66 


52 47,85 


49 26,21 


3 20,37 




19 


146 64 26,2 


48084 


72 


56 30,91 


63 22,77 


3 6,87 




20 


147 52 18,4 


47160 


75 


10 0 13,99 


57 19,32 


2 62,90 
2 38,48 




21 


148 50 12,2 


46217 


75 


3 55,62 


10 t 15,87 



< 
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Sept. 





Wahr« Länge. 




Breite. 


Wahr 


22 


149 j 4m 


7"4 




— 0,72 


10 h 7' 


23 


|f .< A -» 

1 50 46 


M 


44274 


67 


11 


34 


151 44 


2,1 


43276 


CO 


14 


24 


152 42 


1,6 


42260 


50 


18 


26 


153 40 


2,6 


41228 


39 


22 


27 


154 38 


4,7 


40182 


27 


25 


28 


1 55 36 


8,4 


39122 


15 


29 


29 


1 56 34 


13,4 


88052 


— 0,03 


33 


30 


157 32 


19,8 


3697t 


+ 0,07 


36 


«1 


158 30 


27,7 


35882 


15 


40 


1 


159 28 


37,1 


34785 


23 


44 


2 


160 26 


48,0 


33682 


26 


47 


3 


161 25 




32573 


27 


5t 


4 


162 23 


15,0 


31460 


26 


55 


S 


163 21 


31,1 


30342 


20 


58 


6 


164 19 


49,1 


29221 


13 


11 2 


7 


1 65 18 


9,1 


28097 


+ 0,05 


5 


8 


166 16 


31,0 


26967 


— 0,07 


9 


9 


167 14 


55,0 


25833 


20 


13 


10 


168 13 


21,1 


24694 


32 


16 


11 


169 11 


49,3 


23548 


44 


20 


12 


170 10 


19,7 


22395 


66 


23 


13 


171 8 


52,3 


21236 


66 


27 


14 


172 7 


27,0 


20066 


75 


31 


15 


173 6 


M 


18888 


81 


34 


16 


174 4 


43.1 


17700 


84 


38 


17 


175 3 


24,3 


16501 


85 


41 


18 


176 2 


7,5 


15292 


82 


45 


19 


177 0 


52,8 


14071 


78 


49 


20 


177 59 


in n 
40,2 


12840 


71 


52 


21 


178 58 


29,4 


11599 


62 


66 


22 


179 57 


20,5 


10350 


50 


59 


23 


180 66 


13,4 


09092 


38 


12 3 


24 


181 55 


8,3 


07827 


26 


7 


25 


182 34 


4,8 


06557 


14 


10 


26 


i a* *» 
100 *> <j 


4 1 

3,1 


05282 


— 0,03 


14 


27 


184 52 


3,3 


04004 


+ 0,05 


17 


28 


185 51 


5,1 


02726 


13 


21 


29 


186 50 


8,8 


01449 


17 


25 


30 


187 49 


14,3 


0,0000173 


19. 


28 


. 1 


188 4H 


21,6 


9,999t 900 


18 


32 


2 


189 47 


30,9 


97632 


15 


35 


3 


190 46 


42,1 


96370 


08 


39 



'37"29 
18,52 
59,31 
39.69 
19,66 
59,22 
38,42 
17.24 
55.71 
33,85 
11,68 
49,20 
26,47 
3,48 
40.25 
16,82 
53,21 
29.42 
5,49 
41,44 
17.28 
53,05 
28,75 
4,40 
40,05 
15,67 
51,30 
26,96 
2,67 
38,45 
14,29 
50,23 
26,28 
2,48 
38,81 
15,30 
52,00 
28,89 
6,02 
43,40 
21,04 
58,99 
37,26 



Zeltgleiehung. 

— 2' 23"60 
2 8,28 



D« Linge und AR sind vom wahren Aequinoctiuro gezahlt ood 
1770. Pimeeeft.) Notation. Summe. Schiefe dEcliptilt. 






15,95 
36,56 
57,06 
17,4! 
37,63 
57,71 
17.56 
37,22 
56,64 
16,81 
10 34.73 

10 53,33 

11 11,61 



zur Reduction der scheinbaren Oertcr 
der Storno, («lebe A-tr. Nacbr. Nr. 34.) 



Jall 





A 


B 


C 


D 


9 


9,8640 


0,6294 


0,5870a 


1,2969/» 


19 


9,8841 


0,6418 


9,9058/1 


1,3061« 


29 


9,9034 


0,6478 


0,3566 


1,3033a 


9 


9,9214 


0.6477 


0,7233 


1,2882a 


19 


9,9380 


0,6423 


0,9116 


1,2600a 


29 


9,9528 


0,6329 


1,0338 


1,2168a 


8 


9,9659 


0,6211 


1,1195 


1,1550a 
1,0682a 


18 


9,9772 
9,9869 


0,6088 


1,1809 
1,2239 
IO* 


28 


0,5985 


0,9432a 
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ia8 



Sept. 7 
17 
27 

Oct 7 



9,9954 
0,0030 
0,0102 



0,5923 
0,5922 
0,599t 



0,0174 0,6131 



1,2519 
1,2664 
1,2682 
1,2572 



D 

0,7469» 
0,3459/1 
0,0903 
0,6687 



t = —0,612. 



Mittlere Oerter der Sterne, die mit dem Cumeten 
verglichen wurden, für den Anfang dea Jahres 
1770. 

Die aus den Fundamentis Astronomiac (F. A.) gezogenen 
Rectascensioncn sind um — 0*50; die ans Piazzi und der Hi- 
stoire Celeste (H. C.) gezogenen um + 1*68 corrigirt worden, 
(siebe Astr. Nachr. Nr. 92. p.403.) 



Crudc Aufjt 



Abweichung. 



»Gemin. 90°14'55"56 


+22° 33' 7"29 


51,70 


7,48 




22 36 38,92 


39,95 


34 62 


Anonyma 96 18 46,09 


22 12 44,43 


dGemin. 99 26 16,17 


22 0 41,13 


20,24 


42,03 


Anonyma 100 17 38,50 


21 50 15,25 


«fGemio. 102 36 48,56 


20 53 15,15 


50.60 


13,70 


qGemin. 107 5 20,87 


20 51 27,32 


22,77 


28,08 


rGemin. 108 20 28,75 


20 41 60,95 


31,96 


50,09 




20 28 21,30 


18,47 


22,10 


Anonyma 117 61 37,00(lFd.)19 28 27,35 


31,89(3Fd.) 30,05 


<fCaocri 119 44 54,51 


18 19 25,46 


59,77 


22,40 


d'Cancri 122 32 32,02 


19 3 13,59 


34,66 


13,05 


310Cancrit24 36 49,69 


18 51 21,42 


43,95 


20,21 


o'Cancri 131 6 65,45 


16 11 24,29 


55,93 


25,07 


o* 131 10 46,28 


+16 26 58,37 


43,67 


58,71 


,Ophiu. 254 18 4,99 


—15 25 14,77 


8,80 


6,33 




+ 12 44 40,02 


3,39 


34,65 


Anonvma 271 43 34,31 


—15 54 


36,99 


54 13,22 


rOpbiu. 272 20 60,69 


+ 3 17 32,54 


55,14 


35,38 


jySerpent. 272 21 24,13 


— 2 56 16,15 


20 57,54 


43,25 


Anonvma 272 35 4,44 


—12 6 21,49 
29,29 


1,86 



F. A. 
Piazzi 
F. A. 
Piazzi 

II. V. p. 272 
F. A. 
Piazzi 

H. C. p. 272 

F.A. 

Piazzi 

F.A; 

Piazzi 

F. A. 

Piazzi 

F.A. 

Piazzi 

H. C. p. 254 
H.C. p.219 
F.A. 
Piazzi 
F. A. 
Piazzi 

F.A. 
Piazzi 
F. A. 
Piazzi 
F. A. 



471. 



F.A. 
Piazzi 
F.A 
Piazzi 
F.A. 
H. C. p 
F. A. 
Piazzi 

F. A. 
Piazzi 

H. C. p. 348 
HeueU Zone 257 



Grade Anht. 

273 l> 54'49"72 
50,99 

Anonyma 274 t 28,21 

Anonyma 274 5 51,85 
50,37 

Aoonyma 274 40 7,26 
11,47 

Anonyma 275 33 

53,08 
55,73 
53,64 

mAquiUe . 275 40 24,95 
21,25 

tfSerpent 281 11 49,68 
50,63 

AAqoihe 283 30 37,12 
33,71 

g 283 42 41,63 

36,31 

x 291 7 38,04 

40,20 
19 8,05 
12,72 
I 2,69 
4,74 

Nach Berücksichtigung der 
gen folgenden 



2*Capria 301 
2ß 302 



Abweichung. 

— 13° 7'll"78 

15,25 

— 14 41 31,10 

30,94 
+ 3 37 32,37 
34,55 

—10 55 57,82 
56 9,63 

— 11 8 10,36 

5,64 
10,04 
12,57 

— 8 23 2,28 

13,62 
+ 3 55 12,76 
21,70 

— 5 12 33,70 

33,27 
+ 13 32 13,99 
17,10 

— 7 31 16,52 

13,60 
—13 14 28,43 

24,91 
—15 29 30,32 

24,56 

aus den 

linde ich 



H. C. p. 348 
B. Z. 257 
H. C p. 298 
F.A. 

H. C. p. 92 
B. Z. 174 

H. C. p. 296 
B Z. 256 
F.A...(I.Beobb.) 
H C. p.296u.34S 
Piazzi.... (10B-) 
B.Z.257 (IB.) 
F.A. 
Piazzi 
F A. 
Piazzi 

F.A. 
Piazzi 
F. A. 
Piazzi 

F.A. 

Piazzi 

F.A. 

Piazzi 

F. A. 

Piazzi 



daraus folgend« 

Mittlere Oerter für den Anfang des Jahres 1770. 
Grade Aaf.t. 



, Gerate. 90° 14' 54*27 

ft 92 15 37,28 

Anonyma 96 18 46,09 
dGemin. 99 26 17,53 
Anon. 100 17 38,50 
£ Geniin. 102 36 49,24 

q 107 6 21,50 

r 108 20 29,82 

1 115 33 18,04 



Anon. 
<fCancri 

6. 

o .... 
o* . * • * 
/■Opliiu. 
et • • • • • 

Anon. 

rOphiu. 

jSerp. 

Anou. 

Anon. 

Anon. 



117 51 
119 44 
122 32 
124 36 
131 5 
131 10 
254 18 
261 4 

271 43 

272 20 
272 21 

272 35 

273 54 

274 1 
274 5 



33,17 
56,26 
32,90 
47,78 
55,61 
45,41 
6,26 
1,34 
35,20 
62,17 
15,27 
7,28 
48,32 
28,21 
53,08 



F. A. u. Piazzi 
F. A. u. P. 
H.C, p.272 
F. A. u. P. 
H.C. p.272 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
RA.U.P. 

H.C. p. 2 19 u. 354 
F. A. u P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F.A. u. H.C.p-47 
F. A. u. Piazzi 
F. A. ii. P. 
H. C. u. Beuel* Z 
H. C. u. B. Z. 
F.A.». H.Cp.2? 
H C U.B.Z. 
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finie Aufft. 

274° 40' 2 '63 
275 33 55,35 
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Abweichung. 




mAq«ib!275 40 23,72 

4 Srrp. 281 il 50,00 

Uqoitt?&3 30 35,98 

{ 283 42 39,frC 

» 291 7 38,76 

IiCipr. 301 19 9.61 

302 1 3,37 



— 8 23 6,06 
+ 3 55 15,74 

— 5 12 33,27 
+ 13 32 15,03 

— 7 31 15,55 
—13 14 27,26 

— 15 29 20,40 



H. C. o. B. Z. 
F.A.; II.C; P"»«i 

u. Besteh Z. 
F. A. u. I». 
F. A. ii. P. 
F. A. u P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P- 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 



Scheinbare Oerler der Sterne zur Zeit der 
Beobachtung. 



Juni 15. Anonyma 

— 17. Aoouyma 

2 x Capric. 

Iß 

Aoonyuia 

— 20. Anonyma 

Anonyma 

— 21. Aoonyma 

— 22. Anonyma 

Anonyma 
Awtuyma 
Anonyma 
yj Ophiuchi 

— 24. Anonyma 

Ammyma 
Anonyma 
Anonvma 
AAquiUe 

x 

2 * Capric 

— 25. 

— 27 

— 28. 

— 29. 
Aug 2. 

— 3. 

— 4. 



302 
274 
274 



— 5. 



jfSerpentis 
r Ophiuchi 
Aoonyma 
9 Serpentin 

£ AquiUe 
x Ophiuchi 

i; Geminor. 

Anonyma 

p Geminor. 
Anonyma 
/iGcruinor. 
Anonyma 
dGeioinor 

i 

Anonyma 
dGcininiir. 

i 



Auf«t. 

27t°44'35"2% 

271 44 35,64 
301 20 4,47 

1 58,65 

2 28,04 

2 28,59 

271 44 .36,16 
274 2 28,78 
274 2 28,97 

273 55 48,50 

272 36 7.13 
271 44 36,52 
264 19 6,69 

271 44 36,88 

272 36 7,50 

274 41 2,39 

275 34 50,16 
283 31 33,48 
291 8 36,10 
301 20 6,75 
275 41 22,79 
272 22 13,02 
272 21 48,37 
274 6 49,23 
2«t 12 46,07 
263 43 34,09 
261 4 54,54 

90 15 27,21 
92 16 9.73 
96 19 17,44 
92 16 10,11 
96 19 17,80 
92 16 10,48 
96 19 18,15 
99 26 48,80 

102 37 19,52 
96 19 18.51 
99 26 49,14 

102 37 19,84 



Abweichung. 

— 16°54'10'48 
15 54 10,36 

13 14 13,40 
15 29 13,91 

14 41 25,37 

14 41 25,18 

15 54 10.21 

14 41 25,12 

14 41 25,06 
1 3 7 2,09 
12 6 7.51 

15 54 10,11 
15 25 12,98 
15 54 10,00 

12 6 7,36 

10 55 3!*, 56 

11 8 2,10 
5 12 24,48 

7 31 4,44 

13 14 12,62 

8 22 59,39 
— 2 56 19,29 

4- 3 17 39,70 
3 37 37,18 
3 55 24,11 

13 32 23,77 

12 44 42,48 

22 33 3,27 
22 36 32,97 
22 12 39,16 

22 36 32,98 
22 12 39,16 
22 36 32,99 
22 12 39,17 
22 0 35,19 
20 53 8,42 

22 12 39,17 
22 0 35,58 
20 53 8,42 



Grade Auf»t 

^Gemloor. 92°16'ir22 

Anonyma 96 19 18,86 

d Geminor. 99 26 49,47 

Anonvma 96 19 19,22 

d Geminor. 99 26 49,82 

d 99 26 50,20 

£ 102 37 20,85 

<f 102 37 21,20 

d 99 26 50,95 

Anonyma 100 18 11,63 

^Genünor. 102 37 21,56 

d 99 26 51,31 

£ 102 37 21,91 

fi 92 IC 13,65 

d 99 26 61,70 

Anonyma 100 18 12,38 

^Geminer. 102 37 22,27 

d 99 26 5»,44 

<? 102 37 22,98 

} 102 37 23,35 

18. 1 102 37 24,44 

q 107 5 55,42 

19. £ 102 37 24,83 

q 107 5 55,79 

107 5 58,00 
102 37 27,55 
107 5 58,38 

r 108 21 6,26 

28. q 107 5 59,09 

r 108 21 7,01 

29. r 108 21 7,42 

1 1 15 33 £3,36 

30. 1 115 33 53,70 

31. 1 115 33 54,07 

1 115 33 55,51 



Aug. 6 



7. 



9. 
10. 



11 



12. 



14. 



15. 



25. q 

26. <? 



Sept. 4. 

5. 

8. 

9. 

10. 

14. 



17. 
18. 
19. 
20. 
29. 

I. 

2. 



Anonyma 
I Geminor. 
Anonyma 

Anonyma 
<fCancri 

(1 • • • • • 



6 

8 

6 



Ort. 



Mit 

folgende Cometeilörter: 



117 52 9,66 
115 33 55,86 
117 52 10,00 
117 52 11,13 
119 45 33,71 
119 45 34,10 
122 33 11,38 
124 37 25,46 
124 37 26,62 

124 37 27,00 

124 37 27,37 

124 37 27,76 

131 6 36,12 

131 11 26,72 
131 11 27,10 



l3o 
Abweichung. 

+22°36'33'01 
22 12 39,17 
22 0 35,58 
22 12 39,17 
22 0 35,58 
22 0 35,58 
20 53 

20 53 
22 0 

21 50 
20 53 

22 0 
20 53 



8,40 
8,39 
35,56 
9,24 
8,38 
35,55 
8,37 



22 36 33,07 
22 0 35,54 

21 50 9,22 
20 53 8,37 

22 0 35,53 
20 53 8,35 

20 63 8,34 
20 53 8,31 
20 51 20,28 

20 53 8,30 

20 51 20,25 

20 51 20,11 

20 53 8,20 

20 51 20,08 

20 41 42,95 

20 51 20,03 

20 41 42,88 

20 41 42,83 
20 28 12,33 

20 28 12,28 
20 28 12,23 
20 28 12,02 

19 23 18,95 

20 28 11,97 
19 28 18,90 

19 28 18,74 

18 19 14,34 

18 19 14,27 

19 3 
18 51 
18 51 
18 51 
18 51 
18 51 
16 11 



2,24 
9,54 
9,28 

9,19 
9,10 
9,02 
11,26 



16 26 44,91 
16 26 44,81 



Ocrtcrn erhielt ich nach Anbringung der Refraction 



Digitized by Google 



i5i 



1770. 




20 
21 

22 



24 



25 

27 

28 
29 



<1<» Ob*, de la 
marine. 

U b 23' 22 "23 
11 49 37,46 
14 6 16,66 

11 11 33,77 

12 27 16,46 



12 46 58.62 
12 49 7.64 
12 54 17,69 

10 40 48.47 

11 10 35,74 
II 40 5,01 

10 27 46,39 

11 4 39,72 
10 25 37,37 
10 46 3,55 



11 44 7,08 

12 9 38,31 



12 3 19,07 



12 29 23,30 



12 44 59,44 



13 25 8,80 



13 27 
13 38 
13 13 
13 29 
10 46 
10 2 

10 32 

11 42 
II 59 



55,55 
34,65 
17,48 
58,62 
34,49 
52,16 
33,41 
3,98 
27,13 



15 3 15,49 



15 39 12.38 



14 45 9.72 



Nr. 439. 
Mettiers Beobachtungen. 



r3a 



Stern »eit. 

I7 h 0*22' Hl 

17 26 42,36 
19 43 44,00 
16 66 25,53 

18 12 20,66 



18 32 6,06 
18 34 15,43 
18 39 26.33 

16 37 24,85 

17 7 17,02 
17 36 51,13 



16 28 17,19 

17 5 16,58 
16 30 4,33 
16 50 33,91 



17 48 46,98 

18 14 22,41 



18 15 55,24 



18 42 3,75 



18 57 42,45 



19 37 58.41 



15 19 43,60 
15 24 9,59 



19 44 

19 55 
19 37 
19 54 
17 14 

16 34 

17 4 

18 14 
18 31 



42,17 
23,03 
54,81 
3H.69 
44,28 
51,33 
37,46 
19,44 
45,45 



23 50 6,94 



0 26 9,73 



23 35 54,76 



0 10 34,31 
0 15 1,02 



Miltl.ParUer 

Zeil. 

15 d 474651 
492882 
5877H I 

17,466451 
519029 

532710 
534204 
537793 
20.445094 
465779 
486257 

21,436042 
46165H 

22.434548 
448740 

489059 
506782 



24,502i 



531332 
559218 

25,561148 
568545 

27,550986 
562572 

28,449099 

29,418748 
439364 
487634 
499707 

2,627351 



2,652314 



3,614783 

638787 
641866 



RtTractUn 
in AR. in Deel. 

— 3"67 



+ 0,69 
0 
0 

+ 0,70 

— 5,53 

— 5,56 
+ 2,11 
+ 1,92 
+ 1,82 
+ 8,23 
+ 6,06 
+ 5,33 
+ 10,73 
+ 1,43 

— 3,49 

— 3,00 
+15,24 
+ 8,96 
+ 12,64 
+24,85 
+ 6,76 
+ 2,01 
+ 2,81 
-17,19 

— 10,12 
+ 11,68 



0 

0,46 
0,14 
0,20 
0,24 
0,32 
0,56 
0,74 
— 0,10 
_ 0,10 



+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



+ 
+ 
+ 
+ 



0,35 
0,49 
0,23 
0,01 
0,07 
_ 0,04 
0 
0 

+ 0,78 
+ 1,48 

— 3,51 
-f 0,37 
_j_ 0,70 

— 1,54 
+ 3,75 

— 3,98 
+ 1,49 

— 1,64 



+ 
+ 
+• 
+ 
+ 
+■ 
+ 



6.98 
2,17 
2,98 
2,26 
3 05 
2,63 
3,48 

— 0,46 

— 0,40 



+ 
+ 



1,98 
2,22 
1,60 
0,03 
0,44 



+ 1,80 
+ 3,02 
_ 0,88 
_ 1,67 
+ 3,94 

— 0,41 

— 0,80 
+ 1,78 

— 4,25 
+ 4,52 
_ 1,68 
+ 1.74 



Rrctmccnsicin 

irm Coraelen. 



272° 58' 
58 
57 

27$ 5 
6 
6 
5 
8 
7 

273 20 
21 
21 
21 

273 26 
27 

273 34 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

273 68 
58 
68 
SS 
58 
58 
68 
58 
58 
68 
57 
58 
57 
57 

274 15 
14 

275 12 
13 

276 4 

277 44 
47 
63 
54 
54 

96 32 
32 
32 
32 
32 
33 
56 
56 
57 
57 



96 



21 0 
5,7 
49,3 
50,5 
49,5 
58,7 
57,7 
27,7 
57,6 
43,0 
43,2 
43,4 
50,3 
57,0 
12,6 
55,9 
3,2 
29,9 
37,3 
51,5 
59,0 
51,7 
13,9 
14,5 

10,*. 
14,2 

3,5 
14,1 
29,8 
23,0 

2,5 
25,4 
47,6 
10,5 
17,9 
25,9 
22,7 
52,7 
58,4 
20,5 
16.3 
19,1 

4,0 

19,1 
57,1 
54,5 
30,0 
37,2 
15,9 
59,6 
36,4 
«,9 
59,9 
42,8 
27,6 
22,3 



Dt-clinalion <)«■« 
(°u nieten. 



— 16°29'U"2 



15 47 20,7 



46 27,7 
45 12,9 



14 19 54,1 
19 49,3 



20 
13 40 
39 

12 49 
50 
49 
47 
46 
46 
46 

10 24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
22 
22 
22 
21 
22 
18 
19 
8 30 
29 
13 
9 

+ 39 

13 30 
49 



— 2 



6,0 
43,1 
44,8 
46,3 

0,7 

8,0 
37,5 

7,9 

7,1 
12,3 
29,1 
18,6 
19,6 
43,3 
61,7 
36,6 
25,9 
19,4 
11,4 
20,1 
26,3 

3,1 
55,9 
47,6 
10,8 

1,8 
20,3 
40,0 
58,5 
58,8 

0,2 



14 45 
45 

22 29 
29 
29 
29 
29 
28 

22 24 
24 
25 
24 



28,6 
26,5 
18,4 
26,3 
6,1 
10,9 

9,2 
39,9 
58,7 
35,7 
30,3 
53,9 



Digitized by Google 
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Nr. 


1770 


Mittler« Zeit 
de« oh*, de U 
mirine. 


13^24^66' 
23 16 30,11 


Mit«. Parier 
Zeit. 




14 21 52,36 


4J592315 

,69f610 




14 38 22,29 


23 33 2,76 


610068 




14 64 12 23 


23 48 55,29 


621063 




15 7 26,18 


0 2 10,42 


630241 




16 33 8,07 


0 27 57,54 


648099 


6 


14 38 43,26 


23 37 20,33 


5,610311 




14 55 13,19 


23 63 52,98 


621768 




15 13 28,11 


0 12 10,89 


634441 




15 28 24,04 
(22 5,04) 




0 27 9,27 
(20 49,00) 


— — 

644810 
(640423) 










6 


14 29 42,65 


23 32 14,80 


6,604053 




14 45 26,58 
(40 38) 


23 48 1,32 
(43 22,66) 


614979 
(611761)! 












16 0 6,50 
(14 55 28) 


0 2 42,64 

(23 68 5,88) 


1 

625152 : 
(621957) 













14 49 19,83 


23 55 1,75 


7,617678 




14 66 9,29 


0 2 42,34 


622417 


8 


14 20 13,71 
14 46 29,56 
14 51 12,53 


23 30 37,41 
23 56 67,58 
Ü 1 41,33 


8,597468 
615707 
618983 




16 10 28,42 


0 21 0,58 


632361 


lO 


14 48 10,16 
14 14 27,45 
14 21 43,41 
14 30 23,35 
14 39 32,29 


0 2 35,01 
23 32 43,32 
23 40 0,47 
23 48 41,83 
23 57 52,27 


9,616872 
10,593461 
598507 
604524 
610877 




14 46 16,25 

15 0 49,16 


0 4 37,34 
0 19 12,64 


616553 
626657 


11 


15 19 55,04 
14 23 23,93 
14 31 49,87 
14 45 6,78 
14 34 20,72 


0 38 21,66 
23 45 37,81 
23 54 6,14 
0 7 24,23 
0 16 39,69 


638919 
11,599670 
605526 
614749 
621160 



|S4 



Xi~t rim, 1 Inn 




in AR. 


in Deel 




+ 14'45 


-17"22 


97°20* 59' 9 


— 5,53 


+ 6,47 


21 46,6 


—14,44 


+ 16,91 


21 43,4 


-- 3,01 


+ 3,43 


22 10,1 


— 7,92 


+ 9,03 


22 4,9 


— 1,85 


+ 9,<>9 


22 27,3 


; — 4,92 


+ 6,54 


22 22,9 


' — 3,69 


+ 4,15 


22 39,1 


- 16,57 


+ 18,65 


23 11,9 


~ 2,14 


+ 2,46 


23 10,7 


— 9,30 


+ 10,68 


24 4,2 


— 1,43 


+ 1,63 


. 97 49 2,1 


— 5,85 


+ 6.67 


48 42,3 


— 0,84 


T 0,95 


49 16,7 


— 3,61 


+ 4,05 


49 44,5 


— 0,53 


+ 0,60 


49 33,0 


- 2,30 


+ 2,59 


49 15,8 


— 1,72 
(- 1,96) 


+ 1,97 


49 46,4 

(46,2) 


+ (2,22) 


— 9,37 


+ 10,71 


50 8,5 


(-10,70) 


+(12,15) 


(7.1) 


+ 10,02 


— 11,49 


98 16 25,2 


0 


0 


16 37,9 


0 


0 


16 52,9 


(o) 


(0) 


(52,9) 


— 3,45 


+ 3,89 


16 34,0 


C- 3,95) 


(+ 4,48) 


(33,5) 


0 


0 


17 7,9 

(7.9) 


(o) 


(0) 


— 2,34 


+ 2,62 


17 5,1 
(4,8) 


(— 2,62) 


(+ 2,95) 


+ 0,89 


- 1,00 


98 45 51,1 


— 2,16 


+ 2,43 


45 18,7 


+ 0,75 


— 0,84 


45 59,0 


— 1,78 


+ 1,94 


45 33,1 


— 2,38 


+ 2,75 


99 14 15,8 


— 1,03 


+ 1,16 


15 2,2 
15 17,3 


— 0 90 


+ 1,01 
+ 18,86 


— 16,75 


15 1,1 


— 0,56 


+ 0,64 
+ 11.79 


15 47,6 


—10,43 


15 52.4 


—16,25 


+ 18,30 


99 47 37,0 


+ 1.51 


— 1,76 


100 17 45,5 


+ 1,16 


— 1,34 


18 0,1 


+ 0,91 


— 1,03 


17 59,9 1 


+ 0,69 
— 1,96 


— 0,77 


18 14,6 


+ 2,22 


18 9,7 


—13,75 


+15,56 


17 44,8 


1 A II 

+ 0,41 


— 0,-)ö 


18 29,4 


— 10,80 


+ 12,17 


18 17,8 


+ 0,28 


— 0,33 


18 69,2 


+ 2,69 


— 3,07 


100 60 22,0 


+ 2,07 


— 2.35 


50 36,4 


— 14,45 


+ 16.2W 


61 20,5 


—11,34 


+ 12,77 


51 38,6 



+ 22°2T3Ö S 8' 
20 40,6 



22 



21 
20 
20 
20 
20 
21 
21 
21 
2t 
I u 
16 
16 
lb 
10 

16 

16 



'22 



22 



2 '2 



22 
21 



21 



6,5 
26,6 
47,6 
16,3 
36,1 
36,7 
69,1 
51,0 
10,1 
37,8 
39,2 
25,1 
28,6 
20,8 
22,2 
48,5 
(48,8) 
16 56.1 
(5?,6) 
13 32,5 
12 39,2 
12 39,2 
(39,2) 
t2 52,5 
(53,1) 
12 39,2 
(39.2) 
12 51,2 
(51,6) 
8 53,2 
37,0 
52,3 
10,5 
49,3 
45,7 

4 42,6 

5 5,3 
40,2 
52,2 " 
11,7 

7,8 
8,2 
3,5 
3,8 
57 17,5 
57 39,9 
57 59,1 
57 30,5 
57 65,2 
54 15 6 
54 12,2 
53 14,6 
53 12,1 



9 
8 
9 
4 
4 



4 
4 

0 
58 
58 

58 

58 



Digitized by Google 



i3ö 



JNr. 43t). 



1S6 




14 

15 

18 

19 

26 

29 

30 

31 

S«pt 4 



Mittler« Zeit 
de* ob», rfo la 

marine. 

74 l, 46'25"75 
15 9 4,59 



15 27 46,46 



15 30 75,44 
14 37 29,21 
14 58 39,05 



15 18 38,89 
15 28 38,81 
15 43 34,10 

15 66 37,99 

16 4 32,92 
14 24 32,04 
14 43 22,86 



15 4 6,67 



14 33 18,40 



14 67 41,17 



15 39 38,21 

16 16 3,78 
14 44 6,42 



15 8 

15 21 

15 43 

16 3 
16 25 

14 48 

15 6 
15 26 



14 

15 
15 
15 



15 32 

15 48 

16 II 
14 48 



36,12 

5.1,18 
30,9 t 
58,65 
16,39 
22,47 
15,25 
30,99 
15,16 
53,63 
19,09 
40,94 
10,72 
27,50 
26,18 
37,51 



15 2 43,31 



15 14 55,15 

16 57 4,00 
16 5 44,87 
15 6 30,22 

(2 44,22) 

15 22 5,00 

(6 30,22) 

15 37 22,78 

(22 5,00) 



Sternxeit. 

0*>i2 39 99 
0 35 22,54 



0 54 7,48 



0 56 46,90 
0 11 35,07 
0 32 4-,39 



52 51..51 
2 53,08 
21 47,38 
34 53,41 
42 49,64 
14 21,99 
33 15,91 



0 64 3,12 



0 27 6,36 



0 51 33,13 



2 1 12,93 



2 37 44,49 



1 13 25,13 



37 
55 
10 
37 
58 
1 25 
1 43 
3 



19 
0 
2 
12 
29 
45 
8 
49 



58,85 
14,64 
55,93 
27,03 
48,27 
34,98 
30,70 
49,76 
22,56 
7,71 
17,t5 
40,71 
13,20 
32,65 
35,10 
29,38 



2 3 37,50 



2 15 51,34 

3 9 56,77 
S 18 39,07 
2 23 11,23 

(19 24,61) 
2 38 48,58 

(23 11,23) 
2 54 8,87 

(38 48,58) 



Mittl. Pariser 



Refrartinn 



Zeit 


in AR. 


1 in Deel. 


—•'7' ' 

1 2 6 1 5663 




9,39 


— 1 0 DO 


631391 


+ 


1,36 


— 1,54 






7,35 


t Ct o * 


644376 


+ 0,91 


4 AA 






0 


r\ 
U 


ernte 

64621b 




4,75 


1 4 * r,A 


14,609453 


-12*6 


blli 51 


+ 2,74 


— a,u» 






7,50 


-r *i47 


638038 




4, HO 


1 K tz A 

-r 5,04 


644981 




4,02 




1 5,655344 




2.77 


| "1 4A 

+ .5,40 


684417 




2,24 




6C99 1 4 




2,00 


1 Iii 

-r 2,03 


18,600458 


— 


10,76 


II« « Q 


613546 




6,32 


IIa 
+ 7,12 






0,70 


l ^ - c 
+ 7,35 


18.627943 




3,89 


T 4.« 






4,10 


1 A (,7 


19,606551 




6,91 


^ LA 






7,37 


l_ Ulf 


623481 




3,76 


1 A AD 






4,00 


1 4 ei 


26,652613 




0 26 

• • 


— 0,0.3 






0.25 


0,32 


677908 


+ 


0,2'2 


A 3 f 






0,14 


T 0,.!I 


28,614051 


-f 


2.37 


f> AB 




+ 


0,96 


4 4 A 


631062 


+ 


1.44 


4i fio. 
— l,0ö 


29,640286 


+ 


0,81 


— 0 ( 97 


655307 




0,06 


-L. n A7 


6695 1 7 





0,04 


_1 f. nfi 

~r UjUo 


684306 




0,03 


.J- A ft*fc 

i O p MD 


30. 0 I 7014 


+ 


0,62 


— • u, / & 


629432 


+ 


0,43 


U,0 1 


643502 


-f- 

1 


0,30 


A 9^ 




+ 


1,69 


1 Q4 

— i ,y « 


638208 


< 


0,74 




4,628781 


+ 


3,03 


* KR 


635979 


+ 


2,51 


— 3 t U*> 


647434 


+ 


1,91 


n j J\ 
— 2 ,49 


65^740 


+ 


1,50 


A A? 


674697 




0,72 


1 4 AB 

T «>0 S 


5,617188 


+ 


4,96 


— 6,72 






2,01 




626979 




3,76 


A A A 

— 4,44 






1,51 


-J- 1,70 


635449 




1,20 


+ 1,46 


8,664717 


+ 


0,13 


— 0,19 


670747 


+ 


0,12 


— 0,17 


9,629605 




4,76 
5,12) 


+ 5,70 
(+ 6,07) 


(626989) 


(- 


640424 




3,61 
4,76) 


+ 4,5t 


(629605) 


(Z 


(5,70) 


651045 




2,82 
3,61» 


+ 3,72 
(4,61) 


(640424) 


(- 



105 



105 



Rcctaacentiun 
de* Comrten. 

10l°24'3>>''0 
25 12,1 
25 47,9 
25 26,6 
25 23,4 

25 35,5 

102 34 40,t 
35 11,2 

34 45,5 

35 3,1 
35 19,0 

103 11 41,6 
12 12,1 
12 42,3 

3 7,7 
3 42,1 

3 58,7 

4 44,5 
4 46,3 

105 42 3,9 
42 20,4 
42 52,1 
42 53,8 

110 26 46,6 

26 27,0 
26 59,8 
26 57,1 

111 47 2,5 
46 57,0 
48 1,5 

112 29 38,2 

30 23,3 

31 11,3 
31 53,3 

113 9 53,3 

10 46,1 

11 8.0 
113 61 8,8 

52 7,8 

116 34 23,5 

34 53,0 

35 22,4 

35 37,0 

36 41,9 

117 14 32,8 
15 17,0 

' 14 31,6 

15 17,5 

15 32,8 
119 15 54,3 

16 9,2 
119 52 46,9 

(46,6) 
119 53 3,1 
(1,9) 

53 3,9 

(3,0 



Doclinnlion dn 
Com et cd. 

+2t°49' 46"6 y 
49 34,0 
49 42,7 

49 56,5 

50 9,2 
49 23,9 

21 42 13,8 

41 42,7 

42 5,8 
41 57,0 
41 50,1 

21 37 41,7 
37 39,2 
37 38,0 

21 25 50,5 
25 36,4 
25 36,8 

21 25 14,7 
25 10,9 

21 j| 11,1 
21 11,6 
20 55,6 
20 52,8 

20 46 32,7 
46 19,3 
46 17,9 
46 9,2 

20 35 26,4 
35 17,8 
35 18,4 

20 30 2,9 
29 23,4 
29 22,4 
29 21,4 

20 23 28,6 
23 26,8 

23 24,9 
20 17 48,3 

17 46,3 

19 52 24,4 

52 21,0 

52 12,6 

62 9,0 

51 33,0 
19 46 9,2 

44 58,2 

45 8,5 
44 57,7 
44 54,4 

24 36,6 
24 33,6 

19 17 32,0 
(32,4) 
17 28,8 
(30,0) 
17 25,1 
(25,8) 
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Mittlere Zeit 












« 




des obi. de la 




Mtttl.Pnriier 


Refraction 


Rectaseentioa 


Dedinatioo 4et 


1770. 


marine. 


. . 

Stentsett. 




in AR. 


i in 0tcl. 


de* Cometen. 


Cometen. 


Sept. 10 


- _n - - i ■ 
16 h 26'23"46 


3 h 47' 14"l4 


10 d 685081 


— 1"I9 


+ 2 '02 


I20°3I' 9"9 


^+19° V 9'2?T' 


14 


14 16 25,05 


1 52 40,60 


14,594823 


+ 4,34 


— 4,91 


123 1 19,7 
2 3,2 


18 42 17,3 




14 33 45,80 


2 10 4,20 


606868 


+ 2,85 


— 3,26 


42 16,0 









+ 1,30 


— 1,50 


1 25,8 


41 43,0 

42 10,2 












15 0 19,41 


2 36 42,17 


625313 


+ 1,66 


— 2,01 


2 47,0 




15 42 18,80 


3 18 48,46 


654473 


+ 0,84 


- 1,17 


3 47,2 


42 9,1 


17 


15 53 0,89 


3 41 21,97 


17,661903 


+ 1,04 


— 1,55 


124 52 14,7 


18 19 15,7 




16 5 12,71 


3 53 35,79 


670374 


+ 0,88 


— 1,40 


52 29,5 


19 13,9 




16 13 50,59 


4 2 15,09 


676368 


+ 0,79 


— 1,32 


52 44,4 


19 11,0 


18 


15 30 14,33 


3 22 28,22 


18,646087 


+ 1,78 


— 2,41 


125 27 21,8 


18 11 16,8 




15 56 2,96 


3 48 21,09 


664012 


+ 1,24 


— 1,89 


27 51,2 


1t 9,3 




16 9 55,76 


4 2 16,17 


673650 


+ 1,02 


— 1,69 


28 6,0 


11 4,5 


19 


15 19 1,66 


3 15 10,26 


19.63H301 


+ 2,30 


— 3,11 


126 2 13,7 


18 5 21,0 




15 29 47,51 


3 25 57,88 


645777 


+ 2,0 t 


- 2,74 


2 28,4 


5 18,4 


30 


15 33 40,69 


3 33 48,24 


20,648476 


+ 2,17 


— 3,03 


126 36 48,9 


17 57 49,0 


29 


15 23 47,63 


3 59 22,53 


29,641611 


— 1,60 


+ 2,26 


131 21 51,5 


16 49 52,5 




16 39 25,62 


5 15 12,94 


694135 


— 0,58 


+ 1,28 


22 52,5 


48 57,5 


»-»Cll»r. 1 


15 23 18,63 


4 6 46,56 


1,641275 


— 0,32 


+ 0,47 


132 19 52,4 


16 35 5,4 




16 33 24,71 


5 17 4,16 


689959 


— 0,t2 


+ 0,26 


21 38,6 


34 23,2 




15 43 33,81 


4 31 1,61 


2,655341 
693689 


— 0,01 


+ 0,02 


132 48 43,1 


16 27 6,8 




16 38 47,11 


5 26 23,99 


0 


0 


49 43,1 


26 44,8 



Die in Klammern eingeschlossenen Zahlen enthalten die Re- 
<facoooeo, vreoo tu an die Zeiten dieser Beobachtungen, wie 
Bwrtkkardt annimmt Da er die Originalbeobachtungen zur 
fbad hatte, und also den Fehler in den Mem. de Paris cor. 

so habe Ich die daraus folgenden Comctcnörter 



als richtiger zur Bahnbcslimmuog angewandt- Wo niihrre 
Bestimmungen für ein Zeitmoment vorkommen, sind es nur 
Verglekhungen mit mehreren Sternen zugleich, aus denen zur 
Bildung eines Orts für die Bahnbestirnmung das Mittel ge- 
nommen wurde. 



Ma*kelyne , t Beobachtungen. 



1770. 
28 



25 



28 



29 



Greenwicher 
mitll. Zeit. 



13 58 5 

14 59 2 

15 19 16 
15 5 37 
15 27 33 
15 51 56 
14 32 54 

14 67 48 

15 22 15 
15 44 56 
15 2 0 
15 20 12 
15 40 19 



Steinzeit. 
2Ü h 0' IG" 



20 28 58 
1 16 35 
1 36 63 



Mitll. Pariter 
Zeit. 



Rcfraction 
in AR. . in Deel. 



27 8 
49 8 
13 34 
2 12 
27 11 
51 41 
2 14 27 
1 35 20 

1 53 24 

2 13 45 



1 
1 
2 
1 
1 
1 



28 568630 

588502 
I 25,630828 
644879 

26,635400 
650632 
667565 

28,612680 
629972 
646952 
662704 

29,632889 
645528 
659408 




Kreta» endon. Oed. de« Com. 



276*) 12' 11*3 

12 9,5 

13 19,7 

109 43 35,5 
44 38,0 

110 25 23,8 

26 18,7 

27 28,6 

111 47 38,1 
48 27,7 

48 32,4 

49 27,3 

112 29 38,2 
30 4,5 
30 3S.3 



+ 4 



9' 8"8 
8 4,4 
18 47,0 
20 51 5,1 
51 20,1 
20 46 33,5 

46 40,7 

47 8,8 
20 35 18,5 

35 0,0 
35 20,3 
35 34,5 
20 29 32,5 
29 54,5 
29 36,4 



E* war jetzt Tor aOem nSthlg, eine ungefähre Bestimmung der 
allen Beobachtungen mit Berücksichtigung der Störungen Gnöge 
leistenden Bahn. Da aufser der directen Eiu Wirkung der Erde 
ganz unbeträchtlich sind, so wurde Mofa auf 
Die Methode, die ich 
in der Erdnähe angewandt habe, ist 




Bekanntlich können die Wertbe von x, y, x', y\ z , 
r und r, der Coordinaten des gestörten und des störenden Kör- 
pers und deren Entfernungen von der Sonor, durch (Keinen 
ausgedrOckt werden, die nach den Potenzen der Zeit geordnet, 
schnell convergiren; also eben so x — x, y—y, « — ■', die 
auf den Ort des störenden Körpers bezogenen Coordinaten des 
gestörten; eben so das Quadrat deren gegenseitigen Entfer- 

lO 
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Dnng«n p*; (siehe Beuel* Untersuchungen über die Bahn des 
Cometen von 1807; nach dessen Formeln ich die Differential- 
der Störungen berechnet habe.) es bleibt aber der 
1 



der in diesem Fall, 



den Po 



Coe/ucieot 

der Zeit geordnet, sehr divergirt Um diese Divergeos 
verwandle ich den Aasdruck von p s = * -\-ßt + yl. .. 
andern, tn dem der Coeflicicnt des zweiten Gliedes 
verschwindet, durch die Substitution von t = t'+ r, wo- 
durch er sieb in «,*(! + ß' 0 +V,i'*+ W'*--) verwan- 
dein Wfsl. wo die Reihe i+y,t'*+ y, /'*+... schnell con- 

tion: 

CO« 4 

0; 



vergirt SeUt man min ß,t = tgt, Wodurch dt' = 
1 CO« 4» 



rf4 



ß,co»8*' 
, wird; so sieht man leicht. 

' «.»(i+T,'' 3 +y 2 «'*+• -0* 

dafe die Differentialquotienten der Störangeo durch ihre resp. 
co«tf» dividirt. sich durch eine nach t' oder lang 9 geordneten 
Reihe, die schnell con vergirt, ausdrücken lassen. Es sei 
diese Reihe 

A -f B t'+ C t'* -f D <'» + Et'*+ F/'* + G . . . 
so hat man ftir den Ausdruck 
Substitution von t' und aV 

D sin 9* , E tinS* , F »in 9* 



n Ün9* E »in 8* . F »in 9* \ 
+ ß-*^ + ßSco79>+ß7*^''''J 

+ \*ß? ) 7^ 

)»in9* 
eo, 9* 



■*£•+■■ 



»in 9* 



-4- etc. 

Mit den BurvJsJiardtachen Elementen wurden so die directen 
Störungen der Erde vom 14 t<n Juni bis 1 f" 1 August vorläufig 
berechnet, und damit eine vorläufige Bahn bestimmt, die kb 
nochmals corrigirte, um die definitiven Störungen mit 
heit damit bestimmen zu könneo. Ich erhielt so: 



h 

* — 
P 

f 

i — 

M 

E 

„ 

Logr 

— x 

— y 

— s 

— X 



=1 

— B' 
C 

Es bedeuten hier T. ..Zeit des Periheliums; h Quadratwurzel 
aus dem halben Parameter; #. . . Excentricität ; P I>ängo des 
wahren Aequinoctium; * Länge des Knotens 
»Neigung der Bahn des Cometen; M, 



Jani 27.5 


Jani 29.6 


Juli i.5. 


Mi 3.5- 


Juli 6,5. 


13,5520750 


13,5503684 


13,5497813 


13,5557362 


13,5571682 


1,0975516 


1,0975523 


1,0975196 


1,0974707 


1,0974534 


0,7e54805 


0,7855505 


0,7856342 


0,7854140 


0 7853512 


356°I6'52"3 


16' 8"! 6 


16 32' 99 


16' 47 '93 


16' 50'06 


132 19 30,3 


17 28,37 


131 58 15,72 


48 45,22 


48 4,53 


1 33 11,24 


33 18,2C 


34 2,72 


34 29,65 


34 33,30 


— 8 18 52,53 


— 7 57 26,74 


— 7 36 2,94 


— 7 15 34.t7 


— 6 64 32,94 


—32 29 13,0h 


—31 25 20.88 


—30 20 7,30 


—29 14 36,50 
—73 55 28, 1 4 


—28 6 40,04 


—80 5 48,88 


—78 7 55,08 


—76 4 45.58 


—71 39 41,90 
9,9848719 


0,0258200 


0,0158107 


0,0056404 


9,9963224 


9,9329279« 


9,9335940« 


9,935 1239a 


9,9352032a 


9,9340469» 


9,7964800 


9,7649407 


9,7269406 


9.6869214 


9,6444620 


8,2290694 


8,1986753 


8,1641122 


8.1261619 


8,0839722 


9,9145364a 


9,9248972a 


9,93588lla 


9.9452425a 


9,9532555a 


9,7776939 


9,7567998 


9,7308586 


9,7047064 


9,6783802 


8,5505974a 


8,2308272a 


7,1769439 


8,3041532 


8,5893969 


8,4231729 


8,0337628 


7,6841851a 


8.3081139» 


8,5543020a 


8,6763201 


8,4084477 


8,1887781 


8,4995308 
6,9990616 


8,7342246 


7,3526402 


6,8168954 


6,3775562 
4,5663343 


7,4684492 


6,0289603 


5,2253431 


5.4985924 


6,2026738 


7,0700798 


7,5338571 


7,4411832a 


7.3882602a 


6,9527931a 


S,32l6569a 


5,6336941 


7,3571695 
8,0513834 


6,8244512 


6,387698t 


6,6316134 


7,4148813 


7,0950404 


6,1175927 



Mittlere, Exccotrische und wahre Anomalie; r... Radius Verton 
die Axe der x ist der Durchschnitt des aufsteigenden Knoten« 
der Balm mit der Ecliptik; der y in 90+» Länge in der 
der < senkrecht auf die Ecliptik; x und y sind die 
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Coordinat-D der Erde; A, ff, C die störenden Kräfte; A mit 
dem Radius Vector parallel; 5* mit dem zu der um einen 
ergröfeerten Anomalie gehörigen Radius Vector 
; und C auf die Babu senkrecht. Log. der Erdmasse 



= 4,4498500. Setzt man nun /' = / — Juli 1 J 2080922 und 
Logß,— 99071773; so erhält man zur Summirung der StS- 

»: 





^JniM27,5 


Jnni 29.5 


Juli 1,5. 


Juli 3.5. 


Juli 6,5. 


•• 
t 

Log tin9 

cot 9 

tin 9 2 

cot 9 


— 3,7080922 
— 7l°32' 1'04 
9,9770417» 
9,5007140 


^**W7oto922^ 
—54° 3' 34 '41 
9,9082853» 
9,7685966 


+ 0,2919078 
-f 13° 15' 51 91 
9,3606793 
9,98h2563 


+ 2.29I907B 
+ 6l°37' 5"41 
9,9443836 
9,677" 091 


+ 4,291907« 
+73°54'22"39 
9,9826371 
9,4428094 


0,4533695 


0,0479739 


8,7331023 


0,2117581 


0,5224648 


•in 6* 
cot 9* 


0,9296973/» 


0,1876625» 


6,1055253 


0,4791326 


1,0622925 


[kg nat. tng. (45 + 

CompLlog.cotS* 


0,2592863» 
l,497t>580 


0,0515179» 
0,6942102 


9,3684802 
0,0352311 


0,1382645 
0,9689727 


0,2914434 
1,6716718 



Die Wertbe von p cot 9 werden 

8,1770341 6,1770443 
die man beinahe als vGlBg gleich betrachten kann, da die Lo- 
arithmentafeln hier, wo der Unterschied von Gröfscn, die nahe 
gleich sind, vorkommt, sebr grofse Fehler in den letzten Zif- 
fer« zulassen. Was demnach die Convergenz von ~, den 

e 

dhrrrgirendsteD Factor der Störungen , wenn sie nach Potenzen 
vod t entwickelt werden, betrifft; so wäre di« Berechnung von 
drri Oerter hinreichend gewesen, von Juni 27,5; Juli 1,5; 
M 5,5; um die Störungen für die 8 Tage des bei 



8,1770344 8,1765399 8,1770340 

grilfsten Einflusses der Anziehung der Erde zu summiren; es 
sind, zur gröfsero Sicherheit der Rechnung, fünf Oerter an^e- 



Die täglichen Veränderungen der Elemente seien f^Q; 
60 CtC * D ' e Werthe dereelbcD mit lhreD ng f- co * di " 



vidirt, finden sich nacl 
benten Declmale von T, h, «: 



. in Einheiten der sie- 



Juni 27,5 


Juni 29,5. 


Juli 1,5. 


Jali 3,5. 


Juli 6,5. 


—177677,9 


-67115,6 


+ 36612,6 


+ 134517,6 


+225510,4 


+ 120,48 


— 37,96 


— 480,16 


— 1067,62 


— 1904,25 


+ 7003,93 


+ 3081,31 


— 1063,18 


— 5478,00 


- 10135,12 


+ 25*097 


+ 18*830 


' + 18*004 


+ 22*425 


+ 31*301 


— 1006,150 


— 891,659 


— 769,667 


— 663,187 


— 564,112 


+ 37,323 


+ 35,668 


+ . 33,988 


+ 32,272 


+ 30,210 



dT 
eot$ 3 dt 

dh 
cot 6* dt 

dt 
cot 6* dl 
_dP 
eotd* dt 

*V 
cot 6* dt 

di 
cot 6* dt 

, wenn man (/ - Juli 1»5) = 2 t, setzt 
dT 



cot 6* dt 

dh 
cot 9* dl 

dt 
eot9* dt 

dP 
co.$*dt 



— 36612,6 +100823,1«, —2824,1/,' — 6,61/,* —87,50*,« 

= — 430,15 — 510,21/, — 117,96/,* + 0,383/,» + 0,3187/,« 

= —1063,18 — 4277,96/, — 138,362//— 1,7025/,»+ 3,1875/,« 

=» + 18*004 + 1*8797 1, + 2*6485/,*— 0*0822/,»— 0*025/,« 

lO* 
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coi6 3 

di 



Substituirt 



■^L = -769*667 + 115*478/, - 9*053 /,» — 1*242/,» + 1*297/,« 
= + 33*988 — 1*671/,— 0*0055 /,•— 0*0267 <, 3 — 0*0125 /,« 

Formeln, uod 



co*6 z dt 

jetzt in diesen Formeln /, =r /,+ 0,1459539; so ist /, = 2 t' der oben angegcbi 
A 2B 4C 8D 16Ä 



dT 
coij* dt 

dh 

lHWTt 
d. 

co« 6* dt 

dP 
co*6* dt 

d n 
co* 6* dt 
_di_ 
cos 6* dt 



2ß 

+21636,9 +101648,2/, —2832,4/; + 44,57 /J — 87,50/; 

— 358,19 - 475,78/,- 118,13/J + 0,215/; + 0,3187/; 

— 441,72 — 4237,72/,— 137,200/;+ 0,159/; + 3,1875/; 
+ 17*786 + 1*1016/,+ 2*6813/;— 0*0676/; — 0*025/; 
—786*709 +118*026/, — 8*343/; — 1*999 1\ + 1*297/; 
+ 34*232 — 1*671/, + 0*0046 /; — 0*0340 /; — 0*0125/* 



Bezeichnet man jetzt die Coeföcienten von »in 6, co$S, log. 
nat. /? (45 +4 4), etc. mit A,\ B,\ C, etc., so data 



A, == 



C, = 



ß. ß.' 



Ä 



c -1 £ + 



D 4 * 



E, = h- 



ß* 



l ß?~~ 
Ff ~ *ß* " " 



LogA, 



L»gB, 



folgende : 



T. 4,4527215 

k. 2,588 15» 

• 2,682 1270» 

P 1,31689, 

1 2,9867090» 

i 1,62745 



4,8915692/. 

2,56216 

3,5117591 

9,94694» 

1,9621941» 

0,10072 



3,12077» 

1,74944» 

1,81952» 

0,10711 

0,63491» 

7,09342 



LogD, LogE, 

M1724 0^0097» 

8,80064 8,46234 

8,66960» 9,46241 

8,29815» 7,35690» 

9,76901» 9,07190 

7,99968» 7,05593» 



der oben angegebenen Werth« von «int, cot 6 



Juni 27,6 
29,5 
Juli 1,5 
3,5 
5,5 



— 49073 

— 67174 

— 69628 

— 13898 
+ 3021 



+ 585,0 
+ 691,1 
+ 253,1 

- 244,4 

— 380,4 



+ 1602,9 
+ 2370,3 
+ 3036,6 
+ 1031,4 
+ 313,0 



— 22"318 +896 05 

— 18,773 + 735,44 
+ 4,197 —312,79 
+ 19,548 —903,39 
+ 22,098 — 966,29 



— 39*846 

— 33,605 
+ 10,957 
+ 37,892 
+ 41,053 



gleich Ut. 



Ea versteht sich von selbst, dalä zu jedem dieser Werth« 
werden mufs, die für alle 



h 

+ 683,6 
+ 589,6 
+ 253,3 

— 242,8 

- 378,4 



Ich wiederholte diese Rechnung mit Beibehaltung der Ele- 
too Juni 29,5 und Correction derselbeo für die übrigen 



Tage nach den 
P 



Juni 27,5 
29,5 
1,6 
3,5 
6,5 



— 48936 

— 67036 

— 69597 

— 14005 
+ 2906 



+ 1597,5 
+ 2366,3 
+ 3034,1 
+ 1031,4 
+ 311,7 



— 22"210 
— 18,663 
+ 4,235 
+ 19,516 
+ 22,055 



+ 896"! 5 
+ 735,53 

— 312,20 

— 903,05 

— 966,04 



— 39'777 

— 33,539 
+ 10,950 
+ 37,854 
+ 41,022 
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der in 



27,557 
28,449 
29,461 



— 49261 

— 55538 

— 66510 



+ 583,8 
+ 588,0 
+ 589,9 



+ 1610,4 
+ 1865,0 
+ 2342,2 



— 22,164 

— 21,180 

— 18,808 



4- 894,29 
+ 852,31 
4-742,41 



— 39,707 

— 38,123 

— 33,815 



Um die Störungen vom 15"» Jnni bU 27«««» Jnni, die von 
der directen Eiuwtrkung der Erde herrühren, zu summiren, 
berechnete ich auf dieselbe Art fQr folgende Zeitmomente ; mit 

der 
Jani 19,5. 



Juni 15,5. 
7* Aug. 13.5541080 



Ä.« • • • 

/>..... 

!•»••• 

Logx 
Di« 



1.0975528 
0.7854066 
356° 16 2"0l 
132 21 15,25 
1 33 9,70 

9,9215065/1 

9,9413626 

9,8359096* 

9,8751404 

8,3082101» 

ler *, y ist z 



Jap) 23,5. 

65.18633 6534050 
1,0975520 1,0975514 
0,7854136 0,7854283 

356° 16' 2*41 356° 16' 3"o4 

132 21 11,29 132 21 0,40 
1 33 9,83 1 33 10,19 

9,9266909/1 9,93051 59» 

9,8996687 9,8520047 

9.8656843» 9,8917189» 

9,8469822 9,8147348 

8,2800620» 8,2478426» 

leichtern Berechnung hier die 



Ebene der Conietenbahn, die Axv der x die DorchscboittsUnie 
der Bahn mit der Ecliptik im aufsteigenden Knoten derselben; 
die Axc der y ein Radius Vector, der zu einer um einen 
rechten Winkel gröfsern Anomalie gehört, als die Axe der x; 
die Ase der s auf die Ebene der Bahn Kenkrecht. 



Jnni 15,5. 

9^77o845n 
9,0918915 
9,2897460 



Jnni 19,5. 

9,0441370« 
8,9575068 
9,1594463 



Juni 23,5. 

ft,b622754» 
8,7676848 
8,9782536 



Log(x-x') 

— (r-r) 

P 

Aus den p vom 19'" 1 , 23''«", 2 7«*«" Juni finde ich 

fang 6 = {Nlog. 9,7921462) (/ — 30^937588 Juni) 

Log /f 6,8650056 6,1261351 6,4856226 

Et 4,9348814 4,9592595 4,7458878 

C 4,8888220 5,2515731 5,7629318 

und die tägücben Variationen der 




+ 18,685 
derselben folgen für 



Jnni 23,5. 


Juni 27,3. 


-^174918 


— 73567 


— 111,66 


+ 49,90 


+ 5919,5 • 


+2899,9 


+ 22"609 


+ 10"390 


—515,614 


—416,801 


+ 16,739 


+ 15,457 



die Zeiten der in diese Periode fallenden Beobachtungen: 



15,6 
19.5 
23,5 
•27,5 

15,518 
17,518 
20,466 
21,449 
22,470 
24,528 
25,565 



+ 610 

— 1844 

- 6441 
—18768 

+ 601 

- 470 

— 2673 



— 4902 

- 8385 
—10955 



+ 361,7 
+ 354,4 
+ 348,0 
+ 351,2 

+ 361,7 
358,0 
352,7 
351,0 
349,4 
347,3 
347,8 



- 33,5 
+ 35,9 
+ 183,0 
+ 638,7 

— 33,2 



+ 61,0 
+ 91,9 
+ 131,8 
+ 249,9 
+ 341,8 

Juli 5,6 , wie sie vorher gefunden 



P 

— 16429 

— 16,030 

— 15,400 

— 13,825 

— 19,428 
16,247 
15,909 
15,768 
15,600 
15,155 
14,837 

fand ich 



+ 552"769 
+ 548,077 
+ 536,452 
+ 484,264 

+ 552"754 
550,830 
546,255 
543,920 
540,764 
530,362 
521,155 



i 

■23'140 
-23,011 

- 22,652 

- 20,805 

■23"138 
23,087 
22,958 
22,*88 
22,790 
22,451 
22,136 
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T 
vv- 


h 


e 

— v~ 


p 


1 

«^«' 


t 


Juli 5,5 


+ 8110 


— 241,3 


— 309,5 


+ 12114 


— 296 "696 


+ 12 '890 


10,5 


+ 19171 


— 346,5 


— 843,6 


+ 13,789 


— 315,324 


+ 13,968 


15,3 


+ 22168 


— 386,7 


— 1019,6 


+ 14,341 


— 317.005 


+ 14,107 


20,5 


+ 23415 


— 409,5 


— 1109,4 


+ 14,620 


— 317,243 


+ 14,141 



Ich bemerke noch, dafe iQr jede Gruppe die Constante, 
die jedem 



Aus den Elementen voo Juli 5,5 wurden mit den 
denen Störungen die Elemente für Juli 10,5, 15,5, 20,5 
stimmt und damit die Rechnung wiederholt: 



Juli 5,5. 


Juli 10,5. 


Jnli 15,5. 


Juli 20.5. 


9,9339*04» 


7,9283854/» 


9,9183280» 


9,9027150» 


9,6448731 


9,5131838 


9,3167920 


8,9364814 


9,9531846a 


9,9704476/» 


9,9840951» 


9,9943510» 


9,0784668 


9,6026>i 86 


9,5071302 


9,3803085 


8,1179503« 
8,5892294 


8,0422546» 


7 9467068» 


7,8198877» 


8,9350941 


9,1318509 


9,2736202 


8,5502518« 


8,8727666» 


9,0571702» 


9,1865614» 


1,2657722 


0,9409637 


0,7512387 


0,6148993 


6, 1883447/1 


4,5387755» 


4,1408602» 


3,8380367» 


4,6234103 
4,6006986 


4,0959617 


5,8199135 


3,6526500 


3,5505771 


2,8858543 


2.3500170 



Log x 

= ?' 

Cr — x') 

— (y-y) 
CornpL log p 

LogA 

— B 
C 

Aus p» fttr die drei Zeiteo Juli 5,5, 10,5, 15,5 finde ich: 

lang 6 = (N. log 9,7019741) (t — JuU 1,741146) 

und die täglichen Variationen der 
dT 
co* 6* dt 

dh 

COM $» dt 

d* 

eo* 3* dt 

dP 
cos 9* dt 

*n 

co* S* dt 

di 



<6><Jt 



+47114,7 


+89705,5 


+123975,9 


+ 142972,6 


— 397,91 


— 1047,63 


— 1979,44 


— 3095,22 


— 2117,26 


— 4862,73 


— 8124,55 


— 11689,12 


• 

+ 6"546 


+ 14"813 


+ 25"981 


+ 35"212 


— 117,977 


— 73,170 


— 37,368 


— 11,322 


+ 6,3127 


+ 5,2351 


+ 4,1052 


+ 2,8813 



5,6 
10,5 
15,5 
20,5 



T 

+ 8153 
19214 
22212 
23459 



ich die täglichen 



h • P 

—242,4 — 310,8 + I0"436 

347,6 844,9 12,026 

387,8 1020,9 12,578 

410,6 1110,7 12,860 

von Juli 20,6 

T 13,5588931 

Log h 0,0403803 

« 9,8950163 

P— * 224° 28' 5" 13 

if 131 48 49,74 

* 1 34 34,07 

der Zeit 



-296 '837 
315,461 
317,142 
317,379 



+12"886 
13,965 
14,104 
14,138 



Sichtbarkeit Ittr folgende 
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Juli 30,6. 


Ariff. 9.5. j 


Ang. 19,5. 


Aug. 29,5. 


Sept. 8,5. 


Sept. 18.5. 1 


Sept. 28.5. 


Logx 

—y, 
— (*-*') 

— (y-y) 

\s. lOg f 

— - & 

C* 

dT 

dt 


9.K4H3I304'» 

9,1967301/» 

0.00&9040» 

8,8616725 

7,3012517« 

9,3617725« 
0 4161019 
3.331 1414« 
5,3986597 
1,2355889 


9,7458443« 
9,6888301« 
0,0036501« 
8 9848 103« 
7,4243895 

9,4645427« 
0,2697371 
2,8039614« 
3,191 1574 
0,9190322« 


9,6632897« 
9,7653680« 
',9895641a 
9,4202439« 
7,8598231 

9,5043642« 
0 1571613 
1,8676350« 
2.9985454 
1,0167392« 


9,860l919;i 
9,0977938« 
9,9619415« 
9,625 5870« 
8,0651662 

9,4807099« 

0,0722202 

2,1153210 

2,8215906 

0,9672583« 


9,9105655« 

9,06*4399 

9,9188996« 

9,7552168« 

8,1947960 

0 07bQ251 

9,3887278« 

0,0096705 

2,2908396 

2,6697637 

0,90923e9« 


9,9343790« 

9,5488856 

9,8568490« 

9,8448540« 

8,2144332 

0 01064 1 4 

9.204 .454« 

9.9645066 

2^3244706 

2,5480684 

0,8633844« 


9,9413930« 

9.7620148 

9,7691213a 

9,9082610» 

8,3478402 

8,8073953« 

9,9326513 

2,3264869 

2,455038« 

0,8312255« 


+37,7 


— M 


—18,6 


—23,2 


—23,8 


— 23,3 


—22,6 


dh 
dt 


— 1,810 


— 1,054 


— 0,681 


— 0,488 


— 0,384 


— 0,328 


— 0,299 


de_ 
dt 


— 6,271 


— 3,498 


- 2,132 


— 1,384 


— 0,959 


— 0,708 


— 0,554 


dP 
dt 


4- 0"00^6 


0*0064 


— o"oi 10 


0"0I49 


0"0 1 4 9 


0*0144 


— o"oi so 


£ 
dt 


+ 0,0018 


— 0,0022 


— 0,0041 


— 0,0046 


— 0,0045 


— 0,0043 


— 0,0040 


di 
dt 


+ 0,0002 


— 0,0001 


— 0,0001 


0 


0 


0 


+ 0,0001 



E* wurde schon früher gefunden für Juli 20,5 

...+ 166,9, — ... — 3,613, — . 

dt dt dt 



13.645, 



dP 
dt 



.+ 0*0411, 



dj 

~di 



,— 0*0132, 



di 
di 



,.+ 0*0034. 



Durch Surnmirung der Variationen der Elemente von Juli 20,5 bis Aug. 9,5 fand ich nach derselben Methode. 





T 


A 


e. 


P 




i 
















Juli 30,5 


+ 4323 


+ 6,6 


-551,8 


— 14"739 


-27'342 


+ 2-088 


30,5 


5216 


—19,1 


644,8 


14,509 


358 


101 


Aug. 1,5 


5279 


22,5 


656,6 


14,496 


365 


101 


3,5 


5320 


25,0 


666,9 


14,491 


353 


101 


5,5 


5344 


28,2 


676,1 


14,492 


353 


101 


7,5 


5354 


30,7 


684,3 


14,498 


355 


101 


9,5 


5352 


32,9 


691,7 


14,509 


358 


101 


wurden nach 


den gewöhnlichen Methoden 


summirt 










T 


h 


# 


P 


V 


i 


Aug. 9,5 














0 


+ 16,6 


+ 51,1 


0 


0 


0 


19,5 


—119 


+ 8,0 


+ 23,5 


— O'IOI 


-0"033 


— O'OOI 


29,5 


337 


+ 2,3 


+ 6,3 


244 


077 


002 


Sept 8,5 


572 


- 2,0 


- 5,2 


393 


123 


002 


18,5 


807 


- 5,5 


— 13,4 


540 


167 


002 


28,5 


1037 


— 8,7 


-19,7 


681 


208 


001 



Die Störungen der übrigen Planeten mit Einschluß der indirecteu Einwirkung der Erde finde ich folgende; 



T 



Jon! 14.5. 

0,0404253 
9,8950974 



Juni 29,5. 

5503684 
0,0404252 
9,8951741 



Juli 14,5. 

5587684 
0,0403812 
9,89502(2 



Juli 29,5. 

6588931 
0,0403803 
9,8950163 
'28' 5"13 



An S . 13.5 



223°54'44'50 '223° 58' 39' 79 '224°28' 68"53 224 e 

132 21 17,50 Il32 17 28,37 j 131 48 49,2 Il3t 48 50,9 jl31°48'63 0 
1 33 9,7 | 1 33 18,2 I 1 34 34,0 I 1 34 34,1 I 



Aug. 28.5. 



131°48'66"0 



13i°4e'57"t 



Sept. 27,5. 



18l°48'59"2 
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Log x 

— y 
% 

s 



I 

Summe 



s 



I 
r 



Juni 1 4,0. 


Juni 29.5. 


Juli 14.5. 


Jnli 29,5- 


Aug. 13>5 


A«g. 28,5. 


Sepl 12.5. 


Seft. 27,5. 


9,9200080;: 


9,9335940« 
9,7649406 


9,9207436a 


9,(243741/» 
9,t242098a 


9,683577tn 
9,6732262/» 


9,1739808a 


9,3284147 


9,7453446 


9,9508535 


9,3640708 


9,8529447« 


9.9224387« 


9,94ll051n 


8,3839224 
42° 0 55'' 


8,1986752 


7,8036466 
42° 21 3" 


7,5637390« 
42°31' 7" 


8,1128054a 


F.2925239/1 
42° 51' 15" 


8,3620179« 


8,3806843a 


42° 10' 59" 


42°41 11" 


43° 1'18" 


43° 11' 22" 


— 0 23 5t 


—0 23 44 


—0 23 37 


—0 23 30 


-0 23 23 


—0 23 16 


—0 23 8 


—0 23 1 


19,67124 


19,66900 


19,66676 


19,66453 


19,66228 


19,66002 


19,65777 


19,65552 


124 13 65 


124 47 0 


125 20 3 


125 53 5 


126 26 5 


126 59 3 


127 32 1 


128 4 56 


+0 32 22 


+0 33 46 


+ 0 35 10 


+ 0 36 34 


+0 37 58 


+0 39 2t 


4-0 40 44 


4-0 42 6 


9.09443 


9,09707 


9,09974 
262 12 58 


9,10244 


9,10517 


9,10795 


9,11076 


9,11359 


259 47 37 


261 0 13 


263 25 51 


264 38 53 


265 52 2 


267 5 21 


268 18 49 


-H> 24 49 


+0 23 14 


+0 2t 38 


+0 20 1 


+ 0 18 23 


+0 16 45 


4-0 16 6 


4-0 13 26 


5,26023 


5,27502 


5,26977 


5,26449 


5,25919 


5,25386 


5,24848 


5,24308 


338 11 41 


347 40 58 


357 5 48 


6 23 53 


15 33 8 


24 31 59 


33 19 12 


41 54 4 


— 1 44 8 


— 1 36 20 


— J 25 59 


— 1 13 29 


—0 59 18 


— 0 43 54 


—0 27 47 


—0 11 25 


1,38286 


1,38661 


1,39344 


1,40317 


1,41547 


1,43002 


1,44640 


1,46420 


135 24 44 


159 47 37 


184 6 29 


208 17 13 


232 17 48 


256 9 2 


279 63 65 


303 36 26 


+2 57 35 


+ 3 22 42 


+ 3 11 50 


+2 27 18 


+ 1 17 26 


— 0 5 2t 


— 1 26 52 


—2 33 31 


0,718408 


0,719090 


0,720521 


0,722444 


0,724524 


0,726400 


0,727752 


0,728364 


234 22 40 


276 2 18 


324 50 29 


36 56 31 


128 16 36 


194 20 33 


240 3 40 


281 56 3 


— 1 4 24 


—5 24 27 


—6 64 37 


— t 3 34 


+6 56 37 


4-3 38 46 


— 1 45 21 


—5 50 6 


0,459918 


0,457789 


0,397496 


0,318450 


0,331148 


0,413605 


0,463283 


0,452752 



Summe der Kräfte A. 



Summe der Kräfte B. 





0,12 




0,08 




0,04 


+ 


0,02 


+ 


0,07 


+ 


0,11 


4- 


0,14 


+ 


1,21 


+ 


0,49 




0,25 




1,11 




1,97 




2,69 




3,20 
43,23 




192,10 




154,74 




111,73 




65,70 




20,89 


+ 


16,14 


+ 


+ 


0,68 


+ 


0,75 


+ 


1,13 


+ 


2,16 


+ 


4,12 


+ 


5,38 


+ 


4,10 


4- 


20,45 


4- 


15,31 


+ 


9,06 


+ 


2,42 




4,45 




11,16 




17,30 


4- 


6,35 


4- 


23,73 


+ 


33,85 




34,47 


4- 


30,65 


4- 


25,07 


+ 


16,25 


4- 


26,26 


4- 


2 t, 59 


4- 


2,31 




45,99 




6,53 


+ 


21,88 


+ 


19,13 




137,27 




92,95 




05,67 




73,73 


4- 


2,00 


4- 


54,73 


4- 


61,35 



Summe der Kräfte C. 



i 
$ 
5 

Summe 

Die Ebene der x, y ist die Ectiptik, die Am der x |iud A, 
die Linie des Durchschnitt« des aufsteigenden Knotens, die 
Axe der y, B daraur senkrecht, und der s, C auf die Ebene 
der Ecliptik senkrecht. Ferner ist / die wahre Länge des 
6 Breite und r Radius Vector. 



— 0,05 


- 


0,06 




0,06 




0,06 




0,04 




0,01 


+ 


0,01 


+ 


0,04 


4- 6,63 
4" 126,53 


+ 


6,28 


4- 


5,66 


+ 


4,66 


+ 


3,03 
37,69 


4- 


0,75 




1,94 




4,78 


+ 


77,83 


+ 


33,18 




6,86 






58,05 




70,88 




79,91 


- 1,42 




1,28 




1,U 




0,80 


+ 


0,19 


+ 


2,47 


+ 


4,00 


4- 


4,09 


— 18,06 




22,54 




25,74 




27,25 




27,13 




25,32 




21,87 




16,90 
38,35 


4- 40,71 


4- 


31,62 


+ 


15,27 




1,06 




13,13 




23,66 




33,12 




— 10,58 
4- 143,81 




31,03 




43,25 




13,48 


+ 


39,61 


+ 


12,13 




6,44 




19,24 


+ 


60,82 




16,05 




44,84 




35,16 




91,69 




130,24 




155,05 



+ 
+ 

+ 

4- 
+ 



0,14 

3,51 
62,64 

2,53 
22,47 

0,83 
10,16 
50,32 



0 




0 




0 




0 




0,00 




0 


0 


0 


4-0,15 


4- 


0,13 


+ 


0,10 


+ 


0,07 


+ 


0,01 




0,06 


— 0.12 


— 0,20 


4-0,49 


4- 


0,17 




0,49 




0,72 




0,74 




0,64 


— 0,50 


- 0,37 


4-0,01 


4- 


0,02 


+ 


0,04 


4- 


0,06 


+ 


0,05 




0,03 


— 0,13 


— 0,15 


0 




0 




0 




0 




0 




0 


0 


0 


4-2,40 


4- 


2,62 


4- 


2,29 


4- 


1,55 


4- 


0,68 




0,26 


— 1,22 


— 2,02 


— 0,19 




0,76 




2,19 




0,87 


4- 


5,11 


+ 


1,67 


— 0,72 


- Mi 


4-2,86 


4- 


1,94 


+ 


0,25 




0,09 


4- 


5,11 


4- 


0,63 


— 2,69 


— 5,15 



Aus den Kräften A, B, C, wurden A ', ff, C, die resp. parallel 
mit dem Radius Vector; mit dem zu einer um einen rech- 
ten Winkel vergrößerten Anomalie gehörenden Radius Vector. 
und einer auf die Bahn senkrechten Linie abgeleitet, und mit 
ihnen die täglichen Variationen der 
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Juni 14,5. 


jani uv.o. 


.In Ii Ii ^ 
«Füll l*t)0* 


Jnli *>Q *s 

Villi 43|J> 


Kur MI 

-» U JC- lv,«/. 








JLogr 

— A 

ZT 

C 


0,0865783 
— 90°57'2l" 
2,29747« 
1,07 t 73a 
0,81813 


0,0158105 
—78° 7' 55" 
2,01058« 
1,63044 
0,64951 


*^9368690 
— 59°59' 6" 
0,32193« 
1,8^904 
0,19211 


V 9l8629043 > 
— 33°56'51" 
1,75999 

4 Bnon9 
l,oU»0d 

0,32591 


^82905sT 
— 0° 8' 24" 
1,37395 

1 4ICC4- 
1,41 ODO« 

0,70355 


~9^8624W3 / 
+ 33°42' 28" 
i,54131a 

2,vU4 1 4« 

9,91677n 


V ~9!9362385' 
+59°48' 52" 
1,961 37» 

0,64112/» 


0,0152078 
+ 78° 1' 31" 
2,09899» 

0,81505/1 


dT 
~dt 


+ 144,4 


-f. 86,6 


+ 


4- 64,1 


+ 13,7 


+ 51,1 


+■109,0 


+159,7 


JA 
di 


4" 0,2477 


— 0,7618 


— 1,0048 


— 0,8063 


■f 0,3029 


+ 1,2651 


1,6502 


+ 1,8498 


d* 
dt 


— 3,5750 


— 2,7470 


— 1,8492 


— 1,5864 


+ 0,9865 


+ 3,8142 


+ 4,4846 


+ 4,3995 


dP 
dt 


— 0"0I0I3 


+ 0"028ll 


4" 0"04931 


-r 0 05225 


■4/ 0 01168 


•f- 0 03024 


+ 0 05896 


-J- 0 08075 


± 
dt 


— 0,07011 


— 0,03095 


— 0,00423 


4" 0,00332 


+ 0,02800 


~ 0,00692 


— 0,04304 


— 0,06707 


di 
di 


4- 0,00177 


+ 0,00124 


+ 0,00042 


4- 0,00049 


+ 0,00079 


— 0,00004 


+ 0,00030 


-f 0,00117 



Die Gräften /?, C, Ä, S , C, sind Einheiten der sie- 
benten DedmaUteUe; die Kraft der Sonne in der Entfernung 1 
als Einheit angenommen. Eben so sind T, k, * Einheiten, 
der siebenten DecimalsteUe von resp. Tagen und ErUbahn- 



halbmesser, und der Einheit als Zahl. 

Daren die Summirung der täglichen Variationen der Ele- 
mente erhalte ich: 



Juni 14,5 
18,5 
22,5 
26,5 
30,5 

Aug. 2,5 
6,5 
10,5 
14,5 
18,5 
22,5 
26,5 
3U.5 

Sept. 3,5 
7,5 
11,5 
16,5 
19,5 
23,5 
27,5 

üct. 1,5 



— 4554 
3893 
3244 
2726 
2348 

— 162 
+ 18 
127 
190 
236 
302 
424 
629 

927 
1307 
1735 
2166 
2564 
2947 
3441 

4379 



A 

*^kf*d 

+ 40,2 
39,6 
37,3 
34,5 
31,4 

+ 1,6 

-0,2 
— 0,6 
+ 0,3 
2.4 
5,8 
10,1 
15,2 

20,7 
26,7 
33,0 
39,7 
46,9 
54,4 
62,1 

68,9 



+- 124,2 
107,8 
90,9 
76,2 
64,5 

+ 3,0 

~ 0,3 
— 0,5 
+ 2,5 
+ 9,1 
+ 19,1 
+ 32,0 
+ 47,2 

64,0 
81,7 
99,7 
117,6 
135,3 
153,0 
170,7 

187,9 " 



— 2 133 
2,068 
1,915 
1,771 
1,653 

— 0,126 
+ 0,015 

0,108 
0,162 
0,198 
0,240 
0,312 
0,433 

0,609 
0,830 
1,071 
1,300 
1,490 
1,654 
1,883 

2,410 



4~ 

+ 1 160 
0,823 
0,489 
0,243 
0,096 

- 0,052 
+ 0,010 

0,102 
0,211 
0,319 
0,400 
0,435 
0,407 

0,314 
+ 0,168 

— 0,004 
0,171 
0,305 
0,418 
0,595 

1,058 



-0"044 
38 
32 
26 
21 

— 0,002 
0 

-f- 0,004 
07 
09 
12 
12 
12 

12 
11 
10 
12 
16 
23 
29 



Ehe ich 



der Bahn schritt, 
sind folgende: 

T k 



ich aus folgenden 10 Beobachtungen 



Juni 15 
20 
24 

29 



13,5539195 
36729 
31628 
04210 



1.0975535,5 
6525,0 
5516,8 
5523,3 



0.7854117,3 
4190,6 
4363,6 
5480,9 



356° 15' 69 '12 
16 0,64 
16 2,25 
16 8,02 



132° 21' 16' 43 
21 10,22 
20 54,61 
17 35,26 



1°33' 9"68 
33 9,86 
33 10.37 
33 17,98 



l 1 
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2 

14 
26 

Sept. 8 
19 

Ort. 2 



13.6592188 
92533 
92549 
93242 
94134 
95910 



1.0974325,6 
4310,7 
4312,6 
4325,3 
4339,8 
4359,6 



0.7852476,3 
2430,5 
2435,8 
2474,2 
2514,2 
2563,3 



356°16'68"49 *13I' 



17 
17 
17 
17 
17 



0,27 
1,60 
3,23 
4,62 
6,61 



Mit dieses Elementen wurden die Beobachtungen von Mettier 
ao den resp. Tagen verglichen, und gefunden 

Ort d. Elen». — Beobacht. Ort 



Juni 15 

20 

24 



+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



Aug. 2 
14 



15 6 
32,2 
52,8 
72,5 
15,0 
12,5 
69,6 
73,8 
96,2 
+ 146,8 
+364,2 
+362,1 
+374,7 
+ 377,0 

— 22,3 

— 11,6 

— 38,8 

— 25,1 

— 0,1 

— 1,1 



+ 30" 1 



+ 
+ 





Loff n 


Juni 29 


2,57724 
2,43431 


— 24 


1,97516 
1,26718» 


20 


1,51460 
1,26082 


15 


1,51574 
1,46868 


Aug. 2 


1,15493» 
1,50079» 


14 


1,17688» 




0,30337» 
0,92296» 
0,46136» 


26 


vSept. 8 


1,62066» 


1,18090» 


19 


1,58184» 
1,89843» 


Ort. 2 


1,44474 
1,81409 


(nn).. 


.+ 246452,6 


(na).. 


752370,7 

. +5522270 


d" 




— 496235,6 



28,4 
12,0 
73,5 

— 6,3 

— 41,7 

— 14,0 

— 1,1 
+290,9 
+319,4 

+281,5 

— 36,4 

— 25,5 

— 11,5 
+ 5,0 
- 0,8 
+ 4,6 
Loga 



3,16698« 

2,71560» 

2,63565» 

1,73214» 

2,42688» 

1,28681» 

2,25533» 

0.88956» 

1,72435 

0,12507 

1,35198 

9,29947» 

0,85859 

9,84925» 

9,78725 

9,91787» 

0,10857» 

9,91051» 

0,29710» 

9,68340» 

(nd).. 
(«•)• • 



Log b 



4,15806 

3,31428» 

3,67787 

2,39826» 

3,48538 

2,14148» 

3,32990 

1,95743» 

2,73115» 

1,08006» 

2,50459» 

0,92321» 

2,39569» 

0,92778« 

2,36794» 

0,97852» 

2,37028» 

1,01474» 

2,38348» 

1,04695» 

. + 1642218 
+ 19633,90 

.+ 524010,1 
+2724756 



48' 50"4l 
48 51,83 
48 52,96 
48 53,42 
48 53,56 
48 53,32 

AR. 



1°34' 34"07 
34,07 
34,06 
34,04 
34,04 
34,04 

Deel. 



Aug. 26 
Sept 8 

19 

Ort. 2 




+ 
+ 



4"0 
0,6 
7,0 
6,5 
67,7 
68,3 
52,3 
68,1 



Diese da und di wurden b n = cosb.di für die Linge 
und = d.b for die Breite verwandelt; — siehe Theor. aat 
corp. coel. — nachdem für jeden Tag daB Mittel geoemrorn 
war; und «o folgende Bedingungsgleknuugen gebildet, 
der Coefficient von a...dT in Hunderttheile des Tages; tos 
b...dq in Tauaendtheilc des Erdbahnhalbmessers; (j Wehm« 
Entfernung des Cometen ron der Sonne); von e.-.dt in Tao 
sendtheile der Einheit; von d...dP; von «...<fy; von f...d'< 
diese letzten drei In hundert Secnnden des Kreisbogen» «I* 
Einheit auagedrückt, sind: 



Log e 



Logs 



1,37858» 

3,26924» 

2,08754 

2,37918» 

2,0tG20 

2,05607b 

1,95153 

1,81713» 

0,80374 

9,28376 

9,86707» 

7,62465 

1,01844» 

8,59887 

1,40634« 

9,13839» 

1,62840» 

9,67989» 

1,83641» 

0,01611» 

(ab) . . . 
(ae) . . . 
(od). . . 
(«») . . • 



3,60072 
2,14176« 
3.12267 
1,48558» 
2,93705 
1,40206» 
2,78998 
1.31210» 
1,97179» 
0,35417» 
1,38460» 
9,45639 
1,04222 
0,15228 
1,51307 
0,32481 
1,65376 
0,40607 
1,75751 
0,47399 

—23345821 
+ 920160,2 

— 6704008 

— 39736,0 



Log c 

1.85660 
0,06467 
1,43735 




0,62815 




9,53IB2n 



9,97983« 



Lug f 

1,70969 
8,25500 
1,24901 
2,91164 
1,09018 
2,76261 
0,97271 
2,64970 
0,08033 
1,73167» 
0,27797 
1,90152» 
0,33700 
1,93253» 
0,34560 
1,91972» 
0,33160 
1,89594» 
0,30260 
1,86304» 



0,18630» 

(af) 

(4*)... +24«o38195 
(bc)...+ 4693139 
(*<•)...+ 67985099 



Digitized by Google 



i57 



Nr. 441. 



i58 



Aus 



(**)...— 153002,0 
(bf) 3t 53067 

cc) ... + 3571250 

cd) ...+ 473748 

et) 142735,2 

e/)... — 3631381 

ergrabt sich nach der Elimination 

a 1,94674 also dT 

b 0,22553 dq....— 

T 



(dd). .. + 18826455 
f de)...— 9946,72 
(d/)...— 54170,6 
(«*)...+ 6371,81 



(«/)...+ 166617,2 
(//)...+ 4473781 



0<«0194674 
0.0002256,3 

A 



CoefBclent ron c. . .-f 1,08753 

</ 1.0,00967 

«...+6,32396 

/ 0,09892 



dt.. . .+ 
rfP...+ 



0.0010876,3 
0"967 



«r>....+ 632,396 
di 9,892 



Mit den corrigirteo Elementen berechnete ich rar grSfsern 
Sicherheit die directen Störungen der Erde für die Zeit der 
gröfrten Nähe des Cometen, und fand für die Elemente des 
Coraeten folgeude Werthe: 



Jani 27,5 —48456 + 576,1 + 1591,8 

29,5 — 66487 + 683,3 2356,8 

Ja» 1,5 - 69732 + 258,0 3037,3 

3,5 — 14529 —234,5 1043,7 

5,5 + 2352 —369,8 323,6 

Juni 27,557 —48780 + 676.3 + 1604,6 

28,449 55030 580,8 1868,0 

29,461 65964 683,5 2332,8 

28,580 56177 581,5 1905,9 

Die übrigen Störungen konneu nur sehr unbedeutende Verän- 
derungen durch die Verbesserung der Elemente erleiden; wes- 
kilb es unnOthig ist, deren Berechnung tu wiederholen. 



— 21786 +898*534 —39" 556 

— 18,328 + 738,467 — 33,393 
+ 3.985 — 300,567 + 10,605 
+ 19,102 —905,137 + 37,623 
+ 21,620 — 968,915 + 40,802 
-21,743 +896,678 - 39,487 

20,780 854,791 87,921 

18,469 745,321 33.666 

20,583 845,725 37,576 

Jetzt erst wagte ich, zur deünitireo ', 

schreiten. Ich verbesserte demnach die Elemt 



der Bah» 
te und io- 



terpolirte deren Störungen für alle Beobaehtungstage, die »ch 
folgende faud; 





T 




• 


P 


^_ * _^ 


i 


Juni 15 


Aug. 

13,5344456 


1.0977039,1 


0.7864996,3 


356° 16' 0"174 


132°3t'48"303 


1°32' 59"863 


17 


43714 


7035,2 


8017,4 


16 0,733 


31 46,493 


32 £9,915 


20 


42002 


7028,5 


5069,8 


16 1,694 


31 42,102 


33 0,046 


21 


41178 


7026,2 


6096,3 


16 2,044 


31 39,782 


33 0,115 


22 


40090 


7023,9 


6132,2 


16 2,429 


31 36,726 


33 0,214 


24 


36890 


7020,4 


5242,4 


16 3,306 


31 26,476 


33 0,664 


26 


34460 


7019,7 


5330,6 


16 3,846 


31 17,358 


33 0,870 


27 


26540 


7022,3 


6633,7 


16 5,317 


30 38,796 


83 2,271 


28 


20370 


7026,1 


5884,4 


16 6,458 


29 66,986 


33 3,837 




19240 


7026,7 


5932,0 


16 6,681 


29 47,965 


33 4,182 


29 


09540 


7028,1 
1.0975845,3 


6356,3 


16 8.975 


28 7,641 


33 8,092 


Aug. 2 


13,5396414 


0.7863372.9 


366 16 58,682 


131 59 17,013 


1 34 23,810 


3 


6482 


843,3 


366,7 


16 58,881 


17,154 


23,809 


4 


6541 


841,4 


360,7 


16 59,049 


17,264 


23,809 


5 


6596 


839,2 


355,3 


16 59,218 


17,382 


23,809 


6 


6635 


837,9 


350,9 


16 59,384 


17,509 


23,808 


7 


6676 


836,4 


346,4 


16 59,548 


17,634 


23,808 


8 


6699 


835,2 


342,6 


16 59,692 


17,754 


23,808 


9 


6723 


835,1 


339,6 


IC 69,839 


17,875 


23,808 
23,808 


10 


6732 


833,1 


336,7 


16 59,975 


17,994 


U 


6742 


832,2 


333,8 


17 0,108 


18,110 


23,ft08 


12 


6744 


831,8 


330,4 


0,237 


18,233 


23,808 


14 


6759 


830,3 


326,8 


0,483 


18,462 


23,805 


15 


6756 


830,0 


325,6 


0,605 


18,679 


23,805 


18 


6749 


829,4 


323,7 


0,939 


18,*90 


23,803 
23,803 


19 


6746 


829,4 


323,6 


1,046 


18,987 


25 


675B 


831,7 


330,1 


1,697 


19,515 


23,799 


26 


6775 


832,4 


333,2 


1,812 


19,583 


23,797 


28 


6821 


833,8 


336,4 


2,036 


19,709 


23,795 


39 


6857 


834,6 


338,9 


2,160 


19,764 


23,794 


30 


6890 


836,4 


341,4 
344,6 


2,275 


19,814 


23,793 


31 


6937 


836,3 


2,398 


19,855 


23,792 

i. * 
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Sept. 4 
5 
8 
9 
10 
14 
17 
18 
19 
20 
29 

Octbr. 1 
2 



Aug. 

13,5397166 
7232 
7470 
7549 
7639 
7975 
8213 
8286 
8360 
8434 
9450 
9924 

13,5400196 



1.0975840,3 
84 t, 3 
844,7 
845,9 
847,1 
852,2 
856,6 
858.2 
859.6 
861,1 
875,2 
877,8 
879,3 



,7863356,7 
360,0 
370,5 
374,0 
377,7 
392,2 
403,4 
407,1 
410,7 
414,3 
448,7 
456,1 
459,8 



356° 17' 



Dio Längen des PeriheU and des 
Aequinoctium der resp. Beobacbtangszeitcn gezählt 

Die VergtetcbuDg mit den Beobachtungen giebt 



folgende 





In AR. 


In Deel. 


Juni 16. 


— 13'9 
+ 1,9 
+ 22,3 


+*22 r 7 


17. 


+ 13,5 


— 31,5 




— 47,4 






+ 9,9 


+ 8,2 




an n 

OU|U 










20. 


4 21,1 
— 36,3 


— 33,2 




+ V 




— 08, l 




21. 


+ 39,5 


+ 28,5 




+ 27,0 


+ 38,0 


22. 


+ 30,6 


— 72,8 




+ 13,4 


— 38,5 




+ 0,5 


— 22,7 




— 13,6 


— 52,2 

- 14,9 


24. 


— 18,7 




— 16,3 


— 60,6 




+ 5,4 


- 23,1 




+ 55,0 


— 10,5 


25. 


— 15,0 


— 35,0 




+ 20,4 


— 47,3 


27. 


+ 11,0 


— 23,0 




+ 13,3 


— 46,6 


28. 


+ 27,3 


+ 13,2 




— 24,2 

— 18,1 


~ i28 ' 2 lüf<u* 
-U7,5/ Jna ** 


29. 


+ 14,3 


+ 11,8 




+ 9.» 


4- 35,8 




+ 8,0 






+ 5,5 


— 21,8 


Aug. 2- 


+ 4,8 


— 5.0 




+ 15,6 


+ 5,8 


S. 


— 10,4 


+ 9,0 




— 10,2 


— 39,4 




— 0.3 


- 3,7 



2,924 
3,039 
3,440 
3,559 
3,702 
4,222 
4,591 
4,707 
4,822 
4,937 
6,161 
6,600 
6,846 



131°59'19"996 
20,004 
20,044 
20,044 
20,054 
20,090 
20,133 
20,153 
20,172 
20,191 
20,163 
19,993 
19,886 



1°34'23"788 
23,786 
23,783 
23,781 
23,780 
23,778 
23,776 
23,776 
23,776 
23,777 
23,781 
23,779 
23,778 





Ic AR. 


In Deel. 


Aue 4 


~ Ol 0 






4- 3 3 


— 2,5 






T 1 1,* 




1.7 


4- 90 n 






£3 y 
— ÜO, / 




— 314 




5. 


— 7,9 


4 8,8 




— 27,4 


+ 18,0 




— 0,5 


4 20,7 




— 23,0 


— 12,2 


6. 


— 14,7 


— t2,4 




— 13,2 


4 6,7 




— 18,9 


+ 4,4 


7. 


- 6,7 


— 15,0 




— 9,6 


— 2,2 


8. 


+ 26,5 


+ 27,3 




4 13.7 


+ 27,3 




1 in * 

4 12,7 


4- 18,4 


Q. 




+ 23,4 


— Äfi 4 






— 27,7 


— 21,5 




— 32,4 


— 23,0 




— 20,4 


— 19,5 




— 20,3 


+ 2,1 




+ 16,2 


4" 1,9 




— 2,9 


— 5,1 




- 12,7 


— 18,2 


11. 


- 2,5 


— 16,8 

— 14,6 




- 5,1 

— 30,6 




+ 41,1 




— 35,9 


+ 42,3 


12. 


0 


+ 20,9 




- 19,7 


4 25,8 




+ 12,0 


— 1,3 




+ 5,2 


+ 37,2 


14. 


- 8,2 


4 9,4 




4- 5,3 


+ 25,8 




+ 30,4 


4- 20,1 




4 29,4 


+ 25,5 


15. 


4 46,4 


+ 32,1 
4- 32,6 




+ 36,8 




+ 17,7 


4 32,6 
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[In AR. 



In D< < 1. 



Aug. 18. 

19. 

25. 

26. 



28. 



29. 



30. 



31. 



Sept. 4. 



8- 



+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 



+ 
+ 
+ 



+ 
+ 
+ 



+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



tax 

0,6 
21,0 
11,9 
10,9 
66,5 
38,6 

4,7 
45,2 
34,8 
17,5 
10,6 
33,1 
13,4 

9,1 
15,8 
21,6 
5,5 
15,0 
7,0 
6,0 
11,7 
3,7 
1,3 
2,0 
lb,0 
6,1 
6,6 
7,7 
2,8 
31,1 
19,0 
17,3 
29,9 
3,4 
13,4 
10,4 
7,4 
19,9 
20,6 



Mösl, 



Math. 



Matt. 





In 


vi; 


In Deel. 


Sept. 9. 


4- 20,6 


+ 15 3 




+ 11,4 


4 10,6 




+ 


35,4 


+ 16,3 


10. 


4-170,4 


+ 54,0 




— 


1,8 


Qil 0 




4- 


0,1 


J5j5 




— 


21,7 


34,1 




— 


17,6 




17. 


— 


0,9 


— 1 1,8 




+ 


2,2 


— 13,7 






0 


— 1 a,4 


<u 




26,9 


4- o'. 7 


•> 




18,8 


+ 25,4 






13,5 


+ 25,9 


19. 




48,5 


— 64,3 






47,8 


— 65,0 


20. 




45,1 


— 66,6 


29. 


+ 


28,3 


— 1,6 




+ 


59,7 


+ 30,8 


Oct 1. 


4- 


36,9 


4 15,2 




+ 


13,5 


+ 36,7 


2. 


+ 


29,8 


4 57,1 




+ 


33,7 


+ 62,9 



Aus den Vergleichungen jede» einzelnen Tages wurde hier- 
auf das .Mittel , und . wo die Beobachtungen in Grader Auf- 
steigung und Abweichung in gleicher Anzahl waren, in Unter- 
schiede der Länge und Breite verwandelt, und damit die Be- 
dingungsgleichuugcn formirL Wenn die Anzahl der Beobach- 
tungen in Grader Aufsteigung und Abweichung ungleich war, 
wurden die Coefücieiiten der Bediiigungsglcirlitingen för Grade 
Aufsteigung und Abweichung berechnet. Jede Gleichung wurde 
überdies mit der Quadratwurzel aus der Anzahl der im Älittel 
genommenen Vergleichungen multiplk irt. Die Unterschiede in 
der Länge sind mit dem Cosinus der Breite; die io Grader 
Aufsteigung mit dem Cosinus der Abweichung mulfiplicirt. 





Log. n 


Loga 


Log. b 


Ltog.c 


Log.d 1 


Log.e 


Log. t 


Juni IS 


0,75186 


2,49264n 


3,56800 


2,19477 


3,02*16 


9,61688/» 


9,09307 




1,35603 


1,06082/» 


1,66069/» 


1,80332/» 


0,88170/» 


1,06054 


2,65044 


17 


1 ,96326/» 


2,66502» 


3,73436 


2,33051 


3,19117 


9,80923» 


9,8981 In 




1,70543/» 


1,42600/» 


1,95223/» 


2,12580/1 


1,08326/» 


1,36109 


2,92842 


20 


1,46665/» 


2,66449/» 


3,72306 


2,26986 


3,17484 


0,14856 


1,32747 




1,40300 


1, 52586» 


2,37729/» 


2,25639/» 


1,63798»» 


1,47047 


3.00180 


21 


1,67051 


2,61965/» 


3,67465 


2,18148 


3,12472 


9,33052 


1,27094 




1,66178 


1,63280/» 


2,33899/» 


2,26967* 


1,66954/t 


1,42503 


2,94374 


22 


1,10198 


2,81840a 


3,86957 


2,35046 


3,31789 


9,72103 


1,45748 




1,97105/» 


1,78739/1 


2,54684/» 


2,49355» 


1,74033a 


1,62270 


3,12832 


24 


1,04079 


2,9357»/» 


3,97812 


2,38814 


3,42302 


9,78503 


1,54877 




1,69837» 


2,03326/» 


2,69592/» 


2,67881/» 


1,78220« 


1,73556 


3,21329 


25 


0,35514 


2,830 18n 


3,86719 


2,22854 


3,31047 


1,45736 




1,76718/» 


2,03080/» 


2,64578« 


2,64719» 


1,65335« 


1,65340 


3,11643 


27 


1,18374 


3,04 136/» 


4,06433 


2,26355 


3,50523 


0,44652« 


1,61231 




1,69143/» 


2,38703/» 


2,92»65n 


2,95372/» 


1,72350« 


1,81693 


3,24913 



i63 
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Juni 28 



29 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
II 
12 
14 
1J 
18 
19 
26 
26 



29 
30 
31 

S«pt 4 
5 
8 
9 
10 



Log. 

M4479 

1,07566 

1,58268» 

2,23556« 

1,25136 

1,17306 

1, 12348 

0,06819 

1,01068« 

1,30445« 

0,17462« 

1,70417/1 

1,44898« 

1,20683 

1,39625/1 

0,42. '23/i 

0,99927« 

1,10691« 

1,29361 

1,69514 

1,92946« 

1,84277 

1,51531« 

1,53022« 

1,55847« 

1,36836 

0,64098« 

1,61474 

1,35758 

1,62877 

1,68383 

1,78367 

0,84530« 

1,46260 

1,06108 

1,52000 

1,77522 

1,88747 

1,59320 

0,59947« 

1,17708 

1,39856 

0,49468 

1,02093« 

0,61217 

1,49367 

0,27810« 

0,93192« 

1,05650 

1.11873« 

1,14652» 

1,64601 

1,41740« 

0,86644« 

1,48451 

1,53949 

2,16634 

1,93187 



Loga 

3,00081» 
2,44070« 
3,17145« 
2,62659« 
3,45381« 
3,02903« 

1,87407 

0,28021 

1,93405 

0,29910 

2,05583 

0,37415 

1,93867 

0,20386 

1,84719 

0,05143 

1,72909 

9,85779 

1,84872 

9,88128 

1,51703 

9,42368 

1,90710 

9,61488 

1,75381 

9,07654 

1,71993 

8,81190« 

1,65168 

9,57719« 

1,55285 

9,65276« 

1,44319 

9,86975« 

1,31636 

9,82644« 

1,05689 

9,98006« 

1 ,20598 

0,19361« 

1,143*5 

0,25549« 

1,12123 

0,29834« 

0,88 1 98 

0,12165« 

0,73351 

0,04007« 

0,63556 

0,25673« 

0,43444 

0,14636« 

9,93304 

0,06509« 

9,78172 

0,15382« 

8,98929 

9,91550« 



Log.b 

4,01360 

2,97495« 

4,18217 

3,16302« 

4,46050 

3,25731« 

2,88088« 
1 2281 In 
2,94637« 
1,29539« 
3,07470« 
1,42625« 
2,96512« 
1,31998« 
2,88217« 
1,24105« 
2,77393« 
1,13764« 
2,90481« 
1,27418« 
2,58536« 
0,96099« 
2,98962« 
1,37247« 
2,85133« 
1,24173» 
2,83469« 
1,23354« 
2,80489» 
1,22165» 
2,72851» 
1,15498» 
2,69359« 
1,14913« 
2,59648» 
1,06086« 
2,55102« 
1,07252» 
2,74481« 
1,27495« 
2,77610« 
1,32176« 
2,80607« 
1,35926« 
2,61920« 
1,17905« 
2,52854« 
1,09499« 
2,72035« 
1,31040« 
2,60835« 
1,20333» 
2,61823a 
1,12706« 
2,60594« 
1,21873« 
2,36718« 
0,98391» 



Log. e 

2,02149 

2,99227« 

2,14384 

3,17644« 

2,33954 

3,50398« 

0,95317 

9,44739 

1,01082 

9,39885 

1,12453 

9,39705 

0,99253 

9,13815 

0,87938 

8,88253 

0,72973 

8,55520 

0,80537 

8,39109 

0,41189 

7,59661 

0,70886 

7,37789« 

0,41218 

7,72327» 

0,08526 

7,61632» 

0,18333« 

".90183 

0,41116« 

8,17994 

0,80209« 

8,620 >5 

0,79617» 

8,61000 

1,12790» 

8,74990 

1,36898» 

8.92208 

1.48238« 

8,83271 

1,55099« 

8,73211 

1,39853« 

8,31233 

1,34188» 

7,41120 

1,63635« 

9,10349« 

1,57056« 

9,10919« 

1,65710« 

9,29538/» 

1,66756« 

9,4^141« 

1,46242« 

9,28201« 



Log. d 

3,45429 

1,69378« 

3,62293 

1.87926» 

3,89987 

2,38042 

2,12107» 

0,50648» 

2,17083» 

0,53038» 

2,28168» 

0,61112» 

2.15283« 

0,44723« 

2,04903« 

0,30230« 

1,91729» 

0,11843« 

2,02182« 

0,15528« 

1,67384» 

9,71755« 

2,04497« 

9,94844« 

1,87102« 

9,53058« 

1,81237» 

8,20427« 

1,68240» 

9,74085 

1,54208» 

9,84853 

1,23418« 

0,10832 

0,98375« 

0,07470 

1,09806 

0.27681 

1,39567 

0,49834 

1,57018 

0,57563 

1,65629 

0,62638 

1,51475 

0,45725 

1,46519 

0,38356 

1,78237 

0,63247 

1,69332 

0,53183 

1,66430 

0,47312 

1,76860 

0,56971 

1,54642 

0,33986 



Log. 

1,75340 

0,19052 

1,91843 

1,02700« 

2,09075 

8,94652« 

0,77738 

8,96456» 

0,84129 

9,12108» 

0,96718 

8,99203» 

0,85435 

8,96756» 

0,76729 

8,83652« 

0,65372 

8,97503« 

0,77812 

8,66000» 

0,45120 

9,07955» 

0,84635 

8,91493» 

0,69795 

8,87403» 

0,66915 

8,88403» 

0,61081 

8,77356« 

0,51679 

8,73376« 

0,41951 

8,64142» 

0,29601 

8,48502« 

0,02995 

8,66059» 

0,16907 

8,64818« 

0,07216 

8,63055« 

0,01808 

8,43356« 

9,73634 

8,25852» 

9,52102 

8,37549» 

9,18058» 

8,13556» 

9,36851» 

7,72052» 

9,67587« 

7,73856« 

9,83630« 

I 9,66211« 



Log. f 

^55961^ 

3,17264 

1,72790 

3,33537 

2,15775« 

3,49387 

0,22571 

1,87873« 

0,34258 

1,99357« 

0.51862 

2,16748« 

0,45311 

2,09979» 

0,41030 

2,05477» 

0,34022 

1,98238« 

0,60701 

2,14679« 

0,22027 

1,85769« 

0,65626 

2,29118« 

0,54642 

2.17894i 

0,55749 

2,18746« 

0,57623 

220120» 

0,52207 

2,14448« 

0,54200 

2,15711« 

0,45948 

2,07218» 

0,48296 

2,08195» 

0,68463 

2,28136« 

0,72817 

2,32101» 

0,76327 

2,35417« 

0,58057 

2,16969« 

0,49361 

2,08095« 

0,69471 

2,27546« 

0,68382 

2,16315« 

0,49484 

2,07011« 

0,68228 

2,15637« 

0,34292 

1,91581« 
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Log. 



Loga 



Log. b 



2,66859/1 
1,29865« 
2,60742« 
1,24573« 
2,6<)799'i 
1,24865« 
2,52058« 
1,16346« 
2,37076« 
1,01581« 
2,53001« 
1,18929« 
2,53247« 
1,19379« 
2,53376« 
1,19599« 



Sept. 14 0,74638« 0,12204« 

1,80853« 0,21513« 

17 0,76106 0,26973« 
1,33795« 0,14933« 

18 1,62225« 0,31232« 
1,55388 0,14780« 

19 1,61736« 0,25901« 
2,01747« 0,05827« 

20 1,41267« 0,13841« 
1,87439« 9,90610« 

29 1,71619 0,42616« 

1,55149 0,03835« 

OcL 1 1,36276 0,44036« 

1,64854 0,03392« 

2 1,26813 0,44636« 

1,97017 0,03107« 

.+ 260673 (bc) + 309 10207. 

.+ 51414,14 \bd) -+-4423 67479. 

.+ 503104,1 (be) 8 03825,8 

t) + 295878,41 \bf) 156 07404 

.+ 103143,8 \cc) ....4- 152 58733 

22867,485 \ed) \- 51 04302 

699292,39 (et) .. 7 07283,4 

■ 16384942 \cf) 185 11032 

- 151489511 (dd) + 122394607 

e')....+ 2772317 (de) 68514,40 

.— 42787291 (df) 3 27906 

187333,2 (##)....+ 39156,52 

6416573 (#/)....+ 10 38245,4 

+ 1618277810 (//) 1- 293 45694 

Summe (nn) ist dir Summe der Quadrate der 279 Un- 
in AR. und Deel., sie tat daher, da sie in AK. 
Cosinus) der Declin. hätten mullplicirt werden «ollen, 
1 etwas zu grofs, und gtebt deswegen die mittleren Fehler 
Beamte etwas gröfser, welches bei diesen ungefähren 

äugen toh keinem Belang Ist 
Hieraus folut Minimum der Summe der Quadrate 235782. 
'er einer Beobachtung. . .29*39. Miniere Fehler. 



9,8337564 
8,7392463 
9,3554178« 
8,6886099 
8,4724083« 
8,5736013 
sind die Elemente der 
beschriebenen Bahn 
Juni 15,53. 



dT., . + 0 ll 006820 
</./. . .+ 0,0000548.6 
dt...— 0,0002266.8 
dP...+ 4 '88 
*f...— 2,97 
di. . . + 3,746 

zu Anfang und 



± 0 d 006082 
± 0,0000437 
± 0,0002381 
± 7 '71 
± 74,14 
± 2,35. 
Ende seiner 



Onbr. 2,67. 



1770 Aug. 13.541266 
AbsUnd 0,6745327 



itüt 

Perihels 
— • Knotens 

... Nei «? u,, K 



13,546840 M.P.Zeit. 
0,6744478 
0,7861193 
356°17'll"7 
131 59 16,9 
1 34 27,5. 



0,7862730 
366° 16' 6 0 
132 31 46,3 
1 33 9,6 

* langen sind vom wahren Aequinoctiuni der resp. Zeitpuucte 
"■iMt Die Umlaufszeit war demnach vor seiner Erscheinung 
* 7.924 Tage, und nach derselben 2045.331 Tage, welche 
■tianungen mit einem 11 ahrscheinlichrn Felder von etwas Ober 
r« Tage behaftet sind. 

diesen Elementen geben die Beobachtungen folgende 



Log c 

1,83658« 
9,78877« 
1,83173« 
9,84960« 
t,*4984« 
9.K8616» 
1,77899« 
9,83162« 
1,64579« 
9,71452» 
1,93618« 
0,10406« 
1,97143« 
0,15273» 
1,97703» 
0,16673« 



Lug. d 

1,90120 
0,67139 
1,87286 
0,6295! 
1,88314 
0,63682 
1,80474 
0,55385 
1,66377 
0,40942 
1,88770 
0,60888 
1,90167 
0,61855 
1,90846 
0,62328 



Aug. 2. 
3. 



Log.e 

7,96303 

0,13857« 

8,08056 

0,10733« 

8,20056 

0,19241« 

8,06952 

0,12728« 

8,02600 

9,99876« 

8,4255» 

0,29822« 

8,41052 

0,32310« 

8,44652 

0,33486» 

In AR. 



Juni 15. 



17. 

20. 

21. 

22. 

24. 

25. 

27. 

28. 




I**' 

0,63967 

2,20862« 

0,57278 

2,13934« 

0,57113 

2,13702« 

0,48139 

2,04669» 

0,32905 

1,89378» 

0,46023 

2,02185» 

0,45544 

2,01678« 

0,45296 

2,01422» 

In Deel. 

+ 42"B 



9,8 



+ 
+ 



+ 
+ 



29. + 



+ 

+ 



+ 
+ 



23,8 
3?,6 
35,5 
42,9 
30,4 
31,8 
14,6 

1,? 
12,4 

14, 4 

12,0 
9,7 
59,3 
11,6 
24,1 
10,3 
12,6 
21,3 
25,2 
19,1 
2,2 
3,0 

4,1 

6,6 

5,4 
16,2 
10,1 
10,0 
0 

37,9 
3 3 
1.5 

1,6 
17,5 
31,4 



+ 29,9 
— 42,8 



+ 
+ 
+ 
+ 



+ 
+ 



+ 



+ 
+ 



+ 
+ 



+ 
+ 



8,3 
32,0 
93,7 
54,7 
64.2 
45,0 
10,7 

5,1 
24,4 
17,1 
18,6 

8,9 
21,6 

0,9 
13,3 
14,6 

8,0 
46,9 
95,2 
84,5 
21,8 
43,8 

11,8 

7,0 
3,8 
6,8 
41.6 
5,9 
40,8 
4,9 
9,1 
17,6 
06,1 
52,6 
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1Ü8 



7. 

8. 



9. 
10. 



11. 



12. 



15. 

18. 

19. 

25. 

26. 



28. 



29. 



In AU. 



+ 
+ 
+ 



— 8-2 

— 27,8 

— 0,8 

— 23,5 

— 15,6 

— 14,0 

— 19,8 

— 7,9 
10,7 
25,0 
12,2 
11,2 

— 5,1 
*" ~ S6}^ 

— 30,0 

— 84,7 

— 22,7 

— 22,5 
+ 14,0 

— 5,1 

— 15,0 

— 5,0 

— 7,6 

— 33,2 

— 38,4 

— 3,1 

T 22 > 7 
+ 8,9 



4" 2,2 
14. — 12,0 



+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 



- 4,4 



+ 
+ 
+ 
+ 



26,1 
6,6 

5.6 
60 0 
32,0 



26. — 2,0 



+ 
+ 
+ 



— 17,3 
26,2 
6,6 



In Deel. 



1,4 + 

26,6 + 

25,6 + 

42,4 + 

31,8 + 

13,6 + 
7.9 



38,6 + 
28,2 + 
10,9 — 



+ 
+ 

— 16,0 + 

— 22,7 + 
+ 14,6 

— 1,4 - 
+ 8,1 - 

0 + 

— 12,9 + 

— 18,6 — 

— 10,6 + 



— 31. 
Sept. 4. 



9. 



10. 

14. 



20. 

29. 

Üct 1. 

2- 



1„ AU 



Aug. 29. — 
30. + 



+ 
+ 
+ 



5. - 



17. — 
18. 

19. — 



5'6 

4,9 
9,1 
13,1 
0,3 
14,6 
4,0 
24,5 
12 5 
10,7 
23,3 

3,1 
19,9 
3.9 
13,9 
25,8 
26,6 
14,9 
5,7 
29,7 
+ 164,9 
6,3 
4,4 
26,2 
22,1 
4,4 
1,3 
3,5 
30,0 
22,1 
16,6 
51,3 
50,5 
47,6 
29,4 
60,8 
39,0 
15,6 
32,3 
36,2 



+ 
+ 
+ 



+ 
+ 
+ 
+ 

-f- 
+ 



+ 

+ 



+ 
+ 
+ 
+ 



+ 
+ 



In Deel. 

— 22*5 

— 9,1 
+ 16,9 

14,4 
11,5 
4,8 
12,8 
20,9 
20,3 
16,3 
17,0 
12,9 
23,9 
20,6 
26,0 
4,8 
4,2 
12,3 
13,6 
13,3 
+ 51,0 

— 31,2 

— 18,6 

— 37,2 

— 48,7 

— 14,9 

— 16,8 

— 16,5 
+ 22.6 
+ 22,2 
+ 22,7 

— 67,7 
68,4 

— 69.9 

— 5,5 
•+- 27,0 
-4- H,0 

32,4 
52,8 
68,6 



+ 
+ 



Es sind 157 Fehler kleiner und 122 gröfi»er als der 
mittlere Fehler, daraus folgt. .Ufs die Wal 
Fehler der gefundenen Umlaufszeit 
3,2 Tage, sich wie 157 zu 122 verhalte. 

Au« den 220 Bcdiugungsgleichungen des zweiten 
der Bahn ergiclit sich die Correction der Elemente. 

Mitll. Fehler. 

AT Y 0 d 0493109 ± 0*042803 

dq...+ 0,0002205 ± 0,0001742 

dt + 0,0004286 ± 0,0006157 

dP...+ 153 "47 ± 152"06 
dtf....+ 36,07 
di.....+ 5,42 
Aus den oben gefundeneu wahrscheinlichsten Elementen folgt 
die Zeit der grofeteu Erdnähe Juli 1,219036 M. Par. Zeit; Logar. 
der kleinsten Entfernung 8,1787588; mithin die kleinste Entfer- 
nung 363 Erdbalbme.osrr, welches ich hinzufüge, da es gewlfc 
interessirt , die kleinste Entfernung des Cometeu, der uns am 
nächsten gekommen ist, angegeben zu sehen. 

Altona 1840. Juli 4. Thomas Clausen. 



± 
± 



144,39 
19,57. 



Altona 1842. Februar 3. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

NS. 442. 



Ucbcr ciiie astronomische Aufgabe. 
Von Herrn Professor Dr. Grtmert zu Greifswald. 



Die tob dem Herrn Doctor Brettel zu Wien in Nr. 362 der 
Asm». Nachr. 'aufgelöste Aufgabe veranlagt mich zu der Mit- 
Ocüuag des folgenden Pn.blems: 

Wenn die demselben Stundenwinkel entspre- 
chenden Hohen dreier Sterne von bekannter Rcct- 
ascension und Dccllnatioo gemessen worden sind: 
au« des Differenzen dieser Höhen, die Zeit, die 
P«!iObe und den Fehler des Instruments zu 
Huden. 

Die DecCnationen der drei beobachteten Sterne bezeichnen 
»»dqrch t, eT, i", die gemessenen, von der Refraction ge- 
«wr, befreiten Höben denselben reapective .durch A, h\ h"; 
die wahren , d. h. von dem Fehler des Instruments nnd natur- 
al aaeb von der Refraction nicht afficirten Hohen seyen 



A,, A,\ A,*; der Stundenwinkel , welchem diese Höhen ent- 
sprechen, soll durch o, die Polhöbe durch <p bezeichnet wer- 
den. Dies vorausgesetzt, haben wir die drei folgenden dei- 

i: 



tinh, = tini sin 0 + cot i cotQ cota) 

tia A/ — sin # »in <p + cot i' cot <p cot <T> .(1) 

tin h," i= »in i* sin $ -f- cot i* cot <p cot a J 

Mnltiplicirt man diese Gleichungen nach der Reibe mit 
tintf-i'), tin{i'-o), tin(i-f), und addirt sie dann 
zu einander, so erhält man, weil, wie sich leicht zeigen ttfst, 

tini tin(i'— d*)-|- tini" «in(d* — i) + sind" «i»(d— d*) — 0 
co«d«»(d'— d*)+eo«d't*»(d*-d)-feo«d*»»n(d-(»') = 0 

ist, die Gleichung 



tin (eT — d*) M/i A, + «im (d* — d) «in A/ — «in (d — d') tinh, 



•(*) 



8etat man min in dieser Gleichung A/ = A,+ (A/ — h,) and 
*-'=*.+ (*,*—*,), oder, weil offenbar A/—A, = A'—A 



und A,»— A, = A* — A ist , A/=A,+ (A'— A) und 
A/=Ä,+ (A'— A); so erhält mai 



, „„ . _ sin (d* - d) «in (A'— A) + tin (d — d') tin (A'-A) 

,«n*A, _ ~ ^y, y) + ww ld^T^, (V-A) 4 «in(d-d') —(A'-A) 

die Polhöbe <p gefunden 



..(3) 



»Öfttt «reicher Formel also die wahre Höhe A, aas den Dif- 
feeoiee h'—h und A* — A gefunden werden kann. Hat mau 



K. so ergeben sich die wahren Höhen A,' und A, 



< 4 > V= A,-r (A'-A), A/= A,+ (A«-A). 

^ f«Uer des Instruments ist A,-A, oder V~A'. 

K'-k: 

Ferner ergiebt sich ans den Gleichungen (1) leicht 
co» f tin h, — cot i tin A/ — tin (d — d' ) «in <p 
cosb'sinh, — eo«d «i»A,*= «in(d — d*) «in ^; 



so- 



w < 

£«in<P =■ 



Kl 



cot i' tin h, — cotj t in h,' 

*in(t — d) 
cos i".%in h, — cot i tin A,* 



mittelst 



Den Stnndenwinkel 9 findet man endlich mittelst der un- 
mittelbar aus (1) sich ergebenden Formeln 

cosa = tin h, — tin 6 »in <p 
cos i cos <p 

tinh,' — siitf tin 

cosf cos<p 

sin A,* — tin i" tin 0 

casi' COt<P 

oder mit Hölfe anderer aus der sphärischen Trigonometrie hin- 
reichend bekannter Formeln, deren Aufstellung hier 
WeltläuCgkclt seyn wurde. 



Dies ist die 



COS 9 




labt skh auf folgende Art 
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Es ist 



cot i' sin h, — cos i sin h,' SS cos X sin h, — cos i »in {Ä, -f- (A' — h)y 
— | cot 6" — cos i cos (A' — A) } sin h, — cos t sin (A' — A) cos h, 

= {cosf [co»i(A'-A) l + ~»i(A'- A)»] - co» 3 [co» \ (A'-A)»- «»i(A'-A)']} sink, 
— 2cos3 «mJ(A'-A) co*i(A'-A) co»h, 



— cosl(h'—/i){co»f co» 4 (A' — h)tinh, — co» i »in [A,+ J (A' — A)] 
+ »in i(A'— A) {cot i' »in 4(A'— A) »in A, — cos i «m[A,+ 4(ä'- A)]} 
und folglich , wenn man auf der rechten Seite des Gleichheits* 
Zeichens die Gröfse 

cotf iini(h' — A) co»l(h'— h,)co»h, 
addirt und subtrahirt , 

(-03 i' »inh, — coli sin Ii,' 
= («wo*- co»i) co»W- A) »in {A,+ i(A'- A)} 
- (cost+ cosi) «»i(A'-A) cos {A,+ i(A ( - A)} , 



cos d* sin h, — co» i sin h,' 
= 2.m*(d+*')«»,i(<r-<r)co.i(A'-A)«»{A,+ i(A'-A)> 

-2«.i(i + i') «.4(#-o-) .«4(A'-A)co.{A,+4(A'-A)}, 

cos i" sin h, — cos 3 sin A," 
= 2sini(4+4')»ini(4~4") co*4(A*-A)«»{A ( +4(A*-A)} 
-2co. i(i+l")cos 4(i-d') •*.«*■-*) cos{h+ 4<A'-A)}. 
Folglich Ut nach (6) 

_ sinl(i+f) 



Sin<t> = ll!sW$ e "l {h '- h) " a &-W h '- h) } 



Berechnet man nun die Gröfsen B, L und K, L mittetet 

ReosL 
B sinL 

»inHi+i'y 



und 



JfcosL'= cosW-h) 
JTtinL'== #m4(A*-A) 



ea#4(d — (f 
co»4((J+d 

-4(*-n; 



«*> <p = ü «n {A,+ 4 (A'~ Ä) — X.}) 



«V»<p = iT.w{A,+ 4(A*-A)- 



und folglich 



R 

Ii' 



also, wie 
R—Rl 



,m{A,+ 4(A«-A)-r} 
.InlÄTT^'-AJ-i} 5 



™* = c7sW^) eMi(h '~ i)tin{h ' +i(h '~ h)} 
- 7n\ ( (6-?) ''ni(h'-h)oos{A f + i(h'-h)}, 

c 0/ 4{2Ä,+ 4(A'-A) + 4(A*-Ä)-£-r> = co # 4{4*'-A)-4(A'-A)-t + i'}) 

<«V4{2A / +4(A'-A) + 4(A'-A)-Ü-A'} = -|±^<«ngl{4A'-A)-4(A*-A)-£ + r>J 
Berechnet man den Hunswinkel 6 mittelst der Formel 



R' 

tan%6 = — 



cor 1{2A,+ 4(A'-A) + 4(A«-A) = -tang(4S°-i) cot 4'{4(A'-A) -4 (A*-A) - /,+ l>'}) 
tang 4 {2A,+ 4 (A'~ A) + 4 (A"-A) - L - L' } = - lang (45°+ 6) tang\ { J (A'~ A) - 4 (A*- h)-L+L'}Y 



Hat man mittelst einer dieser Formeln h, gefunden, so findet 
ferner (f> mittelst einer der beiden Formeln (9). Wie der 
ff dann gefunden werden kann, ist oben schon 
gezeigt worden. 

Zur Berechnung der Hohe A, kann man noch andere be- 
mf folgende Art finden. Man setze 
h. = 4(A/+A,) + 4(A,-V) + i(V-A/) = 4(A/+A,) + 4(A-A*) + 4(A'-A';, 
V= 4(A/+A,)-4(A,-A,«)-4(A/'-A/) = 4(A/+A,)-4(A-A*)-4(A'-A'), 
V = 4 (A/+ A,) - 4 (A, — A,«) + 4 (V- V) = 4 (A/+ A,) - 4 (A - A«) + 4 (**- A') 



der Kürze wegen 

A = sin(f-«'), B = *in(i'-3), C = »in(i-< 
so hat man nach (2) die Gleichung 

A sin h,+ B sin A/+ C sin h,' = 0. 

Weil nun 
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mao diese Werthe von A,, h,', A,* in dieselbe eioführt , wie man 



triebt 



" {( ^ + z,+ C)eo.i(A-A')co.i(A*-A')-(^^ 

+ yj-B + C) co«i(A-A*) »in^(h'-k')-(B+C-A) «n|(A- A«) c«i(A*-A')} co.i(V-A,)5 



0. 



Durch Wehte 



fiberzeugt mao sich aber, dafs 

A + B+C == -4ai»l(i-0 

A + B-C = -\iini(i-f)eo.W-i a )<»»W-i)>. 
A-B+C = -AcoiW — t) co. W -*")"" W-l)- 
B + C-A = 4 e 0 «W-0 



irt. Folglich Ist 



C Ä|(r-#-)«-*(J--#) co^A-A*)*^'-*), ^^^y 

{_ ca , i ( < r_i.)co.i(^•-^)«•»i(A-A•)«>,i(A•-A')r* ,, ^ 

,1 c«i (/-«') «» i(A-A') »»(*'-*')} c M l(d-d')(c«4A/+A,) 
die HQlfawbkel Jf, 



= 0. 



(13).. 



ergiebt eich , 
der Formeln 

itangM = cot \ (4—i") tang } (A — A*) 
XtangAf = ra^|(i«-0 co< { (A*— A') 



(!♦).... to^ i (A/+A,) = co<i(«r— d) cot(M — JU") 
m l fliilfe welcher Formel mao A/+A, berechnen kann. Weil 
üb nuo auch A/ — A, = h' — A kennt, so lassen sich die 
A, mtd A,' finden. 

»in hf = »n d Ii» 4 
w» {A,+ (A— A)} = «»<•' 



-A*)«»*(A*— A')} 
-A*)eo«i(A*- 

Wenn, wie die» meistens bei wirklichen Anwendungen der 
Fall seyn wird, die gemessenen Höben A, A', A* nicht dem- 
selben Stunden wiokel, sondern vielmehr den Stundenwinkeln 

(0 



9, ff', ff* entsprechen; so bat man statt der 

sink, = »ini tin<p + co»i eoiQcota 
»inh,' = »int* iin<P + co»X co*<f> co*9 
»in A,* = »in d* »in 0 + co. d*cot p co» ff* ; 
die man auch auf die Form 

■+■ COI& CO*<P CO« 9 

^- cot i' co» <p cot {ff + (ff* - " *) f 



.(16) 



{A,+ (A*— A)} = »ini' »in $ + co* d*eo*0 co«{ff + (ff*— ff)} 



Unter dieser Form enthalten sie, da die Drf- 
leKOM A— A. A*-A und ff'— ff, ff*— ff durch die Beob- 
=W:t»nB[ea gegeben werden, die drei unbekannten Gröben 
K, *, und reichen also zur Bestimmung dieser drei un- 
Wanotea Gr»f»eu gerade hm. Wir wollen jetzt aber blofs 
Fall betrachten, wenn die bekannten Differenzen 9' — ff 
a>d r* — 5 der Null sehr nahe kommen, so dafs also die 
Höben A, A. A* 



Unter dieser Voraussetzung wollen wir, indem wir der 

Kwm wegen von jetzt an die bekannten Differenzen A' — A, 

V-A nnd ff, ff*— ff respective durch p', und w" 

. dafs die Gröfsen h, <p, 9 ganz nach 

»in{h,+ dh,) = »int «»(<? + </£) + eo»i co»(<P + dQ) co*(ff + o*ff) 

sin (A,+ A) = •»'» * **■" (<P + + *°* ** c0 * + W °°* (»+•»'+ 
««fA+At'+tf-A,) = „*d"««(<p+</<p) + «^d*«Wf(4> + ftV) «•(• + •*+*)■ 



der im Vorhergehenden gegebenen Anleitung aus den drei 



•(16) 



tinh, = »ini »inlf + eoti co*0«Mff) 
tin(k,+fi) = unf »inQ + eoif eo*(pcot9V. 
««(A,+m*) = »inf»in<t>+co»S"co»<pcos9 } 

vorden seyen, so dafs also h,, <p, <r 
Gleichungen entsprechen, und wollen unter der Voraussetzung, 
dafs die gemessenen Heben nicht genau demselben Stunden- 
winkel entsprechen, die Correctjooen von A,, <p, ff respective 
durch dh„ d$, d9 bezeichnen; so haben wir znr Beatbnmung 
dieser Correctioaen nach (15) ofeuhar die 
Gleichungen : 



Wtil oea aber, da nach der Voraussetzung «' und »* der 
-^iD sehr nahe kommende Gröfsen sind, die Conectioneri 
*K, ty, da wenigstens näherungs weise als Differentiale be- 



trachtet werden können; so ergiebt sich aus den v 
den Gleichungen ohne Schwierigkeit 



13' 
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Nach (16) ist 
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sin h, — sin b sin <P — cos b cos <p cos a 
= — ■ cos h, dh, + (sin b cosQ — cos o sin <p cos a) dQ — cos b cos <P sin 9 da, 

sin (h,+ ft) — «i» V sin <p — cos d" cos $ cos (a + »') 
= - - cos (A,+ ft) dh,+ {sin b' cos $ — cos b' sin Q cos (a + a>')\ dQ 

— cos b' cos <p sin (<r + »') dir. 
sin Ä,4- ft*) — sin b" «in <p — cos !>" cos <f> cos (ff -f- »*) 

— — cos (h,+ ft*) dh,+ {sin b* cos d> — cos d* sin <p cos (ff -f u*) 1 d<f> 

— cos b* cos <p sin (ff + t»*) da. 

sin k, — sin b sin d> — cos b cos <p cos 9 = 0, , 
sin (*,+ p) — sin b' sin <p = cos b' cos $ cosa, 
sin (A,+ ft*) — sin b* sin d> = cos b* cos <p cosa; 

Gleichungen werde« also, nach einer leichten gooiomctrischen Verwandlung 
= — cos h, dh,-\- (sin b cos d> — cos b sin <p cos a) d<p — cos b cos <p sin 9 da , 
2 cos V cos Q sin \* sin (a + *«') 
= — cos (h, + ft) dh, + {sin b' cos <p — cos V sin $ cos (a + »')} d$ 

— cos b' cos <p sin (a + «') da, 
2 cos b* cos <p sin J sin (a + £»*) 

— — cos (h, -f ft") dh, + {sin h* cos <p — cos b* sin <p cos (a + *»*) J d$ 

— cos b" cos <p sin(a + ti*) da. 
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Berechnet man die drei HQlfswinkcl $ , , f " mittelst der 



(17). 



[tang £ = cos ff tang <p , 
Itang f sss cos (a + te) tang <p , 
'tang £" = cos (ff + m") tang <p 
and setzt der Klirre wegen 

' a' — 2cos b' cos <p sin \»' sin (ff -f- \ tu') 
a*=z 2eos b* cos<p sin ja»* sin (a + J u*) 
\A = ~cosh„ ^=-cos(h l +ft'), A*=-cos(h,+ft*) 
\ B= cos <p sin (b — S) 
i co»i 
g . _ cos $ sin ( b'—tT ) 
cos? 

Igg eos <p sin £ 



::|. 

= a ) 



•(19) 



(18). 



| C zzi — cos b cos <p sin 9 
C= — cosb' cos<p sin(a + u) 
VC* =: — eos cos sin (ff + u") 
■o hat man zur Bestimmung der Correctiooen dh,. d<p, d9, 
wie sich aus dem Obigen leicht ergiebt, die drei folgendeo 
Glfichungeii : 



A dh, + B dtp + C da 
Adh, + ff dQ + C da 
A'dh, + B"d<p+Cda 
mittelst welcher dh,, d<f>, da auf dem Wege der gewöhn- 
lichen algebraischen Elimination leicht gefunden werden können. 

Wie man sich den wahren Werthen der gesuchten Gros- 
sen durch sucecssive Berechnung neuer Correctionen nach und 
nach immer mehr und mehr nähen» kann, braucht hier nicht 
weiter erläutert zu werden. Eben so wenig wölb» wir, um 
diesen Aufsah nicht zu weit auszudehnen, Untersuchungen 
» Ober die vortheilhafteste Auswahl der Sterne anstellen, da wir 
uns in dieser Rucksicht auch schon zum Theil auf den oben 
erwähnten Aufsatz des Herrn Doctora Brettel beliehen kön- 
nen, und bemerken zum Scbluls nur noch, dafs die von der 
obigen Methode gewährten Vortbeile uns vorzüglich darin zu 
scheinen , dafs bei derselben gar nicht die gemes- 
Höhen selbst, sondern blofs deren Differenzen in Rech- 
nung gebracht werden, wodurch der Fehler des Instruments 
ganz, zum Theil auch die Refraction elimüurt wird. 

Grunert. 



Auszug aus einem Schreiben des Sir /. F. W. Berschel an den Herausgeber. 

Collingwood 1841. Decbr. 



It is Singular how geoerally prevalent the opinion is that both 
my Father and myself bave advocated the idea of the Moon's 
»ontbe 



tables founded on such presumed influence. Bat tbere is not 
the shadow of foundation for any such idea, 00 the eontrsry 
aU «ossible pah» has been taken on the pari of both bim and 
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LTiysrlf tu disavow and disclaim all euch pretended tables and 
Tbe ooly way in wbicb I have ever connected 
»d tbe weather i» by a casual remark. tbat 1 
tat* vcry frequeotly observed a füll or nearly füll Mooo (i. c. 
teaäüy round) to lw accompanied witb a sky serene aod 
duudlefe, or uearty so, at or wilbin an bour or 2 after ita 
nsiog, to oflen iodeed, tba(, thnngh I do not pretend to see 
ist rational conoexioo. I cannot bclp thinkiog tbat thcre is 
Kiocthiog beyond accident io it, aod have therefore recora- 



mended it to MeteorologiaU , as wortby of aome notice for 
tbe future. 

J. F. /r IJersc/iel. 
Nachschrift Vorstehendes bezieht sich auf die An- 
frage eines buhen Liebhaber« der Wissenschaften, ob Herr 
ßarouet Hertchet, wOrklich, wie der Wiener Wirtschaft» 
Kalender für 1840 behauptet, eine Regel gegeben habe, die 
Witterung aus dem Mondswechscl zu berechnen? 

& 



Auszug au* eioem Schreiben des Herrn Th. Clausen au den Herausgeber. 



Unter den vielen schwierigen Integrationen, die in 
Träte des fonetions elliptiques 
Chip. XX VL Nr. 136 auch die 



a deren Werth er auf einem «ehr verwickelten Wege gelangt 
«od ihn durch eine andere etwas kürzere Metbode bestätigt. Das 
Integral, welches merkwürdiger Weise blos Logarithmen uod 
Bögen des Kreises enthält, labt sich 
Setzt man Deiulich: 

- 1 
n wird 

2(y»— 1)* 



(r'-0* 

«"+9" ~ 4 



Y~(r J -0 



adilirt man diese drei Gleichungen, so findet man: 
dt dt dt' 

l-3t* + **+9 + t»* + 9 
folglich ist: 



6ydy 



«der wenn man für «, *', s* ihre Werthe sukstituirt und die Bögen summirt: 

7 (r'+sjW-i) — wys Y*Cr T +r +0-V r Cr-i>V r » i + « ^*(<W) /*(/•- 0* 

Thomas Clausen. 



Oppositionen der Hauclen Uranus, Ceres und Vesta im Jahre 1841. 

Von Herrn Dr. SaniUch. 



Im Herbste 1841 habe ich die Oppositionen von Uranus, Ceres 
<nd Vesta beobachtet. Das angewandte Instrument ist ein Me- 
ridiankreis von Ertel von 3 Fufs im Durchmesser mit einem 
Fernrohr von & Fufs Focalweite und 4 Zoll Oeffnung ; die Ver- 
ei^Vrong ist 120. Im Hauptfocus sind 7 Spinnefäden, die 1 9* 
im Aequator von einander abstehen. Das ganze Instru- 
«wtiit anf einem hoben Tburme der alten aeademiseben Stern- 
*artt in St. Petersburg auf einem Gewülbe aufgestellt; seiue 
Lage kaoo am Tage immer verificirt werden durch eine Mo- 
deren Azimuth genau bekannt ist; 



für die Zeiten der Beobachtungen selbst seine Lage fast jedes- 
mal durch die Durchgänge der Polar- uod Aequatorcal-Steroe 
ausgeniittelt, eine empfindliche Libelle gab in Bezug auf den 
Horizont die Richtung der Umdrchungsachse. Es war bald 
zu erkennen, daß» das Instrument, wahrscheinlich mit dem 
ganzen Gebäude, eine kleine Bewegung von täglicher Periode 
hat, und wenigstens wenn keine bedeutende plötzliche Verän- 
derung der Temperatur eintrat, in derselben Tag- und Nacht 
stunde lange Zeit hindurch dieselbe Lage bekömmt- Da aber 
durch die Beobachtungen selbst sir> 



Digitized by Google 



»79 



Nr. 442. 



180 



bestimmen lassen, so glaube leb, data bei einer gehörigen 
Anordnung der Beobachtungen, unser Instrument die Unter- 
schiede der geraden Aufsteigungen mit hinlänglicher Sicherheit 
ergeben wird; als Verticalkreia begrenzt sich aber sein Ge- 
brauch nur auf die Differential -Beobachtungen, da der Kreis 
bei dem Transporte nach St Petersburg etwas verbogen ist 
und nachdem er wieder restaurirt war, seine Theiluiigsfehler 
nur vorläufig sowohl durch die Länge eines der Verniete auf 
allen Theilcn des Kreises als auch durch die Entfernungen 
der Verniere bei verschiedenen Lagen des Fernrohrs untersucht 
worden sind. Um die Genauigkeit der Resultate von der klei- 
nen Unsicherheit der Theiluogen unabhängig au machen, habe 
ich die Planeten nur mit solchen Sternen verglichen, die nicht 
weit in Bezug auf gerade Aufsteigung und Declination von dem 
Planeten lagen, und dabei symmetrisch nach Norden und nach 
Süden von demselben vertheilt waren. Auf diese Weise hoffe 
kb, dafe die hier gegebenen Positionen der Planeten ebenso 
zuverlässig seyn werden, als die angewandten Oerter der Ver- 
gleichsterne, welche ich aus dem Astrooomical Soctety's *) 
Catalogue genommen habe, mit deu Verbesserungen von 
+ 0*24 iu Zeit tflr die AR., und —,2*0 im Bogen für die 



Declination, die aus der Vergleichnng Jener Tafeln in der 
Zone zwischen + 15° und — 15° DecUoatkw mit dem Catalogor 
von Ponä sich ergeben. 

Die gebrauchte astronomische Uhr ist von Arnold, mit ri- 
neu» Rostpeodel; sie bat einen sehr nuten Gang, wie die hier 
bei gelegte kleine Notiz beweist: 

Tägliche Retardatinnen der Arnotdecheu £hr 
zwischen den 

3»« und 6«« Septbr. 1841 0"57 

6kca — 13te» 0)5 9 

13»« — 14 1 " o,69 

■ 14»« — 16«" 0,61 . 

15*» _ 20«- 0,50 

20*« — 22*« 0,29 

22.Sept— 6«« Octbr. 0,25 

6«»üct.— 19«« 0,26 

igt« _ 22*01 o,26 

20«* — 23 rt " 0,20 

23«*« — 26*« 0,26 

Die scheinbaren Oerter der Vergleichsterne wurden nach Bettel 

scheu Formeln, mittelst der im Bertiner Astr. Jahrbuch f&r 1S4 1 

gegebene! 

ergeben: 



Scheinbare Positionen: für den 7««, 

Sterne. InRectaiccntion. 



17«« und 2 7«« Sept. 



.7«-, 



« Aquarii 
6 Aquarii 
y Aquarii 
I Aquarii 
K Aquarii 
y Piscium 
8 Piscium k' 
30 Piscium r 



.41*17. 
30,61 



21 h 5T41"19 

22 8 30,62 
13 30,86 
20 42,64 
44 23,13 

23 8 59,66 
18 50,41 
53 52,34 

Diese Sterne wurden mit dem Uranus verglichen, 8 Pisa k' wurde aber später aus|_ 
täte in Bezug auf AR. gab. Folgeode Sterne sind mit Ceres und Vesta verglichen: 



42,65 
23,16 
59,71 
50,47 
52,44 



.41*11 
30,66 
30,82 
42,63 
23,10 
59,73 
50,49 
52,51- 



— 1° 4'59'67. 

— 8 33 58,33 

— 2 10 43,71 

— 0 49 30,74 

— 8 25 2,17 
+ 2 25 17,29 
+ 0 23 38,94 

— 6 53 23,17 



17«. und 27*«Sept 1841. 



..89"05 68"71 



58,25 
43,23 
30,16 
2,00 
18,05 
39,68 
22,90 



68,28 
42,92 
29,78 
2,06 
18,68 
40,88 
22,88 



Sic 



AR 



am 17 ,,J > 



**Ceti l h i6' 9"13 

111 Pisa 45 24,31 

a Arietis 58 18,04 

69 Ceti 2 13 51,99 

82 Ceti 31 24,97 

yteti 35 8,61 

«Ceti 64 2,96 

Ich habe die Uhrcorrectionen nach allei 
gesucht, und es fanden sich selten Unterschiede von mehr als 0*3 
in Zelt; eben so die Oerter des Aequators am Meridiankreise 
durch jeden einzelnen Stern bestimmt differiren unter einander 
höchstens bis 3* in Bogen, und da diese GroTseo noch durch 
zufällige Fehler afficirt sind, so glaube ich, dafs die Fehler der 
Positionen der angewandten Sterne im Mittel bedeutend kleiner 
sind. 



27«« Oct 

9,17 
24,38 
18,13 
62,09 
25,09 
8,73 
3,10 



Sfhcinb. Drei, am I7 ten und 27'» Oct. 1841. 



8°69'48"30 
+ 2 24 23,96 

(wurde nicht in 

— 0 19 35,69 

— 0 21 15,41 
+ 2 34 10,20 
+ 3 28 9,71 



49*10 
23,77 



36,00 
15,87 
9,90 
9,41 



*) New Table* for facilfiatug ihe computation ofPreceaiion, Aberration aad 1 
talogoe of Ihe isme, redneed to Jannary 1. 1830. Coapnted at the 
By IWü BmUg, Es* Lenden t827. 



Bei der Vergleichung des Bert. Astr. Jahrbuchs mit den Be 
obachtungeo habe Ich die Aberration auf die bekannte Weise 
angebracht, indem die im Jahrbuche berechneten Oerter als für 
die Zeit t -+- 493*15 A geltend angesehen wurden, wo t die 
mittl. Berliner Zeit der Beobachtung, und A die Distanz des 
Planeten vou der Erde in mittleren Halbmessern der Erdbahn 
ausdrückt Hier folgen die scheinbaren geocentrischen (wegen 
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Uranus. 



18a 





Mitll. Sl.Pe- 


Scheinb geoc. AR. 


Nach der 




Scheinb. geoc. Deel. 


Nach der 






Irrtb. Zeit. 


nuch d. Berl. Jahrb. 


Hcob. 


Differenz. 


na« h d. Herl. Jahrb. 


Heul». 


Differenz. 




um lQ h 3r 5" 

UUI J * V M V 


M* 14' 51*11 


24"99 


— 6' 12 


— 3" 38' 2 '4 


38'28'0 


^25^ 


13. 


12 2 32 


33 29,71 


23,47 


— 6,24 


44 39,3 


45 6,6 


— 26,3 


14. 


11 58 27 


33 20,89 


14,69 


— 6,20 


45 36,1 


46 1,1 


— 25,0 


15. 


11 54 23 


33 12,08 


6,01 


— 6,07 


46 32,9 


46 57,6 


— 24,8 


20. 


11 34 58 


32 27,82 


21,70 


— 6,12 


5t 16,1 


51 38,8 


— 22,7 


22. 


II 25 50 


30 10,35 


4,42 


— 5,93 


63 8,1 


53 31,4 


- 23,3 






im .Mittel 


— 6" 1 1 




im Mittel 


- 24 6 



Die Witterung erlaubte uur folgende Bestimmungen : 
1841 Ort. 



C e 



r c s. 



19. 


um il k 36' 30" 


l h 29' 16'33 




13"45 


— 2,88 


— 5° 36' 28' 8 


36'47"7 


— 18 "9 


22. 


22 7 


26 40,70 




37,83 


— 2,87 


43 43,9 


44 6,7 


— 22,8 


23. 


17 20 


25 49,40 




46,99 


— 2,41 


45 51,4 


46 10,4 


— 19,0 


25. 


7 47 


24 6,02 




5,24 


— 2,78 


49 35 


49 54.8 


• 19,8 








im Mittel 


-2"75 


im Mittel 


— 20*1 



Vesta. 



1841 Ort. 



Nnfclrg tm Decbr. 1841. 



19. 


um 12° 


ir 40" 


2° 4' 30' 86 


2»"75 


— 2" 11 


-f-0°29' 56' 2 


29' 55 0 


-l"2 


23. 


11 


52 2 


0 36,46 


34,68 


— 1,78 


+ 0 12 14,9 


12 15,4 


+ 0,5 


25. 


11 


42 12 


1 68 39,24 


36,94 


— 2,30 


+ 0 4 9,4 


4 10,4 


+ 1,0 


29. 


11 


22 39 


54 47,47 


45,55 


r,M 


— 0 10 14 


10 17,5 


3,5 








1 


ni Mittel 


— 2 03 


im Mittel 


— 0"8. 



Beitrag zur 



Theorie der elliptischen 
Von Herrn Thomas Ciauten. 



A. Sawitsch. 
TranscendcnteD. 



hin erster Art / —r, ^ 

J Yli-«- 



MaatEeh laTst sich die Lemniscata durch die elliptische 

, wo = | ist, 

y (1 — • untp ) 
•Ktüriren. Da man noch keine andere algebraische Curve vierter 
Mang kennt, deren Kectification blofs von diesen Transcen 
fcatea abhängt ; so glaube ich, dafs es nicht uninteressant sein 
aU, eine andere Curve von ähnlicher Gestalt kennen zu lernen, 

d(J> 



rf> Ratification blofs von der Transcendent 0 



7v-(i-.» 



r V"(l— * a ««/i<P*) 
Gröben und Logarithmen abhängt. 

Es ist fibenlem Steines Wissens rm< h nichl angefühlt, 
•s» die Lemniscata durch den Durchschnitt einer Ebene mit 
aan cyuadrischen Ring entsteht, die den Ring inwendig be- 
im od auf die Ebene der in einen Kreis gebogenen A.xe des 
• vüoders senkrecht ist. En sei nämlich der Mittelpunkt der 
aailaiiih hlmi rniniliiiiili n im Centro dieses Kreises, und die 
Oaat der x, y mit ihm zusammenfallend, der Halbmesser 

taaaVn sei a, die halbe Dicke des Ringes b, x*-\-y* ~ r, 

»hl: 

= 6« folgfich 
r*+M t +a*—b'= ar 
(**+/•+ «*+ «*— *T — 4a 1 ) 



die Gleichung für die krumme Oberfläche des Ringes. Schneidet 
man dieselbe durch die Ebene deren Gleichung 
x =: a — b 

ist , so Cndet man : 

*>•+«• + 2a(a-6)}»= 4a l (> 8 +(a-A)*), oder 

(y , + t t y- — *aby 2 + 4a(a-b)t* = 0. 
welches in dem besondern Falle b — a b oder b = }a die 
Gleichung für die Lemniscata ist Der äufserc Umfang des Ringes 
ist in diesem Falle dreimal so grofs als der innere. Die Recti- 
fication der allgemeinern Curve findet man, «veno man setzt 
x — 6 sin 9 > 



y = b(l + cos4)(bcos-\-2a — b) 



wodurch der Gleichung Gnöge geleistet wird 
d% — b cos 6 di 

b sin 6 dt{b c os S -f- a) 



Es wird dadurch 



dy — 



V{b{cotd+ t) (6 cosS + 2a — b)} 
und wenn man das Element der Curve dt set/t 

für die Lemniscata ist a — 2b und also 
. _ p bdi 

Es sei in dem Falle, den ich noch hinzufüge: 



i83 



2b — a 



Nr. 442. 



i84 



r ; oder — — 3 \- 1 = 0. 

2a — b a 1 a 



b — l±£? a = 4a sin oder 
2 10 



den Fall wo b gröfscr als a ist, wollen «vir bei Seite setzen, 
da der Hing in demselben Leine Oeffnong hätte. Es »ei also 

b = — a, so wird 

2 



r 

J V[l-{Y'5-2>*ci>.** , j </ Y^ ( i_ ( y- 5 _ a) * 



Der zweite Theil ist, wie man leicht sieht, durch 
und Kreisgröfseu integrirbar; denn setzt man 

I-i-l ttn 0 — % ; so wird er : 

Die Dimensionen der beiden Curven sind: die halbe gröfse Axe 
von dem Durchschnitte bis an den Scheitel in der Lemniscata 
2by~2 in der andern t'urve b(y&+i), während in beiden der 
gröfste Werth der andern Ordinate = b ist Der Winkel, den 
sie im Durchschnitte bilden , ist in der Lemniscata eio rechter, 
in der andern Curve arc. tg. 2. 

Jeder cyliodrisch kreisförmige Ring bat aufeer einem der 
Lemniscata ähnlichen Schnitte von vier ähnlichen und glei- 
chen Quadranten, einen Durchschnitt, der eine Catsiniache 



Curve giebt , in der das Product der Entfernungen jedes Panels 
von zweien festen Pnnrf»n nuut»« ;«>* 



ist. 

Es seien die Coordinateo y, , der beiden 
— /, 0 und +/, 0, so sind die Entfernungen r, r 
der Curve von denselben 

' = Yky +/)"+■•) 
/ = -/}•+■•) 

ist nun rr = W, wo r Consta nt ist, so wird 

{(r+/)' + i'} {Cr-/r + « s } = *• 
{rH« , HV , +V/}{r , +-N-/ , --2/>} - *«, «der 
(r* +■•+/•)' = **+4/y- 

Dieselbe Gleichung ergiebt sieb aus der Gleichung für die 
Kingfläche 

{»N-rN- »•+«••-*■}• = 4«»(x«+/) 

= 4a* *• 
4/'= 4««. 

/= a; x = &; * = V(2o6) 
setzt, oder der Schnitt gebt parallel mit der Aze in der Ent- 
fernung des Halbmessers der Dicke des Ringes von denselben. 

In dem Falle, dafs a = 2b trifft dieser Schnitt mit deo 
lemniscataähnüchen Schnitten zusammen, und wird die ein- 
fache Lemniscata, die bekanntlich auch die Eigenschaft der 
CowÄMschcn Curve besitzt. 

Bei andern Verhältnissen der Dimensionen a und b sind 
die beiden Schnitte verschieden. 

Th, Clausen. 



Schreiben des Herrn ßürrüter, Directors der Hamburger 

Hamburg 1842. Januar 17 

Ihrer gütigen Erlaubnifs zufolge habe ich die Ehre Ihnen hie- 
mit den Anfang meines Stenicatalogs zu senden; zu dem ich 
nur ein Paar Bemerkungen 



Sternwarte, an deu Herausgeber. 



Der Catalog wird über 6500 größtenteils bis 
beobachteter Sterne von der 7*«» Gröfse abwärts enthalten, und 
wird bei Comcten- Beobachtungen mit Vergleichungs- Sternen 
aushelfen können; namentlich wird er in der Bahn des Hallet/- 
sehen Cometen bei seiner letzten Erscheinung sehr reichhaltig 
gefunden werden. Die Grßfucn der Sterne sind nur sparsam 
angemerkt, wo sie aber fehlen, können die Sterne als unter 
der 7 |U Gröfse angenommen werden. 

Der Catalog wird Stundenweise erscheinen. Jede Sturide 
wird successive besonders herausgegeben. 

Die 
der currea 



Logarithmen von a, b, c, d sind in die Reihenfolge 
ipoodirenden I^ogaritbmen ton A, B, C, D des Nau- 



tical Almanacs geordnet. Die erste Stunde wird Anfang Fe- 
bruars, und danu monatlich eine andere erscheinen. 

Sollten Sie nun die gröfse Gßte haben wollen sieb im 
Annahme von Bestellungen zu erbieten , so würden Sie mich 
unendlich verpflichten. Diese Stunden könnten etwa an die 
Empfänger zugleich mit den Astroo. Nachr. versandt werden. 
Da es mir in Ansehung der Bestellungen nur darauf ankömmt, 
dafs die Druckkosten eimgerrnaafsen gedeckt werden, so wird 
der Preis verhältnifsmä(«ig geringe gestellt werden. 

C. Rumke r. 

Anmerkung. Ich will sehr gern Bestellungen auf Herrn 
/{Hinken Catalog annehmen, von dem ich in der Beilage den 
Anfang als Probe gebe. Er beruhet auf Beobachtungen, die 
Herr Rümker auf der Hamburger Sternwarte, an dem Reotold 
Meridiankreise gemacht bat & 



Altona 1842. März 3. (Hie hei eine Beilage.) 



Digitized by Google 



c 

s 



<o 


n 


Ol 


r- 


r- 


© 


i- 


Ol 


«o 


-.0 


es 


«nxos»bt»oi 


o 




r 


oi 


CM Ol -O 


..o 


10 


ao sd t- 


r- 




g 


© 


M 


i- 


l- 




r- 


Ol 




* — 




H 


X 


= 


•s T 


M 


r- 


t- 


-n 


-r 


m 


S 


co 




oooi«-i©«--eM<oi» 


r- 


OC 




o 


Ol © C- 


00 


00 


ose« 


3". 


•CT- 


-** 


9 


T 




-.0 


CO 


n 


BQ 


to 


X Ol 


CM 


CO 


oc 


5 


r~ 


00 -» 






CM l£> 




X -r 




O 90 ~ * CO ~f to — • 


cm 


ia 


Oi 




CO o o 


•CS 




fc* !"*• © 


— , 


ro 






'S 






X 


x 




01 


oi o 








cm 


es 


«f 


nq 


--. 




r» 


r- 


X 


00 


© 


8H 


"* °1 "i. "i. "* "i. ** 


-r 




-r 


<r> 


-Cl iO O 


SS 


S 




'S 


10 




(0 


u> 


■s 


s 


IS 


B 


B 


<0 


to <s 


r» 


1- 


8» 


S« 


1 


r» 


b» 


r-~" 


[ - 


r» 


r-* 


B> 


r» 


x? 


cc 


XOOODaCOOODOOOO 


00 00 


«0* 


m 


' > i 


x" 


x : 


0000*06* 


00 


00 


x" 


X 


OD* 


X 


OD* 


00 


00 


oö* 


00 


00 00 «0 


X 


x~ 


x' 


o> 


Ol 


o 


Ol 


Ol 


o. 


oi 


et 


oi 


o> 


01 


0*1 / j y x i i~ r* 


r- 


i- 


t-. 


»■» 


«ISO 


o 


10 


<o <e in 


•n 


o 


■) 


<n 




















CO 




■4 




c 


CT, 




o 




o 




o 


a 


a 


©00OO0©© 


O 


c 


© 


e 


o o o 


e 




o © © 


B 




o 


c 


o 


O 


a 


ct 


£ 


© 


e 


o o 




o 


= 


S 




co 


f. 


co 


■-o 


S 


eo 


in 


eo 


■ 




CO CO co co co co co CO 


CO 


CO 


n 


co 


CO CO IO 


"1 


co 


eo co cO 


■ 


oo 


CO 


4 


CO 


m 


co 


n 


■ 


— . 


CO 


eo co 


en 


co 




co 



- < -o — i - i - . 1 — ■ - ■ n CT -~- ~> o er. — i - 
' Boccta-aor- 
»r- Xdi>^^» 

oiocr^«fooo^o>oi 

OIOIOIOIOIOIOIO) 




PO 
X» 



ex 

C3 



— 



vi - 



o 



CS 

u 
- 

u 

S 

e 

■3 









X 


X 




IC 




O 


t 


CO 




C 




O 


CM 


CT, 


OD 


<9 


Ol 


T 


Ol 


St 


e 




CT 


O 


IO 




so 


-f 


X 


CT 


o 


X 


Ol 


■ 


SB 


CT 


r* 


«JJ 


r» 


X 


CO 


i- 


o 


1- 


Ol 


SS 


-T 








X 




CT-. 








X 


CT. 


CM 


l- 




■ -. 


Ol 


f» 




cn 


r_ 


CO 


r» 


CO 


© 




-0 


CT 


l~ 




CO 


Sf 


CM 


CO 


Sf 


■9 


Cl 


CM 


Ol 




CI 


MO 




Ol 


00 


•O 




c- 


X 




X 








■ 


ex 


Ol 




— . 




Ol 


O 


CM 






CM 






CO 




r< 




•o 








r- 


CT 


1- 


X 


10 


10 




r*- 


10 


CT. 


o 


Sf 


<9 


Ol 


CT 


SC 


-o 


CT' 


10 


© 


'S 


o 


r> 




© 




m 


I 


X 




ao 




•CT 


CT. 


00 








CT: 


wt 


CN 










c* 


S 






t- 


CM 




X 




/: 


00 




CM 


PI 


f 






00 




•0 




B 




X 


r« 


CM 


OD 


© 












00* 


X 


Xi Ol 


00 


x' 


x" 


X 


£ 


CT 


N 


Ol 


00 


CT! 


Dt 


CT: 


Ol 


X 


OD 


O) 


oö 


00 


X Ol 


to 




OD 


X 


x" 


x" 


00 


x" 




x" 


80 


X 


£ 


oö* 


j" 


o> 


*' 


X 


x" 


x" 


Ol 


oT 


Ol 


■ 
















































































+ 


1 


+ 
















o 






<e 


VO 


t- 






n 


T 


..o 


o 


u-: 


CT 




SO 


r» 


co 


SR 


t- 


-0 


(O 


CM 


CM 




IO 


IO 


>o 




1- 


CO 


CO 




Ol 


r- 


r~ 


19 




Ol 




CT, 




CM 




© 


s> 


10 


VS 


r» 


10 








t- 


1 - 




X 


X 


»■ 


/. 


X 


00 




e 






-f 


.o 




<s 


X 


/ 


»M 


/: 




X 


0) 






•Ö 




CM 


CT 


i 


O 


CM 


X 


IO 


oo 






..o 




r- 


-T 


Ol 


r< 


•D 














X 


eo 


■ 


< 


X 


J 


X 


J 


CT 


Ol 


CT 


/ 


Ol 


CT- 


Ol 


Ol 


3! 




Ol 


X 


CT 


X 


CT- 


<r- 


X 


Ol 


CT 


an 


X 


OD 


CT 


B 


00 


o. 


X 


m 


X 


X 


© 


B 


CT 


X 


CT: 


B 


© 


© 


m 


ii 


Ii 


























































































iO 


o 




■ 
| 






9 




c 


- 


c 


e 


B 


c 


o 


- 


G 


CT 


CT 


CT 


© 


o 


© 


o 


CT 


CT 


CT 


© 


o 


CT' 


Oj 


c 


o 


CT 


o 


c 


O 


B 


O 


• 


■ 


B 


o 


a 


=> 


• 


© 


© 


© 


C 


CT 


CT. 


© 








= 


- 


ct. 






© 


X 


© 


Ol 


!0 


Ol 


CO 


«o 


X) 


CT, 




-r 


-r 


O 


© 


T 


t 


10 




<0 


r» 


X 


CM 


OD 


CM 


SS 


r< 


Ol 


CM 


Ol 




CO 


p» 


Ol 




«n 


00 


■ 


•CT 


C* 


© 


r» 


H 








ao 


c-< 


•o 




— 


X 




CM 


-r 


T 




■ 


l~ 


T> 




■S 


00 


-3 




Ol 


r» 


CT: 


© 


=■ 


CO 


CO 






<o 


CT, 


fc- 


o 


^5 


CM 


-— ■ 


sf 


X 


CO 


X 


f 




oo 






CM 


B 






Ü 


e 


tO 


Ol 


-r 


ia 


CT. 


.n 


Ol 


1- 


»>» 




<o 




CT> 




CM Ol 


<n 


r* 




CM 


CO 


r- 


— < 


iO 


t« 


IQ 


CTJ 


Ol 




SP 


O 


CT> 


X 


«0 




T 






m 


Ol 


CM 


CO 




«0 


X 


X 


i~ 


-! 






0 


•n 


r» 


r- 


1 - 


i 


■1 


■ 


CM 




■<T 






«n 


ia 


•o 




CM 


o 


~n 




M 1 




■0 


CO 


• -/ 


■O 


• 


■er 


rr 


o 


00 


-r 


(0 


B 


10 


o 




X 


10 


«9 


MB 


r« 




ao 


00 


m 

m 




O 


<o* 


IO 


«too 


<o" 




CT 


1 - 




t -" 




i- 


r» 


i-" 


t " 


t- r- 


r-~ 


r-" 


t- c- 


r» 


r-" 


S> 


r- t- 


1- 




Im 


r^" 


t" 


r" 


1- C~ t* 


I-" 




C- 


1» 


*■ 


(- 


tV 


i- 














r< 


•o 


KJ 


ro 


Ol 


-T 


>r- 




<0 


«f 




SO 


CM 


CO 


IO 


n 


00 




CM 


CO 






X 


Ol 


EM 




SM 




-r 




• o 


40 




CT 




S9 


1 • 


CO 


■o 


Ol 


o< 


CO 


CO 


09 










«n 


o 


..o 




0 


<o 


-T 




CT 






CO 




i - 






IO 


CT 




-T 


T 


! CT 






M 




a 


CT 


.0 


© 


Ol 


i - 




CM 


i 


-r 




T 


CT, 




r» 


CM 


Ol 


i 


1- 


CM 


© 






ii 








to 




CM 






-1 


-- 




r» 




10 




VO 


r» 


-T 


-r 


a 


-! 


CM 


-r 


IO 


CT 


CO 


CT 


CT. 


CM 


«Sc 


CO 


10 


B 


CO 


Ol 


CO 


— 


CO 


<■< 


0 


91 


EU 


co 


Ol 


co 


c 


SB 








C 


= 


S 




© 


© 


— 




CT- 




CT 




00 












T 




00 


CT_ 






© 


OD 


o> 


CT. 


CT. 


> i 


OD 




-I 


CT, 


J_ 




00 


SO 




91 


CT, 




0) 




— « 


«-« 








sS 


3) 


Ol" 


Ol 




99 


e» 


CT. 


od" 


Ol 


Ol 


Ol 


00 


oT 


oT 


Ol 


et 


£ 


OD 


en 


X 


f. 


X 


Ol 


CT 


X 


OD 


OD 


f. 


X 


«0 


J. 


dl 




X 


«6* 




«5 


oo 


oT 


OD 


X 


00* 




Ol 


OÄ" 


CT. 










































CO 


^0 




CO 


CO 


-o 


CO 


•-0 


CO 




-o 


CO 


c< 


P* 


-< 


CM 


M 


M 


eM 


p4 


es 




et 


CM 


ri 


M 


— . 














© 


© 




© 


© 




© 


© 


CT 


© 


CT 


CT 


<9 


r 


r 


© 




CT 


CT 


© 


© 


© 


© 


©^ 


CT 


©_ 


© 


CT_ 




© 


CT^ 


© 


© 


CT 


CT 


CT_ 


© 


CT 


© 


B 


© 




C9 


© 


- 


CT_ 


CT 






Ü 


© 




c 


© 


© 


C CT 


3 


CT 


- 


CT 


CT 


©* 


o 


©* 


es 


CT 




C 




e> 


o" 


=' 


CT 


CT 


©" 


© 


o" 


s 


s 


© 


© 


B 


© 


ct' 


© 


CT 


CT." 


©" 


S> 


S 


ct" 


=~ 




© 


©* 


cT 


—> 


1 








CM 


CM 


et 


CM 


CM 


CM 


CM 


ei 


r« 


CM 


CM 


e» 


CM 


CM 


CM 


CM 


CM 


CM 


Cl 


CM 


CM 


CM 


CM 


s 


CM 


H 


ei 




M 


CM 


BS 


H 


CM 


CM 


C< 


CM 


CM 


M 


M 


CM 


CM 


CM 




CM 


CM 



0 -3 

u 

E 

cj 

B 



S o 

11 



B 

O 
> 

ex 

i 
li 

d 
«< 



■ !£ 

e «o 
— x 
• 
= 









c> 


es 


Sf 


BS 


CM 








© 


M 


«M 




CO 


CM 


M 


CM 


M 


SO 


cm m 


-o 


eM 


V4 


CM CO 


— i 




CM 


CM 


CM CM 


CM 


CM 


ei 


— 




CO- 


i - 


CM 


M 




ct 


«M 


v CM o"r. 
J.cM -r io 


oö 

CT 


©T 

V 


CT_ 


CO 

CT 


et 


CM 

•O 


IO 

r- 


© 

10 


CM 
/_ 


00 

c 


M 


CM 
7 


-f 

o» 


O 
i- 


IS 

•o 


CT. 

-r 


CO 

Ol 


CM 
S 


o 
co 


-o 


o 

CO 


-" 


CO 

N 


CM 
CO 


T 

n 


CT -r 

'S 


CO 

CM 


— 

M 


Ol 


CM 

Ol 


je 

•0 


10 




CM 

10 


so 


X 

co 


CT. 

r» 


r-l 

CO 


Ol 

© 


10 

10 


CT' 
00 


CT. 

lO_ 


Ol 
I-; 


© 

aj 


f SD Ol Ol 

I lO 10 CO 


es 
■0 


o' 

CM 


10 

■0 




©' 

T 


© 

CM 


«0 


OD 


|cT 

CO 


-T 




«r 


t-" 


00 


•0 


-r 


OD* 

«O 


•-. 


'S* 
CM 


so 

T 


r>" 


r~ 

CM 


CM 




ab 


OC CO 


©" 
CM 


-r 


1 - 
-r 


r-T 

BS 


■O 


c' 


CT~ 
«*• 


*r 

CO 


10 


=' 


so 
n 


r» 


«8» 


*T 

CM 




CO 


e? 

CM 


<ö* 

CO 


\ V* <«■ * 

f "T «O O 


«o 
■a 


CM O 


r» 


•0 
>-o 


00 
.r, 


© 

CM 




«•> 


to 

CM 


10 




r- 

«o 


Ol 

«s> 


CT 
CO 


CO 
-r 


r- 


■CT 
Sf 


CT 

CO 


s 


o 
«s» 


SO 

CO 


»o 

CO 


CT 


CT. 
CO 


CM «5 


-o 
«r 


«0 

CM 


n 


CT. 
CO 


r» 

Sf 


— 


"/ 


CM 
CO 


r» 

sl 


-r 

T 


CT 
CO 


SB 


Ol 


© 

CM 


CO 


00 

10 


«0 

so 


HS 
CO 


V oi oi oi 
lco -<r «r 


CT 
SJ 


to 
■s 


•" 


~* Ol 
o «*• 


Ol 
•T 


SO 
so 


CO 
10 


CT 

■0 


10 


♦ 


CO 

10 


IO 
10 


CM 

'S 


-0 

CT 


o 


Ol 


CM 
s 




CO 




CM 
10 


00 

m 


S] 


r- 


t CO 


10 


<o 


io 

CM 


CT 


«s 


•r 


CO 


8) 

ei 


-' 


Ol 


cm r» 
to 1- 


i- 

CO 


o 


00 
Sf 


CT 

10 


ei 

•s 


es 

so 



+ 1 + 



-l &, 



CT -0 -O 

Ii» i« c- 
© © © 

"SO SO so 



tc-c-B»03-oeifl#*«)XX«eiii--o«5«ci«c'n«)ociSh"ii«'0»)-oi»)iaci>tn 
h^•^^'r«a03COOlc^^c^c^clB|^a)*^oxocl^•c*c^occcecrlacalrtICrtJ^,,^cfl^ - x^^/loo 
©©©©©es© — © — ©-« — — — o©«-©«- ®*t "^."1 °-*®T;^~^9.^'^~~^' : *.~"t ? i e l. 

CO CO CO CO CO CO CO CO CO co co co CO CO CO CO CO CO co co CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO 



Ol Ol — 

eo o co 

'so 2 X- 
I f 1 



oc*ciciai--ciofir'OijCici'Ci»-OJioflio*«c*oiov»tr*hc»h^oaoo««tcixci*xoioa5 

B«<«1IJOt--<OO*rthODnCSnr.01CflhO»)hO0l«S'OflM*C<-«r-lS0ll5O 
RM<rClOAC->-01*<CI''XOdiSdniC|l90XC<iOC«)OhSlCjBCh<<h3Si-<0> I OCIOOa 

cm co" ct" •rf 1- — »r" r~*~ ©" r-~ co* — iVod crT r^" »cf c^ oi" is" oo" x** — " cm" ©" oi" ©" io" co o" x* x" -t" io*«t*to ob" oT— ©" ©" 
i0«o — •"co«» , co«o»"eo»ro — «oo cm cm *r — _ . co ~~. — — — B)s) S)S] cmcmcm-s-vo 



ooco:««'-c>cin<r4<t-ii<i<iiis«c'hM)ixci:oo9i9>30oosoo 



i 



0©000000000000©00000000000©00000©©000©O OO OOQ 



-o r- t~ 
10 



»0 »> 



r» r- •» r- 



1 | ]- 

•5! 



nns'inioi-coio 



«CMio*5i0tor--oDOi - B — fMco-s-iOto 

-C — — "5 — — — CM CM CM CM CM CM 



O. 



CC 

I 

M 



CO 



oo oi j-« t tco«oi0«0»»oooi-3--ieM<o*n-o<or- x 
CiCM C co Scoeoeoeo-oeoeo «?-«■•»•-«• ob -"t" *r «r 

£ £ . w 

"2 a. • 
1 en p 

•< CO CT? 



Google 



S2: 



«00-4 



* Ui U> U> w 



8'' 
3 



B 9 



Ol Ol o» oi 

ooooooooooooooooeaoooooo 



oo««is0iD<eceeieexoix>x«i>i«i«i-i«iaaiaaA 

— C*CK0 4kcalO»0»*» 



oooco-oc = eoo = ©ooc 



kJ-4VlOl~l©4kOC 0^^*0*«*08 - Ü«'^lü«Tto*Öo"o~OoVao'i4'il'4» 
w -_o «W^I cykj -4^0-000,^ 



O © 

b 1» 



^ ■'- >~ O ^ 7 .J g- O MB 



X Ol 

ö> — 
Oi Oi 



— 4". O« Ck O» 4k 
W « »S — Ol v4 4k k» Ol 

»• "© k. "or Vi *J 4* 
»OO-JI-IWW- 



— o o, 

Ca I 6) s> 

© © •» i oi r 



o> CO CM ►» KS 



-III 



©»*<o©©©aeo©e©©o>eoiaE~ikaotci-oioi^icucu©-4 



3 © 

» c 



10 o ci » c 5 ? hl 

tt OK> o< c u 



© f 



VMUOUVD'UM 4kO>ÜJlO»0»»4k— — «».-»U*»^ 



(a» bc — 4k 

-4 Ol W 



Ol — 

Ol Ol 



4kOl"- — — Cu-CTI** 



O« Ca <J> 4k 

•o 4» w o» 



MBU 

«O ~ 



~ «~ u U» ^ w W 4» cn «o Iva ö» C7> M CK »O Cv Ca 

© — _0D«»«i» kSkS c*lO —jUC,«J> O J0© » » p> Ol O w « P * » C _IO 

4k (tf CM >-•"© O) >»"»|V -»"(0 CU VD •» 0> — OB <J> ~0> Ol»«»» OD 
^0, 4. g . PM ;r a , < . IC - l » g tO- l >. O u ■ ~J Ct - Q 4. ^ T 4> 



CK 4- 

OB n: 
— "© 



Cnc»»»C»-»4k4k4)» 

©©ci©4»ciot— ob 



w — 



* D ÜJ <* W ►* — 
©©OlOi4k-4k3»3© 

" . — w — ac 

OOOO-»^©-- 




Ol -4 -4 -4 -J -«4 »I *t «I «4 -4 -4 00 OC QO X » 1 00 PC PC OE 30 PC 00 OL 



VB "ik I. "© 'kk "je » 00 ■» "« *O0 OD "Öc OD "kk 3p - - ID OS kk Xk — — Öt' "© "© "OB © 

wwfl»-woiMoiatoi»goov*»i-**.tJWi*«'»«oio*i« 



© © 
ac © 



© © 
© © 



©©©.©©_©©©© 



© © c © 
© © o o 



e © © © © 
© _ _ _ — 




oe _T o » jr © ppj» ^jc jo oo © » 

O»»^x"©kk"ao'l'öo'©'oo't-Oe 
(HU«t<kOIG>**Cl<IOWslU 
©4»-IOU5 — — -JOilCkiCrvO 
«~4CaOOC»C»-40l4>t»Ck 



+ 1 

00 » ' 

X GE s ! 

• »S 



UD UP OB W \ 1 

•J OJ Ca 4k 1 

Ol k3 k4 4> Cfl / 

ü> oi o 4 



^4aB0C_Ce_CB-I«l«4aD»4>l>4«4«4aF«4Q0QC*4~4QcrrxaC'»<o4*4~4-* 

er — ©"©"© «4 X4 *Vi © "Vi "Vi V i "--o 'Vi © "Vi o *© "□cVio'oc'c'ci'^jVjVi'äc 



- - - - _ - I O- — 

oi^ioMiovi^sioDeivioiuioiv^oiM^MuiM^toieaixeueatuia 

»UM>llfi(lMV(l>«0^*OVJ4>U«i-IC*>>-(l<U4>UUO*>00>0 

<nooaooioi*^-oiM»*(»u<ee^oi^e(«oiieoio-oicgie>» 



00©blOl«0* , Ck©^'oi'oiV 
c» *t (,< u » >i T I. -a -j 
*^<eoiocc<uOi^MV>« 
«4k©4kC»04kCa^OCa*3 



n 



oo©ocpsop©oo©oeo©ooooooo©o©oe 

4» o-> V Ü- Ü» 4- 4» 4* ö- c^*wVV V 



© © 

4k~4k 



0DOl«l««>lll-4MV<lfMOlOlil«ttlSOIO*Oi-4OI»gi^O0D«tO- 



© © 

b»4» 



© © © © © © © 9 

"c» "t^ 4k 4* 4k 4^ 4- "er 4k, 

© — <o©ac©'»©o» 
00 eoio«is4is 
«©«•ac*.© — so© 



© © © 

4- V "» 

© = ? 

o o ic 



I 

n 9 



^©©*©^0B»©»a90»«JB©a©«^«©*»JOjJ*aB OB j» JC 



Ol— MtB»(4<aU*kUp*w 

s»OBOftekO'>i 



- © »o © — ao c< — © — ©©en'oi 

4>ar0D©lO4.Oi»00©©vlW-^l 



w >• »4 » a >iiov<ik9[eweiuioiOiOOvio>4iö»K»^t>iJ> 

vlWCDM4>k-Ui^U0Be<wlwMMOIW4>OltMCI>»lD0ti:OllX 



Ol «k 



iDiiiioxaotxx^xT 

»0 'o* © "k> "w "^4 "ik "ik ' 
Co Oc C«©©Ol *4©4kk34k4k 
©rC Ctf*J"J4>^^CdOBWOi 



©©<^©©!£>'.^ '0©<£ r ^O^i£J\CO©©©©©© 

V o b "o *o o> '» e oi "01 V » w - V - o « o> » » » V o * * öi u « 01 - «■ 
•j 01 © »i od - «anoisooioo>uieio<ooswe>(>»<kua!ee->i«ceio 
oi«JO«Jioo»*nc^sic«*ci*u«-4(ic4*oiTO-CMe-ioeii*ceioie 

— »kca — H O» MOI - — ©©kJC"©^0P©4kkS© M 0O-.©r3k3kS>JCu©Cw 



<OlOI0IOIOIOlO(O(OOIC'f^ 



U»(M>0l4i0l»O 

oooiocr— «o — o»»k 

©O0B©CHU>CRk»O> 
©0C©-»C«©4kOl4. 




'O IC 'J t£ © O © © O *C '-£> © © © ©©'©©'©©©© CK © © © © 



•4 © © © © 4* 4k y» © 4k Ca Cl* 
0>«k4k«*4>wo©4kOi4kC 
•4©o~. I c c to W Ol • I «v (11 
4>vo. Vvik^uUOlOH 



Co4*©4k©©0r Oi©©©©0-l-4U>:r 
Oi©4k4k4k4kCkQB4k4k4k^c^OiO>4ken 

->©kkcaca©oica©to^j4kCwOica~4ac 

H>90Ea!090i<OWOiUiO>>*>*OIViOlW 



© © 
4k iu ' 

4k Ol 1 

>- 4k • 

Ca 4k 



©©©©©©©©©©© 
^ "i- 1 © 4k 01 Ca Ca © Cm 
C11 4k Ol 4^ Cl 1 Ca 00 — Ck 
pBp>Ca4kCkC^BTi^©kk© 
O«O4k0c X Oi O O) e 



C*l Cc ül U bl Ul Ul W cu Ol C*J ül U W CM dl ül Ol Ul C>l Cll C«.' Ul Cu Ott 

oocoocooosoooooooooococoooooo 

©0 = 000=0000©00©0©COOOCO©0 = 0=:0 
»MUWUWWO.fcil***4i*OIOIOIOIOlOlC. Oismsjvlslsj 



cucacaCucaeaCMCsCaCaCvaaCa 
©OO©©0©0©©00© 
©©©©©©•- — k««»^»-»» 
-4««00CC«O©-MIO M «O 




00 OD OD 00 OB OC ^00 01 

" — OC' OT CB iX OB 



OBJ» 

coao»aDOOooODaoacGcacoßOD-J^-4-4~* 

CT. Ol Ol <7! C Cl L- 4. 4k 4- >J - O 00 V t* 4» 4k 



er oe 

CB "r 



pOJ» 9t 91 OS 
OD «4 "Vt »4 "^4 
- © 00 Cl« Ck 4» 4k 



Digitized by Google 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N2. 448. 



Wiederkehr des Ponsschen Cometcu 

Von Herrn Professor Encke. 



1 84 2. *) 



Star aalt, fast zu spät für den wirklichen Gebrauch, erfolgt 
a*#ri die Ephemeride des /Wim hen (-'(.nieten für seine ge- 
navirtige Wiederkehr im Jahre 1843. Ich glaubte nach deu 
friherro Beobachtungen, dafs der Comet auf der nördlichen 
Halbkugel nicht flichtbar sein würde, und hielt es deshalb für 
lau l äs sig eine Ephemeride bekannt zu machen. Auf der süd- 
Lciira Halbkugel tat er gewifs sichtbar, und deshalb hatte ich 
•ach schon, am Ende des vorigen Jahres, Herrn Professor 
■l>ry die Ephemeride zugesandt, mit ih r Bitte ilire Wetter- 
•Sanierung nach dem Vorgebirge der guten HulTnung gefälligst 
n besorgen. Gestern Abend indessen fand mein GehGlfe, 
Ben Galle, fast genau an dem Orte der Ephemeride, einen 
Mar schwachen Nebel , von dem ich , da er innerhalb %' nach 
eW varitofgeu Reduktion von dem Cometen • Orte liegt , nicht 
«adle, dafs es der Comet ist. Da sonach die Sichtbarkeit 
aV starke Feruröhrc höchst wahrscheinlich ist, so beeile ich 
aich meine VersäummTs so viel als möglich nachzuholeo. 

Die abgeleiteten Elemente sind nur vorläufig, da die Re- 
Miaa der hiesigen Beobachtungen von 1838 noch nicht be- 
•atft ist , wegen der durch andere Arbeiten verzögerten Bc- 
aamnng der verglichenen Sterne. Sie beruht deshalb nur 
■f dser angenäherten Verbesserung iler (roheren Elemente, 

Zo diesem Zwecke habe ich die säiumtlichen neuesten Planeten - 
aassea, voo denen die gröberen jetzt sehr sicher zu seyn schei- 
>■», ia die früheren Störungsrechnungen eingeführt Da es viel- 
bbbt von Interesse ist , die snecessiven Aenderungen derselben, 
**s der Zeit an wo zuerst der Begriff festgestellt war, übersehen 
■ I lasen, so lege ich eine Tabelle bei , welche die Planeten- 
■aasen angiebt, die wirklich in Gebrauch gewesen sind. Sie 
<M chronologisch geordnet , und die Coiumne des Corrections- 
bdgre giebt jedesmal an, um wie viel eine neue Bestimmung 
frjea die unmittelbar vorhergehende gröfser oder kleiner ist. 

Die Zahl fQr die Merkursmasse rührt von Eagrange her. 
Ca ist b der That auffallend, dafs La place auch bei dieser 
^«•«Betrachtung des Namens Lagrange durchaus nicht er- 
sahst, während der letztere seine Vorgänger immer sehr 
fei asgiebt. Sie beruht auf der von Etiler zuerst aufge- 
(lypotbese, dafs die Dichtigkeiten der Planeten uach der 



Sonne zu beträchtlich zunehmen, wobei das Gesetz der Zu- 
nahme aus den durch Trabanten • Elnngationcn bestimmten Mas- 
sen von Saturn , Jupiter und Erde näherungsweise zu ermit- 
teln versucht ward. Lagrange nimmt das Gesetz so an, dafs 
die Dichtigkeiten sich umgekehrt wie die Quadratwurzel aus 
der halben grofsen Axe der l'laueteubahn verhalten, und hat 
auf diese Weise seine Zahl für Mars, Venus und Merkur ge- 
funden, indem er die besten ihm bekannten Data für das Vo- 
lumen benutzte. Bei. Mars und Venus sind starke Correctionen. 
Verminderung beider Angaben um ihren dritten Theil nöthig 
gewesen , so dafs hiernach schon Merkur eine noch stärkere 
Verminderung erleiden mtifs. 

Die Bestimmung der Merkursmassc habe ich aus dem 
letzten Durchgange des Cometen im Jahre 1838 versucht. Es 
zeigte sich nämlich, dafs die aus sämmflicben Erscheinungen 
bis 1828 inclusive abgeleiteten Elemente, die in den Astron. 
Nachrichten gegeben sind, im Jahre 1832 und 1835 uur sehr 
geringe Abweichungen von den Beobachtungen gaben, weiche 
durch die angebrachten Correctionen in der Zeit des Durch- 
gangs, von +14' in Zeit bei 1832, und — 23' in Zeit bei 
1835, sieb wegschaffen iiefsen. Dagegen erforderte die Er- 
scheinung von 1838 eine Correction von +66' in der Zeit des 
Durchgangs. Diese steht höchst wahrscheinlich in Ver- 
bindung mit der grofsen Nähe des Merkurs und des Cometen 
1835 Aug. 26, und da die übrigen bedeutenden Maasen sehr 
genau , die schwächeren doch wenigstens näheningsweise er- 
mittelt sind, so versuchte ich die Mercursmasse dadurch zu 
bestimmen, dafs ich die gefundenen Unterschiede zwischen 
Beobachtungen und Rechnung durch eine Aenderung der Mer- 
kursmassc beseitigte. 

Wenn man hier die kleineren Fehler 1832 und 1835 ganz 
bei Seite setzt, oder die Elemente bis 1835 incl. als richtig 
ansieht, und nur auf die Abweichung 1838 eingeht, so findet 
sich eine Merkursmasse foul btt um i kleiner, als die von 
Lagrange. Berücksichtigt man aber alle Fehler von 1832. 
1895 und 1838 zugleich , so findet sich die Merkursmasse 
— _ 1^,. So unsicher diese Zahlen, besonders bei der 
nur vorlaufigen Reduktion, und Behandlung der Bedingung*- 

Hrrr f rafcMor Enckt nennt den Cometen, der in dielen Blättern immer, und auch aon»t allgemein, der Encknche Comet genannt 
»ird, bekannt lieb den FmtMchen Cometen & 
:» 11 1 5 
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gleichungen auch sind, so scheint es cur doch erwiesen, da Ts 
die Merkursmasse sehr stark vermindert werden mute, uod ich 
habe mich an die letzte Zahl gehalten, oder werde vielmehr 
sie noch benutzen, weil sich bei ihr, statt der Lagrangcschca 
Hypothese über die Zunahme der Dichtigkeit eine andere an 
sich nicht unwahrscheinliche darbietet. Es Bind nämlich , nach 
Hanten't Zusammenstellung lo Ihrem Jahrbuch, die Dichtig- 
keiten für: 



Merkur 2,94. 
keit $ 1,12. 




. 0,252 
Uranus... 0,242 
Saturn.... 0,138 
Jupiter... 0,238 

Mars 0,948 

Erde 1,000 

Venus .... 0,923. 

Masse würde die Dichtigkeit des 

Dagegen mit meiner letzten Zahl, die Diditig- 
Sonach haben in dem Falle, data die letzte Zahl 
die kleineren Planeten Mars, Erde, 
nahe gleiche Dichtigkeit = 1 , die gröberen 
Sonnensystems Sonne, Uranus, Saturn, Ju- 



piter nahe gleiche Dichtigkeit — J, wo die Abweichung bei 
Saturn unwillkürlich an seine Ringgestalt erinnert. Auch ist 
es- merkwürdig , dafs der Sprung in den Dichtigkeiten gerade 
zwischen Mars und Jupiter stattfindet, in einem Raune, wel- 
chem die vier kleinen Planeten, und in gewissem Sinne die 
beiden periodischen Cometen , angehören. 

Bei der Einführung dieser letzten Zahl bleibt die Con 
staute des Widerstandes völlig ungeändert Die strengere 
Behandlung sämmtlicher 7 Durchgänge 1819 — 1838 muia wei- 
ter hierüber entscheiden. 

Aus dieser vorläufigen Verbesserung der Elemente sind 
die für 1842 angegebenen so entstanden, dafs von 1838 — 1842 
blnfa die Jupitersstörungen angebracht sind. Die BerechouDg 
derselben hat Herr Seid! aus Hof ausgeführt, der hier mh 
groTHcm Erfolge sich mit astronomischen Rechnungen beschäf- 
tigt Die Ephemeride selbst verdanke ich der Gefälligkeit des 
Herrn Dr. Bremiker. 

Berlin , den 9»» Febr. 1 842. En che. 



Tafel der allmähligen Verbesserungen der Planetcnmasscn. 

Corrcct. fact. 
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Ephemeride de* 
Elemente. 
Epoche 1842 April 12. 0 h mittl. Berl. Zt 

359°68'34"3 

MittL tigl bid. Bew. 1070*61433 
Excentricit Wbkel 57°39' 13"8 (« = tin $) 

Lange des Perihds 157 30 4,71 Mittl . Aeq. 

A«trtelg. Knoten... 334 39 1,8 j 1842 April 12. 

JWgwg 13 20 24,8 

MM" 
BuUl 



Po na 



AR. Com. Aberr. Deel. Com. 



126351° 30' & 

28 352 1 3 3 

30 352 57 1 9 

Febr. 1 353 42 55 

3 354 2 9 5 3 

5 355 18 14 

7 356 8 1 

9 356 59 15 

11 357 5 1 59 

356 46 15 

15 359 42 6 



17 
i<) 
21 
23 
25 
27 
M,r* 1 



II 



2: 
27 



0 39 36 

1 38 47 

2 39 44 

3 42 32 
47 17 
54 3 

2 57 
14 6 



16 



9 27 37 
7 10 43 39 
9 12 2 18 
13 23 44 
131 14 48 4 
15 16 16 28 
17 17 46 2 

19 19 Sl 

20 56 58 
23 22 37 20 

24 20 48 
26 7 0 
29 27 55 11 
31 29 44 9 



Aberr. 



Log. Ditlans 
Com. t. $ Com.Y.0 



-5'4 0,29172 
5,60,29020 
5,8 0,28847 0,15938 

6.0 0,28652 

6.1 0,28433 

6.3 0,28192 

6.4 0,27925 0,12431 



0,27634 



6.5, 

6.6 0,27316 
6,8 0.26971 
7.0 0,26598 0,08421 
7.2 0,26196 
7.30,25762 
7.40,25297 
7.5:0,24799 0,03759 
7.6 0,24265 
7,7,0,23694 
7,8 0,23084 
7,8 0,22433 9,98237 
7,8|0,21736 
7,7,0,20992 

7.6 0,20197 
7.5 0,19345 9,91550 
7.4 1 0,1 8433 
7,2 0,17454 
7.0 0,16401 

6.7 0,15267,9,83250 
6,3*0,14041 
5,7'0,12713 
6,0|0,11268 
4,2 0,09691 9,72841 
3,210,07962 
2,0| 
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Mai 



10 
12 
14 

16 
18 
20 
22 

34 
26 
28 
30 
2 
4 
6 
8 
10 
12 
14 
16 
18 
20 
22 
24 
26 
28 
30 
Juni 1 



9 
II 
13 
15 
17 
19 
21 
23 
2ä 



AR. Com. 

31°31'54" 

33 15 24 

34 50 12 

36 10 22 

37 8 46 
37 38 22 
37 33 57 
36 63 65 

35 40 44 
34 0 5 
31 69 10 
29 45 28 
27 25 26 
25 4 15 
22 45 37 
20 31 57 
18 24 36 
16 24 S 
14 30 21 
12 43 0 
II 1 20 

9 24 36 
51 55 
22 28 
55 23 
29 63 
5 12 
40 35 
15 21 

48 61 
366 20 27 

49 34 
353 15 40 

38 16 
349 56 57 
348 11 24 
346 21 21 
344 26 39 
342 27 16 
340 23 17 
338 14 54 
336 2 26 
333 46 18 
27 4 



7 

4 

3 
2 
0 
359 
357 



3 354 



7 351 



27 331 



Abrrr. 




+ 



1.8 
2,8 
6,8 
9.7 
11,8 
12,9 
13,4 
13,4 
13,0 
12,5 
11.9 
11,3 
10,7 
10,1 
9,6 
9.2 
8,8 
8,5 
8.3 
8,2 
8,1 
8,1 
8,2 
8,3 
8,5 
8,7 
9,0 
9,4 
9.8 
10,2 
10,7 
11,2 
11,7 
12,2 
12.8 
13,3 
13,9 
14,4 
14.9 



45 
0 
3 

36 53 
5 15 



+ 



0 
8 

6 



Deel. Com. 

+ 17°17'28' 
17 15 17 

17 1 20 
16 32 19 
15 44 48 
14 36 1 

13 4 
11 12 

9 1 
6 
4 

1 31 60 
58 32 
22 15 
37 0 
7 41 41 
9 36 5 

11 20 40 

12 56 16 

14 23 53 

15 44 38 

16 59 32 

18 9 34 

19 15 36 

20 18 25 

21 18 39 

22 16 53 

23 13 34 

24 9 

25 3 

25 57 53 

26 51 30 

27 44 42 

28 37 31 

29 29 52 

30 21 36 

31 12 29 

32 2 15 

32 50 36 

33 37 10 

34 21 35 

35 3 29 

35 42 28 

36 18 12 

l3* 



Aberr. 




Log.l 
Coro v.£ Com t © 

0,03964 
0,01650 9,60828 
9,99102 
9,96325 
9,93347 



10,9 9,90241 
12,9 



9,87118 
14,6 9,84115 
15,4 
15,7 
15,5 
14,8 
14,0 
13,0 1 

12,0 9,72907 
10,9 9,72732 
10,0 9,72658 

9 1 9,72716 9,83064 

8,4 9,72866 

7,7 9,73074 



9,81365 

9,78968 9,60596 
9,76985 
9,75428 
9,74276 

9,73482 9,72610 



7,2,9,73316 



6,7 
6.4 
6,1 



6 
48 



9,73574 
9,73834 
9,74088 
5,9 9,74329 
5,7 
5,6 

5,4 9,74954 
6,4 9,76130 
5,3 9,75292 



9,53775 



9,91400 



9,74554 9,98115 
9,74763 



0,03658 



5,2 | 9,75446 

5,2 9,75595 

5,2 9,75743 

5,2;9,75897 0,08338 

5.2' 9,76064 

5,119,76248 

5,019,76458 

4.9 9,76698 0,12357 

4,819,76976 

4,6|9,77298 

4,4,9,77668 

4,2;9,78092 0,15871 

3,9,9,78574 

3,619,79117 
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BerLZt 


AR. Com. 


Aberr. 


Deel. Com. 








— 36°50'n" 


JuB i 


326 42 7 


15,7 


37 18 43 


8 


324 18 5 


16,0 


37 43 1 


5 


321 54 12 


16,2 


38 3 9 


7 


319 31 28 


16,3 


38 19 3 


9 


317 10 50 


16,4 


38 30 46 


11 


314 53 15 


16,3 


38 38 24 


13 


312 39 3t 


16,2 


38 42 9 



0,18978 



| Log. Didan 
Aberr. 'Coro. t. JjCom.T 0 

+^9^79734 
2,9,9,80397 
2,59,81136! 

2.0 9,81947 j 
1,6 9,828I2| 

1.1 9,83745 0,21756 
0,7 9,847381 

0,2 9,85786! 



O k Mitil. 

Bcrl.Zt 




27 299 
29 29» 



Aberr. 




Decl.Cnm. 

-38°42'M 
38 38 39 
38 32 43 
38 23 47 
38 12 32 
37 59 18 
37 44 24 
37 28 9 



Aberr. 



■0^2 
0,6 
1,0 
1,4 
1,7 
2,1 
2,3 
2,6 



L° K . Dirtuu 
Com. ». J Com.TJ3 

9,66886) 
9,88032 0,24?» 
9,89220 
9,90443 
9,91697 
9,92977 0,26641 
9,94278| 
9,95596t 



Ueber die Bewegung der Apsidenlinie und der Knotenlinie des Monde«, verglichen mit Herrn Plana« 
Theorie du mouvement de la Lüne, und Herrn Damoiseaus Resultaten. 

Von Herrn Professor Hamen. 



Mit der Berechnung der Slcularfindcrungen des Mondes ist 
nach meiner Methode die definitive Berechnung der Bewegung 
der Apsiden- und Knotenlinie des Mondes verbunden. 
Rechnung giebt in Bezeichnungen der Fundaments 

y — 2* = 1758*138; « + » = 836'5309. 
folgt 



Bewegung der Apsidenlinie in 365* Tagen = 146429"9 
Knotenlinie =r 69672,06 



wobei aber die Abplattung der Erde noch nicht 
ist, eine Arbeit, welche ich erst heute angefangen habe. 
Nehmen wir die Einwirkung dieser einstweilen aus der MetceL, 
dann müssen wir zu jeder dieser beiden Bewegungen + 4'i 



addiren, und haben also 

Bewegung der Apsidenlinie in 365 J Tagen = 146434"4. Die Mondstafeln / 146436'' l wff ( + 1"7 

. Knotenünie = 69676,6 enthalten \ 69680,4 X +3,8 

Diese Differenz In der Bewegung der Apsidenlinie ist für ge- 



ringe zu achten, und kann vielleicht von Fehlem in den Hun- 
derttfaeilen von Secunden In meinen Coefödenten der periodi- 
schen Störungen herrühren ♦}, aber die Differenz in der Be- 
wegung der Knotenlinie ist grSfser als dal» «ie ans dieser 
Ursache erklärt werden kGnnte, eben so wenig kann ich Fehler 
in meiner Rechnung annehmen. Die Differenz des obigen 
Resultats der letzten Approximation mit dem der vorletzten 
Approximation beträgt nur 1*. Wenn also nicht etwa die 
Einwirkung der Abplattung der Erde beträchtlich anders ist, 



und es tat daher zu untersuchen, ob ein EinAttfs v«a der 
Gröfse der obigen Differenz eine übrigens annehmbare Gestaft 
des Mondkörpers giebt Diese Untersuchung werde ick spii» 
hier 



Unter den analytischen Ausdrücken fttr die StSraogtn in 
Mondes, welche Plana gegeben hat, ist der Ausdruck lurdfe 
Bewegung der Knotenünie einer von den wenigen , in weichei 

nung eine merkliche Abnahme, oder Convergeux zeigen, k* 
werde daher sein Resultat mit dem obigen vergleichen. Ei 
findet sich in der Theorie du mouvement de la Lüne, T«s*l 
p. 486 mit entgegengesetztem Zeichen wie folgt: 



anzunehmen Ist, oder die in unsern bisherigen Mondtafeln an- 
genommene Knotenbewegung unrichtig wäre, dann scheint hier- 
auf noch eine andere Ursache einzuwirken. Die Abweichung 

y* (*«*- H"»'— ttt m * - WM "»*) 

+ E* (| «* - || m» - VW m«_ MW «•) 

\-* 4 (H + y* (A ti m \) + (H "»'- I m ') 

' + * 4 (tt *»"+ VW -•) + (!- 1 ff 



') Et rarenaeht 0",1 Fehler im CoefCdentea der Evection 1* 47 Fehler in der ji 
Störune>cuefficlenten habea aber geringeren Einflnft darauf. 
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p = 0,004021485..' 



wti es bedeuten hier m das Verhältnis der mittleren Bcwe- 
4m Mondes und der Sonne, « die Excentridtiit der 
• und E die der Sonnenbahn, y die gegenseitige Nei- 
gag der Mond- and Sonnenbahn, Ii 1 da* Vcrhältuifs der 
r - 'i Halbachsen der Mond - und Sonnenbahn. D.i^ let/te 
GM de* vorstehenden Ausdruck« röhrt von der Abplattung 
W Erde her und ist mit Ijaplact?* Angabe identisch. Plann 
M farch diesen Ausdruck folgende numerische Werthe be- 
ndbet: (Th. d. m. de la Lüne Tome 1 p. 606.) 
[ +0,004196425 (2) — 0,000117712 (3) 
— 0.00005676t (4) — 0,000002456 (5) 
+ 0,000001368 (6) + 0,000000361 (7) 
+ 0,00000026 

fegt diesen unter der Bezeichnung „Induction" das Glied 
00 Ii hinzu, da dieses aber nicht durch die analytische 
ung gefunden worden ist, und ich beabsichtige das 
iMliit dieser mit meinem oben angeführten zu vergleichen, 
p Ine ich es weggelassen. Ich füge noch hinzu , dafs die 
ftDmaern eingeschlossenen Zahlen (2), (3), etc. die ana- 
fcfstbc Ordnung der Glieder bezeichnen , durch welche die 
Msttbenden Zohlenwerthe berechnet worden sind. Nehmen 
wir oon für v die mittlere Bewegung des Mondes in 365J- Ta- 
ps an, so giebt der vorstehende Werth 69674*6 für die Be- 
wegung der Knotenlinie in dem gleichen Zeiträume. Diese 
Aagabe gilt aber für das Jahr 1760, während die meinige für 
4m Jabr 1800 gilt. Da nun nach Plana die Siiculariinderung 
r-t"U0 beträgt, so ergtebt sich für 1800 die Benregung der 
Eaotrabüe = 69667*8. 

Dfe Differenz dieses Resultats mit dem meinigen ist — — 8*8 
wi die Differenz desselben mit den Beobachtungen — —12,6. 
ftana hat hier offenbar zu wenig Glieder entwickelt. Das 
■b der oben angeführten numerischen Glieder ( die Summe 
in Glieder T Ordnung) 0,000000361 giebt in der Bewegung 
•W Kaotrolinie 6*3 , die Glieder höherer Ordnung können dem- 
Hm|p merkliche GröTsen hinzufugen. Noch weit weniger 
'fMaa giebt Plana' s analytische Entwicklung die Bewegung 
im Apsidenlinie. Die numerischen Werthe seiner analytischen 
■■drficke giebt er I. c. p. 606 wie folgt : 

0.OO4I96425 (2) -f 0,002942793(3) 
+ 0.000923094 (4) + 0,000273299(5) 
+ 0,000080293 (6) + 0.000023969(7) 
+ 0.00000026 

■MM folgt für das Jahr 1750 die Bewegung der Apsiden- 
hfc in 365); Tagen 146230,3 und da die Säcularänderung 
•Oelsen — 40* ist, lur 1800 die Bewegung der Apsiden- 
hi* = 146190" 

Die Differenz dieses Resultats mit dem meinigen ist — —244" 
pi die Differenz de ss el b en mit den Iteobachtnngen =r —246. 



c— 0,008440133.«' 



Man sieht hieraus, dafs die analytischen Eni Wickelungen viel 
weiter hätten fortgesetzt werden müssen, um ein mit der 
AY/rronsehen Gravitation conformes Resultat zu erhalten. 
Damoiseau giebt ( Memnires presentes par divers savans etc. 
Tome I. pag. 543) für diese beiden Bewegungen resp. 
v. 0,008453 utid v. 0,0040215 

Hieraus folgt 

Apsidenlinie. . . 146453*2 , Knotenlinie . . . 69674*8 
und zwar gelten diese Werthe für 1801. Die Differenzen der- 
selben mit den meinigen sind 

+ 18*8 und resp. — 1*8 
und die Differenz derselben mit den Beobachtungen 

+ 17*1 und resp. — 5*6. 
Diese sind also weit genauer wie Plana 1 's Resultate, aber es 
darf nicht aufser Acht gelassen werden, dafs Damoiseau zu 
wenig Derimalstellen angegeben hat, um die Sccunden der- 
selben verbürgen zu können. Eine Einheit - Aenderung in der 
letzten Stelle des nach Damoiseau eben angeführten Resultats 
für die Bewegung der Apsidenlinie würde 17*4 Aenderung in 
derselben bewirken, und es giebt also eine Einheit- Aenderung 
in der letzten Stelle seines Ergebnisses für die Bewegung der 
Knotenlinie 1*7 Aenderung in dieser. 

Für die Säculariinderungen habe ich folgendes ErA 
gebnifs : 

ns SS + 51*1I0<*, Apsidenlinie 39*184/', 

Knotenlinie — 6*485 1*, 

werde jedoch diese noch etwas ändern müssen , da ich in der 
betreffenden Rechnung einen Fehler gefunden habe, den ich 
noch keine Zeit gehabt habe zu verbessern. Der Einflufs 
desselben ist aber jedenfalls geringe. Das hier angeführte 
Glied in nz ist sehr nahe die Säcularänderung der mittleren 
Anomalie. 

Plana bat hiefür folgende numerische Werthe seiner 
analytischen Ausdrücke gegeben. 



Länge. 



1) Säcularänderung der mittleren 

; 0,008392850 (2) -0,000141759(4)] 
+ 0.000095632 ( 5) — 0,000028553 (6)( 
+ 0,000025333 (7) = 0,008343502 

+ {0,010491063(2) + 0.036233414(4) =. 0.046724477} 

f (*'*—&*) du 

+ 0,000 1 58489 (4)/(z' , -z7 J ) , <iV 

+ 0.01223951(2) /"(•'•— jf - ) du. 
Die ersten Glieder des mit /"(•'*— E*) du multiplicirten Theils 
dieses Ausdruckes convergiren bedeutend , aber die Conver- 
genz nimmt schnell ab, das Glied siebenter Ordnung ist nur 
sehr wenig kleiner wie das Glied sechster Ordnung. Wenn 
diese Abnahme der Oonvergenz sich in den nicht berechneten 
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Gliedern höherer Ordtraog fortsetzt, so kann eine Diver- 
genz daraus entstehen. Von den beiden berechneten, mit 
J[t'*-E*)du mulliplicirteo Gliedern, ist das Glied der vierten 
Ordnung 3iraal gröfeor, wie das Glied zweiter Ordnung. Iiier 
zeigt sich also ciue bedeutende Divergenz. 

2. Säcularandcrting der Apsidenlinie, 
f 0.006294637 (2) -f 0,01079026(31) j 
) + 0,00753'2435(4) + 0.00401 751 5 (5) W (•'*-•* 
( = 0,028634*47 } 

C 0,0078683 (3) + 0,023$4235 (3) ? r ( .,4_ E *y di , 
\ = 0.0314106 \ JK ' 

Diese Reihen divergiren bis auf das Glied fünfter Ordnung, 
welches ein wenig kleiner ist, wie das der vierten Ordnung. 
Plana fügt dem mit y\s' *—E*) Au multipUcirten Theile diese» 
Ausdrucks das Glied 0,00323765 (induetion) hinzu, und dieses 
soll seiner Erklärung zufolge (Torael. pag. 605) die Summe 
der folgenden nicht analytisch entwickelten Glieder seyn, wel- 
che sich aus der Convergenz der berechneten ergiebt. Aber 
Im vorliegenden Falle wird es mir schwer zu begreifen, wie 
Werth hat berechnen können, da die 



3. Sücularänderung der Knoteolioie. 

0006294657 (2) — 0,00043161 (3) ) 
— 0,000334944 (4) — 0,000138087 (5)S /(«'*-£")<**' 
= 0,0083*9996 \ 
t 0,0078683 (2) -0,00094169 (3) X Cu . K _ e ^ Av 
\ = 0,0069266 t J/ 1 ; 

Hier ist einige Convergenz vorhanden. Mit Uebergehung der 

mit <» mulÜpUcirten Glieder giebt Plana 

J{t t% -rE , )di> = — t*. 1264*127 
/(«'*— E*)d» = -i*. 0*6995 
f(,"—g»)J v = _«». 0*000297 

wo die Einheit von t ein Zeitraum von 100 Jahren ist. 



Hicaiit ergeben sich die Sacularänderuoge* wie folgt, 
wobei die der mittleren Lange mit entgegengesetztem Zeich« 
genommen werden nrafste, weil der obige Ausdruck dalur ik 
mittlere Lange in Function der wahren Länge ausgedrückt. 



Mittlere Länge 10*5*0 

Apsidenlinie - <». 36,220 

Knoteolioie — <*• 6,830, 

mittlere Anomalie... + <*. 46*800. 



also 



■ 



Durch das oben angeführte hductionsglicd hat Pirna bewirkt 
dafs sich die Sacularlnderung der Apsideolkiie = —«•.40*31* 
ergiebt. 

Damoiseau giebt für diese drei Gröben resp. (Mm. 
prea. etc. Tome 1. pag. 544) 

t\ 50*420; —t*. 39*697; — 6*563. 

Es ist aber noch zu bemerken, dafs der diesen drei Resul- 
taten zu Gruode gelegte Werth von /(•'*- E*)di> mstkk-. 
den ist Plana » Werth dieser GroTse habe ich oben 
führt. DamoUeau nimmt — 1214*094/* dafür an, eod tat 
den von mir meineu Rechnungen so Grunde gelegten Grffce« 
folgt /(«'*- K*)d» = - 1250*2 f*. Redudreii wir Piw'l 
and OamoUraut Resultate auf den letsgenanoten Werth dien« 
Integrals, so bekommen wir folgende S.icularänderungen: 

Midi. Anomalie. ApiMenliate. Knotinlinir 

Plana ,+*^*288 — t* 35 «2 1 —t* 6*755 

Damoiseau . . +<* 51,884 — s* 40,850 - t* 6,754 

also folgende Unterschiede mit meinen Werthen: 

Plana — /' 4,825 +i* 3,363 — < J 0,270 

DamoUeau . +t> 0,774 — t % 1,666 — t* 0,269 

Also hier sind wieder die Differenzen zwischen Damouem'i 



und meinen Resultaten kleiner, wie die zwischen diesen «ad 
Plana'*, und dasselbe findet ebenfalls durchgehend« bei des 
Coeflicienteo der periodischen Störungen statt. 

Gotha 1842. Januar 11. 

Hansen. 



Zweites Schreiben des Herrn Professors Hansen , Directors der Seebergcr Sternwarte , an den Herausgeber. 

" 1642. Januar 29 



Die Eiuwirkung der Abplattung der Erde auf die Moodbewe- 
gung habe ich nun selbst berechnet, und ein von dem La- 
p/ar^schen etwas abweichendes numerisches Resultat gefun- 
den, uemlich jährliche Bewegung der Apsiden, und Knoten- 
linie =5*88. während die Mec cöL dafür 4*5 angiebt. Die 
Ursache dieser Differenz liegt zum gräteten Theil darin, dafs 
Laplace bei der numerischen Berechnung dieser Gräfse eine 
unrichtige Abplattung der Erde zu Grunde gelegt bat, neul- 
ich jfj. Nimmt man die Abplattung nach Betsei = 



an, so giebt Laplace's Formel für die obige Grifts* 4**1» 
sehr nahe mit meinem Resultat übereinstimmend. Diese* Ix 
ruht übrigens gar nicht auf die Abplattung, sondern aaf d» 
durch die Beobachtungen bestimmten Coeflicienteo der roB 
.Sinus der Mondlange abhängenden Störung der Morjdbreiu< 
die von der Abplattung verursacht ist. Ich habe dieses Co- 

mit stehen nun meine fttr die Bewegung der Apsiden - and 
Kootenlinie berechneten Resultate fulgcndermaafsen : 



1 
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Bot. Bewegung der Apsidenlinie in 365} Tagen = 146435"8 
Knotenlinie — 



Diff. mit 1 — 0"3 
= 69678,0 denBeobb.j — 2,4 



Dil Kfcremen der Rechnung und Beobachtung sind also durch 
im Berichtigung bedeutend kleiner geworden. 

Lh bibe aufserdem aus diesen Hei Inningen ein intercs- 
aste* Scndtat gezogen, welches meines Wissens bis jetzt 
m& nicht gegeben worden ist, nemlich die numerische Bo- 
täaaug der Trägheitsmomente der Erde. In den Funda- 
Mit habe ich gezeigt , dafs die vou der Figur de« Erdkör- 
jxti ktnirktcu Störungen de« Mondes von der Differenz der 
Tnchribaieroente der Knie abhängt, die l'r.it vsmihi li ui^t 
ihr Hanollich von dem Verbältnisse dieser Differenz zu dem 
atirfra Trägheitsmomente ab. Die beobachtete Präccssiou 
•MtBrib und die beobachtete betreffende Mundstörung an- 
hrtthah geben also jede eine Gleichung, aus deren Verbin- 
cm; nun die Trägheitsmomente selbst berechnen kann. Die 
byndeiegung des oben angeführten ßr/ry'schen CoeOicicntcu 
tm— 8*0 hat mir gegeben 

C— A — M D 1 0,001086, 
« C das gröfste, und A eins der beiden (als einander gleich 
htrxhleteo) kleinern Trägheitsmomente der Erde bedeutet. 

clrrrn M isse tioil D «leren II ilbmesser bezeiclinet, auf 
im« aomeriscbf Werthe es hier nicht ankommt l^s liegl 
■ hhhri blök die specrelle Annahme zu Grunde, dafs die Erde 
« Rr>oloüonsk6rj»er sey , übrigens kann ilire Figur, so i\ie 
ht Gtsetz der Dichtigkeit in ihrem Innern beliebig seyn. 
bwt Uttlfe der beobachteten Prücession, und mit Zugrunde- 
■Pg des Werthes ^ der Mondmaase ( «voraus (in Pott- 
w bVieichnung) u — 2.1717 folgt) geben Pqüion'i \u- 
•ich) Ar die Priiceasion (Mcm. de l'ac. etc. Tome VII). wenn 
■ai A— B macht, 

C ~ A — 0,003278 



aus diesen beiden Gleichungen ergiebt sich 

C = MD* 0.3311 ; B = MD' 0.3300. 
Diese Werth« enthalten eine schöne Bestätigung des Satzes, 
dafs die Dichtigkeit der Erde von ihrer Oberfläche nach dem 
Mittelpunkt zu wächst Denn da das gröfste Trägheitsmoment 
eines homogenen Ellipsoids =: $ MD*, w ährend der so eben 
für die Erde gefundene Werth desselben nur sehr nahe 
= \MD l ist, MO sind ftir die Erklärung dieses grofsen Un- 
terschiedes nur zwei Annahmen möglich. Nemlich entweder 
mufs die Figur der Erde bedeutend von der eines Revo- 
lutionsellipsoids abweichen, oder ihre Dichtigkeit mufs von 
der Oberfläche nach dem Mittelpunkte zu wachsen. Die erste 
dieser Annahmen ist durch die Gradmcssuugeii vollständig wi- 
derlegt , und es mufs daher die zweite in der Natur statt finden. 

Auch die Differenz der Trägheitsmomente der Erde ist 
kleiner wie in einem homogenen Hevolulionsellipsoid von glei- 
cher Abplattung mit der Erde, denn in diesem ergiebt sich 

C—A SS MD 1 0,001335 
also gröfser wie die oben gefundene Differenz der Trägheits- 
momente der Erde. Untersuchen wir den Einflu's der Ueob- 
achtungsfehlcr auf dieses Resultat. Die Präcession ist so 

genau bestimmt, dafs wir den obigen Werth von — p— 
als fehlerfrei annehmen können. Aendern wir demzufol"« den 
Werth von C — A so ab, dafs C SB \ MD 1 sich ergebe, so 
müssen wir C — A = MD' 0,00 1 3 1 1 schreiben. Hieraus 
würde aber der Cocfficient der erwähnten Mondstörung 
= — 9*66 folgen, während Uürrj und llurckhardt überein- 
stimmend — 8*0 dafür aus den Beobachtungen gefunden haben. 
Diese Differenz von l"66 kann mau kiinesweges als Unrich- 
tigkeit dieser Bestimmung annehmen. 

Hanse n. 



Mondfiusteruili am 26. Januar 1842 , beobachtet am grofseu Rcfractor in Dorpat. 

Voo Herrn Hofrath Mädler. 



•V Himmel heiter; mäfsiger SO. Therm, zu Aufaug der 
rWeraifs — 13°6 R., zu Ende derselben — 14°0. 



Beobachtete 
M.Dorp.Zt. 

hlht Fuwternifs Ö^Tjt^ 

Weh C 11 50 

»>hB 6 13 27 

GrawMi Mitte.. . 6 16 45 

fjpLapUce 6 18 56 

k 'i-ter 6 19 43 

•'«" l.Rd 6 23 10 

*l**m 6 24 6 



Eintritte. 

M.Dorp. Zt. 

Plato IIRd V^Tm' 

CrOger 6 25 20 

Copernicus I . . . . G 26 39 

Aristoteles I .... 6 32 0 

Aristoteles II. . . . 6 33 35 

Eudoxus 6 33 30 

Caucasus Südspitze 6 34 25 

Rudow II 6 34 5 



Gassendi II 

Ewk minn I 

Manilius I 

Manilius II 

Endymion II. . . . 
Posldonlus Mitte. 

Be 

Kepler 

Aristarch 

Copernicus 1 . . . . 
Copernicus II . . . 
Pytheas 



H.Dorp Zl. 

5*jcr 7" 

6 40 35 
6 40 47 
6 42 5 
6 42 40 
6 43 50 
0 b a c h t e t e 
8 h 10' 6" 
8 15 1 
8 16 1 
8 18 25 
8 22 52 



M.Dorp.Zl. 

Menelaus. 6 h 4 4' 23" 

Dionysius 6 51 55 

Proclus 6 57 27 

Pilatus berührt... 6 58 -45 

Censorinus 7 0 30 

Austritte. 

Dionysius 8*27' 59" 

Censorinus 8 31 20 

Cape Eaplace ... 8 32 20 

Mauilius II 8 31 5 

Menelaus 8 35 35 




»99 

M.Dorp.ZI. 

Plate I 8 fc 37'41*' Aristoteles IL. . . 8*46' 3*' 

Cauw.su« Südsp. 8 38 13 Proclus 8 45 67 

Plato II 8 39 2 t IW.doDiu« Mitte 8 46 32 

Eudoxusl 8 44 3 Endymionl 8 53 41 

Eurioxuall 8 44 65 Endymionll 8 54 65 

Aristoteles I ... . 8 44 55 Ende 8 57 6 

Bereits 20 Minuten tot dem Eintritt der Fiiistemifs war ao 
der Stelle des Occanus procellarum, wo dieser ostlich vom 
Ariatarch an den Mondrand tritt, rioe Schwächung des Lichts 
au bemerken. Die ersten Eintritte dürften des tiefere» 
Standes wegen etwas weniger sicher sein als die späteren und 
als die Austritte, deren Beobachtung dadurch »ehr begünstigt 
ward, dafe alle Hecke ohne Ausnahme während der 



Dauer der Fiosteroif» sichtbar blieben. Bei früheren fit,»*», 
nUsen hatte ich sie gewöhnlich gleich nach dem Eintritt w 
dem Gesicht verloren und erst bei weiter vorgerücktem Schau 
ten im rothen Lichte wiedergesehen. Diesmal waren sie iowb| 
im grauen und bläulichten als im rothen gebrochenen Lk*i« 
sichtbar, nur im letztern etwas besser : ich glaube dies harnt, 
sächlich dem bei werten lichtstfirkereu Fernrohr z tisch reibet q 
müssen. Das Roth war sehr intensiv; ich bemerkte «caa 
ersten Spuren 6 k 22' als der Schatten etwas Ober den Kepfa 
war. Eine Viertelstunde später konnte man das Ick. 
Roth schon wahrnehmen, ohne den erleuchteten TM 
des Mondes aus dem Felde su entfernen. Sterne sbd u, 
rend der Finsteruifs nicht bedeckt worden. 

Madler. 



pag. 238 lin. 6 v. u. 


lies: 


243 


— 12 




261 


— 8 




262 


— 14 v. o. 




S. 97 


Z. 7 v.u. 


statt 


— 100 


— 9 




— 105 


— 14 v. o. 




— 107 


— 37 

— 43 

— 60 








— 109 


— 9 






— 10 

-16 

-13 




— 112 






— 15 




— 113 


- 18 




— 115 


— 14 






— 17 





Druckfehler in 
-•l statt: 1 — .» 



— — T — — T. 



Nr. 423 — 42Ö der A. N. 

pag. 263 u. f. in den Artt. 11, 12 und 16 lies atleotbailu 
* statt k, ausgenommen pag. 264 Dn. 11 v.u., w» 
*{M+m) richtig ist 



Druckfehler in Nr. 43a 



Pag. 157 

(28) + (42) + (43) 

(27) = H 0,017241 X 

(33) = . . 6,002535 XI — etc. 

(40) = . . . . + 0,002660 XIII — etc . . . 

+ 0,000704 XV. 

— 1,002669 IX + etc ... . 

— 0,08336 X V + etc . . . . 

aufgezählt 

219° 59*61*242 

mittelbar 

x\— x 4 = +7.191 + etc 

(et 



151 

(26) + (40) + (43) 

(27) = ....+ 0,017241.X. 

(33) = ....— 0,002535X1— etc. 
(40) = 0,002660X111 — etc 

+ 0,000204 XV. 

— 0,002659 IX + etc. 

— 0,008336 XV + etc. 



319° 69' 61*242. 
unmittelbar. 

x\— x 4 = + 1.191 + etc. 



(Iuh. zu Nr. 438 nebst Beilage.) Ueber einen Fehler in der Berechnung der französischen Gradmeaaung und seinen EinJhifi ud\ 
die Bestimmung der Figur der Erde. Von Herrn Geh. Reib und Ritter £»#«/. jp. 97. — Schreiben des Herrn Profenen] 
v. Boguiluwsii, Direktors der BresLaner Sternwarte, an den Herausgeber, p. 117. — Stembedec*uuceu beubicaw m 
Breslau von 1840 Aug. 24 bia 1841 Juli 4. p. 117. — Bereinigung, p. 119. 

(ru Nr. 439— 441.)Bettimmung der Bahn des Corneten von 1770. Von Herrn TAomaj Clmue*. p. 121. 

(in Nr. 442 nebtt Beil.) Ueber eine astronomische Aufgabe. Von Herrn Prof. Dr. Gnuurt in Greifswald. p. 121 Aesiuz »ai 

einem Schreiben des Sir /. F. IT. Htrtchtl an den Heranseeber. p. 175 — Aussog aus einem Schreiben des Don 
Th. Ciaiutn an den Herauageber, p. 177. — Oppositionen der Planeten Uranus, Ceres und Veau im Jahre 1841. V« 1 
Herrn Dr. Savittch. p. 177. — Beitrag sur Theorie der elliptischen Transceudentcn. Von Herrn Thema* Claiu**. p- » r 
Sehreiben des Herrn Rumcitr, Directors der Hamburger Sternwarte, an den Herausgeber, p. 183. 
(su Nr. 443.) Wiederkehr de« fneiaschen Cometen 1842. Von Herrn Prof. Backt, p. 185. — Tafel der allmahligen Verbesserest,!« 

der Planetenmassen und Ephemeride des ifocieschen Cometen. p. 187 u. 189. — Ueber die Bewegung der Apsidenlinie »* j 
der Knotenlinie des Mondes, etc. Von Herrn Prof. Hanttn. p, 191. — Zweites Schreiben des Herrn Prof ifen*"i,l> 
rectors der Seebcrger Sternwarte, an den Herausgeber, p. 197. — Mondfinsternüs am 26. Jan. 1842 etc. Von Herrn Ii»«» 
in Dorpat. p. 197. — Druckfehler in Nr. 423—426 und Nr. 438. p. 199. 



Altona 1842. Mfirz 10. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N=. 444. 



Ueber den Doppelsteril pOphiuchl 

Voo Herrn Hofrath Mädler. 



OüEiieie in einer besonderu Abhandlung (Berliner Jahrbuch 
Stern als Beispiel zu seiner Theorie der Be- 
ener Doppclsterobah» gegeben hol, ist er mehrfach 
iteru und Berechnern untersucht worden, und wir 
Biüarsystcm ein «o vr>IL-»täu- 
Da nun auch seit der ersten 




m BeoUchl 
feto, fast über 



Beobachtung ein Zeitraum von 62 Jahren verflossen und der 
Begleiter in dieser Zeit 325° seiner scheinbaren Bahn zurück- 
gelegt hat, so tag die Aufforderung nahe, ihn abermals zu 
untersuchen. Zuerst möge hier eine übersichtliche Zusammen 
steljung der bisher berechneten Bahnen stehen. 



Zeit des Perlbris . • . . 
Liege de» Perihels.. 
Llage des Knotens.. 

WgMg , 

Eiceatrkilät« • 1 
Halbe gro&e Axe . . . 
Uni Jlhri. Bewegung 



1. Enckc 
(Aitr. Jahrb 1832) 

T = 1806,877 

A — 283° 3 3 

ft = 147 12.1 

i = 46 24,9 

<f> = 26 28,3 
a = 4"3284 

« — 292*437 



II. Enrke 


III. IlertcheUl 




IV. Mmlter 


(id.) (Mcra.of llieAttr.S»c. Vol V.|i 207.) 


(A.N.Nr.289) 


1814,155 


1807,06 




1806,746 


259 D 230 


294° 4' 




287°14'4) 


12» 8,8 


138 31 




133 46.9) Ä 


64 10,7 


48 5 




42 51,0 


20 19,6 


27 49 




28 30,0 


55538 


4"392 




4*3159 


—273 103 


—268*872 




— 267'957. 



k «reuten dk««r Bahnen liegen Beobachtungen bis 1823,42; 
• faanheD bis 1830,43, In der dritten bis 1830.50, in der 



bis 1832.69 mit Zuziehung meiner eigenen für 
Grande. Die «reite Bahn von Encke schliefst 
i Wuthtangin von 1818 bis 1823 aus. 

I Ii in s.'i rundliche Babuen lassen nicht allein grofcc l'n- 
m den «um Grunde gelegten Daten, sondern auch 
bei der Vergleichung mit späteren Beobachtungen 
Der Uaveretubarkfit mehrerer isolirt stehenden Daten, 
genügende Erklärung zulassen, nicht zu geden 
•dum Ende, daf« die Acodtfrung der Di- 
MM — 80 mit den Beobachtungen von 1818 bis 
sica in keiner Welse, wenn man das Acw/«msche Ge- 
I tnm Grunde legt, vereinigen lassen. In der That weicht 
I Hb auf Um DUtaaaen gegründete Bahn nicht weniger 
** iO' T»r» dem Sfrtif ^chen Potltions winke) f&r 1619 ab. 

lu&als war es im natürlichsten, den Grand der Abwei- 
st* i» dtn [>i«laiucr> 2« suebeu. Nicht allein sseigte sich 
^SMoeiiiun, urnri man auch nur die einzelnen Bcobacb- 
■'-ir:™ ubier fckb verglich* eine erheblich größere ITeborein- 



'-•snnj d er Positionsw inkri ab der Abstände, sondern auch für 1841 an: 

Mf • aKtr^'-'^l* 



die iou den verschiedenen Beobachtern herrührenden Mes 
sungen «.-igten (vergl. Astr. Nachr. Nr. 240) constante Abwei 
ehungen in den Distiuzen , nicht aber im Richtungswinkel. 
Aus diesem Grunde gtaubte ich selbst noch 1835 mich an 
die letzteren hauptsächlich halten zu müssen, und verglich die 
Distanzen erst am Schlüsse der Rechnung, um die halbe 
grofse Axo au* ihneu zu bestimmen. 

Allein jene Zunahme der Distanzen, welche ihrer Cover- 
cinbarkeit wegen nicht annehmbar srliieu, geht aus der Vcr 
gleicbung aller später gemachten Beobachtungen hervor, und 
die Winkelgeschwindigkeit ist gleichfalls in steter Abnahme 
begriffen. Das scheinbare Aphel. was nach sämmtlicben obi- 
gen Elemente» zwischen 1835 und 1840 eintreten sollte, ist 
nicht 



Es mufste deshalb die Arbeil ganz von 
werden. Die Reihe der bekannt gewordenen Beobachtungen 
schlo r s mit 1840,34 und zwar wich die letzte von Kaisvr 
in Leyden herrührende im Position*» iukel so stark ab, dafs 
sie keine brauchbare Grundlage darzubieten «ehien. Ich 
stellte deshalb am hiesigen Refraktor folgende Beobachtungen 
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1841 April 18. 

27. 

Mal «. 

9. 

12. 

JaU 31. 
Aug. 10. 
18. 



18 h 36'StA 

18 52 

18 23 

18 8 

19 5 

17 50 

17 24 

17 30 



124°28'3 (6) 

125 14,8 (3) 

126 2,3 (5) 
125 32,8 (3) 
125 24,5 (3) 
125 52,1 (8) 
125 25,3 (10) 
125 25,6 (24) 



6"428 
6,729 
6,618 
6,426 
6,321 
6,176 
6,487 



(2 
(3) 
(3) 
(3) 

(») 

(10) 

00) 



1841,53 12ä°26*2 (62) 6' 380 (36). 

Bei den Winkeln gründet sich jede Beobachtung auf Eine Ein- 
atetluog und Ablesung; bei den Distanzen aber auf ein zusam- 
men gehörendes Paar von Ablesungen rechts und links des 
Deckungspanktes. Die Richtung ist demnach 62 mal und die 
Distanz 72mal eingestellt worden, und die Beobachtungen 



Die «ymriitüeheu 

1779,77 

80,30 4"49 

81,74 

1802,34 

4,41 2,56 

1818,62 6,34 
19,64 
«0,77 

21,30 3,682 

21.74 3,79 

22.51 4,851 
22,64 3,76 

23.35 

25.56 4,764 
26.37 3,984 
27,02 4,375 

28.60 

28,71 4,782 

29.59 6,087 

29,70 

30,24 5,881 

30.36 

30,50 5,474 

30.57 5,530 
80.84 5,310 

31.52 6,00 

31.68 5,410 
92,5a 5,71 
32,57 5,49 

32.69 5,794 

32.75 6,533 
33,42 6,14 
34.47 5,852 

34.61 6,127 
35,49 6,245 

35.60 6,108 
36,52 6,344 
36.52 6,413 
36,66 6,137 
37,47 6,716 
37,52 6,439 
37,69 6,474 



Beobachtungen 
90° 0' 



80 46 
336 8 
318 48 

168 29 
160 15 

156 4 

157 39 
154 61 
153 52 
153 36 
148 12 
148 13 
145 9 
140 24 
140 13 

138 6 

139 10 

138 9 
135 49 
137 20 

135 45 

136 10 

134 42 
133 46 

135 31 
135 49 
133 58 
132 49 
131 9 
130 47 
130 32 
130 46 
129 33 
129 6 
129 32 
128 9,6 
128 54 
127 56 



sind nun folgende: 

Hertchel I 
id. 
id. 

Id. ~ 

id. 
Struve m. 
id. 
id. 

Hertchel II et South. 
Struve m. 

Hertchel II et South. 



Her ic fiel II et South. 

id. 

Struve 
id. 

Hertchel II 
Struve 
id. 

Hertchel II 

id. 

id. 
Bettel 
Dawet 
Struve 
Hertchel II 
Struve 
Dawet 
Hertchel II 



S/ruve 

Dornet 

Struve 

Bettel 

Mädler n. 

Struve 

Beuel 

Galle 

Struca 



Bettel 
Bettel 



1837,72 
38,48 
39,52 
39,60 
40,35 
41,63 



6,152 

6,702 
6,785 
6,426 
6,005 
6,380 



128° 8' 
126 56 

125 15,5 



Struve 

Galle 

Galle 

JW«V/er(HeBom.Berl.) 
Kaiter 



P 



127 58 
125 26,2 

D» mit m bezeichneten Beobachtungen von Struve und M adlet 
sind mit kleineren Iustrumenten von 5 Fuß» Brennweite an- 
gestellt. 

Aus diesen Beobachtungen bildete ich nun zuerst Norn&l- 
Crter fttr folgende Epochen: 

1779,77 

1803,375 

1821,198 

1826,295 

1829,839 

1832,454 

1835,730 

1838.393 

1841,53 

reducirte die MitteUablen auf das Aequiooctium tot 1830 und 
merst die folgenden Näherungswertbe : 

T = 1804,955 
A. = 296°44'5 
= 114 47,7 
= 35 223 
<p = 41 10,1 
(a = 4*323) 
= -227'99. 

Die Correctkmen für die 6 Elemente (« aiwgeachWn ) 
■achte ich nun nach den BeuingungsgleichuDgen, welche ich u> 
Nr. 363 der Astr. Nachr. gegeben habe •), Indem ich die 
Näberungswerthe mit den einzelnen Beobachtungen rergücb 
(wobei die Beobachtung 1781 , weil sie nur auf einer rinzekKa 
Einstellung beruht, und die von 1840,35, weil sie von all» 
andern nahe gleichseitigen zu stark abweicht, ausgeiicMoesea 
wurden) und die sich ergebenden Gleichungen nach der Sic 
thode der kleinsten Quadrate auflöste. 

Die Elemente wurden hiemach gefunden : 

T = 1805,104 

k = 293°33'9 

ß = 112 16,3 

I = 18 26,1 

<P — 39 48,8 

ft = -238'054. 
Die Vergleichung dieser Elemente mit den Pnaitionswinlcln 
befriedigt zwar einigermaafsen. wenn man die Beebachtuiis« 



*) Ich bemerke hierbei, dufi im letzten GUedo der Differet 
tialgleicbmz; für «ich ein Drockfcliler befindet, es mtb 
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im 1802 und 4 in ein Mittel zusammenzieht und die beiden 
nriii bemerkten wegiäfst, iudefs bleiben doch in denen von 
ISIS - 23 gemachten Fehler bis 300'. umi bei den von 1825 
mit' bis zu 150' fibrig. Auch Oberwiegen bis 1634,6t die 
■spsien Fehler, während von da ab fast nur positiver vor- 
kamen; doch wurde dies noch zulässig geschienen haben. 

Allna die daran« abgeleiteten Distanzen konnten in kei- 
m Weise den Messungen GenQge leisten. Dies wird zwar, 
wm 110 sie von allen Beobachtern zusammeiinimint , bei 
knarr irgend denkbaren Bahn Statt linden , allein ich sonderte 
Je riateioeo Daten nach den Beobachtern , und hier ergab 
■dl, nenn ich die halbe grofse Axe aus Struve't Beobach- 
ten am Refraktor bestimmte, folgende Vergleichung. 





Berechnet. 


Benbnrhlet. 


Oitr. 








— — 


1825,57 


4"674 


8,984 


— 0' 690 


27,02 


4,843 


4,375 


— 0,468 


28,71 


5,110 


4,782 


— 0,328 


29,59 


5,122 


5,087 


— 0.035 


30.84 


*,29<> 


5,310 


+ 0,020 


31,68 


5,379 


5,410 


4- ».031 


«2,75 


5,452 


6,553 


+ 0.101 


34,47 


5,542 


6,852 


4- 0,320 


35.60 


5,668 


6,108 


•f 0,440 


36,66 


5,724 


6,137 


+ 0,414 


37,72 


5,785 


6,152 


+ 0.367 


41,53 


6,954 


6,380 


+ 0,400 



VvJ* dagegen der Halbmesser aus den Bettelachen Helio- 
■fcrbrobachtungen abgeleitet, so ergab sich 



1830,50 


6,710 


5,474 


— 0,236 


32,75 


5,923 


6,749 


— 0,174 


35 60 


6,156 


6,127 


— 0,029 


36,62 


6,217 


6,344 


+ 0,127 


37,52 


6,298 


6,439 


4-0,141 


37,t>9 


6,300 


6,474 


+ 0,174 



Mgcbnafsige Gang der Differenzen zeigt, wie gut die 
angewandten Reihen unter sich stimmen, und Ab- 
von dieser Gröfsc können demnach nicht als Beob- 
hler bezeichnet werden, vielmehr zeigen sie, dafs 
kmusgebrachte Krptertuhe Fllipse nicht die wahre -ein 
Die Vergleichungeu mit den übrigen Distanzen setze 
«cht weiter her ; sie sind , wie erwartet werden konnte, 
•och weit ungenügender als die vorstehenden. 

GeoSthigt, einen andern Weg einzuschlagen, entwickelte 
•■tonnt aas den 6 Bettelstheo Distanzen die Formel 
► = **143 + 0" 1 3 1 7 1 (l — 1 834,92) — 0*00499 (* - 1 834,92)', 

einzelnen Messungen folgendermaafeen stimmen: 
ft*80»; —0*030; +0,024; +0,003; —0,012; +0,004. 

erhielt ich für die zwbtchcnliegenden Zeiten , wo Struve 
*tofJjU< hatte, folgende Vergleichung: 





Reitet 


Strun. 


TJnter«! h. 


1830,84 


5"522 




- 0212 


31,68 


6,663 


5,410 


— 0,253 


32,75 


6,832 


6,553 


— 0,279 


34.47 


6,082 


5,852 


— 0,230 


35,60 


6,030 


6,108 


— 0,122 


36,66 


6,357 


6,137 


— 0,220 


37,72 


6,473 


6,162 


— 0,321 



(orr.vonßcWaufiS/rurefiirpOph.1830-37 — 0,234 
Damit können nun beide obigen Reihen in eine einzige zusnm 
mengezugen werden *). Aus dieser allgemeinen erhält mau 
Bodann folgende Formel : 

r = 5'727 +0"15I66 (/-1833.42) 

— 0 009004 (/ — 1 833,42)* 

— 0,000006(/— 1833)» 
und die Vergleichung ist die folgende : 





Bererhn. 


Beooacht. DiiTer. 




1825,57 




3,9*4 


— 0,001 


Struve. 


27,02 


4,390 


4,375 


— 0,015 


Struve. 




4,813 


4,782 


— 0,032 


Struve. 


29,59 


5,014 


5,087 


+ 0,073 


Struve. 


30,50 


6,208 


6,240 


+ 0,032 


Betsei. 


30,84 


6,275 


5,310 


+ 0,035 


Struve. 


31,68 


5,434 


5,410 


— 0,024 


Struve. 


32,69 


6,611 


6,560 


— 0,051 


Bettel. 


32,75 


5,622 


6,653 


— 0,069 


Strure. 


34,47 


6,877 


5,852 


— 0,025 


Struve. 


34,61 


6,896 


5,893 


— 0,003 


Bettel. 


35,60 


6,013 


6,108 


+ 0,095 


Struve. 


36,52 


6,111 


6,110 


— 0,001 


Bettel 


36,66 


6,123 


6,137 


+ 0,014 


Struve. 


37,52 


6,198 


6,205 


+ 0,007 


Bettet. 


37,69 


6,211 


6,240 


+ 0,029 


Bettel 


37,72 


6,213 


6,152 


.— 0,061 


Struve. 


4 t, 53 


6,370 


6,366 


— 0,004 


Mätttmr. 


Wenn 


18 Daten, 


die eilten 


Zeitraum von 


16 Jahren und 



eine Veränderung der Distanz von 2*4 einscliliefsen, durch 
eine so einlache Formel (denn das von der dritten Potenz ab- 
hängende Glied ist schon unwirksam) so dargestellt werden 
können, dafs kein einziger Fehler auf 0*1 steigt, so mufs 
ilie herausgebrachte Variation eine reelle -ein und mit der 
Wahrheit sehr nahe übereinstimmen; es ist folglich nicht 
ferner erlaubt sie zu verwerfen. 

Aus diesen Distanzen werden nun für die gleichzeitigen 
Fnsitinnswinkel fulgeude Gleichungen erhallen, unlici p für 

1833,42... 133°+ x— eO'2 (I + fi) (1 — 1833,42) 4 ... ge- 
setzt wird. 



*) E« Mt wohl ohne raein Erinnern klar, dnfa hier keine Ent- 
irheidnng über die ab«nlute Richtigkeit einer der beiden 
Rrubaclitnngireihen prppbrn werden toll and kann. Der 
längere Zeitraum, den Slruve't Beobtic liluneen urnfaiaen, 
und ihre grüfcere Anzahl, britiniraten mich, dir Kednelion 
von B. auf ,V. und nicht umgekehrt, voraonchmen : da» 
Endresultat wäre im Ganzen dasselbe geworden. Jf. 

i4 * 
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Die End 



1825,97 + 38'7 = x +87l'7 p 

1827,02 + 73,0 = x +653,9« 

1828.60 — 12,5 = * +456,4 a 

1828.71 — 12,6 = x +440,0 p 

1829.59 — 44,3 = x +348,0 p 
1829,70 — 27,6 = x +336,5 p 
1830,36 + 38,0 = x +269,9« 
1830,50 — 88,3 = x +256,3 p 
1830,57 + 9,4 = x +249,6« 
1830,84 — 61,8 = x +223,8 « 
1831,52 + 28,3 = x +161,1 « 

1831.68 — 45,7 = x +146,8 p 
1832,55 — 25,8 = x + 71,5/t 
1832,57 + 80,7 = x + 70,0« 

1832.69 — 61,9 =■ x + 59,7 « 
1832,75 + 3,6 = x + 54,2 /» 
1833,4» — 11,0 = x + 0,0 a 
1834.47 — 28,7 = x— 82,0 « 

1834.61 — 41,0 — x— 92,6/* 
1835,49 + 12,2 = x— 159,5 p 

1835.60 + 33,7 = x— 166,0 p 
1836,52 + 24,8 = x— 231,8 p 
1836,52 — 1,1 = x — 231,8 p 
1836,66 + 35,8 = x— 241,7/t 

1837.47 + 8,9 = x— 297,9 p 

1837.52 + 56,7 = x— 301,3 p 
1837,69 + 9,3 =s x— 312,9« 

1837.72 + 19,4 = x— 315.0« 

1838.48 — 2,0 = x— 366,4/t 

1839.62 — 27,0 = x— 435,5 « 

1641.53 +108,7 = x— 566,8 p 



<> = — 89'7 + 31 x +893,3 p 
0 = +77324' +893,3 * +3422070 p 



p — —0,023628 
x j= + 3'57. 

für 1833,42 ist folglich 

— 80'2(1 —0,023528) = — 783123 

und die Position 133°3'6; die übrigbleibenden Fehl« sind: 



Die 



1825,57 


+ 55'4 


1833,42 


-14'6 


1827.02 


+ 84,6 


1834,47 


-34.2 


1826,60 


— 5,6 


1834,61 


— 46,8 


1828,71 


— 5,8 


1835,49 


+ 4,9 


1829,59 


— 39,8 


1836,60 


+ 26,2 


1829,70 


— 23,4 


1836,52 


— 10,1 


1830,36 


+ 40,7 


1836,52 


+ 16,8 


1830,50 


— 85,7 


1836,66 


+ 26,6 


1830,57 


+ 11.6 


1837,47 


— 0,7 


1830,84 


— 60,1 


1837,62 


+ 46,1 


1831,52 


+ 28,4 


1837,69 


— 1,6 


1831,68 


— 45,9 


1837,72 


+ 8,4 


1832,55 


— 27,8 


1838,48 


— 14,1 


1832.57 


+ 78,7 


1839,52 


— 13,2 


1832,69 


— 64,1 


1841,4« 


+ 91,7 


1832,75 


+ 1,3 



Die PositioMwinkel widersprechen also der aus den Distanzen 

ja die Abnahme der Winkel- 



geschwindigkeit würde sogar aus den Richtungen allein ruck 
starker gefunden werden; das zweite Glied in dem Atudrod 
für r als« noch vermehrt werden müssen. Denn riaro 
Fehler von 91'7 in der letzten Position halte ich nicht fa 
möglich, da anter den einzelnen 62 Richtungswinkeln keiner 
um diese GroTse vom Mittel abweicht, und eben so sehen« 
die Fehler für 1S25 und 27 zu stark. Im Allgemeinen km 
also nicht bezweifelt werden, dafs der Theil der scheinbarn 
Bahn, welcher durch die Beobachtungen von 1825 — 41 er- 
geben ist, der Wahrheit sehr nahe entsprechen und Mgfrk 
bei allen weiteren Versuchen notbweodig zum Grunde gel«! 
werden müsse. 

Nun aber bleibt, wie schon eine ganz rohe ZeicBBui 
lehrt, durchaus keine Möglichkeit übrig, die Beobachtimg ,« 
1818 bis 1823, weder was die Distanzen noch wu & 
Positionen betrifft, damit zu vereinigen, und bei dem von» 



übrig als an prüfen, ob und wie die Beobachtungen flertckei I. 
sich einer Curve anschlössen, von welcher das vorstehe»! I* 
rechnete Stück einen Theil ausmacht Es fand sich, hh 
dies iur die beiden Beobachtungen von 1779 und 1802 »5g 
lieh sei, wenn die verstärkte Zunahme, d er Distanz, wie die 
sie andeuten, für die letzten 16 Jahre aivgt- 

Ich erhielt auf diese Welse eine Bahn, welche mit dt* 
zweiten Enckeschto AehnRchkeit hat, und nur in der Umlauft 
zeit sich erheblich unterscheidet. 

T = 1812,73 

A = 279"47'7 

n= 126 64,9 

i = 64 61,4 

<P z= 26 203 

p = -232'684 

J — 5*429 1 (nach den ßewe&chen Hdiom-Messangea j 
\ — 5,3162 (nach den Struoc*s\\en am Refractor) 
Nach ihr wird die Distanz noch langsam bis 1845 wadwo 
und der Begleiter im Jahre 1862 die erste Position Hmckell 
wieder erreichen; die Umlaufszeit ist 92,869 Jahre. 

Vergleichungen mit den angewandten Beob- 
achtungen. 





Positionen. 


Dorpater Rrfr. 


1779,77 


— 18'5 




1802,34 


+ 26,2 




1825,56 


+ 34,0 




67 


+ 33,0 


+ 0.234 


1827,02 


+ 83,4 


+ 0,t76 


28,60 


- 0,2 


71 


+ 2,3 


+ 0,168 


29,59 


— 29,6 


+ 0,166 


70 


- 8,9 



Digitized by Google 



20Q. 



Nr. 444. 



aio 









Diifunzcn de* 




Positionen. 


Doruafpr Kr fr 


Kühigib. Ilel. 


1830,36 








50 


— 75,2 




+ 0"204 


57 


+ 22,2 






84 


— 46,4 


+ 0,068 




31,52 


+ 38,1 






68 


— 35,6 


— 0,009 




32,55 


— 21,3 






57 


+ 86,4 






69 


— 58,3 




+ 0,048 


75 


+ 6,3 


— 0,084 




33,42 


— 19,2 






34.47 


— 34,0 


— 0,105 




61 


— 46,2 




+ 0,014 


35,49 


— 2,0 






60 


+ 21,1 


— 0.042 




36,52 


+ 8,2 




— 0,080 


52 


+ 7,2 






66 


- 9,9 


— 0,173 




37,47 


— IM 






52 


+ 32,9 




—0,124 


69 


— 17,7 




— 0,108 


72 


— 6,4 


— 0,304 




3(1,48 


— 25,9 






39,42 


— 40,4 






41,53 


+ 51,8 


— 0,451 





■ nppckfestieueri Positionen gebeu dagegen 



1804,41 
1819,64 
20,77 
21,30 
21,74 
22,51 
22,64 
23,35 
1840,35 




Ein« Verglelchung der Qbrigeo Distanzbeobachtungen habe 
ich nicht angestellt, da man das gänzlich unbefriedigende Re- 
sultat im Voraus übersehen kann. 

Die angewandten Positionen sind also völlig befriedigend 
dargestellt, doch einigermaafsen auf Kosten der Distanzen; 
hiergegen enthalten die ausgeschlossenen Beobachtungen einen 
völligen Widerspruch, der mir nur durch die Alternative lös- 

bar scheint: 

at) Die Bewegung in diesem Binarsystem er- 
folgt nicht nach dem AV;rr ansehen Ge- 
setz; 

oder ß) die Mittelpunkte der Figuren, welche die 
beiden Sterne für uns bilden, sind nicht 
die Schwerpunkte der Massen. 

Ich glaube nicht, dafs ein dritter Fall möglich sei, und kann 
demnach in diesem Resultat nur eine Aufforderung erblicken, 
nicht allein die Distanz - und Positionsrnessungcn beharrlich 
fortzusetzen, sondern auch namentlich den Hnuptstrru und 
seine nähere Umgebung mit den kräftigsten Instrumenten zu 
untersuchen. Es sind viele Fälle gedenkbar, welche in der 
zweiteu der obigen Voraussetzungen eine Erklärung darbieten 
würden, in jedem derselben aber, wenn nicht ein uns un- 
sichtbarer Körper mitwirkt, müfste man erwarten, den Haupt- 
stern, wenigstens für einen gewissen Zeitraum, länglicht 
oder abermals getrennt zu erblicken. 

Madler. 



Partialc Sounenfinsternifs am 18"" Jul 

Von Herrn 



i 1841 , beobachtet am Dorpater Refraktor. 
Hofrath Mädler. 



Anbog ward durch Wolken vereitelt. Als ich um > Die Trübung der Luft nahm während der Finsternifs he- 
16' 28*6 St.Z. den ersten Blick erhielt, war der Mond ständig zu, der anfangs heftige Wind aber ab, und etwa eine 
i weit vorgerückt Ich beobachtete mit 94maliger Ver- halbe Stunde nach dem Anfange ward es möglich, einige 
■I Theile des Moudrandes zu zeichnen und Austritte einiger Berg- 

spitzen zu bestimmen. Ich erhielt 

Austritt der Raudhöhc bei Schönberger in 85° 30' S.B 12 k 25'28"5 St./.. 

— — einer steilen Höhe bei Bogutltmtky in 78° 0' 12 36 22,5 

eines kleinen Randbergs bei Bousshigault in 71° 30'.... 12 40 24,6 — 

einer zweigipfligen Höhe in 66° 30' 12 45 19,5 

eines kleinen Berges nahe bei letzterer 12 46 3,5 



("ffs Eode der Finsteruifs tnafs ich den .Abstand der Börner, 
der starken Trübung ungeachtet noch ziemlich gut zu 
waren, raikronictrisch , indem ich eine bestimmte Di- 
'inslrllte und den Zeitpunkt wahrnahm, IVO dl« Sonnen 



hörner von den senkrecht auf die Hörnerlinie gestellten Fäden 
getroffen wurden. Deckungspunkt 35*093; Therm. -+- 14° 1 R. . 
Barometer 335°3 für +|0°R.; Werth einer Rev. für den an- 
gegebenen Wärmegrad. (Ist im Mscr. nicht angegeben. S.) 



an 

80" der Scala. 

76 

70 

65 

60 

50. 
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13 h 4'46"5 Spitzen ziemlich deutlich. 

13 5 51,5 

13 6 47,5 

13 7 33,5:: Tribun« sehr stark. 
13 8 17,5 etwas be 
13 9 14,5 



Ende der Fnuteruiu 13 9 41,0 schlecht 

Die Beobachtung«), wegen Refraktion corrigirt, ergeben fol- 
gende, halb« Längen der gemeinschaftlichen Höruerlinie: 

80" 343"77 

75 305,49 

70 267,2» 

65 228,94 

60 190,67 

50 114,11 

Der Halbmesser der Sonne 945*6; des Mondes flir den An- 
fang der Fiiisternils 1013*4, für das Endo 1010*25. Daraus 
ergeben sich folgende Zcltmumenle für das Endo der Fin- 



13 k 9'6I"7 
50,8 
50,2 
47,9:: 
52,2 
52,8 

13 h 9' 51"54. 

Die Abweichung von 10" in der direden Beobachtung glaubt 
ich ganz auf Rechnung des dichten Nebels setzen zu i 
der auch für die Übrigen Beobachter das Ende der Fnutenifi 
vereitelte. Die Witterang des Juli war höchst ungünstig, fast 
alle Nächte trübe und regoigt, so dafs in der letzten Hilft« 
des Monats nur zwei vollständige Zeitbestimmungen erkalta 
wurden und der Uhrstand schwerlich auf 0*5 sicher ist. a> 
mal diexe Zeitbestimmungen nicht am Meridiankreise, »oodrei 
an einem ältcrn Passageninstrument gemacht wurden. Der 
Meridiankreis ist jetzt eines Umbaues wegen abgenommen. 

Mädler. 



Schreibet» des Herrn Lamont , Directors der Müuchener Steru warte, an den Herausgeber. 

MOnchea 184 t- Ang. 18. 



Unsere astronomischen Arbeiten gehen mit ziemlichem Erfolge 
von Statten. Für Zonenbeobachtungen habe ich eine eigen- 
tümliche Vorrichtung hergestellt, welche es einem Beob- 
achter möglich macht, gerade Aufsteigung und Zeiiitbdlstauz 
so schnell zu nehmen, dafs drei Sterne in einer Minute beob- 
achtet werden können. Die Zonenbeobachtungen , die seitdem 
Munat April vorigen Jahres gemacht worden sind, enthalten 
ober 6000 Sterne. Der grOfste Thcil ist von Herrn Leon- 
Hardt, «n Theit von mir beobachtet. Die Beobachtungen am 
Refractor, welche sich auf Doppelsterne, Sternhaufen und die 
Satums- Satelliten beziehen, werden zum Theil von mir, zum 
Theil von Hemi Fischer besorgt. 

In letzterer Zeit habe leb mich viel mit magnetischen Un- 
tersuchungen beschäftiget Es wurde im vorigen Jahre ein 
magnetisches Observatorium neben der hieeigen Sternwarte 
erbaut, mit der Bestimmung an dem Beobachtungssysteme der 
Englischen und Russischen Observatorien Tbeil zu nehmen. 
Der ganze Bau ist unterirdisch , und mit der Sternwarte durch 
einen unterirdischen Gang verbunden. Die Beobachtungen 
fingen am 1**» August vorigen Jahres an und seither haben 
wir alle Stunde bei Tag und alle zwei Stunden bei der Nacht 
die Decfination und Horizontal - Intens! ta t aufgezeichnet 

Die Instrumente , die ich im Observatorium aufstellte, 
waren mit der gewöhnlichen Einrichtung im Wesentßehen 
übereinstimmend; unterdetsen kamen mir gleich anfangs meh. 
rere Umstände vor , welche mich zu dem Entschlüsse be- 



?saen darf zwo dls* 
chtigkeit der Bat, 



wogen, eine Untersuchung Ober magnetische Instrumente, 
ren Construction und Aufstellung au unternehmen.. Die vor' 
zuglichsten bisher erhaltenen Resultate theile ich Ihnen hier k| 
möglichster Kurze nüt. 

?i 

Den Bemühungen der Physiker ist es gelungen, suagn«*« 
tische Instrumente zu Stande zu bringen , welche eine gr&a* ■ 
ScbSrfe der Ablesung gewahren; 
Schirfe der Ablesung mit der Ri< 
Stimmung selbst nicht verwechseln. Es hat keine Schwie- 
rigkeit, ein Barometer so einzurichten, dafs man dessen SUsi. 
bis auf Tausendtheile von Pariser Linien ablesen kann; 
mann weife aber, dafs ein Barometer aus Grinden, die in ds^ 
Beschaffenheit des Quecksilbers und des Glases, dann in ^ 
Temperatur -Verhältnissen liegen, nie auf Hundert- viel »es 
niger auf Tausendtheile von Pariser Linien den Luftd:ua 
zuverlässig angiebt. Aehnliche Verhältnisse können 
magnetischen Instrumenten vorbandet) seyn. Ich habe gefuz^ 
den, dafs die Mctalldräthe, an denen ich Magnetstäbe asfr 
hing, wenn durch die Temperatur eine Verlängerung oder Ver- 
kürzung eintrat, auch ihre Torsion änderten. Die TorsiM 
eines Seidenfadens hängt bekanntlich von der Feuchtigkeit & 
Dies sind Umstände, welche die Angaben magnetischer In- 
strumente unsicher machen können: noch viele ähnliche FrW ' r 
oder Unsicherheitsquellen lauen sich ve 
gänzEch unberücksichtigt geblieben sind. 
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Die Sieberbeil f womit die magnetischen Instrumente den 
I de* Erdmagnetismus angeben, kann man dadurch er- 
. dafs man mehrere Instrumente in nicht gar gröfser 
EfltüfüuJis; von einander aufstellt und sie längere Zeit hin- 
igtk ttrichxeiüg beobachtet. Beobachtungen dieser Art wur. 
ba im fangen Jahre an einem rierpflindigen Stabe der im 
Bedttcfcrnng'-viale der Sternwarte sich befand, und an dem 
JJpfWqra Stabe im magtietiM-licn Observatorium gemmfit. 
Ei opb sich als Resultat , dafs beide Instrumente nie auf 
■Im Tj». wohl aber ganz kurze Zeiträume gleichen Gang 
ilßn; die während eines Tages \ orLoiunienden Abweichungen 
tarn war beträchtlich. Ich setzte jedoch die Untersuchung 
ai aöffero Stibcn . wegen ihrer mühsamen Aulstellung und 
BaMBcben Regulirung nicht weiter fort, sondern Buchte 
N>r«t kleine Magnete für genaue Beobachtung eiuzu- 

Drioe Magnete sind bisher da, wo es auf größere Schärfe 
ie ßf*tinnnuog ankam, ausgeschlossen worden, weil ihr Gang 
• Lrchi durch die beständigen Oscillationen der Luft gestört 
•i Ml gehegte bald dahin, diesen Uebelstand gänzlich zu 
, und einen vollkommen ruhigen Gang auch ohne 
von Kupfer (weiches bei genauen Beobachtungen 
t werden sollte) zu Stande zu bringen. Die Ap- 
baatanden im Wesentlichen aus einem kleinen Magnet, 
1 bis 2 Crammes wog, in der Mitte einen Spiegel trug, 
pk satrr einer Glasglocke luftdicht eingeschlossen war. Die 
Sab: erhielt eine eigentümliche Einrichtung und Beleuchtung, 
aW werbe es nicht möglieh gewesen wäre, bei der Kl. in 
Itf <t» Spiegels Theilstriche v on geringem Angulär - Werth 
aWihra. Für eine Scale, deren Theilstriche 10* betragen, 
Matt! nun nur ein Fernrohr von S L Oeffnung. 

kb hatte nun Instrumente, die überall leicht aufgestellt 
koauten . und in jeder Beziehung für den Gebrauch 
waren. Mit diesen fing ich an, Vergleichungen vor- 
So lange die Beobachtung nur einen kurzen Zeit- 
I, etwa 5 bis 10 Minuten, umfaßte, zeigten die verschie- 
hall iiiiii nli vollkommen gleiche Bewegung; wurde aber 
I VrrjoViibuDg auf 24 Stunden ausgedehnt, so kamen bc- 
Abwcichungcn zum Vorschein, wie folgendes Bei- 
tiekjL Der Werth eines Theilstrichs ist bei sümmtlichen 
antra — 30*. 

App.I. — App II. App.I. — App.III. 




■B! 




+ 0,55 
— 0,20 
+ 1,30 
+ 0,30 
+ 2,85 
+ 3,40 
+ 4,50 



+ 0.30 
— 1,40 
+ 0,35 
+ 0,45 
+ 1,30 
+ «,60 
+ 2,25 



App.I. App.I.— App.IL App.I.— App.III 



Mai. 1 7. Nachm. 1 1 . 

I » Mittern 12. 

2. 



172,02 + 4,27 + 1,91 

171,32 +4,42 +2,22 

.176,42 + 4,72 + 2,37 

4 180,02 + 4,95 + 2,42 

6....IM2,80 + 4,20 +2,30 

7 181,07 + 3,52 + 1,77 

8 179,42 + 3,27 + 1,42 

9 173,75 + 3,20 + 1,65 

10 167,50 + 2,75 + 1,20 

11 161,65 + 2,45 + 0,75 

Mittag 12 156,95 +1.80 +0,35 

1 160,20 + 1,10 + 0,10 

2 162,10 + 0,50 —0.50 

Apparat I war südlich im magnetischen Observatorium aufge- 
stellt. Apparat II Östlich, Apparat III nördlich. Die Entfer- 
nung der Apparate von einander betrug beiläufig 45 Fufs. In 
den Differenzen zeigt sich, wie man sieht, eine ziemlich 
regelmäßige Periode. Aehnliche Vergleichungen wurden 
einen halben Monat hindurch theils mit diesen, theils mit an- 
dern Instrumenten fortgesetzt: Oberall stellte sich ein perio- 
disches Zu- und Abnehmen während der 24 Stunden 
heraus; die Differenzen waren bald etwas größer, bald etwas 
kleiner. Ich bemerkte bald, dafs ein Zusammenhang mit der 
Temperatur statt finde und unternahm nun eine Reihe von 
Versuchen, welche zum Zwecke hatten den Einflufs der Wärme 
kennen zu lernen. Die Auseinandersetzung der Versuche wäre 
hier zu weitläuftig ; das Resultat war folgendes: „Jede einge- 
schlossene Luftraasse gerät h durch langsame Tcmperaturände- 
rung in eine regelmäßige und andauernde circulirende Bewe- 
gung; und wenn in einer solchen Luftmasse ein freischwebender 
Magnet sieh befindet, so hält ihn der Luftstrom beständig nach 
einer Seite von der wahren Richtung abgelenkt, um einen Be- 
trag, der von dem magnetischen Moment und der Form des 
Magnets, danu von der Stärke des Stroms abhängt" Die Tera- 
peraturänderung , welche das Verdunsten von ein Paar Tropfen 
Weingeist hervorbringt, reicht hin, in einer Glasglocke eine 
Strömung zu erzeugen, wodurch ein kleiner Magnet um 5 Mi- 
nuten abgelenkt wird, und die Ablenkung nimmt so langsam 
ab, dafs noch nach $ Stunden ein merklicher Betrag vorhanden 
ist Kleine Magnete haben hierin bei übrigens gleichen Um- 
ständen den Vorzug gegen schwere Stäbe, weil ihr magne- 
tisches Moment im Verhällnifs gröfser ist 

Durch dieses Resultat war eine Erklärung der bei den 
magnetischen Appaiaten beobachteten Differenzen gewonnen; 
durch den täglichen Temperaturgang mußte nebmlich in den 
Glasglocken eine Strömung der eingeschlossenen Luft entstehen, 
wodurch der Stand der Instrumente geändert wurde. Die l/r- 
sache, einmal erkannt, war leicht zu heben. Ich brachte m 
zweien der obigen Apparate eine Vorrichtung au, wodurch die 
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Magnete vor der Wirkaug einer entstehenden Luftströmung 
geschützt wurden. Um den Erfolg zu zeigen, gebe ich hier 

Vergleichungen. 
App. I. App. I. — App. in. 



Juni 26 Morgens 7 k 36 


0". 


..31,0 


+ 0,15 


9 4 30 


32,75 


-0,05 




45 


32,75 


+ 0,05 


5 


0 


32,40 


0,00 




16 


32,50 


+ 0,05 




30 


32,80 


0,00 




45 


32,90 


0,00 


0 


0 


32,70 


0,00 




15 


32,40 


+ 0,10 




30 


32,30 


+ 0,10 




45 


32,00 


— 0,05 


7 


0 


3 t, 90 


0,00 


10 3 


0 


23,30 


0,00 


11 3 


0 


16,40 


— 0,20 


Mittag 12 56 


0 


11,65 


— 0,32 


2 67 


0 


10,70 


— 0,40 


4 4 


0 


14,50 


— 0,30 


6 14 


0 


18,45 


— 0,45 


7 27 


0 


20,70 


0,00 


9 3 


0 


21,30 


-0,40 


II 


0 


21,00 


-0,40 


16 


0 


20,70 


-0,40 


23 


0 


20,15 


— 0,60 


38 


0 


19,75 


— 0,50 



Der Werth eines Theilstriches Ut wie zuvor 30*. Die Differen- 
zen, obwohl weit kleiner geworden, Bind nicht gänzlich verschwun- 
den; auch bei den sehr zahlreichen Vergleichungen, die mit andern 
Apparaten gemacht worden sind, traf sich« niemakf, data eine 
vollkommene Uebereinstimmung statt gefunden hätte. Ich bin 
jedoch zu der üeberzeugung gekommen, dafs der Grund der Ab- 
weichungen nicht mehr in der Constniction der Instrumente, son- 
dern in Localvcrhältnissea zu suchen sey, und bin nun beschäf- 
tiget diesen Gegenstand näher zu untersuchen. 

Der Gebrauch kleiner Magnete hat mich gleich anfangs auf 
eine Bemerkung geführt, die ich hier noch erwähne. Die Aende- 
rungeu der erdmagnetischen Kraft (DecGnation sowohl als Inten- 
sität) bestehen nicht etwa in einer stetigen Zu- und Abnnhme, 
sondern Zunahme , Abnahme, Stillstand folgen abwechselnd und 
kurzen Intervallen (etwa 4* bis 15* Zeit) aufeinander. 



Da die Schnelligkeit, womit ein Magnet einer Aenderung der tri 
magnetischen Kraft folgt, von seinem Trägheitsmoment abhängt, 
so sieht man, dafs Stäbe von verschiedenem Trägbeitsmontd 
nur in so fern man Mittelwerthe berücksichtiget, nicht abs 
wenn es sich um einzelne Stände oder um den Gang in 
Veränderungen bandelt, absolut vergleichbare Kesalt* 
geben, ferner dafs ein Stab von beträchtlichem TrägbatsmotMtt 
nicht geeignet sey eine genaue Darstellung der magnttiscaa 
Variationen zu gewähren. 

Nach den vorhergehenden Erfahrungen und mit Berlckskk 
tiguog einiger anderer Erfordernisse, aufweiche die fortgewutr 
Beobachtung geführt hat, habe ich magnetische Apparate ra 
einer neuen Constniction in der Werkstätte der Sternwarte tot- 
führen lassen. Sie sind bereits einige Zeit im Gebrauche wi 



1. einem Differential- Apparat für Declination; 

2. einem Differential - Apparat für Horizontal -I 

3. einem absoluten Declinations- Apparat; 

4- einem absoluten HorizontaTiutermitäts • Apparat 
Die einzelnen Apparate besteben nicht etwa aus Tbeilen, & 
man bei der Aulstellung erst zusammensetzen und jedes»! 
regulären mufste. Bei der Aufstellung ist es nur tvottrandif 
dem Instrumente eine senkrechte Lage zu geben und die Klemne 
welche den Magnet sperrt, zu lösen. Die Spiegel der Diffe- 
rential-Apparate haben eine Vertkal- und HorizonUi-Beweguaj: 
man kann in jedem Azimut h beobachten. Die Intensität»- Aman* 
sind von der gewöhnlichen Einrichtung gänzlich vench:^. 
Sämmtliche vier Apparate können in einem Kästchen von 4 Fbm 
Länge und £ Fufs Höhe und Breite verpackt werden. 

Um ein Urthcil Ober die Leistung der neuen Apparat* a 
begründen, wäre es noeb übrig, aus den vorliegenden Beokus- 
tungsreiheo diejenigen Data hervorzuheben, welche geeignet usi 
zu zeigen, in wie weit wiederholte Messungen mit densrlb« ab- 
soluten Apparaten , und in wie weit Messuugen mit verschiedena 
absoluten Apparaten voo gleicher Construction ubereiosbWn 
ferner bis aufweichen Grad der Genauigkeit die absolnten vT« 
the, zu verschiedenen Zeiten gemessen, mit den Angabe» du 
Differential - Apparate harmonireo. Nachdem jedoch die gegen- 
wärtige Notiz bereits so grofse Ausdehnung erlangt bat, bebak 
icb dieses einer künftigen Mittheilung vor, und bemerke bl<& 
dafs die Uebereinstimmung der Resultate bei den neuen l'i«tpj 
- gröber ist, als kh bisher mit grofsen Sahna 

Lamonl. 
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Nachrichten. 



-..-w. »« — — - — ha» 
von der Könipl. Astronomischen Gesellschaft in London die gol- 
deao Medaille für seine Arbeiten ia der Störangstheorie erhallen. 

Herr Dr. Lekmmnx , Prediger sa Derwitz bei Potsdam, hatte 
mir eines Anftats aber die «ehr grafsen und totsten SenneuAn- 
auf der Erde überbanpt (mit besonderem Bezug auf die 
Julia« dieies Jahre«) gesandt, der, ■ 
wegen »einer Ausdehnung nicht wohl in 
Blättern erscheinen konnte. Er würde etwa 1 1 Kammern einge- 
nommen haben. Unter diesen Umständen enttchlof« sich mein 
Freund, der Herr Afra*« ia Hamborg, ihn alt besonderes Werk, 
nsd zugleich al« Snpplementband der Astronomischen 
Nachrichten drucken zn lasten. Er wird vor dem Ende de« 
Muimouat« aufgegeben werden, und ich ersuche alle meine Le- 
ser, die ihn zeitig zu erhalten wünschen, schon jetzt ihre Be 

Altona 18427 



der Herren Perthri 



■tellungen bei de« 
Mauke so machen. 

Ich benntae diese Gelegenheit, am diejenigen meiner Hern» 
Corrcsi>i>ndrntea , denen Ich angezeigt haben kaan, d«ft & 
Tbcoria Molunm Corpornm Coclcilium ros ti*mn nicht nn Kr ix 
Buchhandel «ei, sn benachrichtigen, daf« diese Anzeige aof ■ 
nem Mifrver* taadnüse , an dem ich kernen Theü hart« 1 , benbea, 
und daf« noch 



cnaden «chlügt. von Lieiktrr, iat bei der Demotscllc *F«U"'» •< 
Lanibrt in Lübeck auf dem Kauf berge (ia dem Hotel Staat 
Wismar) für Ct.$. 250. (etwas über 31 Docatea) zu haben. 

S. 
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Ucber die Sonnen flecken im Jahr« 1841. 

Von Herrn Hufrath Sc/ttrabe. 



b boote die Sonne an 283 Tagen beobachten und f 02 
fMngruppen darauf bemerken. Januar 2t. 22, 23. 24, 25, 
IGriJ, 5. 23, Juli 27, 29. 30, September 28, November 19, 23, 
Dnot.20, mitbin an 15 Tagen uar *ie vollkommen fleckenfrei. 

Im Januar, Februar, Juli, Augu»t, September, October 
mi November zeigten sich die »venigsten Hecken, die, unge- 
adrirt ihrer Kleinheit, doch ziemlich beständig waren. In dieser 
Z«t ivar auch die Fleckenbild uug überhaupt am trägsten, so dafs 
it vorhandenen Flecken sich nur wenig oder gar nicht vermehr- 
■a. Am 2«*", 3 1 **, 41« U nd 5««" Dec. zeigten sich die Sounen- 
mha b groteer Thätigkcit, indem mehrere Flecken -Gruppcu 
«bell eotstaoden, daher in diesen Tagen die Sonne daran 
m reichhaltigsten erschien und 5 Gruppen zu gleicher Zeit 
aVatbar waren. Die Gruppen selbst besateen keine ausge- 
■idmete Gröfsc und Reichhaltigkeit. Die beboften Kern- 
■Min «raren meistens nur von mittlerer Grötee und kein ein- 
apr erreichte ein« solche Ausdehnung, dafs er mit unbe- 
WatHtea Auge gesehen werden konnte. Die an Flecken 
«balligsten Gruppen waren im April den 7'*», 8''", 9"*, 
M*. II 1 *», im Mai den 4 ; ". 6"", 7' ", 8««, 9'«», 29»*«, 

*>*■, Jl**», im September den 18'«", 19«*», 20*»«", 21" 1 *» und 
feDrcrmber den 28* u> sichtbar. 

iueb in diesem Jahre war die schon oft bemerkte Er- 
Maaug sehr augenfällig; 1) dafs die westlichsten Flecken 
•rr Gruppen sich zuerst aufzulösen anfangen; 2) dafs im 
•Etlichen Tbeile der Gruppen die meisten neuen Flecken 
' »f i agtu ; 3) dafs auf der östlichen Seite neben grofsen 
baohVo KernflecJcen sich die meisten Nebenpunkte zeigen und 
4) sab die kleinen Flecken und Punkte gewöhnlich paarweise 

Die Oberfläche der Sonne zeigte sich am 1 5'«" September 
*H mit seltener Deutlichkeit, und ich bemerkte mit dem 
Cr. 64mal. Vergr., vorzüglich in dem Gürtel, worin die Hecken 
•ttfroeo, dicht gedrängte, sehr feine, kleine, tnatlgraue, ästige 
:Jmm mit unzähligen dazwischen liegenden Poren. An diesem 
«■waren nur drei brhofte Kemlleckc mittlerer Gröfse, und 
■"bin geballtes Lichtgew ulk vorhanden. 

. Ea ist gewifs sehr merkwürdig, dafs die Heckengruppe, 
**a« im tori g e n Jahre zehn Sonnen • Rotationen hindurch 



beobachtet wurde, auch in diesem Jahre achtmal wiederkehrte; 
sie scheint mithin einem Orte anzugehören, der die Sonnen- 
flecken am häufigsten hervorzubringen vermag und deshalb 
besondere Beachtung verdient. Nachdem sich der Himmel erst 
am 4"" Januar aufgeheitert hatte, bemerkte ich nämlich an 
diesem Tage zwei Punkte, welche jedoch so weit vom öst- 
lichen Sonnenrande entfernt standen, dafs sie schon am 3 1 *» 
Januar eingetreten sein mufstrn; da nun der letzte Eintritt 
der oft wiedergekehrten Gruppe im Jahre 1840 am De- 
cember geschah, und der Eintriltsort ebenfalls aufs genaueste 
übereinstimmt, so kann kein Zweifei über die Eiuerleiheit bei- 
der Gruppen obwalten. Zwischen dem I0 1 *» und II 1 *" Januar 
1841 standen die beiden erwähnten Punkte ungefähr in der 
Mitte ihrer Bahn, sie lösten sich dann aber bald, noch vor 
ihrem Austritte, auf. Zwei Sonnen -Rotationen hindurch blieb 
diese Gruppe unsichtbar, aber am 26" tt " März wurde sie zum 
zweitenmal als ein Punkt sichtbar, der nach seiner Lage schon 
am 25' Um eingetreten sein mutete, wo aber des trüben Him- 
mels wegen Leine Beobachtung gemacht werden konnte. Noch 
am 28**» März war dieser Punkt »or banden, jedoch am IJ«*"», 
wo erst wieder beobachtet werden konnte , aufgelöst. Die 
Gruppe blieb nun vier Sonnen - Rotationen aus und obgleich sie 
der Berechnung nach schon am 7'*» oder 8**» August eintreten 
mutete, so fand ich sie doch erst am 9"» als einen Punkt, 
der schon so weit vom östlichen Sonnenrand entfernt stand, 
date er zur gehörigen Zeit und zum drittenmal eingetreten war. 
Zwischen dem 14 1 '" und I5 1 *" August erreichte er die Mitte 
seiner Bahn und trat zwischen dem 20* trn und 21**" am west- 
lichen Sounenrande aus, ohne wesentliche Veränderungen er- 
litten zu haben, obgleich südlich von ihm sich eine gTöfsere 
Gruppe gebildet hatte. Am 4**» September trat die Gruppe 
zum viertenmale als ein ziemlich groteer behofter Kernflecken 
ein, hatte am 10"" ungefähr die Mitte seiner Bahn erlangt 
und trat zwischen dem l6 ( ' n und 17'*» aus, nachdem sich ein 
Nebenpunkt gebildet hatte. Vom 29 (t * a Septbr. bis 1"*» Octbr 
trat sie zum fünftenmal als eine grutee und zahlreiche Gruppe 
ein, die aus vier ziemlich grofsen beboften Kernflecken und 
mehreren Punkten bestand; am 3 lrn , 4**», 5 Un und 6'*» Octbr. 
ward die Sonne nicht sichtbar und am 7 U " fand ich die Gruppe 
aus 4 kleinen unregelmäfsig beboften Kernflecken bestehend. 

15 
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am 10*» bestand sie nur noch aus wenigen Punkten und am 
Utai W ar sie verschwunden. Den 28*«" October erschien am 
Eintrittsort der Gruppe viel aderfö'rmiges und geballtes Licht- 
gewolk mit einigen feinen Punkten und am 30**" konnte ich 
drei grofse Kernflecken mit Nebel erkennen, die Gruppe war 
nun zum sechstenmal eingetreten. Am 4 te " November hatte 
sie die Mitte ihrer Bahn erreicht und bildete zwei regelmäfsig 
behofte Kernflecken, mehrere kleine freie Kernflecken und 
Punkte und mufs am 10'" ausgetreten sein, da ich sie am 
9**" als einen ziemlich grofseo behoften Kernflecken sah, am 
II*» aber ausgetreten fand. Am 25*** November sah ich die 
Gruppe zum siebentenmal als einen behoften Kernflrckeo einge- 
treten, er stand jedoch vom Sonnenrand entfernt, so dafs sein 
Eintritt schon am 24*** erfolgt sein mutete, wo aber der dick 
bewölkte Himmel keine Beobachtung zuliefs; am 1»« Dechr. 
stand er in der Mitte seiner Bahn, am 7<** dicht am West- 
rand der Sonne und am S 1 " war er ausgetreten. Den 21«*«" 
und 22*«» Decbr. wurde die Sonne nicht sichtbar, am 23«**" 
aber war die Gruppe zum achten und letztenmal eingetreten, 
stand schon vom östlichen Sonnenrand entfernt and bildete 
drei behofte Kernflecken mit einigen dazwischen befindlichen 



445. 320 

I Punkten; zwischen dem 21*** und 16*** befand sie sich in der 
Mitte ihrer Bahn, ihr Austritt aber konnte wegen Wolken nid» 
beobachtet werden. Nach meinem Verzeichnisse hat die« 
Gruppe nach ihren Eintritten die Nummer 2, 23, 68, 78, 85, 
90, 94 und 102 erhalten. 

Noch einige andere Gruppen hielten mehr als eine Seo- 
oenrotation aus, von denen nach meinem Verzeichnisse Nr.). 
3 und 4 zweimal, Nr. 10 dreimal, Nr. 14 |zweimal, Nr. 25 
fünfmal. Nr. 33 viermal und Nr. 72 dreimal eintraten. 

Die sogenannten Lichtflocken bei der Sonne bemerkte 
ich nur an .zwei Tageu, nämlich den 7**" Mai und des 
l8 leB Juli. Am ersten Tage erschienen sie in ungeheurer nodi 
nie gesehener Menge von Mittag bis gegen f&uf Uhr Abend« 
fast ohne Unterbrechung, sie waren eben so scharf und deut- 
lich, wenn das Okular des Fernrohrs für die Sonne gestellt 
als wenu es beträchtlich weit herausgezogen war. Weit <»o 
der Sonne und ohne Sonnenglas konnte ich keine wahrnehmen. 
Am zweiten Tage bemerkte ich nur einige wenige, die in Ab. 
sätzeo durch das Feld des Fernrohrs flogen. 

i Dessau den 1 0<» Januar 1842. 

S. Heinrich Schwabe. 



Schreiben des Herrn Ritmker, Directors der Hamburger Sternwarte, an den Herausgeber. 

1842. Januar 28 



Hier folgt nach lang« 



Jt tVtftr. 
1842 Jan. 23. Eintr. 125 Tau ri 8"29'27«03 | 8*29' 27*1 MZ. 
Besonders der Anfang der Mondfinsternis am 26**» Januar 
war hier unter ungünstigen Umständen zu beobachten. Jedoch 
glaube ich, dafs mir die folgenden Beobachtungen ziemlich 



Eintritte. 



Nr. 4 


Kepler *) 


5« 5'44"M.Z. 


11 


Copcmicus 


& 20 17 


18 


Archimed 


5 22 43 


5 


Gas»endi 


5 25 43 


22 


Euduxus 


5 27 30 


23 


Aristoteles 


5 27 30 


14 


Bulliald 


5 32 34 


24 


Manilius 


5 33 54 


26 


Hermes 


5 34 16 


13 


Capuanus 


5 34 34 


25? 


Menelaus 


5 37 7 


25? 


Menelaus 


6 40 30 


29 


Flinras 


5 44 42 



•) 



Nr. 20 
28 
32 
30 
38 



Pitatns 6 h 45' 41"MZ. 

Dionisius 5 52 25 

Prom acCen. 6 64 28 

Tbeophilus 6 I 23 
Petariu* 



6 12 7 



Austritte. 



13 


Capnanus 
Pilatus 


6 35 4 


20 


6 40 12 


5 


Gasseudi 


6 42 32 


1 


Grimaldus 


6 45 47 


14 


Bullialdus 


6 48 27 


4 


Kepler 


7 3 41 




Anon. 


7 6 1 


3 


Aristarchus 


7 7 45 


10 


Reinoldus 


7 9 50 


1t 


Copernicus 


7 10 56 


19 


Theophil. 


7 17 0 


30 


7 17 19 


28 


Dionisius 


7 22 27 


8 


Heraclide« 


7 22 58 


24 


Manilius 


7 25 14 


32 


Pro tnont acut 


7 25 14 


12 


Helicon 


7 26 20 


18 


Archimed. 


7 28 40 


25 


Menelaus 


7 29 00 


17 


Plato 


7 31 57 
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Nr 9Q 


I,| 1 n ■ 1 1 u ' 
I II [II US 


7k an' |"M7 


Anon. 


("46 13 WA, 


40 


Taruntj 


7 35 II 


Nr. 26 Hermes 


7 47 28 


23 


Aristot 


7 36 29 


37 Snellius 


4 49 19 


22 


Eudoxus 


7 37 1 


Ende 


7 50 4 


17 


Plate; 
Proclus 


7 40 47 






35 


7 41 66 




C. Rümker. 



Fehle 
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Burckhardts 
Von Herrn Thoma» Clatuen. 



oudstafcl 



kr?. I 
03000 
19500 
25500 
230OO 
3400O 

tiooo 

43UOÜ 
57000 
59000 
66000 
77000 
"7500 
£0500 
97000 
lrg.5 

3000 
7000 

b? 6 

3300 
6200 

**• 

2700 

Arg. 9 

0700 
3200 
4800 
5200 
6800 
9300 
k^iO 
230 
260 
320 
410 
470 
530 



740 

770 

1 

090 
160 
310 
330 
420 



»tau 

33"9 
15,1 
46,7 
44,2 
29,7 
53,1 

4,7 
16,3 
26,9 
60,3 
35,8 
33,3 

4,9 
46,1 

34,1 

5,9 

32,7 
27,3 



n g e o g I 
lefe 
33 K 8 
15,2 
46,6 
44,1 
29,8 
53,2 

4,8 
15,2 
26,8 
50,2 
35,9 
33 ,4 

4,8 
46,2 

34,0 
6,0 

32,6 
27,4 



10,1 10,0 



14,7 
56,6 
8,6 
31,4 
43,4 
25,3 

6,7 
8,3 
11,3 
12,6 
11.1 
8,9 
7,4 
8,7 
11,7 
13,3 

17,9 
18,6 

7,2 

6,8 
5,0 



14,6 
56,7 
8,5 
31,5 
43,3 
25,4 

6,6 
8,2 
11,2 
12,7 
11,2 
8,8 
7,3 
8,8 
11,8 
13,4 

17,8 
18,5 

7,1 
5,9 
4,9 



Arg. 



eichuDgcn. 

Arg. 11 

580 
670 
690 
840 
910 
Arg. 13 
340 
470 
530 
660 
Arg. 14 
380 
620 
Arg. 16 
290 
370 
400 
600 
630 
710 
19 
370 
430 
670 
630 
Arg. 20 
040 



HO 
140 
190 
210 
290 
310 
360 
390 
440 
460 
Arg. 30 

10 
12 
14 
16 
18 
86 
40 
60 



■ lall 

15"0 
14,2 
12,8 

M 

2,1 

4,4 

16,5 
23,5 
35,6 

11,7 
28,3 

33,2 
30,1 
28,0 
12,0 
9,9 
6,8 

t,7 
3,1 
6,9 
8,3 

13,5 
15,0 
17,2 
17,2 
16,0 
13,5 
6,5 
5,0 
2,8 
2.8 
5,0 
6,5 

4,8 
4,7 
4,6 
4,5 
M 
3,7 
3,9 
6,1 



leM 
15-1 
14,1 

12,9 
1,5 
2,2 

4,5 

16,6 
23,4 
35,5 

11,6 
28,4 

33,3 
30,0 
28,1 
11,9 
10,0 
6,7 

1,6 
3,0 
7,0 
8,4 

13,6 
15,1 
17,3 
17,3 
15,1 
13,6 
6,4 
4,9 

V 
2,7 
4,9 
6,4 

4,7 
4,6 
4,5 
4,4 

4,3 
3,8 
4,0 
6,0 



Arg. 30 



) 


ilalt 


leie 


Arg. 3 t 


ttatt 


Icic 


64 


6'3 


6"2 


18 


5"5 


5*6 


74 


6,2 


6,1 


36 


5,9 


5.8 


84 


5,5 


6,6 


38 


5,8 


6,7 


86 


5,4 


5,5 


44 


5,5 


5,4 


88 


6,3 


5,4 


56 


4,6 


4,6 


90 


5,2 


5,3 


62 


4,2 


4,3 


92 


6,1 


5,2 


64 


4,1 


4,2 


96 


5,0 


5,1 


82 


4,5 


4,4 








84 


4,6 


4,5 


02 


5,0 


6,1 


90 


4,8 


4,7 


06 


5,1 


5,2 


94 


4,9 


4,8 


10 


5,2 


5,3 


98 


5,0 


4,9 



Arg. 31 



Die Tafel XVI Equation 32 Ist berechnet 
In der Aufsah lung eämmtlichcr 
steht sie —7*0 *insuppl. ft. 

E v e c 1 1 o d. 



— 6*9 MatuppLß. 
In der Vorrede 







statt 


lese 




«Ult 




0» 


21° 


13"0 


13"1 


VI. 25 


27"8 


27"9 




27 


69,4 


59,5 


Vit 24 


29,8 


29,9 


1. 


5 


41,1 


41,2 


. 28 


19,6 


19,7 




16 


26,6 


26,7 


VIII- 10 


48,4 


48,3 


II. 


20 


24,4 


24,3 


20 


69,8 


60,0 


III. 


7 


41,0 


40,9 


23 


19,0 
35,6 


19,1 
35,7 




10 


0,2 


0,0 


IX. 10 


IV. 


20 


11,6 


11,7 


X. 14 


33,4 


33,3 


2 


40,4 


40,3 


25 


18,9 


18,8 


V. 


6 


30,2 


30,1 


XI 3 


0,6 


0,5 


6 


32,2 


32,1 


9 


47,0 


46,9 



Equation du Centre. 



O« 3° 0' 



20 
0 
60 
40 



10 20 
14 10 
14 20 
16 30 

18 30 

19 20 
21 30 

23 40 

24 50 
27 50 



«tatt 

15"0 
36,6 
19,4 
17,5 

6,9 
45,0 

9,2 
17,4 
58,1 
20,4 
51,4 

2,2 
67,5 
20,3 
55,4 



leae 
15"! 
36,5 
19,3 
17,4 

6,8 
45,1 

9,3 
17,5 
58,2 
20,5 
61,5 

2,1 
57,4 
20,4 
55,5 



O» 29° 50' 
I. 2 50 

3 0 

4 10 
6 20 

10 20 
14 20 

14 30 

15 0 
18 30 
22 30 
26 0 
26 20 



II 



28 50 
0 20 
15* 



statt 

58*4 
29,9 
27,1 
3.9 
2,9 
6,5 
42,4 
29,4 
49,3 
27,6 
47,1 
39,8 
49,2 
6,2 
44,0 



leao 

5B"5 



27,2 
3,8 
2,8 
6,6 
42,3 
29,3 
49.4 
27,5 
47,0 
39,9 
49,3 
6,1 
44,1 
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• tatt 


lieft 


II« i° 10' 


i r 8 


ll"9 


£ 40 


44 i 


44 O 


4 '>n 

■f «V 


4Q Q 






10 1 


10.0 


fi 0 


44 7 
7 


SlOlO 


9 in 


04 fi 


10 1(1 


IM 7 


1 u fi 




• | 7 


91 fi 
□ ft yU 


91 0 
AI V 


'iS 0 


40 ft 


21 10 


4 7 


1 ft 






10 4 


22 10 


45 A 


35,4 


A^ V 


13 6 


10,9 


28 0 


IS £ 


13,9 


OO 40 


47 0 




III 0 in 

■M« V 9U 


0(1 0 


On U 


4 an 

« au 


05 O 


OA 4 
4=. o 


s 2n 


4 S 1 


8 10 


1 0 H 


in q 


A in 

3 IU 






11 lo 


37,8 


17 7 

) 


11 sn 

* * 9U 




4 B 


12 in 




r i 1 Q 


12 Oft 

** «v 


36 1 


36 n 




18 0 

1 O.v 


17 0 

I /,y 


ia n 


22 7 
47 4 


QO A 


AU 


47 £ 


1 * so 


"20.0 


9o fi 
* 


17 Oft 


18 £ 


18 7 


1A Ift 


?n o 


Ol A 


1 H An 
■ o *tu 




■ 4 


20 90 


00 fi 

A J|0 


OQ ^ 


*v «tu 




4 0 


20 «ift 


36,8 




21 0 

«■>*> V 


10 0 


10 1 


21 10 


43.4 




21 20 


16 4 


16 4 


23 40 


40 i 


42 0 


26 in 


4? 8 


o,v 


27 Aft 


40 0 


2» io 


HG 4 




28 An 




<4S 7 


28 60 


92 0 


21 Q 


29 n 


AM 0 


47 Q 


2Q 40 


&ß 7 




IV A oft 
1 » • •t *u 




24 4 


9 ft 
/ v 




SO 0 


ft oft 

O AU 


VI) h 


00 7 


1 4 4ft 
OU 


I.Ä 
j > a 


1 4 


1U ou 


17 * 


17 4 


III 9ft 


i 


1 S 4 


4 0 Oft 


10,4 


in & 


1Q 90 


Ol 1 


O 1 9 


Oft 4ft 

4U ou 


OS 4 


0 4 4 


22 20 


8,1 


8,2 


26 0 


4,0 


4,1 


27 40 


10,0 
28,3 


10,1 


28 10 


28,2 


V. 5 10 


32,0 


32,1 


7 40 


9,2 


9,1 



Nr 





■latt 


Ii« 


V» 7° 50' 


11 '2 


ir i 


12 0 


43,9 


44,0 


12 20 


45.2 


45,3 


14 30 


49 5 


49 4 


16 30 

4 VI JW 


47 4 


47 3 


22 0 


18 1 


IX. o 


24 50 


53 5 


53 4 


25 0 


51,9 


51 8 


25 10 


50,3 


60,2 


26 10 


40,3 


40,4 


29 0 


10,8 


10,7 


VI. 1 0 


49 2 


49,3 


3 0 


28,1 


2tl,2 


3 50 


19,7 


19.6 

* »FW 


4 50 


9.7 


9 8 


A 0 


8 1 


8.2 


5 In 

V * 4J 


6 5 


6,6 




41.9 


41,8 


13 30 


12,6 


12»7 


15 30 


10.5 


10.6 


17 40 


14,8 


14,7 


18 0 


16,1 


16,0 


22 10 


48.8 


48.9 


22 20 


50 8 


50,9 


24 5n 


28 0 


27.9 


VII 1 50 


31,7 


4t .8 


2 20 


60,0 


49,9 


3 0 


15,4 


|5,3 


4 0 


56,0 


55,9 


7 40 


61,9 


61,8 


9 30 


36,6 


36,7 


10 30 


38,9 


38.8 


10 40 


49.6 


49,5 


11 30 

ft 41 V 


44.7 


44,6 


13 10 

ft ** • V 


42,7 


42,6 


14 10 


5f!,5 


68,6 


01 4o 


39,4 


39,3 


04 0 

iL v IV 


9,7 


9,8 


26 40 


35,5 


35,6 


vni o io 


4.3 


4,4 


1 o 


12 0 


12,1 


1 10 




3H.1 


1 20 


4 2 


4,3 


1 Sn 


23,6 


23,5 


2 10 


17.2 


17.1 


3 60 


54,1 


54,0 


6 20 


17 9 


17,8 


8 40 


43 6 


43,7 


8 50 


16,6 
49,8 


16,7 


9 0 


49,9 


9 10 


23,2 


23.3 

*v,v 


9 20 


56,7 


56,8 


9 30 


30,4 


30,5 


11 20 

■ ft» 4» V 


51,7 


61,6 


11 60 


39,1 


39,0 


12 40 


41,4 


41,3 


14 30 


37,1 


37,2 


16 40 


12,5 


12,4 


17 0 


37,3 
42,0 


37,4 


17 30 


42,1 



445. 





,.„11 


lief 


VIII« 1 ?°4ft' 
f 1111/ 


40 V 


Q4 n A 


1 / üU 


£ ft 
U/U 


fi 1 
0,1 




ftA 4 


ftfi rt 


ft B »\A 


22)4 


22,. < 


Oft <Lft 


4 9 O 




O« «\ft 
21 DU 


49,2 


49, l 


AI A|V 


04 O 


A, fi 


o<t 9ft 

4lO i7V 


O* (3 


7 

34, / 




an ft 

oy,l 


ay,i 


IV A 914 
IA. U üU 


4 «1 4 

12,1 


W,2 


1 4ft 


4h 1 




O ft 


A4 A 


44 ft 
9 4, t 5 


0 u 


4 A 4 

4o,4> 


A£ ft 


O r\ft 

7 DU 


44 ft 

44,n 


04 £ 




40 7 
4J5r, / 


4Q r; 


o «in 


55, J 


ft k. 0 
DD» 4 


0 ft 


1,1 


4 A 


io «o 


nu a 


Oft 4 


ft y ö\' 




414 
*>1 ,9 


Oft dft 


94 9 


^4 4 


9 4 ft 


ft 9 

5,3 


ft A 

5 »2 


94 4ft 


A(\ Q 

<A 1 

1U,1 


An n 


Or\ 4ft 


4A A 
111,11 


4 / 1U 




fi 8 
0,B 


Oft »^0 


4»./ 


4« 1 


00 4ft 


16,0 


1 £ Q 

1 o.y 


X 140 

^»-« ft ft V 




44 Q 


9 40 


4 n 4 


in 7 

1U, / 


4 0 


on q 


OA 4 
4U,1 


7 911 


1 


4 4 A 
1 o,U 


4 1 aft 
1 4 3U 


40 4 
0^,4 

in 7 
10, ( 


an t 


4 4 ft 


(n £ 
1U,0 


ft * »ft 


in f. 


an 7 


«4 411 
?D ft|U 


17,0 


«7 7 
17,7 




63,5 




09 4ft 


47 1 
D *|1 


S7 4 


Oft 4£ft 

4D 9U 


56,1 


50,4 


07 0 

4 i V 


40 0 


10 fi 


07 Ift 


xn 1 

OU, 1 


in n 


Yf ft «ft 
AI, V 1 U 


1,0 

4 R 
4,0 


4 s 
1,5 


O ft ft 
4 1U 


4 4 
4,0 


4 10 


50 7 

O 4 


10 n 


fi Oft 
V 1« 


t fi 
2,0 


fl 911 


&7 a 


47 Q 


« n 40 
lU 4)V 


0,0 


ft 4 


ft 4 9ft 
1 1 «SU 


IQ K 


40 4 


ft A 9A 

I J ov 


1 Q 
1,» 


4 - 

1,0 


ft 4ft 
la 4)U 


4 ^,0 


4z,0 


15 60 


60,8 


50.7 


19 40 


15,0 


14,9 


20 20 


53.1 


53,2 


20 50 


22,2 


22,3 


21 0 


31,9 


32,0 


21 10 


41,8 


41,9 



Breitengl 

Dl»taoce polalre. 

DI« 3° 0' 41-5 41"4 

5 10 31,6 31,4 

5 60 52,1 52,2 



234 





•tatt 


bc« 


Via AtOiA' 

AI 1 23 10 


42 o 


42 6 


26 10 


51,4 


61,3 


Ofi Oft 
4w 4U 


0 4 

1,1 


A A 

2,0 


26 30 


12,8 
34,3 


12,7 
34,2 


26 50 


27 0 


45,1 


44,9 


27 10 


55,8 


55.7 


27 20 


6,6 


6,5 



Variation. 



dt A9° 

\f 20 


0*'9 
4 O 


0"* 




Ofi A 


Qfi 4 


tat 


4A 19 


14 0 
14,» 

44 1 

44,. i 


1 Q 


A4 O 


IL fi 

II* u 


27 O 


'07 4 
4/,0 


4 n. 
1 u 


40 0 

9u»y 


4A fi 


04 


1 £ 4 

1 0|1 


4 fi O 
10,4 


07 

4 f 


9ß O 
-Oi 4 


• fi 4 
00,4 


III 12 

III« 1 aft 


34 'S 


44 Fi 
01, 0 


O0 

44 


OS 4 


OH f, 
4ö,D 


04 


on ( o 


48 7 


IV fi 


»9 1 


4 1 ,k 

8 4 
0,3 


V 9 

▼ a O 


Oa* 


1 9 
1 O 


22,0 


00 1 
44,1 


f 0 


1O.8 


40 7 


Oft 
4U 


22 Q 


4*,0 


alO 


4 S 


4 4 

4,4 


VI. 7 


55,6 


56,6 


10 


87,1 


87,2 


11 


49,2 


49,3 


17 


38,0 


17 0 

0 i,a 


27 


61,6 


fil 7 


VII. 24 


26,9 


07 n 


VUJ. 3 


1,2 


4 4 


8 


31,5 


• 1 4 
31,4 


18 


26,5 


A4 4 
4^>,4 


IX. S 


23,8 


04 7 


6 


43.9 


43,8 


15 


19,1 


19,2 


24 


32,8 
15.8 


32,7 


X 11 


15,7 


16 


45,2 


45,1 


22 


33 6 


33,6 


XI. 7 


57,7 


57,8 


Reduction. 




I. 6 


28"2 


28"0 


7 


23,9 


23,8 


23 


23,9 


23,8 


24 


28,2 


28,0 


IV. 6 


31,8 


32,0 


7 


36,1 


36,2 


23 


36,1 
31,8 


36,2 


24 


32,0 



eichangen. 






Ol» 7°30' 


54*8 


54,9 


8 20 


82,0 


32,1 


8 80 


39,9 


40,0 
30,7 


9 30 


30,6 



Digitized by Google 



2*5 



Nr. 445. 



336 





■ 1 «Ii i> 


liet 






f latt 


lese 


nti • a' i A' 
UP 10 Iw 


7"1 


7"fi 


vi« 


6° 0' 


1 4 1 


13"9 




1 7 1 


1 . . - 




6 10 


7 5 


7.4 


10 4V 


1f, H 


Iii Q 




6 20 


1 .0 
• 1 v 


0,9 


* t A 

II v 


17 1 


57.3 

wl|< 




t2 10 


59.4 


59,5 


<" nn 

|7 IM 


IQ 1 


IQ 0 




1 ^ 20 


52,0 




tQ 1 A 


9'» f 








37, 1 


37.9 




49 4 


43,0 




\1 A0 


29,6 


9Q 7 


•9 2A 
2i *v 


Q S 


9.9 




1 \ 90 

1 -» XV 


7 0 


6.Q 


A4 4A 
1* DV 


in 7 


30.H 




14 "1 0 


56 9 


IFV|I 


nl 1 A 
2J IV 


1 1 O 


IQ Q 




17 10 

1 1 IV 


1 2 


1.4 
1 ' j 


•Vi *)A 
21 «v 




34,2 




1 7 10 

Ii »IV 


26,7 


26,6 




IQ 1 


IQ 0 




oi n 


26 6 


26 7 


Ii A 

2* V 


I 0 


0,9 




97 00 

» * XV 


37,4 


37,3 


aA **A 
20 3V 


14 H 


34,7 




o7 SO 


21 2 


21 1 


IV i 1A 
1 ' 4 IV 




3Q.1 




Oft O 

z ~ V 


48,2 


48 1 


• AA 

7 ZV 




17.» 




^ -f JU 


26,7 


Oft R 


J 3V 


Ii S 
1 ' ' ■ ■ 1 




VII 


O SO 

V Oll 


33 1 


SS 0 


1 1 n 


7 1 


7 0 
'1* 




O 40 


19 6 


IQ 4 


1 1 > 1 1 


U 1 

1 O, * 


18,2 






6 0 


fi 7 




''fl 1 

£ Uj ■ 


20,2 




1 0 

1 V 


69 '1 


'S 1 Q 


1# 3V 


II 

II,' 


11.' 




1 10 


3H 1 


SM 1 

OOf 1 


IT TA 
1 1 «V 


',4 f 
31,1 


54,0 




1 00 

I «V 


24,3 


94 1 


ift n 

10 V 




33.1 




1 SO 


10 9 


10 1 
1 1 


«Q *>A 


17.4 

J Ii J 


57,2 




O 10 

- IV 


14 1 


ISO 


%i An 


M Q 
ji(? 


61, 8 




5 20 


24 1 


94 S 


li 1A 

4 V 




35.7 




■'1 so 

«1 0 V 


R 1 


ft 9 
"1* 






46 H 




10 40 

IV ■ 


9 7 


0 St 


*>Ä SA 

3V 




49 Q 




10 0 


26 6 




X" "V 


41.7 
Oji ' 


35 Q 




4 0 40 

Ii iu 


5 9 


n 


98 SA 




21 Q 




15 10 

1 J IV 


10,* 


4R ^ 


aO a 


7 H 


8 1 




1 7 0 

1 # V 


3Q Q 




94 in 


.4 (1 


54 1 




18 40 


41 Q 


41 « 


«lQ AA 

1' *V 


in 4 






19 0 


52 9 


KO A 


•rt 1A 
«' 5V 


Oft <J 


27 0 




22 10 


43 5 


4S 4 




44. 4 


33 0 




22 40 


22 1 


09 9 


.> n 

• V 


11 II 
1 1 1 0 


11. Q 




25 50 


31 0 


90 Q 


1 SA 


44 K 

01|0 


14 '1 


VIII. 3 10 


25,2 




o. in 

• ^v 




32.7 




6 0 


59,0 


r »Q 1 


6 n 


44 4 


3.1 4 




6 10 


20,9 


0 1 n 


19 in 


44 1 


11.4 




6 40 


25 7 




19 sn 




58.7 




6 50 


47 0 


47 1 


li in 

1« IV 


• 1 


1 1 

Uli 




7 10 


2Q 4 


90 9 

2V t ^ 


16 in 


14 0 


54 1 




7 20 


50,2 


1 " • 1 


17 in 


10 4 


30 4 




10 40 


17 1 


17 0 


17 on 


OO Q 






10 50 


34 9 


Si R 


17 40 

1 1 ^ V 




7 Q 




12 40 


4n Q 


in a 


17 Ml 
* • üv 


Ii 6 


fl 1 




19 0 


9 Q 


0 fl 


9S in 


iq n 


1Q 1 




19 20 


94 9 


I 


23 50 


19 1 


19 fi 




19 40 


49 Q 


49 ft 


94 n 

- ^ V 




Ad t 
1 u , 1 




19 50 


19 1 




24 00 


33,1 


41 9 




20 30 


9Q 4 


00 s 


17 40 


26,7 


26,8 




21 30 


20,1 


20,0 


29 30 


18,6 


18,5 




21 40 


28,0 


27,9 


H 0 30 


41.4 


41.5 




22 30 


5,2 


5,1 


3 20 


33,3 


33,2 




24 10 


7,9 


7,8 


» 40 


26,9 


26.8 




24 50 


28 5 


28,6 








27 0 


18,5 


18,6 



Equ. II. de la distance polaire. 



III 
IV. 

VII 
VIII 



26° 
27 

0 

8 
21 

9 
22 

0 

3 

4 



430 
570 

260 
740 

260 
740 



-Uli 

70 
11,1 
24,4 

5,4 

28,8 
31,2 
54,6 
35,6 
4«,9 
53,0 

Tab. XXV. 

20 Long. 

8"8 
21,2 
VI. 
6,2 
53,8 
VII. 

2,7 
47,3 



Arg 



le»r 

n 
11,2 

24,3 
5,3 
28,9 
31,1 
54,7 
35,7 
48,8 
52,9 



8' 7 
21,3 

6,1 
53,9 

2,6 
47,4 



Parallaxen 
l'arall. arquat 







«utt 


lete 


0» 


26° 


34 4 


S4'5 


I. 


1 


25,0 


25,1 




12 


59,8 


59,7 




14 


54,6 


54,5 




26 


20,2 


20,3 


II. 


20 


2,7 


2,6 




28 


36,4 


36,3 




29 


33,1 


33,0 


V. 


10 


61,9 


51,8 






Evect 


0* 


5 


20,6 


20,7 




20 


18,4 


18,5 




25 


17,1 


17,2 


I. 


9 


12,2 


12,1 




24 


4,8 


4,9 


II. 


4 


59,2 


59,1 




5 


68,6 


58,5 


III 


5 


39,4 


39,3 




26 


26,3 


26,4 


V. 


7 


8,8 


8,9 





•Utt 


leie 




vm 




300 


24"7 


24"6 


330 


23,8 


23,9 


670 


6,2 


6,1 


700 


5,3 


5,4 




IX. 




330 


6 4 


6,3 


670 


53,6 


53,7 




X. 




270 


1.0 


0,9 


300 


1.2 


1,1 


390 


2,8 


2,7 


610 


9,2 


9,3 


700 


10,8 


10,9 


730 


11,0 


11,1 




XII. 




320 


2.2 


2,3 




31,8 


31,7 


« i c h u n g e n. 






Variat 






■utt 


Ich 


0' 21° 


48"8 


48"7 


23 


47,4 


47,5 


n. 10 


9,2 


9,3 


15 


6,7 


6,8 


III. 1 


3,8 


3,7 


12 


6,3 


6 4 


19 


9,8 


9,9 


IV. 26 


40,8 


40,7 


V. 26 


56,8 


56,7 




Equat I. 




15 


0.1 


0.2 




Equat. 9. 




IS 


1,3 


1.9 


30 


0,4 


0,3 


45 


3,2 


3,3 




Equat. 13. 




24 


»,o 


1,1 



Beim Gebrauche der Tafeln fand ich ,an mehrern Stellen 
Fehler von 0*2; dieses veranlagte mich, fast sämmtlicbe Ta- 
feln genau nachzurechnen. Die Differenzen, die ich gefunden 
habe, setze ich alle her, obgleich die meisten fast ganz auf-t-r 
Acht gelassen werden konnten. 

Ich bemerke noch bei dieser Gelegenheit, dafs die Glei- 
chung von langer Periode mit einem Argumente, das in der 
Theorie nicht existirt, eingeführt ist. 

Thomas Clausen. 
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Suite des Observation* faites a l'Observatoire Imperial de Vilna, peodaut Taone'e 1836 u. s. 
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30,0 


35,2 


11 


30,0 


36,4 




5 56 18,5 


+ 4 9 41,7 


11 



Nümi dea etailee. 

752—66 OrionisC 
785—75 Orioois I 



Jobt de | Te«» moyen 
l'obaer- da paaiage aa 
vation. I rafridien. 



Position de la Planete Junoo 
Aaceaaion drotte 
Berl. Aitron. 

Ohsen rr 



794-8 Mooocerb 5.6 



Aae.drottc 




1836. 
11 Janvier 

22 

14 Ferner 
10 



11» 7' 17 "6 
10 16 53,0 
8 42 43,1 
7 17 47,6 



Jahrb. für 1836 

6 h 28' 56'18 
2t 45,17 



6»28' 59"27 
21 48,49 
18 4,33 
31 28,39 



Diflcr 

3' 09 
3,32 



Declia. appar. 
Berl. Aftrvn. 
Juhrh fürl836. 



+ l°32'16"6 
+ 3 5 39,9 



Übierree. 

+ 1°32'36"7 
+ 3 6 5,1 
+ 6 55 49,2 
+ 10 40 52,6 




Differ. 
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sag 



1836. 



aAoal 

18 

28 

1» 

28 



Sorot de« i 

2479-16 DcJphiüf^ 



(2515—7 Equuleirf 4,5 



|2495—2 EqudeiA. 



Asr.rtroifp app. 

20 h *T 50"9 
50,9 
50,9 
21 6 31,9 
31,9 

6| 20 54 9,8 



Hr. 445. 

Pallas. 
Position- des etoiles de comparaisoD. 



Deel, appar. 

55,1 
56,6 

+ 9 21 3,2 
4,6 

+ 6 32 36,3 



Pour IK -iO. 




Kern» des Itoilet 
2495-2 KqnuleiA 



2510—5 Equuleiy 




23ü 



Deel, appar. 

38,0 

+ 9 28 41,5 
42,9 



Position de la Plattete Pnllas. 



Jour do 


Ten» nioyen 


Afcenaiua droilc appar. 


l'otieer- 


du paMage an 


Herl. Altron. 




▼ation. 


mrridien. 


Jahrb. für 1836. 


OtwerTe«. 


1836. 








15 Aoüt 


11*22' 34 0 


20 fc 59' 53"29 


20 h 59' 50"79 


19 


3 51,6 


66 54,41 


56 51,43 


26 


10 31 29,0 


51 59,60 


28 


22 19,3 




50 41,45 


30 


13 13,5 




49 27,24 


31 


8 53,1 




48 52,68 


2 Sept. 


9 59 43,0 




47 44,21 


5 


46 17,3 




46 5,93 


6 


41 52,2 




45 36,66 


11 


19 69.5 




43 23,16 



niffer. 



+ 2*50 
+ 2,98 



De'rlin. appar. 
Herl. Antron. ! 
Jahrb. furl836 Oteerrde. 



+ 11' 
+ 10 



32 30 5 
51 59,7 



+ 11°31'59"0 
+ 10 51 29,6 
34 34,4 

11 37,3 
48 12,6 
36 27,4 

12 29,6 
+ 7 86 18,4 

24 11,1 
+ 6 22 69,3 



+ 
+ 



Difiyr. 

+ 31 '5 
+ 30,1 



Pwl836. Kom* 
1392^9 



11 Mars 

21 

11 

21 

31 — 
W.ltril 

20 

»0 

JOMii 

J' — 



o 4.5 

1440—19 Virginia 



1375—94 Leonis £ 2-3 



-6 ComaBer. 6 12 



Tema moyen 
du p»»»ugc uu 




1H36. 



12 

21 

23- 

24 



29 

6Avril 

8 

9 



12»47'41"3 

3 10,8 
11 63 28,8 
48 38,2 
24 29,9 
10 46 27,8 
37 10,1 
32 31,6 



V e s 

Position des etoiles 
Viel, appar. 

+ 9°3ö'32"5 
32,6 

+ 10 37 30,7 
29,7 

+ 15 29 18,9 
19,5 
20,3 
21,2 
22,2 
23,1 
48 43,2 
43,9 

Position de la 
Aiceoilon 

Obaervde. 



t a. 

de comparaison. 
Pour 1636. Nonn d ae «nile*. 

l^OA^riT"' l409^r~Co^aTBe7'. 
1349—85 Leonis 



20 

30 

10 Mai. 

20 

10 Avril 

20 

30 

10 

20 



1358-90 Leonis C 6 



1338—78 Leonis. 



Vesta. 

droits apparento. 



Aicdrotte app. Deel, appar. 

+ 15°48'44'7 
»+16 19 5,7 
6,6 
7,5 
8,4 
9 2 

+ 17 42 9^8 
10,7 

10,8' 11,7 
15 22,8 +11 25 56,7 
22,7| 67,4 
22.6J 58,1 




l)iflVr. 





1440. 






12* 9' 9"20 




1392*) 






12 h 1' 0"53 


1 0,37 


+ 0' 16 


11 59 10,13 


11 69 9,82 


+ 0,31 


68 15,17 


58 15,11 


+ 0,06 


53 45,74 
47 11,80 


63 45,57 


+ 0,17 


47 11,71 

45 43,63 


+ 0,09 


46 1,41 


1.91 


+ 0,20 



Bert. 

Obwrvec moy. Ijiitirb. 



Aitroo. I Diller. 
für 1836. 



12 h 9' 9"20 



1 1 



1 0,45 
59 9,97 
68 15,14 
53 45,65 
47 11,75 
45 43,63 
1.30 



12^ 9'12'40 



U 



1 3,82 
59 13,38 
58 18,39 



+ 3"20 

+ 3,37 
+ 3,41 
+ 3,W 



«ri deeigae ldtolle 



i 
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a3a 



Joor de 
l'obaer- 
rmtioo. 


Tem» moyeo 
du paiM|e an 
mendien. 


Aicemion 
ObterviSe. 


droi Ic 


npparente. 


1836. 

12 Avril 

16 

18 

19 — 
21 

23 — — * 

24 

25 


t0°18'45"7 
0 45,0 
9 51 53,8 
47 30,6 
38 49,8 

ttA i £ fl 

9(1 1 5,5 

26 1,1 
21 48,5 


1349. 
11»43' 2 "10 
40 44,58 
39 45,06 
17,63 
38 28,58 
37 46,12 
27,43 
10,73 


U«43' 2' 75 
40 45,30 
39 45,74 

1P,4B 
38 29,38 
37 46,68 
28,08 
1 1,35 


-0 65 

— 0,72 

— 0,68 

— 0,85 
0,80 

A JMt 

— U,00 

— 0,65 

— 0,G2 


ll h 43' 2"42 
40 44,94 
39 45,40 
18,05 
38 28,98 
37 4 o , 4 u 

27,75 
11,04 


27 


13 28,7 




1375. 
36 


42,9h 




36 42,98 


28 

SO 


9 26,8 
1 11,3 


36 30,65 
12,91 


1358. 


31,38 
13,69 


— 0,73 

— 0,78 


31,01 
13,30 


2 Mal 
3 

5 

f, 

o 


8 53 8,7 
49 10,3 
41 18,0 


• 

2,29 

35 59,62 
58,98 

36 1,66 


1375. 

35 
36 


2,69 
0,24 
59,90 
2,27 


— 0,40 

— 0,62 

— 0,92 

A £ i 


2,49 
35 59,93 
59,44 
Ifi 1 Qfi 


7 

9 

11 


33 32,4 
25 53,8 
18 22,4 


5,55 
18,95 
39,23 


1338. 


5,86 
19,10 
39,66 


— 0,31 

— 0,15 

— 0,43 


5,70 
19,02 
39,44 



I ßerl 




Declin. appar. 



Joor de 




BerL A.lr. 


l'obeerT. 


Ob*errt{e. 


Jahrb. fürl93G. 


1836. 






12 Mars 


+ 12° 0'42*7 


+ 12° 0'23"7 


21 


+ 13 7 19,5 


+ 13 7 1,7 


23 


20 22,6 


20 3,3 


24 


26 36,0 


26 16,2 


29 


54 22,4 


• 


6 Avril 


+ 14 26 17,9 




8 


32 40,8 




9 


83 55,9 




12 


39 16,3 




16 


42 30,4 




18 


33,2 




19 


9,8 




21 


40 35,5 






V e r 


mischt 





Joor. de 


DifTtjr. 




— 19"0 


23 Avril 


— 17,8 


24 


— 19,3 


25 


— 19,8 


27 




28 




30 




2 Mai 
3 




6 




7 

9 




11 




14° 88' 2'2 
36 20,7 
34 35,9 
30 2,9 
27 26,9 
21 24,8 
14 43,9 
II 0,8 
2 
58 
54 



13 



34 



59,2 
37,7 
5,7 ' 
27,6 
4,2 



(Der Beschluß folgt.) 



e 
hatte 

AuTsets Aber die eehr grofsen und totalen Sonnenfio- 



Prediger au Derwitz bei 



■teraiwe uf der Erde überhaupt (mit betond 
FinsfernUs im Julias dieses Jahre») prsanUt, der 
er war, doch wegen feiner Ausdehnung nicht 
Blättern erscheinen konnte. Er würde etwa 



Bczui^ auf die 
»o interessant 
robl ia diesen 
11 Nummern ciage- 



Nac Ii richten. 

Freund, der Herr Mauke in Hamburg, ihn aU bewendete« Werk, 
und zugleich al§ Supplemen tband der As tronomisckti 
Nach rieh tea drucken an lassen. Er wird vor dem Eade *» 
MairannaU auegegeben werden, und ich enaehe alle meine I* 
•er, die ihn scitig an erhalten wünschen, schon jetit ihre b> 
•teUaagea bei der Buchhandlung der Herren Perlkn • 
u machen. 



(Tnh. au Nr. 444.) Deber den DoppeUtcrn p Ophiuchi. Von Herrn Hofrath Mädttr. p. 201. — Derselbe Pariiale SotinenfiostenitD 
am 18. Juli 1841 beobachtet am Dorpatar Refraktor, p. 209. — Schreiben de« Herrn Lamont, Directors der Münchener fiter»- 
warte, an den Herausgeber, p. 211. — Vermischte Nachrichten, p. 215. 
(au Nr. 445.) Ueber die Sonnenflecken im Jahre 1841. Von Herrn Hofrath Schmäht, p. 217. — Schreiben det Herrn Rumitr, Dir 
der Hamb. Sternwarte, an den Hersusgeber, p. 219. — Fehler in Burckhardl* Mundsiafeln. Von Herr» ThomatCiaustn. p.2-1 



Suite des obtervstions fsitr» t l'Obierv. Imp. Je Vilna etc., pir Mr. Slavintky. p. 227. — 



131. 



1842nfins 31. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N2. 446. 



Suite des observations faites a l'Observaloire Imperial de Vilna, peudaut l'annc'c 1836 □. s. 

Par Mr. Slarmtkij. 
( »r« hluf». ) 

Observation* de la Lüne faitcs ä la luoette nicVidicoac de Ramsden de 6 pieds anglais de longueur, 

objectif de 4 pouecs, grossissement de 100 fois. 



Joar de 
l'oWrralion 

1836. 

29 Janvier 



25 Fi'vrier 



26 




29 Mars 

25 Avril 

27 

30 

26 Mai 

27 



\omi dci All 


rr«. 


Pa«*age. 


Pili 


109 n Tauri 


5.6 


5 1 


' 2' 6"26 


5 


112 £ Tauri 


2 




B 36,37 


5 


Lüne 1" Bord 






26 35,96 


5 


97 1 Tauri 


5.6 


4 


34 43,81 


5 


102 < Tauri 


5.6 




46 14,47 


5 


Linie 1« Bord 




5 


5 5,26 


5 


136 C Tauri 


4.5 




35 58,19 


5 


1 H Ge minor. 


5 




47 6,02 


5 


136 C Tauri 


4.5 




35 58,71 


5 


1 II (Jeniinor. 


5 




47 6,54 


5 


Lüne 1 er Bord 






69 25,77 


5 


41 y Leoni)« 


2 


10 


4 6,26 


3 


Ludc 1" Bord 






8 49,13 


5 


52 k Leonis 


6 




30 54,55 


4 


4 K Leonis 


4.5 


9 


19 34,64 


5 


16 -d/ Leonis 


6 




32 0,89 


6 


Ljhm 1" Bord 






49 24,37 


5 


41 y Leonis 


2 


10 


8 8,90 


5 


47 p Leonis 


4 




21 23,72 


5 


77 <j Leonis 


4 


11 


9 54,84 


5 


84 t Leonis 


4 




16 44,44 


5 


Linie 1« Bord 






30 41,78 


5 


9 o Yiniinit 


4.5 




54 5,62 


5 


1 5 7) Virginis 


3.4 


12 


8 45.30 


3 


99 i Yirginis 


4 


14 


4 41,20 


5 


Lüne 1 er Bord 






8 3,74 


5 


9 «* Li brat 


3 




39 4,79 


5 


15 £ Linne 


S 




45 8,46 


5 


16 c Virginia 


5.6 


12 


9 23,10 
30 43,04 


4 


29 y Virginis 


4 




6 


Lüne 1" Bord 






47 35,68 


5 


5 1 6 Virginis 


4.5 




58 49,68 


4 


67 » VirginU 


t 


13 


13 55,66 


5 


51 6 Virginis 


4.5 


12 


58 60,58 


5 


67 a Virginis 


1 


13 


13 56,32 


6 


Lüne 1 er Bord 






39 51,70 


6 


9R x Virginis 


4 


14 


1 32,16 


6 


100 A. Virginis 


4 




7 37,62 


5 



MoDverorot diurne 
dr la pcndule. 

-f- 1,04 Ilordtf ") 



+ 0,50 

+ 0,50 
+ 0,05 
+ 0,26 

+ 0,16 

+ 0,22 
+ 0,78 

+ 0,78 



La lanrtlc raon- 
trait rtartrment 
■ur la tnire. 

ä l h 10' 



k 3 55 

a 3 55 
a 7 0 



i 9 15 
I 9 25 
a 9 45 



ä 9 40 



ä 10 20 



a 12 6 
a 12 25 
k 12 40 



a 12 65 



') Um feudale de Bmnlg eft regier lur lc lern» lidcnl. 
19t kW. 



16 



I 



255 
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23Ö 




SO Mai 



28 Juln 

26 Aoot 
21 Sept. 
13 Novbr. 



Nom» Act At tttm. 

21xScor)>ü 1 
23rScorpii 3.4 
Lüne 2 me Bord 

51 e* Ophhichi 5 
3 p Sagittarii 5 
13 ft S.igittarii 3.4 
19 6 Sagittarii 3.4 
Lüne 1" Bord 

40 T Sagittarii 4 

52 h* Sagittarii 4.5 
71r a Aquarii 5.6 
Lüne 2 0,t Bord 

90 $ Aquarii 
34 $f Capric 6 
Lüne t* r Bord 
33<AquarTi 4.5 
Lüne I« Bord 
16 ■vf' Capric. 4.5 



Pn<<aa;e. 



16 k 16' 
23 
45 

17 18 
34 

18 1 
7 

26 
54 

19 24 
22 38 

47 
3 
14 
2t 
54 
s 

3 



23 
9 



46'47 
5,81 
7,47 
49,48 
38,95 
26,20 
68,83 
32,29 
10,73 
12,03 
29.61 
10,90 
24,K0 
9,70 
9,54 
19,69 
47,33 
13,21 



Fit«. 



5 
5 
5 
5 
5 
5 
4 
5 
5 
5 
r > 
5 
5 
5 
5 
5 

5 



de U peiulule. 
+ 0 '54 Hardt, 

— 0,24 

+ 0,14 

— i,64 SheÜon*) 
-0,77 



La 

mit 

pur la mir«. 

TT? / o > " 

a 15 5 

a 17 40 
ä 6 20 



ä 4 0 
ä 4 30 



Remarque. Comme la lunette oa pu «re toujoura verifiee aar la mire 
ment avant les passages de la Lüne, et quo le del brumeux a souvent erapeche de la 
donn« id le moment de la verilkation la plus proche qu'il ait et* possible de faire. 



la oult, 
le jour; 



1836 b.». 



OccultalioDS d'&oiles par la Lüne et eclipses de satelliics de Jupiter observees a la lunette 

(grossissement de 8o foü). 

16 Jan vier. Emersion du premier satellite de Jupiter a l h 39'26"3 t. äderal 

SFevricr. a 3 22 47,8 

24 Mars. Immersion de 139Tauri 5.6 sous le bord obseur de la Lone....i 

8 Avril. Emeraion du premier satellite de Jupiter ä 

23 Immersion de 19ACancri6 sous le bord obseur de la Lüne ä 

24— — Emersion du premier satellite de Jupiter 

17 _ a 



de Dollond 



6 58 25,0 
11 40 32,8 

9 31 11,1 
11 3 7,0 



22Juin. 
24Decbr. 



12 49 25,5 

{Immersion de 29y'Vlrg. 4 sous le bord obseur delaLuoe a 14 1 51,6 

\ Emersion — — de dessous le bord eclaire de la Lüne a 14 47 3,5 

satellite de Jupiter ä 6 29 3,1 




Eclipse de Soleil le 15 Hai. 
La (in de l'eclipse a eo Heu a 9 11 59' 59*2 t sidtral. Observ. bomir. 



Extrail des Observation» me'te'orologiques faites pcodant l'annee 1836 ä l'Observatoire de Vilna 



Ann. 1836} 
nouv.jtylc. 




Baromdlre 1). 
Maximum. Minimum. IMoyenoc. 



28 
28 
28 
28 
28 
28 



P • 



3,8 le 7 
1,1 le 4,5 
1,1 le 19 

1.6 le 12 

1.7 le 2 



p i 



p i 



26 8,3 le 19 27 7,94 

26 9,9 le U|27 7,01 

27 0,7 le 15 27 7,17 
27 2,1 le 1 27 9,29 

,1 le 22 27 9,65 



* > f sv i Wim iv *# 7ivi/ 

0,2 le 12 !27 4,6 le 20 27 9,30 



T h e r 
Miiviamm. 

+ 3,2 le 24 
+ 3,2 le 26 
+ 12,9 le 26 
+ 17,2 le 30 
+ 18,5 le 3 
+23,7 le 18 



o ra e t i 
Minimum 



4 

19 
2 



—22,2 le 

— 10,7 le 
I- 0,7 le 

+ 1»* k 

— 1,7 le 10 
+ 3,5 le 3 




9,19j+ 7,94 Sud et Sud -Est 
1+ 7,92 Nord- Ouest 
+13,86 I Nord -Outet 



•) La 



r<?gl<-* iur le 
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2 38 



1836 
noaT.it vlc. 

MM 
Aout 
Seplemb. 
Octob. 
Novenib. 
Decrinb. 



Baromtttr« 
Maximum. Minimum. 

28 0,4 le 28 27 3,8 le 20 

27 11,4 le II 27 4,9 le 20 

28 1,8 le 14 27 3,1 le 19 
28 3,6 le 18 27 0,4 le 30 27 9,29 
28 2,3 le 13 127 1,2 le 30 ( 27 8,16 
28 1,1 le 30 26 9,2 le ll]27 6,22 

Maximum ( 28 3,8 le 7 Janv. ä 

Minimum <de l'annee 26 8,3 le 19 Janv. a 
Moyennc ( 27 8,39 




T h e r 

Maximum. 



+23,0 le 30 
4-20,0 le 16 
+21,0 le 
+ 16,2 le 
+ 4,7 le 
+ 4,0 Ic9,20 
3''du soir 
8 h du matin 



0 in • I r I 2 

Minimum. Mnyrnnc 



6 
5 
30 



+ 6,8 le 11 +13,31 Nord-Ouest. 
+ 5,8 le 29 +11,71 Nord • Ouest. 
+ 1,5 le 14 +10,09 Sud et Nord-Ouest. 
+ 0,5 le 23 + 8,74 Sud. 

— 10,0 le 25 — 0,82 Sud. 

— 11,6 le 29,30 — 1,42 'Sud et Nord-Ouest. 

+23,7 le 18 Juin ä 3 h du soir. 
— 22,2 le 4 Janvier ;i 8 h ^ du matin. 
+ 5,78 

Vent dominant Sud et Nurd- Ouest. 



Vrnt dominant. 



1) U baromftre e«t place 1 a l'Obirrvatoire a 2 picd» au - domo» da planr.her, et le planrhcr de l'ObierTBtoirc eil eleve au-deira* 

nitrau de la mrr a 375,6 piedt de Parti. La divwiou da baromtlrc eit cn poocci, lignci rt dixiemri de lijrne da pled de 
Pub. 

2) Dirirt kIo« l't : chelle de Kr'aamar. 

Slav insky. 



■i INI. 



Meteorologische Beobachtungen auf der Dorpatcr Stcruvarlc. 
Von Herrn Hofrath Mädltr. 



Barometer t» i 10° H. 


Thenn omet< 


>r. 


Thermograph. 


9 h M. 




9 h Ab. 


9". 


3". 




Min. 


Max. 


338"288 


338"323 


338'"284 


— 8° 16 


— 7°51 


— t°is 


— 10°42 


— 6°03 


334,544 


334,470 


334,677 


— 7,34 


— 5,94 


— 6,69 


— 9,37 


— 4,20 


38,191 


38,027 


37,880 


— 8,20 


— 6,09 


— 8,44 


—11,06 


— 4,86 


35,316 


35,469 


35,389 


- 2,01 


+ 0,H1 


— 1,84 


— 4,52 


+ 1,86 


3fi,534 


35,286 


35,309 


+ 4,81 


+ 7,55 


+ 3,63 


+ 1,09 


+ 8,24 


35,431 


35,288 


35,292 


+ 11,08 


+ 13,56 


+ 8,92 


+ 6,04 


+ 14,60 


33,390 


33,882 


33,986 


+ 14,38 


+ 16,58 


+ 12,39 


+ 9,82 


+ 17,54 


33,032 


32,965 


32,937 


+ 14,32 


+ 16,78 


+ 12.07 


+ 9,89 


+ 17,38 


35,418 


35,364 


35,476 


+ 14,59 


+ 16,64 


+ 11,54 


+ 9,24 


+ 17,50 


36,035 


34,693 


34,728 


+ 9,81 


+ 12,20 


+ V* 


+ 5,50 


+ 12,80 


32,281 


32,329 


32,680 


+ 5,41 


+ 7,08 


+ 4,48 


+ 3,36 


+ 7,89 


34,032 


33,835 


33,614 


- 0,09 


+ 0,59 


+ 0,02 


— 1,64 


+ 1,99 


35,299 


35,319 


35,546 


+ 0,41 


+ 0,76 


+ 0,50 


- 0,11 


+ 1,27 


334,792 


334,743 


334,793 


+ 4,85 


+ 6,79 


+ 3,77 


+ 1,60 


+ 7 82 



Minimum 
-21°9 am 12. 

— 19,0 am2t. 
— 24,0 am 7. 

— 11,7 aml6 

— 2,2 am 4 
+ 0,1 am 5. 
+ 5,7 aral6 
+ 6,8 am 19 
+ 6,8 am 1 

— 1,4 am 24 

— 4,7 am3l. 

— 9,0 am 15. 

— 5,8 am3l- 



Absolute* 

Maximum. 



— 2,1 am 5 



+ 
+ 
+ 



1,5 am 7. 
2,7 am 19. 
6,4 am29 
+ 15,8 am29 
+21,3 am31 
+22,6 am27 
+23,0 am 5. 
+21,9 aml3 
+ 19,8 am 6 
+ 13,5 am 2. 
+ 6,2 am 8 
+ 8,3 am 1 




-24,0(7Febr.) +23,0 (öJull) 
Aas dem tag!. Maximum und Minimum folgt die Mitteltemperatur des Jahrs = +4°7I. 
Au (*> + W + » W fo!gt +4>79 . 

Mädler. 



0,41 



0,27 
0,32 
0,31 
0,37 
0,62 
0,52 
0,43 
0,60 
0,53 
0,33 
0,26 
0,04 

0,383 



ug aus einem Schreiben des Herrn Professor» IJansteen, Dircctors der Sternwarte in Chrisiiania. 

1842. Febr. 4. 



Herren Ragenip und Due (beide sind Officiere in 
en Marine) sind auf TromsCc folgende Stern- 
beobachtet 

von Tromsöe Ist 69° 39' 16*2, die Lange 16° 38' 30* 

östlich von Paris. 
1836 Mira 22 (6.7) Gr5fs« Eintr. 9 h 2' 52' 22 mittl-Zt. 

Austr. 9 25 18,12 



Eintr. 19 h 37' 6'71 mitfl.Zt. 
Eintr. II 39 6,84 
Eintr. 4 48 25,71 
Eintr. 12 45 40,70 
« 

Auf BodÖe (Hundholm) Breite 67° 17', Länge ohngeftbr 1}° 
östlich von Copenhagen , oder 4' 50* in Zeit westlich von 

16* 



2) 
3) 
4) 
5) 



1836 Nor. 22 

1837 Dec 9 

1838 Jan. 3 
5 



37 A' Tauri 
(4) Gr. 
(4) Gr. 
(4) Gr. 



3 5 9 



Nr. 446. 



3*0 



Berfa, ward die Sonncnfiosternifs am Juli 1833 folgender- 



Anfang 18*23' 24' 38 m. Zt. 

Ende 20 19 35,55. 
Sollten sich zu deo in Tromaöe beobachteten Sternbedeckungen 
correspondirende Beobachtungen findeo, so würde daraas die 
Länge der ganzen nördlichen Küste von Norwegen bis zur Rus- 
sischen Griinze berichtigt werden können. 

Sonnenfiosteruifs 1841 Jul. 18 auf der Sternwarte in 
Chrisüauia beobachtet. 
Gegen das voraus berechnete Zeitmoment des Anfang!« 
dieser kleben Finsteruifs bemerkte ich am Sonnrnrande einige 
kleine Ungleichheiten, die ich für Randgebirge des Mondes 



durch bekräftigt, dafs ich einen merkfichen Einschnitt erblick 
in dessen Mitte sich eine lünglchte Erhöhung zeigte, die < 
langer Bergrücken seyn mufste. Später, als der Boschs 
bedeutend gröfeer gewordeu war , zeigten sich weiter nach i 
linken Hand (im umkehrenden Fernrohre) 3 andere nahe b 
einander liegende Erhöhungen, die wie isolirte abgernnk 
Bergspitzen aussahen. Ich bezeichne deo ersten laugen her, 
rücken mit a, die 3 Bergspitzen nach der Reihe mit b, c, , 



Anfang der Finsternifs 2 h 54't9'a ein paar Secnn.ii 

Austritt des letzten Puncts von a 3 33 59,5 zu spiL 

dcsvorderet.Punctsvonp 44 10,5 

der Mitte von c 45 l€f,5 

■ der Mitte von d 52 

Ende der Einsternifs 4 8 



3,5 
14,6. 

Honstten. 



Beobachtungen des Herrn Dr. Sergius auf der Altonacr Sternwarte mit einem Universalinstrumente von Repsoli 



Herr Dr. Bergitu aus Upsala, der ein halbes Jahr hindurch 
auf der hiesigen Sternwarte gearbeitet hat, beobachtete in die- 
ser Zeit auch mit einem Universal - Instrumente von neuer Con- 
struetion, das Reptold der Vater angefangen und seine Söhne 
vollendet hatten. Die Ablesung daran wird mit Microscopen, 
nicht mit Nonien gemacht Die Kreise haben 9} 



Z. D. dca Fadea«. Abw. v. Mittel. 



Um von den Leistungen dieses vortrefflichen Instruments, 
das für Herrn Habicht in Bernburg bestimmt ist, einen Be- 
griff zu geben , führe ich einige Resultate der Beobb. an. 

Da bekanntlich seit vorigem Sommer das Wetter unge- 
wöhnlich trübe, und selten ein Anblick des heiteren Himmels 
zu erhalten war, mnfsten die meisten Prüfungen in der nicht 
geöffneten Sternwarte gemacht werden. Das Instrument ward 
vor das Objectiv des Meridiankreises gestellt , und man beob- 
achtete die Zenithdistanz eines der im Brennpuncte einge- 
spannten Fäden. Wie diese unter sich stimmten, kann man 
aus den hier gegebe 



1841 Dec. 12. 



t3. 



79°18'35"32 
35,61 
35,53 
35,4 4 

79 18 35,47 

79 18 34,45 
34,65 
34,85 
35,44 



— 0*15 
+ 0,14 
+ 0,06 

— 0,03 

— 0,40 

— 0,20 
0,00 

+ 0,59 



Z.D.de.F.dcM. Abw. T.Mittel. 

1841 Dec. 9. > 79°18 V 36 : 42 / "^+^6i^ 

35,52 — 0,29 

35,92 + 0,11 

36.07 + 0,27 
35,68 — 0,13 
36,25 — 0,56 
35,79 — 0,02 
35,81 

35,39 + 0,30 

36,48 + 1,39 

35,43 + 0,34 

34,22 — 0,87 

34,56 — 0,53 

36.08 — 0,01 



79 18 

. 11. 79 18 



79 18 36,09 



79 18 34,85. 

Man sieht, welche übereinstimmende Resultate dies Instru- 
ment giebt , wobei noch zu bemerken ist, dafs Herr Dr. Btr 
gitu nie früher mit einem Ähnlichen Instrumente beoBicW 
hatte, und dafs daher die Abweichungen nicht allein dem b> 
Strumente zur Last fallen. Wir wollen jetzt seheo, ob M 
auch richtige Resultate giebt, und ich wühle dazu die Breite 
der Sternwarte, die Herr Dr. Bayiut durch Z. D. des Poiaria 
bestimmte. 



am Tage gewöhnlich 4« 



Alle diese Beobachtungen sind 
Morgens von 9 Uhr au gemacht 

184 t Dec 16. 53°32'45"24 

17. 44,06 

27. 45,75 

1842 Jan. 6. 44,83 

7. 46,92 

8. 45,70 

53 32 45,38. 

Das Instrument stand 5 P. F. nördlich vom 
dafs daraus die Breite des Meridiankreises 
83° 32' 45*33 

folgt, was auf wenig« Zehntel einer Secnnde richtig ist 




Digitized by Google 



941 



xN r . 446. 



s4s 



Ich habe bier nur die Beobachtungen zweier Tage vor 
im 15*» December ausgelassen, weil sie die ersten Versuche 
wws, die Dr. Berging mit TagbeubachtuDgen machte, und 
et febrr «cht gewohnt war einen a< 



aU den Polar!« , wenn man ihn nicht weit vom Mittage ent- 
fernt durch ein Fernrohr von 19 Par. Linien Oeffbung sieht, 
einzustellen. Zieht mau diese beiden Tage zu, so wird die 
Breite 53° 32' 46*66. S. 



Eotwickelung der Wurzel eioer eubischen Gleichung des irreduciblen Falles iu einen Kettenbruch. 

Von Herrn Thomas Clausen. 



Kim <Be Gleichung *»- bx -cf= 0, worin ^i»>tc*. 
mao x = yY '± und -^(yf = <>,»<> verwandelt 
die Gleichung in y*— 3/ — 2a = 0. in der a positiv 

u&kioer ab die Einheit Setzt man y — 1 + y J , 

« »rhält man r "— j/-2/(l±5^ = 0. Es ist daher, 

= - 

Kttt, 

y = 1 + 2o' 

14-2^ 

1 + 2a"' 

1 + 2a ,T 



D* Wfrtbe von a, a', a*. • • 
fr Einheit. In dem Falle, dafe a=l, ist x 



gegen 
2. Setzt 



* == 0 

/** — 



„ /*i+fs 

' 2o*~~ 



V = 1 

v, = 0 
2a 

„ — ^ 
* 2a" 

fs+Vi 

"4 — 



_ «*+2g»fi _ J«» 



Als Beispiel nehme ich aus Klügelt Wörterbuch: „Corden» 
Regel" p. 390 die Gleichung x 8 — 2100 x — 24000 = 0. 
wird Logx = Logy+ 1,42255. 

Log a.,.. 9,81 153 , 
«'...9,96796 
a".. 9,98975 
a'".. 9,99745 



.9,99937 



.9,74101 
9,89978 
« 4 . . .9,83016 
a,... 9,86699 
9,84913 
« T ... 9,85819 
. .9,85369 



Logv t ... 9,741 Ol 
v,. . .9,45023 
y 4 . . .9,62206 
9,54522 
•V-. 9,59550 
v r ... 9,56587 
V,... 9,57581 



a v ..9,99984 
a Tl .. 9,99996 
a T ".. 9,99999 

Z.O£ r = Log ^ 7 *^» = 0,28268 : Logx= 1,70623, 

x = 50,726, 

welches eine Wurzel der Gleichung ist. Schon p 4 und a 4 , 
v 4 und v„ geben einen Werth von x, dessen Logarithmen nur 
um ein paar " 



Ein anderer Kettenbruch entsteht aas der Gleichung 

«vC-=0 

y* — 3y+2a = 0, denn setzt man y = 1 , - • , 



so verwandelt sie sich im y» — 3/ + V/C- — -\ 
daher die Reibe Werthe: 

«'•'= <>¥) 



SO ist 



Hier 



y = 1 — 2a' 

1 —2a* 

1 —2a'" etc. 
iber die Grüfsen a, a', a* etc. gegen |. 

Thomas Clausen. 
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Die CoostructioD deg Siebeuzehncoks der Lemniscata. 

Von Herrn Thonuu ClaHtert. 



gendre «De Amplitude des einfachen Bogens <p «etzt , uivl 

sen Cosinus / die Amplitude, des vierfachen Bogeos = 
so werden die trigonometrischen Functionen desselben für & 
Lemniscata, In der #* = j : 

12/* — 8/« + 38/ 8 + 8/ 10 — 12/»«+ 8y x *+y 16 
12/* + 8/* + 39y* — 8/»° — 12/»* — 8/» 4 + /'• 



I 6 



tat merkwürdig, dals die von Abel eingeführte Theilung 
der elliptischen Transcendenten in eine imagtnaire Anzahl Theile, 
die Theilung des Quadranten der Lemniscata In siebenzehn 
md einfach macht. Da, wenn man nach Le- 

x = 1 — 8j 2 
ucos<Pi = 1 + 8/ 9 

x A <f> t = 1 + 20/* — 26/* + 20/'* + y 

x««<p 4 = -4/2. r ./(t-r*) (t— 5 r *-- 5/« + /<»). 
* die imaginäre Einheit V — I; so wird der Cosinus der Amplitude des (4 + i)fach*n Bogen«: 
1—88/*+ 92/*— 872/'»+ 1990/»* — 872/«° + 92/**— K8/«»+/»* 

+ 4«[1 + i*r* — 146/* + 182/'» — 182/»"+ 146y«* - 14/*« — r**] 

1 + 24/* + 524/« - 1400/»» + 886/'* — 406/*« + 748/»*- 136/»» + 17/»« Y 

Der gemeiiischaftliche^Theiler im Zahler und Nenner ist: 

1 + 12/*- 10/»— 20/«*+/» «+ 4*/* (5— 7/«+ 3 /«— />«), 
nach dessen Wegschaffung dieser Ausdruck: 

/"-f 12/'» — 10/* — 20/+ + 1 + 4* (— 6/'» + 7/» — 3/* + 1) 
1 + 12/*— 10/»— 20/«» + />«— 4*/*(5 — 7/* + 3/*— /»») 
wird. Setzt man y* = x—(3 — Si); so erhält man für den 
Zähler die Gleichung: 

,4+ (ge + 208 0 **— (1824 + 360 1) x + 3053 — 3088 * 
die sich in die zwei Factoren: 

x»+ 6*^(1 + 4»> + 25 + 32i— (34 + 160/(1+40 
x 4 — 6» /( 1 + 40 * + 25 + 32* + (34 + 160 /( 1 + 40 
zerlegen laTst. Die Zahlenwerthe für /* sind 

+ 0,74886 32030 63 + 0,19854 44586 79* 



Die Amplitude <p entspricht einem Bogen 



mK 

4+1 



±Y(+ 0,42255 90519 66 + 0,09487 91884 240 



— 6,74886 32030 63 + 9,80145 55413 21 * 
±V(-68,42255 90519 66 — 136,09487 91884 24* 

Die ersten beiden sind: 

+ 1,40294 23140 99 + 0,27107 32910 66* 



ganze Zahl und K der Quadrant der Lemniscata ist Die Iii 
gonometrischen Functionen der Amplitude die den Bog« 

entspricht, erhalt man durch blofse Vemechsetaai, 

Einheiten + » und -*. Sei * die Anf* 

mA mä_ = 8^5 i5t: 
4 + * ^4-» 17 ' 



. _ cos $ co, <p- j co,$*) /( t-css»") 

Y 1~I «*«$>* **Vi£« a 

der erste Werth von co» <p*, von den beiden letztes gWh 
= 12° 26' 55*, welches die Amplitude ist, die Dich Lf 
gendre'* Tafeln dem Bogen — entspricht 

Der Ausdruck des von i völlig befreiten Werthes ra 

co«^, der im Falle des Fünfecks sehr einfach ist, wird k* 
+ 0,09478 40920 27 + 0,12601 56262 93*. Kht verwlckcIt VoD c0 ,^ |gt ^ ^ Wwtne 

_.+ 3v r0^) + ^{/(^^ 

+ i7/(£>i±i)j 

+ , [+ 5-3/(^+1) + /{/(l446-884/(^)-1122/(^±l) + 35».>ri7)+ l7+8/(£^) 

-17/0q±i)}} 
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i fem Aasdruck a + bi, so ist 

cos* - V^(^'+^)-iVCCl -«)'+*') 

,- t vr(--+*) + V^C3Cfc2E^. 

Th. Clausen. 



Schreiben des Herrn Professors Gerling an den Herausgeber. 

Marburg 1841. Septbr. 24. 



« kam in Nr. 272 schon eine Notiz Ober Tbeodolithen von 
ntimpt gegeben, weiche dem verdienstlichen Streben des 
isdcre nach immer grölserer Vollkommenheit des Instru- 
tsts alle Gerechtigkeit widerfahren Iii Ist. Da ich nan seit 
iube 30 Jahren immer von Zeit zu Zeit persönlicher Zeuge 
sttbes genesen bin, und selbst mit einem seiner Instru- 
a!r, was noch aus älterer Zeit herrührt, und nachher hin 
i «-jeder abgeändert ist , viel gearbeitet habe , so untensog 
nick gern dem von Herrn Münzrueister Breithaupt ge- 
wehten Geschäft, mit einem seiner neueren Instrumente eine 
totllc Prüfung, namentlich in Beziehung auf Exccntricität 
I Teilung, vorzunehmen. Das, meines Erachtens sehr be- 
ripwle. Resultat derselben beehre ich mich Ihnen hier 
tadgilea. 

[Iis Instmment Ist Im Wesentlichen ganz dasselbe, was 
4« Verfertigers Magazin von mathematischen In. 
samten. Cassel 1835 auf Taf. 1 und 2 sich abgebildet 
■Art. Ceber die Coostraction brauche ich also nichts zu 
■J* Doeb kann Ich nicht umhin aufs Neue die grobe 
lütcVLät der vou Ihnen gebilligten Verdcckung der Thei- 
*r asd Nonien anzuerkennen; so wie ich namentlich auch 

a d»-B Lonpen angebrachten Zeiger für Genauigkeit des 
*w» überaus rorthe'rJhaft finde. 

»er eingeweihte Kreis hat 74,4 par. Linien Durchmesser, 
t Tbeilung Ut die sogenannte CentesimaL Tbeilung (der 
""der nacht übrigens nach dein Wunsche des Bestellers 
** «der die gewöhnliche Sexagesimal-Theilung) und geht 
ÜtWbar bis 0*25. Jeder der beiden Nonien giebt dann 
ätWbar 0S006O; es bleibt aber eine weitere Schätzung 
■« thonfieh. 

Zar Aasmittelnng der Excentricität und der unregelmäßigen 
«fehler machte ich zwei Beobachtungsreihen , indem 
* '-i jeder derselben den N on. I. 40mal, immer von 10 zu 
' Cafetinul - Graden einstellte und den Non. U. ablas. Der 
*«W der beiden Reihen bestand aber darin, dar» ich 
1 *r ersten mich begnügte die Angaben des Non. II. in 
rn Hüften zu schätzen, also immer 0, 25, 50 oder 75 Ccn- 



durch Vergleichung der benachbarten Tbeilstriche , mich be- 
mühte die Schätzung noch weiter zu treiben, und die An- 
gabe des Non. II. dann von 10 zu 10 Centeslmal . Secundeo 
niederschrieb. 

Nachdem ich meine beiden Beobachtung» - Reihen ge- 
schlossen, übernahm es ein geschickter Zuhörer von mir, 
Herr H. L. JVettphalcn aus Hamburg, dieselbe nach der 
Methode der kleinsten Quadrate zu bearbeiten. Seine, gehörig 
geprüfte, Rechnung ergab folgendes: 

Nach der ersten Reihe liegt der Mittelpunkt der Dre- 
hung um 0,001182 pariser Linien entfernt vom Mittel- 
punkt der Tbeilung, auf dem Halbmesser von 299^20. 
und ist im Sinne der Tbeilung der Non. n von dem 
Non. I entfernt um 199*9957. 

Nach der zweiten Reihe linden sich dieselben GrÖfsen 
der Reihe nach: 0,0012054; 277*23; 199B9968. 

Eine Uebereinstimmung , die meines Erachtens nicht besser ge- 
wünscht werden kann. 

Die Ablesungen beider Reihen wurden nun einzeln mit 
den vorstehenden Elementen verglichen, und somit fand sich 
durch Quadrircn etc. der mittlere Fehler einer einzelnen 
Einstellung, vermöge des (einfachen) Ablesung» - und Thei- 
lungsfehlers: 

aus der ersten Reihe = 16,805 Centesimal Secunde =5"s 

zweiten = 19,654 =6,4, 

welches zu beweisen scheint, dafe eine Schätzung, die auf 
kleinere Theile als 25 Centesimal-Secunden gerichtet ist, bei 
diesem Instrumente vou keinem erheblichen Nutzen seyn kann, 
zugleich aber darthut, dafs die zufälligen Tbeilongsfehler je- 
denfalls höchst unbedeutend sind, und recht wohl ohne Wei- 
teres — 0 gesetzt werden dürfen. Dieses letztere bestätigt 
sich noch durch Vergleichung der beiden Reihen unter sich. 
Zu dem Ende nahm nämlich Herr Wettphalen noch die Un- 
terschiede der einzelnen Ablesungen des Non. II in beiden 
Rethen , welche also, mit Elimination des Theüungsfehlers, nur 
mit einem vierfachen Ablesungsfehler behaftet seyn mufsten. 
Die Berechnung des mittleren Fehlers durch Quadrireo etc. 
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gab hiernach für den einfachen Ablesungsfehler 14,30 Cente- 

Eioe weitere Prüfung des Instruments nahm ich durch 
Winkel - Messung vor. Von meinem Auditorium ans mafs 
ich nSmlich auf fester steinerner Grundlage einen Winkel 
zwischen zwei vielfältig zu Uebungen und Prüfungen der Art 
angewandten guten Objecten durch 20malige Reiietition, las 
jedesmal ab, und fand den mittleren Fehler einer einfachen 
Messung = 12,7 Centcftimal-Sccunden = 4*1, also nicht 
grCfser, als ich ihn unter ähnlichen Umständen früher bei dem 
12zolligen Ertelschea Instrument, womit ich die Triangulirung 
ausführte, auch zu finden gewohnt war. 

Endlich prüfte ich noch das Instrument dadurch, dafs 
ich auf einem Thurm, von einem hölzernen starken Stativ aus, 
die Winkel zwischen drei weniger guten Objecten durch je 
20maligc Repetition mafs und durch Horizont - Abschlufs aus- 
glich. Hier fand sich der mittlere Fehler der einzelnen Mes- 



Vcr mischte 



in den Agronomischen Nachrichten Bd. 1 8. pag. 39 1 ist in dem 
Verzeichuife tos Sterabedeckungen beobachtet auf der Allonacr 
Sternwarte der folgende von llrim Observator Peterun beob- 
achtete Eintritt von (42) Cascri in den dankein Mondrand ver- 

g Febr. 4. 184t (42)Cancri, Eintr. D. R. , 7*54' 8*53 St Zt 

= 10--54' 33 "38 mittl.Zt gut. 
Der beobachtete Eintritt ist «ehr gut, allein die Zeitbestimmung 
am Meridiankreise kann 1 bi* 2 Zehntel einer Zcitsecunde un- 
richtig Min. Sie beruht auf den Stcra ß Cancri, der gleich 
■ach dem obigen Eintritt beobachtet wurde and dessen «chciiv- 
bare AR. für diesen Tag 8 h 7'65"69 an* späteren Betümmungen 
de«*elben am Meridiankreise gefnodea ist. Wegen des unbeelän- 
digen Welter« gelang c« nicht an diesem Tage, die Zeit, wie 
fomt immer, durch Fundamentalf ferne au bestimmen. 



suog — 8*5, was auch nicht mehr ist, ..als ich mit dn 
besten Instramenten unter ähnlichen Umständen etwa zq et 
warten mich berechtigt halten würde. 

Gern hätte ich nun noch eine Prüfung darüber nr 
genommen, ob dieses Instrument bei heiterem aber stfc 
mischen Wetter eben so gut gegen den Wind steht, a 
mein gewöhnlicher allerer Breit naupthtchet Theodolhb, nd 
eher darin eine merkwürdige Festigkeit zeigt, dafs er »d 
in diesem Fall, eben so wie bei Windstille, wenn et aar ■ 
fester Grandlage steht, immer regelmässig zwischen 6* und!' 
mittleren Fehler giebt Die regnerische Witterang dre* 
Sommers bat mich aber verhindert de&baibige Beohackiti^ 
Reiben zu Unteroehmen. 

j 

Jedenfalls aber scheint aus der vorliegenden PrOfon* n 
erhellen, dafs dieser Theodolith, ungeachtet seiner Kleinheit, 
mit den vorzüglichsten Instrumenten die Vergleichung attdul 

Gerling. 

Nachrichten. 



Herr Dr. Mmm, BJMer des KonigL Pranfsisrhen rothra Aila. 
Orden« 4tce Cla**e, Prediger an Derwiu bei PsUdarn, kam 
mir einen Aufsatz über die «ehr grofeen nad totalen Ssaor«a> 
sfernisse anr der Erde überhaupt (mit besonderem Bexor u( im 
Finatcraif* im Julius dic»e« Jahres) gesandt, der. «o intctniut 
er war, doch wegen seiner Aaadnhnaog nicht wohl in ürta 
Blättern erscheinen konnte. Kr würde etwa 11 Nammen eamv 
noiumtn haben. Unter diesen Umständen entschlof* tick nea 
Freund, der Herr JnfatuYe in Hamborg, ihn als besondere« Werk, 
nnd zugleich als Supplementband der A«t rnaomiirbti 
Nachrichten drucken in lassen. Er wird, da der Druck nur* 
fortgeht, schon vor dem Ende des Aprilmonata aasgegeben re- 
den , und Ich ersurhe alle meine Leser, die ihn zeitig ta nhsV 
ten wfin«eheo. schon jetzt lbre^Be.trtloagen beider Bochb».«»! 
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Monds -Ephemeride für die Zeit der Culmination in Altona fdr 1842. 

Von Herrn 



Tafeln 

ptif die Grade Aufsteigung und Abweichung des Mondmittel- 
poart*. Parallaxe, Halbmesser und Unterschied der Graden 
Allagen der Ränder und des Mittelpuncts fOr die Zeit 
la<b<n> (o) und unfern (u) Culminatkmcn *) im Altonaer Me- 
«Sa. Um die obere Culmination for europäische Sternwarten 
Jpt deutlicher för Oerter, die weniger als 3 Stunden Meri- 
von Altona haben, zu erhalten, addire man zur 
it in Altona 



*<n ( die Meridiandifierenz in Zeitsecunden 
(er ««iBche Oerter, negativ für östliche. 

U» blofs die Culmination des einen Randes beobachtet wird, 
«6t m erforderlich, dieselbe auf eiufache Art aus der Ephe- 
nmde findea zu können. Dieselbe ergiebt sich eben so leicht 
tortkBülfe des Unterschieds der Gr. Aufst. des Mittelpuncts und 

«Am iitd , als die des Mittelpuncts für jeden andern Ort, 
•*» am die Culminationszeit des Mittelpuncts för einen Me- 
der mo viel 6 s tl ich er, wenn der erste Rand 



', Dir altern Culminationen find beigenetit, um für Oerter, 
lata Lingenuntenchied von Altona gröficr «U 3 Standen 



beobachtet wird, 



westlicher, 



beobachtet wird, liegt, als dar Ort, för den die Culmination 
des Randes gesucht wird; und von dieser den Unterschied 
der Graden Aufsteigungen des Mittelpuncts und der Räuder im 
Falle subtrahirt, oder im zweiten Falle dazi 



Fttr t Sternzeitsecunden nach der obera 
Altona müssen zu der Graden Aufsteigung, 
Parallaxe addirt werden: 

(i4öö) + r (iö33ö)' + ' (53a)' 



laze. 



' ( — — *\ + b'"( — — ) in Paralla 

Vj 0,000 J v.io,oooy 

für wenige Minuten um diese Zeit 





Gr. Aufst. 


J*. tu 


10 k 45'17"99 
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11 11 53,35 


Ii 


11 38 4,35 
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12 4 0,98 
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12 39 52,64 
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12 55 47,97 
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13 21 54,61 
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13 48 18,80 
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14 IS 5,10 
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14 42 16,20 
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15 9 52,48 
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15 37 51,90 




16 6 10,02 
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16 14 40,05 
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Moudculminaüoni 

Abweichung. Parall. Halbm. 1 Rand. 




17"565'34 
11,6'64,78 
5,4 64,42 
58,964,23 
62,464,22 
45,964,36 
39,764,65 
33,665,02 
27,965,46 
22,565,93 
17,4 66,36 
12,766,73 
8,366,99 
4,3*67,10 



Die 
sind : 

f + »•" 0?s0 + (iiSiJ " 

a"+1b"'( —LS\ i D Parallaxe, 

T Vio.oooy 

die mit dem Zeitunterschiede in Sternzeitsecunden multipücirt 
und mit 10,000 dividirt werden müssen. 

in Altona 1842. 

Gr. Auftt. 



Jan. 





67,04 
66,80 
,38 
65,80 
65,10 
64,31 
63,47 
62,63 
61,62 
61,07 
60,42 
59,87 
59,46 
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Gr. lata . Abweichung. 
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31 33,90 
53 29,85 
15 23,28 — 0 
37 32,11 + 2 
59 34,66 
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30 50,19 
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38 41,21 
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46 38,23 
18 4,98 
49 88,14 
20 15,05 
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14 38,25 
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20 8,6 1 
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42 11,20 
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57 19,2 
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58 20,2 
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59 21,0 

59 49,6 

60 15,5 
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61 11,3 
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61 24,1 
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61 15,3 
61 3,0 
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60 25,4 
60 1,5 
59 35.3 
59 7,4 

68 38,5 
58 9,2 
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65 18,8 15 
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Rand. 



42"3 S9"46 
43,5 59,20 
45,2 59,10 
47,5 59,17 
50,4 59,41 
54,0 69,83 

58.2 60,43 
3.2 61,22 
8,8 62,18 

1 5,0 63,29 
21,9 64,55 

29.3 65,91 
37,2 67,34 

45.4 68,76 
53.8 70,10 

2,2 71,28 
10,4 72.21 



18,1 



72.83 



25,2 73,09 
31,5 72,98 



36,6 
40,4 
42,9 
43,9 
43,5 
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71,81 
70,91 
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68.90 



55 1,9 
54 47,2 
54 34.5 
54 23,7 
54 14,6 
54 7.4 
54 1,5 
53 37,1 
53 54,4 

63 53,0 
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54 32,4 
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38,1 67,09 
33,6 66,40 
27,9,05,86 
21,4,65,51 
14,3 65,33 
6,7165,31 
68,765,42 
50,8*65,64 
43,065,95 
35,4166,29 
28,366,64 
21,566,94 
15,267,15 
9,5 67,26 
4,4 67,21 
69,8 67,01 

55.8 66,64 

62.3 66,13 

49.4 65,49 

46.9 64,74 
44,963.94 
43,363,10 

42.1 62,28 
4:. f 61,51 
41,060.80 
41,0 60,19 
41,4 59,69 
42.0 59,32 

43.2 59,10 
44,6 69,02 
46,559,10 
48,9 69 35 
51,8'59>78 
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Gr. Auf.t. 



0" 7'22"79 
0 30 1,94 

0 53 10,27 

1 16 55,59 
1 41 25,56 

6 47,40 
33 7,41 
0 30,44 

28 69,09 
68 33,19 

29 8,87 
0 38,23 

32 49,44 
6 27,69 

6 38 16,35 

7 10 58,99 

7 43 21,10 

8 15 11,41 

8 46 22,70 

9 16 62,08 
9 46 40,20 

10 15 50,76 

10 44 29,47 

11 12 43,62 
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12 8 29.43 
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13 4 8,70 

13 32 11,4<) 

14 0 23,27 
14 29 0.93 

14 57 48,98 

15 26 49,68 

15 65 68,18 

16 25 7.80 
16 54 10,68 

4ajl7 22 58,48 
0|17 51 23.08 
5a 18 19 
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11 13 39,8 
13 44 31,9 
16 8 3,1 

18 22 16,0 

20 25 1.7 

22 13 68,4 

23 46" 34,0 
25 0 10,6 

25 52 10,4 

26 20 6,5 
26 21 56,1 
25 56 12,3 
25 2 15,6 
23 40 22,3 

21 51 44,3 

19 38 26,7 
3 17,1 



858 

■ 

PumIL 

sfiT* 14'5l"8 59 : 78 
54 44,4 14 55,0 60.15 

54 58,0 14 58,7 61.0» 

55 13,9 13 3,161,9» 
55 31.8 15 8,0,63,01 
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23 8 37,05 
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57 2,6 15 32,6 67,51 

57 29,4 15 39,969,11 
5 7 5 7,4 1 5 47,6 70.11 

58 26,1 15 55,4 71.01 

58 54,9 16 3,371,*! 

59 23,1 16 10,9 7137 

59 49,9 16 18,271,« 

60 14,8 16 25,0 71,7,1 
60 36,7 16 31,0 71,11 

60 54,9 16 36/) 70.» 

61 8,8 16 39,» 69,72 
9 39,3 .61 18,1 16 42^68,51 
1 18,8 61 22,0 16 43,463,1 J 

42 13,7 61 20,6 jl6 43,O i | 67,1t 



16 25,4 ,61 
47 51,5 '61 
39 40,3 

2 34,7 

17 34,3 
38,4 



13,8 16 4 M'6«,?: 
2,1 1 16 37? 66.5! 
60 45,3 16 33,3,66,2* 
60 24,5 16 27,766,0 
60 0,2 16 21,1 66.1* 
59 33,0 16 13,666,45 



12 21 

15 12 6,3 ]59 3,7 1 16 5,W6,71 
17 46 37,3 58 33,4 15 57,*'«7,*J 



20 3 10,9 

22 0 7,9 

23 36 11,8 



24 50 29,7 56 34,5 15 25,067,96 

56 8,3 15 17,9,67,91 
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55 22,3 15 5*4,67,35 
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20 23 16,5 
18 29 46,3 
16 24 57,4 
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9 17 26,3 
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4 2 19,7 

- 1 19 50,9 
+ 1 24 4,2 
4 7 59,2 
6 50 25,8 
9 29 49,6 

12 4 30,0 
14 32 40,3 
16 52 25,2 



2 17 1,33 +19 1 40,8 



58 2,6 15 49,06745 
67 82,2 15 40,WttS 
57 2,6 1 15 32,767,* 



54 32,0 14 51,665,11 
54 20,3 14 48,4,64,58 
54 1 0,9 1 4 4 5,963,71 
54 4,0 14 44,062,87 
53 59,2 14 42,7(62,1» 
53 66,3 14 41,96149 
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63 56,9! 14 4l t B'60i>5 
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54 2,1 14 43,4 5*» 
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54 61,5 14 56,9,6»,«! 

55 3,8 16 0,3,61,11 
65 1 7,1 15 3,962,2« 

55 81,6 16 7,9.63,25 

56 47,1 15 12,ll64,32 
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Gr. Aafit. I Abweichung. Parnll. Halbm. iRtnd 



5 h 64' 0 06 
6 25 13,98 

6 66 15,44 

7 26 63,89 

7 57 1,75 

8 26 34,80 

8 56 32,05 

9 23 55,42 
9 61 49,29 

10 19 19,76 

10 46 34,17 

11 13 40,56 4. 0 32 
U 40 47,25 

12 8 2,34 

12 35 33.43 

13 3 26,98 

13 31 47,95 

14 0 39,18 
14 30 1,02 
14 59 50,73 
16 30 2,62 
16 0 28,03 

16 30 56,14 

17 1 14,70 

17 31 11,55 

18 0 35,62 
18 29 17,93 

18 57 12,26 

19 24 15,18 

19 50 26,10 

20 15 46,77 

20 40 20,82 

21 4 13,33 
21 27 30,39 

21 60 18,86 

22 12 45,95 
22 34 69,28 

22 67 6,61 

23 19 15,84 
23 41 34,96 

0 4 12,01 
0 27 15,02 

0 50 61,82 

1 15 9,98 

1 40 16,40 

2 6 16.91 

2 83 16.87 

3 1 15,31 

3 30 14,42 

4 0 8,89 

4 30 50,71 

5 2 8,28 

6 33 47,22 
6 5 81.76 

6 37 6,40 

7 8 17,47 

7 38 54,46 

8 8 50,7« 
8 38 3,36 




6 33,13+14 33 
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CulminatioD. 


Grade Aufsteigung. 


Abweichung. 




Parallaxe 


1842. 




Logb 


Log c 


Loga 


Logt» 


llO(f c' 


Lop a" 


Log b* 


Vogt* 


Log. • 




Janaar 1 


1 2,563579 


9,8|410n 


8,3255 


2,547972 


9.76431« 


8,2423 


3,42096 i» 


0,45102 


9,4809 


0,b9494n 




2 


' 2,555586 


9,11882« 


8,2731 


2,540256 


9,06722» 


8,2008 


3,400966« 


1,00891 


9,3935 


0,72770» 


8,1246« 


3 2,557390 


9,48594 


8,1621 


2,542189 


9.43685 


8,0965 


3,357638« 


1,21417 


9,3265 


0,71245» 


8.5287 


4 


2,567176 


9, / /OD 1 * 


7 fi&4 1 




A In* lA 


7,78JS 


3,2nOS7a« 


1,33728 


9,2672 


A £ a> a 

O f 6H31fin 


8,5048 


5 


2,580372 


^< j <• ui ■» * 


7,2287» 


2.564154 


9.78 1 00 


7.220 


3 177187« 


i 42186 


9 1822 


V,ÜJJ / J»* 




6 


2,592331 


9,70437 


8,0720a 


2.575C64 


9.64901 


7.9777» 


4|.7 jojr; ' '* 




8,9762 




o, DU 4 h. 


7 


2,59834« 


8,98018 


8 279ä)i 


2,5h1447 




8 IQtS9n 

Oy ■ W 4 11 




1 50074 


8,3787 


a 4 o 7*t 7n 


fi Sflt'i 


8 


2,695233 


9.62912h 


8,2952« 


2.578458 


Q 684 HÖH 


8 21 16n 


2,107151 


t 1 dQ^Qrt 


8,7569» 


vi | *t 4 i o y f * 




9 


2,582437 


9 ,94015» 


8,1401» 


2,566 143 


f 4 RKQR5» 


8 09(»7h 


9 H026 16 

A |l' 4 4 v AVJ 


1 1 452 1 3 


9,1456« 
9,2546» 


0 3 ^lOOft" 


0.3 i TJ 
Ct*0 < ' 1 


10 


2,562096 


J 0,04654h 


7,6639« 


2.54053b 


0 001 1 5» 


7,6517« 


3 054805 




V, ^ 1/ 4 3 


12 


2.53M27 


0,04820« 


7,5707 


2,523385 


0,00295« 


7,5213 


3,181176 


1,27454 


9,279dh 


0,02523)1 


8,4.'5« 


13 


2 514876 

■4> j v 1 » W i V 


9,97234n 


7,9831 


2,50O<<:87 


9,929*3« 


7,9380 


3,257613 


1,14090 


n >^4a^<> 
9, 240 t n 


9,57923» 


8,6017 


14 


2,496177 


9,80727» 


8,1208 


2,482769 


9,76751» 


8,0777 


3,304576 


0,97080 


9,2 1 16« 


9,49158 


8,6017 


15 


2,485014 


9,43348n 


8,1820 


2,471940 


9,39598» 


8,1436 


3,331704 


0.7255Ü 


9,1765« 


0,07103 


8,7044 


16 


•) 4^3308 

T " V 1/ u U 


9,15773 


8,2251 


2,470355 


9,1 1786 


8,1578 


3,343728 


0,18319 


9,1487« 


0,33779 


8,7680 


17 


2 492359 
2 5121 15 

*|V a * a a 


9,77738 


8,2574 


2,479070 


9,74031 


8,1971 


3,342164 


0,38736» 


9,1953« 


0,50916 


8,8236 


18 


0,03328 


8,2752 


2.49Ö217 


9,99272 


8,2107 


3,325451 


0,84674« 


9,2885« 


0,63863 


8,805n 


19 


2 54155* 


0,19179 


8,2421 


2,526708 
2,561^29 


0,14753 


8,1548 


3,287959 


1,10735» 


9,3941« 


0,73079 


1 8,7874 


20 


2 57?Q;>4 


0,28698 


8,0344 


0,23933 


7,9141 


3,216826 


1,30501« 


A ctn\ i n 

9,1004'« 


0,79432 


8,5396 


21 


2,616353 


| 0,31155 


7,59 1 3n 


2,598758 


0.25855 


7,5667» 


3,081501 


1,46362« 


n f. i ' fi ti 

y, j i jü« 


0,83078 


8,2707 


22 


2,649677 


0,22321 


8,4094» 


2,630715 


0,16688 


8,3409« 


2,779242 


1,57853» 


A ü ~ u M 

V,40 < 8™ 


0,82729 


1 6,2707* 


23 


2,670221 


9,87698 


8,0329« 


2,650359 


9,81860 


8,5540» 


2,154151» 


1,64042» 


9,1352" 


0,78365 


j 8,6561a 


24 


2.673097 


9,58697« 


8,6173« 


2, 653105 


9,52835» 


8,5376« 


2,974901» 


1,64087» 


9,0884 


0,67014 


8,9027« 


25 


2.659277 


0,09127« 


P.3452» 


2,639904 


0,03220» 


8,2870» 


3,226079« 


1,66924« 


9,5316 


0,40900 


, 9,07««« 


26 

*** 


2.635214 
2 60Q178 

4> a \f V 31 'O 


0,180921 


6,6724» 


2,616858 


0,12546» 


7,0399« 


3,353403» 


1,41505» 


9,6612 


9,29065 


,9,1332. 


27 


0,12420" 


8,1263 


2,591872 


0,07138» 


8,0292 


3,4 1 6802« 


1,12902« 


9,b022 


0,33370» 


9,115rt 


28 


2,587876 


9,95433« 


8,2711 


2,571384 


9,90471» 


8,1907 


3,438550» 


0,24331» 


y,ou8s 


0,62263« 


9,016?» 


29 


2,575026 


9,60942" 


8,2630 


2,559006 


9,55769« 


8,1841 


3,42ä974» 


0,90422 


A C 1 U 4 

y,5i87 


0,74746« 


8,7874a 


30 


2,571447 


8,57008 


8,1813 


2,555555 


8,55538 


8,1079 


3,392271« 


1,19999 


9,4123 


0,80223» 


8,4256s 


31 


2,575632 


9,55142 


7,9628 


2,559587 


9,50620 


7,8697 


3,327410« 


1,34318 


9,3053 


0,80861« 


8,1246 


Febr. ! 


2,584332 


9.6P945 


6,9361 


2,567964 


9,64161 


6,7518 


3,226698» 


1,42731 


9, 1 860 


0,78 1 72» 


8,504t 


2 


2,593248 






AfO i II JOO 


9,54393 


7,7978» 




1,47790 


8,9479 


0,72740h 


S,C0I ' 


3 


2,598040 


8,89249 


8.1 892« 


2,581 164 


o,nu , vv 


8,1299» 


2,789165" 


f 50034 


8,3474 


o r>4 <<jt» 

l',»Jt O ? » 71 


8.747« 

tx, IO 


4 


2,595452 


9.55452» 


8.2370» 


2.578670 


.1] JU^U 11 


8.168?» 


1.670654« 

1|V m \J •# • 




8,7388« 


0 1410%«i 

V,J"*.»V.J1| 


8 '4"fi 


5 


2,584430 




fl, 1238» 


2,56&057 


0 H%\ f 7» 


8 0528n 


2 695954 


1 4A1Q7 


9,0860» 


0 41034« 




6 


2,566304 


0 00797» 


7,7761» 


2.550587 




7 6827» 


2 'i 9 J ü 4 6 


1 30Q7M 

1 ,«7l / O 


9,2035« 


u t X J J7UJ1 




7 


2,544127 


0 02894» 


7.2423 


2.529 1 88 


lf,70^'~ vi" 


7,0442 


3.143839 


1,41171 


9,2407» 


fi (Hl) Kn 


8 5043 


8 


2,521672 




7 8694 


2 507465 


/ *t« 


7,8518 


3 234714 


1 10717 

1,17 # 1 1 


9,2537« 


Q hl l fi 4« 
1 UDll 


n,uui ' 


10 


■) r, 1) 'lj 4() 


9,8467*» 


8,0439 


2,488841 


9,80576» 


7,9985 


3,291280 


1,04562 


9,2238« 


9,14057 


8,539*" 


1 1 




9,58796« 


8,1205 


2,476066 


9,55048» 


8,0789 


3,325105 


0,82588 


9,1953« 


9,67132 


8,504 c 


12 


0 4841 31 


8,40064« 


8,1656 


2,471090 


8,37551» 


8,1190 


3,341667 


0,40534 


f\ 4 II f Am 

9,1860» 


0,14987 


8,6297 


13 


2 488262 


9,56450 


8,1936 


2,475101 


9,52724 


8,1299 


3 : 343303 


0,21746« 




0,32914 


8,6017 


14 


2,502007 


9,89310 


8,2105 


2,488423 


9,84972 


8,1548 


3,329620 


0,78777« 


9,248 1 " 


0,45774 


8,6017 


15 


2 524802 


0,07818 


8,1925 


2,510486 


0,03372 


8,1578 


3,297186 


1,05093« 


9,3369« 


0,57661 


8,6809 


16 


0 144841 


0,19360 


8,0744 


2,539529 


0,14725 


7,9897 


3,237491 


1,24007« 


9,3935" 


0,67119 


8,7267 


17 


2,588690 


0,24657 


7,4603 


2,572163 


0,19733 


7,1934 


3,131334 


1,39049« 


9,4456« 


0,73654 


8,6017 
8,4670 


18 


2.621202 


0,21980 


8,0830h 


2,603416 


0,16599 


8,0412« 


2,925839 


1,50746« 


9,4399« 


0,78407 


19 


2,646127 


0,05226 


8,4484» 


2,627310 


9,99327 


8,3683h 


2,305139 


1,58634« 


9,2695h 


0,80596 


7,902* 


20 


2,658160 


9,44474 


8,5458« 


2,638836 


9,39169 


8,4741» 


2,723273« 


1,61884« 


0,300311 


0,78851 


8,2707» 


21 


2,655565 


9,74606» 


8,4345» 


2,636349 


9,68886» 


8,3583« 


3,103608» 


1,59719» 


9,2323 


0,72156 


8,7044« 


22 


2,641353 


0 02 32Qn 


8 (1 1 36» 


2.622743 


9,96922» 


7,9511» 


3 284b4ün 


1 51206« 


9,5 1 1 2 


0 56078 


8,944 In 


23 


2,621802 


0,04619« 


7,6894 


2,604000 


9,99337» 


7,5081 


3,384056» 


1,34340« 


9,6296 


0,19344 


9,04i«9« 


24 


2,603447 


9,93291« 


8,141 1 


2,586356 


9,88 153»! 8,0764 


3,433323» 


1,00799« 


9,6488 


9,94570« 


9,1069» 


25 


2,590965 


9,65431« 


8,2173 


2,574358 


9,60502» 


8,1331 


3,445505» 


0,15322 


9,6186 


0,5024 In 


9,1069» 


26 


2,586346 


8,55769« 


8,1658 


2,569902 


8,47608») 


8,1157 


3,426109« 


1,07044 


9,6430 


0,70173« 


8,9571« 


27 


2,588969 


9,45445 


7,9795 


2,572431 


9,40852 


7,8998 


3.375770« 


1,30964 


9,4298 


0,79924» 


8,7478« 
8,2038« 


28 


2,696154 


9,63098 


7,1250 


2,579344 


9,58006 1 


7,1124 


3,289753» 


1,42831 


9,2995 


0,83373» 



Digitized by Google 
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2. r -8 





C n 1 m i n a t i o n. 


Grude Aufsteicu 




Abtvrirriunc. 




1M2- 


Ufj i 


Log* b 


Lop ■ 


Log a 


Lofr b 


Log c 


Log a" 


. i ii 
Log Ii 


l.i i i ' ' 


\H 1 


2 603820 


9,53609 


7,9019/1 


2,5-6720 


9,49227 


7,8677» 


3,I536HI« 


1,49307 


9,0654 


1 


2,607627 


8,51365 


8,1869/1 


2,590383 


8.4450S 


8,1342» 


2,926294» 


1,51943 


8,4508 


I 


2,604250 


9,60692a 


8,2406/i 


2,587126 


9,55608» 


8,1578« 


2,397206« 


1,51367 


8,7432» 


4 


2,592538 


9,91122» 


8,l265n 


2,575863 


9.85933/» 


8,0477« 


2,501817 


1,48047 


9,0872» 


i 


2,573765 


0,02854a 


7,7579/1 


2,557788 


9.98037/1 


7,7173« 


2,916818 


1,41990 


9,2142« 


i 


2,651002 
2,527912 


0,04772-) 


7,2345 


2.535821 


0,00227/1 


7,2195 


3,099173 


1,33790 


9,2348« 


1 


9,99574/j 


7,8735 


2,513498 


9,95232» 


7,8456 


3,205327 


1,23407 


9,2390« 


t 


2,507947 


9,87439« 


8,0326 


2,494170 


9,83478/1 


8,0099 


3,272042 


1,10527 


9,21 5 1 n 


1 


2,493758 


9,64205n 


8,1064 


2,480425 


9,59940» 


8,0528 


3,313786 


0,92703 


9.1888« 


10 


2,487 2 1 9 


8,97083» 


8,1395 


2,474091 


8,91186» 


8,0528 


3,337149 


0,63529 


9,1 97 1« 


II 


3,489342 


9,43660 


8,1605 


2,476137 


9,39782 


8,1234 


3,344736 


8,89838« 


9,2212« 


IS 12.500390 


9,8 1218 


8,1645 


2,486852 


9,77133 


8,1234 


3,336472 


0,67376« 


9,2688« 


14 


2,519749 


0,00710 


8,1343 


2,505609 


9,96529 


8,0554 


3,309604 


0,99863« 


9,3282» 


15 


2,54570 1 


0,12445 


8,013 1 


2,530769 


0,07943 


7,9087 


3,257544 


1,20276« 


9.3664» 


16 


2,575479 


0,18028 


7,4738 


2,559439 


0,13253 


7,2922 


3,166009 


1,35266» 


9,3987« 


|7 


7,604589 


0,16256 


7,9298/1 


2,587458 


0,1 1165 


7,8868» 


3,000081 


1,46653« 


9,3811« 


11 


2,627941 


0 02614 


8,330ln 


2,609876 


9,97207 


8,2578» 


2,622756 


1,54408» 


9,2440« 


1» 


2,640937 


9,60496 


8,4499/1 


2,622321 


9,55971 


8,3396» 


2,389322» 


1,58205« 


8,7569» 


20 


2.641616 


9,4-223-1 


8,3806« 


2,622993 


9,43149» 


8,3002« 


2,971260» 


1,57708« 


8,9591 


31 


2.631795 


9,89055/t 


8,07 . 3/i 


2,613578 


9,83471/1 


8,0085« 


3,199360« 


1,52393» 


9,3474 


M 


2,616308 


9,95370/» 


7,2397 


2,598709 


9,901 16/1 


7,2995 


3,32661 3» 


1,41544« 


9,5000 


1) 


1600944 


9,85776/» 


8,04?-6 


2,583948 


9,80619« 


7,9867 


3,399150» 


1,22089« 


9,5729 


24 


2,590412 


9,56250/1 


8,1896 


2,573818 


9,50762» 


8,1191 


3,433427« 


0,79206« 


9,6049 


25 


2i587273 


8,61269 


8,1852 


2, 5711790 


8,54954 


8,1487 


3,435785» 


0,65426 


9,5965 


26 


2,691640 


9.59562 


8,0462 


2,574998 


9,54778 


7,9985 


3,407215» 


1,16547 
1,37159 


9,5580 


IT 


2.601278 


9,76924 


7,5113 


2,584275 


9,71793 


7,4756 


3,344050« 


9,4653 


M 


2.612136 


9,73012 


7,8729/» 


2,594708 


9,67894 


7,7766« 


3,235830» 


1,48024 


9,3038 


29 


2,6(9295 


9,32177 


8,2355a 


2,601591 


9,27130 


8,1707» 


3,055864» 


1,53292 


8,9141 


» 


2,618559 


9,48983/1 


8.3293/1 


2,600875 


9,43830» 


8,2545» 


2,709347» 


1,54217 


8,4756« 


11 


2.607997 


9,91923h 


8,2471/i 


2.590734 


9,86791« 


8,1794« 


1,991 185 


1,51315 


9,1079« 




2,588635 


0,07007/1 


7,9308« 


2,5721 18 


0,01975» 


7,9052« 


2,81 1359 


1,45341 


9,2562» 


! 


2,563*70 


0,10433/1 


6,9438 


2,548248 


0,05757» 


6,4244 


3^046 166 


1,36852 


9,2649» 


1 


2.537984 


0,06117/1 


7,8986 


2,523252 


0,01770« 


7,7862 


3,171893 


1,26468 


9,2481» 


4 


2,515018 


9,94940/1 


8,0720 


2,501025 


9,90732» 


8,0222 


3,248809 


1,14211 


9,1990» 


S 


2,498028 


9,74439/» 


V424 


2,4->4566 


9,70460» 


8,0965 


3,297651 


0,99147 


9, f813/i 


6 


2,489104 


9,26559n 


8,1673 


2.475920 


9,22645» 


8,1046 


3,3j7265 


0,77158 


9,1638« 


7 


2,489340 


9,30882 


8,1781 


2,476147 


9,27219 


8,1 124 


3,34t 355 


0,27308 


9,1925« 


B 


2,498956 


9,77396 


8,1748 


2,485467 


9,73413 


8,1234 


3,340245 


0,42370« 


9,2464» 


9 


2,517259 


9,98791 


8,1447 


2,503195 


9,94562 


8,1000 


3,321577 


0,8981 In 


9,3369» 


II 


2,542537 


1, 1 i ISO 


8,0152 


2,527648 


0,06710 


7,9397 


3,279297 


1,14603« 


9,3864« 




2,571720 


0,17073 


7,4958 


2,555819 


0,12307 


7,2456 


3,20151 1 


1,32096« 


9,4190« 


IS 


2,600441 


0,15269 


7,9207/1 


2,583470 


0,10308 


7,8774« 


3,061311 


1,44596» 


9.3953« 


14 


2,623467 


0,01436 


8,3255/1 


2,605581 


9,95890 


8,2407« 


2,773809 


1,52834« 


9,2562« 


15 


2.636120 


9,56977 


8,4512/1 


2,617721 


9,51468 


8,3720« 


1,688738» 


1,56847» 


8.7509» 


16 


2,646281 


9.529"5/i 


8,3920» 


2,617874 


9,47462» 


8,3109« 


2,856488» 


1,56359» 


8,9070 


17 


2,625576 


9,91754/t 


8,0884» 


2,607607 


9,86368» 


8,0085« 


3,129896« 


1,51540» 


9,2944 


IS 


2,608808 


9,9-1479/1 


7,0636 


2,591506 


9.9-H32« 


7,0442 


3,274967« 


1,42121» 


9,4201 


19 


2,591818 


9,(49988« 


8,0470 


2,5751 78 


9,85007« 


7,9852 


3,359654« 


1,26889* 


9,4894 


20 


2,579663 


9,63537/t 


8,2080 


2,563458 


9,58718« 


8,1638 


3,405943» 


1,00078« 


9,519-' 


21 


2,575412 


/ ,y •» j i j 


u <■ t A 1 
P.iJl / 




7 RIA 3*4 


8,1736 


X l^OM -) #» 

J ,4 4 4 JO «J'i 


3.," l JP 1 « 


9,5450 


22 


2,579*63 


9,63456 


e.1700 


2,563664 


9,58534 


8,1046 


3,41 1521» 


0,92394 


9,5450 


13 


3,591527 


9,8G891 


7,9202 


2,574887 


9,81949 


7,8850 


3,370239» 


1,24648 


9,520?) 


24 


2,606741 


9,91754 


.3723« 


2,589527 


9.86746 


7,3725« 


3,290461« 


1,41520 


9,4487 


25 


2,670274 


9,77883 


--.1772» 


2,602521 


9,72564 


8,0965« 


3.153426« 


1,5104 5 


9,2578 


26 


2,6266b* 


f »87825 


8,3ö78'< 


2,608663 


832141 


8,3227« 


2,907466» 


1,55032 


8,6706 


27 


2.622117 


9,76646i 


-•97/1 


2,604300 


9,71113« 


8,3316« 


2,227229» 


1,54323 


8,9034» 



Parallaxe. 
Loga'" | Lag l>' 



0,82569» 

0,7814«» 

0,70946» 

0,G04(>t« 

0,45880« 

0,26264« 

9,94124« 

8,38097« 

9,84892 

0,1 1«I9 



0,27222 

0,37081 

0,45944 

0,52397 

0,59139 

0,64388 

0,68760 

0,70722 

0,70355 

0,65912 

0,55337 

0,30594 

8,77774 

0,29349« 

0,58436« 

0,72326« 

0,78930« 

0,80737« 

0,78372» 

0,72721» 

0,63045» 

0,49421» 

0,28511» 

9,86985» 

9,46319 

0.08137 

0,28956 

0,41073 

0,46801 



0,50742 

0,53086 

0,54118 

0,54996 

0,55085 

0,54320 

0,52836 

0.47388 

0,36676 | 

0,122-:3 

9.09334 

0.16 Sn 

0.46080« 1 

0,61033/1 

0,69702« 

0,73504« 

0,73132« 



8,1246 

8,6297 
8,7267 
8,8058 
8,8058 
8,7681 
8,6809 
8,6561 
8,6298 
8,5048 

8,4670 

8,5396 

8,4256 

8,3799 

8,4256 

8,4256 

8,2707 

8,0277 

8,2038« 

8,6718« 

8,7874« 

8,9441« 

9 0384« 

9.0591« 

9,0167« 

8,8058« 

8,5718« 



8,4256 
8,7478 
8,8406 
8,8570 
8,8236 
8.8058 
8,7267 
8,6809 
8,6017 
8,6396 
8,3287 

8, 1 246 
7.7267 
7.4256 
7,4256 

7.7267» 
7,9027« 
8,3287« 
8,6297« 
8,8058» 
8.8406« 
8,9441« 
8,9571» 
8,8570» 
8,6017» 
8.0277« 
8,0277 
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a6o 



1842. 

April 28 
29 



Mai 



II 
12 
13 
14 

16 



| Culmioation. 

Log • I Log b I Log c 

2^606180 0^05115» 8]2010n 

2,381724 0,14107» 7,6065» 

30 2,553538 0,13052» 7,7626 

1 2,526585 0,04731» 8,0690 

2 2,504894 9,88467» 8,1654 

3 2,491273 9,56694» 8,2033 

4 2,487373 8,70446 8,2160 

5 2,493800 9,68158 $2220 

6 2,510215 9,95705 8,2053 

7 2,535134 0,11240 8,1260 

8 2,665689 0,19620 7,8424 

9 2,597432 0,20687 7,7054n 



2,624539 
2,641166 
2,643743 
2,632972 
2,613019 



0,10607 

9,76024 

9,43017» 

9,96456» 

0,07017» 



8,3119» 
8,5045» 
8,4899» 
8,2537» 
7,2931« 



Grade Aufsteigung. 
Log a' Log b' Log c' 



2,588979 
2,665454 
2,538280 
2,512228 
2,491227 
2,478027 
2,474236 
2,480471 
2,496379 
2,620495 
2,550009 
2,680577 



J, 606617 
2,622362 
2,626031 
2,614704 
2,596130 



9,99965h 

0,09208» 

0,08495» 

0,00481» 

9,84481» 

9,52270» 

8,65449 

9,64189 

9,91621 

0,06916 

0,14916 

0,15&93 



0,05390 

9,70535 

9,37366» 

9,91081» 

0,01590« 



8,1068» 

7,5667« 

7,6419 

7,9941 

9,1057 

8,1277 

8,1687 

8,1668 

8,1415 

8,0464 

7.68B7 

7,7089» 



8,2440» 
8,4336» 
8,4151» 
8,1746» 
7,1841» 



Abweichung. 
Loga* Log b* Loge* 



2.G34433 
2,976092 
3,133720 
3,224393 
3,280861 
3,314829 
3,333691 
3,338595 
3,328124 
3,29739a 
3,236212 
3,123200 



2,902317 
2,194776 | 
2,724477» 
3,073487» 
3,240472» 



1,49544 

1,41389 

1,30799 

1,18056 

1,03470 

0,84484 

0,51697 

9,80930» 

0,73043» 

1,04911»! 

1,25966»| 

1,41208» 

1,51823" 
1,57400» 
1,57826» 
1,63223» 
1,43606» 



9,2546« 
9,3186» 
9,3186» 
9,2456» 
9,1832» 
9,1113» 
9,1477» 
9,1980» 
9,2818» 
9,3671» 
9,4492» 
9,45131 

9,3561» 

8,9852» 

8,8578 

9,3116 

9,4528 



Parallaxe. 
Loga'" I Lugb ' 



0,69394» 

0,61699» 

0,48692» 

0,28367» 

9,83603" 

9,73502 

0,22592 

0,41000 

0,52322 

0,57647 

0,60746 

0,59668 



0,56180 
0,60675 
0,42136 
0,31144 
0,17636 

Th. Clausen. 



8,5043 

8,6809 
8,8236 
8,7874 
8,8236 
8,8058 
8,8058 
8,7044 
8,6017 
8,3287 
,8,0277 
7,7267a 

8,4256n 
8,4256a 
8,5396a 
8,4670a 
8,5048a 



Ueber die Bestimmung der geographischen Länge aus beobachteten Moudsaximutheu. 

Von Herrn Thomas Clausen. 



Die geographischen Längen lassen sich ans beobachteten Azi- 
muthen des einen Randes sehr einfach auf folgende Art be- 
stimmen. Nimmt man vorläufig an, die Erde sei vollkommen 
sphärisch gestaltet; so geht der HGben kreis durch den Mittel- 
punet der Erde. Der beobachtete Mondrand ist genau um 
eiueo Quadranten entfernt von einem Pu riete im Horizonte des 
Orts, der ein Viertel Peripherie gTöfserca oder kleineres Azi- 
muthbat, weDn keine llefra^tiun wäre, uud eben so weit von 
demselben Puncto aas dem Mittelpuncte der Erde gesehen. 
Es sei das Azimuth des erwähnten Puncts von Süden nach 
Westen gezählt a, die Polböbe ß, und $ und i Stundenivinjul 
und Abweichung desselben; so ist 

sini .= —cota cotß 

coti eotS — cosa »in ß 

eosi ünS ZZ sina 

Subtrahirt man den Stundenwinkel von der Sternzeit des Orts; 
so bat man die Grade Aufsteigung des besagten Puncts des 
Himmels. Man berechnet nun den Abstand des Randes von 
diesem Puncto tu dreien gegebenen Zeiten, aus den durch die 



tung die Ephemeridenzeit, da diese Entfernung einem rechten 
Winkel glekb war, welches die gesuchte Ephemeridenzeit der 
Ist Es versteht sieb von 



man den durch die Ephemeride gegebenen Mondhalbiaw 
von der berechneten geocentrischez 
subtrahiren, oder dazu addiren mufs; 
wandte Punct im Horizonte auf derselben oder 
gesetzten Seite des Moudmittelpuncts liegt, als der 



Um die «phäroidisebe Gestalt der Erde zu bfruckxicht^n 
mufs man blob einige kleine Correctiooen an die Abwäria»! 
und den Halbmesser des Mondes a abringen, data m ftr im 
Punct der Erdumdrehungs - Axe gelten, in dem sie voo ie 
Lothlinie des Beobachtungsorts durchschnitten wird. Sei it 
Halbmesser des Aequators — 1 , die halbe Umdrehunpaw i 
{Logb nach Beitel = 9,9985468). Die PolbObe ß (ah* 
Geh potitiv , südlich negativ) tg<f> = htgQ; so ist dir«e 

Punct vom Mittelpunct der Erde — Q~~ b **• $ < " tfen 
LogQ-dÜ^ = 7,8258646^. Ist die DedfaatiM ds 

d und die AequatorenlparalUia w, so wird diese Cn 
1 *" ün$co,d,m*. Die Camotw« 



0 



D. .-- si»d*M*.D. 



Th. Clausen. 
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Geometrische 



Coustructiou einer astiouounschcu Aufgabe. 
Von llerrn Thomas Ciauten 




Dk-Fmode der descriptiven Geometrie werden, glaube ich, 
■ilVogaigea sehen, dafs die Aufgabe: Au« dreien ge- 
■tixaen Höhen dreier bekannter Sterne, und die 
fbrieiten der Messung, die Polhöhe, Colliroation 
iti Instruments und Correction der Ubrzeiten zu 
fi»lfif rieb leicht und ohne alle Rechnung construiren lasse. 
1-iAH- dio Grade Aufsteigung des Sterns der zur Zeit T 
Stenueit gehenden Uhr in einem gewissen Azimuth 
mi eätr bestimmten Hohe beobachtet wurde; so befände sich 
«& Mj-ro, der die Grade Aufsteigung AR. — V, und dieselbe 
hätte genau in demselben Azimuth und derselben 
tu Zeit, da die Uhr O* 1 zeigte. Man bestimme dessen 
»uf der Sterukugel, und beschreibe mit dem sphärischen 
der gemessenen Zenithdistauz (von der Refraction 
I) Boen sphärischen kleinen Kreis um denselben. Eben 
nrfahre man mit den beiden andern Beobachtungen. Be- 
darauf einen kleinen Kreis, der alle drei zugleich 
oder innerlich berührt; so ist dessen sphärischer 
die Corrcctinn des Instruments, die zu den Zc- 
addirt werden mufe, wenn die Berührung äufser- 
■t, unJ subtrahirt, wenn die Berührung innerlich ist. 
tose Aufsteigung des Mittelpuncts desselben ist die Cor- 
Mhader Uhr, und die Declination desselben die Polhöhe. 

febofltlich werden durch cJic stereographische Projection 
* auf der Kugrlfläche nach Kreisen oder graden 
lau* ■ der Ebene projicirt. Diese Eigenschaft macht die 
der Aufgabe in der Ebene möglich. Es sei 
P der Pol der Projection und des Aequators . AOHC 
des Aequators, O der Punct der Frühlings- 
eo. Alle Dcclin^tionskreise werden nach grade Li- 
projirirt, die denselben Winkel unter sich bilden, als auf 
)UpL Ueberdcm sind die Entfernungen vom Pol den 
der halben Polardistanz proportionirt. Beschreibt 
fcanch auf den Halbmesser des projicirten Aequators, 
Dvchraeaser P'P Fig. I einen Kreis ; so ist die Eotfer- 
Projection einer gegebenen Polardistanz Px oder 
Qa vom Pol P, dem von der Graden P" x 
I an P gezogenen Tangente abgeschnittenen Pa 
I)ie Projection der drei erwähnten Kreise ist hier- 
Weht Macht man nämlich OA = AH. — T, indem 
O aus nach der Ordnung des wachsenden Winkels 
fcait Aufsteigung des Sterns abmifet, und von diesem 
«rück die Uhrzeit abschneidet, und zieht die Pro- 
ws Dechnationskreises, die Grade Linie PA, die durch 
MUtoiuuuLt des projicirten Kreises geht; so kann man 
*•■* man bloa auf derselben die Endpuncte des Durch- 




- « 



■I 



I 
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ab* 



mesacrs bestimmt, sogleich beschreiben. Es sei demnach 
PA, die Polardistanz, oder QA, die Abweichung den Sterns, 
(Fig. 1) A,a. — A,x die gemessene Zenithdbtanz und l'a 
und Pd die durch die Linien P" u und l* d von der Tan- 
gente Päd abgeschnittenen Theile; so xind, nie man leicht 
sieht, a und d (Fig. 2) und in beiden Figureo gleich 
geuotnmen, da Fig. 1 nur als Scale dient) die beiden Puncte, 
in denen die Projection des Dccliuatiunskreiscs von der Pro- 
jection de» kleinen sphärischen Kreises, und zwar in beiden 
Figuren , auf der Kugel und in der Ebene , rechtwinkliebt ge- 
schnitten wird. Bescheibt man also auf dem Durchmesser ad 
einen Kreis, und ebeu so auf bb' und cd für die beiden 
übrigen Beobachtungen, und um den Mittelpunct M einen 



Kreis, der alle drei zugleich innerlich oder äufserlich berührt 
und zieht durch P und M die grade Linie, die den Kies 
umfang in den Puncten d und <f, nnd den projicirten .Veqwb 
in dem Puncte D schneidet; so ist OD die wahre Stein* 
zur Zeit da die Uhr O k zeigt Trägt man die Entfernu-^ 
Pd und Pd auf die Tangente der Scala Fig. 1 und sd 
durch d und d nach dem Puncte J y die graden Linie». i\ 
den Kreisuinfang in i und f schneiden, halbirt hierauf da 
Bogen ig in D,\ so ist QD. die PolbShe und iD = f J 
die Correction des Instruments, die zu den Zrwtbdisuiiie 
addirt werden mofs, wenn die Berührungen äufserlich «:i 
und subtrabirt . weun der viert« Kreis die drei , buerlirJi h 
rührt 

Th. Ciauten. 



Ueber die Läugenbesüromungei) durch beobachtete Mondshöhen. 
Von Herrn Thomas Clausen. 



{bekanntlich läfst sich mittelst eines schlecht getheilteu Sex- 
tanten blofs mit einer guten Uhr durch die Beobachtung dreier 
bekannter Sterne in derselben Hohe: Zeit, Polhöbe und die Höbe 
selbst bestimmen. Beobachtet man noch die Zeit, da der 
erleuchtete Mondrand dieselbe Hohe erreicht: so läfst sich 
daraus zugleich die Länge des Orts ableiten, die um *o 
sicherer gefunden wird, je näher der Mond dem ersten Ver- 
tlcal Ist Für Reisende in entfernte Gegenden kann diese Be- 
der Lange oft von Nutzen sein, weshalb ich deren 
tudersetze. Es ist also durch die Beobach- 
tungen der Sterne die Zeit der Mondshöhe, die Polhöhe des 
Orts der Beobachtung, und die Höhe selbst gegeben; man 
soll die Zeit der Ephemeride linden, die einen dieser Höbe 
entsprechenden Mondort giebt Es sei die Grade Aufsteigung 
des Zeniths A, Abweichung D. Setzt man tgQ = b ig D 
(Logb = 9,398546); so wird das Perpendikel auf die Erd- 
utndrchungsaxe eo* <p, und die Entfernung des Durchschnitts 
desselben vom Mittelpunkte der Erde biinQ. Die Winkel- 
lern Mondmittelpuoct and dem Zenithe bt 



dieselbe als die zwischen» dem Rande und dem Zenithe gern» 
senen an einem Orte, der um unter oder über den Bi 

«AS 

obachtungsorte in der LotbJinie desselben liegt , je nachdrat de 

Abstand des Zeniths vom obrrn oder antem Rande gea.™« 

ist; A bedeutet den Mondhalbmesser {Logb = 9,435966$ ml 

Burkhard!) und s die beobachtete Zenitbdistana. Die Cos> 

dinaten dieses Puncts auf die Meridianfllche bezogen sind ab« 

wenn man den Aeqnatorealradius iu derselben ab Axe der z, d 

die nördliche halbe Umdrehungsaxe ab Axe der pflath«, 

A A 
x = cot<p T — — comD; y = bsin<p T— 
tut i mit 

man diso nie aus diesem runete ersrinaiiewn 

Grade Aufsteigungen und Abweichungen des Mondraittelpu*» 

für drei Stunden der Ephemeride , zwischen deren zwei» { 

Beobachtung fallt, und die aus denselben folgende 

vom Zeuithpuitcte der Beobachtungszeit; so läfst sich daa 

sogleich durch Interpolation die Zeit der Ephemeride, die i 



TA. Clausen. 
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Mondi • Ephenterido far die Zeit der Culmination in Altona für 1842. Von Herrn Th. Clamtn. p. 249. 
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N2. 448. 



Versuch einer neuen Methode, die Bahnen der Cometen zu herechnen. 
Von Herrn Professor Dr. Grunert in Greifswald. 



§. I. 

Berliner astronomischen Jahrbuch« für 
,8.166. findet man eine Abhandlung von Lagrange, 
wr berühmte Mathematiker eine von seiner in den 
tax Memoire« de l'Academie royale des 
Eet et bellcs lettre« de Berlin. 1 778. p. 124. 

und in denselben Memoiren von 1783. p. 296. 
■•gebildeten Methode, die Cometen bahnen zu berech- 
rtseotllch verschiedene Methode dieser Berechnung vor- 
no welcher auch in demselben Jahrgänge des Berliner 
Jahrbuchs S. 196 Schulze nicht ohne Erfolg 
lang auf den Cometen von 1 7 74 gemacht hat. In 
seiner Abhandlung ciiaracterisirt Lagrange seine 
folgeude Art: „Alle bisher vorgeschlagenen Mit- 
Liafbahneii der Cometen aus Beobachtungen zu be- 
L letxeo nur drei geocentrische Oerter , mit denen zwi- 
Baden Beobachtungen verflossenen Zeiten, als bekannt 
■H; ilrin sie gründen Bich auch alle auf die Voraussetzung, 
BfcWhbneri der Cometen seyen parabolisch. Eines Theils 
linder ein seltener Fall, dafs man nicht mehr als drei 
HMfenscn viui einem Cometen haben sollte, und andern 
beweiset der Comet von 1770 genugsam, dafs man 
durchaus die Laufbahn eines Cometen als parabolisch 
könne. Diese Betrachtungen, nebst den Schwic- 
1. die gewöhnlich sich bei der Anwendung solcher 
laden . die nur drei Beobachtungen erfordern , haben 
' lauft gegeben zu untersuchen , ob sich, indem man iuch- 
Beobachtungen gebraucht, die Aufgabe von Bestimmung 
Lnfbahoro der Cometen nicht leichter und allgemeiner 
nftSsen lassen; und ich habe folgendes Mittel gefun- 
Nhrdl welche« man, mittelst sechs Beobachtungen, die 
stücke einer jeden beliebigen Laufbahn, nach ge- 
Auflösung einer einfachen Gleichung vom Siehen- 
felde findet." Die sechs Beobachtungen, welche diese 
'«che Methode in Anspruch nimmt, müssen so he 
Myn, dafs die Zwischenzeiten ziviseben der ersten 
Mvteo, zwischen der dritten und vierten, und zwischen 
nad sechsten Beobachtung sehr klein sind; die 
zwischen der zweiten und dritten, und zwi- 
der vierteil und (Hüften Beobachtung können dagegeu 



beliebig grofs seyn, und es wird selbst seine besondern Vor- 
theile habeu, dieselben so grofs als nur möglich anzunehmen. 
Dafs diese Methode, so wie alle bekannten Methoden, auch 
nur eine Näherungsmethode ist, brauche ich wohl kaum noch 
besonders zu erinnern; nach Nr. VIII. der Abhandlung werden 
die zwischen der ersten und zweiten, dritten und vierten, fünf- 
ten und sechsten Beobachtung von dem Cometen durchlaufenen 
Bogen seiner Bahn, und auch die in denselben Zeiten von der 
Erde durchlaufenen Bogen ihrer Bahn als gerade Linien, oder 
die diesen Bogen entsprechenden Sectoren als geradlinige Drei- 
ecke betrachtet, auf ganz ähnliche Art, wie z.B. auch beider 
0/Aer*'schcn , nur drei nahe an einander liegende Beobach- 
tungen In Anspruch nehmenden Methode, welche aber bekannt- 
lich die Bahu als eine Parabel voraussetzt. Am Schlufs seiner 
Abhandlung sagt Lagrange: „Das Mittel, welches wir in die- 
ser Abhandlung vorgeschlagen haben, ist vielleicht eines der 
einfachsten und zuverlässigsten, so sich finden lassen, um die 
merkwürdige Aufgabe, die Laufbahn der Cometen aus Beob- 
achtungen zu bestimmen, geradezu und ohne langes Versuchen 
aufzulösen. Aufserdem dafs sie nur die Aullösung einer Glei- 
chung vom siebenten Grade erfordert, so hat sie noch den 
Vorzug, dafs sie sich eben so leicht auflösen liifst, die Lauf- 
bahn mag als parabolisch, oder als ein anderer beliebiger Ke- 
gelschnitt betrachtet werden. Ich kann nicht unterlassen, end- 
lich noch anzumerken, dafs, wenn man die Aufgabe von der 
Bestimmung der Laufbahnen der Cometen geradezu und genau 
mittelst dreier sehr nahe bei einander fallender Beobachtungen, 
in der Voraussetzung der parabolischen Laufbahn, auflösen 
will, man ebenermaafsen auf eine Gleichung vom siebenten 
Grade verfällt, so wie ich dieses in meinen Untersuchungen 
über diesen Gegenstand ( Meraoircs de 1778) gezeiget habe, 
dergestalt dafs es scheinet, als wäre der sie- 
bente Grad die Gränze, unter welche sich die 
Aufgabe nicht herabsetzen liefse, man mag sie 
auch betrachten von welcher Seite man wolle. 
Uebrigens, obgleich das in dieser Abhandlung rorgrschl.i^cne 
Mittel auch Beobachtungen erfordert, welche sehr nahe bei 
einander fallen müssen, so kann man sich doch überzeugen, 
dafs es viel zuverlässiger als dasjenige ist, welches ich in 
gedachten Untersuchungen vorgeschlagen habe, weil mau hier 
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die Bewegung des Cometen zwar in dreien unendlich kleinen 
Theilen, oder die wenigsten« als unendlich klein können ange- 
sehen werden, betrachtet, die aber demohngeachtet sehr von 
einander verschieden seyn können, Btatt dessen man in der 
ersten Methode die Laufbahn blofs aus zweien unendlich klei- 
nen und an einander grunzenden Thcilcn, oder welches auf 
eins heraus kömmt, nur durch einen einzigen unendlich kleinen 
Theil der Bahn bestimmet." 

Ich habe geglaubt, dafs die obigen Worte eines der gas- 
ten Mathematiker der neuern Zeit der vorliegenden Abhandlung 
am besten als Einleitung dienen könnten, iudem ich nämlich 
in derselben eine Methode zur Berechnung der Bahnen des 
Cometen entwickeln werde, welche auch mehr als drei Beob- 
achtungen voraussetzt, nämlich entweder vier durch kleine 
Zcttiotervaue von einander getrennte Beobachtungen, oder zwei 
Systeme dreier dnreh kleine Zeitintervalle von einander ge- 
trennter Beobachtungen, w elche zwei Systeme selbst aber durch 
beliebig grofse Zelten von einander getrennt seyn können, und 
In der Tbat auch mit besonderm VortfaeÜ jederzeit so weit wie 
möglich von einander entfernt angenommen werden. Diese 
Methode setzt auch die Bahn nicht als parabolisch voraus, 
und bietet Oberhaupt, wie ich glaube, ziemlich ganz dieselben 
Vortheile dar, welche Lagrange von seiner Methode rühmt 
Wodurch sich dieselbe aber sehr wesentlich von letzterer un- 
terscheidet, und wodurch sie bei Weitem bequemer in der 
Anwendung wird wie jene, ist Folgendes. Betrachtet man, 
indem wir jetzt vorzugsweise den Fall zweier Systeme dreier 
durch kleine Zeitintervallc von einander getrennter Beobach- 
tungen als den allgemeinem In'a Auge fassen, die kleinen Bo- 
gen, welche sowohl der Comet, als auch die Erde in den 
Zwischenzeiten zwischen den einzelnen Beobachtungen in den 
beiden Systemen durchläuft, als gerade Linien, so wird die 
Aufgabe durch eine Gleichung vom dritten Grade vollständig 
aufgelöst, und zugleich kann man durch eine leichte Approxi- 
mation» • Rechnung auch die wirkliche krummlinige Bewegung 
der Erde in Betrachtung ziehen. Will man aber gleich von 
vorn herein die Bewegung der Erde In den Zwischenzeiten 
zwischen den einzelnen Beobachtungen in den beiden Systemen 
. nicht als geradlinig betrachten, so wird das Problem durch 
eine (ileichung vom vierten Grade vollständig aufgelöst, und 
tritt also in beiden Fallen nicht aus den Gränzen der gewöhn- 
lichen Algebra heraus, welches wir hier in Bezug auf die oben 
angeführte Meinung von Lagrange, dafs, von welcher Seite 
man die Aufgabe auch betrachten möge, der siebente Grad 
die Gränze zu seyn scheine, unter welche sich dieselbe nicht 
herunter bringen lasse, uns besonders hervorzuheben erlauben. 
Am Ende dieser Abhandlung werden wir auch noch zeigen, 
wie man, wenn man nur erst genäherte Werth e der Elemente 
hat, sich denselben dann nach um 



nähern kann. Ceberhaupt wird, wie wir hoffen, die folgt*) 
alle vorhergehende allgemeine Bemerkung«) ■ 
und in das richtige Liebt «et« 

«• a. 



a5 



Den Mittelpunkt der Sonne nehmen wir als oeo 
eines rechtwinkligen Coorcunatensystems der x, y, t an. Et 
Ebene der xy sey die Ebene der Ekliptik, und der poscm 
Theil der Axe der x soll vom Mittelpunkte der Sonne nid 
dem Frühlingspunkte hin gerichtet seyn ; den positiven Theil <e 
Aze der y nehmen wir so an, dafs man sich, um roo im 
positiven Theile der Axe der x durch den rechten Winkel (rr| 
hindurch zu dem positiven Theile der Axe der y tu grlau« 
nach derselben Richtung hin bewegen mnfs, nach Treidler nt 
dem positiven Theile der x an die beliocen irisches Linea 
genommen werden; den positiven Theil der Axe der 1 1 
wir endlich auf der nördlichen Seite der Ebene der 
d. i. der Ebene der xy, an. 

}. 3. 

Weil die Ebene der Cometen bahn durch deo Mittelp 
der Sonne geht , welcher der Anfang des Systems der 1, j, t 
ist, so hat ihre Gleichung die Form 

Lx+lUy + Xx = 0 (I) 

bt nun <p der 180° nicht übersteigende Winke), welche» ie 
auf der positiven Seite der Axe der x hegende Tkd fa- 
der Ekliptik mit den positiven Theile der Axe der 1 •» 
schliefst, so ist nach den Prindpieo der analytischen ti» 
metrte 

y — x taug <p (t) 

oder 

— 1 tang<p +y = 0 

die Gleichung der Dnrcfascfanittslinie der Ebene der C01 
bahn mit der Ebene der Ekliptik. Nach (1) ist aber 
Gleichung dieser DarchschnitUlinie auch 



Lx-\-My = 0 oder — - x -j-j = 0, 



und folglich, 
vergleicht, 



— = — lang <p 
Ja 



oder M — — LcotQ. 



Bezeichnen wir ferner den 180° nicht übersteigenden WisbA 
welchen der auf der positiven Seite der Ebene der xy leS**" 
Theil der Ebene der Cometenbahn nach der Seite bin. * 
welcher der positive Theil der Axe der y liegt, mit ** 
Ebene, der xy einschliefst, durch »'; so ist nac 
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_ jv* 



_ J/ 1 ~ /.»(l + co/? 1 ) ~ Z'co«^'' 

(6 1. . . . \* = L % cot i* <?o*#c <p*, N =z +Lcoti cotee <f>. 

MsM i*l nach den Obigen 

!*; x — y cot<p +_* coti eosecip — 0 

W Jciin0—yeo*<p + %coti = 0 

St GH^hung der Ebeoe der Cometenbahn, wo sich non aber 
web fragt, welches Zeichen man in dieser Gleichung zu ueh- 
m kit Dies kann auf folgende Art entschieden werden: 



den anf der positiven Seite der Axe der x 
Tbeil der DurehschorttaBole der Ebene der Cometen- 
Mb mtt der Ebene der xy ab den positiven Tbeil der Axe 
fc 1 eines neuen rechtwinkligen Coordinatensystems , den 
fistrtei Tbeil der Axe der y in der Ebene der xy aber so 
n. <Uf» nso sich , nm von dem positiven Theile der Axe 
*> x' u durch den rechten Winkel (x'y) hindurch zu dem 
fwäia Theile der Axe der y zu gelangen , ganz nach der- 
SÄ» (irgend hin bewegen mufs, nach welcher man sich be- 
nennst* , um von dem positiven Theile der Axe der x an 
•Kl an rechten Winkel (xy) hindurch zu dem positiven Theile 
*r Ah der y zu gelangen, so bt nach der Lehre von der 
WimlloBg der Coordtnaten 

X = X tt04<P — y «1<P, 

y = x' *in<p + y co«d>; 
■4 folglich, wenn man diese Gleichungen respective mit *in<p 
n>J ett $ multiplicirt und dann die zweite von der ersten 

'Oi'rillirt, 

x tin<p — ycoa<p := — y ■ 
bt nach (8) die Gleichung der Cometenbahn 

— y' + »coti = 0 oder c — +y tangi. 
ist natürlich auch die Gleichung der Durchschnittolioie 
EW der Cometenbahn mit der Ebene der y *. Nach 
*» I riocipi«! der analytischen Geometrie ist aber offenbar die 
^-i-jtig dieser Dnrcbscbnittslinie 

» = y tangi oder «=/«wig(t80°— *), 

41 

* — y tangi oder £ = — y tangi, 



0<9O° oder p>90 8 
ergiebt, dafs in der Gleichung (8) der Ebene 



: 



b. *»ra M .ich 



der Cometenbahn das obere oder 
werden mufs, jenachdem 

0<9O° oder d>>9ö' 

ist. 



das doppelte Zeichen ganz vermeideo, wenn 
man unter i den 180° nicht Obersteigenden Winkel versteht, 
welchen der auf der positiven Seite der Ebene der xy lie- 
gende Tbeil der Ebene der Cometenbahn mit der Ebeue der xy 
nach der Seite des positiven Theils der Axe der y bin ein- 
schliefst. Unter dieser Voraussetzung, welche wir Im Fol- 
genden der Einfachheit wegen immer festhalten wollen, hat 
man nämlich, wie aus dem Vorhergehenden leicht erhellen wird, 
in der Gleichung der Ebene der Cometenbahn immer das obere 
Zeichen zu nehmen, und diese Gleichung ist also, unter der 
in Rede stehenden, In Bezug auf den Winkel * gemachten Vor- 
aussetzung, in völliger Allgeroeinheit 

xün<P— yco»<p+ * coti = 0 (9) 

e 

Zuerst wollen wir nun die Gleichungen der von dem Mit 
telpunkte der Erde nach dem Cometen gezogenen geraden Linie 



Zn dem Ende legen wir durch den Hittelpunkt der Erde 
ein neues, dem Systeme der x, y, » paralleles Coordinatcn- 
Bystem der x, , y,, Bezeichnen wir dann db geocentrische 



Cometen von der Erde respective durch *, ß und p\ so 
offenbar in völliger Allgemeinheit 

pcosoc, ptina, ptangß 

die Coordinaten des Cometen im Systeme der x,,y,, e r Die 
(»leichungen der von dem .Mittcl|iunkte der Erde nach dem Co- 
meten gezogenen geraden Linie in dem Systeme der x,,y,, %, 
haben die Form 

x, = At,, y, — Bt,, 
und es ist folgficb nach dem Vorhergehenden 

p co*x = Ap tangß, p »in» — Bp lang ß, 

also 

A = cotet cotß, Ii = »in» cotß. 

Folglich sind die Gleichungen der vom Mittelpunkte der Erde 
nach dem Cometen gezogenen geraden Linie im Systeme der 

x, = t, cosa cotß, y, = s, »inacotß ( 10) 

Bezeichnet 0 die geocentrische Liinge der Sonne und Ii deren 
Entfernung von der Erde, so sind offenbar in völliger ADge- 
meiaheit 

18* 



Digitized by Goögle 



3 7 l 



Nr. m. 



87a 



R co« 0 , Ä «n 0 
die Coordinaten der Soooe im Systeme der x,,y,, wobei 
•leb von selbst versteht, dafs die dritte Coordinate der Noll 
gleich gertefatt wird. Also hat man nach der Lehre von der 
Verwandlang der Coordinaten zwischen den Coordinaten eines 
und desselben Punktes in den Systemen der x, y, s und 
x, , y t , *, die folgenden Gleichungen 
(11).... x, = R eo» 0 + x, y, = RtinQ+y, 



(12).... z = x t — RcoiQ, y=y,— R»inQ, 1 = 1,, 
und die Gleichungen der von dem Mittelpunkte der Erde nach 
dem Cometen gezogenen geraden Linie in dem Systeme der 
x, y, % sind also nach dem Vorhergehenden 
- . (x + R cotQ — »cot »cotß 

\y + R ***® = * »in »cotß 



(15). 



ix — * cot* cotß — Rco*@ 
\y — s »inst cot ß — R»inQ, 



y + R»in@' 



(16) x tinet — ycosx — R*in((ß — «) 

folgt Auch ergiebt sich aus den beiden Gleichungen (13) 



x coia+y »ina + Rco»(& — a) = teotß,....{ 
so dafs man also die beiden Gleichungen 

xtinet — ycoix — Run(9 — m) = 0 > 
xco*» + y»ina + Rco*(9-*) = »cotß)"'* 
ergiebt sjch auch sogleich die 



tangO-c) = - 



X Mit* 



x co»*-\-y »inet — »cotß 
die Coordinaten des Cometeo in dem Syst« 
der x, y, % durch X, Y, Z; so hat man. weil sich 
Cometenort 'als der Durchschnittspunkt der von dem M :u 
punkte der Erde nach dem Cometen gezogenen graden Li 
mit der Ebene der Cometenbahn betrachten lädst, uath 
und (9) zur Bestimmung von X, Y, Z die drey Mg« 
Gleichungen : 

X = Z 004* cot ß — R co,® , 
Y = Z »inxcotß — R jwi0, 
X*in<p — Y cot $ -\- Z cot i — 0. 

Führt mau aber die Warthe von X und 1 aas d™ bridj 
ersten Gleichungen in die dritte Gleichung ein, so erhäit 



cot ß tin{*—<p) — coli' 



Also ist ferner 

x ^ {eo» » »in (0 — <? ) — cot 0 »in (»—<?)} cot ß 4- cos 9 coli 

cot ß »in (a — ff) — cot i 
_ {»inx»in{ß~ ff) — *in&tin(a— <p)} cot ß + »inQ coti 
cofp #1/1 (« — tpj — cot* 

Aber, wie man leicht findet, 

«o«*«/i(0 — ff) — «w© «»(«-ff) = «i»(0-«)eo#ff 
«in « «in (0 — ff) — »in 0 »in (* — ff ) — »in (0 - *) «n ff ; noa fo'g»e h 

und wir haben also für die Coordinaten X, Y, Z des Co- 
meten die folgenden Ausdrücke: 

x R »in (e — x)cotß co» <p+co*& cot i 

cotß iin {x— <P) — coli 

t v „«»(0— *) eotß»in<f>+»inBcoti 

(20) ( Y -* cotß »in{*-<p)- coli . 

wi»(0- ff) 



Z = — i? <wi»« "n(0 -<p) 

co*i — ma* cotß tin(a — >p) 
nn man den üülfswinkel mittelst der Formd 



co<» = cotß »in(x— ff). 



^ cotß »in (« — ff ) — coti 

Die Entfernung des Cometen von der Sonne oder der soge- 

sey r, so ist »ach den Prin- 



(21) r = V(JC»+ r+Z\ 

Uebrigens wird mau sich bei der Berechnung der Coordinaten 
X, Y, Z und des Radius Vectorg r am besten auf folgende 
Art verhauen. Nach dem Obigen ist, wie man leicht findet, 



^ jj »in i »in m »in (0 — ff) 

»in(i — tt) 

Hat man aber Z auf diese Weise gefunden , 
X und V leicht mittelst der Formeln 

X — Z co»* cotß — RcotB 
Y = Z »in* cotß— Run 0 
Die helioccDtrische Länge des Cometeu sey L, so ist offen* 
in völliger Allgemeinheit 

y 

tangL = — 

und L kann also aus X und Y immer leicht gefunden wrrJ« 
Ist nun ferner B die heliocentrische 
ist offenbar in v5lUger Allgemeinheit 
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Es ist aber, wie sogleich erhellet, 

tX = co»LV(X* + Y 1 ) 
W \ Y = •wiV r (Ä S +^). 
«d Wgßeh Dach (27) ^ 

(Mj tangB = —cotL = — »in L. 

Weil Duo offenbar io völliger Allgemeinheit 
Z = r «in Ä 

»t, ««ist 

(30) r = — - , 

4 «in Z» 

■irtcfet welcher Formel r ganz leicht berechnet werden Juno, 
vom Bub nach dem Vorhergebenden nur erst B gefunden bat. 

Noch wollen wir bemerken, dar» die Formel (26) für sich 
s unbestimmt läfat, ob L zwischen 0 und 180° oder zwi- 
toSra 180° und 360° zu nehmen ist. Aus den Formeln (28) 
trgiebl skb aber sogleich, data man jederzeit das Erste oder 
du Zweite thnn mute, jenachdem Y positiv oder negativ tat 

tödlich wollen wir auch noch kurz zeigen, wie man die 
partium Differctitialquotiehten und die vollständigen Differeo- 
tufc voa X, Y, Z und r in Bezug auf i und <p als veränder- 
te»; Grcrscn berechneD kann, weun wir auch in dieser Ah- 
hniiluag von denselben ira Folgenden keinen weitem Gebrauch 
niJw werden. 

Weil nach dem Obigen 

\cotßiin(oi— eoti) Z =r Jt rin(@—$) 
»V» ist 

•dMglicb 

(, ' } (jef) = »in i*{colß »in (*-<?)- cot i) ' 
cotßsin(*-9) — coli = ij. ,♦*(©-?) 

im.... r*z\ - 

l ' \dij~ Htini* «in(e-<p) 

An. Ist 

v»k./*D = - ? ««2(0r^ 

V«*y {cm« — «*n*«>r0 «in («-$>)} 

■d folglich nach (23) 

(Iii f dZ \ _ Ä «•»•»" ««n(0— <P) 

V ' ~ »in (. -«)' 

(15) Ut aber 

j(5f) = -»«'(#) 

,Mi te>= --*(?> • 



448. - 37* 

Ferner ist nach dem Obigen 

[cotß «m(«-<p) - ""'jOD ~ ^ e ° tß m < ß ~® 
und folglich 



= - Ii CO* (&-<?>). 
fdZ\ __ 7?co«(0— <P) ~Zcoißco»(x-<t>) 



COtl 



cotß»in(»-<f>)-coti = £ «in (©-<*>) 



Ist, 



Z l cotßco»(<t-Q) 



Nach (25) ist aber 

(£>~-~'(S) 

Aua der Gleichung 
ergiebt steh auf der Stelle 



.(36) 



•(*) 



Aas den partieU 


pü Differentialijuotienten von X, 


V, Z und r 


In Bezug auf * 


und <p als veränderliche Grfifse 


findet man 


leicht die vollst! 


ndlgen DifTerentiale von X, Y, 


Z und r in 


in Bezug auf di 


eselben veränderlichen Groben, v 


rell bekannt- 


lieh 






dX 






dY 




(39) 


dZ 






und 


*=G>+Gi>- 









§. s. 

Wir wollen jetzt annehmen, data K, Ä, drei beob- 
achtete Oerter eines Cometcn in seiner Bahn, und KK l , KK V 
K l R t die dieselben verbindenden Sehnen sind; die Sonne 
eey S, und i— t und t"— t' aeyen die ZwiBchenzelten zwi- 
schen der eraten und zweiten , und zwischen der zweiten und 
dritten Beobachtung. Wenn nun K, K t , AT, sehr nahe bei 
einander hegen, so dafs statt der zwischen K, K t , und K t ,K t 
hegenden Bogen der Cometenbahn ohne merklichen Fehler die 
Salinen KK 1 und Ä, Ä a , oder vielmehr statt 
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derSectoren SKK t und 5)C,Ä' 4 ohne merklicbeo Fehl« die 
eben so bezeichneten geradlinigen Dreiecke gesetzt werden 
80 liefert das zweite Kepler>sohe Gesetz die Pro- 



A 5 A'Ä", :i5Ä,A', = i'— * : <*- 
Bezeichnet aber II den Punkt , io welchem der nach dem mitt- 
lem Cometenorte K t gezogene Iladius Vcctor SK, die Sehne 
XX, zwischen dem ersten und dritten Cometenorte schneidet, 
so ist nach einem In-kaonten geometrischen Satzo 
AS A //: A SK^H = KU : X, H, 
A X//A',- 1K 1 UK % = KH: K % H; 



ASA'//: AAX,,// = AA/ZA,: U.M,; 
inem bekannten Satze von den Proportionen 
ASA//+ AX/iX,: 15A',y/ f A/iJ/A, = ASA/i: A6'A' a // 
und folglich nach dem Obigen 

ASXX^ASA'.X, = Kli.K % H, 



bezeichnet werden; so sind die Gleichungen der 
sehen dem ersten und dritten Cometeoorte 

X-^X' 



X// : A 4 77 = «'—<: 1"— <' ; 
d. h. die den ersten und dritten Cometenort mit einander ver- 



Die Gleichung des nach dem mittlem 
orte gezogenen Radius Vector sind 

. _ X' Y 



Bezeichnen wir nun die Coordinaten des Durchi 
dieser beiden Linien durch *, y, ■; so haben wir 
m drei Gröfseo die vier 
(42). Aus der ersten ut 
vierten folgt 

(X^ x-x" n __ Y _ x-x" „ 
\z z-zj ~ Z — Z" 

sv r-r\ _ r-T' 



aus der iweiia 



mittlem oder zweiten Cometenorte gezogenen Radius Vector im 
Verhältnifs der Zwischenzeiten zwischen der ersten und zwei- 
ten und zwischen der zweiten und dritten Beobachtung ge- 
schnitten, ein Resultat, welches wir nun auf einen analytischen 
Ausdruck bringen wollen. 

r 

{. 6. 

Wcno die Coordinaten der drei Cometenorte io dem Sy- 
tr x, y, • durch X, Y, Z; X', Y', Z; X', X", Z' 
X (Z-Z')-Z (X — X') 
X'(Z-Z')-Z(X-X') — 



. 7 ,X{Z ~Z*)-Z(X-X») i k 
X'(Z-Z') — Z(X-X')( 
Y(Z-Z')- Z(Y-Y')t 

oder 



s = Z 



» = Z 
und folglich 
Y{Z~Z") — Z ( Y — Y ') 

r-(z-z*)-Z(T=T*) 
YZ' 



XZ*— X'Z 

XZ—XZ+(X'Z'- X'Z)i 
YZ' — Y'Z 



\"Z 



Gleichung 



XZ" — X'Z 

xz-X'z+(x'z'-x'Z') — yz- rz + (F'z'- T'Zy 

auch die Form 



(X - X") (Y Z- Y' Z) + (T - Y") (X'Z- XZ) + (Z- Z') (X Y'- X'Y) = 0 . 
oder eine der drei folgenden Formen: 

X(Y'Z«-Y*Z*) + X'(Y*Z-YZ*)+X«(YZ'~Y'Z) = 0) 

Y(Z'X*— Z«X*) + Y'(Z«X— ZX*) + Y'fZX'-Z'X) = o> 

geben kann Z (XY* X*Y') -f- Z (X*Y — XY*) -f- Z'(XY' — X'Y) = o) 

Aus (42) und (43) oder (44) ergiebt sich 



■(«) 



(49>. 



_ r X (Z ~ Z')_— Z'(X — X") 
X (Z~Z"j~ Z'(X-X') 
Y> X(Z — Z*) — Z(X — X*) 
~~ X*(Z— Z*) — Z'(X — X*) 
_ „,X (Z-Z')-Z(X-X') 
- Z X{Z-\Z«)-Z\X-X' ) 



* - v Y(Z-Z»)-Z(Y-Y") 
T{Z-Z')-Z(Y-Y') f 
v _ Y , Y(Z -Z*)-Z(Y-Y') I 
7 ~~ Y'(Z— Z*)~ Z'(Y — Y*)| 
, _ y Y(Z-Z*) — Z(Y— Y*) l 
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= X' 



(*«)■ 



XZ'-~ X'Z 
XZ'-X'Z + (x'Z'-X»Zf) 
XV X" z 



\ Z 



= Z' 



X'Z4-(X' Z*- 
XZ*— X*Z 



0^2') 



x z— xz— (x' Z" —X" V) 



(«)• 



Y. 

r- 



rz'—yz 



Y Z — T Z + (Y* Z'~ Y" Z') 
„, YZ'—Y'Z 

1 YZ' YZ+(Y'Z«-¥'Z*) 
~ YZ* — Y"Z 

z TZ'^TZTT? r Z izr * i z r ) 



Das Quadrat der Entfernung des ersten Cometonorts 
tos dem DurdischnittMpunkte des mittlem Radius Veetors 
mit der den ersten und dritten CometeDort Terbindenden 
Sehne ist 

( , X(Z-Z')-Z(X-X') l* 
\ X\Z — Z") — Z'(X— X")f 

. fv y' *(Z-Z")- Z(X-X') >' 

"M X'(Z — Z") — Z'(X-X')/ 



Est ist aber 



Z 



A fZ 



Z") — Z ( X — X*h* 



X'(Z — Z") — Z'(X— X«) f 



, X (Z— Z«) — Z (X-X«) _ 
X'(Z— Z«) — Z'(X— X«) — 



iL uca (47) 



(X- X«)(XZ'— X'Z) 
X'(Z-Z«)-Z'(X-X«)' 
Z _ Z' -X(Z-Z') — Z(X— X') _ (Z — Z')(XZ — X'Z) 
* X' (Z-Z-) - Z'(X-X') ~~ X' (Z — Z')-Z'{X-X") 

Y , X(Z-Z') -Z(X— X") _ (X— X«) (Y Z'— Y' Z) -KZ — Z«) (XY'- X' Y) 
¥ * X(Z— Z»)-Z'(X-X*) — X^Z— Z-)-Z' (X-X-) 

(Y— Y*)(XZ'— XZ) 



v_Y' ^(Z-Z')-Z(X-X') _ 
X'(Z — Z«)-Z'(X— X«) ~~ 



Mafien ist offenbar, 

(X - X')»+ (Y-Y')'+(Z-Z'> 
— [X(Z-Z-)-Z (X-X«)}*" ' 

D*.* Quadrat der Entfernung des dritten Cometenorts von dem 
Durctahnittspunkte- des mittlem Radius Veetors mit der den 
mta ud dritten Cometenort verbindenden Sehne ist auf ganz 
ikUtArt 

X»Z') 

x*y 

„, X(Z— Z")— Z(X-X') _ ( Z — Z") (X T Z* — X* Z' ) 
* ^ X'(Z-Z') - Z'(X-X') — Y (Z — Z") — Z' (X- JP) 
wie man leicht findet, 



X'(Z — Z«)- Z'(X— X«)' 

C x ,_ v , X(Z-Z')-Z(X-X") r 
r X'(Z-Z')-Z'(X-X-)f 
. 5 Y » V , X(Z-Z«)-Z(X-X ')?* 

+ r " Y r(z-z«)-z'(^-x^ 

« y , X(Z-Z*)-Z(X-X') i' 
+ f Z - Z X'(Z-Z*)-Z^-X5)( • 



Es ist aber 

. y, X(Z— Z') — Z (X— X*) (X-X«)(X'Z" — X 

X*(Z — Z«) — Z'(X— X') "~ X' (Z — Z*) — Z' (X- 



IL Mca (48) 



v*_ v * (Z — Z«) — Z(X — X') Y' (Z*X-ZX*) -f Y* (Z X'— Z'X) — Y' (X Z«- X»Z') 
* X'(Z-Z«)-Z'(X— X») — X'(Z— Z") — Z'(X-X') 



Y* Y' 



Räfftth Ist offeDbar 



(X'Z«— X'Z 



, X (Z-Z *) — Z ( X-X") _ (Y — Y*) (X'Z'— X«Z') 
X(Z-Z') — Z'(X-X*) ~" X'(Z-Z-)- Z'(X — X')" 

(XZ'-X'Z^PC'Z'-X-Z') 1 = (/' 

oder 



, (X - X«)'+(Y-Y')«-f (Z-Z*)' 



{x' (Z -z*):- z' (x-x*)} 1 

to» Quadrat der in Rede stehenden Entfernung. 

W«l min nach {■ & die & ta ersten und dritten Cometenort 
■it riuider verbindende Sehne von dem mittlem Radius Vector 
im VertaUnifu der Zwischenzeiten zwischen der ersten und 
nwiteo and zwischeu der zweiten und dritten Beobachtung 
pMboitteu wird; so Ist nach dem Vorhergebenden offenbar 



0 , :(«*-O l 



G xz-x z v _ ff—t -y 
vz'-x'Z'J \t"-tj ' 

und folglich 

XZ - X'Z t'-t 

x z'- X'Z' = ± 

wo sich nun noch frlgt, welches Zeichen man zu 



.(53) 
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CZ— X'Z — B(Z'-Z), 
t'Z'-X'Z' = B(Z«—Z-), 



ing it 
offenb, 



mit 



Eioe ganz allgemeine Bestimmung hierüber läfst sich nicht 
geben, wovon man sich leicht durch Betrachtung einiger spc- 
ciellen Fälle Gberaeugen kann. Wenn aber die drei Cometen- 
orte in einer geraden Liuie liegen und 

.* = At + B 

die Gleichung der Projcction dieser geraden Linie auf der Ebene 
der xt ist; so haben wir die drei Gleichungen 

X = AZ +B, 

X' = AZ' + B, 

X" = AZ'+ B; 

aus denen »Ich leicht 

XZ'-X'Z = 
X' 

und folglich 

XZ' - X'Z _ Z— Z 

X'Z'— X'Z' ~~ Z*-Z 
ergiebt Weil nun unter der gemachten 
Beziehung der oben» und untern Zeichen auf 

Z<Z'<Z*. 
und folglich 

Z'~z£o, Z*-Z>0 
ist, so ist der Bruch 

Z— Z 

z^-z" 

also nach dem Obigen auch der Bruch 
XZ — X'Z 
X'Z* — X'Z' ' 

positiv. Wenn nun auch die drei Cometeoorte nicht völlig 
genau in einer geraden Linie liegen, so (st dies doch nach 
der Voraussetzung n&hcrungsweise und zwar mit einem groben 
Grade der Annäherung der Fall, woraus sich ergiebt, dafs 
auch in unserm obigen Falle der Bruch 
XZ'-X'Z 

X'Z*- X'Z' 

positiv ist, uud folglich in der Gleichung (53) das obere Zei- 
rhen genommen, also 

XZ'-X'Z' t'—t 

( d4 J 



Aus der ersten der Gleichtingen (48) ergiebt sich kickt 
X Y' Z«— X' Y Z«+ X»Y Z' 
— X Y'Z' — X' Y'Z + X'Y'Z , 
also , wenn man auf beiden Seiten mit X' mulüplidrt und da 
die Gr6fee XX' Y'Z' subtrahirt, wie man nach leichter Red 



oder 



Auf 



(XY'-X'Y)(X'Z*— X«Z') 
= (X'Y'-XT) (XZ'- 



X'Z) 



XY-XY XZ'-X'Z 
X'Y'— X'Y' ~~ X'Z«— X*Z' 
ähnliche Art kann man zeigen, dafs 
YZ'-Y Z 
Y'Z'— Y'Z 7 



ngeu, 
XZ'-X'Z 



XZ'-X'Z 
ist, und nach (54) ist folglich 
X Y' -X'Y _ Y Z' -Y*Z ZX - Z' X _t -t 
X'Y*-X*Y' ~ Y'Z'-X'Z' ~~ ZX'-Z'X' ~~ ?^7'" x 
Bezeichnen wir nun die drey geocentrischeo Längen und Breite 
des Cometen durch a, «« und ß, ß\ ßß, die entsorechinor 
geocentrischeo Längen der Sonne durch 0, &', 0*, ooil £ 
entsprechenden Vectoren der Erde durch B, Hl, B"; tot 
■ (20) 

\ —- ß sin(Q — x ) cotß cotip -f- cot 9 coti 
cot ß *in(x — <p) — coti 

jj, sin (0' — «') cot ß" c os <p -\- cos & coti 

cotß' sin (x'—<p) — coti 

^ 00/(0'—«*) cot 3" c</*<p4- cos Q' coli 

cotß'sin(x*—<p) — coti ' 
Min(Q-<p) 



und 



Z = B 
Z' = R 



COtß «*'«(« — <P) — coti' 

sin(&—<f>) 
cotß" sin {»'—$) — coti ' 
sin (0*- 



X*Z 



f—t' 



X'Z* 

gesetzt werden in üb. 

. [sin (0 -a) cotß ain{Q—<P)—sin(® —x ) cotß" »in (0 

( 57 j. • • - — 



Z* — R" «n\v-<f>) 

cot ß* tin («* — <p) — cot i 
Führt man diese Werthe in die Proportion 

X Z — X'Z : X'Z*— X'Z' = i— t : f- i 
ein, und hebt auf, was sich aufheben Ufst; so erhält ihm 
wenn der Kürze wegen 

^=ft, m 

B B* r- ' 

gesetzt wird, nach einigen leichten Verwandlungen 
-ff )] cos <p + [cot 0 sin(& — Q) - cot 0 'sin ( Q — <p )1 cot i 

»)]< 



• [sin (0'-*') ootß-*in(&--<p)-Min{e"-x ) ootß"sin(&-<p)] cos<p + [cos& ' »in(Q"~<P)-co,<d"tin{(d , -^)1 <*t 

. cotß sin(* - <p) — coti r 
cotß:in(S-9)-coti- ß " 



Weil aber, wie leicht erbellet, 

co#0 «'#»(0' — q>) — coa(rj un(0 — <ß) = — sin ( 3 — 0') casQ, 
cosV sin(<rj"—ip)-- cos Q"sin(&—<f>) = - sin (&—&") cos $ 
ist; so geht die obige Proportion in folgende Ober: 

sin (0 — ac ) cot ß sin(& —<P) — sin (& •-«')cotß' sin (0 — <f) — sin (0 — 0') cot i cotß sin (x 
x) cotß'sin(&' — <P) — sin(@ 



(58). 



-<P) 



«#»(0'—*') cotß'sin(&'— <P) — sin(@'—x) cotß' sin (0'— <p) — «"»(0'- 0') cot i ' cotß* sin {at'— Q) 
und fQhrt nun ferner leicht zu der folgenden Gleichung, welche in Bezug auf coti als unbekannte Grobe 
(59)..- 0 = 



führt nun ferner leicht zu der folgenden Gleichung, welche in Bezug auf coti ahj 
t . . . 0 = U sin ((■) — 0*) — ß' sin ((-) — 0')} coli* 

i ß[cot ßlsin ((-)'—(■}") sin (* — <f>) + cot & sin («'—«) sin (£•>"— <p) — 
\— plcoißTsiniQ — «') sin (x"—<f>) + cotß ««(0 — «) ««((-)'- Q) — 



coti 
coti 



cotßrsin((v-x) «w(0'- 



coti 



\ — oexß" *in(i '— *') sin (0 
+ pcotß »in (x — <f>) (cot 8 sin ((-)'— x ) «»((-/— <f>) — cot ßf sin (0"— x") tin (0 — $)} 
- fi coißT sin (*"-<?) {cotß sin (0— «) «« (©'— <P) - co//T «•» (fi'- x) sin (0 - (p)}. 
(Die Fortsetzung folgt.) 



Altona 1842. Mai 12. 
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Et »ob commtiniquant la notice d • jointe que j'ti pre*seotee, 
i r j ipielque tems , ä I'Academie nu nom de moo fils, et ä 
»pdb j« »oos prie de blen vouloir accorder ane place dar» 
ntn pönal, je profite de l'occasion dout dire quelques moU 
rt utre grande hioette. Vous avex public aar cet instru- 
Lsjd faelques detail« daoa le Nr. 411 des Astron. Nachr., 
L» rite ae a'y tronvs de la perfectioo et de la foree de llnstro- 
Z".< dans le sens purement optlque, et je le crois an devoir 
mm I »rtiste disttaguc, Hr. Merz de Muoie, d'eo parier Id. 

L'rikadte d*un objectif biea ceatre depend du diametre, 
k f.il des surfaces et de Icur forme parfaitc, co produisant la 
data rt la prectsioo de l'ünage. L'ouverture Übte de ootre 
•Ijectif est de 14 pouces de France = 14,93 d'Angleterre 
m na foyer de 22 pieds Anglals. Avec cette Ouvertüre la 
puotite de hunlere ramassce doit «tre a cette dans la ra- 
**» dt Dorpat, dont l'objectif a 9 pouces de France, 
Mate 14*19* = 3,16 : 1. Aussi Peffet de cette euperionte 
«'■Tat «t td, que les objects les plus difücilea a distinguer 
Ii hioette de Dorpat deviennent id facilement visiblea. 
Cot saii que la sixit-me e^oile du trapeze de l'Orioo ae voit 
io fidlemeiit et que la mesure microuietrique entre cette doile 
* Im au! res voisioea daoa le trapeze se fait aana difBcuhe 
ip« le cbamp eclaire de la lunette, quand l'dat de 
Halbere favorise, conditioo essentielle pour l'devatinn de 
fnoessus d 



Quast k l'achromatisme et a la nettete des images je suis 
que la lunette de Poulkora possede un objectif des 
Bs parfaits, qui ayeot jamais produits. Les etoiles 
les plus djfficales a resoudre dans U lunette de Dorpat 
* prrsentent ici Separees cn deux, pour ainai dire, SU pre- 
wup d'o*a, et le travail dont la notice suiyanto de mon 



**r coup d'oi 
•bjmbI an er 



it un enrichement enorme des etoiles doubles dans le 
des distances par la recherche ezecutee svec cet 
lusqald l'lnatrument a ete eroploye* principalemeot 
PJ» «Waton iadiquee de l'bemisphcre boreal et s U conti- ( 
aawioa des mesures tderometriques des doiles doubles, pour 
■» svstemes les plus interessant*. Ces mesures dolreot <tre 
•Vadue. i present eocore i toutes les 



rneüt decouvertes ici, travail qui exigera un tems 
Mais la revlsloa ane fois achevee, nons y aurons le loisir 
necessairc et sans doute nous trourerons aussl l'occasion 
d'etendre l'usage de cette lunette puissante a d'autres recher- 
che* interessantes sur la voftte Celeste, nommement aux nebu- 
leuses et aux satellites de Saturne et d'Uranus. Mais pour 
les derniers II faudra attendre jusqu'a ce que ces planetea 
seroot assez devees au dessus de l'horizon, pour qua la lu- 
nette puiase agir de toute sa force. 

Dans Totre rlsite a PouDrova vous aves pu juger vous 
de la faciute remarquable dans le mouvemeut ds cet in- 
olossal. A present jVproure une satisfactioo par- 
ticuliere de pouvoir conatater par 1'experience de plus de 
deux ans la solidite de lemplacement de llnstrument et la 
perfection de l'action mecanique, dans la constniction de Mr. 
Möhler, sous tous les points de vue. La dlrectioo de Taxe 
horaire n'a pas tU corrigee depuis »niplaceraent primitif de 
Pinstrument en Aoflt 1839, et l'axe cdndde eocore a present 
avec le pftle edeste a une petita fraction de la mitrale. Cest 
im grand arentage du pifier en granit sur le pied eo bois de 
Fraunhofer, et eo consequence rraatrument se preie d*une ma- 
Diere tres sstiafaisante a rusage paraDatique c. a. d. a la de^. 
termination des diflferences eo ascension droitc et en decli- 
nalson par l'usage des cercles didses. Des le commencemeot 
j'avois qudques doutes que le bont arroodi mferleur de l'axe 
horaire, qooique en acier tremp^ et poli, oe s'usat avec le 
teraps par le poids Enorme qui y repose. Pour y obvier 
j'avaia. entoure ee bout d'une holte rempBe d'buile et fermee 

que j'al Tut nouvellemeraent sur ce point a parfaitemeot justifie 
cette precautioo. Le bout de faxe apres l'usage de plus de 
deux ans s'est trouve parfdtement poÜ et seulemeot un peu 
bmnL Cet examen se fit a une occasion particuliere. II y a 
deux rnois, quo j'ai Ot forc4 de demonter l'bstrument, 
parceque la (riction de l'axe de declinaison dans son grand 
caoon ardt augmente coobiderablement pendant le froid de- 
Chiver. L'instrumeot avait tti etnploye auparavant pour la 
reTision du del boreal le plus souvent dans une poaitioo, oit 
le poids de l'instrumeot pressait l'ax« 

'9 



I 



Digitized by Google 



»85 



Nr. 449. 



S 84 



eootre les parois Interieure* du canon. Avec cela et par la 
contractioo plus grande du canon en cuivre par rapport ä cell« 
de l'axe en acier, le frottement augmenta ä faire presque cesser 
le mouvemeot- J'ai remedie a cet inconvenient d'uue maniirc 
ties simple, ea pUvaot uu aaoeau uüoce d' acier eotre le bonl 
saillaot superieur de l'axe et la sur face du canon superieure et 
perpendiculaire a l'ze. Cet anncau ne pennet plus ä l'axe de 
s'enfoncer a force dans son canon, et produit un petit jeu 
utile. Depuis, le mouveroent de l'instrumcnt sur Taxe de 
decliaaisou va de nouveau a iuerveille , et nieme plus fadle- 
que de* le couuueu< rmeot. J'en tire la conclusion qn'U 

de cos 



d'eviter, ou eda se peut, rbeterogemt** des metaux Co , 
en (er aar faxe en acier auroit «ans doute empeche l'accro« 
sement de la frictJoo en hiver, dans ce qui dopend de la es» 
tractiondes metaux et tion pasdela vi.scosite augraentee dans I bull«. 

Je remarque eocore que l'operafee« de dementer et de n. 
mouter Mnstruroeot auroit ete impraticable au moia de liamr 
a cause du froid, s'il o'y avait pas eu moyeo d'elcrer la Ua 
perature dans la tour mobile, ou se trouve la grande lunetv, 
au dessi» de xero par de l'air echauffe introduit a raide 4> 
canaux qui se trouveat dans le mar et qui commaoiqtuat 
ä uo poele dans le souterraio. 

ce V 1843. 

ff. Struvt. 



Noüce sur uoe revision de rWmispbere ce*leste boreal, par rapport «uz efcoües fixes jusqu'ä la sepücrae 
grandeur , et aux etoiles doubles executee a 1'aide de la grande lunette de l'observatoire central de Podkort, 

Par M. O. Struvc, 
La U 10 IMcanbr« 1841 I l'Academie Imperiale d« Sciemoe» » 8t. Peterabonrf. 



La grande lunette parallatique de Munich, dont robjectif a 
une ouverture da quatorze pouces de France , a M employee» 
pendaot les derniers quatre mois, ä un examen de l'hemispbere 
celesta boreal. Le but principal de uotre travail est ia diter- 
mioaüou approximative de toutes fes etoiles jusqu'a la »ep- 
tiemc graodeur induai veraeot , pour en Former un catajogue, 
qui servira de basc aux travaux ultdrieurs ä faire, par le cercle 
meridieu, pour la determination exaete des positioos des meines 
etoiles, En meme tems, ce travail fini oous rburuira des ma- 
teriaux plus preds que l'oo u'eo avait jusqu'ä present, pour 
eu deduire de» consequetices , concernant la dUtribution des 
aur la voote Celeste et la forme de notre voie lacte*. 
cela, il y avait lieu d'esperer que la force optique 
plus grande de notre lunette, eu coiuparaison de celle de Dor- 
pat, put augmenter encore oonsiderablemeot le nombre de« 

priadpalemeat des plus 



Pour atteindre a ce trfple but le plus tot possible, il fal- 
talt Li Cooperation de pluaieurs observateura : d'un pour diriger 
hiistrument sur les Itolles, d*un autre qui Hsait l'angle horaire, 

marqner le tems et pour ecrire les registres d'apres la dictee 
des autres. Cehii qui &ait occupe a dlriger ('Instrument, ce 
qui se falsa» a 1'aide du tube eberebeur, applique ä la grande 
lunette, devait en meine 1ems regarder l'ctoile dans ta grande 
lunette, pour dedder ai eile *tait composee ou noo. L'examea 
du del se fit par zftnrs de dedbaison d'une certaine etendue. 
IVexperienc« nous apprit bientAt qu'on pouvait mouvoir l'instru- 
ment ea dedinaisou par u D e zÄne de quatre degres sans ria- 



quer d*bmetfre quelque Itofle, mtme dans les regions da «i 
fes plus riches ca ^tolles. L'observateur , oeenpe- ä he le» 
dedlnaisons, prlt en meme tems aoin qu'on ne depassat 
de trop les Hmites pruposees de chaque zdoe. La luwtt« 
etant dlrigee, le tems fut oote au monaent que l'etcilr « 
trouva au millcu du cbamp de la grande lunette. Aprb erb 
se faisaient les lectures de cercle«, nomroemeot dn errdt 
boraire par Mr. Schneitet, et du cercle de declicat»yi pv 
mon dlgne confrere Mr. G. Fuss. Notre- secretaire pont « 
travail, Mr. Uenop, re*petalt toujour» a haute voix lei bm»- 
bres dictes pour eviter des fautes d'ouTc. Enfio J?ndiq-iai» 
encore la grandeur taxee de Petoile obaervee, et dans Ic cai 
oü eile etait double, les deux grandeurs et la dUtance approi 
mative. De cette maniere, II etait posaible d*absoodre tosfei 
les Operations necessaircs pour une etoile en motns dW M 



Durant le premier mols de notre rension, mon pm U 
meme se chargea de la directioii de la lunette. Pfm lit& 
son tems etaut occape par bs Observation« ä Hastruarai 
de passage dans le premier vertical, il mt> charf» ^ 
sa fooctioo aupres de la grande lunette. Ce rempliL•<M>•< ,,, 
pouvait se faire «ans risquer une ioconsequeDee dans I» 
traFail, une coraparaiHon enntinuee des grandeurs taiec* f»< 
nous deux n'ayant pas dunoe la moindre difference daw »<< 
estimatiotis des grandeurs des etoiles 

La red uc tion des positions observee« des etoiles et » 
forma tion du catalogoe d'apres les ascensions droites, fut e«- 
cutee le plus tot possible aprea les obseevations faites. C» 
les positions des etoiles reMuites au ^ 
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t de ran 1840. La reductioo qni depend de U cor- 
t*ty>D du peodnle, de l'erreur de Index aus dein cercles, 
fc b. eeviatioo dans le pole de Itmtrnmeot par rapport au 
>.( aVste ainxi que de l'cffet de la precession et des autres 
qui diangeot lee positions des etoiles, sc faisait sim- 
ea comparant les positions observees des etoiles con- 
■in trrc leurs positions, donnees dang le catalogue de la 
Moir »strooomique de Londres, carrigees de l'effet de la 

Tat ajoutre a toute* les positions observees dans une 
•Jsr nadant la meine nuit , a l'eiception des sones qui se 
«wirft le plus pres du p<Me, dans lesquelles «Afferentes cor* 
kcm» correspoodantes aux angles horaires et aux detlinai- 
uej fsrent mtroduites. Cette metbode de rWuire les obser- 
inxes, quoiqu'elle oe aoit paa parfaitement exaete, etait sans 
ante süffisante pour notre but, va qua notre catalogue oe 
ierait doDtter les places des etoiles qu'approximativemeot, et 
p* les obaerrationa sont sujettes a des erreurs beaueoup plus 
psdes qne Celles prodmtes par cette metbode de reductioD. 
Scunoins je crois que les prtsitions de notre catalogue oe 
üx polst sujettes a des erreurs dont Li valcur moyenne aur- 
fmst deax aecondes en tama pour les ascensions droites des 
I Mn qsJ m trouvent dans l'equateur, et une demi minute 
fou In declioataona. 

Lsspaee dxt ciel, que noua avooa perlustre de cette ma- 
■hjreqn/a preseot, comprend 0,3176 de rbetntsphere boreal. 
Uisabre de toutes les Moiles detennlnees aur cet espace 
•»»•»• 6992. De ce nombre U Taut sonstratre quelques 
etil sont observees deux fois, parte qu'ellea se trou- 
■ ohtiu limltes des sones. Le oorabre en est 690, dooc 
P na reste dans 1'espace indiqac 6302 etoiles dinerentes. 
u nombre il y en a 1056, qui aoo visihle ä l'oeil na, 
ks ptas faibles aont dea etoiles de la 6«"* grandeur, 
>J entre la sixieme et la septieme grandenr, 3666 de la 
et eofin 1027 entre la septieme et la huitieme gran- 
Le nombre dea etoiles de la grandeur 6 a 7 est beau- 
•n» aeindre qu'il ne fallalt d'apres la probabflire, en com- 
le nombre de« etoiles de la 7*"" grandeur. Cela pro- 
d» ce que noua nona sornmes efforces d'attrlbuer aux 
des grandeurs en nombres entiers et ce n'eat qne dans 
e» dlncertitude qne noua avons admis nne grandeur Inter- 
En partageant le nombre de ces etoiles de grandeur 
(6 4 7), dans la proportion de 1 a 3, entre les etoiles 
fensta* e | Celles de la 7*"* grandenr, nous aurona 1194 
U 6 imc grandeur indusivemeot et 
II dtolks de la 7*-« 

I.e. 





rejetees de 




(7 k 8) ne BODt entrecs 



plupart d 'entre alles out ete observees quand le del nttait paa 
tont ä fait dair, pour erlter de negliger quelque etobV de la 

7 im* 



Noua avons donc, aur la partle revue du ciel, le nombre 
de 6275 etoiles jusquä la 7*"« grandeur indusivement. Snp- 
posant qne la distributioo des etoiles est Is meine snr I'espacc 
qu'il reste encore ä perlustrer, nous aurooB sur rbetnispherc 
borfal en tout envlron 16600 etoiles, dont environ 12800 ap- 
partiennent h la septieme grandenr et 3800 aux classes plus 
brillantes. A ce qull parat t, noas avons trop avanee les 
limites des etoiles de la septieme grandenr, si pent-^tre ee 
surplus des Etoiles de la septieme grandeur n'eat pas provenn 
ue ce que nous avons examine jtisqu a preseni pnncipaiemeni 
les parb'es dn del qui approchent de Is voie lactee. Nean- 
moins II est certaln qae l'stlas de Hardtng est lote dVtre 
camptet par rapport aux etoüee de la septieme grandeur, dont 
il ne contient sur rbemisphere boreal que 4763, tandis qu'fl 
s'en trouve 3378 des graudeurs superi eures. 

La re'colte de notre travail en Etoiles doubles a justifie 
toutes nos attentes. Le grossissement employe a notre lunette 
a M de 412 fois. Ce grossissement est beaueoup plus fort 
que celui que mon per« a employe pour la reeberche des etoiles 
doubles a la lunette de Dorpat et qui n 'etait que de 1 98 fois. 
Dana I'espacc examin« du del nous avons troure 551 etoiles 
doubles. De ce nombre 349 se tronvent dans le catalngue de 
Dorpat, 202 sont nouvellemeut decouvertes. Une comparaison 
de ces etoiles doubles nouvdlement decouvertes avec les an 
ciennes, nous apprend que cet accrolssement doli <tre attribue 
uniquement k la force optique superieure de notre lunette sur 
celle de Dorpat et au grossissement plus fort que nous 
avons employe. Cette comparaiaen se präsente dans la table 
suivante : 

4*a8* 



DiiluctL 


0*4 1* 

****** 


l*ä 2* 


2*4 4* 


* 

Etoiles doubles du 
catalogue de Dar. 


24 


43 


67 


Etoiles doubles nou 
vellemeot decou- 


59 


19 


32 



68 



17 



8*a 16* 


16'ä32» 


86 


64 


44 


32 



On voit que le plus grand nombre de nos nouvelles 
doubles se trouve dans le premier ordre. Cependant parmi 
]es 59 Etoiles du premier ordre 11 y en a 19, qui ne sunt que 
parce qne les condiöons de rstmospbere, 
farorables priicipalement dans'^les mois d'Octobre et de 
No verehre, ne permettaient pas d'en decider detinitivement. 
II y a pourtant probaWUte que la plapart en sont 

des dreon 
ig* 



S87 
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riqufs plus favorablea, de maniere que 
classe au moiuB 50 oouvelles etoilea aur 24 quS ae trouvcot 
dana le catalogue de Dorpat, ce qui prouve que par la force 
extraordinaire de notre lunette, le nombre dea etoiles doublea 
lea plus resserrees est plus qae triple. L'accroissement dea 
Dombrea des autres ordres «Test pas ai considerable. II prä- 
sente poar la plupart dea systemes dans lesquels des Satel- 
liten exU-emernent faibles, en grande partie invisiblea a Dorpat, 
ae trouT«t jolnta b de» etoilea plua brillantes. 



e tolles doublea nouvellemeut decouvertes, A du Cygue coroposee 
de deoz etoiles de la 6*"" graodeur dana la distaoee de 0*8, 
X de lAigle, compoeee d une etoile de 6«" et d une autre de 
la (6,iy mc graodeur a peu prea ä la meme distaoee, n da 
Dragon, Atolle de la graodeur (2.3) doot le aatellite de la 
graodeur (7.6) ae troure a la distaoee de trola 



Parmi las etoiles doublea du eatabgoe de Dorpat, Ü 
en a decut, qui dans notre 'Instrument ont aubi uoe oourel 
Separation, c'est a dire que l'etoile vue double a Dorpat s c 
presentee ici, a Poulkova, triple, savoir lea oumeroa 1607 
1690. De toutes lea etoiles cooteoues dans l'aneien cataloga 
qui eotreot dana notre recherebe, U n'y eo a qu*uoe sen 
i da Cygne (etoile de la graodeur 3, qui a un aatellite de I 

aoit paa recotm 
«remmrnt par i* 
drcoostaocea atmospberiqoea defavorables, ai pcut-elre le t 
tellite o'est paa de lumiere variable, ce qui a dejä ete soe] 

Nona eaperons finir ootre travail dana le conrant de Xu 
nee 1842. 

(Tire da Bulletin »dentifique public par PAcadmi 
imp. de» Science» de St. Pdtertboury, T. X. Ao.i 



graodeur 8 a la diatance de 1*8) qui 
dana ootre recherebe corome double, 



Mcmdcuimioationen in Altona 1842. 




Rand. 



66*64 
65,95 
65,38 
64,96 
64,69 
64,60 
64,68 
64,92 
65.30 
65,81 
66,38 
67,01 
52,1 67,60 
47,8 68,15 
68,56 
68,81 
68,84 
68,64 
68,22 
67,59 
66,80 
65 88 
64,91 
63,90 
67,92 
62,01 
61,19 
47,8 60,50 
46,8 59,95 
59,55 
59,3 t 
59,26 
59,36 



Juni 



10 
2a 

0 
3a 

o 
4a 

o 
&a 

o 
6a 

o 
7a 

0 
8a 
9o 

n 
lOo 

u 

11 o 
a 

120 
u 

13 o 
u 

14o 
u 

15o 
a 

16 0 
u 

17 o 
a 

18 o 



23 k 22' 50*09 
23 45 2,98 
0 7 34,01 
30 31 66 
54 4,51 
18 20,82 
43 28,36 
9 33,87 



Gr. Aafit. 



Abweichung. | Parsit 




36 42,61 
4 67,45 

34 18,16 
4 40,58 

35 66,21 
7 52,35 

5 40 12,95 

6 12 40,08 

6 44 56,06 

7 16 45,23 

7 47 55.63 

8 18 19,74 

8 47 54,43 

9 16 40,54 
9 44 42,09 

10 12 5,55 
10 38 58,83 



3 33 23,7 
6 12 45,7 
8 49 58,5 
11 23 31,9 
13 51 43,0 
16 12 35,2 
18 23 56,0 



54 37,0 

54 49,5 

55 4,3 
55 21,2 

55 40,1 

56 0,3 
56 21,8 



Halbs 



59 36 



59,65 



14'50"3 
14 53,0 

14 56,4 6a, ti 

15 0,4 60,75 
15 5,0 61,55 
15 10,2 62.50 
15 1 5.7 63,57 
15 21,6 64,75 



20 23 16,8 56 44,0 15 27,6 65,97 

22 7 67,0 57 6,6 15 33,7 67,2« 

23 3 5 7,4,57 29,2 1 5 39,968.37 



24 42 1,0 57 51,1 15 45,8 

25 26 2,8 58 11,8 15 51,5 
25 45 5,2 58 31.1 15 56,7 



69,40 
70,24 
70,81 



11 6 
II 3t 
11 58 



30,02,-}- 

50,85 
8,24 



25 37 4t,l|58 48.5 16 1,5 71.10 

71,06 
70,73 
70,16 
69,41 
68,56 
67,66 
66,51 
66,04 
65,40 
64,91 
64,60 



25 3 15,7 59 3,4 16 5.6 

24 2 9,8 59 16,1 16 9.0 

22 35 39,1 59 25,8 16 11,6 

20 45 A >:-,.:>■:< 9 32,7;I6 13.5 

18 35 8,3)59 36,8jl6 14.7 

16 6 44,8|59 38,5 { I6 IS.I 

13 23 44.2|59 37,7 16 14,9 

10 29 17,9 59 34,7,16 14,1 



12 24 31,94 

12 51 10,21 

13 18 10,19 

13 45 37,54 

14 13 35,99 
14 42 



26 31,4 
18 22,5 
7 40,1 
2 55,6 



59 29,7 16 12.7 
59 23,2 16 11.0 
59 15,2116 8,8 
69 6,0 16 6.S64.4J 
10 50,9|5« 55,8 16 3,5 64,50 
13 37,0 58 44,6 16 0.5 64,70 



8 49,1 
13 54 4,5 
16 27 2,3 
18 45 26,1 
-20 47 5,1 



58 32,8,15 57,2 

58 20,1 15 53.7 

58 6,7.15 50.1 

57 52.9 16 46,4 

5 7 38,41 15 42,5 67,11 



I 

65,04 
65,50 
66,04 
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Gr. Aufit. 

14»42' 6"83 
15 11 8,62 

15 40 36,79 

16 10 23,87 

16 40 19,87 

17 10 13,15 

17 39 51,51 

18 9 3,28 

18 37 38,56 

19 5 29,93 
19 32 32,63 
19 58 44,85 



oj2l 36 50,20 



Abweichung 

2U°47' 
22 29 



Parall. 



23 52 

24 52 

25 30 
25 45 
25 37 
25 8 
24 17 
23 8 
21 41 
20 0 
18 5 
16 0 
13 45 

-11 23 



II 

s 

21 

11 



n 

M 
M 
M 
M 
*l 
38 
« 
II 
II 
l 
2 
3 
4 
5 
I 
7 



Calmination. 
Log a Log b 



2,592233 
2,574832 
2,565417 
2,565691 
2,575078 
2,590804 
2,608197 
2,621465 
2,625268 
2,616838 
2,597098 
2,570135 
2,541243 
2,515389 
2,496324 
2,486306 
2,487287 
2,498985 
2,520833 
2,550767 
2,585028 
2,618003 
2,6428-6 



2,653859 
2,648928 
2,631250 
2,607347 
2,584960 
2,568935 
2,562396 
2,565*29 
2,577467 
2,593595 
2,609040 
2,618188 
2.616847 
2,603810 



0,02405/J 

9,84264/1 

9,35844* 

9,39882 

9,82017 

9,95737 

9,94507 

9,71266 

9,07928/1 

9,90455/1 

0,10570n 

0,15481/1 

0,U464/i 

0,00146/1 

9,78973» 

9,27804* 

9,40755 

9,85305 

0,06649 

0,19210 

0,24991 

0,22089 

0,03856 




9,24158 
9,86129/1 
0,0969S/t 
0,1 1682n 
0,01018/1 
9,70699/1 
8,84464/1 
9,59414 
9,86781 
9,94149 
9.85321 
9,38513 
9,60294a 
9,99279n 



ITI 57' 
59.l'57 
24,357 
59,5 56 
52,656 
44,3 56 
51,0 56 



Halb 



1,6 
34,8 

9,9 
42,9 
14,1 
45,8 



15,5 54 
33,7.54 
21,5 ü4 



38"4 
23,3 

7,7 
51,9 
36,0 
19,7 

3,7,15 
47,9 15 
32,5 15 
18,0,15 

4,2 16 
51,8il4 
40,4 14 
30,4 14 
22,4 14 
16,0jl4 




Rand. 




25,4 68,36 
20,9 68,17 
16,6 67,78 
12,3 67,18 

8.1 66,42 

4.2 65,55 
0,4 64,60 

57,0 63,64 
53,9 62,69 

51.2 61,81 
49,0 61,02 

47.3 60,34 
l 





Gr. Anfil 


Abweich 


t 

Juni 26 0 


21 h 35' 50"20 


-11' 


'23 


27 u 


21 


58 


34,92 


8 


55 


0 


22 


20 


56,07 


6 


22 


28 u 


22 


43 


1,14 


3 


46 


0 


23 


4 


57,99 


— 1 


8 


29 u 


2) 


26 


54,59 


+ 1 


30 


0 


23 


48 


59,21 


4 


9 


30 u 


0 


11 


20,21 


6 


46 


0 


0 


34 


6,08 


9 


20 


Juli 1 u 


0 


57 


25,37 


11 


51 


0 


1 


21 


26,60 


14 


16 


2 u 


1 


46 


17,78 


16 


33 


0 


2 


12 


6,23 


18 


41 


Ii 


2 


38 


57,96 


20 


37 


0 


3 


6 


56,98 


22 


18 


4a 


3 


36 


4,44 


23 


43 


0 


4 


6 


17,76 


+24 


47 



rarall. iHalbm. 



'21' 5 54' 
11,8 54 
28,6 54 
30,1 54 
27,8 54 
28,1 54 
8,9 54 

22.8 54 
54,1 54 

18.9 55 
3,3 55 



16 0 14' 
11,6 14 



Rand. 



19,1 
4,0 
0,3 

34,9 
3,9 

39,8 



9,5 

9,8 
12,3 
17,5 14 
25,4 14 
35, ^ 14 
48,9 14 

4 , r, 1 . , 
22,8' 15 
43,3*15 

5,9.15 
30,4 15 
56,1jl5 
22,9 15 
49,9 15 



47 "3 60"34 

46.1 59,80 

45.5 59,40 

45.6 59,17 

46.2 59,09 

47.7 59,20 

49.8 59,48 
52,6 59,93 
56,2 60,55 

0,5 61,34 
5,5 62,29 
1 1,0 63,36 
17,2 64,55 

23.9 65,81 
30.9 67,08 
38,2 68.32 
45,6 69,44 





Grade Aufsteigung. 


Abweichung. 




Piirallaxe. 


Loge 


Log a' 


Log b' 


Loge 


Log a" 


Log b* 


Log c* 


Loga'" 


Log b ' 



















-^^~> 


8,0135 


2,57557« 


9,97437/1 


7,9245 


3,334240a 


1,28537a 


9,4870 


9,98618 


8,4256a 


8,2204 


2,558817 


9,79209» 


8,1404 


3,38580Sa 


1,04380a 


9,4912 


9,62583 


8,5048» 


8,2728 


2,549736 


9,30301/1 


8,2035 


3,407702a 


0,47224» 


9,4818 


9,34592a 


8.5718» 


8,2481 


2,550002 


9,35539 


8,1784 


3,404534a 


0,70296 


9,4851 


9,95191a 


8,6297» 


8,1256 


2.559019 


9,77031 


8,0566 


3,375684a 


1,11957 


9,4837 


0,23558a 


8,5718» 


7,6974 


2,574199 


9,90783 


7,6183 


3,315318» 


1,32604 


9,4594 


0,41932a 


8,7044» 


7,8690/1 


2,590926 


9,89283 


7,7909a 


3,209717a 


1,45125 


9,3841 


0,53025a 


8,6017» 


8,3110n 


2,603679 


9,66022 


8,2688» 


3,025991» 


1,62398 


9, 1 320 


0,59737« 


8,4670» 


8,4347« 


2,607322 


9,033Ö6/i 


8,3627a 


2,641245» 


1,54765 


7,6675a 


0,63832a 


8,2707» 


8,3727/i 


2,599228 


9,85195/1 


8,3074a 


2,270059 


1,52520 


9,1234a 


0,63851a 


7,4256 


8,0835/t 


2,580252 


0,05590/1 


8,0169a 


2,874932 


1,45995 


9,2959a 


0,60893» 


8,4670 


4,7133/i 


2,554283 


0,10777/1 


5,5214 


3,084828 


1,36094 


9,3494» 


0,53950a 


8,6561 


7,9479 


2,526398 


0,07038/1 


7,8618 


3,197024 


1,23398 


9,3045» 


0,43200» 


r,6809 


Da 1 a3T 


2,501395 


9,95828n 


8,0399 


3,263340 


1,08047 




0,21371n 


8,7674 


8,1999 


2,482917 


9,74827/1 


8,1352 


3,303 1 8« 


0,89357 


9,1746» 


9,70043a 


8,8236 


8,2295 


2,473389 


9,24851» 


8,1897 


3,325514 


0,61413 


9,1 169» 


9,87542 


8,8728 


8,2448 


•2,474146 


9,36727 


8,1980 


3.334092 


9,80016 


9,1245» 


0,27746 


8,7874 


8,2477 


2,485499 


9,81274 


8,1794 


3,329268 


0,525S6a 


9,2160» 


0,49198 


8,8236 


8,2241 


2,506663 


0,02401 


8,1578 


3,307976 


0,91872a 


9,3186» 


0,61090 


8,8058 


8,1057 


2,535603 


0,14607 


8,0113 


3,262637 


1, 16148a 


9,4212» 


0,66944 


8,5396 


7,4951 


2,568642 


0,20014 


7,2922 


3,177316 


1,34426» 


9,4794» 


0,70028 


8,1246 


8,1144/t 


2,600347 


0,16792 


8,0629a 


3,014229 


1,48083» 


9,4518» 


0,69914 


7,4256» 


8,4817/i 


2,624204 


9,98141 


8,3964a 


2,626986 


1,56751a 


9,2966» 


0,65014 


8,4670» 


8,5777h 


2,634717 


9,18551 


8,5045a 


2,443529» 


1,60110a 


7,9363/i 


0,55988 


8,6809» 


8,4650/i 


2,629995 


9,80661/1 


8:3865a 


2,993471a 


1,57510a 


9,2464 


0,39504 


8,8570a 


8,0368/t 


2,613053 


0,04393n 


7,9446a 


3,206310» 


1,48999a 


9,4870 


0,08240 


8,8570a 


7,7337 


2,590298 


0,06550/1 


7,6706 


3,319201» 


1,34112a 


9,5417 


8,98604 


8,7874« 


8,1832 


2,568577 


9,96289/1 


8,1169 


3,379409a 


1,lUI08a 


9,5308 


9,95525» 


8,7267» 


8,2808 


2,553134 


9,71219» 


8,207 1 


3,405367a 


0,59466a 


9,4972 


0,20985» 


8,5718» 


8,2801 


2,546831 


8,81155/1 


8,2071 


3,405 128a 


0,60290 


9,4614 


0,33809» 


8,4670» 


8,2075 


2,550132 


9,54600 


8,1497 


3,380776» 


1,05686 


9,4420 


0,40-90/1 


8,2707a 


7,9960 


2,561360 


9,81638 


7,9262 


3,329321/) 


1,26762 


9,4134 


0,46584» 


H,3287/i 


5,3154 


2,576893 


9,89058 


6,3384a 


3,241167a 


1,39905 


9,3708 


0,49558a 


8,0277» 


8,1004a 


2,591741 


9,80341 


8,0592/1 


3,093483a 


1,46488 


9,2255 


0,53751a 


8,2038» 


8,3592/i 


2,600525 


9,32178 


8,2885/t 


2,818164a 


1,52789 


8,8001 


0,55056» 


7,9027a 


8,4026/t 


2,699241 


9,56095a 


8,3455a 


1, 655190a 


1,52914 


8,8245» 


0,56714a 


8,1246a 


8.2577n 


2,586714 


9,94135a 

i 


8,2017a 


2,731861 


1,48776 


9,2264» 


0,54388a 


7,4256 



99» 
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23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
1 
2 
3 



Cnlmioation. 
Log a Log b 



2,581364 
2,554001 
2,526780 
2,504047 
2,488964 
2,483564 
2,488826 
2,504767 
2,530329 
2,562962 
2,598357 



0,11758» 

0,12758m 

0,05985« 

9,91465/1 

9,63510a 

7,86734« 

9,64205 

9,95201 

0,12706 

0,23044 

0,26528 



Loge 



7,8299« 
7,5652 
8,0217 
8,1503 
8,2027 
8,2251 
8,2412 
8,2501 
8,2055 
8,0318 
7,0122« 2, 



Grade Aufsteigung. 
Log »' Log b' Log e' 



2,565109 
2,538720 
2,512415 
2,490401 
2,475770 
2,470539 
2,475633 
2,491093 
2,515848 
2,547379 
1,581466 



0,06944« 

0,08235« 

0,01824« 

9,87 14H« 

9,59835« 

7,78470« 

9,60113 

9,91017 

0,08228 

0,18430 

0,21335 



7,7885« 

7,4945 

7,9446 

8,0801 

8,1628 

8,1628 

8,2008 

8,1832 

8,1320 

7,8831 

7,1124« 



Abweichung. 
Log »* Log k* 



3.019977 
3,162062 
3,243552 
3,291656 
3,318542 
3,330131 
3,328557 
3,312865 
3,278393 
3,214295 
3,096554 



1,40666 
1,29298 
1,14545 
0,96011 
0,69546 
0,12212 
0,35059« I 
0,80 3 7 Ort I 
1,05962« \ 
1,25366« 



Loge" 

97309» 
9,3455» 
9,2855« 
9,2107» 
9,1363» 
9,0860» 
9,1352« 
9,2203» 
9,3343« 
9,4050» 
9,4703» 

T 



Parallaxe. 



Loga" 



0,49955n 

0,42648« 

0,30362» 

0,07999« 

9,28777« 

9 94036 

0,30967 

0,50833 

0,63532 

0.723S4 

0,76929 



8,2038 
8,3799 
8,6609 
8.6809 
8.8051 
8,8236 
8,7874 
8,8058 
8,747« 
8,7267 
8,5048 



h. Ciauten, 



Ucber die -täglichen Barometerbeobachtuogeu in 

Vod Herrn Professor und Ritter Ilantteen, 
Direetor der Sternwarte in Christian!». (Hiebet twei Steindrucke ) 



und Dresdeo. 



Seit dem l*» April 1837 wurde der Barometer- und Ther- 
mometmtand ununterbrochen zu vier verschiedenen Tages- 
zeiten in der hiesigen Sternwarte notirt, nemlich um 9 Uhr 
Vormittags, und um 2, 4 und 10 Uhr Nachmittags, vom 
Anfang März 1838 an ist diesen Zeiten noch eine Beobach- 
tung um 7 Uhr Vormittag« hinzugefügt worden. Die Wahl 
dieser Tagesstunden ist durch die allgemeine Annahme veran- 
laßt, dafs das Maximum der BaromctcrhGbc ungefähr um 
9 Uhr Vormittags, und das .Minimum ungefähr um 4 Uhr Nach- 
mittags eintrifft, wohingegen die höchste Temperatur im All- 
gemeinen um 2 Uhr Nachmittags Statt findet. Diese in 
Mittl. Zeit angegebenen Beobachtungsstunden werden in Chri- 
stian! a durchgehend« mit einer Genauigkeit von ein Paar Mi- 
nuten gehalten. Die Höhe der Quecksilber -Oberfläche im 
offenen Schenkel der Rohre ist 76| Norwcg. Fufs Ober der 
Meeresfläche, den Fufs zu 139,08 Paris. Linien gerechnet Im 
Jahre 1837 sind die Beobachtungen an einem Gefüfebaro- 
meter von Fortin mit metrischer Theilung gemacht, und seit 
dem 1«« Januar 1838 an einem Heberbarometer von Pittor und 
Schieck in Berlin, welches letztere mit Microscopen und einer 
Theilung in Pariser Linien versehen war. Vermittelst eines 
dazu gehörigen Etalons von 28 Pariser Zoll kann die Entfer- 
den optischen Axeo der Microacope berichtigt 
der Nonius des beweglichen Microscops auf 
28" 0 fc gestellt wird. Zu deo Reductionen auf den Gefrier- 
punkt sind die in Schumachers Astron. Jahrbuch mitgetbeilteo 
Tabellen benutzt worden. Aus zwanzig Vergleichungen, die 
bei sehr verschiedenem Barometerstande gemacht waren, ergab 

bezeichnet, und wenn man die Angaben des letztem in 
Linien verwandelt: 

P = F — 0*"0I 1. 



Diese kleine Correction ist an den Beobachtungen mit d 
F im Jahre 1837 angebracht, nachdem die m 
in Pariser Linien verwandelt worden sbd 





2" 


Jan 
4 h 


u a r. 

10 1 « 


19 k 


21» 


1838 
1839 
1840 
1841 


341,837 
329,914 
331,505 
334,771 


348*857 
329,990 
331,438 
334.859 


341*977 
330,256 
331,375 
334,900 


341* 

329,935 
331,403 
334,396 


341*951 
330,069 
331,630 
334,665 

134,511 
21* 


Mittel 


334,507 
2" 


334,530 

F e b 
4» 


334,627 

r u a r. 
10* 


334,370 
19» 


1838 
1839 
1840 
1841 


334,642 
333.274 
338,516 
337 621 


334,512 
333,374 
338,438 
337,536 


334,945 
333,932 
338,607 
337,686 


334, — 
333,414 
338,541 
337,864 


334.906 
333.401 
338,684 
337,908 


Mittel 


336,013 
2» 


335,965 

M a 

4* 


336,292 

r s. 
10 h 


336,167 
19 h 


336,225 
21» 


1838 
1839 
1840 
1841 


335,418 
337,011 
337,372 
333,140 


335,343 
336,983 
337,257 
335,056 


335,551 
337,349 
337,479 
335,503 


335,429 
337,531 
337,692 
335,330 


335,458 
337,555 
337,722 
335,338 


Mittel 


336,235 


336,160 


336,470 


336,496 


336,57s 



1837 
1838 
1839 
1840 
1841 



Mit-/a 
teljb 



336,893 
332,561 
338,563 
336,686 
335,140 



April. 
4» I 10» 



336,768 336,869 
332,509 332,769 



338,374 
336,494 
335,480 



336,176 336,036 
336,0651335,925 



338,616 
336,743 
335,590 



336,249 
336,117 



19» 



837, 

332,727 
338,816 
336,808 
335,692 



336,359 
336,226 



21* 

337,129 
332,754 
338,837 
336,895 
335,723 
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ug4 



1837 
litt 

im 

1840 
1841 

*rr» 

ttMb 

1SJ7 
'•3- 
1139 
1940 

IMl 

Mit- ja 
td (b 

"1877" 
1838 
1839 
1840 


2" I 


M 

4» 


1 L 
10 h 


19* 


21> 


334*936 
336,501 1 
335,970 
334,656 
335,418 


334^44] 

336,363 

335,831' 

334,536 

335,238 


334*988 
336,787 
336,075 
334,742 
335,4011 


335, 

337,030 

336 2601 
334,980 

alt £AQ 


335,173 
336,952 
336,288 
335,020 
3»«. Rift 


335,516 
335,496 

2 h 


335 394 
335,362 

J U 

4 h 


335,648 
335,600 

n L 
10b | 


335,864 1 
335,811 

,9k 


335,861 
335,808 

II* 


335,371 
334,703 
334,21 1 
333,294 
334,163 


335,240 
334,571 
334,132 
333,177 
334,038 


1 

355,43 1 

334,845 

334,355 

333,393 

334,232 


335, 

334,915 
334,571 
333,667 
334,352 


335,625 
334.P99 
334,535 
333,667 

aal j - f. 


334,395 
334,348 

2 1 « 


334,280 
334,232 

J u 
4 h 


334,506 
334,451 
1 K 

10* 


334,699 
334,629 

19» 


334,682 
334,615 


334,819 
333,664 
334,816 
332,537 


334,708 
333,540 

334.084 
332,493 


.534,''-' 

333,796 

334,795 
332,571 


335, 

333,967 

332,692 


335,163 
333,988 

9 9 El ftaT 

3 3 j,U,1 J 

332, 13» 


ttiteT 
"üjT 

IU8 
IU9 
I8M 


333,950 
2 h 


333,856 

Aug 
4 h 


334,037 
u s t. 
10 h 


334,205 
19» 


334,229 


335,678 
332.243 
334, 060 
335,360 


335,461 
332,161 

9 3 4 IL 9*1 

334, J3 1 
335,278 


335,696 
332,335 
334,730 
335,545 


335, 

332,427 

9 9 1 T n ^ 
334,79 1 

335,497 


335,938 
332,512 
334,821 

335,532 


wa 

1837 
1838 
1839 
IS40 

Uttel 

1817 
1638 
1839 
1-40 

läütd 

1817 
1838 
18W 


334,487 

S 

i 


334,35» 
> e p t i 


334,577 

■Uli'.' 

I0" 1 


334,653 
r. 

ig» 


334,698 
2t 1 » 


335,976 
336,584 
333,703 
[333 298 


335,850 
336,509 

999 in/i 
333,590 

333,246 


336,042 
336,739 

9 9 9 O • 1 9 

333,824 
333,403 


336, 

336,640 

999 0 J c 

333,845 
335,380 


336,227 
336,731 
333,939 
333,413 


|334,890 
2 fc 


334,799 
O c 1 
4 h 


1 335,002 
ober. 
10" 1 


335,025 
| 9 h 


335,019 

Iii 


334,335 
333,342 

339,934 

335,248 


334,241 
333,211 
339,502 
335,221 


334,153 
333,082 
337.731 
335,487 


334, 

333,266 

],A CA, 

339, 09 1 
335,314 


334,671 
333,435 
339,735 
335,411 


335,620 
2 h 


335,544 
N 0 v t 
4« 1 


335,613 

rohe 
10b 


335,676 
r. 

19"" 


335,813 
21 fc 


332,304 
332,927 
336,582 
333,353 


332,319 
332,897 
336,578 
333,399 


332,446 
332,994 
336,670 
333,403 


332, 

332,955 
336,353 
333,295 


332,196 
333,121 
336,717 
333.390 




1 333,791 


333,798 


333, »7h 


333,715 


333,856 



Deeerober. 





2* 




L 


1837 


336,715 


1838 


336,157 


IS. VI 


337,272 


1840 


339,430 


Milte! 


337,394 



4 fc 


10b 


19b 


21 fc 


336,777 
336,079 
337,289 
339,385 


336,952 
336,205 
337.425 
339,356 


■ 

336, 

336,047 
337,217 
339,425 


336*673 
336,196 
337,379 
339,570 


337,383 


337,485 


337,303 


337,455 



Im April, Mai und Juni bezeichnet a das Minimum der vier 
ersten, b aber das von allen fünf Jahren. Das erste ist al- 
lein bei den folgenJen Berechnungen angewandt worden. 

Will man diese Barometerstände durch die periodische 
Reihe ausdrücken: 

ß — fi + * t *in(a+t) + K a «»«(a a +2*)+-..+«.(an+nf)....(l) 
worin 3 den veränderlichen Barometerstand. r den Stunden winkel 
der Sonne, und (i, «, , a t ,a t ,a, Constanten bezeich- 

nen, so sind zur Bestimmung dieser 2»+l Constanten wenigsten« 
2n +• 1 tägliche Beobachtungen erforderlich. Bei fünf Beobachtun- 
gen wird demnach n — 1, und alle Glieder der Reihe, welche ein 
höheres Mulliplum von t enthalten als das doppelte, müssen 
außer Acht gelassen werden. Für die zwölf Monate des Jahrs 
«rird man auf diese Weis« folgende CoDstaatea finden, welch« 
sich genau den Beobachtungen anschließen: 




Februar 

Mära 

April 



Mal 
Juni 
JuU 



August 

September 

October 



333,4572 



336,1444 

336,3918 
336,2535 



335,6704 
334,5328 
334,0576 




0,0758 
0,1409 
0,1634 




334,5627 
334,9516 
335,6050 



0,2274 
0,2187 
0,1608 

0,1197 
0,0739 
0,1217 



0,1123 
0,0917 

0,0896 

0,0698 
0,0564 
0,0669 

0,0777 
0,0938 
0.1211 



28° 56' 



237 27 
204 35 
181 38 



186 42 
190 20 
177 21 



178° 10' 



149 44 
147 16 
115 3 



180 23 
175 42 
92 59 



31 2 
30 54 



135 22 
116 12 
141 42 



131 13 
138 11 
166 3 



174 47 
1G7 2 



November 333,7649 0,1489 0,1275 
Dccembcr 337,3641 0,1420 !0,1288 

In diesen Constanten zeigt sich ziemlich deutlich ein« regel- 
mäßige jährliche Periode; ex, scheint am grüßten bei den 
beiden Solstizen zu seyn und am kleinsten zur Zeit der beiden 
Aequinoctien. a % ist am gröTsten beim Wintersolstlz und am 
kleinsten beim Somroersolstiz. Der Winkel o, liegt fast un- 
veränderlich im Anfange des 4 tul Quadranten, wenn die Sonne 
eine nördliche Dcclination hat und geht bei zunehmender sud- 
licher Dectination in den ersten Quadranten über; bei der An- 
näherung an das Frühlings - Aequiuoctiurn aber fällt er plötzlich 
in den 3'"» Quadranten. Der Winkel a a scheint beim Winter- 
solstiz am grüßten, und beim Sommersolstiz am kleinsten zu 
seyn. Ich habe zuerst diese Constanten aus dem Mittel der 
ersten 5 Jabre berechnet und für 5 Monate aus dem Mittel 
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von 4 Jahren; sie sind io dem hieselbst erschienenen Magazin 
for Naturvidcnskaberne 3« Bd., 1«- Heß enthalten. Die Con- 
stanten aus den Gbrigen 7 Monaten des vierjährigen Mediums 
sind von Herrn Observator E. Münster berechnet Durch die 
Hinzufugung der Beobachtungen des 4'«" Jahres Laben diese 
Constanten keine bedeutende Veränderung erlitten, so data sie 



und unter totaler Variation 
dem 



39 6 

der Unterschied 



«,cof(a,+ i) + 2* 4 eo«(<i t +2t) = 0 
et t tin («, + <) + «, 2*) = 0, 



(*)••••;£- = 



2et a co* [o,+ t) ' «, «»(«, + /)' 

so giebt die erst« Gleichung die Werthe von t, mit welchen 
ß ein Maximum oder ein Minimum wird, die letzte giebt die 
Werthe, mit welchen ß gleich dem Medium ft wird. Beide 
Gleichungen haben vier Wurzeln, wovon jedoch zwei iraa- 
ginair werden, besonders wenn a % sehr klein tu Verhältnifa zu 
«, ist 

Die Stunden, in welchen die Maxima und Miniraa ein- 
treffen, sind in der folgenden Tabelle I enthalten und die 
Griffe» desselben in Tab. III Sie sind nach der Ordnung 
numerirt, in weicher sie von Mittag an auf einander folgen, so 
data IV das Morgen -Maximum ist Tab. n enthilt die Stan- 
den, in welchen das Medium eintrifft, und Tab. Iii zugleich die 
Griffes der Variation in jedem Monate. Unter Variation 
am Tage ist der Unterschied zu verstehen zwischen dem 
Maximum D des Morgens und dem Minimum I des Nachmittags 

Tab. 



Tab. I. 

Stunden, in welchen die Maxima und Minima eintiefcu 



ichi«d rtfcj 



Maut 

Januar 
Februar 
März 
April 


Max. IV. 

22 h 24'5 
21 23,0 

20 38,0 

21 33,3 


Minim. I 

2» 35,1 

3 45,0 

4 8,7 

5 23,9 


Max. II 

7"56'6 

10 82,5 

11 38,7 
13 6,0 


Hii m 

16 21,5, 

15 55,4 

16 33,7 


Mai 
Juni 
Juli 


19 68*8 

19 0,7 

20 41,7 


4 58,0 

5 13,0 
4 59,6 






August 

September 

October 


21 23,7 
21 47,2 
21 55,3 


6 0,0 
4 41,9 
4 23,0 


12 19,3 
11 7,8 
8 45,8 


15 48,8 
15 53,6 
14 46,5 


November 
December 


22 13,7 
22 32,0 


2 52,0 

3 14,4 


8 13,8 
8 24,9 


15 21,9 
15 32,5 



Tab. II. 

en, in welchen das Medium eintrifft. 



Monat 


Max. IV. 


Minim. I 


Max. II 


Januar 






1t» 15*8 


Februar 


23 b 5i'7 


7»18'6 


14 28,2 


Mtrs 


23 51,9 


8 35,1 


April 


1 3,3 


10 4,6 




Mal 


0 15,5 


10 26,8 




Juni 


0 9,3 


10 24,6 




Juli 


0 39,8 


10 32,0 




August 


0 53,7 


9 41,7 




OcKer bCr 


1 4,9 


8 43,7 


14 6,9 




2 25,0 


7 9,9 


10 11,1 


November 




11 19,9 


Deceraber 






11 31,6 



19 43,4 
16 24,7 



17 

18 14.6 

19 36,5 
19 42,6 



III. 



GrSffe» der 



und Mintina , so wie der Variation. 



Monat 


IHbt. IV. 


Min. I. 
p — 0,0442 


Max. II. 


Min. HI. 


Variation, 
am Tage. I Total. 


Januar 


' l— "iT* - ' 

ft + 0,1641 


Ii 

ft + 0,1852 


ft — 0^4241 


0,1 199 


0^7093 


Februar 

März 

April 


ft -t> 0,0835 
H + 0,1278 
ft + 0,1534 


ft — 0,1806 
ft — 0,2323 
ft — 0,2510 


ft + 0,1520 
ft 4" 0,1094 
fi-f- 0,0983 


>» — 0,0466 
ft + 0,0486 

>t 4- U' 0 "^ 


0,26 31 
0,3601 
0,4045 


0,3326 
0,3601 
0,4043 


Mai 

Juni 
Juli 


ft + 0,2009 
ft + 0,1662 
j* + 0,1724 


ft - 0,2923 
ft — 0,2749 
ft — 1 0,2 155 






0,4932 
0,4411 

0,3879 


0,4932 
0,4411 

0,3879 


August 

September 

October 


p + 0,1369 
ft + 0,1340 
ft + 0,2063 


ft — 0,1921 
ft — 0,1602 
ft - 0,0«1H 


ft + 0,0599 
ft + 0,0649 
ft + 0,0092 


ft + 0,0303 

ft — o.oaoa 

ft - 0,2185 


0>3290 
0,2942 
0,2881 


0,3290 
0,2942 
0,4248 


November 
December 


ft + 0,1205 
ft + 0,1299 


p — 0,0113 
ft— 0,0115 


ft + 0,1764 
ft + 0,1661 


— 0,2742 
ft — 0,2698 


0,1092 
0,1184 


0,4506 
0,4359 



Aus Tab. I ersieht man, daf« das Morgen - Maximum IV, wel- 
ches zw Zeit des Wintersoiatia bei 22 J Uhr liegt, bis zum 
nach und nach um 3} Stunden bis au 19 Uhr 



zurück weicht; ferner data das Nachnuttags - Mairaw»'- 
ches im Anfange des Jahrs bei 2* Uhr fallt, b* w" 5 **" 
nach und nach 3 Stunden bis 5j Uhr - 
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I birr mf jeicn das Whtersolstiz eben sn successiv zurüc k 
kl Hiedurch wird das Zeitintervall zu Ischen IV und I, wel- 
kt im Anfange de« Jahrs 4 Stunden war, zur Zeit des 
(■MwUtiz bin zu 10 Stunden vergrößert; ferner ist aus 
«Vir I ersichtlich . dafo das Zeilintervall zwischen dem 
hfeittags- Maximum II und dem Vormittags- Maximum IV, 
gTtot im Anfange, des Jahrs 14 Stuuden ist, sich zu 
Mala verkleinert und in den drei folgenden Monaten beim 
IpBOMbtu ganz verschwiudet, so dafs das nächtliche Mi- 
kas III wegfallt 

Ad Tabelle III ergiebt sieh: dafs das Minimum 1 in den 
ailfauUu zunächst dem Wintersolstiz höher, in den übrigen 
(Inka aber niedriger als das Medium ist, dafs dahin- 
■s d*s Minimum III des Nachts in fQnf Wintermonaten 
tUfrt. und in drei Sommermonaten höher als das Medium 
101; frroer dafs die Variation am Tage, während die Sonne 
a ubff dem Horizonte belindet, oder der Unterschied zui- 
st IT and I am gröfsteu im Mai und am kleinsten im Nu- 
attt ist, so wie ebenfalls die tägliche Tcmpcraturvcrändc- 
Khier in Christiania im Mai am gröfsten ist; endlich dafs 
k Wik Variation , oder der Unterschied zwischen dem höch- 
pMnianrn und dem niedrigsten Minimum im Januar zu der 
b •« bäht Breiten merklichen Grufse von 0 L 609 Bteigt und in 
tWa Haute unter J Par. Liulo ist: Die Tabelle II zeigt, 
b'i ia Mrilium viermal in 24 Stunden in den Monaten ein- 
nVaasBMD beide Minima niedriger als das Medium sind, 

■ fatalem aber nur zweimal; ferner dafs in den Monaten, 
■•st San eine nördliche Declination hat, das eine Medium 
saij uke am Mittag, und das andere gegen 10 Uhr Nach- 
lisa eintrifft; in den andern Mooateu trifTt das Medium 
■rnvil weh Mitternacht , und in drei Monaten beim Aequi- 
attkim noch zweimal während des Tages ein. 

tVr Herr Inspektor Lohmtnnn in Dresden hat in den 
IWfäten zur Meteorologie Sachsens von 1828 bis 1837" die 
ans 10jährigen Barometer- und Thermometer- Beob- 
irn mathematischen Salon zu Dresden gegeben. Da 
Alilesungen sechsmal täglich während aller 1-' .Monate <lc> 
gesucht worden sind, so können durch Hülfe dieser 
btungen die ersten drei Glieder der oben angeführten 
Paackeo Reihe bestimmt werden, und c* wird interessant 
*T* » sehen, wie weit die vier Constanten , a 2 , <r x , a fl 
Psknlib* in deu 12 Monaten von den entsprechenden Wer- 
■■tor Christiania abweichen. Das Dresdner Barometer war 
"■^ a«t Miaoscopen versehen . sondern die Visirfläche wurde 
^ «rei Pdamcnte bestimmt; der Nonius gab unmittelbar 
* e! *S in, wohingegen am Pisturschm Barometer 0 l 01 ab- 
wovon mit einer starken Loupe noch die Hälfte 

■ "keaneo ist. Iudcfs wird ilie geringere Schärfe bei jeder 



einzelnen Beobachtung theils durch den längern Zeitraum von 
10 Jahren ersetzt, und theils durch die regelraäfsigere Bewe- 
gung des Barometers auf dem Parallel von Dresden. Die 
folgenden Mittelwerthe weichen mitunter 0 l 01 oder etwas mehr 
von denen des Herrn Inspectors Isofirmann ab, welche am 
angeführten Orte pag. 32 — 38 gegebenen sind, wo selbiger 
jedoch in den Mittel/. ahlcn die Tauscndtheile der Linie ausge- 
lassen hat. 

Mittlerer Barometerstand in Dresden in den Jahren 1828 
bis 1837 hei 0° Temperatur. 



Monnt. 

Januar 

I'ebniar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 
September 
Ortolier 
November 
Deccmber 



0* 

I 

333,874 
333,512 
332,753 
331,982 
333,028 
332,991 
332,998 
332,791 



3" 



6>» 



333,790'333,t?85 
333,304 333,451 
332,550 332,591 
331,785 331,708 



332,807 
332,779 
332,801 
332,593 



332,748 
332,674 



18* 



L I. 

333,987 333,737 333,959 
333,556 333,45» 333,564 
332,762 332,656 332,802 
331,989 331,959 332,079 
332,9B7,333,035'333,137 
332,920 333,037 333,087 



2) h 



332,690 332,929 



333,037 333,092 



332,830 332,904 
333,068 333,215 
334,0271334,224 




332,506 332,745 
333,1 10 332,921 332,944 333,157 
334,I25|333,908 334,000 334,123 
333,289*333,1x4 333,293 333,372 333,134 333 ... 557 
333,593,333,50 1 '.333,574 333,602|333,428 333,671 

Wenn man hieraus dieselben fünf Cnnstanten bestimmen will, 
welche oben für Christiania gesucht worden sind , so müssen 
ihre wahrscheinlichsten Werthe nach der Methode der klein- 
sten Quadrate entwickelt werden, indem 6 Beobachtungen in 
24 Stunden gegeben sind; wären täglich noch zwei Beobach- 
tungen mehr gemacht, cemlich um 12 h und 15 h , so würden 
sie symmetrisch vertheilt seyn, und die Bestimmung der Con- 
stanten viel leichter werden. Gewöhnlich führt man in solchen 
Fällen für die fehlende Stunde willkührlichc Werthe für die 
veränderliche Gröfse ein, und nachdem die ('(instanten gefun- 
den und aus diesen die Werthe der Rarometerhöhen für die 
iuterpolirten Stunden berechnet siird , setzt man diese für die 
wiilküiirlich angenommenen Werthe eiu, um daraus neue Con- 
stanten zu berechnen: dieses Verfahren wird so lauge wieder- 
holt, bis die Differenzen zwischen den interpolirten Wcrthcn 
aus zwei aufeinander folgenden Operationen unbedeutend werden. 
Vergleicht man indefs die Zeit, welche diese wiederholten Ope- 
rationen erfordern mit der, welche zu einer directen Bestim- 
mung nach der Methode der kleinsten Quadrate gebraucht wird, 
so zeigt es sieb , dafs die imJirectc Methode wcitläufligcr Ist. 
Sic hat aufserdem noch den Mangel, dafs mau nicht recht 
weifs, wann man aufhalten soll, und dafs man sieh den wahr- 
scheinlichsten Werthen der Constanten mit abnehmender Ge- 
schwindigkeit nähert . ohne sie auf diese Weise eigentlich je 
zu erreichen. Auf die Gröfse der Oscillationcn hat dieser 
Maugcl weniger Eindufs, aber desto bedeutender auf die Zei- 
ten, wo die Maxima und Minima eintreffen. Als Beispiel will 

SO 
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ich die Constanten für Juni anführen, welche durch Tier suc- 
cessive Interpolationen and durch die Methode der kleinsten 
Quadrate gefunden worden sind: 



I 

n 
in 

rv 

Meth.d.kleimt.Quadr. 



182°33' 

184 18 

185 59 
187 20 
199 55 




■ 

0,1555 
0,1614 
0,1609 
0,1621 
0.189B 



0,0931 
0,0879 
0,0930 
0,0950 
0,1079 



Berechnet man die beiden Bororaeterhöhen für die Stunden 
12 und 15 aus den wahrscheinlichsten Werthen der Constanten, 
die man nach der Methode der kleinsten Quadrate, bestimmt 
hat, und leitet aus diesen acht symmetrisch vertheilten ISaro- 
meterhGhen , wovon doch pur sechs beobachtet sind, die wahr- 
scheinlichsten Werthe der Constanteo ab, so werden diese 
etwas verschieden von denjenigen wahrscheinlichsten Wertben 
ausfallen, welche aus den sechs wirklich beobachteten Baro- 
meterhohen abgeleitet sind. Hat man also bei der Interpola- 
tion der fehlenden Beobachtungen eine gluckliche Wahl getrof- 
fen, so kann es sich ereignen, dafs man sich bei dieser Ver- 
fahrungsart von der Wahrheit entfernt, anstatt sich derselben 
tu nähern. Sie verdient demnach kaum den Namen einer Ap- 
proxlmations • Methode. Ein Theil der folgenden Resultate ist 
von Herrn Observator AI An tt er berechnet. 



Monat. 


ß 






°i 




s— 3 






% 














Januar 


333,8258 


0,0933 


0,1409 


34" 


41' 


176° 39 


Februar 


333.4573 


0,0111 


0,1198 


154 


1 


171 


7 


Min 


332,6847 


0,0342 


0,1199 


186 


6 


147 


17 


April 


331,9466 


0,0991 


0,1135 


199 


21 


136 


30 


Mai 


333,9854 


0,1460 


0,1128 


195 


15 


126 


38 


Juni 


332,9664 


0,1898 


0,1079 


199 


55 


106 


5 


Juli 


332,9727 


0,1736 


0,1024 


498 


69 


106 


55 


August 


332,7729 


0,16-4 


0,1060 


200 


6 


116 


0 



Monat. 



September 
October 
November 
December 



l 

0,0640 
0,0609 
0,0923 
0,1422 



0,1242 
0,1477 
0,1369 
0,1396 



333,0759 
334,0326 
333,2272 
333,4931 

Rfirksichtlich der Veränderungen dieser Constanteo im 
des Jahrs gelten dieselben Bemerkungen, welche über die Ca 
stanten von Chriatiania gemacht worden sind, weshalb sie ha 
nicht wiederholt zu werden brauchen. 

L Zeiten, wo die Maxima und Minima eintreffen. 






Max. IV 


Min. I 


Max. II 


Mia. III 


Januar 


21 fc 45'3 


2*59,9 


8 h 30'0 


1 5 h ll'7 


Februar 


21 15,7 


3 14,6 


9 19,9 


15 46,0 


Marz 


21 50,7 


4 11,3 


10 20,9 


15 59,7 


April 


21 37,5 


4 31,4 


11 18,1 


16 224 


Mal 

mal 


21 32,7 


4 51,1 


12 3,6 


16 40,9 


Inn! 

J II III 


21 33.1 


6 13,3 


13 0,2 


18 4,7 


Im i; 
Juli 


21 37,5 


5 13,6 


if 56,6 


17 56,9 


August 


21 29,5 


5 0,0 


12 35,7 


17 264 


Va r i 4 a n% has 

KWDIIEaWCT 


21 34,7 


4 7,5 


10 33,0 


15 57,9 


October 


21 28,0 


3 40,9 


9 7,4 


14 58 J 


November 


21 41,7 


a 59,6 


B 24,4 


15 0,2 


December 


21 44,9 


3 4,4 


7 51,7 


14 4U 


IL 


Zeiten, wo das Medium eintrifft. 




Max. IT 


Mla.1 


Max. n 


Mia. m 


Januar 




4 k 45'6 


ll h 30'4 


19» tß 


Februar 


0 21,7 


6 28,7 


12 13,9 


18 W 


Mfirx 


0 54,2 


7 8 >,M 


13 4,5 


18 IIA 


April 
Mai 


0 36,4 


S 27,0 


15 21,9 


17 21,9 


0 39,8 


9 0,1 






Juni 


0 32,1 


9 31,9 






Juli 


0 38,1 


9 30.7 






August 


0 31,7 


9 17,6 






September 


0 34,7 


7 45,1 


13 47,4 


18 6,0 


October 


1 0,7 


6 34,8 


11 29,0 


18 6.0 


November 


1 15,4 


4 42,4 


11 21,3 


18 60,7 


December 


2 67,0 


3 4,1 


10 32,8 


i8 m 



III GroTse der Maxima und Minima, so wie der Variation. 

















Variation 


Mauas 


Maxim. IV 




Minim. I 


Maxim. II 




Minim. III 


täglich«. 


totale. 


Januar 


ft + 0,1317 


M 


X 

— 0,0489 


X 

H + 0,1623 


A* 


a 

— 0,2333 


L 

0,1836 


0,*3956 


Februar 


p + 0,1300 


A* 


— 0,1240 


fi + 0,1097 


A* 


— 0,1155 


0,2540 


0,2540 


Mira 


M + 0,1340 


A* 


— 0,1516 


p + 0,1078 


r* 


— 0,0885 


0,2856 


0,2856 


April 


p + 0,1 309 


A* 


— 0,2125 


p + 0,1177 


r* 


— 0,0148 


0,3434 


0,3494 


Mai 


r* + 0,1438 


/* 


— 0,2587 


fi + 0,1290 


A* 


— 0,0329 


0,4025 


0,4025 


Juni 


r* + 0,1122 


A* 


— 0,2949 


ft + 0,1835 


A* 


— 0,0748 


0,4071 


0,4784 


Juli 


r* + 0,1069 


A« 


— 0,2739 


ft + 0,1670 


A* 


— 0,0662 


0,3808 


0,4409 


August 


r* + <U199 


A* 


— 0,2735 


ft + 0,1581 


r* 


— 0,0603 


0,3934 


0,4316 


September 


r* + 0,1384 


A* 


— 0,1875 


ft + 0,1181 


A* 


— 0,0612 


0,3259 


0,3259 


October 


ft + 0,2031 


ß 


— 0,1240 


ft + 0,0935 


M 


— 0,1765 


0,3271 


0,3796 


November 


;i + 0,1385 




— 0,0450 


A« + 0,1510 




— 0,2289 


0,1835 


0,3674 


December 


M + 0,1829 


A» 


— 0,0008 


p + 0,1315 


A* 


— 0/1799 


0,1837 


0,4628 



Uigitizcd t 



3y Google 



5oi 



Nr. 449. 



5oa 



ftdadit nun die Resultate dieser drei Tabellen mit den ent- 
ära für Christiania , so sieht man au« Tab. I, <l >!a- 
agunaximum IV in Dresden beinahe unbeweglich ist, 
H beim Sommersolsfiz nur 20 Minuten früher al« beim 
stis eintrifft, wohingegen es in Christiania 3j Stunden 
kömmt. Die Zeit für das Nachmittagsminimum Pullt 
in allen 12 Monaten an beiden Stellen fast grnau 
Das Nachmittagsmaximum II kömmt in Dresden 
1 des Somruersolstiz 5 Stunden später als beim Wiuter- 
I, io dafs die Zeit zwischen diesem und dem vorberge- 
Kfa Maximum beim Sommcrsolstiz nur 8} Stunden, beim 
Hrimoktiz aber gegen 14 Stunden ist, jedoch fallen diese 
nÜn Maxima in den Sommermonaten nicht zusammen, wie 
fli ftrisnania , sondern da» Barometer zeigt in Dresden das 
1 Jahr hindurch zwei Oscillationen oder zwei Maxima und 
i Knau. Es ist klar, dafs die Lage dieser beiden Ma- 
darcb den Auf - und Untergang der Sonne, oder durch 
bestimmt wird, und da diese in Christiania 
5 Stunden 47 Minuten und 18 Stunden 43 Minuten 
• müssen diese Maxima hier bedeutend mehr als in 
verschoben werden. Von den beiden täglichen Mi- 
ldes Barometers mufs wenigstens das eine niedriger als 
Miltrlhöbe seyn. Stellt man die Barometeroscillationen 
thie Curve dar, deren positive Ordinaten der Ucber- 
i der Barometcrhöhe Ober die Mittclhühe sind, so mufs 
die»c Axe viermal schneiden , wenn beide Minima 
als die Miltelhiihc sind, im entgegengesetzten Falle 
fttreimal; in ersterm Falle trifft der Mittelstand täg- 
riaaul ein, in letzterem nur zweimal. Aus der Tab. III 
ch, dafs das Minimum I in Dresden in allen 12 Mo- 
dem Mittelstände liegt, in Christiania dahingegen 
sich in drei Monateu beim Wintersolstiz unter sei- 
Das Minimum III ist in Dresden 8 Monate unter dem 
), in Christiania nur C Monate. Hieraus folgt, dafs 
and in 8 Monaten des Jahres viermal in 24 Stunden 
l, in Christiania ist dies nur in den 3 Monaten bei der 
■ad Nachtgleiche der Fall. 

Diese Oscillationen sind durch beifolgende zwei Zeich- 
aaschauiich gemacht worden, in welchen die Einheit 
' Thailing auf dem verticalcn Rande 0.1 Pariser Linien he- 
uad die Seiten eines jeden Quadrats 0,05 I'ar. Lin. 
1 ibd. Die pnnetirten horizontalen Linien bezeichnen die 
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mittlere Iiöhc fi eines jeden Monats und die Maxima and Mi- 
nima sind in jeder Curve durch einen kleinen Kreis, die Me- 
dien dahingegen durch einen Strich angegeben. 

In Dresden ist schon in den Nächten der drei Monate 
Mai, Juni und Juli das Minimum nur sehr wenig niedriger 
als das darauf folgende Maximum am Tage. In Christiania, 
wo es in diesen Monaten verschwindet, wird es indefs noch 
durch eine geringe Inflexion in der Curve zwischen den Stunden 
14 und 16 angedeutet 

Dafs die GröTse des Nachtminimums weniger scharf be- 
stimmt ist, als wenn noch um die Stunde 15 eine Beobachtung 
gemacht worden wäre, ist eine Selbstfolge; inzwischen wird 
das Stattfinden dieses Minimums durch den Umstand bedingt, 
ob von den drei beobachteten Rarometcrhöhcn der Stunden 
10. 19. 21. in Christiania und 9. 18. 21. in Dresden, die letzte 
gröfser oder kleiner ist, als die zweite und die erste. 

Man siebt ferner, dafs in Christiania die Oscillationen am 
Tage im Decembcr geringer sind als in Dresden. Es ist 
wahrscheinlich, dafs näher am Polaikreisc die beiden Maxima 
IV und II im Wintersolstiz des Nachmittags zusammenfallen, 
und dafs also das Nachmittagsmiriiinum verschwindet. 

Unter dem Polarkreise wird demnach bei beiden Solsti- 
zien nur ein Maximum und ein Minimum Statt linden, so dafs 
beim Wintersolstiz das • Maximum in den Nachmittags- und 
das Minimum in den Vormittagsstunden eintrifft; beim Sora- 
roersolstiz verhält es sich umgekehrt , nemlich die Curve für 
das Wintersolstiz wird ungefähr wie die Curve für das Som- 
mersolstiz aussehen, wenu man diese im Spieger siebt, oder 
wenn man das Supplement jeder Stunde zu 24 nimmt. 

Da in Dresden sechs tägliche Beobachtungen gemacht und 
nur fünf Cotistauten bestimmt sind, so können diese den Be- 
obachtungen nicht genau Genüge leisten. Die folgende Tabelle 
enthält den Ueberschufe der beobachteten Barometerhöhe über 
die berechnete. Da diese Differenz für ein« und dieselbe Stunde 
fast in allen zwölf Monaten dasselbe Zeichen behält, so scheint 
daraus hervorzugehen, dafs dasjenige Glied in der periodischen 
Reihe, welches von dem dreidoppelten Stundenwinkel abhängt, 
nicht ganz unbedeutend seyn kann. Aus diesem Grunde habe 
ich in Christiania vom Octnber 1840 an noch zwei Beobach- 
tungen um 0 h und 7 h hinzugefügt, damit in Zukunft auch 
dieses Glied der Reihe bestimmt werden kaoo. 



Januar 

Februar 

Mira 

April 

Mai 

Juni 



o>- 


3 k 


6* 


gl. 


18 1 - 


21* 






L 


■ 


L 


L 


+ 0*0131 


— 0,0131 


-+- 0,0093 


— 0,0038 


+ 0,0038 


— 0,0093 


— 0,0314 


+ 0,0314 


— 0,022 1 


-f 0,0092 


— 0,0093 


-f 0,0220 


— 0,0071 


+ 0,0071 


— 0,005 t 


+ 0,0021 


— 0,002 1 


+ 0,0051 


+ 0,0100 


— 0,0100 


+ 0,0069 


— 0,0030 


+ 0,0029 


— 0,0072 


— 0,0095 


+ 0,0137 


— 0,006 1 


+ 0,0054 


— 0,0067 


-f 00 056 


-f- 0,0145 


— 0,0144 


+ 0,0102 


— 0,0042 


+ 0,0042 


— D.0102 
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So* 





0* 


3 h 


6"» 


9 h 


I8 h 


n ■ k 












L 


L 


Juli 

kl Uli 




4- 0 0145 


0,0142 


_L 0.0030 


0,0014 




August 


— 0,0193 


0,0193 


— 0,0 i 35 


+ 0,0055 


— 0,0057 


+ 0,0137 


September 


— 0,0091 


+ 0,009 1 


— 0,0063 


-j- 0,0026 


— 0,0027 


+ 0,0064 


October 


+ 0,0096 


— 0,0097 


+ 0,0067 


— 0,0029 


+ 0,0023 


— 0,0069 


November 


— 0,0011 


-f 0,001« 


— 0,0014 


+ 0,0005 


4- 0,0002 


+ 0,0003 




— 0,0088 


+ 0,0087 


— 0,006 t 


+ 0,0025 


— 0,0027 


4- 0,006t 



Nimmt man die Summe aller 12 Werthe der mittleren Baro- 
meterhöhc p. für Christiania, nachdem man jede mit der An- 
saht der Tage der dazu gehörenden Monate multiplkirt hat, 
und dividirt dies« Summe durch 365, so erhält man 

Da die Höhe des Barometers Uber der Meeresflüche 76$ Norw. 
Fufe, und die mittlere Temperatur in Christiania +4°2 B be- 
trägt, so erhält man die Reduclion auf die Meeresfläche 
= 4-0 t 9993, und die mittlere Barometerhöhe ao der Meeres- 
fläche bei der Temperatur von 0 h ergiebt sich für Christiania 

336*2253. 

FQr Paris wird die mittlere Barometerhöhe an der Meeresfläche 
be) der Temperatur von 0° = 761,1 Millimeter angegeben. 

Bezeichnet man durch p, g, h und <p den mittlem Luft- 
druck, die Intensität der Schwere, die mittlere Barometerhöhe 
und die Polhöbe von Paris, durch p', g', h' und <p' dieselben 
Grölsen für Christiania und durch m die Dichtigkeit des Queck- 
•Ubers, so ist p = mg A , p' = mg'h', und wenn p = p wäre. 
gh = g'h', 

folglich 

A(l — 0,0025911 cot 2$) = A'(l — 0,0025911 coslp). 
Ffir Paris ist <f> = 48° 50'; lur Christiania Q' = 59°54'7; 
also sollte, wenn p—p' wäre, In Christiania eeyn 

A' = 761—1 X 0,9990585 = 760—393 = 337*079 
welches 0*854 höher ist, als die vorher gefundene mittlere Ba- 
rometerhühe. Früher habe ich durch vierjährige Beobachtungen 



hier in Christiania 

m'i = 

my = 

m 3 
und setzt man 
ao ist : 



m 

m"l 
m'i 



durch lOjäh- 

m"l = m" 
m"2 = m 



rige Beobachtungen , Probst ffertzberff durch 25jährigt 6>ob- 
achtungen in Hardanger und Bohr durch mehrjährige Beobacl- 
hingen in Bergen die mittlere Barometerhöhe an der Mem* 
fläche bei 0° Temperatur sehr nahe = 336*0 gefunden, Fat 
lieb waren die Instrumente, womit diese Beobachtungen gp:ns^i 
wurden, weniger vollkommen, als das PUtonche Barometer, 
aber ein grofcer constanter Fehler konnte bei ihnen nicht mg» 
noramen werden, da sie alle mit meioem Barometer verglich« 
waren. 

Wenn die mittlere Barometerhöhe in Paris durch ein .MM 
aus drei Beobachtungen des Morgens, Mittags und Abends kv 
stimmt worden ist, so rauf» sie nothwendig etwas zu bock «er» 
Jedenfalls scheint hieraus zu folgen, dafe der mittlere LA 
druck an der Meeresfläche nicht unter allen Breiten derselbe in* 
und dafs er gegen die Pole zu geringer wird, welches nicll 
der Fall seyn könnte, wenn die Atmosphäre im Zustande du 
Gleichgewichts wäre. 

Das Beobachtmigssystem der Stunden 2, 4, 10, 19.21 
fällt bequem , da die Beobachtung »stunden xu einer Zeit nefa, 
wo man gewöhnlich zu Hause ist. Zur Erleichterung fit die- 
jenigen , die sie vielleicht anwenden wollen , führe ich hier <Si 
Formeln an, nach welcher die Constanten in der Reihe 1 dwe» 
Systems bestimmt werden können. 

Bezeichnet ß„ die beobachtete Barometerhöb« ISr *> 
Stunde n, vom Mittag an gerechnet, und setzt man 
ß»—ßl = m, ß i a —ß. x — m\ ß x 9 —ß 2 = m", ß % , —.3, — « 
und berechnet folgende Gröfsen: 

— (0,21982)m; m'i = «"- (9,63766) m; 

— (9,89689) m'i; 



(0,67504) m; 
(0,07807) m'i ; 
(9,84947) m"2; 
«, co*a t — x lt a l üna t — y % , tt % coia t — X 4 
m = — (9,56352) y, + (9,56352) x, — y % \ 
m'i — — (0,23856; x, 4" (0.67504) .y. -(0,23856) x 9 ; 

m'i = — (0,73005) y 2 4" (9,84949) x, ; 



m 3 — 

Hier sind die in Parenthesen eingeschlossenen Zahlen Loga- 

1 wo kein Coefficlent angefahrt steht, ist dieser = 1, 
Logarithmus =: 0. Wenn hiernach die Constanteo 



«,«,, * x <*% bestimmt sind, findet man leicht u, indem «w 
die bekannten Gröben in die Reibe (l) einsetzt. 

Hansteen. 



Dia ganze Auflage des Werkes 
und Mauke bei der 




Altona 1842. Juni 2. (Hiebel zwei StdndrOcke.) 
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Schreiben des Herrn Professors Ende, Dircctors der Berliner Sternwarte, an den Heransgeber. 

Berlin 1842. Mai 12. 



Pnm-ht *) Comet ist in Berlin so eifrig und lange wie 
»isbd verfolgt worden, da bei diesem Durchgange sunt er- 
ttanulf die Möglichkeit vorhanden war, gute Beobachtungen 
nai Didi dem Perihele zu erhalten. In den ersten Beob- 
agen war er so schwach (Febr. 8 — Febr. 12) dafs 
i Art tob Beleuchtung angewandt werden konnte. Anstatt 
nwakrometer anzuwenden, die unzweckmäfclg schienen, 
<£er lehr schwache Comet nur In der Milte des Gesichts- 
Uin m erkennen war, wurde das Instrument als Aequatoreal 
pHucht, und bei der Einstellung des Cometen und benach- 
W Sterne in die Mitte des dunkel» Gesichtsfeldes, an den 
i»am der Ort abgeleseo. Auf ähnliche Art wurde auch noch 
jBP»März verfahren. Doch konnten hier schon helle Fäden 
■ dunkeb Felde angewandt werden. Von Mars 5 bis April 7 
t tink der Comet mit benachbarten Sternen unmittelbar durch 



Haides Declinatbnsunterschiedes mit dem Mikrometer ver- 
Dm Zahl der Beobachtungen wurde so viel als möglich 
wnidfiKjt, und ich beobachtete abwechselnd mit meinem Ge- 
sät! Äa. Gnlle. um eine ettvanige fehlerhafte Schätzung des 
vifaa Ccatrnms uuschädlich zu machen. Die verglichenen 
Ste* m 6«« und 7»*» März waren in 
ttnladm. Die Beobachtungen wäre 

Beob. AR. Beeb.Decl. 



IMl MiULBerLZt. 



Fd*. 8 
9 
11 
II 

«« 3 
11 
10 
13 
14 

Afril« 

1 



7*30' 
7 6 
6 
30 
45 
27 
47 
34 
44 
4 9 
2 



4 '3 
38,2 
37,4 
39,1 
55,6 
34,1 
33,2 
6,9 
7,9 
6,8 
36,9 



356°40' 58"0 +6°46' 58"7 

357 6 46,2 6 57 38,1 

357 69 23,4 7 18 53,0 

358 26 56,1 7 29 40,3 
8 25 46,5 11 2t 45,3 

13 36 34,2 13 12 31,8 

20 23 49,8 15 18 55,0 

22 53 24,8 15 57 43,3 

23 45 32,0 16 9 46,3 
35 4 6,6 16 57 16,4 
35 45 26,4 16 43 10,3. 



*/ fca Profr»»i>r Burk* ntrnat dm Cometen, 4er Im 



gab folgende 



AR. 



Deel. 



Die 
Fehler: 



Febr. 8 + I7"l +62"2 
9 — 1,6 + 16,6 

11 +17,5 - 3,4 

12 +16,1 + 2,1 
März 3 —16,3 —10,7 

11 —12,2 — 3,6 

20 —18,8 — 9,9 

23 —15,0 —11,9 

24 —24,6 + 0,1 
April 6 +11,2 +30,9 

7 +13,9 +45,4 
Die ersten filnf Beobachtungen sind der Natur der Sache nach 
unsicher. Die letzten sechs aber, besonders die zwei letzten, 
b welchen der Comet zum groben Theil noch während der 
Dämmerung beobachtet ward, so dals keine Erleuchtung der 
Fäden nothwendig war, sind so gut wie wir sie hier machen 
können. Der Stand des Cometen hat keinen Ein flu fit geäufaert 

In den Comptes reodus 1842 Nr. U wird 
Beobachtung angeführt, 
Ephemeride stimmt: 

März 12 7 k 48' 40*6 Paris. Zt. 14°20'I0"8 

+13 27 34.7 
oder Differenz der Rechnung und Beobachtung 
+ 7*6 -16*7. 

Auch In Greeowkfa bat man wenigstens eine sehr gute 
Position erhalten, wie Prof. Airy mir gleich nach der ersten 
Wahrnehmung schrieb. Wenn vom Vorgebirge der guten 
Hoffnung Wahrnehmungen vom Mai und Juni eingehen, wie 
die liberale Unterstützung der Bekanntmachung in England 
hoffen lädst, so können die Beobachtungen 5 Monate umfassen. 

Ende. 
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Bericht über die Bibliothek der Hauptsternwarte in Pulkova , nach deren Bereicherung durch den AnVrf 
der Büchersammlung des verstorbenen Dr. Olbtre in Bremen, nebst einigen angehängten 

bibliographischen Notizen. 



Von Sr. 



dem Herrn Staatsrath und Ritter Struve. 



10 



1«41.) 



Einleitung. 
Der nachstehende Bericht wurde durch die Anordnung der 
Bibliothek der Hauptsternwarte hervorgerufen, ein Geschäft, 
das zwar mühsam aber eben so lohnen ward, indem es mir 
Gelegenheit gab, mancherlei literar- historische und bibliogra- 
phische Kenntnis*© tu gewinnen. Solche Notizen verschwinden 
leicht dem Gedächtnisse, and ich hielt es für rathsam sie so- 
gleich niederzuschreiben. Aus diesem Material, nebat dem 
geschichtlichen Ober Anschaffung und Anordnung der Biblio- 
thek, entstand der Aufsatz, in welchem vielleicht manches 
unwichtige, manches bekannte, nur mir neue, enthalten sein 
u berichtigende, aber hoffentlich auch einiges 
das mehreren willkommen seyn wird. 

Struve. 



Die Wichtigkeit einer zweck raafs ig vollständigen Büchersamra- 
lung für eine wissenschaftliche Anstalt wie die Hauptstern- 
warte bedarf keines Beweises. Sie ist ja ein wesentliches 
Erfordernifs zum Gedeihen der auf der Sternwarte unternom- 
menen wissenschaftlichen Arbeiten und ein wichtiges Mittel, 
den Sinn für gründliche Studien bei den Astronomen derselben 
au erhalten und zu mehren. Bei der bedeutenden Entfernung 
konnte fttr pulkova auf eine erfolgreiche Benutzung der Bi- 
bliotheken der Hauptstadt und also auch der bei der Akademie 
der Wissenschaften selbst, zu welcher die Sternwarte gehört, 
befindlichen nickt gerechnet werden; und es war also Dicht nur 
eine Handbibliothek Air den laufenden Gebrauch nöthig, son- 
dern eine so weit als möglich für die besondern Bedürfnisse 



2. 
3. 
4. 

5. 
6. 



fassen hatte: 

1. die Mathematik, 
die Astronomie, 

die raathematisch -physiealiachen Dortriaen, 
die auf diese angegebenen Wissenschaften bezüglichen 
periodischen Schriften, 

die Abhandlungen der gelehrten Associationen, 
die IJterargescbichU mit besonderer Berücksichtigung der 
Matfaesis und der Astronomie. 
Zur ersten Anlegung einer solchen Bibliothek war eine 
eigne Summe in dem Foods zur Gründung der Sternwarte be- 
stimmt, und zur Erweiterung derselben die jährliche Summe 
von 1000 Rubel B. A. = 300 Preufs. Thalern festgesetzt, an 
Zulinglichkeit nicht zu zweifeln ist. wenn man bedenkt. 




dafs die Zahl der jährlich io den angegebenen Picken «na» 
nendrn Werke im Verhältnifs zu andern Fächern eise jtrs» 
ist, und dafs ausserdem unter den Sternwarten uod ~M» 
nomen die Inbliche Sitte herrscht, die herausgegebeaeii W«fc 
sich gegenseitig zuzusenden. C 
der Sternwarte gestattet, erford« 
der wissenschaftlichen Summe de 
bliuthek zu verwenden. 

Das dringendste BedOrfnifs I 
Sternwarte im Auge haltend, harte ich für die AnschaHl 
der wichtigsten neuen Werke gesorgt, aber auch ältere W«| 
gesammelt, wozu mir der bei einer Reise nach Deaudki 
möglich gewordene Besuch der Niederlagen mehrerer Aitfja» 
in Berlin, Leipzig, Hamburg, so wie die von ihnen uoii 
Französischen und Englischen Buchhandlungen I 
ten Verzeichnisse älterer käuflicher Bücher, Gelegr nhrii 
hatten. Aufserdem waren der Sternwarte mehrere 
Geschenke geworden, so namentlich von Seifen der 
Akademie der Wissenschaften die vollständige Sama.'^? i 
Acta und Memoiren und übrigen bei ihr erschiweiei *i 
Sternwarte wichtigen Werke und von Seitin der Köofe'. 
demie der Wissenschaften zu Berlin die neueres Mfir 
Schriften derselben seit 1822, in der 
physiealiachen Classe. Auch w 
Ankäufe aus Priratsamnilungen gemacht worden. 

Auf diese Weise war bis zum Sommer 1841 eine 
nicht bändereiche, aber gewählte Bibliothek 
die aus l) einer Sammlung Himmelscharten, 8 . 
2) 562 Werken = 1566 Banden und zwar 7» in Fsl, HM 
Quart und 648 in Octav, nebst einer Sammlung vsa »M * 
handlungen bestand. Sie konnte schon mehrere wichtirr 
aufweisen , wie z. B. die Memoiren der Pariser Akademie 1 
auf die neueste Zeit, die Acta Eruditorum, die Cm**** 
und Memoiren der St.- Petersburger Akademie, alle gaw «* 
ständig, und manche Werke, die als grobe Seltenheiten st* 
sehen werden, so die vollständige Machraa coeiestU Jn* 
vetitu, die erste lateinische Ausgabe des Euclid von 
viele der Schriften des Tyeho , Keppler u. s. w. 

Vielen Astronomen war es längst bekannt, dafs tut* 4" 
astronomischen Privatbibliotheken Deutschlands die de* b»* 
verdienten Olbers In Bremen eine der vorzüglichsten sei. >* 
leicht von mehreren an Zahl der Bände übertreffen, gewuV M 
nicht an Schätzen der seltenste« Art, die der wohi^— 1 * 
Besitzer in einer Reibe von mehr als 50 Jahren mH MäJ>< ; 
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uneagebracht hatte, oameutlicb io Bezug auf 
Hit Lteeuogslach die Coroetographie und in Bezug aut meh- 
mt vi der Geschichte der Astronomie noch nicht vollständig 
Mjtfeiltc Funkte. Ich selbst hatte die»« Büchersammluug 
■fesnisk bei meinen Reisen gesehen, obue iudefs eise genaue 
■lanicat von dem , was sie enthielt , gewonnen zu halten, 
Ol «« astronomischen und mathematischen Werke in den 
Bstbtrnnuneni mit den med irinischen scheinbar ohne alle Ord- 
jpM «gestellt waren, wahrscheinlich wie sie der Zeitfolge 
i atr schafft wurden. Der verstorbene Qlbert wu/ste abei 
Bibliothek auf eine merkwürdige Weise Bescheid, 
I gwif» ist. dafs selten der Inhaber einer Büchersammlung 
durchstudiit hatte, wie Olhcrs die seinige. 
neiner letzten Reise nach Deutschland hielt ich mich. 
Abscheiden des hochverehrten jetzt mehr als BOjäb 
aad bei voller Geisteskraft doch körperlich sehr gc- 
\ rteranen sich als ein binnen Kurzem zu erwar- 
Ereigniu» darstellte, für berechtigt, mich gegen den 
und Ollurrt, Herrn Cooforeuzrath Schumacher 
l, dahin auszusprechen , dafs , «veno die Olberssche 
einst zum Verkauf gestellt werden sollte, die Pul- 
Sternwarte sogleich als luuthmaafslicher Käufer ange- 
waraeo könne, und ersuchte ihn zugleich in dieser Hin- 
an eiotreteudem Falle die Interessen der Sternwarte 
Der Erfolg bat die Richtigkeit dieser Maafs- 
Die Sternwarte zu Fuikova ist jetzt im Besitz 
Utichersammlung , durch deren Zutritt der 
I der reichste Zuwachs wichtiger und seltener Werke 
ist 

von den Olberaochen Erben mitgetheiltc schriftliche 
pn 2703 Nummern, in dem jeder Band, jede ein 
aidbt einem Bande einverleibte Abhandlung gezahlt ist, 
•ach eine bedeutende Anzahl sehr starker Sammel- 
i W ah) einzelne Nummern vorkommen. Als die Bücher 
"«langt waren, sah ich ein, dafs es nothwendig war, 
alhlnde wieder zu trennen, und nun den ganzen 
dar Abhandlungen, mit Zuziehung der vielen einzelnen, 
zu ordnen. Nachdem dies geschehen war, stellte 
''Material derOlberssehen Bibliothek folgcndermaafsen dar 
Sammlung der ilimmelscharten 39 Nummern, 

Bttcber * 1607BSnde, 

Sammlung der Abbandlungen.. 2715 Stück. 
Zaust war es nothwendig von diesem Material diejenigen 
trennen, welche schon in Fuikova vorhanden waren, 
kl der Olbcrsschen Sammlung selbst doppelt vor- 
waren : 

Himmelskarten 15 Nummern, 

Bacher 629 Bünde. 

Abhandlungen 466 Stuck. 



Ziehen wir diese Zahlen von den ebenrorbergeheoden ab, 
so ergiebt sich der Zuwachs, den die Fulkovaer Bibliothek 
durch den Ankauf der Olhersscheo Sammlung erhalten hat. 
folgendermaafsen : 

Ilimmelscharten 24 Nummern, 

Bücher, 632 Werke, in 978 Bänden, 

Abhandlungen 2249 Stuck. 

Von den Buchern sind 113 Bände in Folio, 901 in Quarto 
und 564 in Octavo. 

Was die Doublctten betrifft, so bestehen sie gTöfatcntheils 
aus den werthvollsten neueren Werken nebst mehreren alteren 
zum T heil seltnen , d. h. es sind solche , die gleich anfangs für 
die Sternwarte angeschafft waren. Von ihnen sind 49 Blinde, 
meist ältere Werke, vou Herrn Prof. Dr. Städler in Dorpat zur 
Vervollständigung der Bibliothek der dasigen Sternwarte ange- 
kauft worden, worunter sich ein zweites vollständiges Exemplar 
der Macbina coelestis des üevclhu befindet, und zwar dasjenige 
das, wie Ileveliut eigne Handschrift bezeugt, von diesem dem 
iMbinietzky, Verfasser des Theatrum t'nmetimn . als Ge- 
schenk gesandt war. 

Aus andern 520 Bänden ist eine sehr werthvolle beson- 
dere Sammlung gebildet worden, zu deren Vervollständigung 
noch 200 Bände früher in Fuikova vorhandener schätzbarer 
Donhletten, die ich bisher nicht erwähnt habe, hinzugefügt 
sind; so dafs sie aus 720 Bänden nebst 231 Abhandlungen 
besteht. Diese ist von Sr. Excellenz dem Herrn Minister wirk- 
lichen Geheimenrath r. Oiovaraff für die Sternwarte der St 
Wladimir-Uolversität in Kiew bestimmt , die dadurch eine aus- 
gezeichnete Büchersaramlung gewinnt, während deren Verkauf 
der Fulkovaer Sternwarte ein willkommenes Ereignifs ist End- 
lich sind noch 50 Bände und 235 Abhandlungen , als doppelt 
und dreifach vorhanden, aus der Bibliothek ausgeschlossen, 
hicselbst verblieben. 

Fugen wir jetzt den durch die .Olbetasche Sammlung ge- 
wonnenen Zuwachs zu dam früheren Vorrath hinzu, so erhal- 
ten wir den jetzigen Bestand der Bibliothek in Fnlknva, frei 
von Doubletten, wie folgt: 

Sammlung von HuruaeUcharte» 32 Nummern, 

Bücher, 1194 Werke 2544 Bände, 

Sammlnng von Abhandlungen 3570 Stück, 
für deren Anschaffung im ganzen, nach Abzue der verkauften 
Doubletten, gegen 6000 Preufsisehe Thaler verausu iht -ind 

Von den 2544 Bünden sind 1 92 Folianten . 1140 Quar- 
tanten und 1212 in Octavfnrmat, die wenigen kleineren For 
mate mit als Octav gerechnet. Die Zahl der Bände in Folio 
und Quarto = 1332 ist die überwiegende. Nicht erwähnt ist 
hiebei eine Sammlung geographischer ( harten, namentlich vater- 
ländischer, zu der aber erst ein geringer Anfang gemacht ist. 
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Zut Aufhellung dieser Bibliothek dient ein eigenes beiz- 

Empfangsaale gelegen. Es wird durch 3 Fenster nach Otiten 
beleuchtet; an den andern 3 Winden befinden sich 8 Glas- 
•chränke Dir die Bücher. Die Chartenaammlungeo werden In 
einem grofsen Schranktisch »ernährt Der fertige Catalog der 
Bibliothek zerfallt in 9 Hauptfächer, nämlich: 

A. Mathesis, 

B. Astronomia, 

C. Geodaesia, 

D. Pbyalee. 

E. Opera aactoraro collecta, 

F. Miscellanea varia, 

G. Libri periodid, 

H. Acta Academiarurn et sndetatum literarianim . 
L ffistoria Kteraria. 

Von diesen Hauptfächern sind 6 in Nebenfächer gelbeilt 
A. Mathesia. 

1. Seriptores claaakl, 2. Lexka, 3. Compendia, 4. Ana- 
lysis fimtonim, S. Geometrla, 6. Trigonometria , 7. Analysle 
inßmtorum, 8. Analyaia cornbinatoria , 9. Calculua probabilitatw 
et Mathesis foreosia, 10. Mccbanica, Ii. Miacellanea malhe- 
matica. 12. Tabulae mathematicae. 

B. Astronomla. 

1. Seriptores daaatei, 2. Astronomia generalis, 3. Com- 
pendia recentiora , 4. Astronomia theorica , 5. Astronomia pby. 



8. Cosmologia et Geologia, 9. Astronomia popularia, 10. iW 

goasis. ll. Astrologie, 12. Scripta de superficiebn* Sotts, Lo- 
ose et Planetarun) , 13. Cornetographia, 14. Observation« 
aatronomicae, 1$. Catalogi fixarum, 16. Tabulae astronomieae, 
17. Epbemeridea aatronomicae. 18. Mappae coeirstes. (Di. 
astronomischen Zeitschriften, die nicht Rphemrriden sind, Ix- 
finden sich unter den übrigen Zeitschriften.) 

C Geodaesia. 
I. Geodaesia lo geaere, 2. Operations geodaeticae, 3. An 
oavigandi, 4. Metrologia. 

D. Pbysice. 
1. Lexica et Compendia, 2. Physka lo graere. 3. Me- 
teorologia, 4. Optica. 

L Historia literaria. 
1. Historia Matheseos et Aatronomiae , 2. Bibliographie 
3. Biographia. 4. Commercium epistoliaim. 

Im Ganzen enthält aUo der CaUlog 46 verschiedene lach», 
in deren jedem die Werke chronologisch nach dem Druck- 
jahre geordnet sind. Um diese Ordnung immer erhalte» a 
können, ist dieser systematische Catalog nicht in einen Band 
geschrieben, sondern er besteht aus 43 kleinen Kapaela, ntt 
einzelnen durch eine Schnur zusammengehefteten Blättern, *i 
dafs jedes neu hinzukommende Werk mit Leichtigkeit an setncn 
Plati durch ein neaea Blatt nachgetragen wird. Ek «goer 
Catalog der Anschaffungen wird außerdem legelmaisig fort- 
geführt (Die Fortzetouog folgt) 



Vergleichung der Gauaaiachen Theorie des Erdmagneiismu« mit A. Ermana 



Das wesentliche Resultat der Gaturmchm allgemeinen Theorie 
des Erdmagnetismus (». Resultate ans den Beobach- 
tungen dea magnet Vereins Bd.111), beateht, so wdt 
I, in folgendem analytischen Ausdrucke dreier 



auf einander senkrechter Componeoten der magnetischen Kraft 
der Erde für einen Ort, an deren kugelförmig vorausgesetzt! 
Oberfläche, » Functiooeo dar 



(l)....Z = 2«^«.*M+2«wu( ff M.^ 



+ 4^(co#i.»- 1 coa») + 4 («,.*»- i) .inu(gUe«k+ Wum A) + 4 cotu $i»u' (f** co.lX + h^.in 2k) 

+4«üiu* (gMeoa 3A+AM«ii3A) 

+ 6(eo»i.«-» e«*» , +A).5^ 0 + 6{«W-f eosa)«*» a (gM «„A+AM W »A) + S(co t u*-l)tinu t {g*^2\+h***Ml) 

•f» & co«« hu «• (g*^ cot 3A + A*»* *i* 3A) -f-5«i» a* (gM cot 4A -f- A*>* tin 4A). 
(«). . . . y s gM»i»A — AM«e»A-r-«o«i»(gM«i«A — AM coiA) + 2unu(j**in2k—#> t ce*ik) + 2cotuunu(^*—tf*cotlk) 
3 sm *»' (gM tiaik — AM co«3A) -f- (cot u* — \ cot u) (g 4 - 1 sin k — AM cot k) + 2 (cw«'- 4) tin u (,**«/» 2A-AMew Ja) 

-\- 3 cotu tin u* (g*- s tut 3k — AMeo«3A) + 4 «wu* 4A — AMco»4A) 

(») . . . . X = g^u» u — eot u (gM cotk + AM tin k) + 1 cot u »in u.g*< 0 — cot2u(g % > x eotk + AM tin k) — »inlu {g** com 2A+AM tin JA) 

+8jM(co.«»-i)«i« u- (3 cotu*— 2 i co#«)(*M ootk + AM tink)— (3 cotu'- l)(>Mco*2A + AM„«2A) 

— icotu «in U* (g^^cot&k-^- AM««ji3A) + 4 (eotu* — 3 eo« «)**»«. g*.0- (4 cotu*— 3 ? eo#« , + A) Cf M «xA-f A*.««« A) 

-2(2*0»«»— 1 T co j«) «s3a(gM M «2A-i-A ts «M2A) - ^coaV— t) «*Vi«*(g*- J co«3A + Wtinik) 

-4 «» (g**co,4k+ A^»«»4A) 
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Ort, und 

/*A= — 22,059; /».<>= — 18,868; 



für einen in Bogen um X örtlich von 
om Nordpoie gelegenen Punkt, Z die nach 
Mittelpunkt der Erde gerichtete Componcnte de« Erdmagne- 
Y und X die beide» Horizontal • Componeoteu 
, -J «wir X in d 
/M> = +925,782; 
gM = —144,913; 
AM = + 47,794; 
A*»— — 39,010; 
AM = 18,700; 

wobei noch tu bemerken ist, dafs für die raagnptische Kraft 
diejenige Einheit sam Grande gelegt Ist, welche für die ganze 



die Erdaxe gelegten Ebene nach Korden, und Y senkrecht auf 
diese Ebene nach Westen, dagegen sind /».°, /M, A", g*-°ete. 
24 Constanten, and deren von 
Werthe die folgenden: 



AM — + 64,112; 
AM - _ 22,766; 
— 0,178; 



£*•»= —Ii 



/M- +88,024; 
A« = — 6,0*0; 
«*•*= —46,791; 
/M = +19,714 1 



Zahl oder 1,372 X 1000 



HaniteeniKbtn Einheit 
= 1372 gibt 

Die Data, worauf die Berechnung der Werthe dieser Con- 
stenteo barirt ist, sind entoommea aus den Karten, welche 
Sabine, Barlotv und Homer respective für die ganze lnt»fj- 
sität, für die Declinationr-n nnd fiir die Inklinationen nach allen 
bis zu ihrer Zeit bekannt gewordenen Beobachtaugen gezeieh- 
oet hatten, und es sind namentlich aus diesen graphischen 
Darstellungen die Angabe für je zwölf, auf sieben verschie- 

jetzt vollendete Herausgabe aller von Herrn Professor A. Er- 
man in den Jahren 1828, 1829 und 1830 gemachten roagne- 



/** = —108,835; 
589; AM = —178,744; 
/M== + 0,493; g 3 ' 3 — — 73,193; 
A*"*3r + 42,573; g iJ = + 1,396; 
/M = + 4,127; A*.* = + 3,175. 

Physikalische Beobachtungen Bd. I u. 0. Berlin 
1835 tt. 1841 bat den Gedanken hervorgerufen, aus einer so 
grufsen und vorzüglichen Reihe von Beobachtungen an sehr 
verschiedenen Orten der Erde, eine der Anzahl dieser Beob- 
achtungen gleiche Reihe von Bedingung* . Gleichungen für die- 
jenigen Veränderungen abzuleiten, welche nach ihnen und für 
die Beobarhtungszeit an die 24 Constanten der Theorie des 
Erdmagnetismus anzubringen wären. Vereinigt mit ähnlichen 
aus nahe genug gleichzeitigen Beobachtungen für andere Orte 
zu erhaltenden , werden dann solche Gleichungen dazu 
jene genannten Veränderungen wirklich zu bestimmen. 



Für diejenigen Orte, wo alle 3 Elemente, Üecliuation, In- 
md Intensität beobachtet sind, ist die Form der 
Gleichungen schon angegeben ( (1), (2) und (3)); man 
brauchte nur noch in die einzelnen Glieder ein A einzuführen, 
win folgt: 



in dessen „Reise um die Erde: 

LZ — 2co««AgW+2*«»i»(eoaAV ,l +«'«A.AA 1 . 1 ) + 8(e M u , -|)A^+... 
A F = »in A Lg M— cot A AAM+ cot u («'» A A/M— cot A AAM) + . . . . 
AZ — +WnuA/M_e»«ii(eo«AAgM + «,nAAAM)-| 



•(*) 



man mit AZ, AYundAX di 
□amittelbaren Beobachtungen abgeleitetes Gr6fs«n, und der 
mittelst der oben erwähnten Werthe der Constanten durch 

und mit A*W, A/M etc. 



die zu 

dem Orte, wo nur 1 oder 2 Elemente beobachtet worden 
sind diese Gleichungen (4) nach folgenden Schema'* abge 



^ \+eo»i[ + «in A A/M — . , 



] 

• . • • ] 

. f+ coti [+mau. A/M — eosa.cosA A/M— ....] 

r ~) + tini[ + *i»A A/M ] 

^Li = cosi.A* — *ini(coti.Lx+ti*iAy) = + eo#i'(2fo«ii.A/M+2«inueo«AA/M. , 

— Uni coti(tinu A/M 1 — com cotk A/M. . 



«As* 

A« — eo*d.Ar+ tini. 



wobei ich bemerke, dafs die GrOfsen auf der linken Seite des 
Gleichheitszeichens ohne Ausnahra« in der vorhin erwähnten 
Einheit (ganze Intensität für London = 1372) ausgedruckt sind. 
Es bleibt nun nur noch übrig zu sagen, data überall, wo die- 
ses »oging, die Rechnung zweimal und auf verschiedene Weise 
für die übrigen Theile aber durch von einander 

ist, und 



0 

— n»itini( + maAA/M....) 

theils mit Logarithmen von 5, tbetls wo die Grübe der Zahlen 
es erforderte, auch von 6 Decuualstelleu. Ich habe nament- 
lich s, y und x einmal nach den Gleichungen (1). (2) und (3) 
berechnet und zwar jedesmal in derjenigen Form , welche oö- 
thig ist, um daraus die Coefficientea der A/ 1 « 0 , A/M, AAMetc- 
der Gleichungen (4) zu entnehmen, sodann aber zum : 
nach den Formeln (Resultate Bd. ID. 8 34.) 
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X = « e + «• eos(k + A>) + «««o«(U + A") 
y=r b' oos(k + B') + b»cosClk+ B") 
Z= C co»(A + C») + c"«»(2X + C") 

wo die Werthe von a°, a', .//'....etc. aus den a.a.O. abge- 
druckten Tafeln zu entlehnen sind, oder und noch Öfter , nach 
den Formeln von der Fotia 

Y SA + A co* k + A, sin k + A" tos 2 A. + A„ sin 1\ + . . . , 
*S 

welche man aus den obigen Gleichungen (1), (2) und ^3) er- 
halt, wenn man für die Constanten g'- 0 , gM, A»- 1 etc. ihre nu- 
merlschen Werthe setzt und zusammenzieht. 

Es folgeu nun hier zuerst 76 solcher licdiiigungs^leichuu. 
gen, die sich auf IJfobacbtungoo an 39 Orten beziehen , und 
zwar in derselben Ordnung, In welcher diese Beobachtungen 
in: Erman'i Reise u. s.w. Physika!. Beobachtungen 
Bd. II. S. 629 ff. aufgeführt sind. Die der Rechnung zu Grunde 



3i6 

+ o w cos (3k + A">) + a") + co» (4A + A" ) 

+ 4«» co» (3k + B>") + 6») + Oos (4A + B" ) 

+ C"eos(3k+ O») + o») + eo«(4A + C") 

gelegten Decünationen sind -demnach sogenannte mittlere d. h- 
nach der a.a.O. pag. 489 ff. genannten Weise, dem arithme- 
tischen Mittel aller im Laufe des Beobachtungsjahres an dem 
jedesmaligen Orte vorgekommenen Declioationswerthe, gleich 
gemacht. 

Sodann habe ich auch für dieselben 39 Beobacbtuugsorte 
die nach der Theorie berechneten Werthe der Declinatior», der 
Iflclioatioii und der Horizontalinteiisitit , so wie die Differenz 
zwischen einem jeden dieser Elemente und dem dafür beob- 
achteten Werthe hierher gesetzt 

Die Ähnlichen Resultate, welche die Fortsetzung der Rech 
nung mit den übrigen Erman'scben Beobachtungen ergeben 
wird, hoffe ich gleichfalls in den Astr. Nachrichten bekannt zu 
raachen. 
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Potsdam (Länge O. von Greeuwich = k = 13° 6' 24«; Breite = <f> = 62° 23' 14") 
b. I. n. L n. I. n.l. n. I. n. L n.J. 

<PM = —1,04333 = — 9,09123 Ag*° — 8,98400 Ag*- 1 — 9,24468 AAM +9,44472 AgM — 9,66800 AAM +9,8*632 AgM 

— 9,72831 AA*- 3 +9,91547 Ag* * —9,53536 AA*.* —9,39971 AgM +8,11923 AgM — 9,61662 AAM 
+ 9,74748 AgM —9,87257 AAM +9,94928 AgM — 9,80602 AA*-' —9,49148 AgM +9,19723 Ag^ 1 

— 9,85267 AAM +9,89673 AgM —9,95462 AAM —9,29164 AgM +9.66460 Ag 1 - 1 —9,93706 AAM 
>baz = —1,63868 = — 9,65327 AgM —9,25222 AgM +7,78533 AAM +9,61658 AgM +9,55066 AA*» 8 +9.68962 AgM 

+ 9,86739 AA*-* +9,52895 Ag* * +9,94300 AA*.* —9,81081 AgM +9,20385 AgM +9.22138 AA»- 1 
+ 9,85329 AgM +9,82485 AA»-» +9,62350 AgM +9,98669 AAM — 9,69265 AgM +9,85815 Ag*> 1 
+ 9,60994 AAM +9,99676 Ag" +9,94876 AA 2 - 1 +8,97658 AgM +0,03114 AgM +9,74215 AAM 

Berlin (k 13° 24' 28"; d> = 62° 32' 5*) 
A« = —1,66304 = + 9,66685 AgM +9,59494 Ag 1,1 +8.61906 AA*- 1 —8,03326 AgM — 9,33520 AAM -9,35500 Ag*- 3 

— 9,74667 AAM —9,23435 AgM — 9,85440 AAM +9,87160 AgM +9,41270 AgM -8,89624 AAM 

— 9,60483 AgM —9,70354 AA» * —9,61299 AgM — 9,90778 AAM +9,96170 AgM —9,25850 AgM 

— 9,48059 AAM — 9,80793 AgM _9 >8 796l AAM +9,76101 Ag 1 - 0 — 9,81864 Ag" — 9,6843« AA». 1 

Königsberg (k = 20° 30' 6"; $> = 54° 42' 59*) 
w&j = —0,93176 = — 9,04283 Ag«. 0 —8,26609 AgM — 9,31740 AA*- 1 +9,62097 AgM — 9,61641 AAM +9,88156 AgM 

— 9,41097 AAM +9,88172 AgM +8,69464 AAM —9,29868 AgM +9,08075 AgM — 9,64097 AAM 
+ 9,84935 AgM — 9,77567 AAM +9,97712 AgM —9,46654 AAM —9,36577 AgM +9,54874 AgM 

— 9,85271 AAM +9,95898 AgM — 9,84058 AAM — 9,15290 Ag 1 - 0 +9,72237 Ag u —9,92297 AA 11 

Petersburg (k = 30° 17' 52"; <p = 59° 56' 29') 
&X = —1,50215 = + 9,74494AgM +9,27112 Ag*- 1 +9,03775 AAM —9,17975 AgM —9,42879 AAM +7,89258AgM 

— 9.69968AAM +9,35279 Ag*.* —9,57074 AA*»* +9,81651 AgM —8,54833 Ag»- 1 —8,31498 AA 1 - 1 

— 9,48677 AgM —9,73581 AAM +8,00672 AgM —9,61382 AAM +9,93804 Ag«- 0 —9,63364 AgM 

— 9,40027 AA 2 « 1 — 9,62910 AgM —9,87814 AgM +9,69974 Ag 1 - 0 — 9*67349 AgW —9,64012 AAM 
Ar = - 1,14998 = + 9,14599 Ag*- 1 —9,37936 AA*- 1 +9,72352 AgM — 9,47446 AAM +9,81382 AgM +8,00672 AA 4 »' 

+ 9,63347 Ag*.* +9,41552AAM +9,44250 Ag» 4 —9,67587 AA» 1 +9,87814 Ag»- 1 — 9.62910AAM 
+ 9.67656 AgM +8,06945 AA» » +9,64012 Ag* 1 -9,87349 AA* 1 +9,94087 AgM —9,69183 AAM 
+ 9,70*85 AgM - 9,93622 AA 1 1 
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n. I. n. I. n. I. n. 1. n. L n. I. ■. 1. 

iZ — —1,62408 = + 8,37912 AgM +9,77807 Ag M +9,54470 AAM +9,57216 Ag 4 * +9,82120 A4*.« —7,92831 Ag 4 * 
+ 9,73541 AA 48 — 9,21217 Ag 4 * +9,43012 AAM +9,71286 AgM +9,97767 AgM +9,74430 AAM 
+9,62987 Ag 8 8 +9,87891 AAM —7,89413 AgM +9,70123 AAM +0,09599 AgM +0,05035 AgM 
+9,81698 AAM +9,56766 AgM +9,81670 AAM +0,23830 Ag 10 +9,93699 AgM +9,70362 AAM 

Petersburg (k = 30° 21' 22' = 59° 58' 31") 

l.\= —1,54580 — +9,74535 Ag 4 * +9,26864 V 1 +9,03629 AA 4 - 1 —9,17915 Ag 4 * — 9,43027 AA 4 - 8 + 7,96985 AgM 
—9,69922 AAM +9,35453 AgM —9,56850 AA 4 * +9,91649 V' 0 — 8,56233 -igM -8,32996 AAM 
— 9,48529 Ag 8 * - 9,73641 AA 3 * +8,08369 Ag 8 * — 9,81306 AA 3 * +9,93775 AgM —9,63428 AgM 
— 9,40193 AA*- 1 — 9,62723 AgM —9,87835 AA™ +9,69929 Ag 10 —9,87338 AgM —9,64103 AA 1 - 1 

1> = —1,13402 = +9,14760 Ag 4 * — 9,37995 AA*>> +9,72395 Ag 4 * —9,47283 AA*- 8 +9,81306 AgM +8,08369 AAM 
+9,63108 Ag 44 +9,41711 AA* 4 +9,44368 AgM — 9,67603 AA" +9,87835 AgM — 9,62723 AA** 
+9,87664 Ag 3 * +8,14627 AA 8 - 8 +9,64103 AgM — 9,87338 AA 2 ' 1 +9,94093 AgM —9,68981 AA 8 - 8 
+9,70361 Ag 1 - 1 — 9,93596 AA 1 -' 

iZ = —1,68789 = +8,40816 AgM +9,77822 Ag 4,1 +9,54587 AA 4 - 1 +9,57007 .lg 4 * + 9,82119 AAM —8,00484 Ag** 
+9,73421 AA 4 - 3 -9,21332 Ag 4 4 +9,42729 AAM +9,71450 Ag 4 " +9.97739 AgM +9,74504 AA 8 - 1 
+9,62756 Ag 8 - 8 +9,87868 AA 83 —7,97051 ag 8 . 3 +9,69988 AA 3 - 3 +0,09652 AgM +0,04979 Ag 4 - 1 
+9,81745 AA».» +9,56520 Ag 2 - 8 . +9,81632 AA 8 - 8 +0,23845 Ag 10 +9,93629 Ag 11 +9,70394 A* M 

Toana (X = 30° 43' 24' <P = 59° 31') 
4,= —1,64316 = +9,73575 Ag 4 ' 0 +9,33131 AgM +8,92859 AA 4 » 1 - 8,84180 Ag 4 « 8 —9,47706 AA 4 8 +9,03742 Ag 4 - 8 
— 9,69784 AA 4 ' 8 +9,47926 Ag*- 4 —9,52637 AA 4 - 4 +9,91269 AgM +8,22997 Ag* 1 —8,87698 AA 3 - 1 
—9,28122 Ag 3 - 8 — 9,77720 AA 8 » 8 +9,11180 Ag 3 - 8 — 9,81608 AäM +9,93767 Ag 80 —9,54874 Ag*-' 
—9,53897 AA*- 1 — 9,46758>AgM — 9,91728 A/** +9,70124 Ag 10 — 9,82273 Ag 1 * 1 —9,74238 AA U 

Poraorania (A. =r 31° 16' 24* <p = 59° 20') 
&■= -1,59988 as +9,73369 Ag 4 - 0 +9,33796 Ag 4 ' 1 +8,96133 AA 4 .'- —8,81133 Ag 4 - 8 — 9,47219AA 4 * +9,08227 Ag 4 - 8 
— 9,69763 AA 4 « 8 +9,50072AgM — 9,51934 AA 4 « 4 +9,9 1330 .ig 3 ' 0 +8,34663AgM —8,83713 AA 8 » 1 
— 9,26243 AgM —9,77812 AA 38 +9,16347 Ag 8 - 8 — 9.81778AA 88 +9,93950AgM —9,54208 Ag 4 - 1 
—9.53477 AA 8 -« —9,45217 AgM —9,92076 AA 8 - 8 +9,70390 Ag 1 - 0 — 9,82043AgM — 9,74349 AAM 

AZ = — 1,42966 = — 7.72428 Ag 4 * +9,76612 Ag 4 . 1 +9,54958 AAM +9,55388AgM +9.83827AAM —8,57988 Ag 43 
+9,75640 AA 4 « 8 —9,28899 Ag 44 +9,44226 AA 4 - 4 +9,68232 Ag 8 - 0 +9,97376 Ag 3 . 1 +9,75721 AA 3 - 1 
+9,61*68 Ag 8 * +9,89997 AA 88 —8,54850 Ag 8 - 8 +9,72392 AA 3 - 8 +0,0862 1 Ag 8 * +0,05111 Ag 8 - 1 
+9,83467 AAM +9,55606 Ag 8 * +9,84046 AA 2 * +0,23560 Ag 1 « 0 +9,94045 Ag 1 -» +9,72390 AA 11 

Nowgorod (A = 31° 19' 2" <f> = 38* 31' 4') 

11= -1,63175= +9,72600 Ag 4 * +9,34813 Ag 4 ' 1 +9,13233 AA 4 * — 9,10590 Ag 4 * — 9,39191 AA 4 * +8,55486 Ag 4 * 
— 9,71552 AA 4 * + 9,44798 Ag 4 * —9,59843 AA 4 * +9,91702 Ag 3 * + 8,12229 Ag 11 + 7,90650 AAM 
—9,45285 Ag 3 -* —9,73886 AA 8 -» + 8,68201 Ag 3 * — 9,84267 AAM + 9,94974 Ag 8 - 0 -9,56919 Ag 8 » 
— 9,37339 AA 8 * -9,61218 Ag 8 * — 9,89819 AA 8 * +9,71786 Ag 1 * -9,86246 V 1 -9,64666 AA'* 

iV = -1.19003 = +9,12190 Ag 4 -' —9,33769 AAM +9,73406 AgM -9,44805 AAM +9,84267 Ag 4 - 8 +8,68201 AAM 
+9,66758 Ag 4 * +9.51713AAM +9,43785 Ag 8 * —9,65364 AAM + 9.89M9AgM — 9.61218AAM 
+ 9,91182 Ag 8,3 +8,76116 AA 8 - 3 + 9,64666 AgM — 9,86246 AA 8,1 +9,96734 AgM — 9,68133 AAM 
+9,71882 AgM — 9,93161 AA 1 * 

U Ä *-1,S6157 = — 8,64038 Ag 4 * + 9,75453 Ag 4 - 1 +9,53873 AA 4 » 1 + 9,36386 Ag 4 - 8 +9,84987 AAM — 8,62169 AgM 
+ 9,76238 AAM —9,33191 Ag 4 - 4 + 8,48236 AA 4 * +9,63763 A* 1 * +9,97357 Ag 8 - 1 +9,76777 AA 8 * 
+ 9,63108 Ag 8 - 8 +9,91709 AAM —8,59396 Ag 8 * +9,75462 AAM + 0,07257 Ag 80 +0,05744 Ag 8 * 
+ 9,84165 AA 8 » 1 +9,57529 Ag 8 - 8 +9,86130 AA" +0,23189 Ag^ +9,96051 AgM +9,73471 AA« « 
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020 



n.L 

A« = -1,77004 



Saizowa (X = 82° 5' 24« <f> = 68° 21') 
b.1. n.L n.l. n.l. b.1. n.L 

+9,72012 AgM +9,38064 Ag*- 1 +9,05602 AA*» 1 —8,70081 AgM —9,44329 AAM +9,15416 V» 
—9,70426 AA* S +9,55524 AA 4 -* — 9,52937 AA 4 -* +9,91357 AgM +8,72560 AgM -8,63757 AA».« 
— 9,22160 AgM —9,77704 AA' * +9,25031 AgM —9,83404 AAM +9,94767 Ag" —9,5074» AgM 

- 9,51353 AA 4 » 1 -9,42980 AgM -9,93178 AA« * +9,71657 AgM -9,81279 V' 1 -9,74331 AAM 

Waldal (A. = 33° 15' 24* f = 67° 56') 
A» = —1,63256 = +9,71412 V° +9,39207 AgM +9,10879 AA* 1 -8,61280 V» —9,42845 AAM +9,22810 AgM 

- 9,70156 AAM +9,59495 Ag** —9,50798 AA* * +9,91377 AgM +8,80837 AgM —8,44862 AA^ 

- 9,17343 AgM —9,77754 AA*.* +9.33311 AgM —9,83593 AAM +9,95134 AgM —9,49103 V 1 
— 9,50254 AA*' 1 — 9,39066 AgM —9,93849 AAM +9,72221 AgM — 9,80744 AgM —9,74652 AAM 

AZ = —1,38328 = —8,84850 AgM +9,73616 V 1 +9,55293 AA*» 1 +9,50935 AgM +9,87132 AAM — 9,03179 Ag° 
+9,79678 AAM —9,43304 Ag*.* +9,46298 AAM +9,60256 Ag 10 +9,96384 Ag 4 .» +9,78061 AAM 
+9,58067 AgM +9,94264 AAM - 9,00678 Ag*.' +9,77077 AA*-» +0,06236 AgM +0,05266 Ag».' 
+9,86933 AA*- 1 +9,52762 Ag 2 -* +9,88959 AAM +0,22913 AgM +9,94837 AgM +9,76514 AAM 
Wowchojl WoloUcbok (A = 84°40'24* <f> = 57° 37 ) 

Ae» = - 1,66969 =: +9,70947 AgM +9,39662 AgM +9,15547 AAM —8,51241 AgM —9,41556 AAM +9,29870 V ' 
—9,69483 AAM +9,63207 AgM —9,46900 AA*.* +9,91398 AgM +8,85229 AgM — 8,12926 AA*« 1 

- 9,1 1094 AgM -9,77830 AAM +9,41338 AgM —9,83284 AAM +9.95424 AgM — 9,47793 Ag*.« 
-9,49287 AAM — 9,33591 AgM — 9,94454 AAM +9,72661 AgM —9,80197 AgM —9,74867 AAM 

AZ = —1,29203 = —8,92873 Ag*- 0 +9,72368 AgM +9,56362 AA*' 1 +9,46014 Ag*-* +9,88387 AA*« 8 —9,19632 AgM 
+9,79890 AA*« 3 —9,49002 AgM +9,43388 AA*-* +9,6t*23l AgM +9,95622 AgM +9,79616 AAM 
+9,63372 AgM +9,95745 AAM —9,17283 AgM +9,77539 AAM +0,05670 Ag 8 - 0 +0,04762 AgM 
+9,88757 AA*- 1 +9,482 19 AgM +9,90592 AAM +0,22762 AgM +9,94494 AgM +V8489AA»' 1 
Torjok (K = 35° 2' 39* Q = 57° 2' 9*) 

A» = —1,62221 = +9,€9933 Ag* 10 +9,41684 Ag*» 1 +9,19150 AA* 1 —8,40829 Ag*« 8 —9,39240 AAM +9,32290 V J 
— 9,69662AAM +9,65682AgM -9,471 18 AAM +9,9l308AgM +8,94800 Ag«' 1 +7,24lllA*M 
—9,08164 AgM —9,77567 AAM +9,44379 Ag*"» —9,84079 AAM +9,95838 AgM —9,45479 V 5 
—9,47794 AAM —9,32001 AgM - 9,94974 AAM +9,73358 AgM —9,79738 Ag 1 ' 1 —9,74809 AAM 

Twer (A = 35° 56' 45* <p = 56° 61' 44*) 
+9,69643 AgM +9,41752 AgM +9,21543 AAM -8,32700 AgM — 9,38377 AA*' 8 +9,36974 AgM 

- 9,69069 A'.M +9,67619 Ag*-* — 9,43*45 AA*-* +9,91305 AgM +8,96223 Ag*«» +8,02785 AAM 
— 9,03459 AgM — 9,77574 AAM +9,48564 Ag»-» —9,83692 AAM +9,95988 AgM —9,44729 AgM 
—9,47178 AAM — 9,27809 AgM — 9,96291 AA 8 -* +9,73594 AgM — 9,79395 AgM — 9,75018 AA" 
—9,07282 AgM +9,70337 AgM +9,56377 AA*- 1 +9,41378 AgM +9,89922 AAM —9,32119 V J 
+9,81362 AAM — 9955660 AgM +9,42 1 29 AAM +9,53091 AgM +9,94801 Ag*. 1 +9,80841 AAM 
+9,49290 AgM +9,97834 AAM — 9,30137 AgM +9,79380 AAM +0,04277 AgM +0.04600 AgM 
+9,90640 AAM +9,44505 AgM +9,93049 AAM +0,22394 AgM +9,94700 AgM +9,80740 AA 1 »' 

(Die Fortoetauug folgt) 



£m = -1,56289 — 



AZ = —1,68831 = 



(*U Nr. 448.) Vertuen einer Metbod 
(»tt Nr. 449.) Avant- propu*. p. 28L 
qu'i 1* «eptieme grandeur etc 
p. 287 — Ueber die »glich 
Direecor der Sternwarte in Chri*ti*ni* 



Inhalt. < 

Lie Bahnen der Comcten in berechnen. Von Herrn Prof. Dr. Gruiten in Greifs wiUf- f ' 
Notice »ur une reviiion de l'hemi«phere eclette borlal, par rapport aux eroile» 1*" 
ar M. O. Straf p. 283. — Mondiculminationen in Altona 1841 Von Herrn TkOmu», 
)jroineicrbeobaculuneen in Cbriatiania und Dresden. Von Herrn Prof. und 
p. 291. — Anzeige, p. 303. 



tor* der Sternwarte in Berlin , an den Heratugeber. p. 305. — Beritit ata 
, nach deren Bereicherung durch den Ankauft der Buchenanunkng «J *• 
anpchineten bibliosrapbiichen Notixen; toii IT. Slruvt. p. 307. — VaWj 
»ua mit 6 A. Ormont magnet. Beobachtungen. Von Herrn k. MM«, f.» 



(xti Nr. 450) Schreiben des Herrn Prof. Bnck*, Dircctor* der Sternwarte in Berlin, an den He 
die Bibliothek det Hauptsternwarte in Pulkova 
«torbenen Dr. Olbm in Bremen, nebit einigen 
chung der Cnauaischen Theorie de* £rdm.igneti*rnu* 



Altona 1842. Juoi t6 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

NS. 451. 



Btncbt über die Bibliothek der Hauptsternwartc iu Pulkova, nach deren Bereicherung durch den Ankauf 

der Biichcrsanimlung des verstorbenen Dr. Olbers in Bremen, nebst einige u angehängten 

bibliographischen Notizeu. 

Vod St. Exceüenz dem Herrn Staatsrath und Ritter v. Struve. 
(Cetaen den 10 Decenber 1841.) 
(Betchloff.) 



Dir Aabtellirog der Bibliothek stimmt geuau mit der Anord- 
SK ita Catalogs übercin. Jedes Werk ist daher leicht auf- 
'aihn wd das ganze gibt jungen Gelehrten 
>.;u«nen bibliographischen Studien. 

Die »570 Abhandiaoeren zerfallen in drei 



t Simmlong der Abhandlungen nach Auetoren. 
273 StOck. 

Sie enthält 16 Auetoren: Tyrho, Keppler, Tobia* Mayer, 
i*Ur, Kästner, W. Ilertchcl, N. Fiut, Legendr e, Pottton, 
Ca«, Bettel, Schumacher, J. Her sehet, Airy, Bowdüeh, 

Stritt. 

U Stunlung der Abhandlungen nach Fächern. 
1911 Stück 

I MilliesLs mit 12 Unterabtheilungeo, enthält 286 St. 




1030 

99 * 
153 

87 : 

105 : 

151 : 



7 Fieber mH 92 UnterabtheiL, zusammen 1911 St. 

OL Sammlung der Cometenabbandlun gen. 

382 Stück. 
Diese roo Olbert mit 
<rr angelegte Sammlung ist 

t enthalt: 

tischen deo Jahren 1500 und 1600 28 Schrillen, 

1600 * 1700 202 * 

1700 : 1800 87 : 



Liebhaberei und Fttr- 
die 



I 



nach 1800 65 



Anfallend ist hier gleich der Reichtbum des 17*«« Jahr- 
■*«*, an dem die beiden Cometen von 1664 und 1665 mit 



40 und der Comet von 1680 mit 65 Schriften den grasten 
Antheil haben. Die Literatur des Cometen von 1680 ist auf 
jeden Fall die reichste, die ein Comet bisher hervorgebracht 
hat In Lattmde't Bibliographie habe ich nur 27 verschiedene 
Schriften, die sich speciell auf diesen Cometen beziehen, auf- 
gefunden. Wir haben 38 Schriften mehr. Eine zweite Ueber- 
sicht der Cometenabbandlungen gewährt folgende Eiotbeilung: 

1. Allgemeine Cometenabbandlnngen: Ueber die Natur der 
Cometen und deren ßahnbestimmung 93 Schriften. 

2- Abbandlungen Über die periodischen Cometen: 

a) über den Haderschen 42 « 

b) : s Enckeschen 6 ' 

c) s * ßielaschen 7 s 

3. Abhandlungen über mehrere Cometen 18 

4. Abhandlungen Ober einzelne Cometen .217 ; 

zusammen S u 2 .Schriften 

Hierzu kommen nun noch die besondern Cometenschriften, 
welche «ich in den gesammelten Werken einzelner Auctoreo fin- 
den, namentlich in denen Tycho"t, Hcvelitu u. s. w. Wird 
nun noch hinzugezogen was in der BOcbersammlung an grös- 
sern Cometen werken enthalten ist ( 19 Werke in 22 Bänden), 
was ferner in deo Memoiren, Zeitschriften, Epbemeriden, den 
astronomischen Beobachtungen und den MiacellaueU sich, au 
Coiuetcnnachrichten vorfindet*), so übersieht man leicht, dafs 
unsere Bibliothek jetzt ein Material zur Bibliographie der Co- 
meten besitzt, wie es sich vielleicht an keinem andern Orte 
befindet Ich glaube daher, dafs die Mittheilung den Astro- 



») In Petri Afi**\ «j*«m.m<»» wMim rind anch 

Beobachtungen von 5 Cometen enthalten, nämlich de« Hal- 
leyichen 1531 nnd der van 1532, 1533, 1538, 1539. 
Lalandt in «einer BMioyraphie j> bO nagt voa dieicm •elfnea 
Werko : „ C'ent dant cet ouvragc d'Apian a,ne l'on tronvc le« 
Observation* de U Comete d« 1531 revesoe en 1607 etc. 
Halle? en chereba longlem« un etemplaire Jen ai an qoi 
ma «d donne psr M. de Chaligoy." Di 
r nicht. 

22 
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oomen willkommen seio wird, dafs eine Bearbeitung des hie- 
eigen Material« zu einer Bibliographie der Cometen schon einem 
jungen Astronomen, Herrn Schweitzer , aufgetragen und von 
ihm begonnen ist, eioe Arbeit, die hoffentlich bald bekannt 
gemacht werden wird. 

Bibliographische Notizen. 

A. Alte Druckschriften vor 1550. 

Ich fuge jetzt noch einige Nachrichten bei Ober mehrere 
Seltenheiten unserer Biichersamrolung. Wir hoben 00 Druck- 
schriften, die älter als 1550 sind, unter ihnen 8 vor 1500 
gedruckte. Von 13 dieser alten Drucke habe ich in den mir 
zu Gebote stehenden bibliographischen Werken keine Notiz 
gefunden , und sie sind daher entweder bisher unbekannt ge- 
wesen oder flir sehr selten zu halten. Möglich indefs, dal* 
sich m andern Werken noch Nachricht von ihnen findet , die 
ich nicht eingesehen habe- Im nachfolgenden Verzeichnifs 
dieser 50 Schriften habe ich die 13 mit einem Astericus be- 
zeichnet, und beschreibe sie näher. In Bezug anf die übrigen 
gebe ich, wenn nicht Veranlassung zu einer nähern Erörterung 
da ist, nur den kurzen Titel, mit Nach Weisung wo das Werk 
erwähnt ist, in den Werken von Pottius, tteilbrovcner. Weidler, 
Lalande § Bibliographie, Kästners Geschichte u. s. w. 

1) 1482. Venelll«. Fol. Opus elementar um Euclidis 
Megarensis in geometriam artem. In id quoque Catn- 
pani perspicacissimi commentatiores. 
Kästner hat diese editio prineeps des lateinischen Euclid, 
die durch Schönheit des Drucks , der Figuren und des Papiers 
gleich ausgezeichnet ist, in einer besondem Dissertation . Leip- 
zig 1700, und nachher In seiner Geschichte I. p. 289 — 302, 
ausführlich beschrieben. Das merkwürdigste an der Ausgabe 
ist auf jeden Fall, data in derselben die vielen geometrischen 
Figuren mit beweglichen Typen gedruckt sind. Der kunst- 
reiche Buchdrucker Erhard** Ratdolt sagt in dem das Werk 
beginnenden Schreiben an Joannes Mocenicus, Dogen von Ve- 
nedig, ausdrücklich: „rnea Industria, non sine maximo labore 
effeci, ut, qua facllitate litterarum elerocnta imprünuntur, ea 
etiam gcomctrioir li^nrae confleerentur." Kästner gesteht, dafs 
er diese Stelle nicht erklären kann; und doch ist bei genauer 
Ansicht der Figuren gar kein Zweifel daran, dafs sie aus ein- 
zelnen geraden Linien und Kogen zusarnniengenel/t sind. Man 
kann an mehreren Stellen die Uebcrgänge erkennen, und ersieht 
die Zusammensetzung sowohl bei den Durchschnitten mehrerer 
Linien, als dadurch, dafs mitunter in der Mitte einer Linie der 
Raum für einen Buchstaben ausgespart ist. Auch zeigt der 
Durchdruck deutlich, dafs die Figuren von erhabenen Formen, 
wie die Typen, abgedruckt sind. Merkwürdig ist es auf jeden 
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Fall, dafs die von Ratdolt in so ausgezeichneter Vollkommen- 
heit geübte Kunst des Typendrucks geometrischer Figuren spä- 
terhin gänzlich vergessen zu sein scheint. 

1*) 1482. Clmae. Fol. Cl. Ptolotnaei Cosmograpkiae 
Bbri VIII et opus Nicolai German i secuncUm 
Plolnmaeum. 

Diese lateinische Geographie des Ptotemaeus Ist weder 
bei Heilbromer und Weidler noch bei Lalande und Sensibel, 
noch im Vossius, Monlucla und Baitty erwähnt. Lalande 
setzt die erste gedruckte Schrift des Ptotemaeus auf 1484, 
und erwähnt die Geographie zuerst gedruckt 1514, die Aus- 
gabe des Nürnberger Astronomen Job. Werner, die Kästner 
II. p. 498 ausführlich beschreibt 

Das Format ist grofs Folio, Blätter 17^ Zoll hoch und 
Iii Zoll breit. Im Ganzen 129 Blätter. Kein Titel. Den An 
fang macht das Dedicationssch reiben an den Pabst: Beatis- 
simo Patri Paulo Secuudo Pontifici Maximo. Donis Nicolaus 
Germanus, 4}Columoen, deren 2 anf jeder Seite, wie immer 
nachher Im Text Zu Anfang jedes Buchs des Ptotemaeus 
ein kurzer Inhalt vom Herausgeber. Bücher und Capitel, 
letztere nicht mit Zahlen angegeben, beginnen mit grofsen ver- 
zierten Buchstaben. So bis zu Ende des Blattes 69, das mit 
den Worten: „Uinc sequntur tabulae" schliefst 

Nun folgen die 26 Ptolemaetecben Tabulae (10 zu Eu- 
ropa, 4 zu Africa und 12 zu Asieo), jede auf den beide« iu- 

Expllcaü» sich befindet; die letzte äufsere Ist dagegen leer. 
Aufserdem sind aber noch 4 Tafeln vom Herausgeber hhuuge 
fügt, welche 1. Hispania, 2. Nord -Europa, 3. Franda, der 
damals neuesten Geographie nach darstellen, und 4. Judat.i. 
nach dem alten Testamente. Sie sind eingebunden zu den ent- 
sprechenden Ptoleraaeiscben Charten, aber ohne alle weitere 
Erklärung. Diese 4 Charten nebst den Inhalten der Bücher 
bilden auch das eigentliche Opus sec Ptolomaeum. Am in- 
teressantesten ist mir die Charte von Nord -Europa gewesen, 
da sie die Küsten der Ostsee nach den Kenntnissen von 
1482 darstellt Der nördliche The» der Ostsee keifst Gotticum 
Mare, der südhehe Sabulosua Poohuc. Der Name Pontas Bal- 
teatus kommt hier dem Theil der Nordnee zu , der zwinchen 
der Nordkiiste von Jutland, Schweden und Norwegen liegt, 
also dem Eingang des CattegaU. Am Ende liest man in gros- 
sen Huchntaben: 

Claudii Ptolomei vki Alexandrini Coaruographie octavus 
et ultimus Eber explicit. 

Opus Donni Nicolai Germani secundum Ftulomeum finit. 

Anno MCCCCLXXXU. Augusti vero Kaleudas. XVtt. 
üapressum Ulme per iogeokwiun virum Lconardum Hol prefati 
oppidi dvis. 
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31 1485. Venetiis. Fol. Liier completu» m judiciü itcl- 

btrum, quem compotvit AlboAazen, emendatut per 

B. de Alten de Xutia. Lalande p. 18. Beschrieben 

res Scheibel p. 19. 
4) i486. Venetiis. 4°. Joannis de Monte regio 

opu calendarium. Scheibel p. 18. Lalande p. 16. Be- 

«ckrieben von Kästner II. p. 539. 
V; im. Venetiis. 4°. J. de Sacro Butto tphaera. 

I de Monte regio ditputationet etc. G. Pur. 

btckii theoricae. Scheibel p. 22. Lalande p. 17. 
i) im. Venetiis. Fol. Epytoma Joannit de Monte 

regio n Alrnaqcstum l'tolamcL 

Labade p. 22. Ausführlicher Scheibel p. 38—40 , der die» 
bei Ar »ehr selten and für das erate wichtige astronomische 
«druttc Werk erklärt. 
■ j 1499. Lipsiae. 4°. Computus novut tot tut fere astro- 

mmih! furuiemientum continem. Scheibel p. 60. La- 

Uode p. 26. 

i) 1499. (Venetiis). Fol. M. Manila attronomicon ad 
Qtei.Aug. UbriV. Fragmentum Arati per Germa- 
nien* in tat. convertietc. Fragmentum Arati (,'*- 
terone mterprete. 

Ohae Drnckort und Jahr. Ohne Zweifel die Aasgabe de» 
Mla> 1499. Vide Lalande p. 25. 

9) IS02. Lipsiae. 4°. MartiUi Ficini libellu* de Sole. 

Sckdbel p. $7. Lalande p- 30. 
l'ij tili. Venetiis. Fol. Euclidi* clementorum libri XIV 

amexporitime Theonit etc. B. Zamberto inter- 

freie. 

Ki»(net I. p. 312. sagt bei Gelegenheit einer Ausgabt: 
nkidifiolich von 1516) in der Campanis und ZamberlCt 
CnWuMogen zusammen aind: „Eine Ausgabe von Zam- 
k*tf* üebersetzang erwähnt Scheibel nicht. Es mul* doch 
«■Sbch« vorhanden gewesen sein." Dies ist die Ausgabe, 
fit fade! sich auch angegeben in Murhanf* Bibl. matb. II. p. 2. 

«') Uli. VenelUs. FoL Claudii Ptkolemaci AU- 
^totdrini Uber tjcmjrQphiati cum tabulix et uniccrsali 
fyura et am ailditione locorum, tptae a recenttoribus 
«perta nmt diligenti eura emendatu, et impreitu*. 

tab «cm Angabe fehlt so wie die von 1489 in den 
«• tajixlHrJien bibliographischen Werken. 

W dem ruthged ruckten Titel weder Druck ort noch Jahr. 
W IWicatkm. Adootationes 4 Blätter. Dann 58 Blätter Text, 
Tafeln 30 Blätter. Zusammen 92 Blätter, jedes 
i: rad.Zo|l hoch und 1 M breit, also genau das Format der 
von OST. Aber Drack und Papier nicht so schön, 
fca ?te Blatt beginnt mit der Dedicatioo des Herau .tgebers 
l«*»Tdu Sylvanus Eholiensla ad Hlaatrissimum Andren m Ma- 



thenm, Aquaevivom, Adriae Ducem. Dana folgen die Adno- 
tationea Sylvani bis zum Endo des 4 1 '" Blattes. Am Ende 
des Textes steht: 

Venetiis per Jacobum Pentium de leacho Anno domini MDXI 

Die XX Mensis Martil. 

Nun folgen die 28 Tafeln : erstlich eine allgemeine Welt- 
tafel nach Ptolcmacut, dann die 26 Tafeln der 3 Welttheile, 
und hierauf eine Welttafel nach den neuesten Entdeckungen. 
Zu bemerken ist, dafs die Chartenbiätter auf beiden Seiten 
bedruckt sind, so dafs jeder volle Bogen zu 3 Charteu gehört. 
So hat z. B. derselbe Bogen auf der Innern Hälfte die ganze 
Tabula II = Britannia (aber in der jMitte durch ein Spaliutn 
getrennt für den Einband) und auf der vorangebenden äufsern 
Seile die Hallte der Welttafel, auf der nachfolgenden die Hälfte 
von Hispania. Dafs die Charten nicht in halben Bogen ge- 
druckt sind, zeigt der Zusammenhang der Bogen. Auf der 
Weltcharte nach den neuesten Entdeckungen findet man auf 
der Ostgrenze Zampagu Ins. (Japan), südlich davon Java 
major. An der Nordostgrenze des Continents über Regio 
Catal, liegt Grucnlant (Grönland), im Zusammenhange mit 
dem übrigen Nordasien, aber ohne dafs die ostliche Begren 
zung angegeben sei Auf der Westseite Huden sich angegeben 
im Norden terra laboratorum und regalis domus in der 
Mitte terra Cube und ispanialis insu., und im Süden 
terra sanetae crucis als grober Contincnt bis gegen 40° 
südlicher Breite sich erstreckend. Mit dem 40««« südlichen 
Breitengrade hfirt die Charte auf. 

12*) 1512. Augsburg. 4°. Jtolcnbariui IfUtfdj 2Rttijhr 3» J 
ctmid Jtüng6pcrgcr$. 
Der Titel zeigt sogleich wie der berühmte Jixitme* MM- 
\ leru» , der sich auf seinen Schriften de Monte regio nannte 
i (nicht Regtomootanus, wenigstens in der Regel), Deutsch ge- 
i uannt wurde, nämlich K&ngtperger. Der Calender ist für 151», 
nebst Anhang der Finsternisse van 1513 bis 1530, diese, so 
wie die Darstellung dreier Meßinstrumente aus dem Ojrtis Ca- 
lendarium von 1485 entnommen; zusammen 27 Blätter. Darm 
folgt ein kleiner Himmelsatlas mit 45 Holzschnitten im Text, 
nebst Erklärung nach Hygin und astrologischer Bedeutung auf 
18 Blättern. Zuletzt noch 29 Blätter, mit kleinen Holzschnit- 
ten verziert, Astrologisches und Meteorologisches enthaltend. 
Zusammen also 74 Blätter. Am Schlufs „(Stuftet ftrJb tifkr. 
JtalrnbartuS 2Ratftrr. SoanntS Jtunto,fp<ra,cr$. Unb auch £pgi= 
nfu*. Son bat 12. jaotben. unb. 36. pitbtrn b<$ btmelö... 
©ctrurJt... 3tuo.*pura, . . • £<r jarjal Gbrifh'. fönf»,«b«t bum 
btrt unb im. jtpdften." 

13) 1514. Venetiis. FoL G. Peurbachii tabulne eclgp- 
rhtm. J. de Monte regio tabula primi mobilis. 
Lalande p. 36. Weidler p. 337. Scheibel p. 37. 

au* 
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14) 1520- Vlennae. 4°' Compilatio Leupoldi dneatut 
Auttrie filii de attrorum tcienlia. Scbeibel p. 91. 
Lalande p. 41. 

15*) 1522. Leipzig. 4°. $Togito(ticatio unb grrfleruna, ber 
oroffen SBefTerung: Xucb anbtrer trfdjroffrnlidjcn »ur« 
jungen, fo fid) begtbtn nach Gbrifti unfreft lieben fcern 
gcburt funffljtb'nbunbtrt unb XXIIII. jar £urtb mich fBa» 
giflrum 3o^annem (Sation »ob fiJunetitapm u. f. w. 
itppfat 1522, 

Astrologische Scbrifl, Weissagung von der durch eine 
Conjuaction Jupiters uod SatarM uod Cometen zu befürch- 
tenden Ueberscbwemmung, von der Geburt des Endcbrists und 
Erklärungen enthaltend, auf 8 Blättern. Joh. Carum ist vnn 
Weidler p. 357 als Professor in Frankfurt a. d. 0. aufgeführt, 
starb 1638. Er gab 1536 Epbemerides von 1&36 bis 1550 
heraus, siebe Lalande p. 65, das war also 12 Jabro nach- 
dem seine Weissagung triebt in Erfüllung gegangen. 

16«) 1523. Venetiis. 4°. Algorumnt Domini Joannil de 
Saero Butco noviler imprettum. 
Am Ende: Impressum Venetiis per Melchiorem Sessam et 
Petrum de Ravanls Socio«. Anno domitri MDXXHI. Ich kann 
Nachweisung dieses Werkchens von 8 Quartblättern 
Es enthält eine sehr klar geschriebene Anweisung zur 
nach dem Decimalsystcm, su den vier Speeles, 



17} 1529. Viennae. 4°. Theodotii de tphaericü Ubrilll 
a Joanne Vogelin etc. Scheibe! p. 106. Lalande p.47. 
18«) 1531. Nürnberg. 4°. Gwijertiir obbtr nbntmHcbt aufjte» 
gutta, Scannte Schoneri über bfit Gameten fo ta *uaji= 
monot brt MDXXXI. jar* «febmen tfl. 
Dir? latciui.schp Srbrift: Schoner! dcscripflo Cometae tor- 
queto ohserrati. Norimbergae 1531 , ist von Weidler, Scho- 
ttel und Lalande angegeben , diese kleine deutsche Schrift po- 



19) 1531. Norimbergae. 4°. J. de Monteregio de Co- 
metae mngnitudine longitudineque ac de loco ejiu vero 
probt emata XVI. 

Scheibe! p. Iii. Lalande p. 48. Bei letzterm ist diese 
Schrift mit der lateinischen von Schoner (IS) verbunden unter 
trfoem Titel. Rter ist sie besonders wie bei Scheibcl. 
20») 1532. Strasburg. 4°. 2BaJ (in Gomri ftp: wob« « 
fomm«, unb feinen urfptung fabe u. f. n». unb fonbcrUd) 
oon bem ßemeten erfebtnnen hn SBnjnmonat be$ XXX1L 
jarö. üureb Siieotaum $ru<fnerum befdjribtn. 
Kleine populäre Schrift von 6 Blättern, vornehmlich astro- 
logischen Inhalts. 

21) 1533. Basileae. 4°. S. Muntteri horologiographia. 
Die erste Ausgabe dieses Werks bei Lohnde p.49 von 



1531 unter dem Titel: ComposHio horoli>giorum in plann, hat 
nur 198 Seiten. Diese neue vollständigere Ausgabe hat 334 
Seiten. Lalande seUt sie unter 1632. Zwei hier befindliche 
Exemplare haben beide 1533. 
23) 1534. Parisiis. Fol Orontii Finei qundran* attro 
labiau. Scbeibel p. 119. Lalande p. 53. 

23) 1535. Basileae. Fol Hggini fabulae et aitronomica. 
P alaephat ut de fabulotit narrationibiu. Piacia- 
die tiujthnlorjia. Arati phaenomena a Germanico 
tradita. Proelut de »phaera. Scbeibel p. 120. La- 
lande p. 53. 

24) 1536. Norimbergae. 8°. J. Schoneri tabalae attro- 
nomicac etc. cum praefattone Ph, M elanekt hont* 
commendatoria. Scheibe! p. 125. Lalande p. 55. 

25) 1536. Venetiis. 4°. J. B. Amici de motibu* corporwn 
coelestium juxta prineipia peripatetica. Lalande p. 55. 

26) 1538. Ba*ileae. Fol Claudii Ptolemaei ptyäk^t 
ewrti$tesc ßißh ty. 

Bis auf Halma, die einzige sehr seltne und scbSne grie- 
chische Aufgabe des Ptoleroaeus. Scheibcl p. 129 bexeugt 
ihre Seltenheit Lalande p. 57. 

27) 1538. Parisiis. 4°. Orontii Finei Canonet. La 
lande p. 57. 

2») 1539. Norimbergae. 4°. J. Schoneri 

logicum. Lalande p. 58. 
29) 1540. Ingolstadt Fol. maj. AitronomicHm 
(Petri Apiani). 
Dieses Pracht werk, auch in unserm Exemplar mit illumi- 
Knpfern, ist ausfihrlich vnn Weidler p. 349-350 und 
umständlicher von Kästner II. p. 543— 566 beschrieben, 
auch Scheibel p. 134 und Lalande p. 60. Es enthält 
Beobachtungen von 5 Cometen, siehe oben Seite 56. Nota. 
Merkwürdig ist das Aequatnreal, Torqoetum genannt, wovon 
gegen das Ende auf einer FoUoseite eine seh So« iUumimrte Ab- 
bHdnng gegeben ist, und dessen Gebrauch in 12 Enunctiatis 
auseinandergesetzt ist. Das Enunctiatum decunum hat zur 
Ueberschrift: Expedita faeiUtate Inngitudhtcm regioman m- 
venire , durch Beobachtung dea Mnndsorles .im Aerfuatoreal 
uod Vergleichung mit den Mondstafrln. Auf dem drittletzten 
Blatt« stehen nach Fltrfs noch 4 Zeilen mtt verkehrt ge schnit- 
te oen Buchstaben von der rechten zur linken Hand. Am be- 
quemsten liest man sie in einem Spiegel, and da hei Isen sie 
factum et actum logolsUdii in edibus nostris- Anno a Christo 
nato Sesquimillessimo quadragesimo. Menge Majo. 
Also kein sonderbarer Druckfehler, wie Kall nach Scheibel 
vermuthet, sondern eine typographische Spiegelschrift zu der 
es aber eigner Typen bedurfte, wenn diese Zeilen nicht ke- 
in Holz 
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M 1541 Basileae. FoL Claudii Ptolemaei omnh 

Ml m extant opera , geographia e.rrrpta , Inline. La- 
Uade p. 61. Scheibe) p 135. 
Jl; 1542. OlysMppone. 4°. Petri Nonii de crcpmcnli*, 
item .Waren Arabi* de causis creputmlornm etc. La- 
hde p. 61. Scheibel p. 136. 

UgiJ 1542. Parisiis. Fol. Orontii Fittei Arithmetica 
fractien. Murh.trd I. p. 165. 

Ski Uedbronnrr p. 782 ist die erste Ausgabe von 1525. 

I 11/ 1542. Vittembergae. 4°. Nicolaus Co pernicu* de 

kteribus et awjulit. Kästner I. p. 576. 
L|»*i 1543. Marburg. 4°. €omiatrern alltrbantt fünfilicb ju 
I Mtbtn U. f. rp. Durcb D. Juan. Dryander Medicum Mar- 

pargrnse». 

!ter mit 10 Holzschnitten. Lalande bat die Iatei- 
Ansgabc: de horologiorum Solarium varia compositione 
1543. 4°. angeführt. Diese Deutsche kennt er nicht, 
kennt nur eine Schrift desselben von 1537: annuli 
Mtrooomici, die sich auch im Lnlande findet. 

15*3. Vuittembergae. 8 . Euchrridion piarum preca- 
(■mm etc quibxts accessit nocum Calendarium Vuit- 
lembergae. D. Marl. Luth. Anno MD.XLIIl. 

er dieses Werk Luther* und den davor befindlichen 
Jrr den Erasmus Reinholdus verfafst hat, siehe Käst- 
p.342. 

1543. Norimbergae, Fol. Nicolai Copernici To- 
rheuü de revolutionibus orbium coclettium libri VI. 
Seit i bei p. 138- Lalaude p. 02 und bei vielen. 

1543 Basilcae. FoL J. de Monte regio et G. Pur- 
Ja r An epitome in Ptolemaeum. Scheibel p. 138. 
Lalande p. 62. 

1543. Nnriinbergac. 4°. // Card an i Übelli duo, unun 
dt Supplement o Almanac U etc. item Gcniturae LXVII. 
lade p. 63. 

Miili .l.ini. Gcorgii Pilandri Zuicravienti* 
tpkerieu». 

hübsch gedruckte Schrift, enthaltend Nachricht, Be- 
Testimunia über einen anulus astmiiomicus , den 
'irr !< m Alponso Uavalo, Istuiii Mjrchioni etc. Kxercitus 
Üuci übergeben hat. Pylander kommt weder bei 
noch Lalande vor. 

Parisiis. Fol. Orontii Fi na ei Drlphinatit: 
Quadratura circuli. 2. De circuli mensura. 3. De 
iltaagulanun oranium et regularium tigurarum descrip- 
». über hactenus desideratus. 4- De invenienda lon- 
locorum difTereotia . aliter quam per Lunares 
tdipte*, Uber admodum «ingulari*. 5. Planisphaerium 
geographicam. 
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Diese Ausgabe von 5 Abhandlungen des Oronthu, auf 
120 Folioseiten, üude ich nirgends angegeben. Merkwürdig, 
dafs diese Schrift eines berühmten Pariser Gelehrten sich nicht 
bei Lalande findet, der doch so viele andere Schriften des 
Orontius angibt, aber grade die 4te der obigen nicht, auch in 
keiner andern Ausgabe, obgleich sie astronomisch die merkwür- 
digste Arbeit iles Verfassers ist. Sie handelt nemlich umst.lnd- 
lieh von der Längenbestimmung durch Meridianbeobacbtungen 
des Mondes und zwar bestimmt durch die Beobachtung der 
geraden Aufsteigung desselben in der Ciilmination . beschreibt 
Instrument. Bcobacbtungsort und Berechnung. Olber* hatte in 
seinen Weidler an den Band geschrieben: de invenienda lon- 
gitudine apud Lalandura (Astronomie) T. MI. §.4169. Da findet 
sich ganz kurz ein solcher Titel ohne Druckort und Jahreszahl, 
aber in der Bibliographie habe ich ihn vergeblich gesucht. 
Wahrscheinlich hat Lalande dies Werk nur aus einer Citation 
beim Gemma Frisius gekannt. 

41) 1544. Norimbergae. 4°. Arithmetica integra. Aufhöre 
M. Stifelio. Heilbronner p 786, ausführlich Kästneri, 
p. 112 — 128. 

42) 1544. Norimbergae. 4°, Stripta Joannis Regiomon- 
tani de torqueto etc. et observationibus comclarum, 
atteta Schoneri additionibus , item: Observationes 
motuum Soli*, ac Stellaruin tarn fi-varum, quam erra- 
ticarum, item: Libellus G. Purbachii de quadrato 
geometrico. 

Lalande p. 63. Sein Titel scheint nicht genau zu sein. 
Dies Werk enthält an Beobachtungen: 

1. p. 21 — 34. Souncnbeobachtungen des Rrgiomontanus 
und Wallher* von 1462 bis I5U4. 

2. Ilegiomonfani, Purbachii, Walthcri Beobachtungen der 
Finsternisse, Cometen, Planeten und Fixsterne von 1457 
bis 1504- 

Den Beschlufs macheu des Regiomontanut Prnblemata XVI 
de Gometac iuagnit. etc. (Siehe Nr. 19.) 

43) 1545. Antverpiae et Lovanii. Gemmae Fritii de 
Radio Astronomico et Geometrico über. Lalande p. 65. 
Scheibel p. 140. .^^^y 

Das Buch gibt auf 59 schön gedruckten Blättern in .Will 
Capitelu Vorschriften über die Construcliun des liadius astro 
nomicus und seinen Gebrauch in der Astronomie und in der 
Geographie. Das interessanteste Capitel ist XXII, überschrie- 
ben: de longitudinc locorum per Lunae locura, und enthält auf 
7 Seiten eine vollständige und klare Auseinandersetzung der 
Längciibestiinmniig durch Abstände des Mondes von Sternen, 
brlegt durch ein Beispiel einer am 12 ,u " Juni 1640 in Locwen 
gemessenen Distanz zwischen dem Monde und jSScorpii, wor- 
aus Gemma durch Vergleichung mit den Tafeln des Copernicu* 
findet, dafs Locwen um 1 St. 15' westlich von Cracau liegt. 
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(Der wirkliche Längenunterschied nach neuen Bestimmungen ist 
iSt l'2'.) Hieraus leitet er nun die Länge von Loewen gegen 
Alexandria ab, indem er «wischen Cracau und Alexandria nach 
Copernirus deo Läugenunterschied 1 St. setzt, sich aher dabei 
versieht und Alexandria westlicher als Cracaa nimmt, statt 
östlicher (wie doch Copernicus, de revolutionibus fol. 79. aus- 
drOckßch angibt). So kommt er freilich durch dieses Ver- 
sehen zu dem sonderbaren Resultate , dafa Loewen nur 3,f Län- 
gengrade westlich von Alexandria liegt , statt dafe er 33} hätte 
müssen, was mit der jetzigen Bestimmung 35° 10' genau 
stimmt. 

Anmerkung. Die Hauptmoiuentc der Geschichte der Lin- 

chtaug de« Mondaorts «teilen 

ch hiernach folgcndcrmar*en dar: 
1. Vor 1500 itt vom Gebranch des Mondiortes zur Längrn- 
l>e«(imniung auf der Erde nicht die Rrdo. Purback und Ar- 
yi<rmonianiu weolgulens, in ihren Schriften über prnetisrhe 
Astronomie, erwähnen diese Methode gur nicht. 
Der eiste, der die Methode im Allgemeinen aogedeutet hat, 
ist der Nürnberger Astronom Jokam» 'Ferner gewesen, in sei- 
nem Commentar zur Geographie de* Ptolemanu von 15(4. 
3 l'rter Afinut zu Ingolstadt gibt 1523 in «einer Costnogra- 
phia die Methode der Lingenbeetimmung durch Abstände de« 
Monde« von Sternen an. Die eiste bekannte Ausgabe der 
Cosmographic ist iwar von 1530, aber die Dcdieationsschrift 
an den Krzbiscbof von Salzburg ist vom Januar 1 523 unter- 
schrieben, und deutet dadurch auch eine frühere Ausgabe 
dieses mm Unterricht bestimmten Werke« aa. Das von ihm 
gebrauchte Instrument ist der baculn« aitronomicns , wie ihn 
nach Rrgiomontanu* winnte, bald nachher radius ailronomicus 
geheifsen. In Cap. X ist ein Beobachter, wie er die Distanz 
iwinrhen dem Mundo und einem Flister* mit dem bamlo 
mifst, abgebildet. In seinem AstronomicDn ea<<uretnn von 
1540 zeigte Apienut , wie der Ort de« Mondes am Acqua- 
torcal beobachtet znr Längenbcslimmiing zu benutzen ist 
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5. Graun* Früitu au Loewen , in seinem Werke : de radio , ver- 
vollkommnet die Methode der MouridUlunzen 1545, indem or 
die erforderliche Beachtung der Mondparallaie gehörig er- 
örtert. Wenn er dem Ovaria* die Vernachlässigung der Pa- 
rallaxe vorwirft, so hat er Unrecht, da diese bei der gera- 
den Aufsteigung des culminirenden Mondes = 0 ist. Orsaftus 
scheint gerade um die Einwirkung der l'arallato tu vermeiden, 
die Mcridianbenliachlung' in Aufsteigung gewühlt zu 

44) 1545. Parisiis. Fol. Dhfi Alphonsi tabulae, 
Hamelii. Lalande p. 64. 

45) 1546. Basileae. 4°. Sphacra mundi auetore Abra- 
hämo Hispano etc. Scheibcl p 147. Lalande p. 65. 

46*) 1548. Antverpiae. 8°. Cosmographica in astronotniam 
et geographiam isagoge per Rembertum Dodonaeum 



Lalande kennt nur ein anderes Werk des Dodonaetu: 
de sphaera 1584. 8°. Weidler fuhrt ihu gar nicht uoter den 



Astronomen auf. Sollte vielleicht der Titel bei LahmU m- 
geoati und das Buch in das Jahr 1584 statt 1548 gesetzt srii. 
Ein gleicher Fall läfst sich nachweisen. Das Werk in CaA 
lueio de fabricj» et nsu hetnispherü uranicL 1596. Voaeü«. Fol 
ist von Lalande auf 1569 gesetzt, obgleich derZaaab hei der 
Ausgabe von 1596 „nunc primum editus" und die Dedkali* 
von 1596 Ober das Jahr der ersten Erscheinung keinen Zw 
fei übrig lassen. * 
47) 1548. I/Ovanil 4°. Cl. Ptolemaei operU qmubifv 
tili traduc/io. A. Gogava interprete. Cum ftv( 
a emmac Frisü. Scheibel p. 144. Lalaade p- 6?. 
48°) 1549. Francofurtl. 8°. Quaesthnes novae in l&dbat 
de iphaera Joamtis de Sacro Busto eoUettae 4 
flortmanno Beyer. 
Lalande kennt diese Ausgabe nicht, obgleich er IM* 
zwei andere Comracntarc zum Sacro Busto angibt Eni 1571 
hat er die Quaestiones von Beyer, also 24 Jahre spStrt ih 
in einer 2 ,,n Ausgabe. Auch Weidler scheint nur die 2" Ae> 
gäbe gekannt zu haben, da er Beyer ums Jahr 1573 iebL 
49») 1549. Nürnberg. 4°. tymtka Seutfcb, d.uff ba» 155tt 
Ittuffenben 3art, burd; tfntbonium SBitlodjfftn. Art»- 
logische Schrift von 8 Blättern. 
50) 1549. Tiguri. 8°. J. Hont er i rwiimenta comofrs- 
phica. Lalande p. 69. 



B. Andere merkwürdige Schriften. 

1. Werke Tycho's und Schriften aber den»«« 
Stern von 15 72. 
Wir besitzen die Werke Tycho'a vollständig, nnter ihn» 
auch die erste Schrift Tycho's Ober den Denen Stern von IJTi 
Diese Schrift mufa zu den grOfsten Seltenheiten geboren, dies 
scheint, dafs keiner der vielen Gcschkbt.scrireiher und llbla 
graphen sie gesehen hat, sondern alle sie nur nach der Oh> 
tion in den Progymnasmata des Tyeho erwähnen, weaairi 
zum Theil ein ganz entstellter Titel angegeben ist , so roa 
lande p. 98. Diese Seltenheit hst auch sehr natürlich, da Tyda 
seihet von ihr sagt: „Pauea enhn edita sunt exempkm * 
muftö pauciora ad exteros allata " and sie deswegen tu 
Theil wieder abdrucken läfet. (Progymn. 1602 p. 585) B» 
vollständige Titel ist: 

Tychonis Brahe, Daui, de novo et nullius rcrw mem** 
priut visa Stella, jam pridem anno a nato Christo 157* 
meose Novembri primum conspecta , contemplaHo tnalkfM- 
tiea. Cui, praeter exaetam Eclipsis Lünorts hajus Aial 
pragroatian, et elegantem in Vraniam Eleglam , epistnk ^ 
que Dedicatoria accessit: in qua nova et ensdita coesca- 
bendi Diaria lUetheorologica Methode» otriusque astrol»- 
gtae studiosis, eodem autore, proponttur: Cujus, ad bw 
i, Exemplar, singulari industria ehuW^r* 
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, (fU'nl tarnen . multipliciuui sebematum exprimen- 
. quo totum ferme const.it, diflicultatc, edi, hac vice, 

augustia non patiebatur. Uafniae. 1573. 4°. 
ganze Werk ist 106 Seiten stark, ron deneu nur 
in den Progymo. wiedergegeben sind, also nur der 
Tbeil, freilich der wichtigere , indem da* Ohrige zum 
fifan Tbeil astrologisch ist. Unter Diaria metheorologica 
mi im T.tcl st.nd Di.iria oh-.«-r\ atiormtn astroinm icaruin zu 
«KktrW Im Jahn- 1573 schon existirtc also eine Itciiischrift 
iü Isdurhtungrn Tgeho's vor 1573. Die in der Historia coe- 
Irt» pibCrirtc u I Jeubach tungeu rangen bekanntlich mit 1 58V! an. 

Kiitnm Nachrichten Ober Tgcho's Schriften Bd. II. S. 613 
Iii tat sind bibliographisch nicht genau; richtiger Ut » is 
XaWe namentlich in Bezug auf die Ausgaben der Progym- 
•twu'i ruo 1602 und 1603, von 1610 und 1648 beibringt. 
Ltk»<ie tagt p. 154 von der Aufgabe von 1610: c'cst un non- 
im üuolUjiice ä des ouvrages imprimes en 1596. Dies ist 
Um in berichtigen, dal* alle*, «ras Pars I bis Seite 15 des 
feto geht, ein neuer Satz ist. In welchem die Druckfehler 
lnAo«j.ibc von IGO'.» bis dahin verbe.wrl sind. Das Druck- 
ktltnrrieicbnir* am Hude ist aber dasselbe geblieben. In 
Nttl «ad Titel und 7 Blätter bis zum Text und da* letzte 
Im it» Textes, Seite 465 und 466, neu gedruckt. Die dem 
Will »gebundenen. \un dem l'rogs mnasm geliennti-n epi- 
kht kitten aber von Lalande , wie Kästner dies gethau hat, 
<h ö* g»iu neues Werk angegeben werden müssen, dessen 
to*i«4tfg schon 159o In Uraniborg volleudel worden war. 
Ltinit (Sbrt auch die Briefe schon als besonderes Werk 
Jahre 1S96 an. Offenbar ist unsere Ausgabe die- 
•■V nn mit neuem Titel. 

Gm kleine merkwürdige Schrift Tgcho's ist seine (halio 
k ttrifÜnit mathematicis , quam in regia Acadcmia Uafniae 
BV* babnit in cunerssu professorum et studiosorum . ante- 
fNBsuciperet praelectiones mathematicas in line anni 1574. 
•f** w * r . obgleich er nicht zur Universität gehörte, von sei- 
Könige Friedrich II. aufgefordert worden Vortrage zu hat- 
»od kündigt In dieser öffentlichen Bede an, da r s er den 
(■TW der Astronomie, welche die Bewegung der zweiten 
Wtn enthält, erläutern werde, namentlich die Berechnung der 
■»erajug der Planeten nach den Prutcnischcu Tafeln. Die 
V* |M eise sehr lichtvolle Ucbersicht der Verbindung zwi- 
'dw Mathematik, in ihren beiden Theilen Arithmetik und 
'■"•«tri*, mit der Astronomie und der Astrologie, die er in 
tfcfe imuat •), verbunden mit historischen Nachrichten, alles 

J mm wohl krineru Zweifel nntrrwurfrn , dal"« Tytkoi An- 
•irbtro »ich in llrtug mit introloph mit ipälern Jahren 
vmiinüah «äderten. So verwirft er in den l'rog vuan. p. 592 
wa Mlralngifchco Thcil »einer frühem Schrift de nova 



natürlich vom damaligen Standpunkte aus. Beachtenswert!! ist 
die hohe Verehrung, die er für den Copernicus ausspricht, ob- 
gleich er sich schon als dessen Gegner ankündigt: „qnem al- 
terum I'lolemaeum non iinmerito dixerU, — qoi admiranda 
ingenii solertia hypotbesibus aliter coostitutis motuutu scientiam 
ita restauravit, ut nemo ante ipsum exaetius de siderum mo- 
tibus sit ph'dosophatus" u. s. w. 

Von den Schriften, die bei Gelegenheit des Sterns von 1572 
erschienen sind , blitzen wir aufser den beiden T> einmischen 
Hauptwerken folgende, die Olbers selbst als zum Thcil zu den 
seltensten Schriften gehörig bezeichnet: 

1 573. Francofurti ad M. 4°. TL Harjecii ab Ilatjk Dialexu de 
novae et prius incognitae stcllae. .. apparitione. 176 S. 

1573. 4°. De nova Stella judicia Cgpriani Iscoritii a Leo- 
nicia et Cornelia Gemmae. Aihlita sunt de cadem 
epigrammata quaedam lectu dignissima. (Ohne Druck- 
ort.) 16 Seiten. 

1573. 4°. De peregrina Stella quac snperiorc anno primum 
apparere coepit , Com. Gemmae et G. Poslelli Ba- 
rentani judicia. (Ohne Druckort u. Jahrzahl.) 14 Seiten. 

1573. Lavingae. 4°. De nova Stella. Judicium Cgpriani 
Lcovifii a Leonicia. 7 Seiten. 

1573. Francofurti ad V. 4°. Eliae Camcrarii observatio et 
descriptio novi sideris etc. 31 Seiten. 
Camerarius sagt ausdrücklich an 2 Stellen , dafs er den 

Stern schon prineipio Octobris gesehen habe, während von den 

andern Astronomen keiner ihn vor dem 7 k * Nov. erblickt hat. 

1573. Erffurdt. 4°. Observatio unt> JBcfdjrtibung beä 9icrorn 
ßomctrn u. f. ro. Durch Amlrcam Nolthium mathe- 
maticum. '20 Seiten. 

1573- Erffurdt. 4°. Von dem Cometen, trelclwr in diesem 
1 572. Jar in dem Monat Novembris erscliicncn. Be- 
schrieben durch Georgium Busch. 25 Seiten. 

«573. Erffurdt 4°. äBefcbrtibung bti Gorrtftm u. f.». Au- 
tore M. Aegidio. 19 Seiten. 

1577. Pragac. 4°. TL llagecii ab llugck Spongia contra 
rimosas et fatuas cueurbitulas Hannibalis Raymundi. 
18 Seiten. 

Der Anhang S. 13—18 bezieht sich auf den neuen Stern. 

Aufserdem befinden sich in der Olbersschen Sammlung 
noch folgende auf den neuen Stern bezügliche Handschriften : 
1. Schreiben des Philippus Appianus an den Landgrafen 
Wilhelm vou Hessen, vom 26 1 *" Dec. 1572, deutsch ist 
also der Originaltext des Briefes, den Tycho Progymn. I. 
p. 643 in lateinischer Uebersetznng gegeben hat. 



•teils friinxlich , und bricht ab mit der KrklärnnR: 

„Cetera, qnao praedictioneru aitrologicam cunlinebant. 
volcn* rclinquo." 
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2. Lateinischer Brief des Casparu* Peucerus zu Wittenberg 
an den Churfursten von Sachsen, vom 9 (B > Dcc. 1572. 
Dieser Brief ist nicht im Tycbo abgedruckt, der nur er- 
wähnt , dafs dnrch diesen Brief der Churförst, und in 
Folge dessen der Landgraf von Hessen durch den Chur- 
fursten von der Erscheinung des Sterns zuerst benach- 
richtigt sei. 

3. Schreiben des Caspar Peucerus zu Wittenberg an den 
Landgrafen vou Hessen in lateinischer Sprache, vom 
lit«n Jan. 1573. Abgedruckt bei Tycho p 605. 

4. Schreiben des Landgrafen von Hessen an Peucer, vom 
14 te " Januar 1573, Antwort auf das vorhergehende. In 
deutscher Sprache, also Originaltext des bei Tycho p.612 
Übersetzten Briefes. 

5. Lateinische Schrift, Überschrieben : de Cometa qui pro- 
siroo nieose Novembri et Decenibri eonspectua est, et de 
lectionc Cap. XXXH Deuter. D. Davidis Chytraci Intime-. 
Unterschrieben: Rostochil d. XIX Dcc. MDLXXN. 

Die Abschriften t. 3. 4. 5. sind alle von derselben Hand 
und scheinen sehr alt. 2. ist von neuerer Handschrift Wie 
Olbert zu ihrem Besitz- gelangt ist, finde ich nirgends an- 



2- Werke Kepler'* und Schriften Ober den neuen 
Stern vom Jahre 1604. 
Die grö&ern Werke Kepplert besitzen wir alle, nämlich: 
1) Paraupomena 1604, 2) Stella nova 1606, 3) Stella Martis 
1609, 4) Dioptrice 1611, 5) Ephemerides a 1617— 1636, 
6) Epitomel618, 7) Harmonice mundi 1619, 8 et 9) Cbilias 
Logar. et Suppleroentum 1624 und 1625, 10) Tabulae Rudol- 
phinael627, 11) Somnium 1634, 12) Epistolae 1718. Von 
den kleinern finden sich II vor, von dem Prodromus disscr- 
tationum cosmographicarum vou 1596, der ersten unter seinem 
Namen herausgegebenen*), bis zu der sehr seltnen Schrift: 
Terrentii epistoliuin ex regno Sinarura 1630, der letzten bei 
seinem Leben erschienenen. Bei dieser Gelegenheit erlaube ich 
mir eine Bemerkung Oter die Rechtschreibung des Namens 
Keppler. In den früheren Schriften schreibt er sieb gewöhn- 
lich mit einem p, aber doch schon 1605 auf einer deutschen 
Schrift Kbeppler und 1608 auch Keppler. Seit 1619 ist aber 

•) Nach JM*l««r IV. p. 216 ist eis Caleader far 1594 voa ihn, 



der Name mit einem doppelten p geschrieben nnd die» hat aarh 
der Sohn als Herausgeber -des Somnium beibehalten. Es ist 
also hiernach durch Keppler selbst für die Schreibung mit pp 
mtsrnteden. 

nomen" hat auch pp, sagt aber fälschlich, dafs er sich in det 
lateinischen Werken immer mit einem einfachen p unterschrieb, 
da er in späterer Zeit immer pp hat. 

Ueber den neuen Stern von H>04 bat bekanntlich Kcppkr 
eine Hauptschrift herausgegeben, 1606. Pragae 4°. De «teila 
nova in pede serpentarii. Sehr selten ist seine kleinere erste 
Schrift über diesen Stern, die Kästner nicht einmal erwäbot, 
deren Titel auch sonst nirgends angegeben zu sein scheiaL 
Er ist : 

©rünblidxr SJeridit unb Scbencfen t>on einem ungemobnlithm 
nemen Stern, weither im JDetober be# 1604. 3abr* erlhnaU 
obeervirt unb geftben worbm. ©efiell burd) 3ob<mn Jtbepp: 
lern, SJfcm. Jtap. Malbematicum unb Heliseura Koe- 

seliuum, brr Xrbnen Doct unb ber €tabt $aaenau> bejltltat 
Physicum. 9?a<bflebrucft ju Xmberg, bep twicbtl gerihnt, 
1605. 15 Seiten. 4°. 

Aufser dieser Schrift finden sich in der OlbersscaenSanra 
hing noch folgende unmittelbar auf diesen Stern sich beziebeade: 

1604. Erffordt. 4°. 21 Seiten. Cometa, ©o Tinno 1604 teil 
3. Xa$ JDctobri« am $immtl erfahrnen. SDurd) Sobanncm 
Krabben oon SRünben. 

1604 Sieltin. 4°. 4 t Seiten. ajhonemtfdj« unb biforifd* 
ffrtlerung b«* newtn ©lern« u. f. ». Durtb D. Darideai 
Herlicium. 

1605. Eisleben. 4°. 14 Selten, ©rfmblieber Unb warft »f; 
riebt oon bem tiewem Gomftcrtftern u. f. ». Du«b M 
Albinum Mollcrum. 

1605. Eislebcn. 4°. 90 Seiten. öometen ®tunbbüd)Iem u.f.tt. 
Eurdj M. Baltbasarum BQttnernm 

1606. Bernae. 4°. De sydere novo etc. cnarratio ap> 
deictica auiore Elia Molerio. 

Ueber beide neueo Sterne so wie über andere veränder- 
liche Sterne, namentlich Mira Ceti, handeln außerdem noch 
13 Abhandlungen unserer Sammlung. 

3. Werke de» Hevelius. 

dieser Werke, die schon frnher 



Ich habe 
angefangen i 

ist, mit dem Verzeichnifs in Wettphalt Leben des /fewtotf 
verglichen, und gefunden, dafs wir alle Schriften des Hetehui 
haben nnd zwar in ausgezeichnet schönen Exemplaren. Hier- 
unter befindet sich denn auch die so seltne Epittoh ad bvu 
cum de cometa anno 1677 Gcriani obtcrvaio, von der bisher 
nur 3 Exemplare bekannt sind. 

(Tire du Bulletin tcientiSane pubUd par CAcadtm 
Imp. des Science* de St. PefersboJg, T. X. So. I) 



Herr Qeheiraer-Rath 
Herausgeber vom 20. 
«ms Preiiithrift : 



Vermischtes. 

aa den [ „ Welche herrliche , oder richtiger, neiiterhafte Arbeil Ut die «• 
Herrn CUm- Cbnum über den Cometea voa 1 770 ! «ie ist eise LeielunjaatererZ«!. 

wfkhf un»cve Nachkommen ihr anzurechnen nicht Ter*ef»en vtrica' 

s. 
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56.1 64,54 
52,9 63,62 
60,262,72 

47.8 61,85 

45.8 61,05 

44.2 60,36 
43,1 59,78 

42.3 59,33 

41.9 59,01 



Digitized I , 



55 9 



Nr. 452. 



Aug.21 o 

22 u 
o 

23« 
0 

24 u 

o 

25 u 

o 

26« 

o 

27 u 

o 

28« 

o 



Gr. Aafft. 



22"33'54"87 
22 65 55,63 



50,95 
47.69 
52,70 
13,03 
55,57 
7,24 
54,79 
24,50 
23 42,01 
49 51,85 
16 57,00 
44 58,39 
13 54,52 




Parall. Ilull.m. [Rand 



56 '2 
56,1 
57,5 
0,7 
5,4 



Aug. 28 o 
29« 
o 

30« 



43,3 56 
34,0 56 



42,0 
56,1 
12,3 
30,8 
51,0 
13,5 



Sept 





Culroinatioo. 


1842. 


Log a 


Log ti 


Log r. 




2,630360 


0,20172 


8,2756» 


6 


2,652112 


9,94242 


8,5426/» 


6 


2,658644 


9,00203» 


8,5721» 


8 


2,649655 


9,96507» 


8,3799» 


9 


2,629875 


0,11 285« 


7,7081» 


10 


2,606536 


0,08773/» 


7,9820 


t 

11 


2,586402 


9,93811 1» 


8,2250 


12 


2,573887 


9,59591h 


8,2728 


13 


1 &70766 




8,2318 




2,576365 


9,66404 


8,0848 


15 


2,587910 


9.83215 


7,6142 
7,8205» 


16 


2,601048 


9.81272 


17 


2,610678 


9,53215 


8,2291» 


18 


2,612344 


9,25570« 


8,3413» 


19 


2,603810 


9,86289» 


8,2820» 


20 


2,585792 


0,04939/» 


8,0133» 


21 


2,561553 


0,09973/t 


6,7304» 


22 


2,535477 


0,06704» 


7,8404 


II 


2,511770 


9,96481» 


8,0647 


24 


2,493837 


9,77102/» 


8,1428 


25 


2,484027 


9,32618/» 


8,1774 


26 


2,483708 


9,27804 


8,2010 


27 


2,493405 


9,78422 


8,2156 


28 


2,512749 


0,01290 


8,2030 


29 


2,540206 


0,15146 


8,1266 


30 


2,572864 


0,22721 


7,8047 


31 


2,606120 


0,23153 


7,7911« 


Aug. 1 


2,634085 


0,12606 


8,3462« 


2 


2,650984 


9,77416 


8,5194« 


3 


2,653678 


9,41790/» 


8,4840« 


4 


2,643500 


9,94691/» 


8,2094« 


5 


2,625719 


0 03824/» 


5,7925« 


7 


2,61)694» 


9,96921/» 


8,0462 


8 


2,592659 


9,73167/» 


8,2072 


9 


2,5*5898 


9,13387/t 


8.2116 


10 


2,587133 


9,38*47 


8,0952 


tl 


2,594453 


9,68568 


7,7403 


12 


2,604195 


9,70193 


7.6164« 


13 


2,611752 
2,612884 
2,605153 


9,42930 


8,1382« 


14 


9,23078/» 


8.2822« 


15 


9,82052/» 


8,2505» 



|4'41"9 59"01 
14 41,8 58,83 
14 42.2 58,81 
14 43,1 58,95 
14 44,4 59,24 
II, 8| 14 46,2 59,68 
20,1 14 48,4 60,26 
30,2|14 51,1 60,97 
14 54,3 61,81 

14 58,2 62,76 

15 2,7 63,80 

16 7,7 64,89 
15 13,1 65,97 
15 19,3 67,04 

37,9 15 26,0 68,03 

Grade Au&tciguog. 
Log a' I Log ti' Lug c 



31 u 

o 
1 « 
o 
2« 
o 
3u 
o 
4« 
50 



Gr. Aofil. 



4»13'54~52 

4 43 40,90 
6 14 10,20 

5 45 12,39 

6 16 35,:>5 

6 48 7,10 

7 19 34,89 

50 48,49 

21 40,08 
52 4,90 

22 1.S9 

51 30 66 



Abweichung. 



+24 o 50'34 0 56' 37"9 



Parall 



54o 

Halbro. 



10 20 36,35 

10 49 23,73 + 3 

11 17 59,21 



2,612196 
2.633044 
2.639286 



0,14624 
I 9,88456 
8,95181« 



2,630691 
2,611736 
2,589323 
2,569951 
2,567900 
2,554893 
2,560292 
2,571413 
2,584053 
2,593306 
2,594906 
2,586720 
2,569377 
2,546013 
2,520821 
2,497»84 
2,480497 
2,470987 
2,470681 
2,480075 
2,498*24 
2,525397 
2,556913 
2,588938 
2,615782 
2,631968 
2,634549 
2,624802 
2,607756 



9,90879« 
0,05908« 
0,03742« 
9,88824» 
9,54398« 
I 8,85438 
9,61666 
9,78398 
9,75885 
9,47948 
9,20295« 
9,81072« 
0,00007» 
0,05191« 
0,02212« 
9,92187« 
9,73390» 
9,28534« 
9,24200 
9,74726 
9,97116 
0,10801 
0,17858 
0,18016 
0,07092 
9,71521 
9,35987» 
9,89055» 
9,98732» 



8,1907» 
8,4594« 
8,4842» 



2.589727 
2,576980 
2,569477 
2,570656 
2,577703 
2,587074 
2,594341 
2,595436 
2,687996 



9,91854« 

9,70122» 

9,10086» 

9,33910 

9,63418 

9,65018 

9,37419 

9,17603» 

9,76665» 



8,3081» 

7,6517» 

7,9245 

8,1746 

8,2168 

8,0183 

7,5425 

7,7309» 

8,1415» 

8,2617« 

8,2481« 

7,9701» 

6,9193» 

7,7569 

8,0071 

8,101 1 

8,1234 

8,1477 

8,1794 

8,1578 

8,0279 

7,7255 

7,8202» 

8,2922» 

8,4462» 

8,4195» 

8,1456» 

6,6353» 



7,9670 

8,1416 

8,1518 

8,0346 

7,7117 

7,5384» 

8,0777» 

8,2229/e 

8,1765» 



Log i 



2,854807 
1,728309 
2,830423» 



3,139565» 

3.292470» 

3,374133» 

3,411912» 

3,418094» 

3,397721» 

3,350720» 

3,271086» 

3,142706» 

2,921376» 

2,382103» 

2,535067 

2,939876 

3,117501 

3,217540 

3.276901 

3,310828 

3 326894 

3,328540 

3.3l63ri2 

3 287918 

3,230329 

3,l463i8 

2,979313 

2,575133 

2,485302» 

3,010922» 

3,228489» 

3,346851» 



3,40899.8» 
3,431759« 
3,422746« 
3 384143» 
3,312877» 
3,197863» 
3,008814» 
2,628971» 
2,2t 1187 



15' 26"0 68"03 

25 25 39,1 57 4,1 15 33,1 68,88 

25 38 5.7 57 32.0 15 40,7 69,56 

25 26 23,9 58 0,7 

24 49 33,2 58 30,0 

23 47 10,6 58 59,2 

22 19 35.4 59 27.7 

20 27 50,7 59 64.6 

18 13 40,8160 19,3 

15 39 27,4:60 40,7 

12 48 4,o!60 58,3 

9 42 47,4 61 11,3 

6 27 11,9 61 19.3 16 42,6 67,27 

5 3,5 61 22,0 16 43,3 66,98 

- 0 19 48,1 61 19,o!l6 42.5 66,33 

Parallaxe. 
Loga'" Log b 



15 48,5 

15 56,6 

16 4,5 
16 12,2 
16 19,5 
16 26,3 
16 32,1 
16 36,9 
16 40,4 



Rand. 



70,02 

70,26 
70,27 
70,07 
69,70 
69,23 
68,69 
68,15 
67,66 



Abweichung. 

Log t>* Log c" 



I,52ilOn 
1,69505» 
1,60822» 



1,56962» 

1,44308» 

1,23509» 

0,83181» 

0,40755 

1,02692 

1,25029 

1,37937 

1,46287 

1,50954 

1,52055 

1,49528 

1,43428 

1,33767 

1,20889 

1,03891 

0,80101 

0,36610 

0,14732» 

0,71948« 

0,98128« 

1,17258« 

1,32906« 

1,45507« 

1,54874« 

1,59711» 

1,69392» 

1,52893» 

1,38969» 



1,12440» 

0,32257» 

0,91012 

1,22468 

1,37676 

1,46405 

1,51113 

1,52296 

1,50140 



9,4336» 
9,1608» 

8,73*8 



9,3923 

9,5706 

9,5973 

9,6588 

9,5130 

9,4467 

9,3775 

9,3193 

9,1813 

8,9016 

8,3474» 

9,0691/i 

9,2703» 

9.3228» 

9,2995» 

9.2546» 

9,2089» 

9,1497» 

9,1467» 

9,1765» 

9.2609» 

9,3349« 

9,4118» 

9,4309« 

9,3296» 

8,9034» 

9,0412 

9,4569 

9,5932 



9,6262 

9,6002 

9,5380 

9,4639 

9,3665 

9,2053 

8,8558 

8,3539« 

8,9882» 



0,77627 
0,74667 
0,66647 



0,60320 

0,13129 

9,65963» 

0,30619» 

0,51161» 

0,60112» 

0,63873» 

0,64436» 

0,63014» 

0,59663« 

0,57013« 

0,52 102« 

0,46778» 

0,39424» 

0.30599» 

0,13809» 

9,83946» 

9,20147 

0,00987 

0,31745 

0,49446 

0,62721 

0,72154 

0,78226 

0,81611 

0,81241 

0,75838 

0,63265 

0.36780 



7,4256» 
8,4670« 
8,7478» 



8,9027» 
9,0167» 
9,0054» 
8,9170» 
8,7874» 
8,5396» 
8,1246» 



8,71459 

0,32754» 

0,59241» 

0,70702» 

0,75786» 

0,76211» 

0,73876» 

0,68248» 

0,62463» 



7,9027 

8.2707 

8,1246 

8,3287 

8,3287 

8,4670 

8,3799 

8,4256 

8,6017 

8,6809 

8,7267 

8,7680 

8,7680 

8,7680 

8.7267 

8,5396 

8,2038 

8,0277» 

8,6561» 

8,9170» 

9 0384» 

9,1246» 

9,0884» 

8,9571» 

8,7267« 

8,4256» 

8,0277 

8,3287 

8,6297 

8,5718 



Digitized by Google 
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34a 





Calmination. 


i Grade Aufsteigung. 


Abweichung. 




Ii! 

I'arall 


axe. 


l«42. 


Lop • 


Log Ii 


Loge 


Log a 


Lug b 


Log « 


Log a" 


Log b" 


Loge» 


Log« 


Lugb 




9 1887 1 4 


0 01 'iGO/i 


8.0242/1 


2,572176 
5 550424 


9.911477/1 

- 1 | J 11 i / www 


7,9347« 


2 ^46526 


1,44804 


9,2142« 


0,53690« 


8,6297 


17 


2 566132 


0 07H80« 


7,2744» 


0 U3105n 

V)W«1 I U M f • 


7.25 37/1 


3 065743 


1 36648 


9,3053« 


0,44972« 


8,5048 


18 


2.541 1 68 


0 1)6087/1 


7,7262 


2.526117 


0 01688/t 


7,7032 


3 185172 


1.25S1H 


9,2915» 


0,31888« 


8,6017 


19 


2 51 7680 




7,9925 


2 503 r ,99 


■7)7 J1 P 


7 Q479 


3 2 56708 


1 10689 


9,2546« 


0,17271« 


6,5048 


20 


2,498639 


9 81964/1 


h 0899 


2 4R53ä9 


9.77736/1 


8.0197 


3 299332 


0.00750 


9,2246« 


9,88765» 


8,6017 


31 


2.486953 


9 507 1 8/1 


8,1263 


2 473818 


9 47476/» 


8,0977 


3 321 792 


0,57952 


9,1879« 


9,40768« 


8,4256 


22 


2 483404 


8 56029 


8,1524 


2 470385 
2 475679 


8 531 r i5 


8 0977 


3,328300 


9 37463« 


9,1746» 


9,71191 


8,6561 


23 


2 488859 


9.61354 


8,1599 


9,57776 


8 i noo 


3 320 1 97 


0 63005« 


9,1794» 


0,09779 


8,6561 


24 


2.503121 


9 89249 


8,1 541 


2 489506 


9.8S3 1 5 


8 0813 


3 296 1 7R 


0 92621« 


9,2272« 


0,31382 


8,6561 


25 


2,525172 


0 05342 


8,0964 






8 0024 


3.251738 




9,2711« 


0,46412 


8,7478 
8,7044 


26 


2,552892 
2 582H68 


0,14783 


7,9034 


2 537650 


0.10 '96 


7 7K62 


3, 1 76462 


1 27255« 


9,3228« 


0,58834 


27 


0,17959 


6.5394/1 

' * ' ■ * TW 


2.566556 


0 1 3046 


6 800 1 Ii 

U I P U 1' 1 ff 


3.046239 


1,39406« 


9,3781» 


0,66053 


8,7874 


28 


2,610583 


0,13121 


8,0895» 


2,593216 


0,07966 


8,0127« 


2,766191 


1,49018« 


9,3336« 


0,75023 


8,6561* 


29 


2,631 127 


9,94717 


8,3658» 


2,612946 


9,89106 


8,3116« 


0,892374 


1,55317» 


9,1234« 


0,79795 


8,4256 


30 


2,640853 


9,34909 


8,4179« 


2,622262 


9,29273 


8,3507« 


2,819589» 


1,57699« 


7,4244« 


0,81216 


7,4256 


31 


2,639191 


9,58667« 


8,2835a 


2,620673 


9,53124« 


8,2.68« 


3,123706» 


1,55354« 


9,1658 


0,79012 


8,4670« 


1* 1 


2,629033 


9,8600 la 


7,8082« 


2,61092* 


9,80586« 


7,7335» 


3.284846» 


1,47549« 


9,4609 


0,71422 


8,7874» 


2 


2,615537 


9,86623" 


7,7142 


2,697984 


9,81200« 


7,53p4 


3,377739« 


1,31848« 


9,5798 


0,54032 


8,9819» 


3 


2,603952 


9,69294» 


8,0908 


2,586844 


9,64341« 


8,0238 


3,425511» 


0,99456« 


9,6303 


0,06086 


9,0977« 



Th. Clausen. 



Hrgkickung der Gaussiscken Theorie des Erdmagnetismus mit A. Ermans magoetischerj Beohacbtungen. 

Von Herru //. Petersen. 
( Fortsetzung. ) 

Moskwa (LäDge O. von Greemvtch = X = 37° 35' 46'; Breite = <p = 55° 46' 31") 
n. I. n. 1. n 1. n. 1. n. I. n. I. n. 1. 

•11= -1,19540 = — 8,56531 lg^° +9,03137 A»«- 1 —9,26154 AÄ*- 1 +9,77122 A«*- a —9,14419 A«M +9,84807 V J 
+9,53429 AA*'* +9.49280 A«*'* +9,80572 AA 4 '* — 8,80083 Ag 30 +9,45731 A^ 1 —9,58870 AA S1 
+9,95818 Ag»- 8 — 9,28489 AA*- 2 +9,92881 Ag 3 - 3 +9,62585 AA 3 - 5 —8,86762 A^ 0 +9,72052 A^ 2 - 1 
—9,80331 AA*. 1 +0,04244 A^ — 9,33641 AA*» 2 —8,63917 Ag 1 - 0 +9,81888 Ag 1 - 1 —9,87555 Ag 11 




Mo»kwa (A. = 37°38'18" <p = 55° 45' 13") 
-1,80693 = +9,67578 A^*.° +9,42938 Ag*» 1 +9,31653 AA*- 1 —8,72354 A^* — 9,30395 AA*' 2 +9,32986 Ag*- 3 

— 9,70380 AA*»' +9,71024 Sg* * —9,46194 AA*.* +9,91167 Ag 3 - 0 +8,99225 Ag 3 - 1 +8,87940 AA 3 -« 

— 9,17657 AgW —9,75698 A/»»- 2 +9,48542 Ag 3 . 3 —9,85936 AA 3 - 3 +9,96866 Ag*.° —9,46287 Ag 8 - 1 
— 9,35002 AA*** —9,37375 Ag" — 9,95416 AA 2 - 2 +9,75032 Ag 1 » 0 — 9,8,597 Ag 1,1 —9,70312 AA 1 * 1 

f =— 1,43704 = +9,10921 A^*- 1 —9,22206 A/i* 1 +9,76961 A«*- 2 — 9,16920 AA*^ +9,85936 A^ 4 - 3 +9,48542 AA* 3 
+9,54463 Ag«.« +9,79293 AA*.* +9,47004 A» 81 —9,58289 AA* 1 +9,9i4 16 AgW —9,37375 AA 82 
+9,94206 Ag 3 .» +9,56812 AA 3 * +9,70312 A^ 2 - 1 — 9,81597 AA 2 » 1 +0,03685 Ag 2 - 1 —9,45644 AA 2 - 2 
+9,78581 Agl » — 9,69866 AAM 

2 = —1,10072 = -9,21838 A^*0 +9,67135 A/»*- 1 +9,55850 AA*-» +9,33746 A?*' 2 +9,91787 Aft»- 2 — 9.4SJ59 Ag*- 3 
+ 9,83153 AA« 8 —9.64016 Ag* * +9,39186 AA* » +9,44006 A;; 3 0 +9,93526 Ag»» 1 +9,82241 AA 8 - 1 
+ 9,42509 Ag 32 +0,00550 AA 3 - 2 - 9,44337 Ag 3 . 3 +9,M73l AA 53 +0,02 1 1 5 Ag 2 - 0 +0,04341 Ag 4 « 1 
+9,93055 AA 2 - 1 +9,38385 A- 2 « 8 +9,96326 AA 2 * 2 +0,21834 Ag' ° +9,95000 Ag 1 ' 1 +9,83716 AA 1 - 1 

Nonraja Dcrewuja (Ä = 37° 56' 24" (Z> = 55 u 46') 
«*•»— 1.7IW2 = +9,67487 A-*» +9,44139 Ag*-» +9,29123 AA*. 1 —7,83735 Ag*^ —9,32778 AA*. 2 +9,43841 Ag*> 3 

—9,67861 AA*- 8 +9,73425 Ag* * —9,36393 AA*.* +9.91051 Ag 30 +9,07654 Ag 8 » 1 +8,67579 AA 8 -« 
-8,88487 AgW —9,76969 AA 3 - 2 +9,56060 Ag 8 - 2 - 9,83734 AA 3 3 +9,96738 AgM —9,39944 Ag* 1 
— 9,43699 AA 2 « 1 —9,16191a» 2 . 2 — 9,96379 AA 22 +9,74897 Ag' 0 —9,78141 Ag 1 ' 1 —9,75247 AA«-« 

S 3* 
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Bogorodak (X =c 38° 23' 37' <P = 55° 46' 66*) 
n. I. n. I. d. 1. n. I. n. 1. n. I. 

«A* = -0,78438 = —8,52258 Ag*-° +9,04956 AgM —9,20462 AA*-» +9,77388 AgM —9,09491 AA 4 - 8 
+9,56559 AAM +9,44531 Ag 4 ' 4 +9,81544 M 4 -* —8,75798 AgM +9,46677 AgM 
+9,96029 AgM —9,23465 AA 8 - 2 +9,92065 AgM +9,65561 AAM —8,81472 AgM 
—9,79967 M*» +0,04420 Äff 2 -* —9,28531 AAM - 8,59624 Ag w +9,82283 Ag»-' 
Plalowa (A. 38° 43' 24" $ = 65° 47) 

A* = -1,77590 = +9,6754* V« +9.43530Ag*-> +9,30166 AA*-» -7,73450AgM -9,S2720AAM 
—9,67031 AAM +9,74166 Ag*>* — 9,31329 AA*-* +9,91079AgM +9,06446 AgM 
—8,82752 V 2 -9.77038 AAM +9,60464 AgM -9.82886AA« +9,96750AgM 
—9.43579 AA 2 -» — 9,10694 4gM — 9,96479 AA 2 - 2 +9,74901 A^- 0 — 9,77935 Ag»-» 

AZ = —1,54444 = —9,21513 Ag*-° +9,66554 AgM +9,56961 AAM +9,26923AgM +9,92157 AA*- 2 
+9,81942 AAM —9,65582 Ag** +9,32660 AAM +9,44272 Ag*>° +9,92890Ag 8 -» 
+9,35665 V- 8 +0,00899 AAM — 9,49649 AgM +9,80505 AAM +0,02176 AgM 
+9,94084 AA 1 - 1 +9,31424 AgM +9,96658 AAM +0,2l849Ag»-° +9,94321 AgM 
Dmitrewsk (A = 40° 5' 24* <p = 56° 0') 

\u = —1,40037 = +9,68040 AgM +9,41802 AgM +9,31207 AA*-» —7,59701 AgM —9,33659 AA 4 - 2 
-9,65356 AA* 8 +9,74672 Ag** -9,20077 AA*.* +9,91184 AgM +9,01923 AgM 
—8,71 119 AgM —9,77295 AA*- 2 +9,63901 AgM — 9,80954 AAM +9,96653 AgM 
— 9,43995 AA 2 .* —8,99102 AgM — 9,96603 AA*" 2 +9,74692 AgM —9,77689 Ag 1 « 1 

AZ = +1,35832 = — 9,19058 Ag*- 0 +9,66164 Ag* 1 +9.68683 AA*- 1 +9,16190 Ag*- 2 +9,92363 AA 4 - 2 
+9,79657 A4 4 - 2 —9,66319 Ag 4 - 4 +9,21570 AA 4 - 4 +9,46167 Ag 2,0 +9,92110 A,? 31 
+9,24762 Ag 3 - 2 +0.O0935 AA 2 » 2 — 9,54724 Ag 2 - 2 +9,78109 AAM +0,02609 Ag 2 - 0 
+9,96214 AA 2 - 1 +9,20410 AgM +9,96563 AA 2 ^ +0,21960 Ag 10 +9,93227 Ag 1 » 
10 Werst nach Sudogda (A = 40° 51' 47*; Q = 55 e 57'0*) 

»Ii = —1,13179 = +8,35866 Ag 4 - 0 +9,10582 Ag*- 1 — 9,23518 AA** 1 +9,78048 AgM — 8,88890 AA*- 2 +9,80737 Ag*** 
+9,64467 AA*- 2 +9,23842 AgM +9,83263 AA*»* —8,59089 Ag 2 ' 0 +9,49656 Ag" —9,56964 AA».» 
+9,96437 Ag 2 2 —9,02269 AA»- 2 +9,88734 Ag 2 . 2 +9.73022 AAM —8,64604 Ag 8 « 0 +9,74424 Ag*.» 
— 9,78836 AA 2 » 1 +0,04661 Ag 2 8 —9,06880 AAM — 8,42669 AgM +9,83468 Ag 1 ' 1 —9,86306 AAM 

Murom (A = 41° 36' 24* <f> = 5 5° 34') 
A« = —1,61300 = +9,67129 AgM +9,41995 Ag 4 » +9,34603 AA 4 -» +7,17805 AgM — 9,31064 AAM +9.53320 Ag 4 3 
—9,63575 AAM +9,76823 Ag* * — 9,04198 AAM +9,91061 AgM +9,04745 AgM +835699 AA 2 -' 
— 8,48266 AgM -9,76976 AAM +9,68535 Ag 22 —9,79640 AAM +9,96937 AgM —9,39133 Ag»-» 
— 9,42361 AA 2 -» — 8,79740 AgM —9,96896 AAM +9,75200 Ag 1 - 0 —9,76947 Ag»-» — 9,76248AA«-» 

Oaablikovro (A = 42° 26' 28* $ = 56° 64' 30*) 

«A4 = —1,23268 = -8,21263 Ag 4 - 0 +9,13106 Ag*- 1 +9,21711 AA*-» +9,78288 AgM +8,67248 AAM +9,78463 Ag 4 - 2 
+9,68830 AAM +9,02320 AgM +9,84283 AA*-* —8,44571 Ag 2 « 0 +9,61 146 Ag 2 -» — 9,55754 AA 2 -» 
+9,96659 Ag 8 - 2 — 8,79656 AAM +9,86507 Ag 2 - 2 +9,77258 AA 2 - 2 -8,50124 AgM +9,75427 AgM 
— 9,77876 AA 2 - 1 +0.04874 AgM —8,83478 AAM —8,28211 Ag»-° +9,84218 Ag»>» —9,85640 AA»-» 

>|/A» = +1,57170 = —9,70016 Ag 4,0 —8,76491 Ag 4 -» —8,64496 AÄ*>» +8.45262 Ag*' 8 +9.72494 AAM — 9,69788 AgM 
+9,78798 AA« -9,85893 AgM +9,03347 AA*<* -9,S0508AgM +9,35496 Ag 2 - 1 +9,35744 AA 2 «» 
+8,74915 Ag 8 - 2 +9,97926 AA 8 - 2 -9,79696 Ag 8 - 8 +9,88816 AAM —9,63954 AgM +9,80674 Ag 2 - 1 
+9,79231 AA 8 - 1 +8,8701 1 Ag 2 - 2 +0,08727 AA 2 - 2 +9,13923 Ag 1 - 0 +9,93761 Ag»'» +9,92149 AA»-» 
AUwchoowo (A = 43° 10' 24* Q = 56° 4*) 

Aar = —1,68547 = +9,68228 Ag* 1 " +9,88999 Ag*- 1 +9,34665 AA* 1 +7,46720 Ag*- 2 — 9,83689 AA*- 2 +9,56117 Ag*** 
— 9,61042 AA*- 8 +9,76956 Ag*>* —8,73556 AA»-* +9,91254 AgM +8,95792 Ag 8 ' 1 +8,82420 AA 8 -» 
— 8,09427 AgM —9,77437 AA 8 8 +9,71032 AgM — 9,76473 AAM +9,96660 AgM —9,41337 Ag 8 «» 
-9,43830 AAM —8,45231 Ag 2 - 8 9,96664 AAM +9,74664 Ag 1 - 0 -9,76791 Ag 11 -9,76905 AA»-» 



+9,83998 Ag*» 8 
—9,58386 AA 2 -» 
+9,72632 AgM 
—9,87262 AA U 

+9,46050 Ag*- 8 
+8.7 1054 AAM 
— 9,40033 AgM 
— 9,75476 AA 1 -' 
— 9,51086 AgM 
+9,83297 AA 8 -» 
+0,03676 Ag 2 -» 
+9,84729 AAM 

+9,49394 Ag*- 8 
+8,72702 AA 2 -» 
—9,41014 Ag 8 -» 
—9,75955 AA»»» 
— 9,56272 AgM 
+9,84630 AAM 
+0,02694 Ag 2 -» 
+9,85747 AÄ»-> 
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Doskloo (A = 48° 34' 36» <p = 66° 9' 15«) 

+9fiSM^<> +9,37795 V 1 +9,35536 AAM —8,03651 AgM -9,33994 AA** +9,56154 V 1 * 
—9,61651 AA** +9,75673 V* —8,75541 AA 4 * +9,91296 V° +8,89532 Ag 81 +8,87372 AA 8 * 
—8,47099 A?" —9,77442 MW +9,70270 Ag 3 * —9,76767 AAM +9,96621 Ag 8 » -9,43934 Ag 8 -» 
-9,41774 AAM -8,66224 AgM —9,96567 AAM +9,74582 Ag 1 * -9,77938 V 1 —9,75778 AAM 
+9,17478 V 1 — 9,19638 AA*. 1 +9,78425 AgM —8,48082 AAM +9,76767 V* +9,70270 AAM 
+8,83606 Ag 4 - 4 +9,83737 AA 4 * +9,52844 V 1 —9,65004 AA 8 « 1 +9,96567 V* —8,66224 AA 8 * 
+9,84831 AgM +9,78335 AA 8 -» +9,75778 V 1 —9,77938 AA 8 .* +0,04631 AgM —8,74288 AAM 
+9,83842 V 1 -9,86002 AA» 1 

-9,17205 Ag 4 * +9,64117 Ag*.« +9,61957 AA*- 1 +8,62458 V 2 +9,92801 AAM —9,67027 V 1 
+9,73524 A/i 4 * —9,68010 V*'* +8,67878 AA*. 4 +9,47467 V° +9,89792 V 1 +9,87632 AA 8 . 1 
+8,70909 lg 3 -* +0,01252 AAM — 9,65410 V* +9,71907 AA 3 - 3 +0,02914 Ag 8 * +0,00232 AgM 
+9,98072 AA 81 +8,66479 AgM +9,96822 AA 8 - 8 +0,22089 Ag 1 * +9,90687 AgM +9,88527 AAM 

Nijnei Nowgorod (A = 43° 57' 4* $ = 56° 19' 20*) 
LV = -1,66652 = +9,68767 Ag 4 * +9,36818 Ag 4 >' +9,35228 AA 41 —7,91274 V 2 — 9,34893 AA 4 » 8 +9,56008 V 3 
—9,60798 AAM +9,75286 V 4 —8,61631 AA 4 - 4 +9,91345 V° +8,86564 V 1 +8,84974 AA 3 '» 
— 8,33986 Ag 3 * — 9,77605 AA 8 - 8 +9,70944 V* 3 —9,75724 AA 8 » 8 +9,96516 Ag 8 * —9,44276 V 
-9,42686 AAM -8,52868 Ag 8 * -9,96487 AA 2 - 8 +9,74392 V° —9.77750 V 1 — 9,76160 AAM 
il = -1,29270 = +9,18508 V 1 — 9,19898 AA*- 1 +9,78474 V 8 — 8,34855 AA*- 8 +9,75724 V 8 +9,70944 AA 4 * 
+8,69810 V* +9,83265 AA*- 4 +9,53380 V 1 — 9,64970 AA 3 . 1 +9,96487 AgM — 8,52868 AA« 
+9,83703 AgM +9,78923 AA 8 - 8 +9,76160 V 1 —9,77750 AAM +0,04466 AgM — 8,60847 AA 8 - 8 
+9,84139 Ag 1 ' 1 —9,85729 AA 1 - 1 
1Z = -1,05231 = — 9,15069 Ag 4 «» +9,64187 Ag*. 1 +9,62597 AA*» 1 ' +8,49041 Ag 4 * +9,92660 AA 4 ' 8 -9,67521 V* 
+9,72301 AA 4 * — 9,67348 Ag** +8,53893 AAM +9,48845 Ag 8 * +9,89568 V 1 +9,87978 AAM 
+8,57363 Ag 3 * +0,00982 AA 3 * —9,65809 V 3 +9,70589 AA 8 - 8 +0,03242 Ag 8 * +9,99854 AgM 
+9,98264 AA 8 -« +8,52848 V* +9,96467 AA 8 - 8 +0,22124 Ag 1 * +9,90224 AgM +9,88634 AAM 

- 

Poljana (A = 44° 43' 24" <p = 56° 2) 
1* = -1,80017 = +9,68166 Ag 4 * +9,37683 AgM +9,36438 AA 4 ' 1 +7,83835 Ag 4 * —9,33404 AA 4 8 +9,59007 V 5 
—9,58446 AA 4 - 3 +9,76239 V* — 6,95063 AA 4 * +9,91253 V° +8,93191 AgM +8,87245 AA 8 - 1 
+7,89879 Ag 8 * — 9,77395 AA 3 * +9,74118 V' —9,73831 AAM +9,96691 Ag 8 - 0 — 9,41212 AgM 
-9,43619 AAM +7,87625 Ag«* — 9,96697 AA 8 * +9,74714 Ag 1 * —9,76268 AgM — 9,77380 AAM 

TachuguDui (A= 45° 40' 12" <p = 56° 6' 24«) 

LT = -1,66717 = +9,68328 V° +9,36291 Ag** +9,37307 AA 4 « 1 +7,70689 V' — 9,33783 AA** +9,60147 Ag** 
— 9,57097 AA** +9,75978 V* +8,43011 AAM +9,91282 Ag 3 - 0 +8,88701 V 1 +8,89717 AAM 
+8,14350 V 2 — 9,77444 AA 3 * +9,75316 V* — 9,72266 AA 3 - 3 +9,96651 V° -9,42190 V 1 
-9,43206 AAM +8,33545 Ag 8 * —9,96639 AAM +9,74636 V° -9,76346 AgM — 9,77362 AAM 

iY = —1,23905 = +9,18936 AgM —9,1 7920 AA** +9,78460 AgM +8,15366 AA 4 * +9,72266 Ag 4 * +9,75316 AAM 
—8,51099 Ag 4 * +9,84066 AA 4 * +9,54384 V* — 9,53368 AAM +9,96639 V* +8,33545 AA 8 » 8 
+9,80354 AgM +9,83404 AA 8 - 3 +9,77362 V 1 —9.76346 AA 8 - 1 +0,04727 Ag 8 * +8,41633 AAM 
+9,85450 AgM - 9,84434 AAM 

U = —0,05690 = — 9,17782 Ag 4 * +9,62453 V 1 +9,63469 AAM — 8,29796 AgM +9,92890 AA 4 * -9,72137 Ag*- 3 
+9,69087 AA** —9,68393 AgM —8,36426 AAM +9,47072 Ag 3 - 0 +9,88210 V 1 +9,89227 AA 8 * 
— 8,38284 Ag 3 * +0,01378 AAM —9,70534 V* +9,67484 AAM +0,02820 V° +9,98694 V 1 
+9,99710 AAM -8,33878 AgM +9,96972 AAM +0,22015 V° +9,89173 V' +9,90189 AAM 



iX = - 1,74068 — 



1) = -1,23603 = 



M = -0,48287 = 
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Emuingasch (A. = 46° 26' 24" <p = 56° 1 1') 
" 1 »• »• l ». L n. I. n. L 

= -1,72673 = +9,68486 V° +9,35427^ ' +9,37482 AAM +8,05505^-*.« -9,34143 AAM 

- 9,55053 AA* 3 +9,755^0 AA* +8,76239 AA** +9,91303 A^ 0 +8,87007 
+8,48301 Ag 3 - 2 —9,77462 A4 3 . 2 +9,76770 A* 3 3 - 9,70143 AA 3 3 +9,96602 Ag 2 <> 
—9,44097 AA 2 * 1 +8,67234 V' 2 — 9,96547 A4 2 - 2 +9,74548 A» 1 0 —9,75751 Ag 11 

Tscheboksar (A. = 4'° 18' 24" <p = 66° 10') 
A» = —1,74052 = +9,68447 Ag*. 0 +9,34580 V» +9,38439 AA*. 1 +8,14162 Ag 4,1 — 9,34025 AA*> 2 

- 9,531*3 AA* 3 +9,75339 A-* » +8,94302 AA*.* +9,91297 A»»." +8,85132 Ag 3 » 
+8,62500 Ag 3 2 — 9,77396 AA 3 . 3 +9,78136 Ag 3 »» — 9,682 1 5 AA 3 > 3 +9,96612 Ag 2 0 
—9,44056 AA 2 >» +8,82918 Ag- 1 - 2 - 9,96497 AA 2 » 2 +9,74567 Ag 1 . 0 -9,754i2 Ag 1 ' 1 

Angikowa (A. = 48°h'24" <f> = 55° 44') 
= -1,73440 = + 9,67529 A««.° +9,35563 A-*.« + 9,40359 AA* > + 8,35849 AgM — 9,31459 AA*- 2 
— 9,50386 AA*- 3 +9,76025 A«*.» +9,1 1053 AA** + 9,91138^° +8,92061 A^M 
+8,81254 Ag 3 - 2 - 9,76864 AA 3 2 + 9,80593 Ag 3 3 — 9,65966 AA 3 » 3 +9,96877 Atf 2 * 0 
—9,43557 AA 2 « + 9,01003 A* 2 - 2 — 9,96613 AA 2 ' 2 +9,75054 A* 10 —9,74138 Ag 1 - 1 
Ay = -0,91540 = + 9,19483 Ag*-» — 9,14687 AA'- 1 +9,78141 Ag*- 2 +8,82531 AA 1 * 2 +9,65966 Ag** 3 
—9,19333 Ag«-* +9,84305 AA** +9,55606 Ag 3 - 1 —9,50810 AA 3 .» + 9,96613 Ag 3 - 2 
+ 9,74246 Ag 3 - 3 +9,88873 AA 3 - 3 +9,78934 Ag 2,1 — 9,74138 AA 2 « 1 + 0,04893 Ag* 2 
+ 9,87214 Ag 11 — 9,824 18 AA 1 -» 
= —9,22058^'° +9,59638 Ag«- 1 +9,64434 AA*.« —8,97379 AgM +9,92989 AA*-« 
+ 9,63205 aA«- 3 - 9,69050 Ag*'* —9,04078 aA*«* + 9,43824 Ag 3 - 0 +9,86070 Ag 3 - 1 

- 9,06160 V + 0,01 770 aA 3 * —9,76421 Ag 3 3 +9,61794 AA 3 -» +0,02074 Ag«- 0 
+ 0,01760 aA 2 -» -9,01946 +9,97556 AA« +0,21823 Ag 10 +9,87575 Ag 2 - 1 

(Der Beschlufs folgt.) 



.v f 8 



n.l. 

+9,61689 Ag« 
+8,88993 AA 3 -' 
— 9,41816 Ag« 

— 9,77988 A*U 

+9,62990 Ag« 
+8,91101 AA« 
—9,41741^ 
— 9,78268 AA" 

+ 9,65013 Ag« 
+8,96857 AA« 

— 9,38761 Ag« 
—9,78934 AA" 
+9,80593 AA« 
+ 9,01003 AA« 
+9,09283 AA« 



AZ = — i 



0,72428 



U c L e r 



ie terrestrische 
Von llerro Urin rieh Dcnzler. 



Refraktion. 



Die trigonometrische Höhenmessung würde der barometrischen 
in den meisten Fällen, wo diese jetzt vorgezogen wird, wegen 
der Genauigkeit ihrer Resultate den Rang abgewinnen, wenn 
sie nicht den launenhaften Einflössen der atmosphärischen Ver- 
änderungen untergeordnet wäre. Ein irdischer Lichtstrahl 
schiefst nämlich nicht auf dem kürzesten Wege von Punkt zu 
Punkt, sondern er beschreibt, wegen der wachsenden Dichtig- 
keit des atmosphärischen FluidumB, in absteigender Linie be- 
trachtet, eine Ober den Erdboden gewölbte Kurve, deren Ert- 
liche und momentane Krümmung das Moment mehrerer in- 
fluirenden Kräfte ist Schon Trailer hat in einer ausfuhr- 
liehen Abhandlung, die sich unter denjenigen der mathemati- 
schen Klasse der Akademie der Wissenschaften in Berlin ein- 
gereiht findet, nachgewiesen, dafs aufser der Brcchungskraft 
der Luft auch die Wärme und die Feuchtigkeit derselben als 
thätige Faktoren bei der Gestaltung jener Kurve anzusehen sind. 
Die Abweichung, welche dieselbe gegen eine gerade, die zwei 
Endpunkte des terrestrischen Lichtstrahls verbindende Linie zeigt, 



nennt man bekanntlich die terrestrische Refraktion, 
also, nach Trailer, durch die Dichtigkeit, Temperatur 
Feuchtigkeit der atmosphärischen Luft bedingt. 

Man hat schon frühe das Gesetz aufgefunden, dib 
terrestrische Refraktion unter regelmäßigen und des 
mosphärischen Zustünden ein constanter Theil sei des 
welchen diu beiden Endpunkte eines Lichtstrahls von der 
oherlläche abschneiden. Trailer hat aber, gestützt aof 
grofse Zahl sehr schätzbarer Beobachtungen aas den 
Jahren dieses Jahrhunderts , ge/.eiiji, dafs für einen toi 
selben Ort die Refraktion eines und desselben Bergas 
verschieden ist, und dafs vorzüglich die Temperatur 
influire. Dennoch ist man bislang nicht zur Bestimmung 
GroTse dieses Einflusses, wozu er so Treffliches gesa_ 
vorgeschritten. 

Der Grund davon war, dafs man den Ursprung der 
rest tischen Refraktion ganz aus den Augen verloren 



3«9 Nr. 

md keine klare Ansicht Ober ihr WcKen gewinnen konnte. 
Päd doch liegt es so nahe, einen terrestrischen Lichtstrahl 
U <!»* Bruchstück eines cölestischcn anzusehen, und die ter- 
nxvche Refraktion als ein Iii u< h-liii 1 der astronomischen 
ü rlrjebtenT Ich werde mit ein paar Worten den Werth 
■rr «leben Auffassung der terrestrischen Refraktion Dach- 
■mma versuchen. Sei ABS die Kurve eines Lichtstrahls, 
In 11^ cioem Gestirne 5 herkommend in die Atmosphäre 
tritt, ■ Iber einen irdischen Punkt Ii nach dem Ende / 
Ib StrikU zu gelangen, so ist, wenn Ji x und /?,, die astro- 
IMKte Strahlenbrechung des S in A und B bezeichnen, die 
\ixbt Strahlenbrechung des Punktes /.' in A, oder A in B : 

h — H 

~ -J wenn In A der Punkt B einen Höhenwinkel 

2 

Vit Für den Fall aber, wo B aus A und A aus B unter 

fi -4~ Ii 

kea Ttfenirinkel erscheint, ist r = Ii 3 a , wenn 
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7? 9 den Werth der astronomischen Strahlenbrechung (in der 

iiori/.outale) für denjenigen Punkt zwischen A und B bezeich- 
net, w» der Strahl der Erdoberfläche parallel geht. Eine ein- 
l'arhc lietraelitung der bildlichen Darstellung dessen, was hier 
in wenigen Ilm listaben und Worten niedergelegt ist, wird die 
Dttthema tischt Schärfe des Resultats darthun. Der Höhen- 
winkel in A —a gesetzt, giebt ihn für B — a + 0,9I.c mit 
hinr* i> h< n ler (Genauigkeit für irdische Distanzen; c aber ist 
der (Vntmviukel im Mittelpunkte der Erde für den Bogen AB. 
Mit Hülfe astronomischer Strahlenbrechung, begleitet von 
den beobachteten oder berechneten meteorologischen Daten 
zweier terrestrischer Punkte A und B, kann man folglich mit 
Leichtigkeit die terrestrische Refraktion des A in B und des 
ß in A sehr augeuäbert finden. 

I zliaau, im Kanton Zürich, den 30*« Mai 1842. 

Hs. Heinrich Denzler. 



Schreiheu des Herrn Hofraths Mädler, Directors der Dorpater Sternwarte, an den Herausgeber. 

Dorput 1842. April 10. 



mm „die Bahn bewegUD gen der Doppelsterue" zum Thema 
ker Abhandlung gewählt, die mit dem unter der Presse be- 
k«i cjt» Bande der Dorpater Beobachtungen erscheinen 
•W. [He Zahl derer, bei denen eine Bewegung dieser Art 
MStkerbert tu erkennen ist, steigt gegenwärtig schon auf 



110, und für einen kleinen Theil derselben konnte der Versuch 
gemacht werden, die Elemente einer Keplcrschen Ellipse ab- 
zuleiten. Ich gebe hier vorläufig diese Elemente selbst und 
verweise wegen des näheren Details aul die erwähnte Ab- 
handlung. 





Midi jährliche 


Zeit det 






Pcrihel vom 


Eicentri- 


Halbe grobe 


0» 


Umlanftseit 


Bewegung. 


Periheli. 


Knolen. 


Neigung. 


Knoten. 


eilät. 


Axb. 


92,870 J. 


— 23 2' 584 


1812,73 


726°54 r 9 




I42°528 


M4380 




0"20441 


94,765 


+ 227,93 


1837,414 


15 2,6 


35 31,3 


135 27,4 


0,44958 


1,255 


0,06038 


145,409 


— 148,453 


1*36,313 


60 37,6 


24 39,2 


78 22,1 


0,86815 


3,402 


0,12300 


58,910 


— 366,66 


1853,371 


l 28,1 


63 16,8 


266 0,0 


0.234A6 


1,2922 


0,08515 


31,4678 


— 730,45 


1829,50 


39 26,2 


50 52,7 


262 4,0 


0,45454 


1,189 


0,1193 


43,2459 


+ 499,469 


1815,230 


24 18,5 


71 7,7 


261 20,6 


0,33760 


1,0879 


0,0883 1 


604,45 


-j- 35,500 


1826.60 


25 7,0 


29 29,1 


64 28,3 


0,69978 


8,918 


0,05456 


82,533 


+ 261,72 


1849,76 


135 11,1 


46 33,5 


185 27,2 


0,64338 


0,857 


0,04520 


60,4596 


— 357,263 


1816,95 


95 0,3 


52 15,5 


129 40,5 


0,40368 


2,290 


0,1487 


232,124 


— 93,054 


1913,9 


23 5,0 


70 58,3 


87 36,8 


0,79725 


7,008 


0,1860 


88 


+ 245 


1798 


184 


45° -50° 


0 


0,37 


1.1 


0,05 



b die Misten dieser Bahnen lagen bereits frühere Versuche 
>brr alle sind aufs neue untersucht, nur { Ursa: majori», 
• ««tchem anch die neuesten Beobachtungen noch sehr gut 
kfflMfiwiuro , Ut unverändert so angenommen, wie ich die 
IW6 gegeben habe. 

^"tits dreimal habe ich in gegenwärtigem Frühjahr 
''itkoptachc Sternschnuppen durch das Feld des 
«faktors ziehen sehen. So wenig nun solche isolirte Wahr- 

™*rsr.«wi für speciellc Berechnungen dienen können, so 



sehr unsicher. 



höchst bei- 
läufig. 

werde ich sie doch von jetzt ab sorgfältig notiren. Aus der 
Zahl derselben, verglichen mit der Gröfse des Gesichtsfelde« 
und der Zeit, während welcher überhaupt beobachtet wurde, 
läTst sich vielleicht mit der Zeit ein allgemeiner Schlufe auf 
die Menge dieser Körper gewinnen. 



DorpaU842. Mai 23. 
Für heute nur gelegentliche Bemerkungen über einige Dop- 
pelsterne, welche mir die Aufmerksamkeit der Beobachter zu- 
nächst zu verdienen scheinen. 
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Drei derselben, die Ich im vorigen Jahre noch langlicht 
erblickte, sind jetzt für das hiesige Fernrohr schon völlig rnod 
Es sind dies 

»Leonis. 1356 Struve. 

1841 Mai 8. 194° 0'.... 0*3 

1842 Märe 17.) 

Mai l.\ völlig rund, 
und sonst noch öfter. \ 

42 Comae Bereoices. 1728 Strnve. 
1841.40 4°42'5...0"324 aus 8 Abenden. 

1842 April 3. 13 8 0,16 

Mai 22. 



y Corona e. 1967 Strnve 
1841,50 332°18'2....0"184 aas 11 Abenden. 
1642 Mai 20 einfach. 
Der umgekehrte Fall ist eingetreten bei 

1663 Strnve. " 

1841 Mai 25 einfach. 

1842,33 123° 182.... 0*65 ans 2 Abenden. 

1938Struve (nahe bei *t Bootis) 

»Viru v iciiciciii iiaiu ei 



Keilfönaige 
Figur. 



er rückt 
Immer naher zusammen. 

1841.47 308°43'S. ...0*825 (2 Abende.) 
1842,40 305 41,8 0,70 (2 Abende.) 
Vor 21 Jahren war die Distanz die doppelte der gegenwärtigen. 

- Mä dier. 



Sternbedeckungen beobachtet auf der Hamburger Stcru-warte. 



1842. Jl FTt-tr. Funk. 

Mai 12.| USTauri | Eintr. 9» 6' 44*1 6 1 44*6 | 44*4 \ M.Z. 
Der Cornea etwa eäne Secunde früher. 
Am 14»- Mai war beim Eintritte von p Geminoram die Witte- 
rung so ungünstig, dafs es sich nicht mit Bestimmtheit angeben 
ladt, ob der Stern hinter dem Monde oder Wolken verschwand. 
Herr Weyer hat den Eintritt in 8* 19' l"7 



Ä ß^Cjftr. Funk' 

Anstr. von p Geminor. | 9 h 16' 24*05 | 9» 15' 22*0 | 9»15'25'0 
Es ist wohl überflüssig zu bemerken , dafs vom Austritte ehiea 
Sterns 6' Gröfse ans dem hellen 
Präctsion als von seinem Austritt 
erwarten steht. 

Rümcher. 



Schreiben des Herrn Professors v. Bogu&lawali , Directors der Breslauer Sternwarte, au den Herausgeber. 

Bretten 1842. Mal 13- 

Gestern Abend habe ich den Eintritt von 118 Tauri am dun- I Betrag ich spater mittutheilen nicht verfehlen werde. Er er- 
kein Mondrande am 4jföJs. Frannh. mit 72mal. Vergrofserung folgte nach meiner Beobachtung um 12*56» 11*17 SiZt. Herr 
wie ich glaube sehr gut beobachtet, wenn die Zeit auch noch Dr. Grüthang erhielt (seine erste Beobachtung dieser Art) an 
einer kleinen Correction bedarf, deren (gewifs immer nur kleinen) | 4f. Fr. mit 42mal. Vergr. 12» 56«» 12*44. 

v. Boguslawsli. 
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Bericht über die Küsten- Vermessung in Nord - America. 



Es wird den Lesern dieser Zeitschrift angenehm aeyn, einen 
ofßciellen dem Congrcsse vorgelegten Bericht von dem grofseD 
Werke, das Herr Battier schon seit längeren Jahres mit 
' Anerkennung »einer Verdienste fährt, so 
von der Regierung unterstützt, es selbst 
i, dafs jenseits 




Coast Sarve y. 
Letter frorn the Secretary of the Treaanry, transrnlttlng 
a report of F. JL Haider, Superintendent of the coaat 
the progreaa made therein up to the 
present time. 
Jaauarr 3, 1S42 



Tmiur DayajtBaat, DewmbcT 30, 1641 

Str. I have the hooor to transmit, herewitb, a report fron 
F. R. Rattler, Lsq., auperiutendent of the coast sorvey, ohow- 
iug the progress made io the work ap to this thue. 

Thongh this report of the saperintaodeot is ebiefly confioed 
to repKes to the Inqairies contaioed in the resolutioo of the IJouse 
of Repräsentatives of the 24th of June, yet, as it also exhibils 
the present conditlon and the extent to which tbe survey has 
been proseented, it is thonght expediert to lay it before Con- 
gresa, ander the imprrsHion that it may supersede the oecesKity 
of aubraitting ao abtraal report oo the subject, as berelofore 

All tbe data in the possessioo of this Department, for ana 
the resolatioQ mentioned, has beea prepared, hut that 
of it which calls for the „indirect expenditure opon the 
sarvey by reason of the empktyment therein of tbe public res- 
üela and ofäccrs." has not yet been recelved frorn tbe appro- 
priate departmeot It Is, therefore, deemed advtaable to await 
the receipt of this Information before replyiug to the resolution. 
This Information is expected in tbe course of a few days, wben 
all the inquiries contatned In the call will he immediatery answered. 
All which Ist respectfuüy subnitted. 

W. Fornard, 
Sccielai? of the ' 

Hon. John White, 



Station Yards, Ncwtown Square. 

Delaware Co., (Pa.,) Daeember 9, 1841- 
Sir: With the present I have the hooor to transmit to you 
the auawers to the questions made in Congress upon the State 
of the survey of the coast ander my saperintendence , «hieb 
have been commanicated to me by your Department, ander 
date of 2d. Jury 1841, with the reqaest: that I should aiwwer 
what in tbem relates especially to tbe work. 

I bope yoa will approve of the manner in which I have 
treated the dlfferent »objecto; and I have oo doabt that the 
aecount of the finandal part of the questioos , which are of the 
special domain of the Treaaury Department, will complete to 
satisfy Congress upon every polnt: that may ever have lald in 
the view of the qoestions. 

It will easily oecor, that to render aecount upon tbe de- 
roentary scientific part of the work would be improper in a 
public docutuent; the prindplea of the sdence, and the manner 
to which I have applied tbem to the work, I have pnblished 
on the occaaioo of the interroption of tbe work of the survey 
to 1818, in füll, though under the nnavoidable aupposition tbat 
tbe reader should possess tbe necessary rnnthetnalirnl elementa. 

io oo case constttate part of an aecount rendered of 



such a work. I have since introduced further particulars in 
thetr proper pUces in the yearty reports to Congress, and in 
other docaments; the first is in duplo in the library of Con- 
gress, and the second must he supposed known to every 
member of Congress. 

It is to be boped that the atlentlou excited by tbe call in 
Congress will induce tbe members of botfa Houses to visit tbe 
establishroent for the work, which is so near the Capitol. to 
inspret pereonally wbatever might be further deaired by any 
ose of tbem in particular, to satisfy hirnseif fally upon the 
propriety of every part of the work, and the manner in wbich 
it is condueted, even if no special lnspecting committee, or 
similar, should be pstabtisbed. By tbe natnre of the work and 
tbe extent of the establisbment , auch a woy of informing Con- 
gress, npon all, would appear roost speedy anil npprnpriate, 
.i» well aa the most eflectual. 

In the habitaal course always followed for the worka of 
tbe coast survey, I would about tbis time have rendered ac- 
of tbe progresa of this work aince my report of laut fall. 

3<i 
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and added to ii the State of the works Cor tbe Standards of 
weight arid raeasure. But the intermittent fever, which has 
taken bold of nie at this Station , like it bad previnusly in other 
places attacked several assistants, has hardly allowed me to 
make the few observations of angles which the very unfavor- 
able weither would admit of. I am , by that circumstance, 
constratned tr> request that you will indulge nie with the überty 
to refer such a report to next spring, when I hopa to be en- 
abled to present with it, at the same time, Standards of tbe 
liquid capacity mcasures, which 1 hope to have ready for de- 
livery at that time. 

In the answers to tbe questions of Congres«, the actual 
State of tbe work at this time in, uf coursc, comprehendcd, so 
that it will fully supply the place of any special yearly report 
that I raight be able to make. 

Since sererei years that the Organization of tbe coast sur- 
vey has been in regulär coursc and progress, the appropriation 
granted by Congress for tbe same* has been Dollar 100,000, 
whieb has proved most appropriate, and therefure most econo- 
mical in its result iu the adequate advancemeut of the work. 

1 takc, tberefore, the überty to suggest that the same 
amount of D. 100,000 be requested from Congress for the ex- 
penses of tbe coast survey work for the Coming year, and 1 
have no doubt but the insight given into the State of tbe work 
and it* Organization will support the proposition with füll weight 
Perbaps you may find proper to join to this report, also, 
my first letter addressed to the Treasury Department immedia- 
tely on reeeiviug the direction ior the answers to the questions 
proposed by Congress. 

I have the houor to be, with perfect respect, your ob- 
edient servant F. R. Hassler. 

The Hon. Walter Fortcard, 

Secrctary of the Treajury. 



Queitions of the reaolution of Congress of June 24, 1841, 
relating to the survey of the coast of the United States, 
with the answers to the same, by F. R. Hassler. 

Ques. 1. „The progress which shall bave been made in 
the survey of the coast." 

The works of the survey of the coast cover now upwards 
of 11,000 square miles, with prirnary and secondary triangu- 
latiou, topography, and soundings ; from tbe east end of Rhode 
Island to the neighborhnod of the Chcsapeake and Cape May. 

This is evidently a great progress for tbe time that the 
work has as yet lasted; particularly if it be considered that 
every thing was to be created — even the abiiity of the as- 
sistants, tbey bring at first new in the business. It is actu- 
ally much more than has er er been dane in any similar tvork 
before; for it must be recorded: that since the lirst law of 



1807, nineteen years were entirely unproduetivp for 
by postponement and interruption ; five years were Media 
curing the necessary instrumenta, and in preparation», aa 
that time there was not a single instrument , in this 
applicable to such a work. Only ten years were empli 
the actual work; of which the two first, 1816 aod 1817, 
rendered useless, and the expensea made became a bill of 
by tbe overthrow of the work in 1818; so that the 
work now producible is the result of hardry about eigkt 
actual work. 

The gradual progress, year für year, has alway* 
presented by my reportx, once, and often twice, »tat 
Congress by the Treasury Department, and printed every 
in which I stated all that was orcurring and of interest 

Tbe ahn of the coast survey Is, and bas alway* bea' 
sidered to be, by all the successive administrations 
existence, to furnish, with the füllest accuraey posxible, 
geographica!, topographical, and hydrographical data tki 
in any way be needed for the uavigation aod the dtf< 
tbe coast, in their generali ty , and to the extent of the 
in the rear of the coast, to which tha Valleys at 
empty their waters into tbe Atlantic, and are thus 
from it by some chain of mountains, or what may be 
nearest chains of elevations separating the interior 
coasting countries; and that this work should also 
Clements to any futuro map of tbe country desired, 
IU nature so extensive, and so situated, as to furnish 
roents of maps of all tbe States. In fact , some Steh* 
alrcady united in tbe work, to extend these elcmeats 
advantage of an accurate map of these States. 

Ques. 2. „Nuniber, location, and length of the 
lines measured for the triangulatioo." 

In the works of 1817, two base lioes bad been 
preliminarily , iu Order to ascertain witbin certain limit» 
curaey of the unit upou which the detail works, to be 
within tbem, might be grunded. One in Englisb n< 
in the State of New Jersey, of 5,87209 miles, and 
Gravesend beach , on Long Island , of 4,81952 miles. 
re-beginuing of tbe work a base line was measured, in 
1834, upon Fire-island beach, on Long Island, of 8,) 
at the level of the sea, with the apparatus thereto 
with microacopes of double focus, and in all respects 
have described it in my papers u/ton rarious subjrcti i 
to the survey of the coast. (TrUnsactions of tbe Anw 
losophical Society , vol. 2- new series.) This base 
now to tbe work as fully accurate unit; its bring 
limits of the tide, dispensed of course to redm 
of tbe sea. The nuraerical details and calcalatioos 
in several folio volumes, cootainuig some tnillions of 
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apn for imtpection (o any man, but too long to transcribe here. 
■arararcr accounl», see priiicipal document* »f tbe snrvey of 
mast. vol. 1. page 17 seq.; letter to the Secretary of the 
\|>ril, 1818. and report upon the coast survey, May, 
, printrd documents, vol. 2. p. 103. 

3' „The iiiimber of the stations occupied therefor, 
le triangulation).* 4 
stations occupied in 1817 werc lt, forming the ele- 
tf 124 triangles. At that time 1 was alone in tbe work. 
H33, tbe primary triangulation has occupied over 20 sta- 
The aecondary triangulation has severnl hundred stations. 
tertiary and plant-- table works the nuinber of stations is 
These dctails can best be inspcctcd, nr ioquired 
is the officc of the coast survey itself. 

b bere only proper to remark, that the reducing of the 
triangles to the smallest nuniber is one of the great 
for the accuracy of such a work. To briug the irre- 
of the country into the most advantageous regulär 
il fignres, which is the requisitc of an accnrate 
, is wbat makrs the strongest call upon the science and 
of thr Operator; thereforc its valuc and labor cannot be 
by the quantity, but by the quali/y alone, which, to 
»f, requires the same Insight into the mathcmatical and 
icirnces as the executiou of the Operation itself. Thi- 
lo all these things depends not only upon the instru- 
labor of the ohserver, but still more upon the per- 
tbe mcthods devSsed for the work. In this respect 
favorable unanimous judgment of the most eminent 
ice in Europe, distinctly expressed in publications, 
«Uta, vol. 1. p. 55. 59 seq.) so that iu fact tbc spe- 
•f my methodt are not only publicly known , but even 
judyed, and approved, long ago. 

4. „The observations niade for and the corrections 
the same , ( Dandy the triangles )." 

would require to copy the journals of the observations 
cootain the reduetions , and those of the results; both 
tbe apptication of tbe prindples implied , as I bave c\- 
in tili- memoirs of tbc Philosopbical Society above 
they must evideotly be iu-ipected in tbe oftice, iu tbe 
• \olume8 which contaiu them. It would be very 
repeat again here mathcmatical elements already 
d, because tbis paper is oflicial, and the proper 
■Bat be supposed in füll possessiou of the means to 
them by their known simple scieutilic principles, 
iplcs belog contained in tbe elemcntary works on 

# 

>(• „Tbe astrooomical observations made for the dc- 
of latitude and longitude." 



Upon this question it must be at first observed that the 
uitimate clause of tbe renewed coast -survey law of 1832 has 
cut off the most favorable means by the pbrasc — „provided, 
that nothing in this act, or the act hereby revived, shall be 
coostrued to authorize th<; coustruetion or niaintenauce of a 
permanent astronomical observatorv." This provisu fonns an 
unfortunate limitation of the work. The disadvantage therefrom 
arising for tbe acceleration and easing of the accuracy , by the 
determinntioii of ever-standing poiots of refereoce for the «hole 
work, is too evident for inen acquaioted with its scientiüc re- 
quisites to need being treated bere. 

That the very objcct piohibited by this clause must un- 
avoldably, however, once be cstablished in tbis country, is 
easily seeti, as it is one of the requisite tools for a nation 
having a navy; il done early enough to let the coast survey 
enjoy the benefit of it, the expense would bc comparatively 
tri Hin-, and inuneili.it' ly recovcred by tbe advantages arising 
from it in this national work of tbe survey. 

Circumstances have not yet allowcd to supply this abseoce 
fully, nor is it the time, as yet, nor appropriate, nor pottible 
in the state of the work within the present limits of it, to do 
more than what has bcen done, naraely, the following: 

Ist. In 1833 and 1834, the first years of the new Ope- 
rations in the coast survey, observations for latitude with the 
sun , and with stars , werc made upon every Station of the main 
triangulation, with an astronoraical repeating circle of 18 inches 
diameter, and with 10-inch redecting circles, upon ray ovvn plan 
of construetion, which is such as to compeosate all the errors 
redecting 'Instruments may be subjeet to. At several of these 
stations, also, azimuths were observed with the suo. 

2d. A special Station was made io 1838 upon Weazel moun- 

tain, near Patcrson, N.J., for latitudes and aziruuths; and a 

solar edipse, occurring just at that time, gave occasioo for an 

Observation of longitude at the same place. 

r 

3d. Every solar edipse that has occurred during the time 
the work has as yet lasted, bas beco obsened at some one 
of the survey stations. 

It is well koowo that all those results are to be united, io 
due time, with those of futurc times, into one general result. 
by means of tbe primary triangulation; while the results ob- 
taioed hitherto, being for the humediate use of the geographica! 
works of the survey only, must bc preserved within it until 
this uninn into a regulär system is accomplishcd. It would bc 
highly improper to give them to the public earlier, aa well 
aecording to good prindples of science, required in the work, 
as io obedieoce to a positive, and very proper prohibitinn, 
stipulated by Government in my original contract of 1816. con- 
Gnned in 1832. 

24 * 
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Tbc results of tbe coast survey constitute a property of 
tbe nation at large, vvhich it acquircs by the labor and 
expeose bestowed upoti the work; für wbich corapcnsation 
will , in proper time , be obtained by tbe authentic publi- 
cation of the results. All iuterfereni :c of private publications 
are directly unju.it. and derogatory to the lairfully ac- 
quired properttj of the nation, and the ultimate proper 
Utility »f tbe work. The garbled publications , which would 
be occasioned by partial comniumeations, would intcrfcre with 
vcry unjustly, if not destroy entirely, the advantages of the 
fufure authentic publication of the tvork in its appropriate con- 
uexion, turning the public expcnse into profit for the private 
pockeU of siugle individual», ha vitig no cxclusive claims to it» 
berteut: and the public would be deludcd by being presentrd 
with results falsely set up a» authentic. It ia »elf-evidciit that 
none but the maps publishcd by authority, as results of such 
a work, cither dosen e, or will ever nbtain, the confidcnce which 
is An indispensable requisitc in the estirnation of the public. 
The Government that undertakes such a work takes by that 
act the engagement towards the public to provide such maps 
as shall deserve füll and cxclusive confidence; therefore, also, 
it must diicountcnance all that might have any teudency to 
occasion doubts. These considerations were made by all the 
Government« of Europe which have executed such works. 
Thcy have followed, in füll, all the principles here exposed. 
It is a very essential consideration for the public tecurity, 
aimed at by the work, to prevent all possible abuse. 

The map of New York, now in prngress of execution, and 
engraving, will contain as much of these geographica! data as 
belong to the part of the country which it represents, and so 
will, successively , every future publication within Iis Umits. 
Whatever nearcr particular* might be desired in this respect 
must be seen in tbe journals at tbe oflice, as the details would 
be by far too long for these answrrs. All this lies in the 
nature of the subject, and cannot be otherwise. 

By a regulär triangulation , the latitudes and longitudes of 
every one of the points of tbe survey are determined with in- 
finitely more accuraey from a few certain, and expressly made, 
astrooomical stations, by mcans of the geodetical elements ob 
taiued by the triangulation, thau by the direct celestial obscr- 
vations, which might be made cursorily at these pniuts thera- 
selves; in fact, such results are not admissible in the com- 
parison. Therefore, also, tbis has ahvays beeti the mode of 
proeeeding, where no permanent observatory could be referred 
to, as tbe best principles in fact require. 

Ques. 6. „Tbe work done by cach corps employed in the 
service" 

Tbe survey works are distributed by myself to tbe best 
advantage of the work, aecording to the time. Situation, and 



capacity of the assistanls. at any given period, in propoti 
and succession ms they are ivanted . and not aecording to 

tricts or localities. The works are contained in 

32 folio volumes of my own Observation* and results: 

90 folio volumes and cahiers of the assistants; 

30 or 40 cabiers. folio, of calculations, and tablesetc. — 
upvrards of 100 journals, of all sizes, of naval aad 
observations. soundings. and observations thereto bt 
ing. To this I might be allowed to add 

1 7 volumes of documents of enrrespondence, and upoo nl 
of the administration of the work; and about 20 vtl 
of journals, calculations, and documents rrlauog ti 
works for the construetion of Standards of wei| 
rocasurcs; 

140 maps; and 

80 charts of original works of the difTerent assistaoti, 
different scales, from to ymhn,; 

2 register maps, upoo a scale of m oono • keep aeeoot 
these works, and serve as guides to select tbe o 
maps of any part of the work, of which an a 
the execution of a map for publication or othenrfae, 
be desired. These two maps exhibit the works dost 
the 11,000 Square nüles collected together; tbe ose 
10 feet length by 4 feet breadtb; the otber, 5 fett 
by 4 feet breadth; 

4 sketch maps , showing the present state of tat 
lation, and of the topography and soundings; I 
or four similar ones, showing the state of the 
each preceding year. A number of triangte 
and prelimioary reduetions of tbe charts and ■ 
the use of the register maps, etc. The map of 
York in executed double, in manuscript, besides 
gravirtg. 

Regulär registers of all tbe journals and maps 
to every time of return from the ßeld work, thr 
the whole work; tbey are constantly open in tbe oft« 

inspection, as well as the works themselves» 

Notwithstanding I am so well awarc that also tbe 
above tbe level of tho sea of the principal Station poiati 
be determined, that in 1817 (when I was quitt alose) 
begun it , 1 have been obliged to onüt the prosecution 
interesting subject, because of the more urgent call 
geographica! and topographical part of the work, and the 
mentation of the expenses which would naturally «tu 
Tbe stations being well secured , so that they can be 
future, and the distances exactly known, this dataa 
detail gcogTaphy of the country can be ascertained 
future time. 
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Ose» 7. „.\ description of the charts published, if any." 

Whecerer a special map has been called for, as extract 
tat irorka of the coaat survey, it has beeo ImroedUtely 
Kg; m bave been — 

Tbe barbor of Bridgeport and ita ocighliorhood ; 

Tbe barbor of New Häven and ita oeighborhood; 

Thc bay 0 r Newark aod ita netghborhood. 

These were preaeoted to Congreaa, aod pobliahed in the 
acfoU of Coogress. 

Nur estracU havo beeo delivered in manuscript, when- 
r deared aod authorized, to different public offices, and 
lerwiar. 

The aap of New York ia koowo to be in a state of con- 
erable forwardneas; h will cootain about 1,170 square miles 
tbe iroric The engraving has been beguo. 

After tbat map is lioished , it will be posaible to proceed 
i rc^nUr successioo of publica tio na , eaat aod south of tbat 
er, prorided tbe regulär order and progress of the work be 
mti to proceed m all rerpects tu it is norr organhed. 

Ques. 8. „The amount of mooey expeoded from tiroe to 
t «nee ils commencement" 

Th« first Appropriation, made ia 1807, re turne d nearly un- 
oW to tbe surplus found. In a similar maooer was the 
;i foUomntf appropriation returned, becauae, ander tbe ex- 
tatioo of war with England, the actual work was alwaya 

tiltr my plan» /or the work of the survey had been 
and approved, only the late Professor Patterson, 
PiMelphia, and I, were directed by tbe President to agree, 

Ia 181 1, 1 was sent to London to pro eure tbe Instruments 
tbe survey of tbe coaat, to be constxucted upon my plans f 
riwaly preaeoted to the Secretary of the Treasury aod to 
i late Ptofeeeor Patt er ton , and by them approved. Düring 
aary in London, the appropriation was suffered to expire, 
1 1 was kft in London two yeara upon my owo private 
aa, aa abo for about one year yet after my returo, to no 
dl private economical damage. 

h) 1816, pew appropriation« were made; of wbkh, how- 
r, oory about D. 13,600 were used for tbe work; beaides 
t, the balances due to me and for the instrumenta were 
4. and the whole remaioder, of about D. 50,600 was trans- 
««4 to tbe War Department, to enabie it to oontinue the work ; 

U* amendmeut of die law in 1818 adruitted it; but. no 
haring taken place upon tbat, the whole of that aum, 
■tb th* exceptioo of a few trifling expense9, consequent upon 
(«Mirery of tbe Instruments, returned again to the surplus 
lad. The statemeut of tbe Treasury Department, handed in 
tJ»e Senate at tbe beglnuiag of 1818, exbibits: ' 
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Total amount of appropriation . .D. 183,725 89 

Remaining : 50,595 39 

Thencc, apparent appropriation = 133,130 00 

Of tbis was returned to the surplus found. . . s 79,004 32 
Whence, total expenses Tor Instruments, work 

pay, outfits, etc. , 54,125 18 



By whieb, and by thc statement just made, It is evident 
that for about D. 40,000 the instrumenta and objects of tbat 
kind were on band. The aecounts with tbe Treasury Depart- 
ment and thc volun es of prioted documents may be consulted 
for nearer detail«. 

Tbe amendment of the coast survey law of 1818, giving 
liberty to the Navy or War Department to continue the work, 
it appears that there was something of that kind attempted by 
the Navy Department; by what means of appropriation, or other- 
wlse, 1 cannot any; only the fact is proved by the statemeot 
of the report of the Navy Department of 1828, which saya: 
„ Nor can such surveys be made witbout tbe aid of the means 
contemplated by the act of lOth February 1807, to provide for 
aurveyiog the coaat of the United States." 

The Treasury Department has applied to the Navy De- 
partment for the Information upon this point. 

The appropriation« made for the coaat survey , aioce its 
being takeu up again, are as followa: 

In 1832 D. 20,000 



1833 : 20,000 

1834 - 30,000 

1835 - 30,000 

1836 80,000 

1837 60,000 

1838 : 90,000 

1839 i 90.000 

1840 «100.000 

1841 s 100,000 



, Total.... D. 620,000. 

It must be remarked here: that, in conformity with my 
original requeat, always adhered to, the mooey for expeodi- 
tures doea not pass through my hands , bat all expensea are 
made, and atteoded to, by an aecouoting oflficer appointed upon 
my propositioo, Uke all other aseiatants, and selected from 
among them, who rendera aecount directly to the Treasury 
Department. 

Qu es 9. „What sums have been approprlated for the 
purefaase in instrumenta and books?" 

Tbe original amount expeuded for instrumenta procured for 
thc first establbhmcnt of the coaat aurvey, aa stated in the 
precediug section , is about D. 40,000. Since the reconunen- 
cemeot of the work, in 1832, various sums have of course been 
expeoded, aa well to repair the losses which the collection had 
sufiered during the interval, from 1818 to 1832, aa for the 
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neceasary extcnsiona which Uie progreas of such a work al- 
ways rcquirrs. 

Od anotber hand, many instrumenta bave been at different 
timcs given off tu tbe Departments of War, Navy, and State, 
and also to tbe State of Sluttachutettt , for their use; bc- 
cnusc they could bc got wuch better and quicker from this 
collectiou. and from tbe Workshop which ia attached to tbe 
coast aurvey, aa an abto/ute requitite, tbat tbe work may not 
be stopped in its progresa. 

Tbe detail» of these transactions must be collectcd from 
tbe aecounts rendered by tbe aecounting officer of tbe coast 
aurvey to tbe Treasury Department; they would tit only an 
acceasory document, to be made by the Treasury Department 
or the aecounting oflicer, as voucher to these aasertiona. 

Regulär inventories have at all times been kept of the in- 
strumcots, books, vessels, and all other property belouging to 
tbe coast aurvey, which can be produced, aod ins|>cctcd in 
tbe ofTice at any minute. 

It ia to be observed tbat a coosiderable araount of actual 
property exists in the coast survey establishment , which forms 
in fact an unexpended capital; Qve vessels, numerous boats, 
instrumenta, cloeks, chrooometers, books, tablea, chairs, toola, 
tents, and in general all the implementa necesaary in the oftlce 
and in the lield, besides the füll eqiiipment of the vessels, etc. 
Some of theso lattcr bave been returoed to the Treasury De- 
partment, and tbeir amount is still due to the coast -survey 
fund. An abstract of an inventory of the property in hand ia 
joined herewitb, tbe amount of wbieb exceeda, certainly, 
D. 120,000. 

Ques. 10. „Tbe namea of all persona employed upon the 
coast survey, distinguishing such as may have been of the army 
or navy, together with their salaries, or other compensation." 

Tbe qtuilifirationt are what is of interest in the work; and 
these are not attached to any namea, or class of men. In 
parts of the work , tbe personal muat be , by ita nature. 



Bomewhat variable. 

ftly compensation la fixed at D. 3000 per annum , and for 
tbe personal expensea wbieh are nccaaioned by the work D. 3000. 
The compensations of the principal assistants are also calcu- 
lated with a view to compensating the personal expenaea to 
which their funetiona aubject them; all other persona employed 
reeeive their board, or a weekly allowance for the aame, aecording 
to tbe greater convenience of the work, additional to their pay. 

Every quarterly aecount rendered by the aecounting officer 
givea, of course, the füllest Information in this respect. This 
part will therefore be answered by the Treasury Department 

Quea. 11. „By whom appointed to the aervice." 

This question haa been decided from tbe very begüming 
until this day , always equally , by the nature of the tubject, 



by the law of 1807, and by the contract 1 entere«! into i 
the work with the (jovernment. 

The nature of the aubject and the work dictate 
that the chief, or (so calledj Superintendent, of the woi 
have the selection of tbe proper persona needed for 
sistance in any way whatever, he being the best judge i 
fitnett as to the qualification» required in any given 
that no assistant, or other persona to bc employed, 
introduced into the work by any other ways or ine jus. kl 
therefore, upon the auperioteodent'a propotilion that tbe . 
sistants are appointed. 

Tbe original law of 1807 givea the execution of I 
directly into tbe banda of the President of the United 
thence be cau give it (what is in parliamentary style I 
coramiasion to whomever be pleases; the renewrd law of I 
Continus this, Upon that priucipL' alt aucceaaive 
bave acted. Tbe aurvey being made in the iutereat i 
merce principally, the President« have at all times ginal 
commiaaion to the Secretary of the Treasury — thia 
ment being, in fact, the only one Üttcd for the got 
ce.ss of the work; for many reaaona. Tbe attempta 
place the work under the Navy Department proved 
lurea, aa documenta fully ahow, in which the cause* 
cidcntal aituationa of tbe aubjecta relating thereto ar 
ciently dedueed , and to which I therefore refer. 

Upon tbe proposition of the su|KTiiiteixlent for l 
pointment involving a yearly compensation orer 1000 1 
the Secretary of the Treasury, to whom the pr 
addreaaed by the Superintendent , refers to the l'rerideat, 
decides finally upon it. Temporary appointmenta, or 
do not exceed D. 1000 annually, are at the free, I 
sition of the Superintendent. 

Quea. 12- „Exbibiting aa well the direct app 
for the survey of the coast, aa the indired expendirore* i 
it, by reaaou of the einployment tbereon of public 
ofticera." 

Therc are oo indirect cxpeiiditurca by tbe employ 
public vessels or such like. All the vessels cmployed 
to the coast - aurvey fund, and are kept in repair bythti 
Even last winter tbe Navy Department bad tbe loaaofi 
them, and returned it without having kept it in proper i 

Aa for the employinrnt of officera of tbe navy, it i 
here to refer siuply, and poaitively . kl those «1 
ployed in the coast survey , to State : whether tbej 
find, from their experience, tbat tbe navy la indebted 
coaat aurvey, and not the coast survey to the aavy. 
was one of the cirrumatancea aimed at, and auffitieatf^ 
cussed at different times in the documenta, lo whira K 
ways proper to refer. 
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Tb«* uracers receive an additional pay from the coast- 
•wwy fnnds, but Crom the n.ivy nothim; ditTerent from any 
sAa frrniie in which they might other« ise be engagcd. The 
anl p»rt of Ihr work is of course the sinallcst diviaion of the 
■vi. m tbe naval Operations have nnthiug tu du with the 
imtt oVtennin.ition uf any distances. These are fiiroished by 
to truasuUtion and the topographical work. with the latter of 
«Wk tiicv work -inmli aneously , as nuirh as circumstanceM 
»1 prosit, gettiri'» their guiilint; points fr um it tu apply tu the 
•rfrauulion of their points of snundiug. 

(Joe*. 13 ,.The probable lenglb of time reijuircd to com- 
W tbe survey." 

It would be highly impruper to answer this question by 
irttt Kumbrri. It iva» made to nie by the President in 1835. 
Iitowtred it by stating this, and entering into pniticulars 
•k»at Ute State of the coast survey, ita variable chances in 
■aStT. weatber, etc., and upon iny methoda uf proceeding, 
fett the »iew bnth to accuracy and celerity, and to the bett 
fnarding of the work. Tbe ultiniatc ansiver of the Prcsi- 
fcs in „that \i* right; that will accelerate tbe work," as 
■tri in it* pr<ij»cr place in the priuted docunienta. That 
*i it the ooly way of treating this question is evident by 
•Jwy, lud by the srimtili«- prinripli-s whirh n j i t — t gnide the 
,»ui. it it »hall be led to an honurable and pcrmancntly usefitl 
i%nh, U is enjoiued by the lair, and by all Instructions, 
iwaätj, patience, and perseverance, will bring the work alnng 
IM V) comph-tion aa fast aa ita nature and the diapoaablo 
•au» «31 adioit ; and positive nurabers are not appropriate to 
dto krfmrhand. 

Tkeabo\e statcmcnU are already contaiticd in the priuted 
•wäret*. 1 beg learc, therefore, to refer to thia previuus 
•wtwat of that subject, aud tu State the fullowing, with a 
«r» to dear up the idtas uf any inquircr, viz: 

o advaocenient of the ruatbematical aod physical 
P*aerf, the roeans uf acccleratinn uf any work grounded upon 
HB alw increaae; litit still, wil hont auch time ;i> is appro- 
|to» to the extent uf a work, nothing ia poaaible. The coast 
■"the t'oited States is about 3000 miles long; with its inward 

>rf( navigablc rivers, etc., it will prescot at least triple 
■tkagth; aod a certaiu breadth inland must aUays be sur- 

wiln it, as the aim of the work dictates. The part of 
■* raast Dow executed bring from eaat of Rhode Island to 
•■■Cape Henlopen and the (Jhesapeake hay , an apprnximate 
i^ptat might be cast upon the question, frum tbe relative 

«f the work now executed to the wholc, of which it 
■feil«!* no inconsiderable pmportion, provided it would be 
tofeftla to aacertain beforehand the exaet nature of the coast 
Ht to be sorveyed, and all possible circumstances, the weatber, 
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tbe impedünents, etc. But tbese things being impossible to be 
known, tbe judgment would be more than vague. 

Ques. 14. „The probable amoont of money required to 
completc the surrey of the coaat in the mode heretofore 
pursued." 

This is answered in a great roeasure by the preceding 
answer upon the time, aa from it depends much of the deter- 
minatiun of the expenditure. All that ia oeeded for a fall 
answer ia, that the wbole work is in every way cantrived, 
and carried on , in all its parts, in the most economical manner 
possible;-and tbat the proper investigation and inquiry that can 
be made, and I thould like tvould be made, comparatively 
to any other worlu , would certainly show that never so 
much valuable work of tbat kind bas been obtained, in any 
country, and under any known arrangement, as there bas 
been obtained, in the aame time, at a proportionally equal ex- 
pense, as in this Burvey of the coast of the United States, 
under the pretent Organization and adminittralion of that 
/cork. 

Tbe results of tbe coast sarvey will farnisb, for tbe 
future, regulär systematic data to grouod aoy detail surveys 
upou, that might be oeeded, thereby avoidiog the double ex- 
penses hitberto so frequeotly occurring, from the Engineer aod 
Navy Departments acting disconnectedly , thereby , of course, 
doubliog the expense, and, I might say, offen even the doubti. 

The coast survey bas far more than paid its expenses up 
to this time, by the advantages which it bas procured to two 
of the principal ports of tbe country , New York and Philadel- 
phia, the accurate knowlcdge of which bas made known ad- 
vantages in their navigation superior to those hitberto known. 
which no Operations of suneying, so frequently carried oo in 
those waters, have been able to deteimine, because they were 
not suüiciently well grounded upon systematic principles, and 
upon properl y connected Operations 

Ques. 15. „With tbe Suggestion of any otber mode of 
surveying the same." 

This does not belong to me to answer by any particular 
discussion, but that both tbe mathematical principles which 
Hin st guide the work positively dictate tbe mode pursued, and 
that the experience made between 1818 aod 1832 bas distinctly 
proved, in this country, that no otber mode, nor even fashion 
can lead to a result; notwitbstanding that in 1832, and even 
now again, it bas been attempted to speak, aud even write, 
about a ( so callcd ) Chronometrie survey , whieb the science 
does not know, as Chronometers give only detached detenni- 
nations, and no turvey, which latter implies a connected series 
of Operations. 

I hope to be dispenaeJ from diseusstng this question; but 
I allow in y seif, iostead of it, to preseut the examples of other 
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countries. The surveys raade in Europe, of sußirient note to 
apply tu them the mathematiral and phvsical scienren, which 
are, in principlc, to bc applied, and without which tuccett 
it directly impottible , were all hegun in the last Century 
upon similar plans of triangiilation ; varied as they all are in 
the methods aod mode of the detail execution. they all agree 
in that priociple. 

Austria began already, afier the tiraes of Cotrim and 
JLiesyaniy (1768) using tbe trianglea of Uettjaniy , made for 
tbe determination of degrees of the meridian, in Austria and 
in Hungary, as the primary mathematical elcmcnts of her 
future maps. 

Uussia began under Catharine II, and has since con- 
stantly cither taken up at dinerent pointa or extended the Iii m- 
gulatioii» successively made, with nlways niore perfection of 
meo of science. Now, these triangulations form a fully con- 
nected series from north of the arttic circle to south of Üorpat. 
The work goes now on, with a great abundance of means, at» 
well in persona aa money , for the topographlcal and hydro- 
grapbical parte, to which the trianglea give tbe foundation, 
priocipally around the Haiti« . 

Sweden has aimilarly taken advantage of the trigonome- 
trical Operations of Svanberg, in Lapland, for a meaaurement 
of a drgrec of the meridian begun in 1801, for its maps and 
tbe charts of its coast. 

Demnark began, under Buyyc, before 1784, for its pcn- 
iosula; and not many years ago tbe pari of Uolstein was 
triangulated, in conjunetion with Hanover. 

The kingdom of Hanover bas been triangulated by Pro- 
fessor Gaust. 

Prussia, baving taken advantage of tbe extension of tbe 
Kreuch triangiilation in Germany over ita preaent Hbeniah pro- 
vinces, has not only extended this triangulation over a great 
part of its dominions, but has added new mcasurements of 
degrees all over, until lately, Mr. Bettel, astrooomer royal of 
Königsberg, joioed these worka with those of Kussia just 
quoted. AU these works have been, and are still, used as 
elemcute for tbe geographica!, topogTaphical, and bydrographical 
surveys i'i tili' ri uütry. 

Swabia was triangulated by my university friend, Pro- 
fessor Bohnenberyer , of Tübingen, and I aecompanied bim, 
in 1795, in the junetion of bis triaugles with mine in Switzer- 
land. 

The Operations of the triangulation of Bavaria are well 
knowo and fully described. 



Ali tbe States of Germany bave either made tr 
tions upon their own base lines, independent of the F 
triangulations, which were constantlv carried on in the rrar 
the French armies, during the whole of thrir rair.paigt», 
1791 onwards, or used these very triangulations; > 
different States have grounded upon them the maps of 
countries. 

Tbc same is the case with It.it > . wbere the triamrab/ 
of Botrowich , Beccoria . Zach , Nouet , the joint Ai 
French , and Sardinien commission , and othrrs , (roio 
the French revolution , during tbe same , and since , bare 
and are, constantly used as foundation to aoy maps or 
that are construeted. 

Naples and Sicily proeeeded In tbe same manner; 
whole was executed nithout any ntwal offireri bring 
ployed in iL 

In 179 t I had already begun myself in S« 
shnilar Operation, by the roeasurement of a base fine of 
7 1 miles long, upon which some triangles were groaadad 
several subsequetit revolutions interrupted tbe work. but it 
taken up again repeatedly, by me and others, upon tb» 
plan , and with these my very same firtt dement i. A 
to tbe latest aecounts, tbe topograpby bas now been 
pleted. It was the nutice of that work of mine, »hieb 
to this country about the time of my arrival, in 1805» 
occasioned first the proposition to me to do the * 
thence the law of 1807, and the call for plans of 
of which mine, now proeeeded upon, was selected fron 
thirtecn, by tbe unanimous rote of a special committe« 
sembled in Philadelphia, and by the President himsrif. 
tbe historical part of the printed documents, voL 1.) 

France began its Grst map, after the triangulation of 
tmi, in the early part of the last Century. The defects 
this work preseuted in its detail execution, which wts 
made with the care now used, an the improvemeoU of 
sciences that progressed rapidly after tbose tin 
first in 1786 tbe triangulation to join the observatoriea of 
and Greenwich, under Cattmi, the tbird in France, aW 
neral Roy in England. Immediately upon it foBosred 
cision of measuring 12 degrees of the meridian, to serve 
as a base to the estahlishment of Standards of ■ 
measure, upon an uuit of length derived from the 
the meridian of the earth . and by the most accurate 
I of natural philosophy, applied tb tbe capacity, raeasam 
the weights. (Der Beschufs folgt.) 
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lung der Gauss'i&chen Theorie des Erdmagnetismus mit A. Ermaru magnetischen Beobachtungen 

Von Herrn It. Pete 
(Be.chlaf..) 



a.L 
-1,72107 



I = -1,03060 = 



Kasan (X = 49° 7' 33« <p = 55° 47' 50«) 

+9,67688 AgM +9,34506 AgM +9,40783 AA 41 +8,47778 AgM — 9,31634 AA 4 » 8 +9,66464 V' 4 

—9,47088 AAM +9,75082 AgM +9.22252 AA 4 - 4 +9,91 180 AgM +8,90364 AgM +8,96640 AAM 
+8,92877 AgM —9,76733 AAM +9,81974 AgM — 9,62598 AAM +9,96839 AgM —9,38173 Ag*- 1 

— 9,44450 AAM +9,12532 AgM —9,96388 M 8 - 3 +9,74983 Ag 10 —9,73338 Ag" — 9,796l4AAM 

+9,20374 AgM — 9,14063 AA 4 - 1 +9,77965 AgM +8,94109 AAM +9,62598 V» +9,81974 AAM 

— 9,30499 Ag 44 +9,83329 AA 4 - 4 +9,56346 AgM —9,50069 AA*- 1 +9,96388 AgM +9,12532 AAM 

+9,70845 AgM +9,90221 AA 33 +9,79614 AgM —9,73338 AAM +0,04634 AgM +9,20778 AAM 

+9,87861 AgM -9,81584 AAM 

\S -1,34792 = -9 21360 AgM +9,58944 AgM +9,65220 AAM — 9,08886 AgM +9,92742 AAM —9,79142 AgM 
+9,59763 AA 4 '* —9,68002 AgM —9,15172 AAM +9,44397 AgM +9,85259AgM +9,91535 AA*» 1 
—9,17617 AgM +0,01473 AAM —9,77699 ig 43 +9,58323^AM +0,02205 AgM +9,96033 Ag*» 1 
+0,02309 AAM — 9,13370 4gM +9,97226 AAM +0,21856 AgM +9,86671 AgM +9,92947 AAM 

Mitjescbka (X = 49°54'4* 0=56°13'O*) 
= -1,67624 = +9,68556 AgM +9,32364 AgM +9,39831 AAM +8,57487 AgM —9,33741 AAM +9,67277 AgM 
r — 9,43938 AAM +9,73117 AgM +9,28282 AA 4 - 4 +9,91314 AgM +8,83439 AgM +8,90906 AAM 

+9,00657 AgM —9,76911 AAM +9,823 »6 AgM — 9,68988 AA 3J +9,96583 AgM —9,39058 AgM 
—9,46525 AAM +9,19691 AgM — 9,95945 AAM +9,74512 Ag 10 — 9,72864 AgM — 9,80331 AAM 

= -1,00860 = +9,22201 AgM — 9,14734 AAM +9,778öl AgM +9,01597 AAM +9,58988 AgM +9,82326 AAM 
—9,36314 AgM +9,81149 AAM +9,57454 AgM —9,49987 AA* « +9,95945 AgM +9,19691 AAM 
+9,67020 AgM +9,90358 AAM +9,80331 AgM — 9,72864 AA 11 +0,03977 AgM +9,27723 AA*-* 
+9,88363 AgM — 9,80896 AAM 

= , 49 h = — 9,1 6423 A^M +9,59143 AgM +9,666(0 AAM —9,1 5903 A#M +9,92157 AAM —9,79023 AgM 
+9,55685 AAM — 9,65352 AgM —9,20517 AAM +9,47985 Ag 9 - 0 +9,84705 Ag* 1 +9,92172 AAM 
— 9,24306 Ag*-* +0,00360 AAM —9,77364 AgM +9,54026 AA" +0,03037 AgM +9,95088 AgM 
+0,02555 AAM —9,19846 AgM +9,96098 AAM +0,22071 AgM +9,85511 AgM +9,92978 AAM 

Hilet (k 60° 38' 24" = 56° 40') 
= 1.54753 = +9,69427 Ag 4 - 0 +9,28757 AgM +9,39426 AA 4 - 1 +8,41619 Ag 4 « 2 —9,36501 AAM +9,66807 JgM 
-9,44126 AAM +9,71606 Ag 4 - 4 +9,28507 AAM +9,91413 Ag*» +8,63966 >gM +8,89549 AAM 
+8,94633 AgM -9,77460 AAM +9,81531 Ag 3 * - 9,58201 AA* * +9,96272 AgM —9,43453 Ag«- 1 
—9,46078 AAM +9,16018 AgM —9,95760 AA M +9,73975 Ag 1 - 0 — 9,74401 AgM — 9,79596 AAM 
'= -1,12385 = -9,10288 AgM +9,59362 AgM +9,67968 AAM —9,21471 ^gM +9,91487 AAM — 9,78643 AgM 
+9,51357 AAM —9,62428 AgM —9,24279 AAM +9,51540 Ag 3 0 +9,84151 AgM +9,92757 AA" 
—9,29631 AgM +9,99547 AAM — 9,76758 AgM +9,49472 AAM +0,03906 AgM +9,94125 Ag*- 1 
+0,02731 AAM —9,24843 AgM +9,94859 AAM +0,22297 AgM +9,84322 AgM +9,92928 a*M 

a5 
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Kojil (A = 51° 25' 24*; <p = 57° 12 ) 

A« = -1^2699 = +9/T0408 Ag 4 * +9,25444 Ag 4 » 1 +9,38013 AA 4 » 1 +"8,49531 V* —9,38934 AA** +"9,67189 y-» 
— 9,41276 AA** +9,69206 Ag*-* +9,32024 AA 4 - 4 +9,91518 Ag 8 * +8,42365 Ag 8 ' 1 +8,81405 AA 1 - 1 
+8,99942 Ag*«* — 9,77732 AA 8 * +9,81365 Ag 8 * - 9,54676 AA 8 * +9,95904 Ag** — 9,46212 Ag 3 - 1 
-9,48017 AA 8 » 1 +9,20636 Ag 8 * — 9,95264 AA 8 * +9,73344 V° -9,74387 Ag 1 » 1 — 9,80081 AA U 

A2f = -1,85236 = -9,01467 Ag** +9,59620 Ag*» 1 +9,69440 AAM -9,26457 Ag** +9.90654AA** -9,77950 A^ 
+9,46247 AA 4 * — 9,58883 Ag 4 * —9,27110 AA 4 »* +9,55419 A^- 0 +9,83533 Ag 8 » 1 +9,93353^' 
—9,34119 Ag 8 »* +9.983ICAA 8 * —9,75802 Ag 8 * +9,44099 AA« +0,04908 Ag 8 * +9,93034 A^> 
+0,02854 AA*-« -9,29168Ag** +9.93365 AA 1 »* +0,22560 Ag 1 * +9,82968 AgU +9.92788AA'.' 

Surf (A = 53° 4' 24' p = 57° 33') 

A» = —1,76118 = +9,70998 Ag** +9,21487 Ag* » +9,37787 AA*.' +8,60836 Ag** — 9,40334 AA 4 - 8 +9,68448 V 1 
— 9,34945 AA** +9,66008 Ag*»* +9,40028 AA*-* +9,91552 Ag 8 * +8,04931 Ag 8 » 1 +8,76890 AA* 1 
+9,09564 Ag 3 * —9,77656 AA 8 ' 8 +9,82267 Ag 8 * — 9,47678 AA*- 1 +9,95635 Ag 8 * - 9.46210 Ag 1 -' 
—9,49498 AA*,» +9,29776 Ag** -9,94645 AA«. 8 +9,72905 Ag 1 * — 9,73832 Ag 1 » 1 —9,80808 A4» 1 

ClZ — —1,22220 = — 8,94379 Ag** +9,58618 Ag*» 1 +9,71023 AA» 1 -9,35773 Ag** +9,89604 AA 4 - 8 — 9,78489 Ag^ 
+9,36406 AA 4 - 8 — 9,54447 Ag*» 4 — 9,34520 AA 4 » 4 +9,67793 Ag*» 0 +9,81975 Ag 8 » 1 +9,94380 AA 8 - 1 
—9,43176 Ag 8 » 8 +9,97007 AA 8 »» — 9,76171 Ag 8 » 8 +9.34088 AA 3 - 8 +0,05550 Ag* 0 +9,91173 Ag* 1 
+0,03678 AA 8 » 1 -9,38055 Ag«» 8 +9.91886 AÄ** +0,22730 Ag»" 0 +»»«0937 AgW +9,93342 AA"»' 

Dobrowa (A = 54» 50' 24* <p = 57° 42') 
A X = —1,61972 = +9,71308 Ag** +9,21933 Ag*» 1 +9,36617 AA*» 1 +8,92528 Ag*»* —9,38798 AA 4 » 8 +9,93342 Ag*» 
—9,17751 AA*» 3 +9,60691 Ag*»* +9,50214 AA*»* +9,91631 Ag 8 » 0 +8,44361 Ag 8 » 1 +8,59045 A4*J 

AT = -1,29688 = 

— 9,67515 Ag«»* +9,68192 AA*- 4 +9,62208 Ag 8 » 1 —9,47524 AA 8 » 1 +9.93149 Ag 8 » 8 +9,46879 
+9,38561 Ag 8 - 8 +9,91456 AA 8 » 8 +9,83771 Ag 8 » 1 — 9,69087 AA 8 » 1 +0,00450 Ag" +9,64180 
+9,91072 Ag 11 —9,76388 AA 1 » 1 

A 2 — _l,96458 = 8,90910 Ag*»° +9,57387 Ag*- 1 +9,72071 AA*» 1 —9,42467 Ag** 8 +9,88737 A4*» 8 —9,79123 Ag 4 »* 

+9,26228 AA*- 8 -9,50665 Ag 4 '* — 9,39988 AA 4 ' 4 +9,58774 Ag 8 » 0 +9,80513 Ag 8 - 1 +9,95197 AAM 
— 9,49765 Ag 8 »* +9,96035 AA 8 * - 9,76732 Ag 8 » 8 +9,23837 AA 8 * +0,05820 Ag 8 * +9,89582 Ag« 
+0,04266 AA 8 » 1 — 9,44572 Ag 4 » 8 +9,90842 AA 8 » 8 +0,22802 Ag 1 * +9,79274 Ag w +9,93968 AA 1 » 1 

P<srai (A= 56° 13' 56* 0 = M°t'!4«) 

A X = —1,68591 = +9,71887 Ag 4 * +9,18672 Ag*» 1 +9,36063 AA*- 1 +9,00726 Ag** — 9,39080 AA 4 * +9,71318 . 

— 9,01403 AA*» 8 +9,65248 Ag** +9,55141 M*- 4 +9,91669 Ag 8 * +8,29088 Ag 3 ' 1 +8,46569 AA« 
+9,37007 Ag 8 * — 9,76361 AA 8 * +9,84505 Ag 8 * —9,14585 AA 8 * +9,95851 Ag** -9,38743 AgV 
—9,56224 AA 81 +9,53570 Ag** — 9,91924 AA*» 8 +9,72396 Ag 1 ' 0 -9,67346 V 1 -9,84827 AA« 

A y = —1,22167 = +9,31210 Ag*. 1 —9,13729 m*» 1 +9,75164 Ag** 8 +9,36810 AA** +9,14585 Ag*» 3 +9.84505A4* 3 
— 9,62289 A*** +9,62396 AA*»* +9,63536 Ag 3 » 1 — 9,46056 AA 5 » 1 +9,91924 Ag 8 » 8 +9.53570 AA* 1 
+9.2l743Ag 88 +9,91653 AA 8 * +9,84827 Ag«* — 9,67346 AA 8 » 1 +9,99072 Ag 8 » 8 +9.60718 AfP 
+9,91975 Ag 1 ' 1 —9,74494 m 1 » 1 

AZ _ 1,47813 = —8,82328 Ag*» 0 +9,56022 Ag*» 1 +9,73503 AA 4 » 1 —9,49000 Ag** +9,87364 AA** — 9,79086 Ag* 8 

+9,09176 AA** — 9,44483 Ag** -9,44376 AA*»* +9,60798 Ag 8 * +9,78057 Ag 3 ' 1 +9.96138A4*» 1 
-9,56069 Ag 8 * +9,94423 AA 8 * —9,76543 Ag 8 * +9,06633 M»» 8 +0,06392 Ag 8 * +9,87454 Ag 8 » 1 
+0,04935 M 8 » 1 -9,50723 Ag** +9,89077 AA 8 * +0,22955 Ag 1 - 0 +9,76993 Ag 1 » 1 +9,94474 A*»* 




5 7 5 



Nr. 454. 



3 7 4 



■•L n.l. 

V = -1,52009 = +9,71067 Ag*-° 
—8,97066 AA* 8 
+9,381 58 Ag 8 - 8 
-9,54972 AA*» 1 

1 - -1,18554 = +9,30088 Ag*» 1 
— 9,65109 Ag*>* 
+9,18079 Ag 8 » 8 

+ 9,92174 V« 
—8,94099 Ag*>° 
+9,05844 AA*» 8 
—9,58373 Ag 8,8 
+0,05466 aA 8 .» 



/ = -1,14082 = 



r = -1,5455t - 



Berlin 

Königsberg 
Pfternburg (a) 
Petersburg (b) 

Pworania 
iWgorod 

Naizowa 



+9,69980 Ag*»° 
-9,12052 AA*- 8 
+9,27335 Ag 8 » 8 
—9,48744 AA«.» 



Berechnete. 
'+Tb°42 5 7 



(A. = 56° 37' 38« <p = 57° 33' 45») 
m.L n.l. n.l. n.l. ml. 

+9,20192 V' 1 +9,38323 AA*' 1 +9,00307 Ag*' 8 — 9,36988 AA*» 1 +9,71912 Ag*- 8 
+9,55454 Ag*>* +9,57742 AA* * +9,91611 Ag 8 » 0 +8,46679 Ag 8 '* +8,64810 AA 8 -» 
— 9,74839 AA 3 - 2 +«,85558 Ag 8 ' 8 —9,10712 AA" +9,95683 Ag 8 - 0 —9,36841 Ag 8 » 1 
+9,55322 Ag 8 » 8 -9,92003 AAM +9,72947 Ag>.° -9,66676 AgU —9,84807 AA».> 
—9,11957 AA* 1 +9,74914 Ag*« 2 +9,38233 AA*' 2 +9,10712 Ag*» 8 +9,85558 AA*'» 
•+-9,62821 AA*'* +9,63126 AgV — 9,44995 AA 3 - 1 +9,92003 Ag 8 » 8 +9,55322 AA 8 »* 
+9,92925 AA 8 » 8 + 9,84807 Ag 8 » 1 — 9,66676 AA 2 »' + 3,99370 Ag 8 » 8 +9,62688 AA 2 - 1 
— 9,74043 AAM 

+9,54801 Ag*' 1 +9,72932 AA* 1 —9,50974 Ag*» 8 +9,87657 aA*» 8 —9,80690 Ag*- 8 
-- 9,45459 Ag*> —9,47747 AÄ*.* +9,57868 Ag 8 » 0 +9,78148 Ag 8 »» +9,96279 aA 8 » 1 
+9,95053 aA*- 2 —9,78366 Ag 8 » 8 + 9,03520 AA 8 » 8 +0,05572 Ag 8 - 0 +9,87335 Ag 8 * 1 
-9,53245 V* +9,89926 AA 8 * 8 +0,22736 »^ +9,77093 AgM +9,96824 AA 1 * 1 

Slatouatowo (A = 57° 17' 24« <p=67°l') 

+9,17490 Ag*- 1 +9,42389 AA*» 1 +8,76280 Ag*- 8 — 9,37704 AA*» 8 +9,71832 Ag*» 8 
+9,59119 Ag*-* +9,57548 AA*«* +9,91388 Ag 8 - 0 +7,90614 Ag 81 +8,92132 AA 8 » 1 
— 9,76135 AA 8 » 2 +9,86128 Ag* 8 — 9,23579 AA 8 » 8 + 9,95935 Ag 8 - 0 —9,43636 Ag 8 -' 

+9,48214 Ag 8 - 8 9,93579 AA 8 » 8 +9,73465 AgV> —9,71263 Ag 1 ' 1 — 9,82129 AA 1 « 1 

>. • ... • 

HoritonUUotondtail. 

Beob.— Bcrcchn. 




Berechnete. 
66°44'0 



+ 14 15,0 
+ 1 59,0 
+ 7 56,8 



+ 7 32,4 



-0 54,0 



0,54883 



-0,04603 



T^jok 
Twer 

Moakwa (a) 
Moskwa (b) 
WajaDerewDja 
B«x;orodsk 
PUtown 



+4 26,6 
+4 25,4 

+4 1.5 



10 Werst nach Sudogda +2 44,1 
Mumm 

OsabHkowo 



VJf"chrK)wo 
Ooskino 

Poljana 
T^chaguDiii 



Mn.» 
»iiiei 



+ 1 57,5 

+ 1 22,3 
+ 1 10.0 

+0 23,6 



—0 40,0 
—1 5,7 
-1 29,0 



—1 11,5 


70 22,7 


+0 41,8 


0,49365 


—0,03332 


—1 5,0 


70 24,0 


+0 44,1 


0,49327 


—0,03661 






0,50067 


—0,04396 




69 52,9 


+ 1 7,7 
+ 1 10,6 


0,50437 
0,51661 
0,52067 


—0,03980 


-A ".1 


69 16,6 


-0,04439 

-0,05889 




68 42,7 


+ 1 15,6 


0,52903 


—0,04291 




68 24,0 


+ 1 27,6 


0,53641 
0,54608 


—0,04674 
—0,04189 




67 44,2 


+0 47,2 


0,55038 


—0,03656 


— 1 34,5 








-1 23,4 


66 44,6 


+2 13,8 


0,57086 


-0,06510 








0,57117 


—0,06152 


—0 36,6 










66 44,2 


+ 1 41,1 


0,67221 


—0,05969 




66 53,8 


+ 1 15,2 


0,57082 


-0,02614 


1 21,3 














0,58009 


-0,04102 
-0,04847 


— 1 42,1 


66 47,5 


+ 1 27,8 


0,67382 


—1 45,7 


67 0,5 


+ 1 58,2 


0,57283 


—0,05518 


-2 2,6 


67 9,4 


+ 1 31,7 


0,57044 


-0,04646 






0,57610 


-0,06312 


-1 50,6 


66 59,2 


+1 89,7 


0,67578 
0,57517 
0,57614 


—0,04631 
-0,05331 
—0,05502 


— 0 67,4 


66 42,6 


+ 1 52,6 


0,58417 


- 0,05407 


— 1 16,9 


66 47,7 


+ 1 33,7 


0,58374 


- 0,05227 


— 1 14,2 


67 11,7 


+ 1 33,9 


0,57689 


—0,04705 




67 37,1 


+ 1 4,5 

t 


0,56939 


— 0,03528 
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Declinatlon. 
Berechnete. Beob. — Bercchn. 



| 



Kojil 



Inclinstion. Horiiontalinteaiitäl 

Berechnete. Beoh.— Brrecbn. Berechnete. Beob.— Berrcha 



-3°30'2 
-4 9,5 
—4 13,5 



—2° 30 0 
-2 11,2 
—1 56,7 

" 



68° 6'9 
68 29,6 

68 42,0 

69 4,6 
68 43,1 



+0°M'3 
+ t 50,8 
+ 1 10,4 
+0 57,3 
+ 1 17,5 



0,56034 
0,55447 
0,55179 
0,54577 
0,5538t 
0,56336 



Dubrowa 
Perm 

Knillassowo 
Slatoustowo 

Ueber eine Ausnahme von einem allgemeinen von Moebiu* aufgestellten Satz. 

Von Herrn Thoma* Ciatuen. 



II. 



0,03365 

— 0,05770 

— 0,03988 
—0.03684 
—0,03159 
—0,03513 

Petertei 



In seinem Barycentrischco Calcul findet Mocbim p.376 
den Satz: 

„Haben vier Puncte in einer Ebene eine solche 
Lage gegen einander, dafs jeder derselben aus- 
serhalb des Dreiecks, welches die drei andern 
bilden, befindlich ist, so lassen sich durch sie 
iwei verschiedene Parabeln beschreiben." 

Der Satz leidet aber offenbar eine Ausnahme, wenn je zwei 
gegenüberstehende Seiten parallel sind; indem der Durchschnitts 
punkt zweier durch die Mitten der gegenüberliegenden Seiten 
gezogenen Linien in diesem Falle der Mittelpunct aller durch 
diese vier Puncte gelegten Kegelschnitte ist. Die Curve kann 
daher in diesem Falle nie eine Parabel werden, da dessen 
Mittelpunkt unendlich weit entfernt ist. 

Um alle mögliche Fälle, in denen eine Ausnahme Statt 
findet, zu finden, seien die Winkel, die die vier geraden Li- 
nien - des Umfangs des Vierecks mit einer beliebigen graden 
Linie bilden: 9, 9', 9", 9"'. Die Gleichungen für die vier 
graden Linien kann man also für Coordinateu auf reebtwink- 
lichte Axen bezogen (die erwähnte beliebige grade Linie ah) 
Axe der x genommen) folgendermafsen annehmen: 

l — x »in 9 — y cot 6 + a =0 
/ ÜS' Xtinf — y cot 9' + a =0 
/' = xtin9" —ycotf +a" = 0 
/" = xtinf"— ?cot9"'+a'" = 0 

Die allgemeine Gleichung für alle Kegelschnitte, die durch die 
vier Durchschnitte / and t, t und /' und /", I" und / ge- 
zogen werden können, ist 

0 = ulP+u'rr = Axx + 2Bxy+Cyy+2Dx + 2Ey+F, 

lrfSM9<l«IDal DOM hnunb litt iiiiii ,.I _jn- I 



worin u und u Factoren sind, deren Grüfse die Natur 
Kegelschnitts bestimmt. Ist u — 0 so wird der AuidnK 
System der beiden graden Linien /' und f, ist u — 0 
wird er ein Syttem der Linien l und C In allen 

f 

Fallen kann man — = t setzen und die Gleichung dar 

u 

die vier Puncte gezogenen Curve zweiter Ordnung oi 
steme von graden Linien IP+t.tT setzen. 

Sull die Curve eine Parabel seyn, so mufs A 
2 Bxy + Cyy zwei gleiche Factoren haben , oder B B = 

sein. Es wird aber 

A — »in 9 »in 9" -f- 1 • tin 9' »in l~ 
— 2B — »in (9 +3') 4- l.tin (9'+ 9~) 
C — cot 9 cot 9" + * . cot 9' CO» f. 
Die Entwickelung der Bedingungsgleichung giebt 

un{9-9y-2t[*in{9-g)tin{f-r)^»in(9-4')M[r, 

+<• »inif-ry = 0. 

Man ersieht sogleich aus der Gleichung, dafs wem 
Gröfsen tin[9 - 9") oder »in (9' — 9") verschwindet, d» 
chung aufser 1 — 0 nur einen Werth haben kann, dafs 
lieh, wenn zwei Seiten des Vierecks parallel 
nur eine Parabel durch die vier Durchseht 
puncte gezogen werden kann. 

Sind beide Paare gegenüberstehende 5« 
parallel, so läfst sich durch ihre Durchscki 
puuete keine Parabel beschreiben. 

Th. C laute* 
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Bericht über die Küsten - Vermessung iu Nurd- Auterica. 

(Beiehlaf.) 



Iy aller tbeae works bad passed the ordeal of approbatioo 
he raeo of sdence sent from all the Continental Dations of 
■:?e, «iwmbled in Paris in 1800, (England alone refusing 
ake a share in a scientific uteful ahn, while it employed 
um aod treasurea to tbe destruction of the continent of 
•vft.) the French, as well as the foreigo members of tbis 
»tüie coorention , reporting jo'intly and uoaDimously — only 
i, the accarate elements thas obtaioed were dedded to be 
W to tbe «Instruction of a new map of France and to 
durta of Ha coaat. 

Wben all the interior that had been doue by the trian- 
6m aod the topographkal works, which always mnst form 
tase of the hydrographic Operations, had bren executed, 
nestero coast was begun in 1816, and accoaot rendered 
i >a 1829. The coast of tbe Mediterranean , as far as 
erto knowo, 1s not yet finisbed; bat, durlng tbe wbole 
ke mra of the Revolutioo, fbe triangulations whose bases 

m the French works were carried on as their arioies 
»drd. 

Roglaad grounded the int starting of its sarvey npon 
very base lioe measured- in 1789 by GeoeraJ Roy, on the 
ums of tbe juttctioo of tbe observatories, mentioned above, 
> im cootimied it ever sioce opon the same plan. Several 
aati of the work are extest, bot tbe wbole is not yet com- 
<ti About tbe year 1818, aecording to English aecouots 
fattime, upon tbe part of tbe work in Ircland, „above 
Ipewena, of different cooditions, were and are continually 
ptyed, 4 * etc. Aecording to later verbal aecouots, the work 
< w dow from Dnblio , south , towards Cork. 

I" the East lodies, the Eoglish began already, in 1800, 
ntmKtrieal surveys, upoo which the topograpbical aod 

:»5raphical details are grounded aod carried on, like all 
fest, npon tbe same priociples as the sarvey of tbis 

■try now is, bat with immenseiy greater expenses, aod a 
far niore numeroos. The work is proeeedtog i>ow 

ä }s opon tbf Mine plans and principles, baving beeD ev 

4«1 many degrees of latltude north io new territories , ander 

»Won, Everet, etc. 

Earope is covered with well- connected series of Mango- 
»•», from the south of Sicily to paat tbe north polar 
from Irelaod, throngh England, France, Germany, to 

«fcrkw of Rassia: from Bordeaux to the frontier of 
™*J, and in aD tbe intermediate parts: so that do map 
* aor actualty is, attempted withottt tbe elements of 



tbese triangulations. Tbe works wbich I have soade io Switser- 
land are included io tbis series. 

These facto give an idea of tbe labor reqirired to pro- 
dnee such a work as will stand tbe test of public scrutfny, 
be booorable aod useful to the country b wbich it is per- 
formed, and wbich therefore sball, as I am ordered to malte 
it, be permanent ly uteful and honorable to tbe country. 
That any other mode of proe.eeding would dishonor the coun- 
try , and foil tbe aim of usefulness eotirely, is too well kuown 
to need aoy discussion. 

The maiheroatical tbeory, which, it will nerer be 
doubted, must be applied to such works, is therefore fufly 
supported by the imperious fact, that all surveys whatever, 
of any note, were roade by triangulations, as tbe only poa 
sible mode of operating, capaklc to lead to a result. 

Notwithstandiug that lo this conntry the work is to be 
done with refereoce to views wbich in seien« would be 
called at least over-preeipitate. (that is, the results of maps 
and Charts are to be attended to at the same Urne as tbe 
elements are obtaioed, upon which tbey must oecessarily be 
grounded,) this is not to bc taken as an auihorization to 
dispense with the principles, withaut which nothing at all is 
obtainable in that Une, that could be considered as warran- 
table result; and it cannot be supposed that it would be 
approred by the American nation, if such a work, undertakeo 
in this country, was to remain behind the similar works of 
all other nations , and to be recorded in history as m arrear 
of the present stale of scieotiGc dvilizatioo. 

If, therefore, in the State of tbe country aod the nature 
of the demand upon tbe work, it caonot begio by the deter- 
mination of degrees of tbe earth's surface, upon wbich all 
the works of that oature are now habitually grounded, the 
work would , hotvever , be positively shamed out of the annaU 
of the seien ce, aod of such works, unlrss its results could be 
used, in future proper tlme, aecording to any future desire or exi- 
gency, to contribute "their proper share to the determination of 
tbe iigure of tbe earth in thi* country. This very last result 
will form one of the prindpal means for its nltimate proof, 
and credit for accuraey. 

The coast survey, to yield the desired and indispensable 
accuraey and permanent Utility , must partake in füll of the 
character of all the works quoted, aod exceed them, where 
possible, in various points, and in accuraey, as inslances cnuld 
be found in tbe work, by the approbatioo which tbe means 
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aod priociples employed luve mct wilh io Europe, front ih« 
aen of sdence, wbo have praclised m 



By enieriog inlo ihe detail* of thls part of tbe snbjeet, 
inleresling scientific remarlw might be made, which 
ces evidently prohibit here lo touch. I have, in 
Iis proper place, in my reporit» prinled by Coogress, »latcd 
wbal , in thls poiot of vlew , refers tu the Matan and Dixon 
meridian Hne, which ha* beeu so unsnccesafully Irled to be 
applied as an dement to such scientific deternfmalioos. 

All Ihis ansiver* cerlafoly, also, the queslion of the 
lirae that may be required for tbe coraplelion o( tbc 
ao fully as lo reduce it lo ibe simple slaleraent, tbat 
the more impediroenla tbere will be laid io the way of tbc 
work, the longer It must last, snpposing evro tbat it be not 
entirety destroyed, and the whole undertaking become »hat 
is called „a bill of Iom for the natioo," by atlempling lo 
prescribe detail« and modet of proeeediag wucicntific , or 
dialracting tbe work from Iis proper courae, as former expe- 
ricoce haa proved. 

Ques. 16. „Wbich shall have for Its objecl the acqui- 
of the grealest amount or useful information in the 
me, and at tbe least expeose." 
Tbis objecl caonot be attained by auy other müde Ihan 
tbat dow employed in tbe coast survey — in oo way what- 



Canes are ivhcrc tbe eeonomy of a Few handred dollars 
claimed, or aimed at, ha« oecasioned tbe Iom of some mU. 
lioiw of money, yeors of lime, and baa caused tnany disa- 
greements. 

Ii might apparcnily be fair lo claim for ibe coast survey 
work, in ita present Organization, tbe babitnal ad vice, „Let 



ll ia easy, by misapprchended views of a scienlific suh- 
ject, investigated wilh certatn predelerroined aims, views, 
opinions, elc, to draw condusions directly contrary to trulh. 
Such are the ideaa which would pretend to delermioe, almust 
inaiaataDeuualy , tbe latitudcs and longiludes of places wilh 
sextant* and Chronometers, whcu geographica) determhtation* 
are to be made wilh tbat accuracy, which decides certainty. 
We bave the experience of centuries, and of our days equally, 
proviDg what a long series of observalions , wilh mcaug far 
superior to sraall sextanta and Chronometers, have been, and 
are still, required to oblain accuracy in any way only com- 
parable wilh what a few Iriangles will put out of doubl 
within h maller limits Ihan a man (auppose the observer wilh 
bi« sextaot) oeed* lo move upoo in his sextant Operations; 



and tbese few Irianglea are quicker made. and ibeir accuracy 
is proved in every alep witb tbe fülle*! certainty. Such itla 
sioos are instanlly diapellcd by the knowledge of tbe »den. 
lific priociples implied in auch works. 

It is known, by my reporU, that, in addilioo to th» 
works of ibe coaat survey . I bave, duiag tbe very mw 
lime, alao brougbt Ibe eonatraction of uniform Standards of 
weight and meaaure for tbe whole Union to a consideraWy 
advanced State, in far less time tban similar works have been 
oblained In any counlry whatsoever, of far lex« extent iban 
the United States. 

The two works, reqnlring similar applicatioo of matbt 
malical and pbysical science, and even similar mechanical 
meaiis, are assisting each other murually, and iberefore serrr 
aa acceleratio», the ooe to tbe other. It is, besldes, wrl 
known tbat ia France, also, Ihey were groundcd upoo tbe 
same principles — ao mucb so, as to call the account ol tbc 
mcasuremeot oftbe iwelve degrees of the meridian. „the bat 
of the meirk tgttem." 

Whalever would act iniraical lo the coast survey wonld 
act equaUy Inimical lo Ibis, so highly important and mack 



F. ff. Rattler. 



To tbe Hon. Walter Fornard, 
SeereUrr of 
YaHt in 

r. (p* .) 




2. 1841 



ta belonging to tbe United 
coast survey. 

30-inch tbeodolite. Troughton $ Simms 
Troughton. 



t a4-lnch theodolile. 



18-inch repealiog circle, with 2-feet telescope. Troughton- 
18-inch theodoDte. Simmi. 
18-inch tbeodolite. Made b office. 
12-ioch repealing theodoGte, whb verlkal circle. 



1 12-inch repealing tbeodolite. (Let* to Ibe Stale of Ma< 

sacbusetta.) 
1 tO inch tbeodolite. Richer. 
1 94ncb theodolite. Made in office. 
1 24-inch vertical circle. Troughton ff Simmt. 

to the same, made io office. 
3 repealing reflecting drdos, witb brass stand*, 

mercury flasks. 
1 repealing reflecting drde, wilbout stand. 
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5 fr*« ohserralory 
}fert observatory 
Department.) 



(Lent lo the Navy 
Made in 



xiunts- 

lanapertalile dock of Brookbank. 
iitronomical clock of Hardt/. 



" il rbf* 

ikm-baodredth sccond watch. 
tttnted baromelers of F. R. 
moonted baromelers. (Lent to the State Department.) 
nuaited barometer. (Lent to Ibe War Department.) 
rcilrctiag telescope or Tronghton. 
5-feel telescope. Dollond. 
5-fert telescope. dilto. 
4,yfeet telescope. Tullg. 

Dollond. 

Troughton. (Leo! to the War Depart- 



Frauenhof er $ Utttchncider. 
Frauenhofer $ Utttchneider. 



ilkei telescope. 
aj feet telescope. 
neat.) 

äj-feet Iclescopcs. 
Jl-feet telescopes. 
p ckrt teleacopes. 
l»f|B heliotropes, with 
null heEolropes. 
lamnometers. 
vzt alliidades. 
;nt alhhlades. 
(tupltie plane table», 
in« molion works for plane table«. 
htm rule of «cAw*a alhidade, with 
bfgf atimulh oompasa, 1 foot needle, and ti 
( mpu«, with telescope, needle, and stand, 
toupasses, with telescopes. 



5 -arm protractOTS. 
lina prolraclors. 
»ras» drcnli 
Mall Kteel protraclor. 
SS-ioch German silver beam compasa. 



32 inch brass beam compass. 
Mmch graduated brass beam compaBs. 
b-ara compa^ses or differeut sizcs an 
N«l rolerB of 8 feet length. 
rulera o( b feet length. 
• tas» ruler of 5 feet length. 
ilers of 3i feet leaglh. 



and steel. 



2 steel ralers of 2$ feet length- 
12 metre scales of 

1 1 nielre chalns. 
5 graduate 

12 triangles of different sizes, 
1 30-incb dividing plate or 
1 new Iracing apparalu*. Made in office. 

3 parallel brass ruling instrumenta. Made In 
12 boxes of malhematical drawing Instruments. 

1 82-ütch scale of Troughton, dlvided od silver. with 
microscopic 



I scale beam and grain we 
t brass metre of Lenoir. 
1 iron metre of Lenoir. 

1 iron toiae of Lenoir. 

2 subdivided kilogrammes. 
2 litres modele«. 

4 micronieter microscopes, wilh reflectors. 
l double wire micrometer of Dollond. 

1 level Iryer, wilh micrometer screws. 

2 large artificial borizons. 

3 small artificial borizons. 
1 box wilh mounled levels. 

I box wilh nnmonnted levels. 
1 box with parallel glasses. 

t box wilh dark glaasea, sexlant mirrors, lenBes, reading 

glasse», and zeU of dark glasses. 
t rectaugular level arrangement frora Brookbank t clock. 
1 verlical circle, telescope, etc., of brokeo repeating drde, 

frora wbich an Instrument is now being conslructed b the 



The base appaiatus 
2 boxes wilh microscopr«. 
2 boxes wilb brass and steel motion works. 
2 boxes wilb iron bare. 
1 box wilh thermomelers. 
1 box wilh woodeo legs for the microscopes. 

1 long wood bar, box, and base plauk. 

2 large brass secturs wilh levels. 
12 large woodeo Stands wilh screws. 



There belongs lo tbe coast 
hundred volumes of valuable 
works, a number of whfch are 
tbeir kind. 



survcy a 



library ol a 
and astronomical 
; all claasical in 



S 
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The following vesseb beloog to tbe 
Brig Washington, wilb 4 boala. 
Schoooer Jersey, wilh 4 boala. 
Schoooer Gallalio, wilh 3 boala. 
Scbooner NanlUos, wkb a boaig. 
Schooner Vanderbill, wilh 1 boat. 
Tbe plane table parüea have 5 boala in ose. 
Tbc differeot Und parlies bare in uae 60 lest» of 
sizes. 

Erery party has Ihr oeceasarv 



For ibe triangulatioo parliea ibere are: 
6 instrumeul caniagea. 
1 
3 



Tbe 'Instrument maker'a ahop haa: 

1 large lurning lalhe, cast iron-frarae, TrhecU, etc 
1 I Urning lalhe, wilh cast-iroo abears, wheeb, elc 
1 amall lurning lathe, wilh caat-lron »heara, wheeU, tlt 
I walch maker'a lurning beoch, wilh all oeeeawy iispit. 
menla and loob. 

Tbe artificer's abop bas a carpenter's beoch, wilh aB iW 
toob. 



In tbe office rooraa tbere are: 
12 drawiog lablea, of differeot aizea. 

9 wriliog tablea and desk. 

S bookeasea. 
Slanda, cbaira, washsiands. 



Anzeigen. 



Herr Dr. Lehmarm bat eise aweite Auflage »eines Werbe« Ober grobe Sonnenfinsternisse, von dem die erste Auflage mit du 



L»ager der Herren rennet 



Sf Mauke verbrannte, 



Es ist »chon in den früheren Binden dieser Nachrichten bemerkt« dal» ohne antdrUeklicbe Beiteilung und Voranabetahleaj tau» 
Nummer eine» neuen Binde» versandt wird. Die Herren Abonnenten, welche dieie Blatter fortintetaen wünschen, wtritt um 
um Unterbrechungen xu vermeiden, enucht baldmöglichst ihre Bettellungen einxuicndcn. 

Man prinureeriit mit 8 Hiraburger GrobConrant, und von dieiem Preilo wird auch den PotUmtern und BucUimüsnii 

kein Rabatt ergeben. Uebcrliaupt sind alle in dieser Anzeige bemerkten Preise, Ncttopreile. 

Binielne Nummern werden nur r.iir Complctirung , wenn »ie vot-rathig »ind , a 4 ggr. abgelassen. 

Da »ehr wenig Exemplare mehr gedruckt werden ah beitcllt lind, so kann ein Band, der »choo gesebloeien itt, oidit 
12 £ Hamburger GrobConrant verkmft werden. Die tirnige Amnalime itt wenn alle »chon ( 
(inclusive) an, auf einmal genommen werden, und wenn alto, wie Lei dem Verkaufe einiolncr Bande, 
noch übrigen Exemplaren del gamen Werk» incomplet gemacht wird. In die»em Falle wird d« 
Der ertte Band i»t gam vergriflen. 

Die Anzeigen von Bachern, In»trumenten u. » w. in den Inielligemblattern, werden mit 2 ggr. die , 

■ - " . ' t T * U"? 

_ _ , 



us mit A. 



Vergleichung der Goü^rijcien Theorie des 
(Be.ehluf».) p. 309. 

Ueber eine Aulnahrae von einem allgemeinen von Monbiat aufgestellten Satt. Von 
Bericht Uber die Kütten- Vermessung in Nord. America. (Bcichluli.) p. 377, 
p. 383. . ; 




Minna 1842. 
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Moudculmiuationen in Alloua 1842. 
(S. Nr. 447.) 



Gr. Anf«t 




Ilaibm. 


Rand. 




Gr. Aiifit. 


16' 


42' 5 


66*83 


S*pL28o 


7 h 54' 


10 52 


16 


40,3 


66,83 


29 u 


8 


23 


54, M 


16 


36,7 


66,95 


0 


8 


53 


1 7,70 


16 


31,9 


67,19 


30 u 


9 


22 


19,60 


16 


26,1 


67,52 


0 


9 


51 
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16 


19,2 


67,89 
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10 


19 


32,93 


16 


11,9 


68,28 


o 


10 


47 


54,73 


lo 


4,0 


68,62 


2« 


1 1 


16 


15.31 


15 


56,0 68,88 


o 


11 


44 


4 1 ,t..1 


15 


47,9 69.01 


3n 


12 


13 


20,65 


15 


40,0 68,98 


0 


12 


42 


18,41 


15 


32,3 68,76 


4u 


13 


1 1 


39,84 


15 


25,0 68,35 


5o 


13 


41 


27,88 


15 


IUI 

18,3 


AT TT 

07,77 


n 


14 


11 


43,20 


15 


1 *,1 


£7 AI 

0 / ,u* 


6o 


14 


42 


23,35 


15 


6 6 
1,6 


66,20 


o 


15 
15 


13 
44 


23,06 
34,06 


15 


65,28 


7o 


14 


57,2 


64,31 


u 




4 e 
1 3 


45,91 


14 


53,4 


63,35 


8 o 


16 


46 


40,58 


14 


50,2 


62,42 


u 


17 


17 


24,03 


14 


47,7 


61,57 


9 o 


17 


47 


27,19 


14 


45,5 


60,80 


■ 


18 


16 


46,95 


14 


44,0 


60,14 


lOo 


18 


45 


16,87 


14 


42,9 


59,61 


u 


19 


12 


63,39 


14 


42,2 


59,20 


11 o 


19 


39 


35^54 


14 


42,0 


58,95 


u 


20 


5 


24, 


14 


42,2 


58,83 


12 O 


20 


30 


24,55 


14 


42,9 


58,87 


u 


213 


S4 


39,47 


14 


43,8 


59,05 


13 o 


21 


18 


15,33 


14 


45,1 


59.38 


u 


21 


41 


18,55 


14 


46,9 


59,85 


14 o 


22 


3 


55,88 


14 


49,0 


60.46 


n 


22 


26 


14.25 


14 


51,4 


61,18 


15 o 


22 


48 


20,80 


14 


54,3 


62,01 


■ 


23 


10 


22,57 


14 


57,5 


62,92 


16 o 


23 


32 


26,63 


15 


1,0 


63,87 


■ 


23 


54 


39,85 


15 
15 


5,0 


64,86 


17o 


0 


17 


9,11 


9,3 


65.M2 


Q 


0 


40 


1,01 


15 


14,2 


66,74 


18 0 


1 


3 


21 81 


15 


19.4 


67,04 


■ 


1 


27 


17,2h 


K 


24.9 


n -,'.'() 


19 o 


1 


51 


52,54 




30,9 


68,69 


20 u 


2 


17 


11,63 


15 


37.2 
43,9 


68,99 


o 


2 


43 


17,50 


15 


69,10 


«1 u 


3 


10 


10,48 


15 


50,7 


69,02 


0 


3 


37 


50,11 


15 


57,6 


68,79 


22 u 


4 


6 


12,81 


16 


4,5 


68,44 


o 


4 


35 


12,80 



\ Ii« • ii luin^. 


l'nntll 
l Ii ni 1 1 


-J-'iO' 


1 2' 


t"9 


5lT59"6 


17 


51 


37,8 


59 24,2 


15 

1 iß 


22 


37,8 


59 47,6 


12 


37 


21,9 


60 9,1 


9 


38 


30,5 


60 27.9 


6 


29 


0,7 


60 43,6 


+ 3 


12 


6,8 


00 55,1 


— 0 


8 


47,0 


61 2,2 


3 


30 


6,6 


61 4,5 


6 


48 


7,7 


61 1,8 


9 


59 


12.8 


60 53,8 


12 


59 43,2 


60 41,2 


15 


46 


11,7 


60 24,2 


18 


15 


28,9 


60 3,2 


20 


24 


50,2 


59 38,9 


22 


12 


2,9 


59 12,0 


23 


35 


30,3 


58 43,5 


24 


34 


18,6 68 13,9 


25 


8 


16,9 57 44,3 


25 


17 


55,1 57 15,0 


25 


4 


16,6 56 46,8 


24 


28 


53,6 56 20,2 


23 


33 


37,2 55 55,4 


22 20 27,9 55 32,8 


20 


51 


28,4155 12,8 


19 


8 39,7 54 55,3 


17 


13 


55,5|54 40,4 


15 


9 


1,* 54 28,1 


12 


55 


37,0 


i4 18,3 


10 


35 


10,5 64 11,1 


8 


9 


5,2 54 6.1 


5 


38 


39,7154 3,3 


3 


5 


9,854 2,7 


— 0 29 


49,7 


54 4,1 


+ 2 


6 


6,5 54 7.3 


4 41 


21,8 


54 12,0 


7 


14 


35,8 


54 18,3 


9 


44 


11,9 54 25,9 


12 


9 


8.2 54 34.0 



16* 

n 
14 

|6 
16 
16 
16 
16 
Ii, 
16 
16 
II 
lu 
16 
16 
lo 
U 
15 
15 
l j 
15 
1 1 
Ii 
15 
1 5 
14 
14 
14 

14 
14 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 



14 27 
16 37 
18 36 

20 23 

21 56 

23 13 

24 12 



16.5 54 
0,654 

28.2 55 

40.6 55 

39.3 55 
25,6 55 

6,3 56 
0,4 56 
i6 



44,6 14 
55.8 14 

7,6|l5 
20,2 15 
$3,8 IS 
48,0 15 

2,8,15 
18,2 15 



4 5 6h 44 
11,3 68,03 
17,6|67,59 

23.5 67,19 

28.6 66,85 
32 9 66,62 
36,0 66,50 
37,9 66,53 
38 6j66,70 
37 9167,00 
35,7 ( 67,40 
32 2 67,89 
27,7,68,42 
21 9 68,93 
15,3 69,38 

7,9,69,69 

0,1 
52,1 
44,1 



69,84 
69,79 
69,53 
36,0 69,02 



28,3 
21,1 



68,32 
67,47 



14,3 66,50 



8,2 
2,' 



65,46 
64,40 



57,9 63,36 
53,9 62,40 

50.5 61,50 
47,860,73 
45,960,08 
44,659,58 
43,859,21 

43.6 58,99 



44,0 
44.9 
46,2 



58,94 
59,03 
59,28 



4 : I 59,67 
50.0 60,20 
52,3 60,85 

55.0 61,62 

58.1 62,48 
1,3 63,40 
4,7 64,35 
8,5 65,30 

12,3 66,1V 
16,466,98 
20,5 I 67,63 
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Oct 2lo 

23 u 
o 

24 u 

o 

25 n 

o 

26« 
o 

27 u 

0 

28 U 

0 

29« 
o 



1842. 



Gr. Aafät 



•34' 12"80 
4 42,10 
34 31,10 
4 29,49 
34 26,84 
4 13,99 
33 43,59 
2 50,73 
33,14 
»1,12 
27 47,29 
55 26,19 



31 
59 



Oct. 



7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28* 
29 
30 
t 
2 
8 

5 
6 
7 
8 
9 
JO 
11 
12 
13 
14 
15 




10 22 53,87 

10 50 17,52 

11 17 44,87 



C a I tu i n a t i o n. 
Lnga I Logb ] Loge 



23,5 65,57 



Oct. 



Nov 



29 o 

30 u 

o 

31 u 
o 

In 
o 

2 u 

Se- 
il 

4o 
u 

So 
u 

6o 



Gr. Aafil. 

ll fc 17'44'87 

11 45 24,08 

12 13 22,85 

12 41 48,36 

13 10 46,29 
13 40 20,58 

10 32,26 



14 

14 41 



19,38 
12 36,21 
44 13,57 
15 59,09 



16 47 38,54 

17 18 57,14 



Abweichung. 

— 0''28'40'4 
3 42 21,2 
6 53 34,9 



60' 8"9 
60 16,4 
60 20,5 
9 59 1,6 6« 20.7 



Parall I Halbm. 



59 
M 



12 55 17,1 
15 38 56,4 
18 6 39,8 
20 15 24,8 

22 2 32, ll 

23 26 0,0 5! 

24 24 27,4 
24 57 24,0 
25 



60 16,8 
60 9,0 
57,6 
42,3 
59 23,5 
1,1 
58 38,1 
58 12,7 
8,3 57 46,2 



17 49 41,19 24 48 42,3 57 19,4 15 37,2 68,83 

18 19 39,35|— 24 9 45,0*56 52,8 15 30,067,95 



R«nd. 



1 6' 23"5 l 

16 25,61 

16 26,61 

16 26,61 

16 25,61 

16 23,51 

16 20,4 < 

16 16.2 69,37 

16 11,169,85 
16 5,2 70,13 

15 58,7 70,19 

15 51,7 69,98 

15 44,5 69,53 



65'57 
65,84 
66,25 
66,79 
67,41 
68,1)9 
6H,7T 



2,597978 
2,598944 
2,603696 
2,614949 
2,622213 
2,623081 
2,614889 
2,597717 
2,574153 
2,548071 
2,523423 
2,503351 
2,490080 
2,484904 
2,488319 
2,300024 
2,519006 
2,543283 
2,569871 
2,594900 
2,614232 
2,624677 
2,625411 
2,618474 
2,608078 
2,598979 
2,594973 
2,697911 
2,607286 

2,620228 
2,631939 
2,637132 
2,631927 
2,615613 
2,590753 
2,561877 
2,533733 
2,510159 
2,493778 
2,486070 



9,12173/» 

9,34813 

9,66980 

9,69717 

9,41834 

9,28503a 

9,85109/t 

0,04364/» 

0,10525a 

0,08735a 

0,00653r 

9,85727a 

9,58787a 

8,57 102a 

9,49767 

9,81867 

9,98707 

0,08333 

0,11929 

0,07831 

9,92299 

9,48908 

9,3t42ta 

9,71915» 

9,75311" 

9,57008n 

8,52143a 

9,53453 

9,8053i 



9,86797 

9,72489 

8,41923 

9,79536a 

0,06769a 

0,15733a 

0,15257a 

0.08035a 

9,94215a 

9,70630a 

9,10743a 



8,1657 

8,0890 

7,7539 

7,5778« 

8,1447« 

8,3017,, 

8,2713/1 

8,0484« 

7,2977« 

7,7500 

8,0005 

8,0925 

8,1243 

8,1325 

8,1253 

8,1099 

8,0437 

7,8494 

6,2448 

7,9662a 

8 # 2577a 

8^3302« 

8,2301a 

7,8497a 

7,5289 

8,0405 

8,1593 

8,1376 

7,9261 



7,2292a 
8,1511a 
8,3763a 
8,3873a 
8,2125a 
7,6603a 
7,7232 
8,0415 
8,1379 
8,1648 
8,1647 



Grade Aufsteigung. 
Loga' Logb' Loge' 



2,581104 
2,582035 
2,588520 
2,597407 
2,604387 
2,605213 
2,597353 
2,580850 
2,558157 
2,532991 
2,509164 
2,489721 
2,476859 
2,471844 
2,475149 
2,486497 
2,604895 
2,628370 
2,554032 
2,678143 
2,596723 
2,606753 
2,607468 
2,60079B 
2,590805 
2,582061 
2,578206 
2,581034 
2,690045 



9,07042a 
9,29071 
9,61847 
19,64398 
i 9,36413 
I 9,23660a 
9,79658a 
9,99331a 
| 0,05746fi 
0,04210a 
j 9,96452a 
9,81803a 
9,55171a 
8,56057a 
9,46086 
9,77746 
9,94394 
0,03902 
0,07125 
0,02841 
9,87078 
9,43249 
9,25609a 
9,66570a 
9,70035a 
9,51924a 
8,43754a 
9,48660 
9,75677 



2,602479 
2,613721 
2,618696 
2,613705 
2,598055 
2,574154 
2,546322 
2,519142 
2,496324 
2,4>-0449 
2,472971 



9,81683 

9,67252 

8,37638 

9,74008a 

0,01473a 

0,t0650n 

0,10562a 

0,03727a 

9,89965a 

9,66498a 

9,06882a 



8,0919 

8,0057 

7,6549 

7,4558a 

8,0764a 

8,2124n 

8,1999a 

8,0086a 

7,lH4ta 

7,7145 

7,9430 

8,0490 

8,0691 

8,0716 

8,0716 

8,0654 

7,9654 

7,7518 

5,9985a 

7,9330a 

8,1980a 

8,2362a 

8,1697a 

7,7693a 

7,4991 

7,9807 

8,1000 

8,0704 

7,8793 



7,1746» 

8,0872a 

8,2995a 

8,3116a 

8,1648a 

7,6974a 

7,6286 

7.970 t 

8,0740 

8,1102 

8,1046 



Abweichung. 
Log Lug b* Log < 



8,437406a 

3,416621a 

3,361425a 

3,264 UOa 

3,103857a 

2,813101a 

1,517326« 

2,727305 

3,008126 

3,149204 

3,232537 

3,283423 

3,312720 

3,325302 

3,322810 

3,304345 

3,266266 

3,199473 

3,089448 

2,886457 

2,342723 

2,592419a 

3 007803a 

3,205701a 

3,322819a 

3,392202a 

3,425796a 

3,427456a 

3,395860a 

3 324603a 

3,198563a 

2,976844a 

2,460384a 

2,519608 

2,936007 

3,110423 

3,207622 

3,266081 

3,300960 

3,318834 



0,22123 

1,09769 

1,33917 

1,46379 

1,52462 

1,54218 

1,52236 

1,46912 

1,38833 

1,28318 

1,15292 

0,98440 

0,73544 

0,12837 

0,44380» 

0,85414» 

1,07561» 

1,49813» 

1,35843» 

1,45073a 

1,51400» 

1,54237a 

1,53410a 

1,48496a 

1,38556a 

1,20251a 

0,77753a 

0,69230 

1,20039 



1,40919 
1,51684 
1,56249 
1,55606 
1,50895 
1,42699 
1,31919 
1,18713 
1,02946 
0,82094 
0,44597 



9,6162 

9,5*24 

9,4912 

9,3282 

9,0319 

7,9685a 

9,0579a 

9,2264a 

9,2810a 

9,2742a 

9,2481a 

9,2035a 

9,1784a 

9,1803a 

9,2035a 

9,2238a 

9,2749a 

9,3363» 

9.3275» 

9,2937» 

9,0977» 

8,5783a 

8,8793 

9,2749 

9,4362 

9,5376 

9,5836 

9,6200 

9,6005 



9,5023 

9,3282 

8,7415 

8,8979a 

9,2649a 

9,3329» 

9,3309» 

9,2788» 

9,2098a 

9,1425« 

9,1477a 



Log-'" ILagb" 



0,11261» 

0,53683a 

0,71340a 

0,79433« 

0,81833» 

0,80270a 

0,75795a 

0,68111a 

0,58155a 

0,46707» 

0,28997« 

0,03707a 

9,53362« 

9,54886 

9,96320 

0,21087 

0,33567 

0,44163 

0,53420 

0.61073 

0,67)55 

0,72288 

0,75226 

0,74872 

0,70249 

0,59045 

0,32178 

8,13185 

0,37096a 



0,62540» 
0,75551a 
0,81052» 
0,81665n 
0,78395a 
0,72459n 
0,62019» 
0,48O69a 
0,27419a 
9,93993a 
8,99100 



9,1499» 

9,0691» 

8,9308» 

8,571«» 

8,0277» 

8,2707 

8,6297 

8,7267 

8,7680 

8,7267 

8,6561 

8,6809 

8,6297 

8,5718 

8,4670 

8,6017 

8,6297 

8,4670 

8,6017 

8,6396 

8,6297 

8,5048 

8,3287 

7,7267» 

8,5048» 

8,8236» 

9 0167» 

9,0591» 

9,1069a 

8,9938» 
8,8236» 
8,5048» 
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üulminalioa 


Grade Aufsteigung. 


Abweichung. 




Parallaxe. 


1042. 


t '" ,L -' * 


Logb 




Log u' 


I Lor •>' 


Log i:' 


Log u" 
<**~*^~^ 


Logb* 


Loge- 


Loga 
^«-^^_/ 


| Logb " 


Ott 1b 


J 2,487548 


9,38990 


8.1533 


2,474403 


9,33690 


8,1124 


3,322132 


0,02608« 


y,i 700« 


9,94330 


8,00 f 7 


17 


2,497897 


9,78346 


8,1253 


2,484447 


9,74483 


8,0412 


3,310334 


0,72763« 




0,19080 


8,6396 


18 


2,315953 


9,96858 


8,0573 


2,501933 


9,92740 


7,9912 


3,280136 


1,00627« 


1 , . w i 3« 


0,31674 


8,4256 


A A 

19 


2,539621 


0.070H6 


7,8579 


2,524830 


0,02619 


7,7838 


3,224503 


1,19373« 


' ,-i . W Ml 


0,41981 


8,4670 


20 


2,565757 


0,10634 


4,7133« 


2,550066 


0,05960 


6.5213« 


3,128812 


1,33074« 


y, j j/j 


0,46574 


8,3799 


21 


2.590324 


0,06419 


7,9777« 


2,573733 


0,01390 


7,9:23« 


2,958782 


1,43251« 


O 3 II ' A . 1 


0,50915 


8,1246 


in 

22 


2,609074 


9,89709 


8,2688« 


2,59 1773 


9,84516 


8.21 16« 


2,5H07C9 


1,49668« 


9, 1 079n 


0,54120 


8,0277 


*• 


2,618691 


9,40113 


8,3413« 


2,601017 


9,35604 


8,2929« 


2,319233« 


1,52639« 


0,4 y"io» 


0,57603 


7,9027 


24 


2,618253 


9,44294/» 


8/2397« 


2,600583 


9,39203« 


8,l45Cn 


2,909456« 


1,5174 In 


B,B40D 


0,59487 


7,9027 


2a 


2,609775 


9,78365« 


7,8723« 


2,59 -'441 


9,73236« 


7,8001« 


313&396« 


1,47216« 


1 ■ 1 ■* 2 


0.61130 




2o 


O 107407 

i,J-' '131 


:/,o 1 Jrl 


7 

/ , ! ' 1 - - 




^J, / i UO ü« 








Q tr, IQ 
ifiJJ 1 7 




o,V. Iii» 


27 


2,586358 


9,66855« 


8,0472 


2,569916 


9,62251« 


7,9882 


3,35 1 259« 


1,24773« 


9,4277 


0,57457 


8,4670» 


28 


2,580526 


9,038 13« 


8,1933 


2,564300 


H. 97496« 


8.1288 


3,396851« 


0,99460« 


9.4799 


0,48798 


8,6561« 


29 


2,58251 1 


9,50355 


8,2212 


2,566208 


9,45373 


8,1578 


3,413801« 


0,01091« 


9,5392 


0,30784 


8,7874« 


30 


2>592673 


9,85719 


8,1338 


2,575991 


9.80671 


8,0860 


3,402226« 


0,94188 


9,5771 


9,70389 


8,944 In 


II 


2,608960 


9,99148 


7,7370 


2,591651 


9,94152 


7,6857 


3,357144« 


1,27688 


9,5647 


0,13250« 


9,0377« 


%T. 1 


2,626975 


9,98134 


7,8929« 


2,608951 


9,92804 


7,8024« 


3,266776« 


1,45131 


9.4940 


0,47352« 


8,9697« 


s 


2,640729 


9,74607 


8.3558/1 


2,622146 


9.D9445 


8,'2929« 


3,104447« 


1,54423 


9,2703 


0,65513« 


8,9170« 


4 


2,644400 ! 


9.20760« 


8,4878« 


2,625660 


9,14405« 


8,4157« 


2,783987« 


1,57654 


7,9527 


0,73096« 


8,6017« 


5 


2.634835 1 


9.96896« 


8,4240« 


2,616490 


9,91270« 


8,3416« 


1,785209 


1.53385 


9,1803« 


0,77253» 


8,0277« 




















Th. Clausen. 



Beitrag zur Theorie der dreiseitigen Pyramide. 
Von Herrn Thomas Clausen. 



I, Die Aufgabe: „aus den drei Winkeln zwischen den 
um« tn dem Scheitel A einer dreiseiligen Pyramide A B CD; 
miABAC = 4, CAD = 6' und DAB — 6*\ und den 
fei Katen der Grundfläche BC — a, CD=.a und DB=a* 
*» iimgeo StQcke zu finden;" scheint noch keine einfache 
«■Mag gefunden zu haben. Monge in seiner Geometrie 
«criptire sagt, p. 126, data die analytische Entwickcluog auf 
<■* GMcbtmg vom achten Grade führe. Die Aufgabe Li Ist 



sich aber leicht auf eine Gleichung vom vierten Grade bringen. 
Es seien nemlich die drei Kanten AD=r, AB — r und 
AC = r* ; so hat man zwischen diesen und den gegebenen 
Gröfsen folgende Rclationeo: 

a % = r' a +r" a — ir'r'coti 

n* — r^+r'— ar*r cot 

a" = r *+r*-2r/ co. 
Aus ihnen folgt unmittelbar: 



(i) 



a'r 1 - u'V 3 -f-(a* —a'*) r*» — Ja'r* r cot ff +2 a'Vr« cot 6 = 0 
a'V 1 — a"V 3 + (a A — a")r* — 2a*rr' cost»+ 2a"V r <?o«4 y = oj 



rr - «- r : + (a**— o*) — 2 a*VV co< * + 2 a* r r 
auo r = «>r*; r = »»' r*, so erhalt man: 



.(II) 



cot S" — 



a" — Ja'* co*rf' + 2a"«/' eo« ^ = 0 



a' 

1 ji 



+ (•* — •»* — 2 a'" v v cot 



4'+ 1a ,fl v 00t 6' 



+ (a« 3 — a*)**— 2a 
kaM drei Gleichungen enthalten nur zwei verschiedene, da 
k derselben sich aus den beiden übrigen ableiten läfat 
fcfcwhttt man %> und %>' als die Coordinateo einer krummen 
^*»; to künneu diese Gleichungen in KegeUcbnitte entworfen 
s w4jo, die nicht mehr als vier gemeinschaftlic he Puocte 
Es sind demnach nicht mehr aU vier verschiedene 
^■•^'WOgeB) möglich, von denen übrigens die, ia denen 

' = — , und v =■ ~ nicht beide positiv sind , ausgeschie- 



1* 



-:i 

= 0 > 



(in) 



v cot 6 -f- 2 a* v v co» i" 

den werden müssen , da alle drei r , r, r* immer positiv sind. 
Aua jedem Paar Werthe vou c und v folgt wieder nur ein 
Werth der drei Gröfsen r, /, r*\ nemlich 

a a 



V(l — lvcotS'+t : ) 



■2v" coti + v 1 *) 
r — vr*\ r 

da der negative Werth ausgeschlossen ist Es sind also in 
allen Fällen nicht mehr als vier Auflösungen der Aufgabe 
möglich. Alle vier können aber in vielen Fällen möglich sein. 

26* 
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z. B. wenn cot 6 — cos ff — 00t $* = |; a=a'=o*=l 
Ist; oo wird den Gleichungen I durch folgende vier Systeme 



= Vi 

= vi 



1. r = VI; ' = vi; 

2. =Vi; =VI; 
s. = V!; = Vh 
4. = V*; = Vi; 

2. Mao kann die Aufgabe noch auf fioem ganz andern 
Wege auflösen, wobei man blos auf eine eubische Gleichung 
kömmt, welches im Grande nicht einfacher ist, als die Auflö- 
sung der aus den Gleichungen III folgende ^quadratische, die 



mau durch Hülfe eiuer eubiseben Gleichung in 

tioche zerlegen kann. 

Die in der Pyramide eingeschriebene Kugel berßhrr 
Tier Seitenflächen BAC, CAD, DAß, B CD resp. in 
Puncten p , p, p", p". Verbindet man diese vier Puncto 
zweieu, durch 6 gröTste Kreise; so wird in dem 
Dreiecke pp'p" der Winkel <p* p p' = 180°— S; <t> 
= 180°— ff ; <^p'p*p — 180°— 6*. Es seien die drei 
rischeo Seiten p'p* = l, p"p = / ; />/>':=/*. Sei irracr 
dem ebenen Dreiecke <CDB = x; <DBC = g'\ <B 
= **, oder »venu man 



sinx _ sin^ _ sinS _ V {(«+ a+a') (a + a- »') (a - n + a') (-a + a + a")} 
a u a" loa a" 



setzt, so werden die sphärischen Winkel </>»* =180 — «, 
Kpp"'p' =180 — *'; <pp'"p =180—**. Es sind demnach 
In dem (sphärischen Vierecke pp'p'p" zwei Seiten p'p" ~ /, 
p'p = /' und der eingeschlossene Winkel 180 -6", ferner die 
beiden Winkel, die die Diagonale an dem Durchschnittspuoct 
der beiden übrigen Seiten pp n , p'p" mit der Diagonale p'p" an 
diesem Durcbnitte bilden </7p""p* = 180 — «; <p'p""p" 
= 180 — « gegeben; man soll die übrigen Stücke des sphäri- 
schen Vierecks 



Es sei p' P ~=y\ die Winke! <p>V = 
<pp'p"' = 90— so hat man in den Dreiecken 
PPV> PpY' 



eotgx cos(\6"—£) — cosy sin(\6'~£) — cotgluny 
cotg x eo» ( Jtf" + f ) — cosy sin ( f\i*+ £) — cotgttiny, 
»voraus sogleich folgt, wenn man eolgl = d, cotgf ~t 
cotg tu — «, colgx = «' setzt: 

{{<f-d) S in^S"cos£ - (<i*+rf) co*$4*««|} co.y 
= (ff i — de) cos \6* cos £ -+■ (t/e + dt) tin\t*ii»l 
{(</- d) sin 1 6' co. $ — (tf+ d) cos i ff* sin t } «»/ 

= \(e-e-)sin6*+\{* + .-)*inli. 

Addirt man die Quadrate dieser beiden Gleichungen, und Kt 

zur Abkürzung: 

{d , ~d)sin\6 a = gcotG; (d , »-d« , )cosi9 , ' = g 
(<f+ d) cos = hsinH; («Ts + de') sin ^S'-h 

so erhält man 



0 = hh cos 2 II sin ?+lgh sin (G + 11) sin £ «o* £ — gg cos IG cos $ 1 
+ k (' ~ •')* «« 6* + i (»' - *'*) sin 6' sin Ii + i (0 + .')* sin 2f 1 

Soll die Gleichung (T) mögliche Wu 



und wenn man ferner 

T = thheoslH — Igg cos 2G +(«_#')* Uni"* 

U— hhcotlHJf ggeoslG 

V = 2ghsin(G + H) + (•*-•' , ) sint" 

S = + 

seUt, 

0 = T-2Vco$2i JflV sintf+S sin!?. 
Dieser gebe Ich folgeode identische Form 
0 = T-x + Xcos2$ l + (S+x)sin2?-2Vcos2S+2riin2$ 
und bestimme x so, dafs sie sich in 

(T). 0 = z(co,2$-lLy + (S+x)Qin2e + -£-y 

verwandeln läfst. Durch Verglekhung der beiden Ausdrücke 
erhält 



0 = T—s 



vv 



vv 



(D. . . .x»+(s-T)x t +(uu+ rr-sr)x+suu = o 



haben, so uiuu 



zwischen 0 und — S faden, (S ist positiv) ; sie hat in der Tsi 
innerhalb dieser Grenzen wenigstens eine Wurzel, i*(T)* 
den Werth von x = 0, SUU oder positiv wird, för da 
Werth *=— S, —SFF oder negativ wird. Setzt 

(I*) Vi^ — — cosP, so verwandelt sie sich In: 

= ^+db> 

Da P und 2? + i* jede zwei verschiedene Werths bibei, 
kann £ vier verschiedene Werthe bekommen , wie oben. t*\ 
jedoch zu bemerken, dafs wenn man S sinP 
man auch zugleich P in dem Winkel 2$ + P negativ 1 
mufs. 

Wenn? gefunden ist, findet man leicht die gbrigea 90 
des sphärischen Vierecks, und mit diesen die Theke de? Q 
rarnide. Schließlich bemerke ich, dafs ich diese AslosaBfm 
sphärischen Vierecks schon früher in Crelles Joanul '•■j 
p. 10S .«f eine astronomische Aufgabe angewandt hab» 
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Professors Argalander, Directors der Sternwarte in Bonn, an den Heransgeber. 
Bon» 1842- Juni 14. 



Beigehend erlaube ich mir, Ihnen zur gefälligen Eiorückung in 
die Astr. Nachr. Tafeln über die Licbtveräuderuogen der 3 Sterne 
dCepbei, £ Lyra und ji Aquilse zu übersenden. Sie gründet» 
sieb, «vas die Epoche und Perlode betrifft, auf der Vergleicbung 
der Beobachtungen von Hut und mir mit den Altern von Pi- 
g«tt und Goodricke und für rf Aquikc auch von JFarm ; die 
f Fett p An Ucbcn Beobachtungen konnten nur zui Bestätigung 
dienen, da sie zu ungenau sind, um ganz sichere Resultate 
ans ihnen abzuleiten. Nur bei ß Lyra ist Epoche und Pe- 
riode allein aus den neuem Beobachtungen geschlossen, indem 
bei diesem Sterne sich deutlich eine Verlängerung der Periode 
seit Goodrickr* Zeiten kund giebt, die allerding» allmäUg, aber 
wenn tVeifphaU Beobachtungen nicht gar zu schlecht sind, 
nicht regelmäßig vor »ich gegangen int. Der Gang des Licht- 
Wechsel», Taf. III. beruht allein auf unsero Beobachtungen, 
indem bei den altern die Vergleichungsausdrücke zu unbestimmt 
sind, uro sichere Resultate für den Gang de« Lichtwecbsels 
daraus zu ziehen, der übrigens auch bei diesen Sternen ver- 
änderlich zu Kein scheint, so da 1 * also Taf. III nur den mitt- 
lem Gang der Veränderungen für unsre Zeit angiebt. Die 
Abweichungen sind aber sehr gering, und nur bei Maximum 
und Minimum merkbar. Die Gröfsenangabe ist über einem 
«illLohrlichen Nullpiir.cte, und dieselbe Zahl bezieht sich bei 
den verschiedenen Sternen nicht aal dieselbe Helligkeit. Um 
sie bei jedem Sterne beurtheilen zu können, habe ich die 
Helligkeit der Verglcichuugssterne in denselben Einheiten, ich 

ß Lyra; Juli 



I neone sie Stufen, angegeben. Es ergiebt sich hieraus , dafs 
eine solche Stufe etwa dem 10*«"Theile desjenigen Helligkeits- 
unterschiedes gleichkommt, um welchen man gewöhnlich zwei 
auf einander folgende Größenklassen verschieden annimmt Die 
Hälfte einer solchen Stufe läfst sich mit blofsem Auge noch 
erkeuneu, und um ebensoviel, also etwa ,^Gr6Tse, ist auch 
nach der Vergleicbung von //««V mit meinen lleoliachtungeu 
bei dunstfreiem Himmel, nicht zu tiefem Stande der Gestirne 
und einiger Uebung in der Schätzung diese unsicher. Es sind 
aber, um diese .Genauigkeit zu erlangen, n.ehrere Vorsichta- 
maafsregeln nölhig , deren Darlegung aber an einem andern Orte 
pn Isla her sein dürfte, wo ich zugleich die Resultate der Rech- 
nungen, «vorauf die Tafeln beruhen, so wie die graphische 
Darstellung des Licbtwcchsels geben werde. Der Gebrauch der 
Tafeln wird k eine weitläufige Erklärung verlangen; man ziehe 
von der Zeit (astronomisch vom mittlem Mittage an gerechnet) 
für welche man die Helligkeit eines Sterns messen will, die 
Zahl aus Taf. I ah, suche in Taf. II die nächst frühere Epoche 
(wobei in den Monathen März bis December der Schaltjahre 
1 Tag von der Epoche abzuziehen ist), und gehe mit dem 
Unterschiede in Taf. III ein, wo man neben der gegebenen 
Zeit die Helligkeit, in Stufen ausgedrückt, Gndet. Wolleo Sie 
zum Beispiel die Helligkeit der drei Sterne am 1"» Juli um 
10* MZ. in Altona haben, oder 9*48'40'M.Z. ii 
der Tafeln, so steht die Rechnung so: 



dCepbei Juli t. 9 h 48'40" 
Taf I. 1842. 4 T .I7 36 42 



J«iri26. 16 II 58 
Taf. II. 26. 2 12 43,5 



Juni 



1. 

6. 

26. 
16. 



9 fc 48' 40" 
2 7 56 

7 40 44 
20 31 10 



f Aquilai Juli 



9*48' 40' 
1 58 54 



Juni 26. 
21. 



7 49 46 

6 33 12 



0*13*59' 
Taf. III. Helligkeit 4,2 

Es wird also i Cephei etwas heller erscheinen, als a, oder noch 
mehr schwacher als 7 Lacertv; ß Lyra; wird fast = y er- 
scheinen, und erst bei scharfem Zusehen wird sich ein Un- 
terschied zu Gunsten von y bemerklich marhen, endlich wird 
jj Aquilae sich etwa gleich hell mit « zeigen, nur unbedeutend 
schwächer als ß und merklich heller als i. 

Im vorigen Jahre habe leb zufällig l'JOf II merkwürdigen 
Stern gefunden, einen Stern, dessen eigene Bewegung alle 
bekannten bedeutend übersteigt, indem sie 7* im Bogen des 
gröislen Kreises jährlich beträgt. Es ist dies ein Stern 7» 
auf der Grinse der Jagdhunde und des groben Bären und 
Nr. 1830 in Grombridget 
Ich habe den Stern im vorigen 



9* ll h 10' 5 T 2 h 17' 

11,9 6,4 

AR. beobachtet, erwarte blofs noch die DerJtaatiooen, am 
deren Beobachtung ich Herrn Hofrath Nicolai gebeten babe, 
um Ihnen die geuaue Position und die Vergleicbung mit den 
ältern mitzutheilen. Um hieraus aber die EB. mit gröberer 
Genauigkeit zu ermitteln , würde es nötbig sein, die Epoche 
der Grombridgeschen Position zu kennen; dürfte ich Sie wo) 
um die Gefälligkeit ersuchen , wenn Sie nach London schreiben, 
den Herausgeber de« Catalogs, Herrn Airg, um Mitteilung der 
einzelnen Ueobachtungszeiteo oder nur des Mittels daraus zu 
bitten? 

Ich weifs nicht, ob ich Ihnen schon mltgetheilt habe, 
ich seit dem Herbste 1838 damit beschäftigt gewesen bin, 
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Sterne am Himmel aufzusuchen, und ihnen durch Yergleichung 
mit den umstehenden die richtige Gröfse zuzuertbcilen. Auf 
diese Arbeit gestützt habe ich neue Himmclscharteti gezeichnet, 
die hoffentlich ein ziemlich richtiges Bild des Himmels , so wie 
er sich dem blolscn Auge darstellt, geben werden. Die grös- 
sere Hälfte der Charten ist schon fertig gestochen und das 
Werk wird wol noch im Laufe dieses Summers im Verlage 
Ton S. Scltropp A* (>'" in Berlin erscheinen, begleitet von ei- 
nem Catalogc, der auf'ser den genaueren Cröfsenangaben nach 



15 Classen die ungefähre Position für 1840, so wie | 
Nachweisung der Catalnge, worin die Sterne p-fin-in i 
können , enthalten wird. Circa 20 von diesen Sternen kor 
in keinem Catalogc vor, und sind hier beobachtet wo 
Sobald die Charten erscheinen, werde ich mir erlauben, 1 
eine ausführlich«) Anzeige derselben, nebst Angabe der bn 
Beobachtungen und der Zeichnung befolgten Methode n i 
senden. 

Argeland* 



Tafel» für den Lichtwcchsel von «JCephei. Mittlere Zelt iq/5"5 östlich von Paris. 



1784 
1785 
1800 
1804 
1808 
1812 
1816 
1817 
1B18 



Taf. L 

2 T i h 4 1' 36' 
0 23 42 21 
41 31,5 
18 44 35.5 
10 47 39,5 
38 23 
41 
42 



Minima zu Anfang der Jahre. 



11 
3 
1 



1 23 42 



27 
13 
59 



1819 l T 21 h 43'45" 1843 

1820 1 19 44 31 1844 
1824 0 II 47 35 1845 
1828 4 12 38 18,5 1846 
1832 3 4 41 2J,5 1S47 
1836 I 20 44 26 5 1848 

1840 0 12 47 30.5 1849 

1841 4 19 35 56 1850 

1842 4 17 36 42 1851 



Taf. II. Epochen der Tage des Jahres. 



4 T 15 h 37' 28" 
4 13 38 14 
39 0 

39 46 

40 32 

41 18 

42 4 
1 42 50 

23 43 36 



II 

9 
7 
5 
3 



Jan. 0 


0 h 0' 


0" 


5 


8 


47 


39,5 


10 


17 


35 


19 


16 


2 


22 


58,5 


21 


11 


10 


38 


26 


19 


58 


17,5 


Febr. 1 


4 


45 


57 


6 


13 


33 


36,5 


11 


22 


21 


16 


17 


7 


8 


55,5 


-^—22 


15 


56 


35 


28 


0 


44 


14,5 


Marz 5 


9 


31 


54 


10 


18 


19 


33,5 


16 


3 


7 


13 


21 


11 


54 


52,5 


26 


20 


42 


32 


April 1 


5 


30 


11,5 


6 


14 


17 


51 


11 


23 


6 


30,5 


17 


7 


53 


10 


22 


16 


4M 


49,5 


28 


1 


28 


19 


Mai 3 


10 


16 


8,5 


8 


19 


3 


48 


— 14 


3 


51 


27,5 


19 


12 


39 


7 


24 


21 


26 46,5 


30 


6 


14 26 


Juni 4 


15 


2 


6,5 


9 


23 


49 


45 


15 


8 


37 


24,5 



Juni 


20 


17 h 25 


4" 




26 


2 


12 43,5 


Juli 


1 


11 


0 


23 




6 


19 


48 


2,5 




12 


4 


35 


42 




17 


13 


23 


21,5 




22 


22 


11 


1 




28 


6 


58 


40,5 


Aug. 


2 


15 


46 


20 




8 


0 


33 


59,5 




13 


9 


21 


39 




18 


18 


9 


18,5 




24 


2 


56 


58 




29 


1 1 


44 


37,5 


Sept. 


3 


20 


32 


17 




9 


5 


19 


56,5 




14 


14 


7 


36. 




19 


22 


55 


15,5 




25 


7 


42 


55 




30 


16 


30 


34,5 


Oct. 


6 


1 


18 


14 




11 


10 


5 


53,5 




16 


18 


53 


33 




22 


3 


41 


12,5 




27 


12 


28 


52 


Nov. 


1 


21 


16 


31,5 




7 


6 


4 


11 




12 


14 


51 


50,5 




17 


23 


39 


30 




23 


8 


27 


9,5 




28 


17 


14 49 



Uec. 



4 2» 2' 28 5 
— - 9 10 50 8 
14 19 37 47,5 

Nach dem Februar der Schaltjahre wird von der 
1 Tag abgezogen. 



Dec 20 

25 

30 



4>25' : 
13 13 
22 0 



Taf. III. Lichtveränderung. 



zeit. 




t -2 a 
/.'It. 


[Gräfte. 


Zeit. 


Grüfte. 


•/ ■ i 


u w™ 


2.8 


l y h 


10,1 


2 T 18 1 ' 


8,2 


4 3' 


1 


2,8 


4 f\ 


in, 

|10,3 


19 


8,1 


4 


2 


2,8 


II 


110,4 


20 


8,0 


5 


3 


2 8 




10 4 


1 1 


7 0 


m 
o 


4 


2,9 


13 


Ii o,6 


22 


7,8 


7 


5 


3,0 


14 


||0,7 


23 


7,7 


8 


6 


3,0 


15 


! 10.7 


3 0 


7,6 


9 


7 


3,1 


16 


,10,6 


• 1 


7,4 


10 


8 


3,2 


17 


lib.s 


2 


7,3 


11 


9 


3,3 


18 


|0,3 


3 


7,1 


IS 


10 


3,4 


19 


10,1 


4 


6,9 


13 


11 


3,6 


20 


9,9 


5 


6,8 


14 


12 


3,8 


21 


9,6 


6 


6,6 


15 


13 


4,0 


22 


9,4 


7 


6,5 


16 


14 


4,2 


23 


9,2 


8 


6,3 


17 


15 


4,4 


2 0 


9,0 


9 


6,2 


18 


16 


4,7 


1 


8,9 


10 


6,0 


19 


17 


5,0 


2 


8.7 


11 


6,9 


20 


18 


5,3 


3 


8,6 


12 


5,8 


21 


19 


5,6 


4 


8,6 


13 


5,7 


22 


20 


6,0 


5 


8,5 


14 


5,6 


23 


21 


6,3 


6 


8,5 


15 


5,5 


5 0 


22 


6,7 


7 


8,4 


16 


M 


1 


23 


7,1 


8 


8,4 


17 


5,4 


2 


1 0 


7,4 


9 


8,4 


18 


5,3 


3 


1 


7,8 


10 


8,4 


19 


s,a 


4 


2 


8,2 


11 


8.4 


20 


5,1 


5 


3 


8,5 


12 


8.4 


21 


5,0 


6 


4 


8,8 


13 


8,4 


22 


5,0 


7 


5 


9,1 


14 


8,4 


23 


4,9 


8 


6 


9,4 


15 


8,3 


4 0 


4,8 


9 


7 


9,7 


16 


8,3 


1 


4,7 




8 


9,9 


17 


8,3 


2 


4,6 





44 

44 
« 

M 
*J» 

3,9 

M 

V 

3,7 
M 

5,4 
3,1 
3.1 
34 



Helligkeit der Vergleichungssterne: <f = 11,4; >< 
$ = 3,0; s = 2,0; 7,Laoerta;= 7,1. 



597 



Nr. 455. 



5 9 8 



Taf. IV. Vielfache der Perioden. 



f 




' 8 fc 47'39'5 


100 


536'* 


I5 h 25' 50" 


i 


10 


17 


35 


19 


200 


1073 


6 


51 


40 


3 


16 


2 


22 


58,5 


300 


1609 


22 


17 


30 


4 


2t 


11 


tu 


38 


400 


2146 


13 


43 


20 




26 


19 


58 


17.5 


500 


2683 


5 


9 


10 




32 


4 


45 


57 


600 


3219 


20 


35 


0 




37 


13 


33 


36,5 


700 


3756 


12 


0 


50 


I 


42 


22 


21 


16 


800 


4293 


3 


26 


40 




48 


7 


8 


55.5 


900 


4829 


18 


52 


30 


1« 


53 


1». 


56 


35 


1000 


5366 


10 


18 


20 


1» 


107 


7 


53 


10 


2000 


10732 


20 


36 


40 


JO 


160 


23 


49 


45 


3000 


16099 


6 


55 


0 


N 


214 


15 


46 


20 


4000 


21465 


17 


13 


20 


i» 


268 


7 


42 


55 


5000 


26H32 


3 


31 


40 




321 


23 


39 


30 


6000 


32198 


13 


50 


0 


» 375 


15 


36 


5 


7000 


37565 


0 


8 


20 




429 


7 


32 


40 


8000 


42931 


10 


26 


40 


n 


482 


23 


29 


15 


9000 


48297 


20 


45 


0 



Tlt V. Cebereinstimmung der Jahre mit den Perioden. 
Geraeinjnhre von 365 Tagen. 





K' 


|> T 


l h 59' 14" 


20 J 


1360' 


r 


15 k 44' 40 




136 


0 


3 5» 28 


30 


2040 


2 


11 


37 0 




204 


0 


5 57 42 


40 


2720 


3 


7 


29 20 




172 


1 


7 56 56 


50 


3400 


4 


3 


21 40 




340 


0 


9 56 10 


60 


4080 


4 


23 


14 0 


• 


408 


0 


11 55 24 


70 


4761 


0 


10 


18 40,5 


7 


476 


0 


13 54 38 


80 


5441 


1 


6 


II 0,5 


1 


544 


0 


15 53 52 


90 


6121 


2 


2 


3 20,5 


» 


612 


0 


17 *3 6 


100 


6801 


2 


21 


55 40,5 


M 


6 SO 


(1 


19 52 20 


200 


U603 


0 


11 


3 41,5 



für den Lichtwccliscl von ß Lyrae. Mittlere 

Zeit io/5"5 östlich vod Paria. 

T»f. I. Absolute Minima etj Anfang der Jahre. 

V2f 46* 
1 29 36 
|0 2 37 26 

Taf. II. Epochen der Tage des Jahres 



1841 
1842 
1843 



8 T 13 h 19' 16" 
i 2 7 56 
t 14 56 36 



1844|10 T 23 h 1' 0" 
1845 I 6 11 49 40 
1846 1 3 0 38 20 



Jaa- o 


0* 


0' 


0* 


Juli 


12 


16 fc 17' 30" 


— 12 


2t 


53 


10 




25 


14 10 40 


— 15 


19 


46 


20 


Aug. 


7 


12 3 50 


Febr. 7 


17 


39 


30 




20 


9 57 0 


20 


15 


32 


40 


Sept 


2 


7 50 10 


Min 5 


13 


25 


50 




16 


6 43 20 


18 


11 


19 


0 




28 


3 36 30 


31 


9 


12 


10 


Oct 


11 


1 29 40 


April 13 


7 


5 


20 




23 


23 22 50 


26 


4 


58 


30 


Nov. 


5 


21 16 0 


Hai 9 


2 


51 


40 




18 


19 9 10 


22 


0 


44 


50 


Dec. 


1 


17 2 20 


Juni 3 


22 


38 


0 




14 


14 55 80 


— 16 


20 


31 


10 




27 


12 48 40 


29 


18 


24 


20 









dem Februar der Schaltjahre wird von der Epoche 1 Tag 



Taf. III. Lichtveränderung. 



z. ;i. 


irüfuc. 


Zeit. 1 


in r- 


Zeil. IGrähr. Zeit. 4 


2r&T*e. 


0* 0* 


2,9 


2*10* 


12,2 


4 T 20> 1 


9,6 


7 T 61- 


9,6 


1 


2,9 


11 


12,2 


21 


9,5 


7 


9,8 


2 


2,9 


12 


12,2 


22 


9,4 


8 


9,9 


3 


3,0 


13 


12,3 


23 


9,4 


9 


10,1 


4 


3,0 


14 


12,3 


5 0 


9,3 


10 


10,2 


8 


3,1 


15 


12,3 


1 


9,3 


11 


10,4 


6 


3,1 


16 


l'2,4 


2 


9,2 


12 


10,5 


7 


3,2 


17 


12,4 


3 


9,2 


13 


10,6 


8 


3,3 


18 


IM 


4 


9,1 


14 


10,7 


9 


3,4 


19 


12,4 


5 


9,1 


15 


10,8 


10 


3,6 


20 


12,5 


6 


9,0 


16 


10,9 


11 


3,8 


2t 


12,5 


7 


9,0 


17 


10,9 


12 


4,0 


22 


12,5 


8 


9,0 


18 


11,0 


13 


4,4 


23 


12,5 


9 


8,9 


19 


11,1 


14 


4,8 


3 0 


12,5 


10 


8,9 


20 


11,2 


15 


5,2 


1 


12,5 


11 


8,9 


21 


11,2 


16 


5,6 


2 


12,5 


12 


8,8 


22 


11,3 


17 


6.0 


3 


12,4 


13 


8,8 


23 


11,3 


18 


6,4 


4 


12,4 


14 


8,8 


8 0 


11,4 


19 


6.8 


5 


12,4 


15 


8,7 


1 


11,4 


20 


7,2 


6 


12,3 


16 


8,7 


2 


11,5 


21 


7,6 


7 


12,3 


17 


8,7 


3 


11,5 


22 


7,9 


8 


12,2 


18 


8,6 


4 


11,5 


23 


8,2 


9 


12,2 


19 


8,6 


6 


11,6 


1 0 


8,5 


10 


12,1 


20 


8,6 


6 


11,6 


1 


8,7 


11 


12,1 


21 


8,6 


7 


11,7 


2 


8,9 


12 


12,0 


22 


8,6 


8 


11,7 


3 


9,1 


13 


11,9 


23 


8,5 


9 


11,7 


4 


9,3 


14 


11,9 


6 0 


8,5 


10 


11,7 


6 


9,5 


15 


11.8 


1 


8,5 


11 


11,8 


6 


9,7 


16 


11,7 


2 


8,5 


12 


11,8 


7 


9,9 


17 


11,6 


3 


8,5 


13 


11,8 


8 


10,0 


18 


tl,5 


4 


8,5 


14 


11,8 


9 


10,2 


19 


11.5 


5 


8,5 


15 


11,8 


10 


10,3 


20 


11,4 


6 


8,5 


16 


11,9 


II 


10,5 


21 


11,3 


7 


8,5 


17 


11,1 


12 


10,6 


22 


11,2 


8 


8,4 


18 


11,9 


13 


10,7 


23 


11,1 


9 


8,4 


19 


11,9 


14 


10,8 


4 0 


11,0 


10 


8,4 


20 


11,9 


15 


10,9 


1 


10,9 


11 


8,4 


21 


11,9 


16 


11,0 


2 


10,8 


12 


8,4 


22 


11,9 


17 


11,1 


3 


t0,7 


13 


8,5 


23 


11,9 


18 


11,2 


4 


10.6 


14 


8,5 


9 0 


11,9 


19 


11,3 


6 


10,6 


15 


8,5 


1 


11,9 


20 


11.4 


6 


10,5 


16 


8,5 


2 


12,0 


21 


11,4 


7 


10,4 


17 


8,5 


3 


12,0 


22 


11,5 


8 


10,3 


18 


8,6 


4 


11,9 


23 


11,6 


9 


10,3 


19 


8,6 


5 


M,9 


2 0 


11,6 


10 


10,2 


20 


8,6 


6 


11,9 


1 


11,7 


11 


10,1 


21 


8,7 


7 


11,9 


2 


11,8 


12 


10,1 


22 


8,7 


8 


11,9 


3 


11,8 


13 


10,0 


23 


8,8 


9 


11,9 


4 


11,9 


14 


9,9 


7 0 


8,9 


10 


11,9 


5 


11,9 


15 


9,9 


1 


9,0 


11 


11,9 


6 


12,0 


16 


9,8 


2 


9,1 


12 


11,9 


7 


!2<0 


17 


9.7 


S 


9,2 


13 


11,9 


8 


12,1 


18 


9,7 


4 


9,3 


14 


11,9 


9 


12,1 


19 


! 9,6 


5 


9,4 


15 


11,8 



^99 



Nr. 455. 



4oo 



Zeit. 


fi rüftp 


Zeil. 


Grüfte 


Zeit. 


Grölt«-. 


Zeil. 


Grüfte. 


0 T 1 r." 


l 1 , u 


10 T 12 k 


11, 2 


1 1 T 8 h 


9 9 


12 T 4 b 


5,0 


i / 


1 1,8 


13 


1 1,2 


9 


9.8 


5 


4 8 


1 a 

1 o 


l Lfl 


14 


1 1 1 


10 


9.7 


6 


46 


1 0 


1 1,8 


15 


11.1 


II 


9.6 


7 


4.3 




1 1.7 


16 


1 1,0 


12 


9 4 




4.1 


0 f 


1 1 7 

1 1 1 1 


17 


1 1,0 


13 


9 1 


9 


3 9 


9«> 


1 1.7 


18 


1 0,9 


14 


9,0 


10 


3.7 




1 1.7 


19 


l Q t g 


1 5 


8,8 


1 1 


3,6 


IV ( 1 


1 1,6 


9.0 


1 0 H 


16 


8,5 


12 


3 5 


1 


1 1,6 




| II V 


17 


8,3 


18 


3,3 


o 

m 


1 1,6 


22 


1 0,7 


18 


8,0 


14 


3 2 


a 
o 


1 1,5 




10,7 


19 


7.7 


15 


3.1 




1 1 5 


1 1 0 


10,6 


20 


7,4 


16 


3,1 


■ 


1 1 5 


1 


10,5 


21 


7,1 
* ■ ■ 


17 


3,0 


6 


M4 


2 


10,4 


22 


6,8 


18 


3,0 


7 


11,4 


3 


10,4 


23 


6,4 


19 


2.9 


8 


11,3 


4 


10,3 


12 0 


6,1 


20 


2,9 


9 


1 1,3 


5 


10,2 


1 


5,8 


21 


2,9 


10 


11,3 


6 


10,1 


2 


5,5 


22 


2,9 


1] 


11,2 


7 


10,0 


3 


5,3 







Helligkeit der Vergl 
<f = 3,2; »=2,0; o 



<■!• Iiilti^sstrnie : 

Llerculis = 7,6. 



y =12,7; i = 4,8; 



Tafeln für den Lichtwcchscl von ty Aquila*. Mittlere 
Zeit io/5"5 östlich von Paris. 
Taf. I. Minima zu Anfang der Jahre. 



1783 
1784 
1785 
1786 
1787 
1788 
17r-9 
1790 
1791 
1792 
1793 
1794 
1795 
1796 
1797 
1798 
1799 
1800 
1801 
1802 
1803 
1804 
1805 6 



15 h 7' 15" 
14 55 18 
14 43 21 
14 31 24 
14 19 27 
9 53 37 
9 41 40 
9 29 43 
9 17 46 
9 5 49 
8 33 52 
8 41 55 
8 29 58 
8 18 1 
8 6 4 
3 40 14 
3 28 17 
3 16 20 
3 4 23 
2 52 26 
2 40 29 
2 28 32 
2 16 35 



1814 
1815 
1816 
1817 
1818 
1819 
1820 
1821 

1823 
1824 
1825 

1827 
1828 



7* 


2» 


4 


38" 


1829 


2 1 


0 


21 


38 


48 


1830 


3 


1 


21 


26 


61 


1831 


4 


1 


21 


14 


64 


1832 


5 


2 


21 


2 


57 


1833 


5 


3 


20 


51 


0 


1-34 


6 


4 


20 


39 


8 


1835 


u 


4 


20 


27 


6 


1836 


1 


5 


20 


15 


9 


1837 


1 


0 


20 


3 


12 


1838 


2 


0 


15 


37 


22 


1839 


3 


0 


15 


25 


25 


1840 


4 


t 


15 


13 


28 


1841 


4 


2 


15 


1 


31 


1842 


5 


3 


14 


49 


34 


1843 


6 


3 


14 


37 


37 


1844 


7 


4 


14 


25 


4a 


1845 


7 


5 


14 


19 


43 


1846 


0 


i) 


14 


1 


46 


1847 


1 




13 


49 


49 


184H 


2 


0 


9 


23 


59 


1849 


2 


1 


9 


12 


2 


1850 


8 


2 


9 


0 


5 


1851 


4 



8 36 11 
8 24 14 
8 12 17 
8 0 20 
7 48 23 
3 22 33 
3 10 36 
2 58 39 
2 46 42 
2 34 45 
2 22 48 
2 10 51 
I 58 54 
I 46 57 
1 35 0 
1 23 3 





Taf. II. 


Epochen 


der Tage des Jahres. 






Jan. 0 


0k 0' 0" 


Febr. 19 




AprillO II" 14' 22 


7 


4 13 53 


26 


9 51 4 


17 15 


28 


15 


14 


8 27 46 


März 5 


14 4 57 


24 19 


42 


8 


21 


12 41 39 


12 


18 18 50 


Mai 1 23 


56 


1 


28 


16 65 32 


19 


22 32 43 


9 4 


9 


64 


Febr. 4 


21 9 25 


27 


2 46 36 


16 8 


23 


47 


12 


1 23 18 


April 3 


7 0 29 


23 12 


37 


40 



Mai 30 
Juni 6 

14 

21 

28 

5 
12 
19 
27 
3 



16 fc 51' 33 
21 5 26 
19 19 
33 12 
47 3 



Juli 



Aug 



1 

B 

14 

18 
22 
2 
6 



0 58 
14 51 



28 
42 

56 



44 

37 
30 




Ort. 21 

28 

Nov. 4 

1t 

18 

— 26 
3 

10 
17 
24 



Die 



Nach dem Februar der Schaltjahre wird 1 Tag na 

Fpoche abgezogen. 

Taf. III. LichtverSuderung. 



Zeit. 

0* 0 h 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
1 0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
Ii 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 



fi i 

1,2 
1.2 
1,2 
1.3 
1.4 
1,5 
1,6 
1,7 
1,9 
2,1 
2,3 
2,5 
2,7 
2,9 
3,1 
3,3 
3,5 
3,8 
4,0 
4,2 
4,4 
4,6 
4,9 
5,1 
5,3 
5,5 
5,8 
6,0 
6,2 
6,4 
6,7 
6,9 
7,1 
7,4 
7,6 
7,8 
8,1 
8,3 
8,5 
«,7 
9,0 
9,2 
9,4 
9,6 



. Zeil. 

1 T 20" 
21 
22 
23 

2 0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
II 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

3 0 
1 
2 
8 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
II 
12 
13 
14 
15 



Grüfte. Zeit. 



9,8 
10,0 
10,2 
10,4 
10,6 
10,7 
10,9 
11,0 
11,1 
11,2 
11,3 
11,4 
11,4 
11,4 
11,4 
11,4 
11,3 
11,3 
11,2 
11,1 
11,0 
10,9 
10,8 
10,7 
10,6 
10,5 
10,3 
10,2 
10,1 
9.9 
9,8 
9,7 
9,6 
9,5 
9.3 
9,2 
9,1 
9,0 
8,9 
8,8 
8,7 
8,6 
8,5 
8,4 



17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

4 0 
1 
9 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

5 0 
I 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
1 1 



Grüfte 
8,3 
8,2 
8,2 
8,1 
8,0 
8,0 
7.9 
7,8 
7.8 
7.7 
7,7 
7,6 
7,6 
7,5 
7,6 
7r4 
7,3 
7,3 
7,3 
7,2 
7,2 
7,1 
7,1 
7,0 
7.0 
6,9 
6.9 
6,8 
6,8 
6,7 
6,7 
6,6 
6,5 
6,5 
6,4 
6,3 
6,3 
6,2 
6,1 
6,0 
5,9 
6,8 
5,6 
5,5 



5*12" 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

6 0 



Helligkeit der VergleichungKSteme : i = 13,3; ß — 8; 
i = 3; /» = — 1,4; v — —2,4. 



Altona 1842. JuB 21. 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N2. 456. 



Versuch einer neuen Methode, die Bahnen der Cometen zu berechnen. 
Von Herrn Professor Dr. Grunert in Greifswald. 
(Beachluh. ) 



§. 7. 



! Gleichung reducirt sich auf den ersten Grad, wenn 
•jrh noch eine zweite nur näherungsweise richtige Vor- 
m gestattet, nämlich die Voraussetzung, dafs auch 
fcB-sro, welche die Grade zwischen der ersten und zweiten, 
: .«imJjen der zweiten and dritten Beobachtung beschreibt, 
jRjijr Linien sin«! , oder dafs die Sehne zwischen dem ersten 
ad dritten Orte der Erde von dem nach dem zweiten oder 
i- ' i Orte der Erde gezogenen Radius Vector derselben im 
feMteifs der Zwischenzeiten zwischen der ersten und zwei- 
r wd mischen der zweiten und dritten Beobachtung ge- 
• - wird. 

I Bezeichnen wir die Coordinaten der Erde im Systeme der 
\,r,t, so wie dieselben der ersten, zweiten und dritten 
x-talituim entsprechen, durch £,*,<?; F. r{ , <f'; ff", <f"; 



so ist die Gleichung der Sehne zwischen dem ersten und drit- 
ten Orte der Erde 

und die Gleichung des mittlem Radius Vector ist 

I 

r = y*- 

Sind nun r, >• die Coordinaten des Durchschnittspunkts dieser 
beiden Linien; so erhält man mittelst der beiden vorhergehen- 
den Gleichungen ftir x und y leicht die folgenden Ausdrucke: 

und unter den gemachten Voraussetzungen hat man die Pro- 
portion 



r * F(»-**)-7(*-F")f + r r —/(f-«")i 



= (/_,)*:(,*_«')', 
ii folglich nach einigen leichten Reductionen 

*v-f» _ . »-» 
fif 7 * 5 ? ~~ x <*-<" 

W» aber m dieser Gleichung das obere Zeichen genommen, 

•d folglich 

Et'— F ? « — « 

FV- FV ~~ 

|»nt werden mms, kann ganz auf dieselbe Art wie im vo- 
%8 Paragraphen in einem ähnlichen Falle gezeigt werden. 



Aas den Gleichungen (11) erhält man nun durch eine 
gauz einfache Betrachtung 



0 = R »inB + i; 
0 = H' sinS'+Ti'; 
0 = R'iin 0*+ff"; 



0 = R eoiQ + f, 
0 = K co,Q'+ F, 
0 = R'cotQ'+f, 
und folglich 

ff = — R eo* 0, 
F = — /f'*o«0', 

F* = 

also nach (60), wie man leicht findet: 

R iL (0 - 0' ) _ I*— i 

oder 

•an (0 — 0') : tin (©'— 0*) = — ! : '* 



»' = — R'tinW; 
^ = — Ä"«»0"; 



.(61) 



.(62) 



J? " R' 

Aus der Vergleichung dieser Proportion mit der Proportion (57) 
ergiebt sich die Proportion 



1 Ii 



» (0' — <P) {tin (0 — a ) cot ß cot <P + cot 0 cot *'} — «fo (0 — <?) {«'« (0* — «' ) eo< ^ cot <p + cot 0' cot »'} 
«««(0*— <P) {«in (0'— «') co< fl'co* 0 + co* 0'co/ «} — tin (0— #) {«n (0"— et') colß'cot Q + co« H'coti} 

cot ß tin (a —<[>) — coti = ««/» (0 — 0') : #m(0'— 0«) , 
' cotß'tin^—ty—coti 
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und diese Proportion führt ferner sogleich tu der Gleichung 

— Min((V-(¥'\ftiat8'min<m?— 0>\ — coliX f «'« (ö'— 0) l «» (0 — «) cot ß co»<f>+co*Q eoti]l 

Weil, wie man leicht findet, 

«»(0— 0')«n(0'-?) + ««»(0^-0>in(0— <p) = _„„(0«-0) ««(©'— <p) 
tat; *o erhält man au« dor obigen Gleichung ohne Schwierigkeit die Gleichung 

0 = »in (&— 0*) mim {&-<?) {«'« (0 - «) eo/y8 eo.p + eo.0 «.<«} coli 
+ «'» (0"— 9) »in (0 — <p) {»in (0'— «') cor i' co» 0 + co* 0' cot ij cot i 
-\-4in(& — &) ««(0— { $in(to*—a*)cot ß'coiQ + cotQ" coti} coli 

^' \—*in(& — <p){un{Q°—*r)cotß*cas(p + roj0*eo«i]) 

+ cota u *m(&—®'iiin(*f-<I>\ i «'»(0 — 0) [«'n{0' — • )ootß" c*t<p + ee*0' «•<•)} 
k ' V ^M-««(0-<p)[«w(0— «)«./ /Som^ + cmO «•«»]/ 

Weil nun aber, wie man mittetet einer bekannteo gooJometrischea Formel ohne Schwierigkeit findet, 

eo«0«/i(0'— 0') + eo#0'«*(0*— 0) + eo«0*eM(0— 0*) = 0 
tat. so nimmt die vorhergehende Gleichung die folgende einfachere Gestalt an: 

/ cot ß »in (0 — a ) »in (0 — 0*) j 
0 = }+cotß-»in(V— «) «n(0»-0) L 4>)«Ui 
l+cotß'*in(Q'-a M )»in(e—e') » 
+ colß «»(0 -&) «*(«- ?){co,0'«»(0"-0) - eo*0*«<*(0'-fl>)}oe/, 

+ evlß**ini&-*') «•(«-— <f>) {co*0'««(0 — <p) — ce«0 «*(0'— ? )} cot * 
dafe 

co»e'«*i»(0*— ^) — eot0*««(0'— ^) = -,in(&' — Q*)co»9, 

co»B' «*n(e — ^) — eo«0 <*/»(e'— <p) = «*(e — e')co*<p 

ist, so erhält man, wenn man zugleich durch coi<p diridirt, die Gleichung 

, cotß «*(0 — «) «»(0'— ©*n 
0 = )+ee>f/T *m(0' — «') «»(0*— 0) > «in (0'— i 
(+eo</9*«*»(0*— a") ««(0 —0') * 
— «n(0 —0') «n(0'— 0») {co/j9 «*(«— 0) — «« (««-?)} coti 

+ colÄ .«(0-0') «*(«_<») / "'*(»'--') 

T CO«p «U>( V W ; «A I« ?J J.^,^^^«^ „•„ (0'-^)/ 

+ cor £W0'-0') »inU'-O» / C0 '^ "«O'-«) «*» (0 -0» 

Ea tat aber, wie man leicht findet, 

««(0 — «) «1.(0'— 0) — «in (0 -0') «*(« — = ,0.(9'— «) »n(0— 0), 

und folglich 

(ea) o = ^««(0-0') „•»(.-*){ *{2T"2l 

f— colp* «*»(0* — er) (B — 

+ col/3««»(9'-0'). t n («•-<») f "'^ ««(0'-«') «.(0-«?)j 
T P 1 ^ 1 Wa(9— «) •«.(©'— f)> 

< a»n(9'— «) •4*(0' — 0«) «i»(0 — 

+^+coi /T mi» (0' — »') «ü. (0*— 0) «üt (©' — <py> ctrti, 

-0') «a(0'-^)> 



*+cot ß" ün (0' — *') »in (0 
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welch* Gleichung in Bezug auf coli ab 
ersten Grade ist 



GrBf«e 



In den in den beiden vorhergehenden Paragraphen gefun- 
denen Gleichungen (59) und (63) sind nan noch zwei altbe- 
kannte Gröben, nämlich die Gröben <f> und i enthalten, und 
diese Gleichungen reichen also rar Bestimmung dieser beiden 
unbekannten Gröfsen rächt bin. Hat man aber noch drei durch 
kleine Zwischenzeiten getrennte Beobachtungen des (knieten, 
so kann man Bkh e»e »weite ähnliche Gleichung wie (59) 
oder (63) bilden, und hat dann also eine zur Bestimmung der 
beiden in Rede stehenden unbekannten Gröfsen hinreichende 
Anzahl von Gleichungen. Man siebt hieraus, dab zwei Sy- 
steme dreier durch geringe Zwischenzeiten von einander ge- 
trennter Beobachtungen, Oberhaupt also 6 Beobachtungen, 

GrS&en f> und i hinreichen , darf aber nicht Oberseben , dab 
auch schon vier durch kleine Zwischenzeiten von einander 
bachtuBgec 



der ersten, zweiten und dritten dieser Beobachtungen das erste, 
aus der zweiten, dritten und vierten Beobachtung das zweite 



ter Beobachtungen Lüden kann. Dagegen ist aber 
unbeachtet zu lassen, dab die erste Methode, wenn man na- 
mentlich die beiden Systeme der drei durch kleine Zwischen- 
zeiten von einander getrennten Beobachtungen an zwei mög- 
lichst weit von einander entfernt Gegenden Stellen der Conieten- 
bahn wählen kann, der Genauigkeit der Bestimmung der 
Gröben <f> und * sehr forderlich seyn wird. 

Wenn wir nun für das erste System der drei durch 
geringe Zwischenzeiten von einander getrennten Beobachtungen 
die geocentrischen Längcu und Breiten des Cometen , die Zei- 
ten der Beobachtungen, die geoeentrischen Langen der Sonne 
und die Vectoren der Erde durch et, ■', «*; ß, ß, ß*; 
t, t, l*; e> ©\ ©*; -Ä, JT, R"; für das zweite System sol- 
cher Beobachtungen dieselben Grüfeen aber durch m,', «,*> 

Ä. A\ ß,'\ *„ «/, e,, ©,', *„ «V.*V b«eich- 



t—t 

t;-t, _ 



<«4) 



> a • • • « • 



(65) 



0 = cor ,9 «in(9 — 9') «in(« — $) 

+co» ß'ün (9 — 6*) «in (**— d>) 

< «ol ß tin {%'—*) »in (9'- 
+ <+ cot? «£• (9" — «') «in (9*- 
<+ cotß*ün (9'-*') «*»(9- 



sr -* 

setzen; so haben wir uach (63) zwischen den zwei GrßTsen 
<P und i die beiden folgenden GUicfaungcn, mittelst welcher 
diese beideö unbekannten Groben zu bestimmen sind: 
t cot ß »in (9' — «') »in (9*— f) » 
{— cotß' »in (9*— «*) »in (9* — <f>)) 
t eotß »in (9'— «') »in (9 — <f>) » 
| — cotß »in (9 — «) «in (9' — 0) f 
- 9*) »in (9 — $) \ 
-6) «in (9'— Q)\coti 
-9") «in (9*-*)) 



(66) 



0 = eotß, „n (9, — 9/) ün («, — <f>) 
+ cot ß'ün (9/— 9/) »in («,«— 0) 

cotß, mm (9/— «,) «in (9/ — 



.(67) 



r co» «in i w, — e, ; tut yv, — w,- ; «in ; v, — q>)^ 
+ \+cot ß,' »in (9/- «,') «f« (•/- 9,) «in (9/ - <p)L 
t+ cot ß'ün (9/- «,•)„• (9, - 9/) «in (9/- <P)J 



oder der Kürze 

/>+ Q coli == 0 , /»,+ Q, coli = 0, 
wo die Bedeutung der Symbole P, Q und P,, Q, leicht von 
selbst erhellen wird. Abo ist 

(68) 

und folglich 

eine Glekbuag, welche nun blofs nocli die eine 
Grobe <J> enthalt Dividirt man Zähler und Nenner des Bruchs 
4 durch co»<p\ Zähle* und Nenner des Bruchs -5. durch 



t cot ß,' »in (9/ — «/ ) «i» (9,*— ^) V 
\ — «ol A» »in (9,*— «/) «»« (9/ — $)\ 
i cot ß; »in (9/ — «,') «in (9, — d>) i I 
l— coi/9, «i»(9, — «,) «in(9,'— ?)/, 
9/) «in (9, -4>)j 
9,) «in (9/— OK < 
9/) «in (9/ 

co»<p, so bleibt blofa tangip als unbekannte Grofse in der 
Gleicbuug , und dieselbe erhält , wenn man der Kurze wegen 



.eoli = — ««Ii = --g; 



a 




cotß cotß «in(9' — 


«') «in (9 — 


9*) 


b 




cot ß cot ß'tin (9' — 


«') «in (9'— 


9*) 


c 




cotß cot ß'tin (9*— 


»*) «i» (9 — 


9') 


d 




cot ß cotß» »in (9 - «) «i» (9'- 


9") 


» 




a »in et »in 9" 






f 




a co» a cot 9' 






e 




b»in***inQ 






h 




b co««* «o*9 






i 




« «in a «in 9' 






t 




c cot et co» 9' 

1 

V 
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m = d tinx* *in 9' 

n = d cot a* co» B' 

p := a »in (9*-f- *) 

9 = o«*(9 + «') 

r = «»»«(6'+«) 

« =5 «/ «» (9 + «") 

= (* + *)-(* + ») 
Ä = f> + a>_r>+«) 

C == (/+A) -(*+») 

a, = co/0, cotß,'*£a{9,' — «,') «>t(9,— 9,') 
A, = eolß,'eatß»*in(B,' — m,') «n (9/— 0/) 
c, =z co/ /3, co/ &'«/. (9,*— «,') m» (0, — 9/) 
4 = Co/0, co//?.««« (9, - «,) »» (9/- 9/) 
*, — a, «in a, im 9,* 
f, — a, co* et, co* 9/ 

= A,«»a,"«<n9, 
A, = b, eo* et,' co* 9« 
i, — c, «n «, «üi 9/ 
f , = c, rot et, co* 9/ 
m, ~ df *in x,' »in 9,' 
n, — d, co* ä»* co» 9/ 
p, = n,«»i(9,*+«,) 

= b, *in (9, + «,*) 
r, = c, im (9,'+ «,) 

= </,«» (9/+**) 
A, — (*, + g.) — («, + m,) 

= {p, + q,) — (r, + ;) 
C, = (/, + A,) -(*,+ «,) 
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Femer 
a 
b' 
c 
ff 
tl 

/ 



co/£ .«.(9'—*) «w»(9' — 9') 
co/ /S' «» (9 — « ) «» (9»- 9) 
co/ /9*«» (9- (9 -9') 
a' m i> 9 
b' *in 9' 
c' «n 9* 
a cos 9 
A' = b' co, 9' 

«in (9 — 9*) — fi'tin (9—9')} «>/»' 



und 



*" = c' CO* 9« 

«r+c'+r 
a = *'+a + .- 

a, ' = co/A «»(9/-«,) ««(9/ -9,*) 

b, ' = co/ 0/ *in (9/— «/) «'» (9,*— 9.) 
c/ = co< (9,* — «/)«V»(9,— 9/) 

d; = a ;,in%, 
.,' = i;«,e; 

/,' = c/«/»9,* 

g,' = a,'co»9, 

A/ = »,'«,9/ . 

•"/ = c/ co* 9," 

^' = <//+*,'+// 

*/ = *>'+*/+</ 

setzt, die Gestalt 

ji — Ii M/i g ff + C lu-i^ ff* jf — Et tmgtp > 

Ä, ? + C.lang p — A.'-B/ tangf"" (1 " 
oder nach geboriger Entwicklung die Gestalt 
0 = (B'C.— CB,) taag<P* \ 
+{(B B,'- BB t )+(C4--jfC,)} tangp ( 
+(JB- B A^tangQ V 

+aa;-a , a„ > 

welche Gleichung in Bezog auf lang <p als unbekannte Gröl* 
eine gewöhnliche Gleichung des dritten Grades ist Hat im 
mittelst dieser Gleichung <p gerunden, ao kann i mittelst emt 
der beiden Ausdrucke (68) berechnet werden. 

Die hier entwickelte Methode zur näherungMveiseo fk 
Stimmung der Gräften <p und »' betrachtet auch die roo der 
Erde zwischen den einzelnen Beobachtungen in den beiden 
Systemen dreier durch geringe Zwischenzeiten von ekuodrr 
getrennter Beobachtungen beschriebenen Bo;;en al* gcr.iJc 
Linien, indem die Gröfaen <p und i, wenn man sich die« 
Voraussetzung nicht gestatten wollte, nicht ans den beiden 
Gleichungen (66) und (67), sondern vielmehr ans den beidea 
folgenden, aus (59) sich 
werden müßten: 



CC/i 



.(71) 




'{,«,«»(9/- 9/) 



■9/)} cot 



% ( fr [cotß, «n(9/-9 < *) ««(«, -<P) + cotß,'*in (9/-«,') *in (9,'-(p) - cotß'ün (9/- « *) *in (9/-^>)] 
(7»> ..0 ={" \ -frlcotß,'**XB, - 9/) ««(«,"-<?)+ cotß,*in (9, -«,) «»(9/ -Q) - colß,' **n (9/-«,') *in (9, -<?)] 
J+f*,eotß r *in{a,—<p){cotßi*in{B:—^) *«i(9,"-0) — co//3/«n (9,*— «/) ««(9,-^)1 
— tocotß'ünW-ftXcolß, »in (9, -«,) «'« (9/ - <p) — *o/i8/ «m (9/ - «>') «in (9, - <f>)} 



jcoti 
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Wollte man aus diesen beiden Gleichungen coli eJlminiren, so 
würde die resultlrende Gleichung in Bezug auf tang <p vom 
vierten Grade seyn, deren an sich auch keinesweges schwie- 
rige Enhv ickelung wir jedoch hier der Kürze wegen für jetzt 
ubergeben wollen. TJeberdie« kann man sich von der Voraus- 
setzung der in Rede stehenden geradlinigen Bewegungen der 
Erde, auch ohne die beiden vorhergehenden Gleichungen unmit- 
telbar zum Grunde zu legen, auf folgende Art wenigstens 
groTstentheils unabhängig machen. 

Wenn man nach der im Obigen vollständig entwickelten 
Methode einen Näherungswert!) von <p gefunden bat, so bilde 
man sich zwei demselben benachbarte Wertbe <J>, und <p t , 
für deren einen man übrigens natürlich auch den in Rede 
stehendm Näherungswerth von <p selbst nehmen kann. Diese 
beiden Wertbe und <p t führe man Iflr <p in die Gleichun- 
gen (72) und (75) ein, und bestimme mittelst derselben die 
entsprechenden Wertbe von i, welche für die Gleichung (72) 
respective i, und i 4 , für die Gleichung (73) dagegen «',' und i t ' 
seyn mögen, and »Jimmtlich offenbar nur wenig von einander 
verschieden seyn werden, well <p, und <ß 4 dein wahren Wertbe 
von <P benachbarte Wertbe, und also auch selbst nur wenig 
von einander verschieden sind. Die den Functionen, durch 
welche die Abhängigkeit der GröTse »' von der Grfifse <p ver- 
neige der beiden Gleichungen (72) und (73) dargestellt wird, 
entsprechenden Curven wird man offenbar io dem kleinen Inter- 
valle näberungB weise als zwei geradi 
Gleichungen respecilve 

i = MQ + N nnd i = Af<p+N' 
seyn mSgeu, betrachten können, und man wird atzt 
Obigen die Gleichungen 

= a/^+iV, i % = M<p t +N 

haben, ans denen sich leicht 

<Pt—<t>% <r\-<Ps 

und 

<P— <P—<P% 
ergiebt. Da nun die gesuchten Wertbe von <p und i offenbar 
als die Coordinaten des Durchschnittspunkts der beiden in Rede 
geraden Linien zu betrachten sind, so hat man zur 
von <p und » die beiden Gleichungen 
i = Af<p+ y, i = M'<p + JV, 
aus denen sich 

ergiebt. Diese Wertbe von $ und / sind natürlich auch blolse 
beiden Gr 8 Isen; man wird nun aber 



diesen Nälierungswerth von <p mit demjenigen der beiden Nä- 
herungswerthe dieser GröTsen, von denen man ausging, wel- 
chem er am nächsten kommt , zu einem neuen Systeme zweier 
Näherungswert!» von <p verbinden , und so mittelst der rorher- 
gehenden Methode zu fernem Näherungswerthen von <f> und * 
gelangen, Oberhaupt aber dieses Verfahren beliebig weit fort- 
setzen kCnnen. 

5. 9. 

Wir wollen nun zeigen, wie man sich, wenn mittelst der 
vorher entwickelten Methode Näherungswerte von <p und i ge- 
funden worden sind, den wahren Werthen dieser Greisen nach 
und nach 



Zu dem Ende nehmen wir jetzt den Mittelpunkt der Sonne 
als den Anfang eines neuen rechtwinkligen Coordioatensystems 
der x*, y", t" an. Die Ebene der Cometeobabn soll die Ebene 
der x'y*, und der auf der positiven Seite der Axe der x lie- 
gende Tbcil der Durchscbnittslinie der Ebene der Cometenbahn 
mit der Ebene der xy soll der positive Tbeil der Axe der x* 
seyn. Die positiven Tbeilc der Axen der y" und ■* sullen so 
angenommen werden, daiz sie auf der positiven Seite der Ebene 
der xy liegen. 

Nach der Lehre von der Verwandlung der 
bat man die Gleichungen 

X = x* cot (xx*) -f- y* eot(xy') -f» t'cos(xt'), 
y = x*cot{yx') +y"cow(yy») + i* eo$(yt"), 
s = i«co.(«**)+ r *co«(*y) + •*««(»»*;; 
wo es nun vorzüglich auf die Bestimmung der neun in 
Gleichungen vorkommenden Cosinusse ankommt 

Dabei mufs man zwei Fälle, jenachdem <p < 90° oder 
<p>90° ist, und in jedem dieoet 
Fälle, jenachdem i < 90° oder i > 90°, 



Wenn <ß < 90° ist , und in den folgenden Formeln die 
ersten und zweiten Ausdrücke in den Klammern sich immer 
auf die Fälle . < 90° und i > 90° beziehen , so ergeben sich 
aus den Principieo der sphärischen Trigonometrie leicht die 
folgenden Gleich uugen : 

eo^(xx') = co»<p, 
eotiyx») = «.(90°-<p) = «n<p. 
cot(s x") = cot 90°= 0; 

c**\*r) — ico^ieo 0 -,) ca* (90°-?): 
. \eoti rosSP 1 

<>o»[yy ) — ^ co ,( 18 o»_i)c„(i80 0 -(p)5 

w *^ = £(j-ro°jH'"'' ; 



}= 



—cotitin<p, 
eosi cot <p. 
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x ' \eo$(t — 90°) co« (90°+ <P)J 



co.fy.') = ^(W-0«»(«60^)> _ T#| .„ jeo ^ 

• w( - - ' = {r/(.8o»-i}} = ±( 



Wenn #>90° ist, und wieder in den folgenden Formelu 
die ersten and zweiten Ausdrücke in den Klammern sich immer 
auf die Fälle *<90° und « > 90° bezieben, so ergeben sich 
eben so leicht aus den Principien der sphiriseben Trigono- 
metrie die folgendeo Gleichnngen: 
co«(xx*) = coi<f, 
co.fr*') = co,(<p-90°) = rin<p. 
co.(«x*) = cot 90°= 0; 

cot(xx") = COity, 
eo*(yx*) = tintp, 

««(.x*) = 0, 

und folglich 

x =r x*cot<p — y" coti »in<p ± t* tini tin $ 
y — x**in<p + y* coti cot <p ^ s* tini coti? 
s =: y'tini ± »* eoti. 
Fttr s«= 0, <L h. für alle in der Ebene d 
geade Paukte, also lur alle Punkte der Cometeobafan 
Cx — x*oo$<p — y* coti tin <p, 

(74) ly = x 0 tintp +y»coticoi<f>, 

(s = y*tinu 

Bezeichnet nun r den Radios Vector eines Punktes der Co- 



eos(xy') 

**** (yy") 
co4(«y) 

eo»(y •*) 
co«(t i«) 



4)9 

? _ . , 

(co.(180°-,>o»(tS0 0 -^)} = 
fco.(90°-,)> 
ieo*(/-90°)f ' 

Kcot (90°- i) eo* ($ - 90°) 1 
ieo»(*-90°) co«(270°-?)f 



(co«i eo*(270° — ^) 
<co«(180°— i)co«(<p. 

tco*x co»<p 



<co*(90°— i) co# (180 

{«>«(*• -90°) 



--.)} = ±0 °' L 



± «in i'iwf 



coi(xy*) 
cot(yy') 
cc.(ty») 



. tat 



CO* * 

(180°- 

I Also ist in beiden Fällen 
coti tintp, eot(xt") =: ±.tini *«'#»<?; 
coti cot <p, cot(yt a ) = tini cot<P\ 

tini, co*(st«) = ±co*»; 

Wiakel von dem positiven Theile der Axe der x' an dnici 
den rechten Winkel (x M y M ) hindurch von 0 bis 360" grJii 
, durch «, die Eiceotrkität durch « bezeichne», uad de 



positiven T heile der Aze der x* eingeschlossenen Winkel, in- 
dem man diesen Winkel von dem positiven Theile der Aze 
der x* an durch den rechten Winkel (*V) 
0 bis 360° cüblt; so ist 

** = r eoti, y* =s r tini, 
und folglich nach (74) 

ix =: r {coti cot (p — ttni coti tin <p) 
(76) Cy = r (cot i tin<p + tini coti cot <f>) 

Qt = r tini tini. 

Sind nun 

(7«) x = At + B, y = T[t + ® 

die Gleichungen der von dem Mittelpunkte der Erde 
in Rede stehenden Punkte der Cometenbahn gezogenen geraden 
Linie; so erhält man mittelst (74) sogleich die folgenden Glei- 



■ 

setzen, nach der Lehre von den Kegelschnitte!», wie lädt 
erbellen wird, in völliger Allgemeinheit 



rs=s «( '-*') 



pjy m fr(eoti cot — tini coti tin<p — 4 tini tini) = B 
" \r (cot i tin <p + tini coti cot tp — Z tini tini) =:$} 
Da die Cometenbahn eine Ellipse Ist, in deren einem 
Brennpunkte sich die Soone befindet; so ist, wenn wir die halbe 
Aze dieser Ellipse durch a, den von der von der Sonne 
lern Peribelium gezogenen geraden Linie mit dem positiven 
Theile der Aze der x* eingeschlossenen Winkel, 



l+hcot(i — t») 
Hat man nun fünf vollständige Beobachtungen des Corneae, * 
hat man fünfzehn Gleichungen von der folgenden Form: 
r (coii cotQ — iini cotitinQ — A tini tini) = B, 
r I (eo* i t cot <p — tin i x coti tin <P — A t tin i t tini) 
r t (cot i t cot <P — tin 8 % cot i tin <p — A x tin i % tin ») 
r t (eoti t cot<p — tin i t coti tintp — A % tini t iini) 
r 4 (co« i 4 co* tp — tin i ( cot i tin — J A tini A tin i) 
r (coti tin (p -f" tin 6 cot i cot <p — TL tini tini) 
r 1 (coti l tin<p -f* »'"^i co*i co»<p — H l tini l tini) 
r % (coti % tin<p + tini % coti cottfi — t^ini^tini) 
r t (coti t tin<p -f. tini 9 coti cotty — 7i t tini t ti»t) 
r 4 (co* i^tin <f> + tin i A cot i cot Q — X 4 «üi i 4 tin i) 

t+*co.(^-a,)* 



= B V 
= B t . 
= K 
= 8, 
= 8, 
= 

= B„ 



r. = 



r 4 



t-f tcot(i t —i,y 

l+* CO* (*,-«)' 

^_ «(!-«') 

i+ico«(tf 4 — •)" 



1 
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die fünfzehn 

gut» Grofsen r, r,, r % , r, , r 4 ; 4, f , , 6 % , * 4 ; i, 0, 
t,t, tmd reichen also, zu deren Bestimmung gerade bin. 
* «rage Aufosung dieser Gleichungen Ut aber mit Sehwic- 
fatra verknöpft, und wird auch hier von uns für jetzt nicht 
L-ihrigt. indem diese Gleichungen uns für jetzt vielmehr 
r Ünea soOen , die durch die im Obigen entwickelte Me- 
*rrfandenen Nähcrungswertbe von «und? der Wahrheit 
«h Mber zu fahren. 

§. 10. 



Zu dem Ende »vollen «vir zu v Orderst zeigen, wie sich die 

r(cosi eo»0 — sind cosi sin 0 — cosa. cot ß sin i sin i) = — R co«©> 
r (cos i sin 0 + sin 6 cot i cot 0 — sin a. cot ß sin S sin l) = — R *in*\ 



den gefundenen Näberungswertben von i und 0 
Nfihenragswerthe von r, r t , r % , r,, r 4 und 4, t t , i % , 4 t , f 4 
berechnen lassen. 

Nach dem vorigen Paragraphen hat man zwischen den 
Gröfeen i, 0, 6, r die beideo folgenden Gleichungen: 
r(oatS co»0 — sin 6 Oos i sin 0 — A sind sin i) — B, 
r (cos i sin 0 + sin 6 coti cos 0 — % sind sin i) = fi$J 
oder, weil nach (14) 

A — cos» cot ß , TL ~ sin x cot ß ; 
B — — Rco,%, 83 = —A*in9 
Ut, die beiden Gleichungen 



•(80) 



titate sich 
katioo 

m 8 cos 0 — (cos isin0 + cotx cotß sin i) sin 6 ttmg 6 
t*9 sin0 + (coti cos0 — tinx cotß tini) cos Qtangd , 



Sin 



coticot(*-0) + cotß •«•*«•*(♦>-«) 



; ~ oinßcoticot(9-0)+cosßtinitin(9-x) 

v 

l)...ctt = co*icot(B-0) + tinicotß'- in P— •) 
•* 

II... 



sin'(e—0) 
den Hfllfswinkei; rnrtteUt der Formel 
__ cotß sin (9- x) 
cvs{9 — 0) ' 



so Ut nach (81) 
(85) 



langä = <™*«*e(*-<P). 

cos(i-S) 

Wenn man die erste der Gleichungen (80) mit sin «, die 
zweite mit cos x multiplicirt , und dann die zweite Gleichung 
von der ersten abzieht, so erhalt man die Gleichung 

r{cosi sin(x-0)-sind cosi cot(x-0)} = - R sin(*~e), 
und folglich 

r _ Rtinjx -9) 

r - ~ cos 6 sin [x-0)~ sin 6 cos i cos (x-0) ' * * ' {S6) 



tau den HaUswinkel mittelst der Formel 

tangx — eotitangS 

an wird, wie man leicht findet, 

r R cos% »in (st — fr) 

cos S sin (x — 0 — y) 

Wefl 



.(87) 

.(88) 



cos$tm(u-0) — tini coti cot(a-f) = s*n(*-*-0) cot}Ü*+tin(x+4- 0)sinf\i* 



Rsin(*— &) 

,in(«-3-0) oos + tin(x + 6 - 0) sim V ' 



(89) 



$. 11. 

Frn*r wollen wir auch die Differentiale von 6 and r In 
? uod i als unabhängige veränderliche Gröfsen entwickeln. 



Ann den beiden 
rigkeit durch Differentiation 



(80) 



r cos e 

r 

RsinQ 

' r 



dr -f- r(sin 6 cos 0 -f- cos 3 cosi sin0 + cos * cot ß cot f sin i) di 
— — r [cot $ ii 



-f- sin t 



Wale di and dV bestimmt werden. 
E. ist, wie Weht 



0) d0 -f" r(sin 6 sini tin 0 — coj x cot ß sin 6 cot i) di, 
dr r(sinö sin0 — cos 6 coti cos0 -f- sinx cotß cosi tini) d9 

= r(cosS cot 0 — tini coti sin 0) d0 — r (tini tini cot0 + sinx cotß tini coti) di, 

L tini— R cosi cotS — rcot0, 
L,sin9 — RcosisinQ = rsiss0, 

und folglich 

(K L, — KtL) sin i = Rtm(0 — 8). 
Ferner ist, wie man leicht findet, 

KM,— K,M = R{cosioo*(0-*)- tini cosi, in(0-*)}. 



Kdr + Ldt = Md0 + Ndi, 
K,dr+L,di = M,d0 + N,di 
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R cotQ + r(co*9 eo» <p — »in9 co*i*in<P) 

ein i 



reotxeotß iin9 — 

t »in x cotß sin 9 = R 9 4 r ( co ' 9 ^ + *"* 9 cot *' c0 * *? ) 

üni ~ ' 

und folglich, wie man leicht findet, 

_ R cot i cos 0 — r (si n i »In <p — cos 9 cos <p cos i) 

tin i ' 
y _ R co» i tin 8 + r (tin icos<p + cos 9 tin <p cot i) 

' tin i ' 

bt; so ist 

£N,-K,y — — ^-{tin9co»(<p-9)+co»9co*i tin(<f>- 9)}. 
Nimmt man alle« Bisherige zusammen, so ergirbt «ich die 



d9= »in9loo»ieot(<p-%)-»inico»i}d<P} 
~ \ZTi i tin * + «,..} di. J ' 

Berechnet man den HuUswinkel * mittelst der Formel 

^ — eot i fang (0-9) (91) 

so ist, wie man leicht findet, 

d) = 9 cot i cos(W) ,in 9 coli tin (9++) j- , y 
tin^ s M ,f, 1 

oder 

= co*ico»(9+$)dQ — coti*in(}+-}) di,...(ii\ 

mittelst welcher Formeln sich dt leicht berechnen UUst F« 
ner ist 

Lsini — R cos 9 cos 9 +rcos(f>, L,*in6 = R coti *in& + r tin<Pl 

M, = r (cos icas<p — »in 9 cot i sin Q) , — M — r(co»9*in<p-\-tinteo»icotQ); 

und folglich, wie man nach leichter Rechnung Gndet, 

(LsW,—L,M)»int = rco»6{r^.R[co»ico»(<p.-%)-»intcoti»in((p-%)\y 

Nach dem Obigen ist 

— N,tini — R cos i sind + r(tint cot<p -f- eotS tinty co*i), 

— Nsini = R cos i cos 9 ~r(tin$ tin<p — cot $ cot $> cos i); 
und folglich, wie man nach leichter Rechnung findet, 

— (LN,— L,N)»in9*ini — r »in 6 {r+R[co»4 co»($—9)—tint co»i «in(<p— 9)]}- 
Nbnmt man alles Bisherige zusammra, so ergiebt sich 

(•«) B*in(<p—B)dr = — r co.« {r + R [co,« co»(q>— 6) — »in» eo»i»in(<p — 9)]} d$ 



oder nach 

(95)..... 



Obigen 



+ r£g{r + lllco»Sco*(<p-e)-*i»* co»i »in (f>-9)]} di, 

coti co«(tf-f-^f')} 



und folglich 



(96) . 

oder 

(97) . 



.H»i»(<P-*)dr = -rc^»i^+R»in^~B) e ^S^W'^d^ 

lRtin(<f) — 9)^ % * 

< r linS \ r _ , cotico*(t+ji)l 

+ r »üTi lRsin(*-e) + «7* S 

}. 12. 



In diesem Paragraphen wollen wir zeiget), wie 
den vier Gleich uncen • 



man ans 



«(!-*•) 


1+* «,»(*- 




«(»-**) 




l+*co«(4,- 


")' 


a (!-*') 




l + twi(> r 




a(l-**) 






») 



die drei unbekannten GroTseo a, i, u eümtniren 
von a erhtilt man zuvörderst 



»" — r, = —* {reo* (^—ai) — ^ «<)«(*, — *»)}, 
'•—•»'» = — *{rco»(4 — m) — r % co»(6 % — m)}, 
r — r i = — * {reo* («— ») — #-, co#(^— *)}, 
also durch Dirlaion 

r* — r 1 reot(i — »)—>-, eos^,— ar) , 

r — r s r«»i(< — ai) — r t co»(3 t — m) 

r — r, r cos(S — to) — r, co»(9 i — ar) . 

r — r, reo»(fi — w) — r,co*(tf,— *»)' 
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r — r x rcotj — r x 00*^ + (rri»6 — r^nj,) fang m 

r — r % reo#0 — r, w6 t + (r«u»J — r 3 »in S.J lang tu ' 



folglich 



r — r. 



r eoti — r g co«0 a + (ritoj 



»m p , ) t an ß <v 



_ _ r (r,— r,) 0016 -f- r, (r — r,) ctwfl, -4- r,^,— r) co« 

'•('■»— r i) + r i ('■ — '■*) + *•«(»',— '•) 

= — r{r 9 — r t )co»t + r t (r -^r M ) eo»6, + r t ( r ,— r) ca»6 ,{ 
r(r,— r,)«»fl + r,(r — r,) -f >•,(/■,— r) «fef,' 



(9») 



von tangm ein 



ander gleich setzt, 
ergiebt: 

(99) 0 = rr x (r,-r % ) »in(t- 9.) 

+ ",(',-',) — 
+ rr,(r,— r,) «*n($ — 0,) 

+ r i r »( r s— r ) ««(A— 9») 
+ r i r t( r - '«) 

+ v» ( r t — r ) *"> (««— 4») ; 

welch« sich auch auf nachstehende Form bringen läfst : 
(!O0)...0 = rr l r^ W »(«-S l ) + W «(ä I -«,) + M «(«,-fl)} 

— r r ,r , { »in (fl - 0 , ) + «n(J , -9, ) + «»(9 9) } 
+ r r s r,{.;« (9 -«,) + «»(5,-«,) + «#.(9,-9)} 

— (9.-«a)+ "'«{9»-«»)+«'»{fi.-rf,)}, 
«der, wie man leicht findet, 

(101) .. .0 = rr,r, M «4(9 -«,)«« 4 (9, -*,)«>» 4 (9,-0) 

— /• r ,r, «<i 1 (8 - 9 , ) w> 4 (9,-0,) «a 4 (5,-4) 
+ r r 2 r, »in 4 (* - 0 t ) «7t 1 (0,-0, ) ™ iCÖ, — S) 

— W, ««4(0,-0,) ««4(0,-0«) «« 4(4,-9,), 

oder auch 

(102) . . . .0 = * ,n * *»> l (*«-*■> «>»4(J « ~Q 

r 

__ « «4(9 — 9 a ) n'n i (j ^,)imj^i-l>) 
+ ««4(8 - 0.) na 4 (9.-9, ) «in 4 (tf T - JJ 
_ ««4(8^-0,) »in j (9,-9, ) Minj(6,—i) 
Die Gleichung (99) kann auch auf folgende Form gebracht 



(103). 



.0 = 



-7) 



der Küree wegen 



— — 9- 



* _ 1 _ 1 

— = 9i. ?*. — : 



(104). 



= (?.-*.) 
+ (?i — 9») — 
+ (?i — 9«) •«»(* — *,) 

+(* - y,) .*»(>->,) 

+ (?«— 9) «*»(*! — *») 

+ (9 - 9i) «»(*,-*,) 



(105). 



und diflerentiirt 



F - (9.-9.>««(' -*.) 
+ (9a - 9i) **" (* — 
+ (9i— 9») * in ( s — *») 
+ ( ? - 9t ) "»(4,-*,) 

+ (9*— 9) «M»(*l— *») 

+ (9 — 9i) *«•(*»— <i) 
Function, ao erhält 



(106). 



.dF — {(</,- y ,) co,{4 -*,)+(?,— ?,) co.(tf — g,) co*(^— rf,)}^ 

— j<7 -9») «w(*i— ^») + (9«— 9») «>.(*,— rf) +(y,— 9) co. (^j— tf 9 )}rftf, 
+ {'7 — 9i) <fo*(tf 4 — ^,) + ( f 7j ) co«(tf,— tf) + (q t — q) co.(6 t - « t )}d« 9 

~ Uli- 9«) <*» ^) + (9«~ 9) ^ (*,- 6 ,) + (9 - 9») «» ('»- 

— 4 «« 4 (^,— »in 4 (f,— tf,) «/» 4 (j t — S x )dq 
+ 4 »in 4 (tf — «>,) «/» 4 (^ 4 — ^,) «„ 4 {ß t — $) dq t 

— 4 »in 1(6 - tf,) «1, 4 „„ 4 ^) 

+ 4«»4(rf — ««4(4,-*,) >™i($*—6 s )dq t 
- Cdi + C, dS t + + C,d9, + E dq + E l d4 )l + E % dq t + E t d qt , 
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wo zwischen den 
chungen Statt finden 

(107) 

Setzt man Dan: 

(«08) 



C. V t , C v t\ and E, E t , E t . E, auch die 
C + C t + G',+ C t = o, B + E,+ B t +B, = 0. 



•V = - 



r 



a^ + A' di; 



& = g &(> + h di, 

di t ss jr.rf^ + 
«W, = *,# + A,d», 
= +A,di, 

wo die Groben g, g t , g % , g t ; A, A,, A a , A, and j,', j,'; h', A,', A,', A,' nach der im t}. ii 

berechnet werden können ; so Ist 

(109) d/> = (gC+g l C l + g 9 C t + gt C > + g'E + g t 'E t + g t 'Et + g M 'E t )J$ 

+ (AC+A 1 C I + A a C, + A > C,+ A*Ä + A I 'JB, + A a 'tf a + V*a>*- 
Nehmen wir jetzt F fehlerhaft bestimmt an, so ist nicht F = 0, sondern vieiraehr F+dF=s 0, und folglich nach dem Obig« 

(HO) Eq + J£ t94 + + 0?C + gt C t +g t C % + g t C t + g'E + *,'£,) d$ 

+ (AC + A, C, +■ A a C 4 + A,C,+ HE + h t 'E t + A,'JS,+ A.'JZ.) di. 



dq t = -^i= gSdj + ht'di-, 
r s 

= -£f = *,'rf? + A,'oV; 



Solcher Gleichungen wie diese 
Gleichungen 



fünf 



1 + 1 co,(4 - «)' 

«(!-*') 

1 + * CO» (*,— •*)' 

i + a c OS (6\— t>y 



_ a(t 



p) 



1+* ccw^,— w)' 

_ «iL-**) 



* 1 + * co»(* 4 — w) 
zwei bilden. Mittelst dieser beiden Gleichungen kann man die 
Groben d$ and di bestimmen, and erhält also für die GröTsen, 
deren erste NSlierungswerthe vorher durch <p und i bezeichnet 
wurden, die beiden Denen Näherungswertbe <£-t-o\£ und *-}-</*', 
von denen mao auf ganz ähnliche Art tu fernem Näberungs- 
werthen der in Rede stehenden Grüfsen übergehen, and diese 
Rei hnnng Oberhaupt so weit fortsetzen kann, bis zwei auf ein- 
ander folgende Nüheningawerthc in der verlangten Anzahl von 
Dedmalstellen sich nicht mehr von einander unterscheiden. Hat 
man aber £ und i gefunden, so kann man mittelst der im 
Obigen enthaltenen Formeln auch i, tf,, 4 S , 4 S , d 4 ; r, r,, r % , 
r t , r 4 and et, k, a ohne Schwierigkeit berechnen. 



Um diese Abhandlung nicht zu weit auszudehnen, wollen 
wir jetzt nicht noch weiter zeigen, wie man sich zu verhalt en 
hat, wenn man die Bahn als eine Parabel betrachtet, wo mm 
nur vier Beobachtungen nöthig hat, werden aber vielleicht spä- 
terhin einmal auf diesen Gegenstand zurückkommen. Eben » 
wenig wollen wir jetzt noch zeigen, wie man sich zu verhalt« 
haben würde, wenn man eine die unbedingt erforderlich« Uber- 
steigende Anzahl von Beobachtungen in Rechnung nehm« 
wollte, und schliefsen mit der folgenden Bemerkung. 

Die Gleichung (71) kann drei reelle Wurzeln haken. 
Welche dieser drei Wurzeln man zu nehmen hat, wird mtn 
z.B. immer dadurch entscheiden können, dafa man, nachdem 
die Elemente bestimmt worden sind, aus denselben für eint 
bei dieser Bestimmung nicht mit zum Grande gelegte Beobach- 
tung den Ort des Cometen in der Bahn bestimmt, and hierauf 
den berechneten Ort mit dem beobachteten vergleicht Hier 
mehr Ober den in Rede stehenden Fall, wenn nämlich die Glei- 
chung (71) drei reelle Wurzeln hat, zu sagen, halten wir für 
unnüthig. 

An einem andern Orte werden wir verschiedene mit An 
obigen in naher Verbindung »teilende rein geometrische Betrach- 
tungen roittheilen , welche hier einen für solche Untersuchung« 
zu grofsen Raum in Ansprach nehmen würden. 

GrunerU 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N=. 457. 



BcoLachtuDg der totalen Sooneofinsternifs auf der Wiener Sternwarte. 

(Mit «»er 

Nach mesoer Zurflckkunft von der Reise, die ich um eine totale 
Sonnenlinsternifs au beobachten, nach Wien unternahm, eine 
RcUe, au der die Gnade Seiner Majestät des König» mir die 
Wttel aus Seiner eigenen Chatoullkassc gegeben hatte, be- 
nutze icb die eraten ruhigen Augenblicke, um den Lesern 
dieser Blatter Bericht über den Erfolg 'der Beobachtung ab- 



Bei meiner Ankunft in Wien fand ich den Thurm der 
Sternwarte, in dem der Sffllsige Frawi/iofcrachc Refractor 
»tobt, zugleich mit diesem vortrefflichen Instrumente zu meioer 



ben, dafs wegen der nahen Thiinne der Universifätskirchc, 
dies der einzige Platz auf der Sternwarte ael von dem aus 
man die ganze Erscheinung sehen könne, und die Gute des 
Herrn ». Littron) hatte diesen Plate mir überlassen. Er selbst 
sog den Tag vor der Finsternifs mit den andern Fernröbreu 

rerer einheimischen und fremden Astronomen die Beobachtung 
zu machen. Meine Vorbereitungen beschrankten aich darauf, 

lere, die, um aie leichter wechseln zu können, nur zum Vorhal- 
ten nicht zum Anschrauben eingerichtet waren, und durch die 



io's 

bild erhielt, von PtSttl machen zu lassen, eine Vorsicht, die 
sieb nachher als nQtzUcb zeigte. 

An den beiden vorhergehenden Tagen war der Himmel 
bedeckt und es regnete mitunter, aber an dem Tage der Be- 
obachtung ging die Sonne klar bei reinem Himmel auf. Gegen 
deo Anfang der Verfinsterung ward die Luft etwas dunstig, 
doch nicht in dem Grade, dafs es der Beobachtung schaden 
konnte. Ich beobachtete den ersten Eintritt der Mondsscheibe 
an meinem Chronometer Kessels 1316-, um 

17* 42' 44* ührzeit 
und verwandte die Zwischenzeit bis zum Eintritte der totalen 
Verfinsterung, um der Erscheinung in ihrem Fortgange zu 
folgen. So wie die Mondsscheibe nach und nach mehr von 
der Sonne verdeckte, schienen die Farben der Gegenstände 
sich mehr und mehr in Grau au verlieren, die Luft schien 

or dem Eintritte der 



als ich den Balcon verliefe , um mich in 
dem Tfaurme zur Beobachtung vorzubereiten, war es als wenn 
ein aschgrauer Nebel die Gegend bedeckte, aus dem die Ge- 
bäude der Stadt nach dem Maafsstabe ihrer Entfernung mehr 
oder minder deutlich hervortraten. 

Das Verschwinden des letzten Licbtpunctes beobachtete 
ich um 

18 k 40'l7* Kcsaels 1316. 
Als ich nach Ablesung der Uhr und Aufzeichnung der Beob 
achtung wieder durch das Fernrohr blickte, sah ich den Mond 
von einem farbenlosen Lichtringe umgeben, der sich allmählich 
in da* Grau des Himmels verlor, aber zugleich zeigte aich eine 
ganz unerwartete Erscheinung. Auf den ersten Anblick glaubte 
mau an drei Stelleo des Mondsrands rothe Flammen hervor- 
brechen zu sehen, indessen bemerkte man nach ein paar Au- 
genblicken ruhiger Betrachtung, dafs in diesen scheinbaren 
Flammen kein« Bewegung war. Sie erschienen vielmehr als 
zackigte in heilem rosenrothem Lichte strahlende Gipfel von 
Gletschern, die steh etwa 1 bis 2 Minuten Ober dem Mondrande 
erhoben. Die flüchtige diesem Aufsätze beigegebene Zeich- 
nung, die ich unmittelbar nach der Finsternifs entwarf, wird 
wenigstens im Atigemeinen einen Begriff von der Schönen Er- 
scheinung geben, kann aber keinen Anspruch auf genauere 
Darstellung der Details und Richtigkeit der Dimensionen machen. 
Weder das eine noch das andere war io der kurzen Zeit, die 
zur Betrachtung blieb, möglicherweise zu erhalten. 

Veränderungen in der Form oder in der Höbe dieser 
Berge*) habe ich nicht bemerkt, obgleich die Güte des Fern- 
rohrs und das belle Sonnenglas mir Alles vorzüglich deutlich 
zu sehen erlaubte. Leider war aber die Zeit in der Ich sie 
ruhig betrachten konnte sehr kurz. Rechnet man für Ablesung 
der Uhr und Aufzeichnung der Beobachtung 10 Secuoden, 



derura loSecunden in denen ich von der unerwarteten Erschei- 
nung überrascht sie zweifelnd , ob ich recht sah , eigentlich nur 
anstaunte, endlich etwa 20 Secunden, in denen ich vor dem 
Ende der totalen 



*) Ich krauche As« Wort Berge aar an die 1 
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Wiedererscheinen des ersten Lichtpuncts richtete, so bleibea 
wenn nun diese 40" von der Dauer der totalen Finsternifs 
abzieht, nur 1} Minute für den Zeitraum nach, io dem icb 



vor dem Ende der totalen FhurternKs erhob sieb an 
dem Tbeile des Mondrandes, wo der erste Lichtfunkeo aus- 
treten soDte, eine schmale roseurothe Schichte (sie nahm viel- 
leicht 70° bis 80° des Mondsrandes ein) die aber, als dieser 
Lichtfunke erschien, zugleich mit den rotheu Bergen und dem 
Ljcbtringc, der den Mond umgab, verschwand. 

Das Wiederewcheinen des ersten Licbtpnactes beobach- 
tete ich am 

18 h 42'14" Kessels 1316. 
Mein Sohn Johannes beobachtete mit einem kleinen Fern- 
rohre von etwa 16 Zoll Brennweite im Freien unmittelbar vor 
derThure des Thurms, wenn man die Zeitangaben seiner übr 
auf Zeitangaben von Kessels 1316 bringt, 

Verschwindend. letzten Lkbtponcts 18 h 40' 16" Kessels 1316 

Wiedererecheinen d. ersten Lichtp. 18 42 15 — — 

Die Unterschiede mit meinen Beobachtungen haben wohl darin 
Ihren Grund, dam er mit seinem schwachen Fernrohre das 
Verschwinden des Licbtpuactes frühe» und das Wiedererschei- 
nen desselben später als ich sehen mutete. Die von ihm be- 
obachtete Mitte der totalen Finsternifs ist mit der von mir 



Die Dunkelheit während der gänzlichen Bedeckung der 
Sonne war nicht mit Nachtdonkel zu vergleichen. Im Thurau, 
in dem nur die Klappe geöffnet war, brauchte ich freilich 
Lampenlicht, am das Chronometer abzulesen, aber mein Sohn, 
der, wie schon erwähnt ist, im Freien beobachtete, konnte 
auf dem ZhTerblatte seiner Uhr, ohne die Laterne zu gebrau- 
chen, die Thellstriehe and Zahlen erkennen. 

Nach Sternen bat er sich vergebens umgesehen. Die 
Luit war wahrscheinlich zu dunstig, um sie 



Nach dem Ende der totalen Finsternifs verglich ich mein 
, dafs nach mittlerer Zeit ging, durch 3 Coinci- 
mit der Pendeluhr der Sternwarte, und erhielt 



Mi 



Kcs*el« 1316 



2 h 9' 20" = 18 h 58'21" 
2 12 4,5 =19 1 5 
2 15 24 = 19 4 24 

Diese Vergleichuogen auf die erste redadrt geben 
Molyneu*. Ketaeli 1316. 

9' 20" = 18 k 58'2l"00 

= 20,95 

= 21,00 

Mittel 



■ 



Das Ende der 



18 58 20,98 
Finsternis beobachtete icb um 
19 h 44'48* Kessels 1316. 
Es bleibt jetzt noch übrig die angegebenen l'hrztitca 
mittlere Zeiten zu verwandeln. 

Herr «. Littroir, gab mir aus den Beobachtung«, 
ein paar Stunden vor der Finsternifs am Meridiankreis« 
macht waren, die Gleichung der Afe/jy 
um 23*48' ührzeit 

= + 1' 16*56 
Sie retardirte gegen Sternzeit täglich 2*51. Ihre Gleichung 
also um 2 h 9' UhrzeJt als das Chronometer verglichen wud 

= +1' 16*80 

woraus die an das Chronometer anzubringende Gleichung, 
seine Angaben in mittlere Zeit zu verwandeln, für 18*56 
= +9' 8*04 

folgt. Das Chronometer avancirte «glich 4*1. Die Glekboo« 
war also 

fttr 17*43' — -t-9'8"25 
19 45 = +9 7,90 
Daraus ergtebt sich , wenn man die beobachteten Zertm« 
nur in ganzen Secunden anglebt, was woh" 
Beobachtungen ausreichen möchte, 

1842 Juli 7. 

Anfang der Finsternifs 
Verschwinden des letzten Licht nunc ts 



für diese Art 1 



Wiener m. iL 



Ende der 



17*61' W 
18 49 25 

18 51 n < 

19 53 56. 4 



Schreiben des Herrn Hofraths Nicolai, Directors der Mannheimer Sternwarte, an den Herausgeber 



1842. Juli 20. 



Die 



grobe Sonnenanstemifs habe ich hier folgender- 



1842 Juli 7. 

Anfang 17*22' 47"7 M. Z. in Mannheim. 
19 18 53,3 • 



' »J.W 
Für d« 



Beide Momente schätze ich bis auf 2" sicher, 
obachtung des erstem war anfänglich wenig Hoffnung *«rb* 
den, da der nordöstliche Himmel ziemlich stark bewölkt «* 
und nur ein «Itteklicher Zufall liefs die Sonne gegen d» 
fang der Finsternifs auf kurze Zeit an einer 
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•o daf* der obere Rand derselben und der Eintritt 
da Moodrandes hi ihn . ohne Blendglas sehr deutlich wahr- 
■himiiii werden konnte. Wahrend des ganzen Verlauf» der 
fbaaiwifi blieb der östliche Himmel bald mehr, bald «reuiger 
nil Gewölk überzogen; erst gegen das Ende derselben klärte 
des der Himmel immer mehr auf, und wurde bald narh dem 
ladt vollkommen heiter. Ich theile diese athmosphäriscben 
laafinde etwas detaillirtcr mit. und wünschte auch, dafs die- 
let mo allen Orten, wo die Finslernifs beobachtet ist, ge- 
Btrbra möchte , weil ein solche.'» die allgemeine Aufmerksam- 
ijMtia Ansprach nehmendes Phänomen eine gute Gelegenheit 
diiUeiet, den Zustand der Atmosphäre zu einer und derselben 
Zeit aa vielen , theils ciuander nahen , theiU sehr entfernten 
trink» kennen zu lernen, was mir nicht ohne Interesse 
mhmt, besonders wenn man nachher auf einer Landkarte diese 
WKftifdmen Witterungsverhältnisse an den betreffenden Orlen 
mi eise iweckmäfaige Alt verzeichnet, wo sich gewöhnlich 
•igt. dafs die mancherlei Abstufungen des Zustande* der At- 



mosphäre mit der geographischen Lage der Orte in keinem 
bestimmten Zusammenhange stehen , dieselben vielmehr durch 
die Localität bedingt zu sein scheinen. — Du Keaumurscbe 
Thermometer zeigte beim Anfang der Finsternifs + 12°0 , um 
die Zeit der Mitte + 11°1 und zehu Minuten spater hatte es 
seinen niedrigsteo Stand -f-ll°0 erreicht; beim Ende der Fio- 
ateroifa zeigte es bereits +13°0. Das Barometer stand beim 
Anfaog 27* 1 1 "75 , zur Zeit der Mitte und am Ende 27* i 1"68, 
blieb also während der ganzen Finslernifs fast unverändert. Die 
Abnahme des Tageslichtes war um die Zeit der Mitte doch 
sehr merkbar, und alle Erdgegeoatände erschienen In jener 
eigentümlichen aschgrauen Beleuchtung, wie man sie gewöhn- 
lich bei grofsen Sonnenfinsternissen wahrnimmt. — Noch füge 
ich die am 7"" und b' tn July von mir beobachteten Sonoencül- 
miuationen hier bei: 

AR. app. ©. 

«842 Juli 7. 7 h 4'32"18 
8. 7 8 38,47 

B. Nicolai. 



Beobachtungen der SouucnfinstcrniTs am 7 tm Julius 1842. 



Hm Peterten beobachtete auf der Altonaer Sternwarte (ohne 
■reigU») das Ende um 

IV* 30' 16*3 Altonaer m. Zt. 

Herr Rümcker auf der Hamburger Sternwarte dasselbe 
aWent (ohne Blendglas) 

19 b 30'23*8 Hamb. m.Zt. 
Bor Navigationslehrer J. G. Franrk in Lübeck beobachtete 
Anfang 17 k 36'38'9 Lübecker m. Zt. 
Ende 19 33 47,2 
Ol Zeitbestimmung beruhet auf correspoodirenden Sonnen- 
Vika> Der Himmel war mit sogenannten Haufenoebelschich- 
te» Weckt. Kurz vor dem Anfange (heilten (ich die Wolke« 
Nr aW Sonne auf einige Minuten , um sich gleich darauf wie- 
üfcr iwmen zu ziehen. Eine Stunde spater ward die Sonne 
•»der frei, war aber bei dem Ende der Finslernifs mit leich- 
tes Wolken bedeckt , was die Beobachtung des Endes etwas 
paota gemacht haben kann. 

Die Breite des Beobacbtungsortes ist 53° 51' 29*8, die 
Unjr J3'24*8 m. Zeit von Pari«. 



Herr Professor Karsten hat in Rostock beobachtet 

Anfang 17 h 44'36"l Rostocker m.Zt. 
Ende 19 41 20,5 

Den Anfang hält er wegen vorüberziehender Wolken für zu spät, 
das Ende für genau. Wegen der Breite und Länge des Beob- 
acbtungsortes kann man Astr. Nachr. Bd. 17. p. 3 1 nachsehen. 

Herr Pater Marian Koller, Director der Sternwarte in 
Kremsmüoster, bat mir über die Beobachtung dort folgendes 
mitgctheilt : 

In Kremsmünster konnte nur das Ende beobachtet werden, 
da eine unmittelbar vorher vor die Sonne getretene Schicht- 
wolke die Beobachtung des Anfangs verhinderte. 
Das Ende ward durch 3 Beobachter bestimmt 
Beobachter I 19 k 43' 10"5 m.Zt) 

n 12,5 S Mittel 10'8 

HI 9,5 ) 

I beobachtete mit S9maliger VergröTscruog, 

II mit 50maliger. 

III mit 40maliger. 



Schreibeu des Herrn E. Plantamour, Director der Genfer Sternwarte, au den Herausgeber. 

Genevc 1842- Aodt 23. 



Monsieur , 

W rboooeur de vous envoyer les observatioiis de l'eclipse 
• Mld du 7 Juillet dernier faites ä lobservatoirc de Geoeve, 
*r*>«"t que vous voudrez bien accucillir favora (»leinen t cette 



premiere conmunicatioo astrooomique. Le terops a tti en g<- 
neral assez favorable; cependant il y avait dans le volsinagc 
de l'horizoo une couche de vapeurs assez epaisse, pour qu'au 
momeot de llmmersion od put aans grand eblouiasement regarder 

I * 



Google 
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ä l'oeil du et «ans vcrre obscur le aoldl, qui etah a une bau- 
teur de 7° aeulement au deaaua de l'horizon; auasi pour l'ob- 
servation du coromencement de l'eclipae Im bords du soleil 
etaieot no peu oudulants. Vers le inilieu et vers la Co du 
pbenomene le aoleil se trouvalt dana utte region plus degagee 
de vapeure, le» bordn etaient mieux trancbes et moins ondu- 
laDU; au moment de l'emerelon j}c leger« nuages pasraient de 
tenips eo temps sur le diaque da soleil, «an« toutefois le 

h m i 

Commencemcot de l'eelipse a 0 12 50,94 par moi. Equatoreal , ouverture 43 Ugnes , 



cacber, et la neceaaite' de preodre alteroattvemeot dea ven» 
eolorea plu* ou moins obacura a derange quelques uns de im» 
observateura. Voici lea instant« nbservea du commenceiDtni 
et de la fin exprimea en tempa «ideral de Geneve; l'etat de la 
pendule aiderale Arnold, qui a acrvi pour cea Observation» 
a ete determine par 12 passages d'ttoiles loadanientale« obaer- 
res avant et aprea l'eelipse a la luoette mciidienne par Hr 



Flu de Feclipae 



2 8 2.44 par moi, 

6 1,94 Mr. Wartmtm, 
0,94? Mr. Müller, 

Vu f avautage quo preseote une luoette plua Torte, et qui, etaot 
parallactique, perraet de fixer avec une plus grande exactitude 
le point du disque du aoleil, qui dolt ilrc cotaroe, et, commn 
j'eatime, quc mea obaervatioDa aont exactea a moins d'une 
demi -seconde pres, j'adopterai lea Instante doiim's par mee 
.bservatinns pour ceux du commcocement et de la fin , au lieu 
de prendre une moyeooe entre tous le» instant» observes. Eo 



100 

12 50,94 Mr. Müller , arjcien adjoint, Lunette, ouverture 25 Bgnes, grossi.ssement 60 
12 51,94 Mr. Bruderer adjoint, Luoette de Dollond, ouverture 40Hgnes, grosalssemcot 102 
12 55,94 Mr. Wwrtman, Lunette de Ramtden, ouverture 25 lignea, grossisseroent 72 
12 54,94 Mr. E. Gautier, ftudlant Cbercbeur de cometes parallactique de Jlfcr* $ Mahler, ourer 

rare 40 ligues, grossisseuieiit4«. 



Fin 



partant dea donwtes de l'epherneride de Berlin , et eo prenaot 
44 m 14* pour la differeoce dea meridieos de Berlin et de Pars 
je trouve pour la differeoce d dea meVidieos de Geneve et de 
Paria lea deux valeurs suivantea, dana leaqucOes «et<f repre- 
aeotent lea quantites designee» ainsi par Besse! dana le Nr. 151 
des Aatr. Nachr., et dana lesquellea * repreaente la «odubc 
dea correctiona des rayona apparents du soleil et de la laoe: 

0 k 12*60*94 taid.de Geneve; d = + 15™ 66*00 + 1,761« + 0,316 5? + 1,789* 
2 8 2,44 ; rf = + 16 52,58+ 1,759« + 0,l09jf—t,768» 



La valeur trea approchee de la longitude de fanden ob- 
aervatoire de Geneve est de 15 m 16*, corome on le voit dana 
uii memoire de Mr. le profeaaeur Gautier publie dana le 
2* volume des Memoire« de la Sodete" de Phjraique et d*bi- 
atoire naturelle de Geneve. Notre oouvel obaervatolre eat aituö 
a 219pieds a l'Eat de l'andeo, et aa longitude eat par coov 
sequeot de 0'22 plus forte. Le calcul de l'edipse ntontra 
dooc une erreur considerable des tablea de la lune pour 
cette epoque, ce que lea Observation« faitea eu d'autres lieux 
avaient döja lodique. Aus«! accueillerex • voua peut-ttre avec 
interet las Observation« , que noua avona faitea ä Geneve, 

et du soleil et en deduire Ferreur dea tablea. Mr. Bruderer 
et moi , noua avona fait a ('äquatorial 10 obaervatioo« dea paa- 
au fil horaire des aeconds borda de la tone et du soleil 
le mbUeu de l'eelipse, et un nombre egal dea paaaages 
bords dea deux astrea aprea le inilieu du phe'oo- 




sions droite« geocentriquea dea centres, j'ai roastruit um 
petite table dans laquetle ä l'aide dea donnees de I'epbemi'ridf 
de Berlin j'ai calcule de 12 en 12 miaute« peodaot tont« Ii 
duree dea observationa la duree du paaeage du rayoo de Ii 
lune pour Geneve et la parallaxe de cet aatre en aeceaaVo 
droit«. La parallaxe du soleil en aseenalou droite a ete ol 
culee srulemcrit pour 3 epoquea; la dürre du passage da 
rayoo du aoleil a ete tiree imiuediatemeot de l'epberaend«; 
a raide de cette table j'ai obtenu par Interpolation pourebtqiK 
Observation la differeoce da duree des pasaage« des ray« 
dea deux aatre« et U difference de« parallaxe« en ascensioo 
droite; eofio 11 a Hi appttque la correetfon neceasaire paar 
tenir cnmpto du mouveruent du soleil dana Üntervalle de temp? 
qui s'est ecoule entre les instant» du pasaage dea bords du 
aoleil et de la lune. Le tableau suivaot renferme les p« 
sage» obaervea corrigea de l'erreor de la pendule, le« ä&(- 
rentea correction« que je viena d'iodiquer, enfin lea differecoe.- 

dea Lord« de la IttB«: 
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Paiiagi* d< » »< c 


ond* borda 






© 












h in i 




|0 35 36,79; 


0 36 54,59 


p. 


0 40 21,19; 


0 41 27,39 


ß. 


0 43 20,49; 


0 44 18,79 


R. 


0 45 6,09; 


0 46 0,19 


P. 


0 50 25,39; 


0 51 6,69 


P. 


0 53 22,69; 


0 53 56,59 


P- 


0 86 9,48; 


0 55 39,08 


Ii. 






R. 


0 69 63,98: 


1 0 12,08 


B. 


1 1 5,28 ; 
Premier* 


1 1 

bonU 




© 


{[ 


P. 


I 24 33,27; 


1 25 10.67 


f*. 


1 26 15,97; 


1 26 56,97 


P. 


1 27 57,90; 


1 28 43,20 


P 


1 31 21,87; 


1 32 15,57 


B. 


1 33 38,61*. 


1 34 37,71 


B. 


1 35 20,63', 


1 36 23,73 


B. 


1 37 3,04; 


1 38 10,24 


B. 


1 38 44,85; 


1 39 56,35 


B. 


1 40 43,16; 


1 41 59,26 


B. 


1 44 25,30; 


1 45 50,50 



Diff. AB, 
ob«. bor<f» 
<[-© 

m ■ 

— 1 17,80 

— 1 6,20 

— 0 58,30 

— 0 54,10 

— 0 41,10 

— 0 33,90 

— 0 29,60 

— 0 20,80 

— 0 18,10 

— 0 15,10 
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Core. parla Cor reell on 



dJir.du i 

deiravoa*. 

— 2!57 

— 2,58 

— 2,59 

— 2,60 

— 2,61 

— 2,62 

— 2,62 

— 2,64 
-2,64 

— 2,65 



■noiiT. 

© 

+ 3 '33 
+ 2,82 
+ 2,49 
+ 2,30 
+ 1,75 
+ 1,47 
+ 1,26 
+ 0,89 
+ 0,77 
+ 0,64 



Correcf ion 
Parallaie 

(Jen AR. 

— 44'46"11 

— 44 52,61 

— 44 56,18 

— 44 58,07 



— 45 

— 45 

— 45 

— 45 

— 45 

— 45 



2,92 
5,06 
6,10 
7,74 
8,19 
8,56 



Correrlion 
Parti I nie 
^©AR^ 

+ 6 '31 
+ 6,32 
+ 6,32 
+ 6,33 

- - 6,34 

- - 6,35 
+ 6,35 
+ 6,36 
+ 6,36 
+ 6,36 



IO 



mir. ar. gioc. 
C-0. 



h m 1 

0 35 36,79 
0 40 21,19 
0 43 20,49 
0 45 6,09 
0 60 25,59 
0 53 22,69 
0 55 9,48 
0 58 42,88 

0 59 53,98 

1 1 5,28 



— I" 4'4a"02 

— I 1 55,17 

— 1 0 0,72 

— 0 68 59,94 

— 0 55 60,48 

— 0 54 5,04 

— 0 53 1,79 

— 0 50 52,09 

— 0 50 12,16 

— 0 49 27,81 



+ 0 37,40 


+ 2,72 


— 1,60 


— 45 1,76 


+ 6,34 


1 25 10,67 


— 0 34 55,22 


+ 0 41,00 


+ 2,'« 


— 1,75 


— 45 0,28 


+ 6,33 


1 26 66,97 


— 0 33 69.75 


+ 0 45,30 


+ 2,73 


— 1,93 


— 44 58,42 


+ 6,33 


1 28 43,20 


— 0 32 63,57 


+ 0 53,70 


+ 2,75 


— 2,29 


— 44 54,60 


+ 6,32 


1 32 15,57 


— 0 30 43,82 


+ 0 59,10 


+ 2,76 


— 2,52 


— 44 61,65 


+ 6,32 


1 34 37,71 


— 0 29 19,95 


+ 1 3,10 


+ 2,76 


— 2,69 


— 44 49,25 


+ 6,31 


1 36 23,73 


— 0 28 17,73 


+ 1 7,20 


+ 2,77 


— 2,87 


— 44 46,74 


+ 6,31 


1 38 10,24 


— 0 27 13,76 


+ 1 11,50 


+ 2,77 


-3 05 


— 44 44,06 


+ 6,30 


1 39 56,35 


— 0 26 6,76 


+ 1 16,10 


+ 2,78 


— 3,25 


- 44 40,80 


+ 6,29 


1 41 59,26 


— 0 24 54,56 


+ 1 25,20 


+ 2,79 


-3,63 


— 44 34,11 


+ 6,28 


1 45 50,50 


— 0 22 31,61 


lo» Observation« falte« pur ruoi 011 


par Mr. BnuUrer. 







II est evident qne lo reaultat obteou par le concours des 
deux serie» d'obsrrvatlotis failes arant et apres (e roilieu de 
l'ecHpee, est independant des erreurs qui peuvent exister daos 
les rayons apparents des deux astres tires des ephemerides; 
car cette erreur agit en sens coDtraire daos les deax »eries. 
Ce resultat est Indlpeodent aussi de l'erreur produite par un 
effet d Irradiation dang la tunette, cette cause d'erreur agissant 
de meine en sens contraire, suivant que le segment riaiblo du 
disque du soleil se trouve a l'Eat ou a l'Ooest de la luoe. 

Premiere Serie; Secouds bords £ et 0 i B*i6M T. sld.Geoeve; Seconde Serie; Premiers bords © et <£ 1 8~27,68 T.sid.Geneve 



Poar obtenir cc resultat. it fallait reduire toutes les dif- 
ferences observees a une mime epoquo voisine da milieu de 
l'e'clipse, ou, ce qui revieat au raeme, calculer l'epoque ä la- 
qnelle la differenre observee se reduirait ä Ul>e valeur doooee. 
A l'aide du mouvement retatif de la lune et du soleil tire des 
ephemerides de Berlin, j'ai calcule l'epoque doooee par chaque 
Observation pour l'instant, ou la difference des ascensions 
Jruitea se reduirait a — 46', ce qui m'a donoe les reaultats 



h m 



24,11 

13,73 
18,55 
23,86 
26,34 
28,26 
26,63 
31,55 
29,33 



41,90 
38,41 
35,70 
38,56 
41,32 
41.70 
36,05 
39,77 



Bfoyeone 23,86 

Lea raoyeanes des denx series diflerent, CODime 00 volt, 
de pres de 14 secondes, et il y a des diflerences beaueonp 
plus grandes eDCore entre des resultats partiels pris dans les 
deux »erica. Mais, pour juger do l'cxactitude de« Obser- 
vation», il se faul comparer eeaVeux que les nombres d'ooe 
me'me serie, en effet la difference entre les nombres des 

du double de l'effet de lerreur 



37,56 

dans la difference des rayons apparents des deux astres et 
du double de l'effet de (Irradiation. Si on prend ponr erreur 

serie corrcspindante, on trouve que l'erreur moyenoe d'ime 
Observation est de 3*94; d'apres le raouvement relatif de la 
hue et du soleil pour cette epoque, un« erreur de 3*94 sur 
1 a utte erreur de 2*37 ou 0*16 dans 



♦ 
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la diflerencc observee des passages des bords des deux astres; 
cette erreur n'esl pas plus grarule qu'on n'est eo droit d'at- 
tcndre, eu ayant egard ä ce que les passages n'otit ete obscr- 
Tes qu'ä un seul fil, et a ce quo les bords des deux astres 
Talent un peu ondulants ; surtout au eommeneemerit. La 
moyenne des deux series donne l 1 " 8™ 30*71 t. sid. Genevc, 
ponr l'instant ou la difl'erence des ascensions druites de la lune 
et du soleil etait de — 45', et cette nioyenoe peut ctre con- 
sideree eomme etant cMcte a une scconde pres. En preoant 
28 m 5S 1 pour la lortgitude oceidentale de Gcncve relativemcnt 
a Berlin, les ephemerides donnent pour la difference des asccn- 
bioos droiles correspondante a cette epoque — 44'40"o donc 
l'ascensioti droitc relativ« de la lune et du soleil dapres les 
taWes est trop forte de 20" , eette correctioii est exaete a 0»6 
pre« en supposaot l'epoque obteituc exaete ä une seconde pres. 

Ja! introduit cette valeur de —20*0 pour la correction <ia 
dans les equations dormees par l'observation du 



Nr. 457. 

et de la fin de l'eclipse, cn^remplacaot les oorree&ms 
par Icurs expressions en fonetion de A« A T «( 
tenu les deux equatioiis snirantes, qui «embleot taill 
cette correction de -20« pour 1'ascensloa droit»« 
trop faible, a moins que J'erreur oo d&lioaisw» ue 
fort considerable. 

Coimnenc. : d ■= +0 1 " I sn^'OO —0,064a* — ©,160Ät -Hfl 

Fin d = -f-0 15 20,36— 0,267 —0,f)S2ta H.1 

J'cspfre que des Observation« de differences d*i 
analogues aux notres auruot ete faites eo d'autrea 
qu'elles pourront servir pour la deteriuination de dl 
meridiens; eufm ces Observation! pourront servir i d«te 
l'irradiution dans la lunette de notre 
rectioa de la difference des rayons < 
aura ete calculee a l'aide des 
les Ileus, oü eile a £te totale. 



equatorial, lots<iue 1 



de* 



■ V 



Auszug aus ciuem Schreiben des Ucrro VaJz, Dircctors der Marseillcr Sternwarte, 

ManeiHo 1842. Aeüt 16. 

Voici les Observation* de leclipse, mais ä une aussi foible 
hauteur, les fort es otidulations des bords ne permettent, de 
compter qu'ä 2" ou 3" pres, sur les coutacts exterieurs; les 

Com.del eclipfte, pr&umee en retard de 4" a 5* par les fortes 



^trdoLre^"'.! 



de la Phase totale fürt cortaine. 

Fio id. id. 

— de leclipse, presnrnec aotieipee de 2" 4 3* par meme cause. 



.... 



da* — 



3' SO" 

5 57 M 

6 59 99 
0 57 49 



La difference avec le calcul , allant ä 40*, indiquoit deg erreurs 
des tables majeure*. J'ai trouve" en cflet leur eomme = — 23", 
pour les tables de Burckhardt, et — 10* pour Celles de Mr. 
Damoiteau; sans trace dVrreur en latitude, ni d'irradiation. 
11 anroit pa y aroir compensation entr'elles; mais les lituites 

Malere toute 1'atteotion que j' y ai portee, je n'ai pu reeonnoltre 
arjcuns traits noirs, ou grains de cbapelets, entre les bords au 
noruent de la disparition et rvapparibon du soleil, cequl s'ae- 
corde avec Iq mariqne d'irradiation, qui peut expliquer ces traits 
noirs par le prolongenicnt des ioegalites du bord de la lune. 
II paroit du reste que l'irradiatioo est fort variable, peut ou 
non exister, et semble due a l'indistioctioa, nou appareote de 
la vue, qui a lieu le plus souvent dans les lunettes et daoa 
l'oeil, aiusi qn'oo peut le demontrer par le calcul. Pins de la 
moitie de I horison ä l'oppose du soleil etott eckiree et I'on 
distinguait .an oercle crcpu*culairc peu dev^ an - dessus. D 
ponrroit servlr a detenniner la hanteur de l'atmospbere, avec 
plus de certitude que le crepuscule ordbaire , parce qofl de- 
peod moins de la reflexioa de la lumiere dans l'atraospUfe, 

•^j» irt\\t\ il'tna t»f»i» itllüliiirt trrt nr t» »v* r-\ r\ t f1r svaI^SI 



llncideuce et la reflexion devant etre presqne 
ou de plus de 76°; la distaoee du soleil k 
ayant atteint 150°. J'ai trouve de cette manim-, 
si faible, qn'il est asses inutile de la donuer. tufinji 
cooßrmation, et rarmc une prent c physique de Kie» 
Bere de D. UlUa, otTrsnt nne expUcatiou nutureile d« et 
a appde la gloire des saiots. 40* avant )a reapparirios 
MI, et pres da bord ou je i'atteodols, je vt%f ssji 
points rapproebes tres-brtllana, plus in« l me que des 
1« graodeur, d'nne lumiere pareile 4 ceQe d)u soleil, 
cud desquek oo Toyait surgir un rayon 
U longueur du diarnetre, de la luoe, 
duits dans une ohambre obscure, tt concooraot a fi 
(purlioi) de gloire dt'* saints. Jeus Hussitüt, eomme 
convlction, que je veyats bien un poiut memedn disqntsM 
et m effet ou «levalt etre portt- ä Us, '**t$Me pib» d 
ccjiendütit le rayuti qui en emanait, normal ä la 
de la lune, nVtant pa« dirige vers l'oäl prouve bko, qt^ 
«.lumineux.etqu-nnnevoyi«* 
»urrace fortemeot eefairre par M 
cevoir la teiote rooge, et fe 
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ue par Uüoa. 15" plus tard un 3 e point brillant pareil 
ravoo parurent aupres des aulres. Iis furent apperctis 
nie simple par quelques persnnnes qui etaient venues ä 
toire, mais Iis n'ont ete vus, ni aToulon, ni a Digne, 
HHm, ni ä Montpellier. <>n n'en a vu qu'ua a >ar- 
mbkc, deux ä Nimcs, et trois vers la limitc boreale de l'ombre 
^■M de Montpellier. A lapparition des point* brillant« et de 
Hkaryoos, la direction de l'ouverrure devaut se Immer vers 
Hr*bord du soleil, il resulte du mouvement retatif des deux 
■kr*, quelle ne pouvait etre ä plus de 22", du bord de la 
H, et je l'ai estimee dans la lunette ä 20* covirou, ou j 1 ,, du 
In, repoodaut a 8 lieues. La longueur de la corde, si la Inno 
«> iherique = 2>^(l -(|5) f ) = 2VÄ = I du n Y°° 
Un€ Beaes. Ce devrait tftre moins, et c'est plus quo n'a 
' «lande ponr l'ohservation A'UUoa, parcequ'il a oublie 
dre le double du Minus. C'esl un resultat prodigieux, 
v. mala quil parait diflicilc de contestcr. Je n'ad- 
pas du reste, comme Ulloa, ce qu il appelle un puits 
mais plutöt unc profonde et longuc vallee de soule- 
A*Bt dont louverture est masquee pas les inegalitcs, Ics an- 
■b correapoodans de dechiremeut , tandisque le foud est reste 
snent rectiligne. Mais une vallee de 8 lieues de pro- 
peut ■ eile parottre admissible ? Weidler dans l'eclipsc 
3 du 13 Mars t733 observa que la vallee entre deux 
e» du bord de la lune pouvait avoir une profondeur de 
es, Inw du rayon (trans. phll. 1734 Nr. 433) voila 
une de ces vallees prodigicuses vue direetement , et 
doute pas encore dans toute sa profondeur. La consti- 
ya i qu e des bords de la lune, nous est enticrement 
et nous pouVons difficilcnient nous faire d'idec des 
qui auraient pu produire ces immenses vallees, comme 
craters de vingt lieues de diametre, dont la 
dauvertme est plus de mille fois celle des notres. Les 
lOMis contre la possibilite des \ in * s'apptiqueraient avec 
^^Hl de raison aus seconds, qu'on ne peut toutea fois con- 
I^Hte, Mais la grande longueur rectiligne de ces vallees vien- 
m rorroborer l'objcctioo. On peut repondre qu'on voit nombre 
Hhreüles lignes encore phw loBgues, snr la partic de la sur- 
Hs de la lune dirigee vers nous, et leur disposition rayon- 
^Hb autour des prineipaux craters, surtout de celui de Tyc/io 
VcAf, doit faire penser que ce sont bien des crevasses de 



Boulevcmcnt qui s'etendenl aussi loin. On ue peut y recon- 
naltre il est vrai de depression mais la grande diöerence de 
teintc; avec les parties lateralen, etat lesquellcs elles tranefaent 
par leur ccJat singulier, doit faire penser quVIles sont d'une 
nature bien differeute; que ce doit etre des reinplissages sur- 

wnus piisterieiirenient par des dejections en fu-ion *) par 

depot de sedimens, peut -etre. On reconnait aiseraent de 
grandes crevasses sur les bords des craters lunaires pareillcs 
ä Celles de nos craters de soulevcment, et Bianchi , dans son 
om rage hesperi et phospliori pbxnomena p. 5 en I re- 
presente une de la tache Piaton , que jai cu occasion de recon- 
noitre, ainsi qu'une sorte de pyramide ou fleebe sur le memc 
bord. II avoit aussi appeeru un point brillant dans la lune. 
Celui vu par Uüoa, ne se .ti.stinguait pas ä la vue simple et 
varia de la 5« ä la 2 e gr. dans la luuettc, paroissant d'une 
teinte rouge. Du reste sa pendula ä secondc etoit deraontee et 
unc montre etoit seulement reglec ä midi , aux levers et aux 
cuihers du soleil; ee qui ne pnuroil pas dtre fort exaet; aussl, 
ne marque t ii pas Ics secondes, parecque observe-t-il, il n'etnit 
pas aise de les distinguer avec le sable des minutes- On 
oe sauroit donc compter precisement sur l'intervallc de tems, 
que le point brillant fut vu. II cralnt que beaueoup de sieclcs 
ne s'ecoulent avant que le memc pbenomene ne reparoisse (rn 
fait il y a eu 64 ans) et que ce puits dilTorme, qu il trouve 
juste et naturel que la |>osterite connoisse sons le nom de la 
ca verne lumineuse lunaire du vaisseau amiral l'Espagne, 
n'obligc a cbanger la masse de la lune. II paraltrait resulter 
de ce qui precede que la gloire des saints est due aux echan- 
crures des bords de la lune; mais pour quu les rayons so- 
laires emergeans des points hrillans deviennent aussi \ i^ihles, 
ce doit etre par l'intermediaire d'une atmoaphere et cette qu'on 
supposerait a la lune, ne saurait s etendre autaut, saus donner 
des preuves indubitables de son existence. Ou est donc oblige 
de recourir a celle du soleil, fonnant la lumiere zodiacale, qu'on 
reconnoit s'etendre au-dela meme de la terre, ainsi que pour 
expliquer la belle couronne de forme alougee autour de la lune, 
a I'aide de la partie la plus dense de cette atmosphere, quo 
ledemi- jour ne permettnit pas de suivre jusqu'a «es extremitvs 
visibles seulement avec les plus petites etoiles. 
Benj. falz. 

') Dm» autgvIsMene Wort itt dun-haui nnleierlich. 



Beruhtigung eine» von Jacobi aufgestellten Theorems. 

Von Herrn Thomas Clausen. 
Ob»ervtlor in der Dorpater Sternwirrte 



OTk giiazenden von Gaus* gefundenen Tbeorem: 
Hlfeaa man auf einer beliebigen krummen Ober- 
Wkche ein Dreieck von kürzesten Linien be- 



schreibt, und mit allen Normalen an dem Um- 
fange desselben parallele Halbmesser einer Ku- 
gel sitbt; so bilden die drei Curven auf der 
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Kugelfläche, in denen alle Endpunete dieser 
Halbmesser liegen, eine dreiseitige Figur, de- 
ren Flächeninhalt sich znm Flächeninhalte der 
ganzen Kugel verhält, wie der Unterschied der 
Summe der drei Winkel des von kürzesten Li- 
nien auf der krummen Oberflüche gebildeten 
Dreiecks von zweien Rechten, sich zu acht Rech- 
ten verhalt Die Summe der drei Winkel ist 
grüfser als zwei Rechte, wenn die krumme Ober- 
fläche blos nach einer Seite gewölbt ist, im ent- 
gegengesetzten Falle kleiner." 

glaubt Jacobi (Siehe Crellc* Journal für Mathematik 16r Bd.) 
die Ausdehnung geben zu können, dafs es allgemein auf drei 
beliebige Curveu doppelter Krümmung im Räume angewandt 
werden kOnue, wenn nur die Normalen je zweier an ihrem 
gemeinschaftlichen Endpunete zusammenfallen. Zu diesem 
Schlüsse hat vermuthlicn die Voraussetzung geführt, dafs es 
möglich sei, In allen Fällen krumme Oberflächen zu bilden , anf 
denen die drei gegebene Curven kürzeste Linien sind. Wenn 
diese Möglichkeit «wiesen wäre, so wurde die Unrichtigkeit 
des Theorems von selbst einleuchten, da man unendlich viele 
verschiedene Corven doppelter Krümmung zwischen denselben 
Eudpuucten ziehen kann, die an diesen gleiche Tangenten und 
Normalen haben, und deren entsprechende auf der Kugelfläche 
ganz verschieden sind. 

Es kann aber nicht in allen Fällen, sondern blos in ein- 
zelnen, eine krumme Oberfläche durch zwei sich in einem 
Puncto schneidende krumme Linien von doppelter Krümmung, 
und die In diesem Puncte dieselbe Normale haben, so gelegt 
werden, dafs diese Curven beide kürzeste Linien derselben sind. 
Denn es sei, wie in Gau**: Disquisitioncs generale» circa su- 
perficies curvas, worin das oben erwähnte Theorem bewiesen 
ist, art. 8. der Anfangspunet der Coordinaten im Dnrchschnitts- 
puuete der beiden Curven, die gemeinschaftliche Normale Aze 
der z. Die beiden Tangenten liegen also in der Ebene der x,y, 
und die Lage der Azen ist so gewählt, dafs die Gleichung 
für die krumme Oberfläche 

. = i Txx + lFyy + Sl 
worin Ii blos von dritten und höhere Graden ist Es sei der 
Winkel der Tangente der einen Curve mit der Aze der x...t, 
der andern mit derselben Aze ...f. Alan kann die Gleichung 
für die Coordinaten der ersten Curve so ausdrücken: 

x — a eo* 6 + a ff* 

y = ff »int +ba* 

s = ec* 

wenn ff die Länge der Curve vom Anfangspunet der Coordi- 
naten bedeutet. Es ist 



d l x 



— baff; - r i i — Soir; — — j 



2 c. 



da* " ' da 1 ' ' da' 

Da dt — Txdx-\- Vy dy +...; so wird, da nach art 14 



der erwähnten Abhandlung 



d'x d* 



d?' dff 



seo P, Q, R der Differentialgleichung für die krumme Ob 
fläche Pdx -f Qdy +Rd* = 0 proportionirt sind: 
6aff = —2e.rff.co«*; a = — \Tcotd(Tcotö l -\-Vu>it 
6Aff = -2c Fff.tint; b = F*inf(Tco»i % +r, t *l 
Da nach Substitution der Werths der Coordinaten m £« Q 
chung für ». . . .2c = Tco*4*-\- Vtin S 1 wird. Dit .4c 
drücke für die Coordinaten sind demnach 

x = ffeoaS —irco*4(Tco.6*+rsint')e>+.. 

y = ff, in« —±V *inS(Tco* P+runt*)***... 

s = \(Tco* 4 t +F*int 2 )ff % -i 

Bezieht man die Coordinaten auf die Krümrauogwlieiir < 
Curve und der Tangente derselben im Durchschnitts|>utKit 
der Curven, oder nimmt man die Tangente als Axe <Jet 
und behält die Normale als Aze der % ; so wird: 

x, — x co* 9 -f- y »in t, 
y, — — x »int -j- yco*t\ 



folglich : 

x, — <s 

y> = 



— U T co*t*+ V,in ff 1 )* ff»+. 
UT-F)*int coMUTco^+Ftini' 



■F)*intco*9{'i 
'Tco*t t +F*int 1 )a t +.... 
Es »ei also in den beiden Curven gegeben : 
y, = B<t*+....\ y,'=B'<r tl 
s = 0**4» = C ff* 

so hat man zur Bestimmung der Gröben T und V um! 
folgende vier Gleichungen: 
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24 Et 

4C 
4C 



{T-r)*inii(T+r- 

~\*$n2$'QT+ 
T+ F + (T— F) co* 76 
T+F+(T—F)co,2t\ 



= (T-F), 
= (J - F), 



F+(T-F)co**0 
F+(T-r)co*2f) 



folgt 



~ = (T-F)^6 
ferner 

2(C - C) = (r— F)*in (t + 1 ')tin(i'-tl 
Kf+fO =Cr-F)*in(t + t')co*(t- 



f—i 



ist der Winkel, deo die beiden Tangenten «■ 
benen Curven in ihrem Dnrcbschnittspuncte bilden, int 
nicht wlllkührlich angenommen werden kann. Da 1 
durch zwei, vielweniger durch drei beliebige sich 
Curven von doppelter Krümmung, auch wenn m 
Durchschnirtspuncte dieselbe Normale haben, tlbjtMSBj 
krumme Oberflache auf der sie kürzeste Linieo sind, 
werden kann, und Gaust sein Theorem aus den 
krummer Oberflächen, die in der Ausdehnung, ww 
gewandt wird, blos endliche Krümmungen haben, 
hat ; so lädt es sich nicht su der 
Allgemeinheit erweitern. 

Th. Claw** 



Altona 1842. September 29. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN 

N2. 458. 



Heber das Mikroscop. 
Von Herrn Doctor Barfitft. 



Es giebt kaum einen Gegenatand , Uber welchen die Gelehrten 
so viel gedacht und die Künstler so viel versucht hätten, als 
das Mikroscop, und doch muß man bei unbefangener Betrach- 
tung gesteben, daß gerade dieses Instrument durch das Licht 
einer genügenden Theorie am wenigsten erbellt ist Vordem 
begnügte man sich beim zusammengesetzten Mikroscop mit ein- 
fachen Objectivlijisen, die man oft, um sehr starke Vergröße- 
rungen au erhalten, {ibertrieben klein machte; man gewährte 
aber bald, daß man mit einfachen Linsen, zwischen das Auge 
nnd den Gegenstand gehalten, viel weiter kam, und vielleicht 
hatte man das zusammengesetzte Mikroscup ganz verge*seo, 
wenn nicht die Beobachtungen mit dem einfaches so mühsam 
wären, sobald nur efaigermafscD starke Vergrößerungen gefor- 
dert werden. Euler schlug auch bier dreifache achromatische 
Objective vor, die zugleich die sphärische Aberration heilen 
sollten, die Künstler vermochten aber nicht, seine Vorschriften 
auszuführen, und so kam es, dafs sie, wenn gleich erst weit 
später, ihren eignen Weg betraten, auf dem sie auch mit vle» 
lern Gluck fortgegangen sind. Besonders war es die durch 



rerer Doppolobjectivr , wodurch die Mikroscope beträchtlich ge- 
fördert wurden; die Wirkung solcher Combinationen Ist so 



seinen Sternen heimgpgangene Littrom die Ursache für ein 
Käthsel hält. Welche andere Ursache kann wohl hier wirken 



ein besseres Bild erzeugt wird, als durch jedes einzelne Ob- 
jectiv? Die Spiegel mikroscope, obschon mehrmals zur Sprache 



Nachdem ihnen Amici die bequeme und f&r Beob- 
achtungen einzig taugliche Gestalt gegeben hatte, mühten sich 



scheinung 



geben. Wie glücklich sie hierin gewesen sind, vermag ich 
nicht zu beurtheilen, gewifs aber ist, dafs wenn elliptische 
Spiegel für Mikroscope so geeignete Objective waren, man sie 
gewifs nicht würde bei Seite gelegt haben, denn wenn anch 
die Spiegel sehr viel Licht absorbiren, so hat man ihnen da- 

dafs sie die 



Man mufs sich sehr hüten zu glauben, dafs die Theorie 
der Mikroscope in der der Fernröhre schon vollständig genug 
enthalten sey. Das Objectiv ist die Brücke, welche vom Ob- 
ject zum Bilde führt, aber zwischen Fernröhren nnd Mikro- 
skopen ist der gewaltige Unterschied, dafs Object und Bild 
gleichsam ihre Stelle gewechselt haben. Das Fernrohr soll ein 
verkleinertes Bild des entfernten Gegenstandes in geringer Ent- 
fernung vom Objective entwerfen; es ist aber begreiflich, dafs 
der Gegenstand in seiner Gestaltung große Unregelmäßigkeiten 
besitzen könnte, ohne dafs man sie sm Bilde, selbst mit dem 
vergrößernden Ocnlare, zo merken vermöchte. Das Object 
kiiuute, als dioptrisebes Bild angesehen, mit grofsen Fehlem 
der Kugelabweichung und Farbenzerstreuung behaftet seyn, 
ohne dafs man eine solche Undeutlicbkeit auch am Bilde im 
Fernrohr merkt«, weil hier jene Fehler so sehr verkleinert wer- 
den, dafs man sie selbst durch das vergrößernde Ocular nicht 
wieder finden kaon. Man andere nun aber die Sache so , dafs 
das vorige Bild zumObjecte, und das Object zum Bilde wird; 
man hat dann ein Bild mit grofsen optischen Fehlern und ein 
schlechtes Seh* Werkzeug, das keine stark vergröfsemde Oku- 
lare verträgt. Dieses will sagen, dafs man ein Objectiv, dessen 
Construction für Feruröhre vortrefflich ist, nicht auch als gut 



kommenes Hild des fernen Gegenstandes erzeugen, nicht aber 
zugleich auch dazu dienen, ein gleich vnllkommenes Bild eines 

dieser Gegenstand müßte ja ähnliche Unvollkommenbeiten be- 
sitzen, wie die, freilich unmerklichen Fehler des Bildes im 
Fernrohre sind. Durch diese Ansicht kommen wir zu der 
Ueberzeuguug, dafs, wenn es sich um gute Objective für Mi- 
kroscope handelt, noth wendig ein anderer Weg betreten wer- 
den muß, als der, der uns zu guten Objective« für Fernröhre 
führt. Der letztere wäre allenfalls erlaubt, wenu beim Ueber- 
gaoge vom nahen Object zum fernen Bilde die optischen Fehler 



allein das Verhältniß igt ein weit größeres. 

Folgendes Beispiel vermag die Sache recht anschaulich zu 
Es giebt gewifs f&r Fernröhre kein 
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als den parabolischen Spiegel; die Abweichung der Strahlen, 
welche von einem sehr entfernten Puncte der Axe kommen, 
verschwindet gänzlich, und für Poncte Duftet der A« ist sie 
sehr klein, so dafs selbst in HertcAelt grofeem Telescope hier- 
aus keine merkliehe Undentlichkeit bitte entstehen können, 
wire der Spiegel genau parabolisch gewesen. Aber ander« 
verhalt sich die Sache, wenn ein elliptischer Spiegel iu einem 
Mikroscope dienen soll, denn es ist zwar wahr, dafs alle Strah- 
len, welche aus dem näheren Brennjmncte auageben, im ent- 
fernteren genau wieder steh sammeln, aber es finden schon 
botrlchtficbe Zerstreuungen statt, wenn dasObject our um ein 

,, ■ / ' „„_ J__ A ..„—n-L* tat Timm ..„Ii/.., r:,^. 

aenr l«eringeg aus uer Axe geniim ist. irer senge i^iirrow 
hat hierüber bei mehreren tJelrgenhelten eine Rechnung vor- 
getragen, weil mir aber dieselbe nicht fiberzeugend genug schien, 
so stellte Ich eine neue an. Nach Brenttert Erzählung soll 
ein Spiegel von 0,6 Z-oll Focalweitc, der eines Oefftmngswinkel 
von beinahe 28° hatte (Oeffbung im Verhältnis zum Abstände 
des Objectes), von VfUhbert tn London verfertigt, ganz vor- 
lüglich gewesen seyn. Das Bild ward etwa 8 mal vergrößert 
und daher aeiu Abstand vom Spiegel = 0,6X1 = 4.8 Zoll 
Nehme ich nun ein Ocnlar von 0,64 Zoll Brennweite, wodurch 
ich eine lOOfache Vergrößerung erhalte, bei einer Lichtstärke, 
die 0,4421 von der beträgt, wenn das Object b der Weite 
de« deutlichen Sehens mit freiem Augo betrachtet wird; setze 
ich dann, dafs die Ocflnung des Oculares } seiner Brennweite 
betragen soll, so finde kh am Raode des Gesichtsfeldes Sei- 
tenabweichungen, welche sich mit Objecten von 0,91 Linien 
Durchmesser vergleichen lassen, die man mit freiem Auge aus 
der Weite des deutlichen Sehens betrachtet. Diese Abwei- 
chungen bleiben immer Doch störend genug, wenn man das Ge- 
sichtsfeld auf das 9fache vermindert, besonders dann, wenn 
man , wie Cuthbert später gethan haben soll, die Oeffbung des 
Spiegels auf das Doppelte ausdehnt Man kann hieraas den 
Schluß ziehen, dafs elliptische Spiegel keinesivegcs so vor- 
treffüche Objective so Mikroscopen sind, wenigstens dafs sie 
nicht besser seyn werden, ab die Vorrichtungen, die ich bald 
beschreiben werde. Es ist schwer, das Sptegelmikroscop 
mit dem Spiegel telescope zu vergleichen, deun letzteres hat 
keinen so grofsen Oeffnungswinkel, dagegen aber weit größere 
Dimensionen als eraterea. Ich will also ein Telescop anneh- 
men, das bei gleicher Lichtstärke und mit demselben Ocular 
eben so viel vergröTaert , als obiges Mikroscop. Seine Focal- 
länge mufs dann 64 Zoll nnd seine Oeffnung 6,65 Zoll be- 
tragen, und statt obiger 0,91 Lin. Abweichung linde ich nur 
0,1465 Linien. 

Das schlimmste Uebel bei Mikroscopen Ist die Abweichung 
wegen der Kugelgestalt, und wenn Instrumente von einem 
hoben Grade derselben frei waren, so kommt das lediglich auf 
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Rechnung de« Zufalls. Sie wird, wenn x die OenW.' 
des Objectives bedeutet, durch eine Reihe von der Form 
^rfx'-f» -f» • • . • ausgedrückt Bei Fernrohren conrerTirt 
diese Reibe sehr schnell und es reicht daher meistens hin, 
wenn das erste Gbed Ax* Dir alle Werthe von x = 0 g» 
macht wird. Neuerdings rechnet man jedoch so, dafs man i* 
Summe der ganzen Reibe f&r einen bestimmten Werth von xzzt 
macht, wodurch im Allgemeinen die Reste der Abweichung w rUt 
oert und au fg er dem, wie vornehmlich Gatut zeigte, noch ander« 
beträchtliche Vortbeile erreicht werden. Allein bei Mikroscopa 
hftrt die schnelle Convergeos der Reihe Ax*-\- B x«+.... 
aus zwei Ursachen auf, erstens weit hier vom nahen Object» 
zum ferneren Rüde übergegangen wird, und dann auch, wel 
man hier gröbere OeBnungsverbiltnisse verlangt, am roch; 
Licht zu gewinnen. Nach meinem Daftirhalten reicht es dabc 
nicht mehr hin, da« G&ed Ax* für jeden Werth von x, oder fr 
Summe der ganzen Reihe für einen bestimmten, gut gewählt» 
Werth von x — 0 zu machen; wollen wir beträchtlich weiter 
kommen, so müssen wir nicht nur das Glied Ax* für jede« 
Werth von x= 0 machen, sondern auch die Sache so ein- 
richten, dafs zugleich anch die Summe der noch übrigen Clif 
der für einen bestimmten, gut gewählten Werth von x = 0 
wird. Wie dieses mit Leichtigkeit und Sicherheit erreicht wer 
den kann, will ich eben in diesem Aufsätze zeigen. Man Linn 
indessen mit Recht erwiedern, dafs es schon ein bedeutet;^: 
Fortschritt sey, wenn die Vorschriften, welche die Thmif 
bereits ffir Fernrohre gab . auch bei Mikroscopen m streng« 
Auaübung gebracht werden könnten. Gatut zeigte, daf* i5? 
gröfate Deutlichkeit erhalten würde, wenn man diejenigen Strai 
len vereinigte, welche in der Entfernung ({ ondfl 
von der Axc onffalleu , unter R den Oeffnungshalbmesser des Ob 
jectives verstanden. Gewib würden die Mikroscope «eh« bt 
trichtlich weiter gebracht werden können, wenn diese Ver- 
achrift auageführt werden könnte; wir werden aber sehen, dar« 
nach meinem Vorschlage dieses ein Leichtes »eyu wird. 

Mein Vorschlag ist nun der, dafs man dem Milcrwce-p« 
anfser seinem Objective noch eine besondere Vorrichtung, gebe- 
welche die sphärische Abweichung in dem besagten Grade cot- 
rigirt Diese Vorrichtung bestellt aus zwei hart an eJainief 
liegenden dfinnen Linsen au» gemeinem Spiegelglnse, von denen 
die eine Sammelgtu, die andere eh Zerstreuung* s las ist Btn\e 
haben aber gleiche F.ical weite, so dafs ihre Brechungen ««I 
Farbenzeratrenangen eich gegenseitig aufheben, und dafs du- 
Verbindung weder in Lage noch Gröfse des Bildes eine Aez- 
derung hervorbringt, welche Stelle im Rohre man ihr »och 
anweisen mag. Diese doppelte CorrecrJonstinM wird IW" 
dem Objective kt beträchtlicher Entfernung aufgestellt, ihre 
• Wirkung aber hängt nicht von der genauen ReaiisiruDg berech 
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Mirr FcrMttoisse, sondern hauptsächlich von der Stellung im 
ab, Ober welche der Versuch entscheidet. In den mei- 
pa reicht die Verbindung einer [ilanconvexen Linse mit 
ireo, wobei die hohle Seite der letzteren auf der 
der ersteren ruht, vollkommen hin. und was das vorzug- 
ist, die Krümmungen werden nicht so stark, dafs die 
an der Darstellung derselben Schwierigkeiten fände. Jede 
Linse ist, wenn ihre Krümmung ein gewisses Maats 
ircitet, im Stande, die Abweichung des Objectives, 
s Glied Ax 7 für jeden Werth von x, oder die 
ganzen Reihe Ax+Bx 1 ... verschwinden soll, zu 
•; eben so leicht ist es, die Strahlen genau zu ver- 
mache in den Abständen und (J-f j£) Ä 
A»e auffallen; man braucht zu dem Behufe die Cor- 
nur in den rechten Abstand vom Objective zu 
t* es giebt auch, wenigstens in den von mir unter- 
Fatlen eine Krümmung und eine Stellung der Cor- 
f, bei welcher nicht nur das Glied A x* lur jeden 
im x verschwindet, sondern auch die Summe aller fol- 
GBeder für den äufsersten oder auch jeden andern 
von x verschwindet, und diese Krümmung raufe man 
zu treffen suchen, um Mikroscope von höchster Güte 



\ kaum nöthig , die Vortheile unserer Correctionslinse 
Nachtbeile derselben ins Licht zu setzen; der ein- 
<pf Norhthril. den sie mit sich führt, ist der geringe Licht- 
Mw beim Durchgange durch zwei dünne Gläser, und dieser 
»s»t gegen ihre Vortheile nicht in Betracht Ich kann 
ni umhin, hier einen Gedanken zu äufsern, für dessen Rieh- 
Nbit ich freilich nicht bürgen mag, der mir aber in der neuer- 
aa wahrscheinlich gewordenen Undulatioostheorie des 
*fctaa fagründet zu seyn scheint Die Lichtsirahlen , welche 
Objecte ausgehen, haben, nachdem sie durch die Ein- 
*h»e de* Objectives sieb zum Bilde vereinigt haben, sehr 
pdenaWege durchlaufen; es kann daher nicht fehlen, dafs 
u der Theorie der Interferenzen einige Bich auslöschen, wäh- 
y andere dagegen sich verstärken. Es entstünde daher die 
1*1*. nie das Objectiv einzurichten ist, damit so viel als 
fclta sich die im bilde kreuzenden Wellen verstärken. Man 
■ wohl , dsfs unsere Analysis an diese Aufgabe sich nicht 
f* wagen darf und dafs wir wohl im Allgemeinen zufrieden 
V* aBssen, wenn die Lichtstrahlen nach Möglichkeit im Bilde 
•xanetdaufen ; es ist aber auch einleuchtend, dafs wir mit 
Pfc loserer Correctionslinse manches, ohne es zu wissen, zur 
•"•wag jenes Umstände.« beitragen können. l"« ljt rh,ui|it sind 
v wohl im Stande, durch Kücken unserer Linse Wirkungen 
•hriilfuhuu, wodurch die optische Deutlichkeit in hohem 
*!• gefordert wird , an die wir aber in unserer Theorie viel- 



leicht noch gar nicht denken. Ist diese Ansicht richtig, so 
haben wir Eile, auch unsere dioptrisebeo Fernröhre mit Bolchen 
Correctionslinsen zu versehen. 

Es wird aber nöthig seyn, dafs ich den Gebrauch meiner 
Correctionslinse durch Beispiele erläutere, und ich will daher 
beim dioptrischen Mikroscope den Anfang machen. Hier mufs 
man aber, um das Objectiv zu achromatisiren , ein etwas stär- 
ker zerstreuendes Flintglas voraussetzen, als bisher zu Fern- 
röhren gewöhnlich verwendet wurde, und diese Forderung ist 
um so gerechter, da solche Flintgläser selbst in gröfscreu 
Massen schon dargestellt wurden, und hier nur kleinere Stücke 
erforderlich sind. Vom Objectiv verlange ich blofs, dafs es 
genau achromatisirt sei und dafs zur Erleichterung der Aus- 
führung seine Krümmungen die möglichst gröfsten seyn. Das 
letztere erreichen wir dadurch, dafs wir die Kronglaslinse 
gleichseitig nehmen; wir machen dann die innere Fläche der 
Flintglaslinse bobl und genau eben so stark gekrümmt, als die 
Kronglaslinse. Beide Linsen passen dann genau in einander 
und können mit einem Cemente zusammengekittet werden, wo- 
durch wir gleichsam eine einzige von aller Farbenzerstreuung 
freie Linse erhalten. Bekanntlich ist dieses Verfahren des Zu- 
sammenkittens auch schon von den Künstlern in Ausübung 
gebracht worden. Die Achromatisirung hängt nun lediglich 
von der zweiten Fläche des Fliutglases ab. Diese fällt immer 
■o grofs aus, dafs sie von den Künstlern mit Genauigkeit dar- 
gestellt werden kann; sie mufs aber genau, mit genauer 
Rücksicht auf die Dicke beider Linsen berechnet werden, weil 
diese beiden Gröfsen hier schon so bedeutend werden, dafs 
man sie im Vergleich mit den übrigen Dimensionen nicht ver- 
nachlässigen oder nur näherungsweise in Betracht ziehen kann. 
Aber es entspringen daher keine schweren Rechnungen. Man 
kann den Krümmungshalbmesser der Kronglaslinse f. so wie 
den Abstand des Bildes ß als gegeben ansehen und dann so- 
gleich, weil die Kronglaslinse dem Bilde zugekehrt ist, die 
Brechung an ihrer ersten Fläche nebst der Brechung aus ihr 
in die Flintglaslinse für zwei verschiedenfarbige Strahlen, die 
rotben und violetten, berechnen. Seyn n und m die Bre- 
chungsverhältnisse des Krön- und Flintglases für die rothen. 
n* und m" für die violetten Strahlen, A die Dicke der Kron- 
glaslinse, so hat man die Vereiuigungsweite A nach der Bre- 
chung an der äufsern Fläche derselben durch die Gleichung 

A" = t — y für die rothen Strahlen, 
K" = p^fjS^L- ftr die violetten Strahlen. 

und die Vereinigungsweite b nach der Brechung aus Kron- 
in Füutglas durch 
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b' = 



% (*'— A) 



4" = 



JrV-A) 



fÖr die rothen Strahlen, 



fDr die violetten Strahlen. 



Dieselbe Rechnuug mache man auch für die mittleren Bre- 
chungs Verhältnisse n und m, wo dann die Resultate k und b 
heifsen mögen, Ist nun g der äufscre Halbmesser der Flint- 
glaslinse, 3 ihre Dicke und a die Vcrcinigungsweite nach dem 
Austritt, welche zugleich auch die Entfernung des Objectes 
ist, so hat man 
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für die rothen Strahlen. 



fOr die violetten Strablea- 



{m"-i)(b' , -i)+m'g 
Da nun, wenn das Objectiv achromatisch seyn soll, a~ 
seyn mufs, so bestimmt sirh hieraus g. Man findet 



g = 



b'—i W—i 

Hat mau g gefunden , so kann man den Werth von a für { 
mittleren Strahlen berechnen und hat sodann genau drt I 
wohin das Object kommen mufs. 

(Der Bcschlufs folgt) 



Schreiben des Herrn Professors Gerling an den Herausgeber. 

Marburg 1842. Mai 6. 



Ich kann Ihnen mit Vergnügen heute anzeigen, dafs nunmehr 
in Gemäfsbeit einer landesherrlichen Verfügung die Hindemisse 
beseitigt sind, welche bisher der Herausgabe des zweiten Hefts 
meiner Beiträge etc. entgegenstanden, worin die Ergebnisse 
der Kurhesslschen Haupt- Trianguliruog enthalten siud. 

Ich bin so frei, Ihnen hieneben ein Exemplar zu über- 
senden. Sie finden darin die Belege zu verschiedenen früher 
gelegentlich mitgetheilten ( schon in Nr. 4 1 8 berührten ) Be- 
hauptungen, namentlich über die überraschend genaue Ucbcr- 
einstiramung der Messungen io Nord - und Süd • Deutschland, 
welche durch dieses Dreiecks -System io innigste Verbindung 
zu bringen, schon beim Beginn der Arbeit (1821) ein Haupt- 
Gesichtspunkt war; sodann auch (§. 9?) über die Differenzen 
zwischen den geodätisch und astronomisch bestimmten La'ngen- 
l Unterschieden, welche bei mir den Gedanken erregten, dafs es 
wissenschaftlich höchst interessant seyn müfste, wenn einer- 
seits zwischen Paris und Mannheim, andrerseits zwischen 
Güttingen und Berlin Verbindungen durch Signal- Beobach- 
tungen zu Staude kämen. 

Die Verfügung meiner Staats-Regierung, welche anordnete, 
das wissenschaftliche Interesse bei dieser, zunächst durch 
practische Zwecke veranlafsten Arbeit, wesentlich zu berücksich- 
tigen, und mich mit den erforderlichen Mitteln ausrüstete, um 
diesen Zweck zu verfolgen, wird gewifs auch bei Ihnen Aner- 
kennung finden. Um so mehr wird dieses der Fall seyn , da 
ich Ihnen zugleich mittheilen kann, dafs der Bau, von dessen 
Plan ich Ihnen früher sprach, begonnen wurde, während ich 
noch mit der Redaction jener TrianguKrungs • Arbeit beschäftigt 
war, und dafs sich das hiesige mathematisch -physicalische In- 
stitut seit vorigem Herbst in dem neuen Local befindet. 



Eine nähere Nachricht über diese, im Interesse eine» 
liehen Universität» - Unterrichts sowohl als auch der 
schaftlichen Forschung selbst angeordnete Einrichtung 
Sie in dem anliegenden Aufsatze der G&ttingischcn 
Anzeigen Nr. 54- — Es bleibt mir nur noch übrig, ! 
die Belege zu der darin erwähnten geographischen Ort 
Stimmung des Instituts-Thurms mitzutheilen, welche 
mit der gröfseren Triangulirung und dadurch mit der 
und hannoverschen Gradinessung in Verbindung bi 
ist der beifolgende Aufsatz bestimmt 

Der beweglichen astronomischen Instrumente, na 
noch dieses Umstandes zu erwähnen , welche im Lauf fei 
nach und nach für das Institut angeschafft wurden, «ail 
zwar nicht viele; sie sind aber gut, und zum Theil 
Es gehört dahin vorzüglich der Kesselsscbe Cd 
Nr» 1314, dessen schon älter in Ihren Astr. Snrh. 
nung geschehen, das Er t eis che tragbare Passagen In 
(Nr. 9 des Verzeichnisses von 1837), ein Frauenhofen« 
fünfschubiges Fernrehr ( Nr. 9 des Verzeichnisse« 
sodann ei.ie parallactische Maschine mit einem älteren i 
vierschubigen Achroroaten, ein Fraunhoferscher 
sucher, ein St ein heilscher Prismenkreis; endlich anchi 
eine hier verfertigte Pendel -Uhr, welche dem dermafigea 
sten Zweck wenigstens entspricht 



Seit den 25 Jahren meines Hierseyns 
Vergnügen gehabt, unter meinen Zuhörern immer jun 
zu finden, die Neigung und Beruf zu einem tieferen 
und practischen Eingreifen zeigten. Um so mehr ist *n I 
dafs dies nun auch in Zukunft der Fall seyn werde. 
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durch die bedeutende Erweiterung und Verbes. 
ssto Locslitäteo in den Stand gesetzt wurde, solchen 



Bestrebungen uoch 
gegenzukommen. 



wirksamer als bisher möglich war, ent- 
Gerling. 



Geodätische Festlegung des Dorubcrger- Hof- Thurms zu Marburg. 



ferrad im vorigen Sommer der Bau des mathematisch- 
Ipcauscheu Instituts seiner Vollendung entgegenging, beschaf- 
ft kb mich mit der Bestimmung der geographischen Lage 
B imnf befindlichen Thurms. Dieses war schon deshalb 
ihrwBg, weil Beobachtungen , die etwa hier in Zukunft gc- 
l«hl wurden, dadurch erst einen festen Auhalt bekommen können. 
E* i*t aber , selbst in Beziehung auf den , in meinen 
zur Geographie Knrhestcn* etc. § 97 berührten, für 
k der Erde so interessanten , Umstand , nicht unwahr- 
dafs mit der Zeit dieses Tbürmchen eine weitere 
| coBStatirte Thalsache über die Stellung einer Verticale 
die Rotations- Axc liefern könnte. Denn man sieht von 
lt beiden Punkte Frauenberg und Wehrshauser 
, die nach den in den Beitrügen mitgclhciltcn Beobach- 
rermittclst scharf geprüfter Rechnungen auf die hol- 
Rasis und üt Göttinget Orientirung belogen, and 
Gradmes»un«eri angeschlossen Bind, Di berdtola tlehl 
lad den i.ahenScblofs. Thurm, der doch auch bis 
h S. 171) für ganz gut bestimmt zu halten war. 
«it kGnnte aber vielleicht auch eine astronomische 
gelingen, und wäre dann die Verglcichung desto 
weil gerade der nahe Frauenberg (nach 
■ so starken Unterschied (von l«l in Zeit) zeigt 
dieser Ursache beschloß ich die geodätische Fcst- 
nes Thurms vorest gründlich zu absolviren. und ging 
nur auf die beiden Punkte Frauenberg und 
ns er Höhe zurück, um meine Arbeit unmittelbar 
Minptpunkt Dünsberg anzuschuefsen , sondern nahm 
einen weitereo Standpunkt auf dem südöstlichen 
St. in des meteorologischen Thurms, von welchem 
ilufs-Tburra und Fraueoberg sab, und durch 
riniger Bäume wenigster» die Spitzen meines D 6 r n- 
f- Thurms und de* Wehrahauser Signals 
konnte. 

Grandlage meiner Arbeit bildeten sodann die in den 
(S 179 und 213) angegebenen Gröfsen für den 
Dünsberg. welche ich als absolut genau anzu- 
batte. und welche, für .Frauenberg (P) redudrt, so 



Station Dünsberg. 

DcGn. Aiim. 
210° 58' 16*8 
(Schlofs) 216 32 33.5 
erg (P) 230 59 52,4 



Wthrshanser Höhe 
Marbur 
Fräsen 



LogD. 
3.7414686 



3,69*829: 



Dünsberg 

Wehrahauser Höhe 
Meteorolog. Thurm 
Schlofs-Thurm 
Dörnberger H. Th. 



— 0,42 
+ 3,31 
+ 1.38 

— 4,36 
+0,10 



V. 
—0,010 
+0,030 
+0,011 
—0,034 
+0,001 



+0,003 
—0,004 
+0,009 
— 0,014 



Hiezu kamen nun die mit Breithauptiscben Theodolithen 
gemachten (wo nötbig centrirteu) Beobachtungen, wofür die abge- 
Bchlosseuen Azimuthe {Beiträge § 23 und 59) folgende waren: 
Station Frauenberg t,P). 

Corr.A 

A 

A+ 95°30'40"0 
A + III 30 4,7 
A + 115 18 10,3 
A + 1 16 54 30,0 

Station Wehrshauser Höhe. 

Dornberger H. Tb. A +0.61 

Schlofs-Thurm A+ 4 35 13,0 —1,23 

Frauenberg (P) A+ 60 40 9,9 +0,96 

Düusberg A+125 7 52,3 —0,53 

Station Döruberger Hof-Thurm. 

Frauenberg (P) A +1,09 +0,009 

Schlofs-Thurm A + 44 0 15,1 —0,09 —0,000 
Wehrshauser Höhe A + 97 56 5,3 —1,00 —0,003 

Station Meteorolog. Thurm. 

Dörnberger H. Th. A +0,20 +0,000 

Schlofs-Thurm A+ 19 23 51,3 -0,07 —0,000 

Frauenberg (P) A+ 96 35 0,9 —0,53 —0,004 

Wehrshauser Höhe A + 205 31 49,3 +0,40 +0,001 

Diese abgeschlossenen Azimuthe wurden nun nach demselben 
Verfahren, welches ich für meine Hauptpunkte angewandt und 
Beiträge §.91 ausführlich beschrieben habe, weiter bearbeitet, 
wobei ich mich wieder der Hülfe des Herrn Westphalen zu 
erfreuen hatte. Es würde überflüssig seyn, etwas Weiteres von 
diesen Rechnungen zu erwähnen, als dafs wir die 7 Normal- 
Gleichungen, nach welchen die 16 Richtungen zu verbessern 
waren, bei der Elimination diesmal gleich zusammen nahmen. 
Die Corr. A und V, welche wir dabei erhielten , sind den abge 
schlossenen Azimuthen oben schon beigeschrieben. 

Di« Rechnung Air die geographischen Positionen machten 
wir nach denselben Methoden und Elementen die in den Bei- 
trägen §. 96 und 97 angegeben und angewandt sind , und fan- 
den so am Ende für die Tburmspitze 

Länge von Ferro: 26°26' 2*3 
Breite: 50 48 46,9 

Um gleich alles beisammen zu haben, was zur vollständigen 
Bestimmung dient, maafsen wir endlich noch in diesem Winter 
durch eine kleine Local - Nivellirung die Höhe der Plattform des 
Thurms über dem ganz naheliegenden ersten der beiden Beobach- 
tungsplätze , die in meinem Schriftchen : Höhe Marburgs über 
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dem Meere 1829 angegeben sind , und fanden nach allen Re- 
duetionen die Plattform 8ii- pariser Kufe Ober dem Meer. 

Das Passagen Instrument steht nun 0"16l westlich uud 0*022 

südlich von der Thurmspitze. Dir Höhe des Auges Ober der 

Plattform ist bei Beobachtungen mit beweglichen Instrumenten 

wohl auch noch zu 4 Fufs zu schätzen. Demnach wQrden also 

dergleichen Beobachtungen, welche etwa in Zukunft einmal von 

dem hiesigen Institute ausgingen, als in 

Länge: 26°26' 2"1 
Bn-ite: 50 48 46,9 
Meereshöhc : 812 pariser Fufs. 



angestellt, zu betrachten seyn; so lang« wenigstens, bin 
maleinst astronomische Beobachtungen über die Stellung 
physischen Verticale gegen das Walbeckische EUipauid 
schieden haben werden. 

Die, Beitrüge S. 201 angegebene, geographisch» L 
des Schlofsthurms ändert sich nach dieser neuen Bestaai 
nur um 0*08 in Breite, und bestätigt sich also auch lim 
in Nr. 62 der Attr. Nachrichten ausgesprochene Veraitki 

Marburg den 1*" Mai 1842. 

Gerling. 



Mondculminalioncii in Altona 
(■iche Nr. 447.) 



1842. 





Gr. Aul«t. 


Nov. 6 o 
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u 
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4h 43 51 
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19 


Iii 44 0.4 
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u 


IQ 
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8o 


20 


in i mo 


n 


20 


45 14 47 


9o 


90 




n 


31 
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4fi 24 52 


■ 


99 


q 2 16 


11 0 


22 


31 90 93 


n 


92 
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51 25 Q5 


120 


93 


15 27,42 


n 


23 


37 32 38 


13 o 


23 


59 48,50 


a 


0 


22 23,26 


14 o 


0 


45 23,99 


Ii 




8 57,53 


1*0 


1 


33 10,28 


Q 


1 


58 7,63 


16o 


2 


23 53,83 


u 


2 


50 31,42 


170 


3 


18 0,75 


n 


3 


46 19,65 


18 o 


4 


15 23,02 


19 u 


4 


45 2,97 


0 


6 


15 9,16 


20 a 


6 


45 29,63 


0 


6 


15 61,90 


21 u 


6 


46 4,18 


o 


7 


lä 56,46 


22 u 


7 


45 21,43 


o 


8 


14 14,65 


23 u 


8 


42 34,88 


o 


9 


10 23,63 


24 u 


9 


37 44,69, 


0 


10 


4 43,80 


25 u 


10 


31 28,11 


o 


10 


58 5,61 


26 u 


11 


24 44,89 


o 


11 


51 34,74 




45"0|56' 
19,7 56 



Abweichung. I Parall. Halbm. I Hand 



30"0 6T 95 

23.0 66,93 
16,4,65,84 
10,2 64,71 

4,7 63,61 
59,7 62,58 
55,6 61,65 

52.1 60,84 



21 52 
20 19 
18 32 
16 33 
14 25 
12 9 



42,4 
12,8 

7,1 
31,9 



+ 



47 
19 
49 
16 
18 
53 
26 
57 



10 25 
12 47 
15 3 
17 9 

19 6 

20 49 

22 17 

23 29 

24 21 

24 52 

25 1 
24 47 
24 10 
23 10 

21 49 



22.8 54 
23,9*54 

8,0' 
59,2 
13,0 

0,8 
27,7 

4,0 
36,8 
50,5 
22,4 
42,4; 
10,4j54 

56.9 55 
3,0 55 

22.7 55 
45,9 55 
2,7 56 

13.7 56 

33.8 5b 
43,3 57 
53,6 57 
51,5 57 
59,5 57 
15,5 



52 8 
27,0 

2,7 
40,3 
19,9 

1,8 
46,4 
33,5 
23,5 
16,2 
11,7 

9,9 



20 
18 
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7 41 
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57 
H 
5s 

H 

58 

58 

M 
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59 
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13,5 14 
18,9 14 
263 14 

35.5 14 
46,3;t4 

58.6 U 

12.1 15 

26.5 15 

41.6 15 

57.2 15 
13,1 15 
29,2jl5 
45,1 

0,5 
15,8 
30,2 
44,1 
57,3 

9,8 
21,4 
32,6 
42,8 
52,2 

0,9 

8,7 
15,4 
20,9 
24,9 



49,3 
47,3 
46,1 
45,6 
45,8 
46,6 
48,0 
50,1 
52,6 
55,5 
58,9 
2,6 
6,5 
10,6 
14,8 
19,2 
23,5 
27,9 
32,1 
36,3 
40,2 
43,9 



51,0 
54,2 
57,2 
59,9 
2,5 
4,9 
7,0 
8,8 
10,3 
11,5 



60,16 
59,64 
59,28 
59,09 
59,06 
59,18 
59,47 
59,92 
60,61 
61,22 
62,06 
62,98 
63,95 
64,95 
65,92 
66,81 
67,58 
68,18 
68,58 
68,76 
68,71 
68,46 



47,5 68,04 



67,52 
66,93 
66,32 
65,76 
65,27 
64,91 
64,68 
64,61 
64,71 
64,98 
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u 


4 


19 58,89 
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Abweichung. Parall. Haltm. 



13 56 
II 37 



15,4 54 



4- 0 65 



8 30 
10 55 
13 15 
15 28 
17 32 
19 25 

21 6 

22 31 

23 39 

24 28 
24 55 

+24 59 



38,1 54 
51,754 
37,7 54 
23.1 64 
23,1 55 
41,4 55 

11.6 65 
39,0 
48,2 
27,0 
39,4 

52.7 57 



Il.s66,< 
10,7 «7,1 
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o 
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o 
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o 

21 u 

o 

22» 

O 

23 u 

0 

24 a 

o 



Gr. Anf«t. 



Ilulnm- lltanrf. 




12 28 



40"5 69"18 
69,36 
69,31 
69,03 
68,37 
67,98 
67,31 
66,64 
66.00 
65,45 
65,01 
64,71 
64,57 
8,0j64,61 
6,864,80 
5,4|65,14 



Dec24 o 

25 a 
o 

26 u 

o 

27 u 

o 

28 u 

o 

29 u 

o 

30" 
o 

31 u 

1 o 



Jan. 



Gr. Aufit. 



I2 h 28' 

12 56 

13 23 
13 52 



Abweichung. 



15 20 

15 51 

16 21 

16 52 

17 23 

17 54 

18 23 

18 53 

19 21 



4762 

2,83 
46,65 

4,09 
58,07 
28,79 
33,22 

4,99 
54,57 
49,89 
37.46 

3,63 
56,17 

5,04 
23,35 



8° 51' 
11 41 
14 21 
16 48 

19 0 

20 54 

22 29 

23 41 

24 31 
24 57 
24 59 
24 38 
23 54 
22 50 

-21 27 



l'»r*ll. , Halbra. I Rand. 



34*4 69' 
39,7 68 
31,7 58 
38,4 58 
29,7 58 
43,5;58 

8,5,58 
54,358 
38,0*57 
32,5j57 
29,1 57 

1,557 
20,0 56 

6,456 
24,olö6 



2"6|t6' 
56,9 16 
50,0*16 
42,1 15 

33,3.15 



23,4 
12,2 

0,2 
47,2 
33,1 
17,9 15 

2,l'l5 
45,4*15 
28,4 15 
11,4(16 



5"4 65"! 4 
3,8)65,62 
1,9]66,20 
59,8 66,84 
57,4 67,51 
54,7 68,14 
51,7 68,67 



48,4 
44,8 
41,0 

36,8 
32 6 



69,05 
69,23 
69,20 
68,90 
68,40 



28,0 67,67 
23,4 66,79 
18,7!65,81 





Culmination. 


Grade Aufsteigung. 


Abweichung. 


Parallaxe. 


1842. 


Lopa 


Logb 


Log c 


Loga' 


Log b' 


Loge 


Log a* 


Log k* 


Log c* 




Log b" 


Novbr. 6 


2,613035 


0,16272» 


8,1209a 


2,595579 


0,11049« 


8,0728» 


2,820270 


1,48339 


9,3633» 


0,76542» 


8,1246 


T 


2,5*3451 


0,20731« 


6,6865 


2,567119 


0,15906« 


6,6374 


3,060565 


1,37675 


9,4039» 


0,71649» 


8,6561 


8 


2,651792 


0,16543/1 


7,9953 


2,536599 


0,12028« 


7,8812 


3,181216 


1,24046 


9,3435» 


0,63662» 


8,7044 


9 


2,523204 


0,05772»» 


8,1588 


2,50*952 


0,01487« 


8,0954 


3,250095 


1,07820 


9,2554» 


0,50501» 


8,7478 


10 


2,501368 


9,0711 In 


8,2050 


2,487809 


9,82981« 


8,134t 


3,290249 


0,87299 


9,1608» 


0,28963« 


8,8236 


11 


2,488525 
2,485725 


9,51294a 


8,2123 
8,2024 


2,475358 
2,472636 


9,47262» 


8,1477 


3,311867 


0,56919 
9,29368 


9,1436» 
9,1245« 


9,83865« 
9,62632 


8,8570 


12 


8,97207 
9,69868 


8,92195 


8,1425 


3,319159 


8,8058 


13 


2,492980 


8,1871 


2,479675 


9,65615 


8,1425 


3,312922 


0,65060» 


9,1717» 


0,16515 


8,7680 


14 


2.509409 


9,94454 


8,1405 


2,495753 


9,90473 


8,0579 


3,290559 


0,90450» 


9,2481» 


0,35804 


8,6809 


15 


2,533083 


0,071526 


8,0063 


2,518507 


0,03277 


7,9543 


3,246808 


1,12204« 


9,3179» 


0,46206 


8,6396 


16 


2,560869 


0,14040 


7,6043 


2,545343 


0,09346 


7,4851 


3,168825 


1,28527« 


9,3714» 


0,51669 


8,2707 


17 


2,588457 


0,12532 


7,8717« 


2,571937 


0,07497 


7,8136« 


3,030247 


1,40938« 


9,3577» 


0,55093 


8,1246 


18 


2,610818 


9,99361 


8,2820« 


2,593437 


9,9406 t 


8,2008» 


2,748779 


1,49180» 


9,2390» 


0,55634 


7,7267 


19 


2,623490 


9,58396 


8,4127« 


2,605613 


9,52977 


8,3376« 


1,476948« 


1,53315» 


8,7 1 1 7« 


0,63326 


7,7267» 


20 


2,624379 


9,43404« 


8,3627« 


2,606467 


9,37813» 


8,2915« 


2,81 1 126« 


1,53083» 


8,9262 


0,49833 


8,0277» 


21 


2,614842 


9,868 12« 


8,0890« 


2,597315 


9,81386» 


8,0359» 


3,0*9967« 


t,48332« 


9,2513 


0,45827 


8,1246» 


22 


2,599207 


9,94940« 


6,7133 


2,582282 


9,89691» 


6,7518 


3,237633» 


1,39316» 


9,3829 


0,40722 


7,9027« 


23 


2,583077 


9,87283« 


8,0034 


3,566763 


9,82395» 


7,9123 


3,324724» 


1,25316» 


9,4282 


0,34093 


8,2707» 


24 


2,571459 
2,567801 


9,60031« 


8,2002 


2,555564 


9,55370/, 


8,1341 


3,374480» 


1,02604« 
0,49167« 


9,4415 


0,26400 
0,14155 


8,3287» 
8,4256» 


25 


8,67362 


8,2596 


2,652042 


8,63272 


8,1784 


3,396562» 


9,4673 


26 


2,573501 


9,71085 


8,2379 


2,557537 


9,66154 


8,1578 


3,393727» 


0,69391 


9,4922 


9,86543 


8,5718» 


27 


2,587729 


9,95807 


8,0928 


2,571236 


9,90930 


8,0224 


3,363731« 


1,13069 


9,5187 


9,21067« 


8,7680» 


28 


2,607300 


0,04663 


7,3588 


2,590064 


9,99443 


7,3207 


3,298344» 


1,34913 


9,4991 


0,05927» 


8,7680» 


29 


2,626907 


9,99456 


6,0968« 


2,608895 


9,93973 


8,0412n 


3,179217« 


1,48133 


9,4140 


0,37530» 


8,8570» 


30 


2,640 124 


9,66555 


8,4325« 


2,6213bl 


9,60965 


8,3583» 


2,958936« 


1,55297 


9,1191 


0,53317» 


8,8058» 


Decbr. 2 


2,641420 
2,628705 


9,52561« 


8,5002» 


2,622810 


9,47497« 


8,4383« 


2,391315» 


1,56836 
1,53071 


8,6353» 
9,2617» 


0,63184« 
0,67760« 


8,7044» 


9 


0,03866« 


8,3873» 


2,610616 


9,98375« 


8,3158» 
7,9543« 


2,601194 
2,981274 


*,2038» 


4 


2,604241 


0,18699« 


7,9814« 


2,587129 


0,13538» 


1,44412 


9,4062» 


0,68922» 


7,7267 


6 


2,573303 


0,20496« 


7,5707 


2,557340 


0,15648» 


7,4022 


3,144286 


1,31678 


9,3999« 


0,66408» 


8,3799 


6 


2,541846 


0,14242» 


8,0735 


2,526987 


0,09744» 


7,9731 


3,232043 


1,15373 


9,3481» 


0,59895» 


8,6297 


7 


2,514821 


0,01063« 


8.1920 


2,500838 


9,96982» 


8,1363 


3,281232 


0,94856 


9,2529» 


0,46187» 


8,7874 


8 


2,495642 9,78076» 


8,2250 


2,482259 


9,74005» 


8,1648 


3,307292 


0,65435 


9,1446« 


0,27807» 


8,8058 


9 


2,486276 


9,22596« 


8,2276 


2,473172 


9,19836» 


8,1687 


3,317434 


9,96135 


9,0942« 


9,83904» 


8,8236 


10 


2,487511 


9,42952 


8,2217 


2,474368 


9,39347 


8,1578 


3,314476 


0,40312« 


9,1113» 


9,7*604 8,8406 


II 


2,499120 


9,84080 


8,2066 


2,485622 


9,80141 


8,1538 


3,297894 


0,79448« 


9,1784« 


0,26081 


8,8570 


12 


2,519893 


0,03642 


8,1453 


2,505747 


9,99352 


8,0740 


3,263759 


1,03024« 


9,2562« 


0,45288 


8,7267 


13 


2,547386 


0,14526 


7,9633 


2,532329 


0,10036 
0,13422 


7,8850 


3,203117 


1,21029« 


9,3422« 


0,56972 


8,6809 


14 


2,677800 


0,18327 
0,13207 


6,2931« 
8,1276» 


2,561670 


3,096711 
2,894601 


1,35479« 


9,3964» 


0,63395 


8,4670 
7,9027 




16 


2,605986 


2,588790 


0,08107 


8,0359» 


1 j4 6 4 j 5 f\ 


9,3468» 


0,65312 
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9,76944 


8,1848 


2,55-839 


9,72146 


8,1234 


25 


2,589*10 


9,95718 


7,9300 


2,573249 


9,90835 


7,8069 


26 


3*608198 


9,99632 


7,4409/i 


2,590928 


9,945hl 


7,4804/1 


27 


2,624454 


9,86891 


8,22 Tin 


2,606540 


9,81543 


8,1528» 


28 


2,632771 


9,19590 


MS 19» 


2,614518 


9,15263 


8,3640a 


29 


2,629113 


9,76084n 


6,4371/1 


2,611008 


9,71114a 


8,3627a 


30 


2,613016 


0,07ö76n 


8,2552a 


2,595552 


0,01960/1 


8,1879» 



Log B* 

2,326778 

2,627277« 

3,023595/1 

3,207701/» 

3,311066/1 

3,368285/1 

3,393672/1 

3,373366/> 

3,368099/1 

3,313385/t 

3,216791/1 

3,048304a 

2,702966» 

2,120602 

2,859843 



Abweichung. 

Lug L* Log c* 



1,53290» 

1,55522a 

1,52647a 

1,44501a 

1,30423a 

1,07635a 

0,57847a 

0,59709 

1,06536 

1,28284 

1,42130 

1,50772 

1,54778 

1,54022 

1,48544 



.* A 



9,l212n 
7,5774 
9,1999 
9,4206 
9,4861 
9,4908 
9,4619 
8,4624 
9,4538 
9,4538 
9,3817 
9,2315 
8,6549 
8,9777a 
9,3123a 
7 



Parallaie. 
Log. ■"' L«g ■ 

0,64465 
0,60000 
0,51633 
0,38182 
0,15735 
9,74927 
9,28083a 
9,90069a 
0,08539/t 
0,21662a 
0,31216a 
0,4t 134« 
0,4 7952» 
0,54466a 
0,58410a 

h. Clausi 



8,124 
8,42*1 

8,7« 
8,7MT» 
8,6 

8.6M7» 
8,6017h 
8,J2»7« 
8.J79 



Auszug aus einem Schreiben des Herrn Obscrvators Thomas Clausen an deu Herausgeber. 

— 

Di. Tage, an denen man durch beobachtete Rectascensions 
unterschiede des Monden die sichersten Längenuutcrseli'ude 



erhält, sind in diesem Jahre folgende: 

Juli 17. 



Januar24. i ■ .549 

Febr. 21.... 582 

März 21.. ..629 

April 16.... 650 

25.... 667 

Mai 13.... 631 

23.... 680 

Juni 10.... 604 
20.... 705 



. .723 
. .589 
..612 
..620 



Juli 



6. . . . 586 



Aug. 4. 
Sept. 1. 
Octbr.6. 

26 692 

Nov. 3. ...609 

20.... 678 

30.... 623 

Dec. 18.... 647 
28.... 666 



Die nebenstehenden Ziffern bedeuten, wie viele 
obachtungen erforderlich Kind, um eine eben so grniM 
Stimmung des Längenuuterschiedcs tu erhalten, ala der I 
achtete Rectasccusionsunterschicd in den Cosinus der D 
nation multiplicirt ist 

Die Tage der unsichersten Bestimmung sind in dco l 
4 Monaten 

Sept. 18 1073 Nov. 12 1070 

Oct 15 1069 Dec. 9 1066 

Die Beobachtungen von Mondsternen geben, wie nM Ii 
ersieht, wenn die günstigsten Zeiten gewühlt werden, et» 
nahe doppelt so sicheres Resultat, als die ungünstigste); 
ches Berücksichtigung verdienen roügte. 

Th. Clausen. 
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Altona 1842. October 13. 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

m. 459. 



Neuer Beweis des von Gauss gefundenen Theorems in der Trigonometrie auf beliebigen krummen 

Oberflächen. 

Von Herrn Thomas Clausen. 
n der Dorpater 



1. Der neue von Gaxut gefundene Satz, wodurch der 
irische Excefs anf beliebigen krummen Oberflächen bc- 

• timtnt wird, dessen Itcweis er io den Disquiss. generalibus 
eim superficies curvus gegeben hat, ist zu einfach und zier- 
Beh, na nicht allgemeine Bewunderung zu erregen. Der von 
Gauss gegebene Beweis selbst mag aber leicht Manchen zu 
idrwer sein, um ihn ganz klar und deutlich durchschauen zu 
kCnuen. Es dürfte daher nicht ganz überflüssig sein, das 
Theorem von einer andern Seite zu betrachten, und da über- 
fiel die Beleuchtung jedes mathematischen Satzes von ver- 
miedenen Seiten ein besonderes nnd eigentümliches Interesse 
Ja: bietet; so glaube ich mir erlauben zu dürfen, den Beweis 
ies Theorems, wie er sich mir klar und völlig überzeugend 
Aarirtrllt, im Felgeoden zu entwickeln. 

2. Ich nehme an, die krumme Oberfläche habe innerhalb 
daa Tfceils, den ich betrachte, keine Kanten oder Spitzen; 
ne*er d*fs kein Krümmungshalbmesser verschwinde. Man lege 
«sie tungfreode Ebene an den Anfangspunct A der auf der 
krummen Oberfläche gezogenen Curve. Die Tangente der 
Curve im Poncte A nehme ich als Axe der % , die Normale 
aer kmnmea Oberfläche als Axe der <f; und den Punct A 
ab Aoumgspunct der Coordinaten. Die Lange der Curve von 
A an gemessen sei ff. Unter diesen Voraussetzungen kann 
nan die Coordinaten folgendermaassen durch <r ausdrücken: 

CS = e + a<r"+ 

(I) \v — a'ffM-AV + .... 

<<f = flV+iV+.... 

Die Grofsen a, a, a'; b, b, b» sind constant und von der 
Satw der krummen Oberfläche und der Turve abhaogig. Es 
Wgt hieraus: 

= 1 + 2« ff + 3* »'+•••• 
^ 2n'ff + 36V+.... ' 
^ 2n"ff4-36V+ 



..(3) 



fiir alle Curven von doppelter Krümmung, wenn man die Tan- 
gente an derselben als Axe der £ annimmt: 
4« = 0, 

66+4(rt , + a''+n" a ) = 0; 

oder 

a = 0 ) 
b = -Ha'+a» 1 )! 
Es sei die Chordc der Cnrve x . w bt x «= f*-^ 9 *^*, 
oder wenn man die Gleichungen (3) berücksichtigt: 

X *= o 1 - \(«*+a*) **+••• 

X = ff _*(«'* +a <<V+ (4) 

Es sei A der zweite Endpunct des Elements ff, die kleinst- 
möglichste Entfernung «wischen A und A im Räume ist 
also x- So" die Länge des Elements <r auf der krummen 
Oberfläche zwischen A und A ein kleinstes sein, oder das 
Element selbst zu einer kürzesten Linie gehören, so mufs 
ff— x = ifV+o"») »»+... ein kteinstmfiglichstes sein. 

Man kann die Gleichung für die krumme Oberflache iu 
Beziehung auf die Coordinaten ff, v, £ so ausdrücken: 

i = lK + 2mtv + nw+ (S) 

worin blos Gfieder von den dritten und höheren Dimensionen 
vernachlässigt sind, und /, m und n constante Gröben be- 
deuten. Substituirt man darin die Wertbe von f, v, £ aus 

(0. * 



«" = l (6) 

Der Coefncient a* ist also blos von der Natur der krummen 
Oberfläche abhängig, et hingegen von der Natur der Curven. 
Soll diese eine kürzeste Linie sein, so mufs natürlicherweise 

o' = 0, und da ohnehin (3) a = 0 ist: 0 = 0. J = 0 

sein. Diese beiden Gleichungen finden nur Statt, wenn die 
Krümraungscbene senkrecht auf der krummen 
Oberfläche ist; oder wenn die Normalen der Cur. 
ve und der krummen Oberfläche zusammenfallen, 
also die Bedingung für die kürzeste Linie ist. 

5 
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3. Die Bedingungsgleichungen auf jedes beliebige Coor- 
dinatensystem bezogen, erhalt man leicht auf folgende Art. 
Es sei: 

dx = etd^ + ßdu + ydg 
dy = a'dt + ßdv + y'dg 
dt = oi'djt + ßTdu + y "dg 
Die Gröfsen a, a, a*; ß, ß>, ß"; y, y, y" sind Constanten. 
Da dx*+ dy* + dt* = dg J + dv*+dg> ist; so hat man 
die bekannten Relationen: 

«jc +«'«'+**«•:= I, »ß + aß' + a'ß' = 0, 
ßß + ßßf+ß'ß 1 ' = lj ßy + ?y + ß'y' = 0. 
vy + y'y = *; y* + y'*' + y**" = o. 

Multiplicirt man die Ausdrücke für dx, dy, dz resp. mit 
y, y, y" und berücksichtigt die dritte, fünfte und sechste 
dieser Gleichungen; so (iudet man: 

dg SS ydx + y'dy + y*d*. 

Da aber die Axe der g auf der krummen Oberfläche senkrecht 
ist, so ist dg = 0; folglich die Gleichung 

0 = y dx + y dy + y*d% 
mit der Gleichung für die krumme Oberfläche identisch. Sei 

diese : 



.0 = Pdx+Qdy + R di. 



d^P d^' 
so ist, weil — % = 0, und =: 0, wenn die Curve die 
da* da 

kürzeste Linie sein soll, und also 
da 1 

ist: 



5^.0?, 

ia t ~ 7 da t ' d? — y d?' dP- ~~ 7 da 1 



(8) 



da* da* 'da* V ' 



welches die bekannte Bedingungsgleichung für die kürzeste 
Linie ist. 

4. Es sei auf der krummen Oberfläche ein von drei Ele- 
menten von kürzesten Linien gebildetes Dreieck A, A, A" 
beschrieben, dessen Chorden die resp. Winkel u, n, und u* 
einscblicfsen. Der Unterschied des Curveuwinkels oder des 
von den beulen Tangenten gebildeten Winkels von dem Wiukel, 
den die Chorden einscbliefsen , läfst sich in zwei verschiedene 
Theile trenneo. 1) Die Wiukel , die je zwei zusammengehö- 
rende Ebenen bilden, deren Durchschnitt die Normale ist, und 
in deren einer die Chorde, in der andern die dazu gehörende 
Tangente liegt Dieser Winkel ist dem Winkel zwischen der 
Projection der Chorde auf der tangirenden Ebene und der 
dazu gehörenden Tangente gleich. Die Tangente desselben ist 

-j- =r ©'»'+. ...(1) da a — 0 ist. und bis auf Grössen 

dritter Ordnung in Beziehung auf a eben so grofs in A für 



die Chorde A A' , da b' in beiden Puncten blos um Gr! 
erster Ordnung unterschieden sein können. Die Summe 
drei Curvenwinkel ist von der Summe aller drei Winkel 
sehen deu durch je zwei Chorden gelegten Ebenen, die 
in der Normale schneiden , um * solche Winkel nnterseWs 
von denen aber je zwei sich gegenseitig bis auf 
dritter Ordnung in Beziehung auf a aufbeben, da der Sa 
nerbalb, der andere aufserhalb des Curvenwinkels liegt, 
ist nemlich die Gleichung für die Projection des Eleasj 
auf die Ebene der £ , v von A aus v = mithin lieg« 
Punete der projicirten Curve auf beiden Seiten von A 
verschiedenen Seilen der Tangente, und eben so auf die Ii 
tarierende Ebene projicirt 2) Die Unterschiede der Wl 
die die durch die Normale und die beiden Chorden pk 
Ebenen bilden , von den ebenen durch die Chorde gebüi 
Winkeln. Diese sind den Unterschieden der spkttj 
Winkel von den gegenüberliegenden sphärischen Seiten ■ I 
rischen Dreiecken gleich , deren beide übrige Seiten msa 
einem Quadranten verschieden sind. Seien die Winkel 
Bchen der Normale an A Und den beiden Chorden AJt 
AA": 90°+ S" und 90°+ 6' resp.; den Winkel zwifdm 
beideu Chorden oder die sphärische Seite haben wir i 
oben u gesetzt Sei der sphärische Winkel iwUeWt 
durch die Nonnale und die beiden Chorden gelegten Q 
« + so ist: 
cot u — cot (u + **) cot $' cot S *+ tin 6' tin 6' 
cotu = (cot u-u tin u) ( I -#' 3 4-) ( t-i^-f-H-i^-K 
_ 26' 6*—cMu(i a +6* , 

% tMItlt 

bis auf GrCssen dritter Ordnung genau , da S = j- — ! 

oder von erster Ordnung ist Der Winkel der Normt» 
mit der Chorde AA ist ebenfalls 90°+4* bis au/ 61 
zweiter Ordnung und eben so die Winkel der Norm*« 
mit der Chorde A A* : 90° +6'. Es seien dea«i 
Winkel zwischen den Chorden A A*, A*A, *•! 
Normalen an ihren Endpuncten 90 + 4, 90 + 4', 9ü-f-/'«P 
so sind die drei Unterschiede t>, v, zwischen den ei 
Chordenwinkeln und den durch die Flächen gebildete« W 
die sich in der Nomale schneiden, und durch die im 
gelegt sind : 

v _ aJ'J«— cot «(**+ b"*) 

2 tin u 

v— " it't— ootu(S' 2 +o 3 ) 
2 tin u 

cot u» (6* + <,•'■) 
2 tin u' 

Addirt man sie und berücksichtigt, data « + «'+«* ~* 

sind; so findet man: 
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u , v , , ^, 2 60' sin u sin «'-}- 2 6' 6" sin u sin u"+ 2 i*t sin u* »in u - 

2 äiau.tinu'. tiuu". 



«tau 1 



smu' 



5. Um die Gröben 4, 0', 0* einfach ausdrücken zu kAto- 
nen, beziehe man die Gleichung (6) auf ein anderes Axen 
Die Axe der x bilde mit der Axe der f den Winkel 



f = * eo«« — y tin$ 

wodurch die Gleichung (&) sich in folgende VC 

+ 2(—liin»cof+m(co»i t —tint , ) + n«ini.co4*)xy 
+ (/wie 1 - 2»«■al.«oll+»eM^ , )x , 

■J^ • • • • 

« = + (/— ») co» 2» + am«'» 2«) ** 

4- (2m com 2$ — (/— n) «in 2i) 

+ • • ♦ ♦ 

Sei 

n = teotls; l+n + t = L; 
2m — t ün 2e; l+n — t — M. 

so wird: 

(Hl » = iLx t +ifify*+.... 

Da S = a*9 +• • • = /•+•••» wenn man 

« = 11% + imkjv + n w+. . . . 
hat, und die Tangente der Curve ala Axe der *, die Nor- 
male der krummen Oberfläche als Axe der * aanüarot, so wird, 
Bit der Axe der x den Winkel <p bildet: 
x £ com <p — v $in tp 
y — % *in tp -\- v cot tp 



l = iLcoip+iMtintp; 

0«) o = i(Leo,<p t ±M*i»9*)9+... 

E* bilden die drei Chordenrichhwgen von A nach A", A*A, 

A A mit der Axe der x io A die Winkel <p, <pf t <p* resp. 
die drei Winkel des Dreiecks u = 180°+?*— 0'; 



= 180°+ 0 — q>* 



= 18O°+0'— 0 werden. Man 



kann dieselben Gröben in Beziehung auf die Hauptaxea der 
Krümmungen in At und A 1 anwenden, da sie aar am GröTsen 
erster Ordnung unterschieden sein können. Eben so sind L 
and M in Beziehung auf die Puncto A und A* blos um 
GrGfsen erster Ordnung von denen, die Ar A gelten, unter, 
schieden. Sei der Durchmesser des um das Chordendreieck 
beschriebenen Kreises p; so sind die drei Chorden oder Seileo 
AA =1*"; A A* =. A"A = 

(9 = /> «mm = p *in(<p'—<p*) 
(13) W =r ptinu — ptin(<p a —<p) 

'** — psin.it* — p9tn(<p — <p'); 
mithin »dnd die drei Groben 6, tV bis 
excL genau: 



>-*). > 



(14) 



9 = £e(Z,co»<p* + Mtin<p % ) sin(<p'-<p");) 
g = ip(Z,«o«^' , + Mnn<P*) «««(<?*- 
*a(£co«<p*+^#«dr J ) ««(*- 

6. Der in (10) gegebene Ccbcrachufs der Summe der drei 
Curvenwinkel Ober die Summe der drei Chordenwinkel oder 
180° wird nach Substitution der Gleichungen (14), wenn man 
des Dreiecks AA A' = i=\pp tinusiau' tinu» 
den Inhalt eines Dreiecks, desseu Seiten 
a yiLcojiQ* + M tin<p') T 

<x* Y(L co, <p* -f M «m 0' s ) > (15) 

ffY(i eostp" + M Min<p«) J 
sind, durch 5 bezeichnet, da der mit pp multipBcirte Zähler 
in (10) dem vierfachen Quadrate des Inhalte eines solchen 
Dreiecks gleich ist: 

4«.'+/ — ^ (16) 

Beschreibt man eine Kugellläche mit dem Halbmesser = i, 
und weht alle mit den Nonnsien an dem Umfange de* Corvea- 
dreiecka AAA" parallele Halbmesser, 60 Tiegen die End- 
pnnete derselben in einer dreiseitigen Figur aot'«* dessen In- 
halt man folgendermarsen findet Seien die Coordinaten in A 
von dem Anungaponct A bezogen x, y, so ist, da (11) 
dz = Lxdx Jf Uydy 

ist, wenn man 

dz =z com X. dt; Lx — p com-\ 
dy = ünX.dti Aly = p*ia+ 

^ = P co.{\-+) = /(AV+ÄVJ 

Das Maximum dieses Wertbes V(L 3 x'+ Wy*) ist die Tan- 
gente des Winkete, den die beiden in A und A tangirenden 
Ebenen bilden, bis auf GrGfsen zweiter Ordnung excL gleich, 
und also auch dem Winkel, den die Normalen an diesen bei- 
den Puncten bilden, oder dem Bogen *t«t' gleich. Folglich 
ist, da 

* = V* COM <P* = p sin (<p — <p') COM <P* 
y — <r* *in<p' ~ p Min ((p — \(p') sin<p* 
x* =s (r*/(i* M* tinQ*)] 



:* coMqyfi+APsin*")) 

'S eo,<p % +JU**inp)} 
'J cotO* + M % sin Q*)) 



/ («) 

7. Um den Inhalt der Dreiecke (iS) und (t7) einfacher 
aasdrficken zu können, bemerke ich, dafs wenn die rechtwink- 
liebten Coordinaten der drei Spitzen eines beliebigen Dreiecks 
AA A' In der Ebene x, y; x', y; x*, y* sind and 

x'—x — a*cot<p'; **—*'= <t eos<p; x—x*=z a coitp' 

y-y = c»sMn<p'i y'-y = 9Ün<p ; y-y'- 9tin<p' 

5 * 
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gesetzt wird; ao ist der Inhalt 

i = i a ff* sin (<p' — <p") 

= kKy-W-^-iy'-y) (*-*•)] 

projicirt man dieses Dreieck auf eine andere Ebene, so dal* 
allen Puncten desselben, deren (.'(»ordinalen x, , y, sind, auf 
der andern Ebene die Coordinaten £, , %>, entsprechen, und 

i, = p,x,i v, = q,y,, 
worin p, uud q, für alle Puncte coustant sind; so werden die 
graden Linien in graden Linien projicirt und der Inhalt /, des 
projicirten Dreiecks vom lohalte i: 

Die Seiten des projicirten Dreiecks werden: 

ff,- = ff"Vfo , «*<p*+ <p* 1 ) 
ff, = ff if(p* COM*? 1 + q* *in<p % ) 
ff/ = O V(p,* cos<p a +q,* lini?' 1 ). 
Vergleicht man dieses mit dem Dreiecke (15); so wird, da 
p, = Y"L; q, = Y~M ist: S =. iY{LM) und folglich: 

v -f- *•' '+ v" — LMi, 
welcher Ausdruck positiv ^>der negativ ist, je nachdem 
L und M gleiche oder verschiedene Zeichen haben , oder je 
nachdem die beiden Hauptkrümmuogen nach einer oder ver- 
schiedenen Seiten liegen. 

Der Inhalt der Frojection anf der sphärischen Ober- 
fläche (17) wird ebenfalls LMi, da in den Ausdrücken für 
die Seiten p, — L, q, — M ist. Also folgt: 

Der Ueberschufs der drei Winkel eines von kürzesten 
Linien auf einer beliebigen krummen Oberfläche gebildeten 
kleinen Dreiecks über 180°, wenn die beiden HauptkrDmmungcn 
der krummen Oberfläche auf derselben Seite der Tangente lie- 
gen: Im entgegengesetzten Falle das fehlende ist dem Inhalte 
eines auf der Sphäre beschriebenen Dreiecks bis auf Gröfsen 
dritter Ordnung gleich, in dem die an dem Umfange gezo- 
genen Halbmesser mit den Normalen an dem Umfange des auf 
der krummen Oberfläche beschriebenen Dreiecks von kürzesten 
Linien parallel sind. Es versteht sich von selbst, dafs der 
Flächeninhalt der sphärischen Figur durch den Winkel eines 
gleichschenkligen Dreiecks von gleichem Flächeninhalte zwischen 

• 

u e d er 



den beiden Schenkeln gemessen wird, wenn diese eaaa 

dranten gleich sind. 

8. Es sei jetzt ein Dreieck von endlicher Grofse B 
auf der krummen Oberfläche von kürzesten Linien gr 
Ich nehme an, dafs die Projection desselben auf dir 
fläche in keinem Theile doppelt wird, oder dafs die X 
von verschiedenen Puncten der krummen Oberfl 
Dreiecke nicht parallel sind; und dafs die Hauptkrü 
halbmesser in allen Puncten desselben auf derselben 
oder entgegengesetzten Seiten der tangirten Ebene 
Theilt man jede Seite in m Theile (m sei eine sehr grS 
und zieht durch die gleichtheitigen Puncte auf den 
BB\ B B" kürzeste Linien, und eben so durch die 

theiligen Puncte BB*, B" B", ao entstehen — — — - 

Puncte im Dreiecke. Zieht man noch iu jedem so enUur 
kleinen Parallelogramme die Diagonale, die mit der Seite 
parallel sein würde . wenn das Dreieck B B' B* ein 
wäre und alle Theile der Seiten gleich; so hat man mm 
kleine Dreiecke, deren sämmtliche Winkel bis auf Grote 

der Ordnung mm. - - = — dem Flächeninhalte der 

m* m 

jection anf der Kugelfläche + mm. 180° gleich ist. 

Die sämmtlichen Winkel sind: 1) Die Winkel B, 8. 
2) die Winkel an den 3(/n— 1) Puncten in den SeÜea 
Dreiecks, an jedem Puncte 180°; 3) die Winkel 
( m _ l)( m - 2 ) punctcn ta Drciecket a „ j c(Jm J60 o j 

2 

man sie, so erbält man: 

(m'—i) 180 o +Ä + £T-f B m = m* 180°+ sphärische 
B + B'+ B'~ 180° = sphärische Fläche, 

bis auf Gröfsen von der Ordnung — ; da man aber 

m 

endlich grofs annehmen kann; ao folgt, dafs der n 
sehr kleine Dreiecke gefundene Satz, in aller Schärfe 

ecke von jeder Grüfse gelte. 



I - l 



Th. Claus 



as Mikroscop. 
Von Herrn Doctor Barfutt. 



(Bescblu Ts.) 



Körner in Jena hat ein Krön- und Flintglas dargestellt, wo 
die BrechuugsverhältnUse für die mittleren Strahlen 1,519 
und 1,635 waren; das Verhältnis der Zerstreuungsräume 

Nehme ich nun den Krümmungshalb- 



(dm\ 



;war 2,147. 

messer der Kronglaslinse zu & Linien, ihre Dicke zu 1 Linie. 

"dl ••UB'Wio VJUS flrlli J litt*» »j .4 *CP, 



die Dicke der Flintglaslinse zu \ Linie an und setze, 
Bild 70 Linien vom Glase abstehen solle, ao finde ick, 
das Objectiv achromatisch wird, wenn der äufaere 
der Flintglasliusc 214,4640 Linien beträgt, die Eotfc 
Objectes ist dann = 13.09321 Linien, und das IWd 
bis 54 ma ' vergrößert. 
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Nehme ich nun den Winkel, den die Sufscrsteu Rand- 
I atnkini mit der Axe machen . = 6°, so finde ich durch tri- 
,. -..!,;-,' ;;. , |,n , .i, ,|,| tische Abweichung = -4,304 
Um: nehme ich aber jenen Winkel nur halb so grofc, 80 
bie kh — 1.637 Linien. Hieraus bestimmt sich in der Reihe 
Äx* + ..., A — —3.527. B = +0,707. Wenn der 
litt* OctTnuogswinkel ■G 0 betrügt, so ist die Oeffnung nahe 
lUuen. und mau sieht hieraus, dafs wenn auch das Glied 
Br verschwunden wäre, «las zweite doch noch immer 
nfe griiiig is(. um da» Mikroscop zu einem sehr schlechten 
^^Huge zu machen, l'ebrigens ist zu bemerken, dafs die 
<• von A iiml Ii keines« ,ges mit erträglicher Genauigkeit 
yfaodea sind . weil hierzu die lleihe nicht schnell geuug con- 
n*gbt. 

Sehen wir nun zu . n ie unsere Correctionslinse berechnet 
Verden kann, wenn dieselbe ans zwei Linsen, jede mit einer 

En Seite besteht. Ich will annehmen, dafs ihr Abstand 
Bilde des Objectives — a sey und dafs die Zerstreuungs- 
MgM dieses Itilil gekcli ' werde, denn diese Stellung M 
Iii ewthfilhaftote. Nennt- ich nuu den gemeinschaftlichen 
Knimmungshalbmcsser beider Linsen r, das Brechungsvcr- 
Hbn und die halbe Ordnung des eigentlichen Objectives t, 

wodurch die der Correctionslinse — x wird, unter 0 den Ab- 

P 

tjtand des Bildes vom Objective verstanden, so erzeugt die 
XsrrectioDslinse eine Abweichung 

_ („+l)(„-t) : a ««Y ar A 
~~ n 'ß 2 p*\(n~\)a J 

ius wir dem ersten Glicde der Abweichung des Objectives 
— A*' gleich machen. Dieses fuhrt für r auf die eubische 
Gleich uog 

a(«4-t) (»-t) __ (n + l)(n-t) t a* 

' ~ nA J* ~n~Ä W 

tirt wenn wir a = 5 ß setzen : 

r * _ a(n+l)(a-t) ^ r _ (/»+t)( n -l)^ 4:i : 
nA nA 
Diese bat nur eine einzige reelle Wurzel, welche für 5— 1 am 
r %teri ist, und deren negativer Werth eben anzeigt, dafs die 
dem Bilde zunächstliegeude Linse ein Zerstreuungsglas ist. 

Nehme ich hier n = 1,52 und lege die Zahlen des oben 
berechneten Objectives zu Grunde, so finde ich den grüfsten 
Werth von r, der für S = 1 statt findet, = 10,5... Linien. 
Dieses will nun sagen, dafs jede solche Doppetlinsc, deren 
Krümmungshalbmesser kleiner ist als 10} Linie, geeignet ist 
die Abweichung zu corrigiren, wenn sie nur in den rechten 
Abstand vom Objeclive gebracht wird, und sie wird. auf sol- 
che Weise nicht nur das Glied Ax 1 vernichten, sie wird über- 
haupt immer die meisten Strahlen in den engsten Kaum zu 



bringen im Stande seyn, so dafs die höchste Deutlichkeit, 
deren ein Objectiv fähig ist, nun nicht mehr vom Zufalle ab- 
hängt. — Nehme ich & — wodurch die Correctionslinse 
fO Linien vom Objectiv abzustehen kommt, so finde ich 
r = 8,493 Linien. Prüfe ich dann die Coincidenz der Raod- 
und Avil strahlen durch eine trigonometrische Rechnung, so 
finde ich noch eine Abweichung = -f" 2,099 Linien. Die Ab- 
weichung, welche früher negativ (= — 4,304 Lin.) war, ist 
also jetzt positiv geworden; das Glied Ax*, welches etwa 
— 7,936 Lin. betrügt, ist nicht nur ganz vernichtet, sondern 
es ist auch das Glied Iii* — -f- 3,632 um ein Ansehnliches 
verkleinert worden. Doch weifs ich aus den Rechnungen, die 
ich anstellte, um die Abweichung eines Spiegels zu corrigiren, 
mit Bestimmtheit, dafs die eben angeführten Resultate keinen 
grofsen Grad der Genauigkeit haben. Der Werth von A ist 
nämlich noch etwas zu grofs, wodurch die Correctionslinse 
für die gewählte Stelle zu starke Krümmung erhält und zu 
viel corrigirt, indem der aus der früheren Rechnung hervor- 
gegangene Winkel, den die aus dem Objectiv tretenden Rand- 
strahlen mit der Axe machen ( 1° I6'42"69), zu den übrigen 
Datis nicht mehr stimmt. — Man kann indessen annehmen, 
dafs auch die Summe der Glieder fix*... für die äufsersten 
Randstrahlen vernichtet wird , wenn die Krümmung der Cor- 
rectionslinse etwa 5 Linien beträgt, in welchem Falle sie 
ohngefähr 30 Linien vom Objectiv e absteht Diese runden 
Zahlen werden auch hinreichen, um durch gehörige Rückuug 
der Correctionslinse sehr deutliche Bilder hervorzubringen. — 
Man könnte noch fragen, wie es um die Farbenzerstrcuung 
der Randstrahlen steht, denn diese wird bei Mikroscopen eben- 
falls beträchtlich gröfscr als bei Fernröhren seyn. Ich habe 
hierüber keine entscheidenden Rechnungen angestellt, glaube 
aber aus allgemeinen Gründen Folgendes behaupten zu dürfen. 
Die stärker brechbaren Strahlen weichen nach ihrem Durch- 
gänge durch das Objectiv weniger vom wahren Focus ab, als 
die mittleren; ist daher die Abweichung der letzteren gehoben, 
so bleibt noch eine Abweichung der ersten übrig, die in Bezug 
auf die Haupthildesweite ein positives Glied ist. Diese Ab- 
weichung wird durch die t'orrectiouslinse noch etwas vermehrt 
und dadurch sehr beträchtlich, indem sie in dem gewählten 
Beispiele leicht über I Linie betragen dürfte. Hierdurch ent- 
stehen Abweichungskreisc , die denen an Gröfse gleich kommen, 
welche in den Fernrohren statf finden, die nach Huyghens 
Tabelle cutislruirt sind, wenn wir nämlich unsere stärksten 
Oculare darauf anwenden. Sie müssen freilich beträchtlich we- 
niger schädlich wirken, als dort, weil z.B. nicht alles violette 
lieht / rstreut wird, sondern nur das, was weiter von der 
Axe durchgeht und es dürfte nicht zu gewagt seyn, zu be- 
haupten , dafs ihre Wirkung nur den dritten oder vierten Theil 
von jener betragen mag. Man kann aber hieraus sehen, wie 
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weit «vir es bis jetzt in der Deatlichkeit der Mikroscope ge- 
bracht haben. Wollten wir indessen die Oeflnung unser* Ob- 
jectives beschränken, z.B. auf die Hälfte, so wäre von der 
Schädlichkeit dieser Art von Abweichaug keine Rede mehr. 
Uebrigens ist einleuchtend, daß auch tu Ihrer Verminderung 
das Kücken der Correctionslinse viel beitragen wird. 

Sollte die Correctionslinse auch noch die Farbenzerstreuung 
der Randstrahlen aufheben, so mutete man sie so einrichten, 
dafs bei ihr die stärker brechbaren Strahlen weniger abwichen 
als die mittleren; eine solche Einrichtung ist allerdings nicht 
unmöglich, allein die Krümmungen werden so stark, dafs an 
keine Ausführung mehr zu denken ist. Erlauben sich aber 
die Künstler, zwei oder drei Doppelobjectlve zu combiniren, 
so können wir uns auch erlauben, zwei doppelte. Corrcctions- 
llnsen, wenigstens bei stärkeren Vergrößerungen anzubringen, 
und dann wird man auch noch dem letztbesurochenen Erfor- 
dernisse genügen können. 

Die bisher beschriebene Vorrichtung giebt etwa ein etwas 
mehr als ömal vergröfsertes Bild, so dafs man mit einem 
Ocular von £ Zoll Brennweite, oder einem zusammengesetzten 
glcichgeltcnden eine 200fache Vergröfseruog erlangt Wenn 
gleich diese noch nicht sehr hoch ist, so wird man doch bei 
ihrer Deutlichkeit eben so viel und wohl noch mehr sehen, als 
durch unsere bisherigen Mikroscope. Man ist ja doch so oft 
belehrt worden, dafs die starken Vergrößerungen nicht allein 
die Entscheidung geben. Man kann indessen auch Objective 
construiren, die noch mehr vergrößerte Bilder liefern, doch 
darf man nicht glauben , dafs solches ohne einige Verlängerung 
des Rohres, blofs durch Objective mit stärkeren Krümmungen 
zu erreichen sey. Man findet angeführt, dafs Mikroscope, die 
sonst gute Wirkung thaten, mangelhaft gewesen seyn, well 
sie einen Fufs lang waren! Bei solchen Grundsätzen können 
die Mikroscope nicht gedeihen. Es ist zwar wahr, dafs ein 
Künstler ein Objectiv mit stärkeren Krümmungen darstellen 
wird, als das oben beschriebene; er wird auch noch die Cor- 
rectionslitise dazu liefern, ob aber dann die Mangelhaftigkeiten 
in der Ausführung nicht noch größere Fehler erzeugen, als die, 
die wir zu heben suchen, mufs wohl erwägt werden. Doppcl- 
objective von ,V Zoll Brennweite und einem Oeffhungswinkel 
von 65°, wie sie in England verfertigt worden seyn sollen, 
gehören gewifs zu den schlechtesten dioptrischen Machtverken. 
Das bisher gebräuchliche Wechseln der Objective fällt bei un- 
serer Einrichtung weg. 

Ich schließe diesen Aufsatz mit einer Bemerkung über di« 
Spiegelmikroscope. Diese sind wegen ihres Lichtmangcls im- 
mer sehr herabgesetzt worden, obgleich man bei den großen 
Oefloungen, die man den Spiegeln gab, gar keinen Grund 
jenes Mangels auffinden kann. Cuthberti Spiegel sollen eben 



so viel Oeflnung als Brennweite gehabt haben , and nu übt 
lege man, wie viel Licht ein solcher Spiegel ios Auge brb;r 
mußte, besonders wenn man noch das starke Licht in Hl 
sieht zieht, womit man das Object beleuchtet Mir 
es aber, daß wenn das Spiegelmikroscop gedeihen i 
ebenfalls mit einer solchen Correctionslinsc für den Ob' 
spiegel versehen werden muß, als die besprochene ist 
ist es aber auch möglich , mit sphärischen Spiegeln ein DU i 
erzeugen , das die dioptrischen an Deutlichkeit weit hinter i 
läßt, es müßten denn dreifache Objective, oder doppelt« 1 
rectionslinsen eine Ausnahme machen, was ich nicht 
sucht habe. Bei aller Lichtverschluckung durch beide | 
(ich meine ein nach Amici construirtes Mikroscop) behau« ni 
dann immer noch beträchtlich mehr Licht, als im diuptraeb 
Mikroscope. Außerdem empfiehlt sich das Spiegeln«!. • - 
ganz besonders dadurch, daß es fast ohne vorherge 
Rechnung vom Künstler construirt werden kann. Bei 
ist das Glied Ax 1 in der Abwcichangsreihe sehr leicht 
zu berechnen, und daher bin ich auch im Stande, die 
kung eines so construirten Mikroscopes genau nachzuwrw 

Ich will also einen Spiegel voraussetzen, von n»«« 
Bild 120 Linien, das Object 12 Linien abstehen soll, 
jenes lOmal größer wird als dieses. Nenne ich diese Zahl r 
so ist mit Beibehaltung aller vorigen Bezeichnung der Krün 
mungshalbmeaeer r unserer nach der besagten Art einfieriflV 
teten Correctionslinsc durch die Gleichung zu berechnen: 

r> — »6 (»+ 0 0 8(n+ 1 ) (n- 1)' 3*ß\ • 

Der Krümmuii<»9halbmef<<<er unseres Spiegels Ist 

nien. Nehmen wir nun an, daß die vom Object aadl 
Bande des Spiegels gehenden Strahlen einen Winkel na 
mit der A.xe machen, so finden wir eine Oeflnung de» 
gcls 6.30790 Linien und eine Gcummtabweiciiung der 
strahlen = — 8,47956 Linien, wovon auf dis Glied 
— 9,23457 Lin. kommen. Wäre daher auch das GBed Jr 
verschwunden, so wäre doch die übrige Abweichung + 0,755 
noch groß genug, um das Instrument zu den ziemüch 
mäßigen herabzusetzen. 

Um nun zu sehen, bei welcher Stellung der Corwdis* 

linse nebst dem Gliede Ax' auch die Summe der übrigen 
schwinde , berechnet mau für \erschiedenc Abstiade 
vom Spiegel die Abweichung durch genaue tri: 
Rechnungen. Man findet da: 

für $ = l , r = 5,0320 , 

d = J, r SS 8,7925, 

* = f , r = 13.0802. 

3 = j|, r = 17,8133. 



er übrigen « 
,inde dewekV« 
igiiaoMfcfcl ; 



Abweichung = — MJ8 

= -1.IJI 

= -0,190 

SS 4-0.25- 
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Mio sieht an» den filr $ = } statt findenden Werthen 
NB r and der Abweichung, dafs diese bei unserem oben be- 
ndwtco Doppelohjcrtiw nahe verschwinden muf», wenn die 
C«*rn«Mhn»e ohugefähr 30 Linien von ihm absteht. Diese* 
knife dort eben deshalb nicht entschieden werden, weil das 
Smi Ar 1 nicht genau genug bekannt war. Für unseren 
jriäcrB Fall sagen uns. diese Zahlen, dafs wenn $ «wischen 
| vi J liegt, die Reste der Abweichung ganz verschwinden, 
wl nun findet, dafs dieses »ehr genau der Fall ist für 
i-^fg, denn dann ist die Abweichung nur noch = +0,0003, 
«geh» erst 0,0000025 der Läuge ß (120'") ausmacht. Der 
«ktiad der Correctionslinso vum Spiegel ist danu 34 Linien 
vd *rt Krammung = 14,4561 Linien. Berechne ich dann 
wd> d* Zerstreuung der farbigen Hamlstrahlen , so linde ich 
fr die üiletten eine Abweichung = h 0,3365 und Im die 
fäm —0,2536 Linien. Dieses giebt, bei der oben ange- 
Ikrteo Oeffiiung des Ubjec tivspiegeU und einem Ocular von 
\IA Brennweite. Abwcichungskreise, die etwas geringer als 
fr ILlfte von denen im Hugcnianischea Fernrohre sind. Sie 
ftknaber aus dem oben angeführten Grunde in einem beträcht- 
Id jrriagereu Grade und dürften wohl nicht viel gewichtiger an- 
«dbgen sein, als die secundaren Farben der Doppelobjecüve. 

* = -'-^(7 + 7>*-T( ,( " + <f + f)- 

«i x die halbe Ocffnung der Linse bedeutet. Man hat dann 



Bei dieser Rechnung habe ich die Dkke der Corrections- 
linsen und ihren Abstand nicht berücksichtigt. Eine Folge 
davon ist, dafs die hohle Linse die Brechung der vorderen 
convexen nicht ganz aufheben kann, woher eine geringe Far- 
benzerstreuung selbst bei den Centraistrahlen entsteht. Dieser 
Uebelstand ist leicht zu vermeiden, denn man braucht der 
äufsereu Seite der Uobllinse, statt sje eben zu machen, nur 
eine geringe Vertiefung zu geben, die leicht zu bestim- 
men ist. 



Geben wir der Correctionslinse eiue andere Gestalt, so 
künnen wir auch in den Stand kommen, die Farbenzerstreuung 
der Randstrahlen wegzubringen, so nämlich, dafs in der Reihe 

y#x*+..., die Aenderung ^^~^ x2 ^ n — 0 wird, was voll- 
kommen ausreichend ist. Es ist hierbei sehr viel Willkühr- 
liches. Werden die Krümmungshalbmesser der Corrections- 
linse der Reibe nach, vom Bilde nach dem Objective hin. mit 

/> ff» /> 8 bezeichnet; setzt man dann — Q, und 

bedeutet a den Abstand der Linse vom Bilde, so ist die Ab- 
weichung . welche sie hervorbringt, 

C2 + a J 



2/»» — n 1 — t . 2 f»"+ I) 

I*7t T — T5 



) 



»1 bii-rau folgt die Abweichung einer Linse , welche von der 
Nrfrauntreuuug der Randstrahlen frei ist: 

1* indet auch bei dieser letzten Formel, wenn eine gege- 
*a* Abweichung hervorgebracht werden soll, noch Willkühr- 
statt Am gerathensteu scheint es , die Halbmesser 
/■df' so za wühlen, dafs die Abweichung dieser Liusc 
■ Kleiastes wird. Bei dieser Einrichtung werden die Halb- 
lauer g und g sehr nahe gleich , und es w ird daher in Uück- 
*dt auf die Ausführung besser seyn, diese Halbmesser wirk- 
M gleich zu nehmen. Setzen wir dann, unter der Voraus- 
«tang, dafs m die VergrGfserungszahl des vom Spiegel 
•rosten Bildes bedeutet, 

16(/i — 1)* 



»ird 



M — («' + 2) («-.)■ («•+«) 
und .V = lM(n*+4n+ I), 



wo ß die schon angeführte Bedeutung hat. Hat man hieraus 
■55 ~ — -\- ~ — — L — .ij gefunden , so findet man alle 

B / g f g 
Halbmesser mit Zuziehung der Gleichung 

1 1 2« 1 — n*— I 



i 2 +2 



7* + *'? 



SS 0. 



Ist z. B. bei einem Spiegel von 12 Lüi. Focalwcite die 
Distanz des Bildes ß = 120 ", so wird m r= g. Soll nun 
die Correctiouslinse alle die besprochenen Bedingungen erfül- 
len , so mufs sie In 18 Lin. Abstände vom Spiegel sich be- 
finden und ihre Halbmesser sind dano 

/ = — 8,865 Lin. 

g = + 16,585 

/' BS — 128,474 — 

/ = + 16,585 

wo der negative Halbmesser der hohlen Flüche zugehört. Bei 
dieser Einrichtung und bei 7,007 Lin. Oeffnung des Spiegels 
weichen die mittleren Randstrahlen nur noch 0,0232, die vio- 
letten nur 0,0359 vom wahren Focus ab. Durch eine geringe 
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Annäherung der Linse an den Spiegel bitte man die Cor- 
rectioo noch genauer erhalten. 

Ich kann an Schlaue dieser Abbandlang den Wunsch 
nicht unterdrücken , dafs man ihr einige Aufin er ksamkeit schen- 
ken möge, so unvollkommen sie auch noch ist Man wird 
mit mir die grofeen Schwierigkeiten eingestehen, die uns bei 
der Hervorbringung deutlicher Bilder für Mikroscope entgegen- 
treten. Man wird aber auch zugeben, data bei den man- 
cherlei Rücksichten, von welchen die Deutlichkeit der Bilder 



abhängt und von denen wir uns vielleicht noch keine Rechts- 
schaft geben können, dann auch bei den Schwierigkeiten, dV 
der Künstler in der genauen Realisirang so kleiner Dirne:, 
slonen findet , der von mir vorgeschlagene Weg einer vffio- 
derlicben Dimension , die man eben , ohne die übrigen Verhält- 
nisse zu stören, so lange ändert, bis der Zweck am voflkoo- 
roensten erreicht ist, der einzige ist, um alle Schwierigkeit«« 
gründlich zu beseitigen. 

Weimar den ö*" April 1842. 

Dr. Bar Jus*. 



Ueber das Gesetz des Gleichgewichts frei schwimmender Körper. 

Von Herrn Th. Ciauten, 
an der 



Bei den meisten Sätzen vom Gleichgewichte ist irgend eine 
Function, die blofs im Gleichgewichte ein Maximum oder Mi- 
nimum wird. In Beziehung auf das Gleichgewicht frei schwim- 
mender Körper ist, so viel ich weifs, ein solches Theorem 
nirgends angefahrt Ich habe folgende zwei gefunden , die sich 



„Unter allen Lagen des schwimmenden Kor- 
pers, in denen eine seinem Gewichte gleiche Masse 
der Flüssigkeit verdrängt ist, ist die Lage des 
freien Gleichgewichts nur diejenige, in der der 



Berichtigung de* Fernrohrs am Sextanten. 
Von Herrn Th. Ciauten, 
Obserrator an der Dorpator Sternwarte. 



Wenn der grofse Spiegel genau senkrecht auf die Ebene des 
Sextanten gestellt ist, und der kleine Spiegel mit demselben, 
wenn die Alhidadc auf den Nuflpunct steht, genau parallel ist; 
so wähle man zwei Objecte, die etwa 190° von einander ent- 
fernt sind und befestige dco Sextanten In der Lage, in der 
das Bild des einen Gegenstandes directe, des andern von bei- 
den Spiegeln reflectirt, genau da» Fadenkreuz decken. Man 
stelle hierauf ein sweites Fernrohr so, dafe das Hild des 



Abstand des Schwerpuncts der verdrSngten Wi«- 
sermasse vom Schwerpuncte des festen Körper« 
ein gröfster oder kleinster ist" 

„Unter allen Lagen des schwimmendes Kör- 
pers, in denen eine seinem Gewichte gleiche 
Masse der Flüssigkeit verdrängt ist, ist die Lage 
des freien Gleichgewichts nur diejenige, in der 
der Schwerpunct der gesammten festen und die- 
sigen Masse am höchsten oder niedrigsten Ist" 

Th. Clausen. 



zweiten Gegenstandes blofs vom grofaen Spiegel reflecrirt, da» 
Fadenkreuz desselben decke. Dreht man nun die Alhidade 
zurück, bis das Bild dieses Fadenkreuzes auf dem Verth* 
fadeo des Sextantenfernrohrs steht ; so ist , weuo es mit den 
Fadenkreuze desselben genau zusammenfallt, das Sextanto- 
ferorobr völlig berichtigt. Im entgegengesetzten FaDe stehV 
man das Fadenkreuz genau in der Mitte zwischen seinem erstes 
Stande und dem Bilde des Fadenkreuzes des zweiten Fernrohr* 

Th. Clausen. 



halt. 



Neuer Beweil de* von Gauss gefundenen Theorem* in der Trigonometrie auf 
Th. Clausen, Obiervuor an der Dorpater Sterwarte. p. 49. 

Ueber da* Mikroicop. Von Herrn Dr. Barfuss (Beschlufs.) p, 67. 

TJrber da« Geiei* de* Gleichgewicht* frei ichwiiumender Körper, 
warte, p. 47. 

Berichtigung des Fernrohr* am Sextanten. Von derntelben. p. 47. 



n Oberflächen Von 
Von Herrn Th. Clausen, Obtervator an der Dorpater 



Allono 1842. October 20. 
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Beobachtungen am Meridiankreise der Sternwarte zu Kremsmüiisier im Jahre 1840. 



I. Beobachtungen dea Mondes sarnmt ihrer Vergleichung mit der Berliner Ephemeride. 



1640 Januar 10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

Februar 9. 

10. 

11. 

12. 

März 11. 
April 9. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

May 13. 
Junius 12. 

14. 

Octbr. 7. 

8. 

Novbr l. 
Decbr. 4. 
6. 

17. 

29. 



10. 



II. 



12. 



41 dPiscium 
< I Rand 

41 dPiscium 
(IRand 
71 «Piscium 
99 r Piscium 
7 1 c Pi.iriura 
99 r Piscium 
( I Kaod 
6 £ Arietis 
27^ Arietis 



A. R. de« Monde» 
im Meridian. 



23 b 50' 23*50 
0 40 27,70 
33 3,75 

29 35,80 

30 59,56 
37 6,54 



1 

2 
3 
4 
5 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
10 
11 
12 
12 
13 
14 
13 
15 
17 
22 
23 
20 
0 
2 
3 
13 



M 
11 
10 

13 
M 
6 



7,70 
48,87 
45,73 
54,41 
12,03 
41,34 
54 43,62 

35 2,83 
59,52 
40,73 
15,65 
43,53 
52,74 
19,96 
47,04 
10,12 
39,54 
32,63 
14.48 
35,37 

32 29,87 

36 54,45 
24 18,70 



II 

7 
M 
19 
21 
U 
U 
24 
1 1 

0 

ro 

40 



22 46 45,49 



Vcrgl. mit drrEphem. 
4x =r_(E ph. — *) 

da. = + 0 06 
+ 0,19 
+ 0,69 
+ 0,56 
+ 0,62 
+ 0,76 
+ 1.14 
+ 0,13 
+ 0,20 
+ 0,40 
+ 0,75 
+ 1,25 
+ 0,54 
+ 0,44 
+ 0,06 
+ 0,21 
+ 0,10 
+ 0,13 
+ 0,02 
+ 0,20 
+ 0,26 

— 0,13 

— 0,23 

— 0,09 

— 0,47 
+ 0,84 
+ 0,72 
+ 0,63 
+ 0,02 
+ 0.13 



Deel, dei (Onlrum» 
im McridMm 



Vcrgl. mit der Ephcm. 
di = Vfh. —4 



4 — 



+ 0°56" 12 '22 
+ 7 33 3,98 
+ 13 54 51,59 
+ 19 38 24,27 
+24 15 37,76 



di 



+ 4'10 
— 0,81 
+ «,55 
+ 1,46 
+ 5,21 



+28 16 


21,54 




— 6,09 


+ 18 8 


8,68 




+ 2,67 


+23 4 


17,29 




+ 4,90 


+26 34 


20,57 




+ 2,28 


+28 15 


11,56 




+ 1,43 


+28 13 


45,18 




+ 3,11 


+24 12 
+ 8 48 


24,63 
3,83 




— 2,40 

— 0,85 


+ 2 41 


45,68 




- 4,98 


— 3 24 


46,25 




— 3,35 


— 9 17 


53,68 




+ 1,66 


—14 44 


14,89 




— 2,51 
+ 2,«9 


—19 31 


13,70 




—13 4 


56,19 




+ 1,89 


—24 30 


19,19 




+ 14,82 


—27 52 


12,25 




+ 17,80 
+ 6,45 


—10 44 


31,74 




— 4 37 


30,53 


- 


+ 8,17 


—22 12 


45,71 


+ 9,77 


+ 8 42 


36,40 


+ 8,77 


+20 15 


55,83 




+ 2,87 


+24 33 


11,80. 




— 3,64 








- 5 38 


9,38 




+ 4,01 



II. Beobachtungen der Mond«terne. 
Fadrnzahl. 1840. 



x = 0* 12' 22 '40 
23 49 18,17 



12 22,36 

39 21,10 

54 39,13 

22 56,75 

54 38,93 

22 56,22 

31 54,99 

46 49,03 

22 3,39 



S 

s 

5 
0 

8 
5 
& 
5 
5 
S 
6 



idftinrrl 



Januar 13. 



14. 



6/3 Arietis 
27 Arictia 
( I Rand 
&7dArl*fii 
64 g Arietis 

57 i Arietis 
64 g Arietis 
(lltaod 
37 A'Tauri 
69 v Tauri 



l h 45'49"58 
2 22 3,35 

2 28 24,16 

3 2 30,41 
3 14 53,26 

3 2 30,60 
3 14 53,12 
3 29 44,84 

3 35 16,14 

4 16 45,96 

4 



Füdenzalil. 

5 
5 
5 
5 
5 

5 
5 
5 
5 

& 



Dia 




oogle 



5i 



Nr 4G0. 



1840. 



Januar 16. 



16. 



Februar 9. 



10. 



11. 



12. 



März 11. 



April 9. 



12. 



13. 



14. 



15. 











FidrnxabL 


87 A 1 8 an & 


= 3 h 55' 


1 0 OB 


A> 

0 


09 v laun 


4 


16 


40)14 


D 


q l itanu 


4 


35 


49,43 


0 


4 4 A O 1 1 , . , r 1 


6 


16 




iL 
O 


n£ 1 Ii nri r»- 
J0 1 .\Url;M. 


6 


28 




ft 

9 


11 1 p i aun 


5 


16 


1 1,1 I 


9 


n£ 1 1 Ii.! j.,y L 

zö i rturiga? 


5 


28 






( 1 Kanu 


5 


44 


A f\ an 
49,02 




44 x Aurigze 


6 


6 




■t 
9 


1 7 fi (i r tili fior 


6 


84 


7,15 


5 


6 /8 Arietis 


1 


45 


JA r A 

49)50 


5 


^ 1 ltdnu 


2 


10 






32 v Arietis 


2 


29 


45,09 


5 


48 s Arietis 


2 


50 


*. Iii 
9, i -t 


0 


!iiv Arieiis 


2 


29 






48 • Arietis 


2 


50 


( IA 

9,10 


* 
5 


l Kanu 


5 


9 




K 
B 


£3 x ' aun 


3 


38 


",ij 


A 
p 


9/ a 1 aun 


3 


55 


1 fift 

1 J j J !> 


■ 


25 »/ 1 aun 






AO OS 




37 A' Tauri 


3 


55 


lo f 12 


* 
5 


Q 1 nanu 


4 


12 


3ft Ol 


0 


3 1 Aurigae 


4 


46 


3o,44 


r 

5 


1 no i TatirS 
1 vi 1 x tiun 


4 


53 


M7 




3 1 Aurigae 


4 


46 


oc an 
JO,d/ 


C 


102 1 Tauri 


4 


53 


33,65 


r 


(IRand 


6 


18 






100 1/ 1 aun 


5 


43 


IQ Ifl 

1 O, 1 ö 


O 


AI w -\iirin i' 

W II £»urig«t 


6 


6 


12*86 


5 


112 ß laurt 


5 


16 




je 


Iio t 1 aun 


6 


43 




0 


y I 1 1 1 

( 1 Kand 

27 6 Ocrninonini 


6 


5 


25,23 


5 


6 


34 




1 
0 


60 1 Gcminor. 


7 


16 


4p, 54 


• 
5 


78 ß Geroinor. 


7 


35 


32,84 


3 


( 1 Kand 


7 


53 


31,12 


* 5 


319 i^ancri 


8 


22 




ft 
*> 


4 7 A ( :irirri 

t I W 1 Uli'-! 1 


8 


35 


36,89 


5 


32 « Leonis 


9 


59 


CA - 1 

52,74 


2 


47 p Leonis 

f 1 Ii soll 

1^ ■ tvana 


10 


24 


. , ,* AI 


■ 
9 


10 


33 


AH Ift 

0 ^ , *T O 


9 


DJ j£ L/tonia 


10 


56 




* 

9 


7 t ii [ .pAniq 


11 


9 


5,54 


5 


6 3 y L*C ODIS 


10 


56 


Att Aft 


9 


75 0 Leonis 


11 


9 


K '.Q 
O, 


IL 
9 


g 1 U..J 

^ l ttaou 


11 


20 


•DO, 33 


K 

9 


r i \ iriTintit 

H LJ * 1 1 j INI" 


11 


42 


24,26 


5 


7 b Virginia 


11 


51 


47,55 


5 


5p V irginu. 


11 


42 


0 4 Oft 


■ 

• 9 


7 b Virginis 


11 


51 


47,61 


5 


(IRand 


12 


6 


38,25 


5 


21 qVirgioi« 


12 


25 


33,98 


5 


21 q Virgiuis 


12 


25 


33,62 


5 


29 y Virgnis 


12 


33 


35,50 


5 


(IRand 


12 


52 


12,92 


5 



1840. 



April 


15. 


53 Virpinis ec 


= 13 fc 3'35"39 






67 * Virgiuis 


13 


16 48,79 




16. 


53 Viruinis 


13 


3 35.97 






67 a Virginis 


13 


16 48.97 






( 1 Rand 


13 


38 39,89 






100 A. Virginia 


14 


10 30,32 




17. 


100 A. Virgiuis 


14 


10 30,22 






( II Rand 
9 ** Libra 


14 


28 57,77 






14 


42 4,89 






20 y Librae 


14 


54 43,84 


Mai 


13. 


515 Virginis 


1 4 


1 49 H'» 
i t . . 






67 a Virginis 


13 


16 49,03 






( I Rand 


13 


23 16,86 






89 x Virginis 


13 


41 14,06 


Junhis 12. 


ori v I.ibrj* 

4\w\' T **- 


14 


□4 4b, 04 






24 i Librs 


1 


0 lu,lö 






(IRand 


1 j 


34 40 00 






20 a Scorpionia 


16 


11 32*21 






21 * Scorpionia 


16 


19 40,24 




14. 


Ii A ( >' .I 1 t ■ , f ■ 1 
3'} \ ' ' I ' 1 1 i i ' 1 1 1 


1 7 


9 «34,Ol 






47 4 Onhiurhi 


4 7 
17 


I i i ** An 

II \0tVM 






( I Rand 


1 7 








( II Rand 

10 y 2 Sagittarii 


17 


25 19,38 






17 


55 35,97 






19 ^Sagittarii 


18 


10 49,03 


October 7. 


40^1 ^Miirii'itrni 

^ J v \. Dl'l l\.l*l III 


0 1 








33 i A<]uarii 


21 


67 51,57 






(IRaud 


22 


10 34,68 






62 v Aquarii 


22 


27 11,83 






73 k Aquarii 


22 


44 20,05 




8. 


62 x Aquarii 


22 


27 11,96 




73 Ä Aquarii 


22 


44 19,76 


(IRand 


22 


59 27,71 






18 A.Piscis 


23 


33 57,01 


Novbr. 


1. 


57 Satrittarii 


19 


42 57.80 

T 4 tr 4» 1 UV 






62 cSagittarii 


19 


52 53.01 






(IRand 


20 


9 8,02 


Decbr 


4. 


3 K It Piwi inrn 
dl) I> I l.***.IUlll 


0 


6 48,43 






(IRand 


0 


39 28,93 






7 1 c l'isriuin 


0 


54 42,65 






99 if Piscium 


1 


23 0,15 




6. 


22 6' Arietis 


2 


9 19,09 






27 yl Arietis 


2 


22 7,52 






(IRand 


2 


31 17,03 






57 i Arietis 


3 


2 34,06 






64 g Arietis 


3 


14 57,75 




Im 


64 g Arietis 


3 


14 57,49 






( 1 Rand 


3 


35 38,12 






69 v Tauri 


4 


16 49,76 




17. 


67 x Virginis 


13 


16 49,32 






( II Rand 


13 


25 23,01 




29. 


(IRand 


22 45 42,87 






90 <p Aquarii 


23 


6 5,51 






8 x' Piscium 


23 


18 47,31 



65 



Wr. 400. 



54 



III. Beobachtungen der Planeten ummt Ihrer Vergleichung mit der Berliner Ephemeride. 

Beobachtungen des Jupiters. 

M. Zt. in Krcmjiu. 



Ap'i 



iril 16. 
3. 
4 
6. 
8. 



13" 16' 
12 0 
11 63 
11 61 



6"66 
2,99 
36,57 
11,06 



— 8. 11 37 63,62 

— 9. 11 33 27,28 

— 13. U 15 45,28 

— 30. 10 
Jwi 1 9 

— 6. 9 

— 7. 9 

— 8 9 

— 12. 9 



1 

52 
31 
27 



19. 

21. T^f 



20,97 
43,24 
18,83 
3,73 
22 49,02 
5 66,21 
57 33,39 
45 4,28 
36 47,91 
28 34,09 



MM 



Mai 


3. 


13 17 52,10 




4. 


13 13 7,89 




». 


13 6 22,63 




8- 


12 53 58,30 




13. 


12 29 39,80 


Juni 


1. 


10 56 34,84 




«. 


10 32 41,70 




7. 


10 27 58,81 




8. 


10 23 17,41 




12. 


10 4 46,45 




19. 


9 33 25,01 




21. 


9 24 43,31 




27. 


8 69 23,18 




80. 


8 47 9,06 




IS 

12 6 9,08 
12 0 54,14 
ft 4* 58,17 
11 36 25,77 
11 22 42,35 
IJ 14 13,65 
11 6 45,19 
10 40 23,85 
10 27 44,73 
8 3 11,27 
7 83 8,36 



10 8 29,87 
10 4 26,8t 
'9 »2 16.92 
i 47 46,54 



AR. 


ix ~ (Eph.— *) 


« = 14 l, 65'54"48 


da. = — 0"27 


14 47 39,92 


— 0,63 


14 47 9,32 


— 0,25 


14 46 39,64 


— 0,78 


14 45 8,68 


— 0,t6 


14 44 39,17 


— 0,60 


14 42 40,50 


— 0,34 


14 35 5,45 


+ 0,03 


14 34 19,51 


+ 0,12 


14 32 34,26 


— 0,06 


14 32 15,02 


— 0,25 


14 31 56,18 


— 0,25 

— 0,27 


14 30 46,83 


14 30 15,76 


-0,19 


14 29 34,27 


-0,21 


14 29 9,67 


— 0,37 


14 28 47,61 


— 0,22 



DclI. 

$ ~ — 15 23 20 04 


dc» = (Eph.-<f) 


"0 — T o Ol 


• A AI in CiL 

- — 1 4 47 10,03 


— 2,00 


— 14 4a dt/6 


+ 2,34 


« A AI ic <o 
— 14 42 lOilO 


-p U,4* 


■ — 14 30 16,44 


-p o,lo 


— 14 34 2,87 


— 2.96 


4 4 Oft a « 4L 4 

■ — 14 Iv 33, 51 


+ *,38 


i ^ so nfi 

■ — 1 O *>i JOyUD 


0,33 


— 13 49 42,93 


- 1,09 


— 13 42 25,16 


— 0,46 


— 13 4t 9,18 


+ 1.96 


-13 39 51,70 


+ 0,79 


— 13 35 17,12 


+ 2,10 


— 13 33 13,36 


— 1,93 


— 13 3» 35,06 


- 4,27 


-13 29 9,02 


— 0,82 


—13 27 57,16 


— 0,42 



Beobachtungen der Vesta. 



16 
16 
16 
16 
15 



41,82 
53,38 



5 
4 
4 

1 26,87 
56 47,16 
15 38 21,50 

15 34 7,23 

16 33 20,12 
15 32 34,51 
15 29 46,74 
15 25 56,05 
15 25 5,96 

15 23 21,12 

16 22 54,67 



+ 5,22 
+ 5,06 
+ 4,76 
+ 5,18 

+ 5,4» 
+ 5,18 




—10 38 24,07 

— 10 36 65,27 

— 10 35 39,00 
—10 31 58.04 
—10 27 35,06 
—10 35 48,82 
— 10 45 44,16 
—10 48 17,90 
—10 50 43,97 

— 11 2 25,06 
—11 27 54,09 
—11 36 22.96 
— 12 4 33,67 

— 12 20 17.70 




iMinyw.-i •'. 
f KU 

17 

17 



Beobachtungen 



17 4 

U*4l6 66 




11 5,16 
10 46,30 
10 27,29 
9 11,75 
8 34,07 
7 38,24' 
1,17 
24.S3 
38,41 
46,86 
49,14 
16 56 38,06 



de* Saturns. 

— 0,49 

— 0,53 

— 0,42 

— 0,45 

— 0,37 

— 0,50 



Z 



0,30 
0,29 

ZI 

0,46 
0,58 



—21 25 58,97 
—21 25 31,41 
—21 25 17,20 
— 21 24 7,64 
—21 23 27,14 
—21 22 32,38 
—21 21 57,69 
-21 21 22,92 




-21 19 



~JI 19 1,01 

Beobachtungen de« Uranus. 

47,83 + 5,56 - 5 44 8,37 +25,21 

l'.20 **NK$ * 44 63,l*'»S)!/rU +23,76 

7 8.66 +24,18 



23 14 40,67 
28 14 18,44 

24 11 




55 



1839 Oct 19 

1840 : 



Nr. 460. 
Sterobedeckungeo. 



M. Z. Krrniim. 



13. 
14. 



90<ßAquarii Eintr. 6 h 7 
96 Aquarii — 9 27 

34 u Arietls 

19cPlejad. ■ 

•Plejad.(6.7)Gr. 
wahrsch. 1 8 m Ple- 

jadum 

»Plej. 7 Gr 



1 07 
59,57 
8 44 45,58 
10 0 36,72 



Ucoksebrgut 



il 7. 
11. 



10 16 58,33 Beob.sebrgut. 
tO 24 34,58 

»Plej. 7 8Gr. II 2 13,37 innerhalb 0*5 

287Aurigx 7 13 46,fc0 (genau. 

27 v Leonis 11 6 16,67 Beob.sebrgut 



1840 Mai 8. 
Dec. 7. 



1841 Mai 28. 
Aug. 29. 

Sept. 9. 

1842 Marz 16. 



1 6 "J> Leonis 
16gPlejad. 
19ePlejad. 
20 c Plejad. 
•Plej. 7 Gr. 
126 Virginia 
23$Capr. 



Eintr 



M- L- Krt* m*m. 

9 10 59,05 



56 



Beob.itlvpl 



9 16 
9 42 
■ 9 38 
11 18 
8 17 



59,50 
36,33 
41,86 
6,26 
8,42 



"•«-Mssar. 4 » 

(4l4)Ariet Eiotr. 6 44 1,52 Beob.gnt 



Beobachtung der So nuenfinsteruifs am 1 j u |j 1841. 



Eintritt des Mondrandes um 



Austritt des Mondes um 



3 fc 45'27*3 ra.Zt Krerasm. I Beobachter mit 90rnal. VergröTserung. 
3 45 33,0 auf 1" zweifelhaft- II — 180maL 

3 45 34,0 III — 50 mal. 

4 33 50,2 I mit Vergröfserung 90. 

4 34 16,0 II 180. 

4 34 16,0 III 60. 



Der Mond ra od war besonders beim Austritte 
zeit in den Secundeo «weifelbaft ist 



wallend, und erschien 



Beobachtung der Venus - Bedeckung durch den Mond am 11**" September 1841. 



Eintritt des westlichen Venus- Randes 
Eintritt des Cstlichen Venus -Randes 
Aastritt des westlichen Venus -Randes um 21 
Austritt des Östlichen Venus -Randes um 21 
Der Mondrand war durch 



19 h 44'35"20 m.Z. 

44 53,17 

19 45 5,62 

45 6,16 



0 10,76 

0 13,33 

0 51,64 

0 42,77 

Wallen der 



I Beobachter. 

II Beobachter. 

I Beobachter. 
II Beobachter. 

I Beobachter. 

II Beobachter. 
1 Beobachter. 



Vergröfserung 90. 
180. 



90. 
180. 

36. 
27. 

36. 
50. 



Beobachtungen am Meridiankreise der Sternwarte zu Kremsmünster im Jahre 1841. 



L Beobachtungen des Mondes nebst ihrer Vergleicbung mit den in den Astronomischen Nachrichten Nr. 41t 

enthaltenen Mondcstafeln. 

AR. de* ( im Vergl. mit d. Tarda 
Meridian. da = (Epb. — at) 



od US 



Deel, det (Centmra» 
im Meridian. 



Vergl. mit «L Tafele 
dj =(Eph. — d) 



1841 Febr. 2. 


« = 6 k 54' 9"23 


da — + t"12 


i = +27°28' 39*30 


Mar» 2. 


6 35 16,20 


+ 0,86 


+26 36 9,06 


Mai 28. 


11 23 7,69 


+ 0,12 


+ 0 25 11,69 


30. 


13 1 40,90 


+ 0,16 


—11 39 33,67 


Aog. 2. 


21 15 7,45 


— 0,23 


— 15 14 6,35 


27. 


19 19 9,86 


— 0,04 


—24 6 43,33 


29. 


20 59 2,80 


— 0,10 


—16 48 5,66 


30. 


21 45 53,74 


— 0,24 


—11 58 31,55 


31. 


22 31 26,43 


+ 0,19 


— 6 38 4,06 


Sept. 22. 


18 4 36,44 


+ 0.45 


—26 31 46,42 


29. 


23 45 37,63 


+ 0,50 


+ 2 42 16,00 


30. 


0 32 43,60 

■ 


+ 0,50 


+ 8 28 27,68 



di = 



— 3'60 

+ 2,7« 

- 4,28 
1,63 
5,36 
3,36 
5,89 
2,87 
3,76 
4,96 



+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



'+ 8,03 
+ 4,33 
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AR. d« ( im Vergl. mit d. Tafeln Deel, de« (Centruin« 



1841 Oct 22. 

23 

27. 

Nov. 19. 

20. 

21. 



1811 

- 

Tebr. 2. 



Stire 2. 

30. 

Ang. 2. 

— 27. 

— 29. 

— 30. 

— 31. 
Sept 22. 



ySTauri 
C Tauri 
( 1 Rand 
ft Geminor. 
■ Geinioor. 

C Tauri 
x Aurigw 
( 1 Rand 
i (ieoiinor. 
et* Getninor. 

(IRand 

a Virginis 
% Virginia 

p Aqaarii 
v Aquarii 
(II Hand 
y Capric. 
(i Capric. 
a Sagittarii 
ir Sagittarii 
(IKand 

v Capric 
> Aquarii 
(IRand 
i Capric. 
ß Aquarii 

i Capric 
ß Aquarii 
( I Rand 
9 Aquarii 
g Aquarii 

9 Aqaarii 
<f Aquarii 
(IRand 
A. Aquarii 

y*8aoittarii 
(IRand 
X Sagittarii 
<r Sagittarii 



Meridian. 

20*20' 56"53 
21 9 2,95 
0 12 42,27 

20 49 6,08 

21 95 47,37 
0 16 32.12 



II. 



da — (Eph. — «) 



im Meridian 



Vergl, mit d. Tafeln 
dj =(Kph. — i) 



dx = 



6"«6' 
5 43 

5 52 

6 13 
6 34 

5 43 

6 5 

6 33 

7 Kl 
7 24 

13 0 
13 16 
13 41 

20 44 

21 0 
21 16 
21 31 
21 44 

18 45 

19 0 

19 18 

20 31 
20 39 

20 57 

21 13 
21 23 
21 13 
21 23 

21 44 

22 8 
22 20 
22 8 
22 20 
22 30 
22 44 

17 55 
16 3 

18 18 
18 45 



16"69 
22,51 
5t, 31 
22,63 
11,12 

21,94 
16,98 
59,98 
39,65 
29,12 

35,64 
52,33 
17,67 

8,56 
59,72 
10,57 
20,82 
41,74 

28,78 
22,81 
2,93 

4,33 
8 44 

59,08 
27,76 
15,62 

27,58 
15,30 
51,22 
30.56 
42,41 

30,58 
42,69 
24,56 
23,52 

39,63 
47,30 
13,31 
28,31 



5 
5 
5 
5 

ä 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

5 
5 
5 
0 

5 

5 
5 
5 

5 
4 

ä 
3 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

5 
5 
4 

5 

4 

5 
5 
5 



+ 0"0I 

— 0,29 
+ 0,45 

— 0,41 

— 0,57 
+ 0,13 



S = -19 



43' 6"76 
— 15 29 48,71 
+ 6 8 29,20 
4 17,19 
28 35,60 
0 55,88 



— 17 

— 12 
+ 7 



184t. 



Sept. 28. 



29. 



30. 



23. 



27. 



Nov. 19. 



20 



Dec 21. 



(IRand 
% Piscium 

*' Piscium 
( I Rand 
d Piscium 

d Piscium 
(IRand 
(II Rand 



Oct. 22. c Sagittarii 
«•Capric 
(IRand 
t Aquarii 
«/ Capric 



• Aquarii 
if Capric 
( 1 Rand 
i Capric 
ß Aquarii 

u Piscium 
(I Rand 
i Piscium 

r Capric. 
v Capric. 
(IRand 
s Capric 
ß Aquarii 

s Capric 
ß Aquarii 
(IRand 
i Aquarii 
9 Aquarii 

oi Piscium 
Ii Piscium 
IRand 



dt = 



+ 4"18 
+ 11,91 
+ 10,41 

+ 5,85 
+ 6,07 
+ 2,23 



AH. 



22 h 58' 50 "58 

23 18 51,19 

23 18 51,26 

23 44 35,02 

0 12 29,40 

0 12 29,47 

0 31 39,60 

0 33 47,60 

0 54 46,15 



19 62 

20 9 
20 19 
20 39 
20 55 

20 39 

20 55 

21 7 
21 36 
21 23 



23 
0 
0 

20 
20 
20 
21 
21 

21 
21 
21 
21 
22 



56,31 
17.29 
51.60 
7,64 
24,93 

7,65 
25,03 
59,54 
19,63 
14,66 

13,39 
38,76 
30,62 

16,60 
3,33 
2,27 
0,35 
14,74 

7 0,26 
23 14,63 
34 44,89 
57 54,71 

8 30,36 



51 
11 
40 

18 

31 
48 
7 
23 



23 51 12,81 
0 6 51,88 
0 15 29,29 
0 40 30,65 



Fädenzahl. 

5 
5 

5 
5 
5 

5 
5 
4 

5 

5 
3 

5 
5 
5 
5 
1 

5 
5 
5 

r» 

5 
5 
5 
& 

2 
5 
5 
5 
5 

5 
5 
5 
5 
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III. Beobachtungen der Planeten aaromt ihrer Verglelchung mit der Berliner Ephemeride. 

Juno. 

M. Z. Krrnnm. da ES (Eph. — «) d<f := (Eph. - f i 



1841 März 10. 

11. 

12. 

17. 



12 b 63' I0"64 
12 48 28,22 
12 43 45,90 
12 20 9,72 



= 12 fc 7' 5"36 
6 18,72 
6 32,19 
1 34,90 




i =3 



+ 1°39' 45,53 
+ 1 49 1,66 
+ 1 58 10,69 
+ 2 44 39,25 



di — 



Judo ertrug nur eine sehr schwache Beleuchtung, darum die Einstellung auf die Decliuation unsicher. 

Mars. 



Mai 26. 

27. 

28. 

30. 

Jua 5 



Aug. 30. 
Sept 3. 

6. 

9. 

11. 

14. 




50 18,69 
46 15,22 
42 14,90 
34 22,77 
11 54,67 



13 5 0,34 
11 46 16,86 
11 32 12,57 
11 18 10,65 
11 8 51,05 
10 54 54,24 



12 18 39,56 
12 10 30,56 
12 6 25,44 
12 2 20,96 
11 54 11.45 



13 



8,23 
0,65 
56,23 
55,93 
3,49 



P I t 



+ 0,11 
+ 0,04 

— 0,17 

— 0,25 

— 0,05 

e r. 



— 7 1 12,52 

— 7 2 54,28 

— 7 4 53,00 

— 7 9 36,22 
7 29 58,10 



Sali 



r n u s. 



P a I I 



22 40 51,37 
37 50,02 
35 34,09 
83 19,53 
31 51,51 
29 42,07 



U 



ran 



23 



33 
33 
33 
33 
33 



58,38 
41,15 
31,92 
23,31 
5,56 



a a. 

— 1,43 

— 1,51 

— 1,49 

— 1,39 

— 1,52 

— 1,34 

o a. 
+ 6,15 
+ 5,80 
+ 6,22 
+ 6,00 
+ 6,07 



+ 3 42 55,97 
+ 2 53 47,12 
+ 2 15 48,85 
+ 1 37 11,91 
+ 111 9,96 
+ 0 31 51,28 



— 3 41 24,96 

43 18,96 

44 16,94 

45 11,30 
47 4,57 



— 10'55 

- 10,65 

- 2,46 

- 6,3? 



—11,4» 
-11,99 
-10,10 
— 13,29 
—12,64 



Jun. 


6. 


11 58 22,66 


16 55 8,68 


— 0,02 




—21 


67 56,55 


+ 2.74 




20. 


10 51 26,27 


47 9,67 


+ 0,11 




—21 


46 49,61 


— 1,58 




25. 


10 29 19,95 


44 42,31 


+ 0,36 




—21 


43 22,28 


+ 1,80 
- 2,76 




26. 


10 24 56,28 


44 14,68 


+ 0,01 




—21 


42 37,09 


Ad 


5. 


9 45 41,93 


40 22,92 


+ 0,14 




—21 


37 5,37 


- 0,98 




16. 


8 68 48,45 


36 43,88 


+ 0,35 




—21 


32 1,06 


- - 6,84 




17. 


8 54 37,07 


36 28,36 


+ 0.01 




—21 


31 45,87 


— 2,1« 




20. 


8 42 6,B3 


35 44,74 


+ 0,34 




— 21 


30 58,04 


+ 0,71 




26. 


8 17 24,11 


34 38,31 


+ 0,31 




—21 


29 56,48 


+ 1," 


Aug. 


7. 


7 29 23,97 


33 48,97 


— 0,14 




—2t 


30 39,85 


+ 1,32 



Jun. 


20. 


12 


3 


20,24 


17 59 15,46 


— 0,50 


—22 23 53,40 


— 14,50 




25. 


11 


42 


5,56 


67 40,07 


— 0,25 


—22 24 14,35 
—22 24 17,32 


—15,26 




26. 


11 


37 


50,79 


57 21,17 


— 0,28 


—15,5« 


Jul. 


6. 


10 


59 


40,97 


54 34,10 


— 0,07 


—22 24 56,74 


—14,90 




14. 


10 


21 


42,32 


61 58,26 


— 0,25 


—22 25 34,72 


-14,5« 




16. 


10 


13 


18,11 


51 25,78 


— 0,35 


—22 25 41,46 


— 16,78 




17. 


10 


9 


6,44 


51 9,97 


— 0,48 


—22 26 50,36 


— 12.17 




26. 


9 


31 


31,28 


48 57,90 


, —0,43 


—22 26 27,57 


— 18,98 


Aug. 


2. 


9 


2 


33,82 


47 31,34 


— 0,05 








8. 


8 


37 


67,51 


46 30,32 


+ 0,15 


—22 27 44,30 


—12,86 




9. 


8 


33 


63,35 


46 22,03 


— 0,47 


—22 27 47,66 


—15,91 




11. 


8 


25 


44,49 


46 4,96 


— 0,04 


—22 28 1,96 


—14,86 




14. 


8 


13 


34,91 


45 43,04 


— 0,26 


—22 28 23,64 


—14,11 




27. 


7 


21 


33,29 


44 48,10 


+ 0,09 


—22 30 12,20 


— 12,23 



+20,68 
+21,49 
+24,14 
+23.M 
+24,44 
+25,81 



+30,34 
+30,80 
+31,94 
+29,44 
+29,01 
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6a 



Uranus. 





M. Z. Kr^ntun. 


i 


di=:(K|>h — ») 




Ai— (Eph.-d) 


1841 Sept 20. 


11 ''33' 48 09 


a = 23 fc 32' 21*62 


dx = + 5'94 


t =r — 3 9 5l'4S"46 


dt — +25 09 


22. 


11 25 38,39 


32 3,69 


+ 6,28 


63 41,22 


+30,86 


2». 


10 67 7,09 


31 3,66 


+ 6,09 


- 4 0 2,00 


+28,13 


Oct 2. 


10 44 54,67 


30 38,81 


+ 5,69 


2 40,00 


+27,09 


7. 


10 24 34,43 


29 57,96 


+ 5,91 


6 68.23 


+29,51 


11. 


10 8 19,90 


29- 27,00 


+ 5,78 


10 10 27 


+26,95 


18. 


9 89 57,55 


28 35,68 


+ 6,20 


15 25,85 


+27,76 


19. 


9 35 55,14 


28 29,35 


+ 5,92 


16 9,77 


+29,70 


22. 


9 23 47,73 


28 9,62 


+ 5,96 


18 8,84 


+27,66 


23. 


9 19 45,62 


28 3,39 


+ 5,90 


18 49.U 


+28,21 


27. 


9 3 38,07 


27 39,30 


+ 5,85 


21 13,34 


+27,87 


PiOV. 3. 






+ 5,89 




4.3 1.1 f 


4. 


g 31 30,16 


26 58*65 


+ 


5,71 


25 21,70 


+30,28 


— 5 


8 27 29.69 

V Am* ■ '1 


26 53 99 




6,12 


25 45,66 


+28,94 




8 23 29. Gl 


26 49,91 




6,74 


26 11,26 


+28,47 


— 9. 


8 II 30,31 


26 38,31 


+ 


6,48 


27 20,14 


+28,37 


|7. 


7 39 38.84 


26 14,06 


Ceres. 


5,61 


29 32,60 


+26,05 


Sept. 29. 


13 11 31.29 


1 45 49,85 


+ 2,58 


— 4 20 48,95 


+ 15,58 


Oct. 2. 


12 57 27,67 


1 43 33,59 




2,56 


4 34 21,60 


14,43 


7. 


12 33 46,87 


1 39 31,65 




2,81 


4 55 46,73 

5 11 18,88 


17,18 


11. 


12 14 40,81 


1 36 8,67 




2,70 


16,12 


18. 


11 41 5,01 


1 30 3,23 




3,03 
2,65 


5 34 10,85 


18,15 
20,67 


23 


11 17 7,41 
10 58 3,43 


1 25 44,47 




3 46 17,08 


27. 


1 22 23,56 




2,55 


5 63 2,57 


20,27 


ISov. 3. 


10 25 10,94 


1 16 55,54 






fJF CA £ tHA 

5 58 6,64 




■ 4. 


10 20 25,26 


1 16 11,64 






■V £.41 a SB 

0 OB 8,33 




— 0- 


4il Je k nt 


4 4 A na i A 
1 15 29,14 






5 D7 &9»DZ 




15. 


f\ an nA u 
9 SO 20, 


1 9 20,52 






st aft Ü ns nät 

5 40 21,09 




— 19. 


A 4 «ft A A t ^ 

9 12 44|17 


1 7 27,79 






5 36 34,22 
5 33 46,44 




DA 

1 20. 


9 8 23,39 


1 7 2,85 


Vesta. 




_ 


Oct 7. 


13 9 36,37 
12 49 24,68 


2 16 27,03 
2 11 58,41 




(- 1,88 


+ 1 31 21,93 


+ 0,6» 


11. 




H,89 


+ 1 9 52,82 


— 2,12 


18. 


12 16 20,24 


2 5 24,25 




f-2,13 


+ 0 34 26,32 


+ 0,12 


22. 


11 56 43,69 


2 1 30,70 




- 1,88 


+ 0 16 14,43 


+ M5 


23- 


11 51 48,81 


2 0 31,67 




- 2,28 


+ 0 12 5,26 


-1,41 


27. 


11 32 12,62 


1 56 38,26 




- 1,86 


— 0 3 31,39 


+ 1,92 


Nov. 3. 


10 58 7,66 


1 50 3,80 




- 1,97 


— 0 24 37,97 


— 2,81 




10 53 17,98 


1 49 9,77 




- 2,22 


— 0 26 57,70 


— 3,93 


3. 


10 48 29,56 


1 48 17,12 




- 1,89 


— 0 27 10,68 


— 0.41 


6. 


10 43 41,86 


1 47 26,19 




■ 1,73 


— 0 31 6,43 


-2,75 


15. 


10 1 20,04 


1 40 25,42 






— 0 40 8,47 




17. 


9 52 8,60 


1 39 6,59 






— 0 39 55,33 




19. 


9 43 2,99 
9 38 32,7« 


1 37 51,69 






— 0 39 1,89 




20. 


1 37 17,17 






— 0 33 15,75 





Messungen des Uraous am Dorpater Refractor. 
Voo Herrn Hofrath Mödler. 



Der Entdecker diraca Planeten bat bereite die Bemerkung ge- 
macht, dafs er ihm beträchtlich abgeplattet erscheine; Ober das 
Vcrhältnifa dieser Abplattung aber besitzen »vir ooch kein Da- 



rere J.ihrzrhendo hindurch genauen Bestimmungen auf euro- 
päischen Sternwarten hinderlich. Bereits 1841 versuchte ich 
wiederholt ihn su messen; allein die Luft war nie günstig genug, 
am hinreichend starke Vergrößerungen anwenden au können. 
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Nr. 4f)0. 



Die ausgezeichnet heiteren Abende, in welche die dies- 
jährige Opposition de» Uranus Gel, gestattete die Anwendung 
einer lOOOmaligen Vergrößerung an 5 Abenden , und ich lege 
diese Beobachtungen mit Ausschulte aller übrigen gegenwär- 
tiger Berechnung /um Grunde. 

Da die Richtung des Aei|ualor» durch nichts im Voraus 
bezeichnet wird, so mala ich, vom Declinationskreise anfan- 
gend und jedesmal nm 15° nach rechts herum fortschreitend, 
an jedem Abende 24 Durchmesser , so data je 2 und 2 zuwarn- 
inengehSren; nur am letzten Abend trübte sich nach der 
IS* 0 Messung der Himmel Jede Bestimmung i»t durch zwei 
Ablesungen, die erste links, die zweite rechts des Deckung*, 
punktes der Fäden, erhalten. Die halbe Dicke der Fäden ist 
0*52; der Werth einer halben Schrauben Windung (K) ist 7*656. 















Mittel für Sek. nach 














jede d. 12 Auing der 




Sept. 1 6 


Sept. 17 


Sept. 19 Sept. 20 


Srpl. 21 


Rieht. 






* 


■ 




n. 




M 




V 






0,640 


0,627 




0,6186 


1 4"218 


15 


592 


648 


643 


605 


584 


6178 


, 4,212 


30 


584 


636 


654 


629 


607 


6225 


4,247 


45 


596 


637 


641 


608 


628 


6245 


4,263 


60 


581 


619 


615 


612 


608 


6058 


4,132 


75 


557 


608 


623 


600 


678 


5797 


3,919 


90 


566 


575 


599 


573 


571 


5782 


3,908 


105 


555 


556 


685 


573 


576 


6706 


3,850 


120 


554 


562 


593 


586 


569 


5756 


3,HB2 


135 


6C9 


586 


604 


600 


685 


X 5866 


3,973 


150 


571 


611 


616 


621 


570 


5976 


4,056 
4,146 


165 


599 


621 


634 


620 


574 


6096 


180 


600 


603 


653 


628 


608 




195 


618 


641 


635 


610 


602 






210 


600 


638 


653 


600 


«615 






225 


594 


652 


648 


613 






240 


594 


593 


614 


614 < 








355 


607 


564 


589 


593 








270 


590 


585 


570 


583 1 








285 


564 


567 


583 


671 








300 


557 


579 


610 


577 : 








315 


556 


586 


614 


581 








330 


576 


606 


615 


613 








345 


610 


628 


636 


600 ! 









Zu jeder Reihe waren etwa 60'— 60' Zeit erforderlich, und ! 

diese wurden so gewählt, dafs die Culmination des Planeten j 

beiläufig in die Mitte der Reihe Gel; eine genauere Zeil best im- | 
muog erscheint hier überflüssig. 



Ist die grofse Axe — a, die Abplattung — e, und det 
Winkel des gemessenen Durchmessers mit der grofsen Axt = f, 
so hat man Dir diesen Durchmesser 

d ==«(!-•• ain'rf-J.^m'*' «>»**. 

Mit dieser Formel sind die Beobachtungen verglichen und aus 

den sich ergebenden Unterschieden die wahrscheinlichst«! 
Werthe für das Uranussphüroid (d.h. für denjenigen Durch 
schnitt desselben, welcher in der Opposition 1842 direct ge- 
sellen ward) nach der Methode der kleinsten Quadrate hr 
stimmt 

Ich Gnde 

a = 4*271. oder für mittlere Entfernung des $ — 4*249- 

' = TJ.si 

Richtung der grofsen Axe = 160° 40' vou N. durch 0. p- 
zählt. 

Für den Winkel der grofsen Axe mit der Ebeae der 
Uraniiabaho, nach rechts herum gezählt, folgt hieraus 94° 49' 

Die in dieser Hypothese übrigbleibenden Fehler sind: 

— 0*005; —0*057; —0*010; +0*073; + 0*042; 

— 0*072; —0*007; — 0*029; —0*007; +0*031: 
+ 0*028; +0*011; 

deren Quadratsumme ^= 0,0184 ist Die Unsicherheit ia 

Ab|ilattungswerthes betrügt hiernach etwa 0,9 Einheiten de* 

Nenners. 

Es folgt also, dafs die Polaraxe fast mit der Ebene der 
Hatto zusammenfalle; sogleich aber, dafs wir kein Mittel halxo 
zu bestimmen, ob sie in denjenigen Durchschnitt des Spfci- 
roids falle, der jetzt mefchar ist, oder wie riel sie Tun diesem 
abweiche, wenn nicht diese Messungen eine halbe Uranas- 
periode hindurch so viel als möglich in jeder Opposition fort 
gesetzt werden. Der Werth j-^j kann also für jetzt nur ala 
untere Grenze gelten und erst die Zusammenstellung derselben 
mit künftig zu erhaltenden Resultaten kann dim Ober die wirk- 
liche Abplattung und zugleich Ober die Lage der RoUtioosaie 
belehren; es mufste denn gelingen, Flecken auf der Umoai- 
scheibe wahrzunehmen, was bekanntlich bis jetzt nickt der 
Fall ist 

Dorpat, am 23*« September 1842. 

J. H. Madler. 
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Beweis des Lagrangeschen Theorems. 

Von Herrn Th. Clausen, 
an der Dorpater . 



b Kg an/ cioeo einfachen Beweis des Laarangesehen I gegeben* Fonctiou von x bedeutet, so ist der Werth einer 
y = x — n.Qx and $m eine | jeden beliebig 



beliebigen Function von x 



Iti leb ihn anter den von Lagrange, Laplaee, Kfa- 
. lAcroix, Pf äff u, a. in den bekanntesten Schriften' 
jrdhrta» Beweisen nicht finde; so hoffe ich, dafis die 



Laplaee einiges Licht wirft. Er berabt 
folgenden 

1) Halfssats. Wenn * und u beliebige GroTsen 
bedenten; so ist allgemein für jeden gansen posi. 
tiven Werth von n: 



f d—*. u - -1 j— 1 rf— i (i u ) + 1^=2 « <r*-i (/•„) — n ' n ~l'l~ 2 l— J—' (<»«) + . . . . 

• • • • ± n '?~ i (<—*•«) T i «• » u) ± o** (•*.«) '. .(I) 

1*3 1 

»♦bere Zeichen gilt für ein grades, das untere für ein ungrades n. 



; so r rhält man : 



1.2*3 1.2 1 

" t 1*2' 1 3 

....T "' 1 *" 1 '"" 2 <* (<— •») ± I^LZl t («—1. «) T g rf—» (<*-!«) I dl = 0. 

»•2 1 J 

ipKrirt man diese Gleichung mit /, so bekömmt man 



1 1.2 1.2.3 

. . . . T <« d* (<— ». «,) ± llüZl |» J» (<—«. (t—K ») ± f o« (f. ■) 



US 1 J 



.(») 
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Substituirt man in dieselbe Gleichung (2) tu statt u; so wird nie: 



t» o* (/ u) — i a* (<* a) + n,n_ ^- 1 I»-». O* (<» l«) — 



1 



1.2 



n.n — 1 .n — 2 
1.2.3 



(*> 



f B,w 7* , "~ a *» <*■(««-*. «) ± I 1 <*</»(<—».«) T y t d»(<".«) ± a*(<"+».«) 



1.2.3 



1.2 



1*2 1 J 

Subtrahirt man die Gleichung (4) von (3) und berücksichtigt (l). wodurch der Coefficient voo ndt verschwindet; so findet 

J*H, d*u — n ~±l <»<f" (/ u) + ^±±2 <— > <P (/'«) - "+'•»•«-' ,„-1 ^ (< s u) ..... 
1 v 7 1.2 1.2.3 v ' 

± 2±h?^i T l±iLV* (<--".«) ± 1±} t J»( t ». u ) T d*(t*-Ku) = 0. 

Setzt man in der Gleichung (1) »r 3, * — <£> y; u = — 
so ergiebt sich durch V'crgleichung mit derselben: 



mit der Gleichung (1) identisch, weua man in ihn n-f~l 
Btatt b setzt. Es folgt also, dafs wenn die Gleichung für 
irgend einen ganzen positiven Werth von n gilt, dieselbe für 
aHe grCfsere ganze positive Werthc voo n Statt Godet Sie 
gilt aber für n = 1 , da * d°u — d°tu = 0 , und für n — 2, 
da t*du — 2td(tu) + d(t*u) = 0, folglich allgemein für 
alle ganze positive Werthe von *. W. Z. B. W. 

2. Es sei , wenn y = x — stß.x: 

(6) . . . .^x = ty+ i + t*$ 2 y + «»>f<,y +. . . 

.... +*»- s 4-»_2y + -}»-\y + z"^,/ + . . . • 
j, "4 / 2/> ■J/j y etc. bedeuten Functionen von y , die blofs 
von der Form der beiden Functionen x und (f>x abhäi 
Betrachtet man zuerst x als beständig, und dt als constant, 
so bat man: 

^L — — <p.jr; = 0 etc. 

dt dt 

folglich 

M $o = d ^.£+,<L±r. %+s^. d JL + .. 

(7) ....c dy dt dy dt dy dt 

oder 0 = — f t 1 ^-', und da zugleich mit s z= 0, 
x — y wird : 



oder 



2^7 = 



(8). 



Diftercntiirt man nochmals (7) und setzt nach der Differrn 
tiation ■ — 0, xz=.y, so erhält man: 



Da, wenn man x und dt constant setzt: 

d'-j/py d.^„y dy __ ^ d.j , > 

. d.» * ay» d« 1 v J df 

und allgemein 



und fiberdies (S. Klügelt Wörterbuch: DiOerentio- 

tialrechnurig 22.) 

d*p q — p d*q + ya> d*— l q -f- ' <Pp 

1 - - X 



so erhält man durch n malige DirTerentiation von 
man dt und x als constant annimmt, und nach drr 

tiation z — 0 und also x — y setzt : 



o = (_ ( p. r ).^ + „(-^ r )- l '?^ + „. n -,(_ ( p. r )^^^ + 

+i».ii-1.«— 2. . ■ 3 . (— <P .y) % - ^"7 y + «.»-l.n-2. . .3.2(-<p.7) ^'^'~^ -f ».b-1 .n-2. • 3.3- 

Es iBt also für n — S, wenn man < = $./, u = setzt und die Gleichungen (8) und (9) salistiluirt 

0 = <» d*u — 3 t* d* (tu) + itiPit'u) + 3.2.l.+ t y.dy'. 
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mit der Gleichung (t). so 

V&y 1.2.3.«Y" 
(•) »d (9) 

Ytr t.2.<*> 

, dafs allgemein: 

" 1.23-A 



.«ry-» 



für alle ganze positive Werth« von X sei. In der Tbat ist, 
wenn die Gleich nng fltr aOe Wertbe voo X = 1 bis X ss »— 1 
gilt, nach (10): 



0 = + 

. . . ± 2^=? « l «/—>(<— «. «) T -r ' <^- , («"~ 1 «) 

1*2 1 
...± n.w— l.n— 2...S.2.1.>r^.x«!y" _1 
welches durch Vergleich ong mit (I) 

~ 1.2.3.../I— l.n.rfy»- 1 

giebt 

Der Ausdruck lür m (6) ist also, wenn er für alle ganze 
Zahleo von X = 1 , bis X — n—i gilt, auch für A= 1* 
richtig; folglich, da er für X = 1, 2, 3, gilt, allgemein be- 
wiesen : Welches das zu beweisende Lagraitgeachc Theorem 



Th. Clausen. 



A n (1 ö s u 



einer geometrisch cd 

Von Herrn 



A u f g a b 



c. 



1. „Wenn die Winkel zwischen vier Puncten 
P % , P t und P K in einer Ebene aus vier isolir- 
ten Standpuncten derselben Ebene gemessen 
sind, die Verhältnisse der Entfernungen je sweier 
aller acht Puncte zu findeu." Lambert hat diese Auf- 
gabe in seinen Beitragen aufgelöst , wobei er auf das merk 
würdige Resultat kommt, dafs sie bloß» von der Auflösung 
linearer und quadratischer Gleichungen abhiiugt. Sie ist grade 
nur bestimmt . da man die Coordiuaten sweier der acht Pnncte 
beliebig annehmen kann; so dafs die Lage von sechs Puncten 
im bestimmen ist, oder zwölf Coordiqaten; wozu die zwölf 
Winkel hinreichen. In jedem der vier Standpuocte sind nem- 
»ch drei von einander unabhängige Winkel gemessen. 

In allen Fällen, in denen aus den in v isolirten Stand- 
puncten gemessenen Winkeln zwischen » Objccten in einer 
Ebene eine proportionale Figur aller n + $> Pnncte sich ent- 
werfen UGrt, in der alle gemTK*fne Winkel genau dargestellt 
sind; oder in denen die Aufgabe völlig bestimmt ist, ohne 
aberbestimmt zu sein; müssen 2(n + v — 2) verschiedene von 
einander unabhängige Winkel gemessen werden, da so viele 
Coordioateo zu bestimmen sind, nachdem man die Lage zweier 



y-y = Pt "*<Pii 



y%-y — p%™9*-> 



beliebig angenommen hat. In jedem Standpuncte erhält 
man n — i von einander unabhängige Winkel; es mufs also 
p(n— 1) = 2(» + *' — 2) sein, oder: (f— 2)(n — 3) = 2. 
Es kann also v — 1 nur +1, +2, —1, —2, sein, von 
denen die zwei verworfen werden müssen. Da t> —0 oder 
v — 1 keine Figur gäbe. Also bleiben blofs zwei Fälle: 
1)» = J,» = J; 2) * = 4, n = 4; von denen der letzte 
der von Lambert aufgelöste ist. 

Um die Aullösung auch auf den ersten Fall ausdehnen 
zu können, und zugleich keinen Zweifel zu lassen, ob und 
wann die Winkel positiv oder negativ zu nehmen sind, habe 
ich folgendes Verfahren gefunden. Ich nehme an, dafs die 
Winkel in allen vier Standpuncten nach einer Richtung ge- 
messen sind, z. B. in dem Standpuncte P seien die Linien 
PP,, PP t , PP t , PP A resp. p t , p t , f»,, f 4 und bilden mit 
der Axe der x. so gemessen, dafs die Coordinaten der Puncte, 
die im ersten Quadranten liegen, beide positiv sind; die Wm- 
kel <P t , <p 9 , <p s , <p+ resp. Sind die Coordinaten der fünf 



Puncte P, P t , P 2 , 

y> y,- y%> y»* x*> »° hat man 



P t , P 4 resp. *, 



y»-y = P% «n<f> a ; 



x t -x = p 4 co*4> 4 ) 

y*-y — Pi »»<!>*>' 



* • 



•(0 



pi Pt «*■ (<t>»~ <Pi) = y* i Pi p* «'« (<?4- 

Diese sechs Gröfsen sind die doppelten lobalte der zwiseben > 
dem Stationspuncte und je zweier Objecte liegenden Dreiecke, 
r. je 



•(») 



p,p A *in(<P 4 ~<P % ) = y»\ 

<f>*) = y»> p l p** in i { P*-<Pi) ~yJ" 

Objecten kleiner oder gröfser als zwei Rechte sind. Substi- 
tuirt man in diese die Wertbe aus (1), so erhalt man: 
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Y% = x y*~ x *y + x tj t — x »y t + x xy — xy t 
(a)....<^i = *r»— x »y + x iy*— - *y 4 

«= *yt— Xtf + Xtfi—Xtft+xtf- xy t 

• = *y%— x %y + x *r*— x *y,+ x *y — xy 4 
e = *y t — + *iT4— **ri+ — xy t 
Bezeichnet man ran die sechs Entfernungen zwischen den 
vierObJectan />/>,, /»,/>,. p^ 
■** r M» »" w , r M , r M , r,,, , r M resp.; ao bat man nach der 
bekannten trigonometrischen Formel, und 
Bezeichnungen (2) 

= p?+ * I — 2 <r, (? 4 — <pj 

4. = el+ (»: - 2 ff, ctg (<p 4 - <p 8 ) 

.<. = 

Die doppelten Inhalt« der vier durch die vier Objecte gebil- 
deten Dreiecke seien 1±P t P t P 4 = ±/,; 7XP t P 4 P t — ±f ti 
2A P 4 P X P % = ±/, ; 2A P,P % P, = ±/ 4 ; so ist 



(♦) 



/i = *»7t— *«r«+ '»Ta— *aTi+ *«r*— *iT« 
/• = *»T4— x «r»+ »ari— *iT«+ 'aTi 
/» = **Ti— *i7«+ x irt— *aTi+ ««Ta— 
A = »iTa— r t7i + **7i— *i7,— xj^ 

Die Gröben /,, /,, /, , / 4 sind positiv oder negativ, j, 
nachdem der Winkel von P % P t bis P 9 P 4 nach der featge. 
setateo Richtung anm Beispiel linksum, von P,P 4 bis P.P ; 
von P 4 />, bis /' 4 /' 1 ; von i»,/», bis P t P t resp. kleioer oder 
gröber als zwei Rechte sind. Alle sehn Gröfseo /, , f % , / <: 
<fi> **»< Bt> K*> g« aind von der Lage and Richnug 
der rechtwinklichten Coordinaten - Axen unabhängig. Es finden 
zwischen ihnen folgende vier Bedfogungsgleichuogen Statt: 
fi + /• — /s + /» 
/a + ß* = gt + g% 
/i + eTs = g*+ g, 
fi+ft+g» = g t +eTa x 
Man kann demnach die drei Gräben g 4 , g 4 , g t , durch d« 
drei übrigen nnd die blub von den vier Objecte» 

abhüngeoden /,,/,,/,, / 4 ausdrücken. Addirt man je iwtt 
der Gleichungen (4) , deren Summe p] + p\ + f) + f \ = T tM 
halten, and substituirt die Gleichungen (6). so erhält man: 



,.(«) 



(') 



••*a**s*a*«s 



^;., + rJ, = er* — 2g, clgfa-Q,) 

j^ + 'M = T -^(8i+g*-/*)^g(ip t -<l>,)-'i(g 9 +g M —f l )etg«p t ~<p % ) 



-.««(^ l -^ l )«W(<p 4 -^) 
»in (<p 4 — «'« (<p,— <p % ) 
und addirt die Producta, ao erbalt man: 



Der Umstand, dal» man aus diesen Gleichungen alle vier von 
der Lage des Standpuncts P abhängige Gröfseo T, g, , g v g 9 
sogleich etiminiren kann, macht die Auflösung so unerwartet 
einfach. Multiplicirt man ale nemUch resp. mit 

a= -2/, u»(<p % -<p t ) c:(<p 4 -f 9 ) + 2/, co,{^-<p t ) - 2/ 4 m (<p 4 -* t ) «».((p,-^). 

leb bemerke bei dieser Gelegenheit zwei elegante Relationen, die man aus den Eigenschaften der Coordioateo der 
eines Dreiecks ableiten kann: 

«»(0s-?i)"»(0 4 — <P t ) - »n(<f> t -<t>,)Min(<f> 4 ~<p t ) + u»{<P t -<p % ) •«(^ 4 -<p i ) = 0 
<P,) com {((> 4 —<p t ) — ün(<p t — (p,)co.(^ 4 -^,) + ««(<p,— co*((p 4 — <p.) = 0 
MultipBcirt man die erste mit r^ + rj, und snbtrabirt sie von der eben gefundenen Gleichung, nnd setzt 

' *? +r ?~ r * A ~ ^ = ih= 2 ( x t x *+ x * x *—*t x *— x t x *+yiy*+r*y*—yiy*—y»y*) 

2 (x, x t +x 4 x t ~ x, x,— x, x 4 + r.r»— yty*) 



(•) 



r — * M ~ M 

W^ + ^-^-'t = 2A : 

H+'i-'J.-'i» = 2*.= 

findet man: 



W A *"» (^s— (^«— <P») — Ä, «»'« (^,— $>,) «'« (<P«~ + /, »»«• (<p t - <p t ) co, (<p 4 — ^>,) 

— f» tin (9»— <P%)coi(q> 4 — V t )+f 4 *i»{<P 4 — <Pt) co*(<f> t —<p t ) =. 0. 



Die GrSfseo A. A, ,/,,/,, / 4 sind alle von der Richtung 
und Lage der Coordinatenaxen , und von de 
P unabhängig. 



dieser Gleichungen , aus denen die Verhältnisse zwischen je 
der fünf GroTsen durch einfache Elimination gefumi« 
Da jede derselben von dem Manfcgtabe der Fju: 
abhängt, und alle dem Quadrate dieses Maalsstabes in rer 



. der Maabstab sei 80 



■ 
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to eine beliebige Größte bekCmmt, wodurch die übrigen 
■ bestimmt werden. Da die Lage der Coordinatena.xen an- 
nimmt ist, so nehme ich an, dar» x 

, = M,. rt = ° w, 



, = o, 7l — 0, 
(5) und (8) 




e* 



'» — 

JA = 

A = 

s »flehen mai 
leite« kann: 

■«••••/,/. M 4 + - /«)'- *. (/./4+/,/»)V 

+/./«[*:+(/,-/•)•] = •>■ 

iiiJfia man au« dieser Gleichung p gefunden bat, ergeben 
Ji ISr die Coordinaten der beiden Hörigen Puncte folgende 
rrtar: 



Werths von p* sind bekanntlich entweder reell oder ima- 
ginair. Im letzten Falle, der aber in der Natur nicht Statt 
finden kann, fände keine Auflösung Statt Im ersten siod 
beide Wertbe voo positiv, wenn jeder der vier Puncte 
außerhalb des durch die drei andern gebildeten Dreiecks liegt, 
da sie nicht beide negativ sein können; liegt aber einer der 
vier Puncte innerhalb des ron den drei übrigen gebildeten 
Dreiecks, so ist eine Wurzel p* positiv, die andere negativ, 
und es giebt also nur eine Auflösung. Wenn die vier Puncte 
bestimmt sind, so findet sich durch das fo/Aoiotsche Theo- 
rem leicht die Lage der vier Staoripuncte. 



Die Gleichung (11) kann zwar vier verschiedene Wertbe 
ta, diese sind aber nur als höchstens zwei verschiedene 
tarachlen, da je zwei zusammengehörige alle Coordinaten 
äcs. nur mit verändertem Zeichen geben. Die beiden 



3. In dem Falle, riafe die Winkel zwischen fünf 
aus drei isolirten Standpunctcn gemessen sind , hat man durch 
die Gleichung (9) drei verschiedene Gleichungen in Beziehung 
auf beliebige vier der fünf Puncte, aus diesen eliminire man 
h und h t , und es bleibt eine Gleichung zwischeo drei von den 
durch die fünf Puncte gebildeten zehn Dreiecken. Durch die 
fünf verschiedenen Verbindungen zu vier erhält man föof sol- 
cher Gleichungen. Die fünf dieser Dreiecke lassen feich durch 
den Inhalt des Fünfecks und die fünf andern bestimmen, so 
dab man fünf Gleichungen zwischen dem Inhalte des Fünfecks 
und den fünf Dreiecken bat, die also alle, wenn man blofs 
eine Gröfse der sechs Unbekannten beliebig annimmt, bestimmt 
sind. Dadurch ist dieser Fall auf den vorigen zurückgebracht. 

Th. Clausen. 



Schreiben Sr. Excellenz des Herrn Slaatsraths v. Slavinsky an deu Herausgeber. 



i preads ia liberte de Vous presenter Monsieur dos obser- 
ti»M de l'annee 1837. 

3mb arons falt cet ete le voyage en Volynie pour y ob- 
Peeüpse totale de Soleil du 8 Juillet. Cependant tous 

* (Wparatifs et les peines que nous nous sommes donoees 
» »fiprecier exaetement la marche de la pendole e^aient 
perSoes. Le ciel pendant tonte la journee de 8 Juillet fut 
iremeat couvert. Nos obserrations relatives k l'eclipse 
«le de Soleil a Doubno se reduiseut aux remarques sui- 
otei: 

1. La diminution de darte" n'a M bien sensible qu'un 
ut d'benre a peu preo avant- l'eclipse totale. 

2. An momeot <k l'eclipse totale l'obscurite a augmeote 
toeroeot, de sorte que cc moment fut tres- sensible; l'obscu- 

* fu'ngmentaJt auparavant graduetlement, a fait ici un 

1 Pendant l'eclipse totale de Soleil on ne pouvait pas 

Itttres 



4. Nous etlons preparcs ä appretier le degre de l'obscu- 
rite par l'apparition des planetcs et dun grand norobre detoiles 
de differentes grandeurs, dout nous avons auparavant desioe 
et etudii soigneusement la position, pour ne pas s'y tromper 
dans un tems trop court de la duree du phenomene; mais ce 
moyen le plus simple et le plus exaet nous ayant manquj, 
nous aions est im* le degre de Pobscurite par les objets qui 
Itaient tout pres de nous. Nous nous sommes applique ä nous 
observer nous memo, et a cssayer a lire les differenfea 
caracteres de la premiere page de Berliner Astronomi- 
sches Jahrbuch für 184'i. Nons avons clioisi ce livre 
comme celui qui se trouve entre les mains des tous les astro- 



a) La fignre d'une persnnne placcc ä six pas u'etait pas 
reconnaissable pendant la duree de l'eclipse totale de 
Soleil, quoiiju? la personnc memc fut visible. 

b) A la premiere page de Berliner Astronomisches 
Jahrbuch für 1842, uoum pouvions dutinguer les 

j: Astronomisches Jahrbuch, 1842, J. F 
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Endo. Les raots Berliner et mit GenehmhaL 
tung der Königlichen Akademie der Wissen- 
schaft eo, etaient ä pcine vUibles. Les cloq Ügne* 
qui sont au dessous du nom J. F. Enckc, o'ctaient 
point du tout visibles, et se presentaient comme de 
lignes noires. 

5. La ctarte qui restait, eclatrait les objets de Ia cou- 
leur sombre, et qui ne peut se comparer ui ä la clarte du 
soir, ni a la nuit eclairee par la lune a travers les nuages; 
quoique le degre de 1'obscurite semble etre a peu-pres le 
meine que pendant la nuit eclairee par la lune ä travers les 
nuages. La lumiere qui restalt donnait aux objets une feinte 
propre ä ce phenomene et qni ne se laisse pas decrire. II 
faut eocore ajouter qu'uoe grande agitation et ioquietude 
qu'exrite le phenomene si extraordinaire, et qui dure si peu 



461. ■ ?6 

de teas, fait que les Astronomes oot eu beaucoop 
cultes ä obscrver toutes les drconstaoces arte le m% Mi 
necessaire; de sorte que clana l'aspect sombre des iiuap-« a 
des objets environnaos, il y a quelque chose de va»» « 
incertain. Toutes nos autres Observation* soot pmut* t 
sflres. 

6. Le barometre et le thermometre n'ont pas chaual^j 
de l'edipse totale de Soleil Le barometre etait a 27'W. U 
therm, de Reaumur a + 12* Vent Ouest 

7. Le troupeau nombreux du bltail qui se traonit da 
une vallee ä deux cents ou trols Cents pas a pea-preia 
notre observatoire , rectit le phenomene de TeclipM totilt« 
soleil avec de grands mugissemens, qui furent eerträacij 
l'effet du phenomene, parce qu'ils n'taient pas eotendiB 4 
avant ni apres le phenomene. 

Siavinskj. 



OLscrvatioDS astronomiques faite» ä PObservatoire Imperial de Vilua, peudant 1'anne« 1837 d.s. 



PouMB37. 




>m. des tftoüc«. 






eo*. droite 


Deel. appw. 
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1,45 
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35 25,67 
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25,53 


0,2 
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25,16 


1.4 


16 










25,12 


1,6 


2t — 










25,05 


1,9 


26 










24,97 


2,1 


23 Mars 


1052 


— Cancri 


7 


8 


31 0,92 


+20 14 29,2 


28 










0,86 


29,4 


7 Janv. 


1174 


— 16 Leonis>|« 


6 


9 


34 51,31 


+14 45 50,9 


12 








51,17 


50,5 


21 Fevr. 


1117 — Cancri 


6 


9 


4 18,93 


+21 57 6,5 


26 










18,95 


6,6 



Jupiter. 

Position des eioiles de comparaison *). 

Po« 1837. Nor 



1108 


— 78 Cancri 


7 


1098 


-Cancri 


7 


1098 


— Cancri 


7 


itao 


— 83 Cancri q 


6 


1175 


— 17 Leonis ( 


3 


1153 


— 4 Leonis A. 


4.5 


1320 


-68 Leonis* 


3 




8 fc 59' 54*19 +I8 4 t39l 



64,16 
64.12 
54,07 
8 49 58,72 
58,66 

8 49 58,47 

58,39 

9 9 53,20 



+18 



+18 25 » 



9 36 



53,13 

35,93 +24 31 
35,86 



9 22 



II 



35,79 
35,72 
25,40 
25,33 
25,26 
5 26,74 +21 
26,69 



+23 4t 



*) Po*ition§ nppurrnte* des «Uoile* de comparaiion ont tu calcalee* par lei table«: New Table* for facilitiiiaf 
conpotation of Preeeetion, Aberration and Notation of two thomaad elght bandred ssd highty** 
principsl fixed Start. Lo.dou 1827. 
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Hr. 462. 
Position de la Platvetc 



7« 



Jim* ria l'nh 

•erration. 


Tema moyen 

tili nlJfldfin n n 

1111 pnnfa^i' au 
n^riitleti. 


Aiceo 

Flierl 4qfr TuTirh 

jaM83Ua).^ 


• ion droite appnr. 

Obeerrde. 

— - _.- j 








1837. 
8 Janvicr 


14* 2* 1-0 


9 h 15' 20"44 




1174. 

9 I '15'21"13 




— 0*69 


— 0"69 


1086 (b). 
8 h 57'46"97 




12 Ferner 


11 26 52,5 


8 57 46,98 


1117. 

8 57 46,45 


— 0"99 


— 0,47 


— 0,73 


3 Mars 


10 3 34,7 


49 8,88 


Jt VW* 

49 9,49 


1086. 

49 10,00 


— 0,61 


— 1,12 


-0,86 


6 — 

7 

8 

13 

14- — 


0 *n A\ 7 
46 25,3 
42 9,6 
21 1,2 
16 49,8 
12 38,9 
8 28,7 


47 43,24 
23,42 

45 64,41 
38,69 
23,69 
9,40 


48 4,35 
47 43 68 
23,84 
45 54,90 
39,26 
24,34 

J|J,U / 


1108. 

48 4,18 
47 43,81 
23,90 
45 54,71 


— 0,65 

— 0,44 

— 0,42 

— 0,49 

— 0,57 

— 0,66 

— 0,67 


— 0,48 

— 0,57 

— 0,48 

— 0,30 


0 56 

— 0,50 

— 0,45 

— 0,39 

— 0,57 
-0,52 

— 0,51 


15 

16 


24,08 


— 0,39 

— 0,36 


24 

or. 

28 Mars 


8 35 34,3 

H 27,0 

8 19 25,0 


43 41,71 

43 15,99 


1052. 

27,81 
8 43 16,81 


1098. 

43 An IC 

27,75 
8 43 16,72 


— 0,90 
0,49 

— 0,82 


— 0,76 

A 19 

— 0,73 


— 0,82 

— 0,46 

— 0,77 


12 Arril 


7 20 39,4 


29,16 


10Ö6. 

29,71 


29,97 


— 0,55 


— 0,81 


— 0,68 


16 


5 28,2 


44 1,48 


44 2,05 


1130. 

44 2,63 


— 0,57 


— 1,15 


— 0,86 


20 


6 50 28,2 


45,42 




1175. 

46,10 




— 0,68 


— 0,68 






23 


39 20,5 


45 25,75 


45 26,26 




— 0,51 




— 0,51 








24 

26 

27 

28 

29 


35 40,0 
28 19,7 
24 40,7 
21 1,0 
17 24,3 


40,57 

46 12,27 
29,12 

4f>,b4 

47 4,82 




1153. 

45 41,66 

46 13,26 
30,27 
47,31 

47 5,75 




— 1,09 

— 0,98 

— 1,15 

A «7 

— 0,93 


— 1,09 

— 0,98 

— 1,16 

— 0,67 

— 0,98 


30 


13 46,8 


23,64 




1175. 

24,05 




— 0,41 


— 0,41 


10 Mal 


5 38 9,6 


61 6,33 




13ü0. 

61 6,74 




— 0,41 


— 0,41 



D «? c 1 i n. apparente«. 

l'eb-Berl.A.tr. 

r 1837. 



O b » c r * e e. 




1086. 

+ I8°10'50"8 



1117. 

-f.I8°l 0' 52''3 



1066 



46 14,5 



108G. 



29.7 50 



46 14,7 



1108. 

r., ..... 



Di (Ter. 


DiflVr. 


DiflVr. 
moy. 








+ (I '6 


— 0"9 


— Ol 


+ 3,3 


+ 3,1 


+ 3,2 


l -3,3 


- 8,3 


- 5,8 



L'Mcrnrion droite et !a declinalson appareote de« planntet poor lo tente dei obaenratioM out iU calcolee* par intrrpolation. 
La BUB^ro du Catalogue qui drf.i&tie l'dtoüe avec U quelle U plattete • tu ci 
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80 



Joor de l'ob- 
ecrvaliou. 


D«<c 

Berl.Aetr.Jahrb 
^filrl837^ 


lin. ippirentei. 

Obeervrfe. 


DifWr. 


DÜIUt. 


DiJTer. 
moy. 


1D0 # 

7 Mars 

8 

13 

14 


+ 18°5.'52"0 
53 8.5 

58 45,7 

59 45,7 
+ 19 0 35,4 

1 34 2 


+ 18°51'53'*4 
53 9,3 

58 48,2 

59 49,8 

1 in A Iii ü 

1 33 8 


+ 18°5r57"0 
53 15,2 
56 54,6 


— 1"4 
— 0,8 
-2,5 
-4,1 
-5,4 
+ 0,4 


— 5"0 

— 6,7 

— 8,9 


— 3*2 

— 3,7 
-5,7 

-M 

— 5,4 

— 2,8 






15 


+ 19 1 40,2 


— 6,0 


26 

28 


6 47,3 

7 35,1 

8 10,8 


6 41,6 

7 30,5 

8 6,6 


6 52,9 

7 37,0 

8 12,7 


+ 5,7 
+ 4,6 
+ 4,2 


— 1,9 

— 1,9 


0,0 
+ 1.3 
+ 1»» 


12 Arrü 


6 16.7 


1066. 

6 16,0 


6 22,6 


A *. 

— o,a 


- 6,9 


-3,6 


16 


+ 19 J 53,1 


+ 19 8 57,9 


1130. 

+ 19 3 58,1 


-4,8 


-5,0 


-4,9 


20 


0 44,9 




1175. 

0 47 8 




— 2,9 


-2,9 






23 


+ 18 57 64,8 


+ 18 57 62,3 




+ 2,5 




+ 2,5 






24 

26 

27 

28 

29 


56 52,7 
64 40,3 
53 30,0 
52 17,1 
61 1,5 


1 


1153. 

+ 18 56 64,6 
64 44,2 
53 29,6 
52 20,7 
51 1,8 




— 1,9 

— 3.9 
+ 0,4 

— 3,6 

— 0,3 


— 1.9 

— 8.9 
+ 0,4 
-3,6 

— 0,8 


30 


49 43,3 


t 


1175. 

49 45,0 




-1,7 


-1,7 


10 Mai 


34 18,1 


(Die Fort« 


1320. 

34 19,4 
txung folgt.) 




— 1,3 


-1,8 



Schreiben des Herrn Laugier, Gehülfen an der Pariser Sternwarte, an den Herausgeber. 

Paris 1842. Octobre 29. 



J'ai rbonnetir de vous prevenir, qne j'ai decouvert le 28 Od. 
a 7 heures da soir eoviron,. dans Ia constetlation da dragon 
um comete leiescopique eiireraenieni laiDie ei sans appareucc 
de quene. A 10 h 10" da soir T. M. de Paris. I'ascensioo 
droHe de La comete etait de 16*41"; et la declinaison bo- 
reale de 68° 44'. 



L'asceosion droits a augraente eo aix beares de 
(temps), et la declinaison a dimioue de 20' 
Intervalle de temps. 

Agreez, Monsieur, l'assurance de ma c 
guee et de tnoo profood respect 

votre tres humble senitmr 

Laugier. 



Inhalt. 

Beweii de* tagrangeichen Theorem*. Von Herrn TA. Clatum, Obiervator an der Dorpater Sternwirte, p. 65. 
Aufiötung einer tbeoreütoben Aufgabe. Von Herrn TA. Clauen, Obiervator an der Dorpater Sternwarte. 69. 
Schreiben Sr. Excellenz de* Herrn Staataralbt v. Slavintly an den Herauageber, p. 75. 
Observation* astronomiquei fiitea ä l'Observatoire Imperial de Vilna, pendant l'anneo 1837 n. *. 

de* Herrn Laugitr , Geholfen an der Pariser Sternwarte, an den Herautgeber, p. 95. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

• NS. 462. 



Sur l'eliiaination des noeuds dans le proLieme des Irois corps. 

Par M. Jacobi. 



hm Abhandlung dea Herrn Professor* Jacobi ist, ihrer 
Richtigkeit wegen, and zum Verständnisse der darauf fol- 
genden Bemerkungen des Herrn Observators Ciauten aus den 
l'onptes rendus mit voo dem Herrn Verfasser eingesandten 

S. 



Lea illustres geometres du siecle passe , en traitant Ic pro- 
e dea trois corps, oot cherche le moavement de deux 
■in antour du troisieme ou autour du centre de gra- 
tÜe de tous les trois. Mais, en reduisant de cette roaniere 
k probbhne de trois corps qul s'attirent mutuellement a un 
anlerne de deux corps qui se meuvent autour d'un point 
bt, oo fait perJre anx equations differentielles du probleme 
BJtte forme precieuse dont elles jouissent dans leur ( tat pri- 
aüf, aavoir, que les secondes differentielles des coordonnees 
•int egalees aux derivees d'une meme fonetion. C'est par 
►fit raison que les prineipes de la conservation des forces 
Hws et dea aires cesseot d'avoir Beu par rapport aux deux 
law. Od pourra cependaot eviter cet 



i. 



Jrteraea de coordonnees du meme nom. Donc les n coor- 
Meea paralleles a un meine axe pourront ctre expriraees 
■tairemeut par n— l autres quantites, en etabfiasant n — I 
(tations de cotiditions entre les n(n — 1) constantes qui en- 
M daos ces n expression« lineaires. Comme on peut dis- 
»er encore d'un nombre (»— 1)* de constantes, od les dlter- 
kera de roa niete que, dans Texpressioa de la force rire du 
fairste, s'evanouiasent les (" }) (" — 2) produitfi des dif- 

preroieres des nouvelles variables. Eo »e servant 
parfaitenuot semblables pour chaque Systeme de 
du mime Dom, et en considerant les nouvelles 
les coordonnees de n — i autres corps, on 
de cette moniere la force vne du tytteme de* 
rorps propotee* ä celte d'un *y*tbne de n — 1 corp*. 



Sapposons, pour plus de generalite, que le Systeme se 
xnpoac de n corps, du soleil et de n—i planetes. Comme 

centre de gravite reste en 



que 

oo anra une equation line'airc entre ebaeun des trois 




des masses convenables etant attribueea a ces des derniers. 
11 y aura meme dans lea forraules de reduetion au 

u(n-i) 
2 

de 



arbitraires et doDt od 



D 'apres ce qu'ou vient de dire, le principe de la conaer- 
vation des forces vivrs donnera une equation dans laquelle la 
somme des forces vives des n — t corps fictifs sera egalee ä 
une fonetion de leurs coordonnees. En se servant des regle« 
geoerales de Lagrange, on en deduira, par de simples diffe- 
rentiatioas partielies, le« Equations differentielles du probleme 
reduit, et Poo recoonaltra aisement que la conservation dea 
aires a lieu dans le mouvement des n — 1 corps par lesqueis 
on a rcmplace le Systeme propose. Ces n — 1 corps oa 
s'ecartent d'ailleurs des n — t planetes que de petites quantites ' 
de fordre des forces perturbatrices , de maniere que la pre- 
raiere approximation peut Itre la meme pour les uns et pour 
|es autres. Le cbangement que, dans cette aoalyse, dolt subir 
l'expression de la force perturbatricc naugmente pas la diffi- 
culle de son developpemenL 

En appliquaut la metbode que je viens d'exposer au pro- 
bleme des trois corps, on reduit celui-ci a la reeberche d'un 
probleme du moavement de deux corps qai jouit de pro- 
prietes remarqaables. En effet, les trois equations fouroies 
par la conservation des aires font voir: 

1. Que l'iiitcrsertioii commune des plana des orbitea des 
deux corps reste constammeDt dans uo plan fixe : c'est 
le plao invariable du Systeme; 

2. Que les inclinaisous des plans des deux orbites a ce plan 



de ces 

Cboisissons pour variables du probleme dea indinaisons 
des deux orbites aa plan Invariable, les deux rayons vecteurs, 
les angles qulls formen« avec llntersection commune dea 
plans des deux orbites, eituec daos le plan invariable, 
l'angle que forme cette tnter section avec uue droit« 
de ce plan. On troarem que ce dernier angle 
du *y,time de* equation* difören. 
6 
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Helles et te ditermbxe apre* leur Integration par ttne qua- 
drature. Donc, dana cette nouvelte forme des equatioos dif- 
ferentielles n'entre aacune trace des noeuds. Lea ai* equationa 
diflereotielles du second ordre, qui expriment le mouvement 
relatif da« trota corpa, a'y trouteot reduile* it ciiH| et|uatioaa 
da premier ordre et une aeule du second- Par suite , l'on a 
fait abaiase I' ordre da Systeme des equations diflerentielles da 
Probleme den troia corpa. Lea integrales connuea o'etant 
qu'au norabre de quatre, od poarra donc dire que l'oo a eflcctue 
ao noavel abaiaaement de l'ordre dea equations diflerentielles 
du probleme dea troia corpa. Uue reMnction aemblable a'ap- 
plique ä uo nombre quelconque de corpa. 

Analyse. 

1. Soieot tn ia maaae du Soleil, m t et m a Celles dea deux 
planeres; soieot £, v, £\ ts v v t , i v v v { t iea coordon- 
neea rectaugulairea dea troia corpa m, m [ , m a rapportees ä 
leur centre de gravite. Comme od a Iea troia 

<mf + + = 0, 

(1> <mi/+m, «,+ *», = 0, 

(mcf + »,<f,+ m,£ t = 0, 
U aera permia de faire 



(2).. 



[Z =* x+ß x u v = et y+ß y t , 




^ l =« l «+y3 1 « I , 



Sa 



Iea eis conataotea «t, ß, etc., etant cboiaiea i 
fnire aus deux cooditiona 
> . 1«« + «,«, + »,», = 0, 

1 \mß + m l ß l + m % ß % = 0. 

Sopposona de plus que, par Iea subatttutiooa (2), la 
dea forcea vives du ayateme 27 ae change en cette 



(♦)• 



od aura Iea troia equations 

(5) = mß ß+ m, ß l ß t + 171,^^3,, 

J'observe qu'en vertu dea formulea (3) on peut faire 

(6) l<**ß — * ßt — a.m,, 

's ßy^—ot^ß a<rrif, 

On tire de cea forraulcs les Buivantea: 



a etant un facteur 
tire auaai cell« d: 

Si l'on fait 
xx + yy+l* 



rr t jt 1 * 1 + r<yi + . f a I = Vt 

xz i+yy,+ "i = rr i ™r 

on aura 

f p = (fr- WM- K- 

= y 4 rr +27<f"- 1 *°« f +d«r I r I , 
».<». = <*.-*T + (*.-■»)' + (<?,- fl B 

p,p,r= + + ( j ?-<? l ) 1 

ou Ton a mia, pour plua de aimpücite, 



84 

(5) et (6) m 

...0) 

}••••(') 



ce qai 



Ti = ««— «. y3, V (10) 

y, = « — f,=,S -*ß lt ) 



y+y.+ y.rrO * + 0. (ü) 



Si Ton met 
U = 



mm. mm* . m 



Pa <>> 

le principe dea forcea vivea fonroät l'equatkm 
A etant ane 



•(12) 



Or, si dans cette eqiratinn 
l'on aubatitue Iea valeura dea quanfites, T, p, p,, p % orea 
dea formulea (4) et (9), on anra toute de suite, par let rerJfJ 
generales donneea par Lagrang* dana aa Mecanique wui 
lytique, 

<Px _ yw.iwayfyx-r-dj,) b£\ 

P dt* ~ ^ ^» — Dx 
M dy _ ^ <m,m t y(yy + (*/,) b6' 



n dt* 



02 



a* Q2 

^ i dt*— ^ y~ 

^ d\_ y CT ,m,j(yf 



..•(ti) 



P» — 



(14). 



"VdT-'dTJ = 
»VdT- y -d?) = 
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etjuatioDS donneDt Im integrales 



c , c,, <? t , tont des «instantes arbitraires. Je remarque a 

cctte occaaion les 



* C X £ ~ r + A ( *' 1» ~ y - ~ *" d>.4 Po. Ii™ 

m ^^-^/^^ = (r ..-.,.)S?' -"7-'-" >. 

Or, dednit de cette fonnule et des formales (14) las dem snirantes 



(16) 



dt 

Oa 3 deux autres systemes de forroulea scmblables par rapport 
Hx coordonnees x et x et aus coordonnees x et y. 



D'apres noe propriete 
*uit des fonnule» (13) 




l*c. eo fsisaot «sage des formules (4) et (12), oa obtient 
i» suiv»nte: 



{») ^(rrr + ft.r .rj _ 2(V _ 2A) 

Les six Equations (13) fpourront aerrir a detcrminer les six 
fuotites x, etc., eo fonctira da temps. Mais on pourra 
ksai cbobtir pour cet effet »ix autre* equations indepcndantes 
■Ire eile« et qui se de'duisent des equations (13) par des 
ts n b i ra nU oos differeutes, par ezemple, les qaatre eqoatioos 
p») et (15), nne des Equations (14) st lequatiou (19). En 
Art, oo reviendra sans pelne de ces deroieres aux equa- 
fbtas (13). 

O» detenninera et, ß, etc. par les quantites y, i, etc. 
n. moyeo des fonnulea 

CMa = m t y, - m tVl , Mß = m x i % —m % i v 
|M)..« \Mx x = *»,y — w y,, df£, = » t d — «d,, 

K Jfa a = n» y t — *»iy« Mß 9 — m d, — m, d, 



>u Jf = m-f »!+»»,. 



Cea , fonnulea etant Substitutes 



M/t = m,m,yy + "«i«»y,y,+ »»'»»,y B yi, 

Mft, = m t m t 4i -\- m t mi,ä,+ mm,i % i 
0 = m,m,yd + t» , my, (}, -f mm,y t 3 



J 



2. Je veux discuter a preseut la graodeur des differeotes 
cormtantes qui entrent dans les formules precedeotes. Ces 
constaotes n'ltaot pas entierement dötermioees, II s'agira de 
faire telles suppositions sur leur grandeur reapective qui pour- 
root subsister avec les equations de coodition etablies entre 
ces constantes et qui perrnettront en meine temps de faire 



de coodition quo I'od a eHa blies 
*, ß, etc., sont les suivantes, 

m» +m,K t + m,s, = 0) 

"*ß + "*.ßx + ntjß t = 0> 

mctß+ m,*,ß,+m a a t ß t z= OV 



...(1) 

y, d„ «tc-, seroot 

....(„) 



mxß + 

cellcs que Ton a eotre les six cot 

y + 7t +yi — 0 
J + d.+d, = 0 
ffi,/?!, yd + m i my,3,-^-min,y t i 

Les masses des plaoetes ^taot tres- petites par rapport an 
Soleil, les fractionij — 1 , serout de» quantites tres • pe- 

»7» 771 

tites du premier ordre. Cels pose, les equations (1) fönt voir 
qull est perraia de supposer «, et y3 a tres - proches de raoH*', 
pendaut que les coostantes «,,«,, ß, ß t i 
du premier ordre. Eo effet. si I'oo feit 



m * m 

6* 
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(t) 



^ m. 



(4). 



d'oü l'on tire les valeura 
titee r , <f, etc. 



{r = i. y. =-^i,, y, = -i. 

= = *. = ^<f- 



(5).. 



Eflün loa quaotitea fi ei n l a'ecarteront {>eu des niasses m, 
et /n a . Toua les ecarts de oes valeura approcbeea avec les 

etre suppose» de l'ordre des forces 



II suit des considerationa precedentea, quo les quantites 
*, y, s oe a'ecarteront de f,, v,. <\ , et que lea quaotitea 
r,. «t ne e'ecarterout de i/,, <f, qne de quantitea de 
l'ordre des forces perturbatrice*. Dodc, si i'on imagine dem 
corps dorrt lea coordoooeea respectivea aont x, y, t, et 
x, , , s, , leur moufement autour da ceatre de gravite du 
Systeme des troia Corps pourra, en premiere approximation, 
etre regarde corame elliptiquc. La raeme chose aura Heu si le 
mouvement est rapporte ä tout autre poiat qui De s'ecarte de 
ce ceatre que de quaotitea de l'ordre des forces perturbatricea. 
Ed oegügeant ces qaaotites, od deduit des formales (3) et (13) 
du »° i les equations draereotielles qui aerreot a La premiere 
et que Tod integre» par lea 



' dt* 



d*y 



mm t x 

y.7* ~%' 

mm, y 
• « 

s 



dt 

dF 
\— ' 



y»A» 'i 

na, *, 
mm* s , 



rT 



oü lea 



JÜJL, J^ 1 - ne «■ecarteot de Paniti qne de 

quantitea da preraier ordre par rapport aux forces perturba- 
trices. Si I'aoe des deax planetes, par exemple la aecoode, 
est beaoeoup plus etoigoee du Soleü que lautre, il con- 
le aubatituer aux troia deruierea de cea 

ci: 



d 1 x x m t fm m, *\ jr t > 

dl* p t \J t *J*\\ (7 ' 

*' -»«VA dAi, 



Dana lea approximation» aucceaaivea l'on pourra laiaaer mde. 
terrniuees lea quantites p, fi, , y, t, etc.; aeulrmeot il ieti 

boo de fixer la valeur de la quantite — . Si l'on falt eiset» 

y 

meot = i — ß t — ß x — — t, oo anra 

f,-f 1 =x-x„ v,-v 1 =y-y l , { t -<f, = «-.,.. .(I) 

Dana ce caa, oo peut enviaager lea quaotitea x, y, f «t 
x t , y t , «, comme les coordonneea des deux planetes eil« 
memea, mais rapporteea a un autre poiot que le cenirt i» 
gravite du ayaleme. En effet, oo pourra faire, ea aiae 
tempa, 

it-x+a, v t = y+b, <f, = f+c,J , $) 
f*=*t+ a > <fa =«« + «•> 

«, *, e etast determiaeea par lea eqnations 

« = «a*+^,x t . 0 = «^ + ^,/,, c = « a t+^,i,...{lfl) 

Or des equatiooa 

ft=«ix + ^,x,, = «»x + zSjX,, 

on tire 

et corame on a * t +ß t = a t + ß t , od aora aussi 
a _ « .g. + ^.fa 
«. + J9, 

On tronre de la m^me maniere 

b = ** v t + ßtV% c _ *l<f«+£.f» 

Si l'on retranche des coordonneea a, £, et £, U mte* 





Jf etant la aomme des maaaes, on trouvera , apres qaeJqi« 
redactions, la Valeur aoivaote de a. et de la meaae tumh* 
i <ci -jointea de 6 et de e, 











b = 


» + yif» — *x«» 




i + y t -*, ' 




l?+y,<f,-ix<r, 




' 1+7,-'« ' 



Les conatantes f t et d a qui entrent dann cea formales pou: 
ront etre des quantites quclcouquea reropüssant I equatiofl i' 



.(tl) 
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« 

H wra donc , entre antres, permis de raettre 

(13). . .rf, = 0, y t = — , on 7, = 0, (},=:— ■ 

U* = — [(»!+"»«) Yl + «l]» 

>f«, = my, — m, , 

y t = _(l+y,), i x = 

i + — *s _ 

u t = mm, i t '^r*! — 

Les formales (11) sont lodepeudaotes de I'origioe des coor- 
donnees; eile« foot voir quo le point autour duquel on suppose 
les den* planetes decrire de» orbites elliptiques variable» est 
le ceotre de gravi«« des trois corps, *i Ton doone respective- 
ment an Soleil, a la premiere et ä la deuxicrae planet*, les 
masses 1, y,, -<»,. Si l'ou fait = 0, ce point deviendra 
le ceotre de gravite du Soleil et de la premiere plattete, en 
fear attribuaut leurs masses eftectives m et m,. Od aar 
ce cas 



462. 
Ed 



toujoars 

y = -i = 1, 



on aura ericoro 



4 • 



3f /3 = (m-f-mj) i % — m 
^0,= -|W a +m,], 
^/9,= — mrfj+m + m,, 
1-<L. 



i (*»Yi — m t ) 
Mi. 



m 1 (^_+ L m J ) (J + y( _ <f>) 



a, = 1. «,= 0, 
a _ m a _ m -j-m , 

-1, o\ = 1. d,= 0. 

On voit donc qu'il faudra attribuer aux planetee des maBsos 
an pea differentes donc la raison o'eat plus mala 



\ß = 

i = 

M = 



m W+ — » 



8. Ayaot etabG entre les qaaotites x, y, «tc, lea equa- 
tiooa (6) da N° 2 , les corps doot les coordonuees sont 
x,y+* et x' x , y x , ip decriroot autour de l'origine des 
eoordunnees comme fojer des orbites elliptiques. Nommons, 
par rapport au pretniei de ces corps, 

2 a le grand axe de soo orbite, 
2 p le parametre; 

i rtnclinaison da plan de Torbite ä an plan fixe, 
SL la longitude da noeud ascendant du plan de l'orbite aar 
le plan fixe, 

et notons dan trait les meines qoantJtes rapportees au 
deuxieine Corps; cela posl, on awa par les formules connues 
pour le monvemeot elliptique d'uoe pbaete autour da Soleil, 



dy 
dt 



— y 



dx 

1t 



— typ co» i 



•0) 



dx 



dz 



oü l'on a 



kt — m/ "' . 



* * — 1 mm * 
tf i Mi 



et ou pour le plan des *■ et y est pris le plan fixe, et pour 
l'axe des x la droite fixe de taquelle lea weuds avceodaots 
sont coroptes. 

Pour le veritable mourement donne par les equationa (13) 
du n° I , on laisso sabsister la forme des expremions elllp- 
tiqnr-s, en en faisaat varier les elements. Dans cette suppo- 
sltion, Tor a entre le» rix Clement* tronbUt p, i, SL, 
p t , i, , Slj . troli equation» au moyen detqueUe» on ex- 
prime immddiatement le* trois quantitei y*p t °°* 't > Vpt 
tini x tinSl,, Yp v "Vi*, cot il, , par le* trois autree 
Yp cot i, Yp «Vi » tinh, y"p tin i eot SL. En effet, eo 
substituant les forraules (1) dans les formules (16) du d° 1, 
l'ou trouve entre ces qnantites les simples relabona aulvantea: 
ptyp eoti l + p l l l Yp x coa», = <?,, ) 

fdtY~p tinitinSL + ft l t l Yp l tini l tinSL l = c, > (3) 

fiiYp tinieotSL + Wi **ni l eotSL l — c,, J 
c, e t , eiant des constaute» arbitraires. 

On satt quo l'on pent disposcr de la direction des axes 
de manlere ä faire evaoouir deox des trois 
«» «i» «»• SupposoDS donc 

c = 0, c, = 0, 
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le plan des x tty sera celoi aaquel Laplace a donne le nom 
de plan invariable. En faisant c = c, ~ 0, lea equatlons (3) 
se chnngcat dans lea suirantes, 

l/** VP «»•* + /*! *l V'Pl = «% 

(*) |M*y>«*»*' + ^.Vi^«'»*". = o. 

Les dem premieres de ces formules foat roir que le* 
{nclinaiions Jus plan* de* deux orbite* au plan invariable 
tont parfaitement ddlerminde* par le* deux parametre*, 
et vice vertu, Nommant / = »,— i l'indioaison mutuelle 
des deux plana, on delerminera / par la formule 

(i)-<m".ypp,«^ = 

«t ensnite od anra i et eux- meines par lea formules 

i c 2 sin i'[ — ftt y"p «in /, 

\e t tini = — ^,*,V r /», ««/• 

II aralt de ces formales fiu: fe p/an invariable, pattern 

le* plan* de* deux orbite* si l'oa 

rectiligne doot lea troia cotes soieot 

**Y>» MiV>n 'a 
lea aoglcs du meine t Hangle, oppoaes ä ces cot** seroot 

.,, — i, 180 — /. 

Od volt par la troiaieme des formulea (4), que Pintertection 

riable. Je remarqne que la position du plan d'une orbite eat iudi 



(6) 



on Toriglne de« coordonnecs eat fixe\ En efet. ce plan eil 
celui qui passe, dans chaque momeot da tetaps, par l'oHps» 
dea coordonnecs et par deux position* consecatires de u 



des plana dea deux orbite» 
tournant autour du centre des cjoordonneea dans na plan tu 
dans l'espacc, et que Ion cbolslra pour celui des 1 et il 
parait naturel de preodre pour variables, 

Lea deux rayons vecteurs r et r,, 

Lcura diataoees au nosud aseeodant common des 

plana des deux orbites 0 et 



de ces plan« au plan invariable < et i, . 
La loogitude dn noeud aseeodant common des 

deux plana ou sa dlsUnce ä l'axe des . iL 
Par les forraules connues de la trigommdtrie spbefiqw, . 3 



pendaote de la forme que l'on suppose ä cette orbite , et qo'elie j 
est eotleremeot determioee des que le centre du mouremeot ' 

d 2- = — {co* SI sin v + sin SI cos i cot v) iv 
— (#wi SI »in v — cot <Q> co* i co* v) iv 



X — r (cotSl cotv — tinSl coti tinv), 
y — r (tin SI cot v + cotSl co* i »in v) , 
■ — r tin i tin v , 

x, = r t (cotSlcotv t — tinSL co* i t sin v,), 
y t = r t (tinSlco*v t + cotSl cot i t tinv J. 
i, — r l tini l tinv r 

iv rangle de deux rayons 
premierc planet« Active; comme dans le plan de Forinte tue 
planete se trouve auwi sa position consecutive, oa tirera de» 
(1) lea deux systemes de 



0) 



dela 



J2L = 
r 

d'- = 

r 



sini cos vi v 



<•)• 



</ — = Adv + Adi — 2-dSl, 
r r 

dZ- — Bdv + B'di + — dSL t 
r r 

d— — Cdv + Cdi, 



(5). 



tjf — tinSltinitinv. 
\& ss — cot St sini sinv , 
'C = cos i sinv. 

(*)*<»). 

0 = A(dv — iv) + S,ti — -Z-dA. 

0 = J?(aV — tv) + Bdi +±dSL, 
0 = C(A — iv)+Cdi. 



= Alv, 
= Biv, 
= Civ, 



Oa Hre des formules (t), (a) et (4) 

cot Sl.A + unSl.B = — tinv, \ 
co*Sl.jf+*inSl.ß'z=0, >. 
— cotSl.y +ünSl.x = — r cot i tinv) 
na dooc, d'aprea les formules (5), 
iu-dv = cot 1 



Od 



dSl 



= -^ = <^£rA w 

= tangV -t7n-i- ) 



iv — dv = coiidSl 
pent <tre deduite aisemeot de la 
spUrique form*" par les efttea 

dSl, v\riv, v + dv. 

Soieot 

cotSL — n cotp, tinSl = n'cosp',) [ t ) 
eotitinSl = ntinp, cosisinSL = nsinp'.i" 



Digitized by Google 



93 



Nr. 462. 



on aura 

(9). 



( * = r.ncv*(v+p), y — r.n coi(v—p), 

— — n »in(v + p) 4v, d-%- — — n'*in(v— p')iv. 

\ TT T 



de ee 

xd.Z--yd.JL = mn'ü*{j> + p')iv t 

yd.— —\d.L- — rtini.n'cosp'.Sv, 
r r 

td. id. — = — r tini.n co$p-iv , 

r r 

ou, en subtstituant les formules (8), 

i*dy — ydx =r rreoti.iv 

(10) <ydx — *dv = rr»in£l*ini.iv, 

(tdx — xdt = — rr eo»Sl »ini.tv. 

Od parvieodra aussi a ces formules en reinarquant que les 

premieres parties soot les projecttons de faire elementaire 

rrdv, decrite dans le plao de lorbite. 

AjouUnt le« carres des equatioos (10), od a, 

formales connues, 

rr (dx*+ dy*+ dt*— rfr 1 ) = r««»«/*, 

oa 

(11) dxdx + dydy + dids = drdr + rriviv. 

Pom atolr des formules semblables par rapport ä la 
des planet«* fictives, ob n'a qu'ä ajoater un trait ä ebaque 

«. «nijeo*» 1 , 

* • r— n — ■<*'—. — , 

p. *u%l* »int ,001t 



lettre dans les forroulcs (2), (10) et (11). poarvo qu'on Domme 
tv x l'aagle que forment ses deui rayons vecteurs consecutifs. 
Donc, puisqu'oD a £l l = SL, II vieDdra, d'apres la secoode 
des formules (7), 

lang v. — tangv t . (12) 

Mettant 0=0,= 0 daos les formales (15), N a 1, et sab- 
stituant les formules (10), ainsi que leurs semblables rela- 
tives ä la deuxieme planet« , on a 

p,rrcoii.iu + p^fo coti l .tv l = e t dt, ) , . 
prr »in i.iv -f- /tt, r l r l *ini t . iv t ~ 0. > ' ' 

tire les valenrs suivantes de iv et de iv v 

di c^sini 

»inl f 

(14) 



De ces 

iu = dv + fang v 



tangi 

di. 



prrtinl 
Cj »in i 



tangi, p,r l r l tinl 
on, comme ci-dessus, on a fait 1= », — j. Subsfituant la 
premlere de ces formules daos la premicre des formules (10), 



dy dx e 9 »in <', cos i 

dt Y Tt — ptinj ■ 

La dlflereoUelle de cette quantite sera egale ä 

»inij eoti* ... 
= -* ?-j5 — d. lang, c. cot i.; 



••(15) 



On tire 



= ^(^— 

(10) (14) la suivaote 

co.^do-cosldvt = _** (*>i*~»i. + 'inieo.i \ tl 

»tnl\, p,rr T ^.r.r, J 

par la formuie (4), N° 1, et par les formales (11) et (14) 



..(16) 
..(17) 



L'expression de la force vive du 
T^es formales (12) et (19), N° 1, donoent 



la formuie qui derive des formales (1), 

xyi — y* t = rr l (eo» i l sinv l cosv — cotitinvcoiv^ 

De« formules (12) et (16) od tire 



•(ao) 

•(20 



d?y d'x c^sini. ... .di c*sini.(xy. — vx,)di 

dt* J dt* pcotviMVitinP* l 'dt peotvtinv t »inPrr t dt 



•(22) 
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Substitaaot cette formale daoa la derolere de« formales (14), N° i, il lient 

/-.x e % tini l di / , w»,r,< ) mm 1 y x i l m.m.yTS 

1 ' CO.* «nc/, ««Wrr, o«! — l f J + #S + />» ■/ 
Cornau on a, d'aprea lea formale« (II) et (14), 

(34) xd t X+yd t y + *dU = i<T.rr - (drdr+rriv*) = rd*r- e \-J™£-dt\ 

U mit des formale« («), NM, 



(25) tt— = "'"*'* mm tr*W*r+ S*'i co*V) wm,y, (y,r + oV, co« T n.,m,y(yr+ ^.«wfQ 

>i '«wy'r» p» t \ t * 



(18) et (25) od petit dedalre la «oivaate 

(26) d.^-i + = 4rr, ""»1?!*» + 'üfÜJlil + «Sl^iZ?. 

Oo obtieot aassl la valear d« dr eu obserraot que, danB iVqoatioo 

co« f = co« o co< + co« I »in v sin », , 
on prut mettre ta rutoe tempB V -\- dV , v + iu. v x ~\-iv,, au Ben de f, v, v t> ce qul dorm« 

(27) tinFdV = («/#»« co«t>,— cotlcotv ün v x )iv + (eo»v »in v x — co*liinv co*v x )iv x • 

Si, dana le Mangle apbenque forme paa lea cAtes V, v, v x , 
on noramc <p et <p x lea angles opposes aus cotes v et er, , oo a 

(28) dV — eot<piv + eot<p x iv t , 

Lea formale« (14), (23) et (27) pöurroot aerrlr a 
U formule (26). 



»■» »■,; u, t» l ; i, i x 
et le tempa t, on a, d'apres lea formiüea(12),(l4),(18),(19) l (U) 
da preceaent artide, lea eqvaliooa aolvantes qui pourroat «ff 
vir a devclopper ce 



I. 
II 



Eqaatioaa difflreotielle« da probleme des troie corpe. 

di di, 

tmBV .TTi — tangVl '»lnT x ' t 



di , , c. «in ». 

fang v :+ dt/ = -* • — — - 1 — , 

rang« p. »tnl rr 

di 



lang v t 



«'/» * rff 



tangi x fi »ml r,r, 

«•»«»^ «Wrr, V T pj f* J 



v. 

VI 



Od a (alt dana ces formale« 

_. nun . . jn.fn_ 

1/ — + * t — — • 

/»• *i P 

/«)..../*• = 77"" + 2y irr x co* V + iSr t r x , 

'ftPa = y%t%rr+i%y i irr x eo t F+\t % r x r x , 
•co» **" — co*v co*i»|+ cosfunv »in u x • 
Entre les «ix coDataotes y,i, etc., ob a lea ^qaatioos de 

C r + Ti+ 7a = 0. 
(2) J 7+'i+ <»a = 0. 



Ott m, »,, m, «out lea niassea da Solei] et de.« deu ph- 
netes. Dooc trois des conatantes y, d, etc.. 
pri»es a Tarbitraire. Lea quantiU» p et p, aoat 
par lea formulp« 

Jf^t, = m x m % ii + '" a »»d l d l + in/n,^,^,/ 
M euat la somme de trois maaaea. 

Apres avoir integrJ rompl^tement le Systeme dea abefM 

deU ( 



dSL = tangv.—, 
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qui e« fait par une simple quadratuie. Oq 
x — r (cot £L cot v — »in 
y — r (*in£L cosv + cotSL 



Nr. 4t>2. 



les six quantite« variables 



SLcotitinv), ~ r, (cot SL co$v l — tinSL co»i l «inv t ) ,^ 
£Leo»itinv) y y % — r, (*in£L ootv l + cotSL eo*i l wnv,),/ . 

Sj = r, sini l tinv l , ' 



•(4) 



k " M 



P M 



/ m t y— wy a a m,d — m<5 a 

)•• ■ • \ Ä i — -jj » — — M ' 



Af 



• ? r^ qooi oo anra les coordonneea rectangulaires du Soleil et 
dem planstes, rapportees ä leur centre de gravite. le plan 



invariable etant pris pour celul des x ety, par les 

$=*r+/3x„ ti=*i* + ßi* t , f«= *a* + 0«*i.) 
v=-*y+ßy v v t = *iT + £iTi> f«= *»T+^«ri»?"-(6) 
jf=«*+0*i> <?«= «**+0»«i>' 

Voila donc le probleme de trois corps reduit ä Integration des 
six eqnatlons (I ä VI) etä wie quadrature. Le» »ix iqua- 
tiont differenttelle» (I a VI) samt toute» du prem i er degrd, 
hör» une tetäe qui ett du tecond, et il n'y 
trace de» 



Ucber JacabPs Auflösung des Problems der drei Körper. 

Von Herrn Th. Viauten, 
Obserrator an dar 



den Comles rendus de l'Academie des Sciences T. XV. 
.6. 8 Aoiit 1842 bat Jacobi dorch eioe sionreicbe Unifor- 
ts der Aufgabe die Benutzung der vier bekannten lotegra- 
«br vereinfacht Den Lesern der Astron. Nachrichten, 
*cs Werk nicht zu Gesicht bekoromea, wird es nicht 



+ -»- | *-**> d(u ~^ - fr— ') d &- 



unBeb sejn, das Wesentliche dieser neuen Metbode zu 
sehen. 

Bekanntlich sind die drei Integrale, wenn man die Massen 
m , m, m* setzt und die Coordiuaten £ , (f, v, v, v'; 
jf, jf, jj" anf rcchtwinklicfatc A»en bezieht, folgende: 
-?)d(v^-v')~(v^-v•) d(?- f ) 1 



(0 



aoaloge für v , £ und ^, f. Ist m der Centralkrjrper und 
iel gröberer Hasse als m und m"; so ist das mit m' Ar* 
einer um einen Grad höbero Ordnung 
fWx««4iui]g auf die störenden Kräfte als die beiden andern, 
auf den Mittelpunct des Gentraltörper* oder der Sonne 
variablen Constanten der Bahn enthalten. Da c 
Coostante bedeutet, so giebt die Gleichung, >venn 
Bahrr des einen Planeten bis zur n+V"' Ordnung 
Ind.; des andern bis zur n*» Ordnung 
fcr des letztern ebenfalU bis zur n+V» 
genau. ftnftMiiO • ■■*!*«■ 

bestimmt min die Bahn zweier Puncte, die von dem 
um Grüfsen von der Ord 

st ü reif 

* ^J9V Äl>' ^™ 




z ®\ 

nateo der drei Körper eine conatante Beziehung 
Coordlnalen der ficUveo Puncte seien: x, x'; y.y'i «, «' 

f = * r 4- ,9r'; r = a'a + /TS ■ $• — a «r + ß'r;) 

v = ar + .3/, t' = «V + ,3>* ; V = + /3« v';S . . . .(2) 

<?= *s 4-/3*'; <"= xi + S's; <"»— ^"1 + 

da rf ! :r und rf'jr' «ränzliih von einander unabhängig sind, and 

m +«'</'$'+ M*d s f" = 0 
und eben eo fflr die beiden übrigen Coordiimtcn «ind; so mufs 

m je -f" m» + m"*" = 0? . . 

f»,3 + m73'+ m'/S" = Oi ^ ' 



seyn. Durch die Substilution 
tegral , 



Ausdrücke wird «Us In- 



sind; und zu den Coordi- 

..(..-.• r+ ^(.-.vj(^-^) 
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Macht man also 

(4) 



Nrt 462. 



. mm (* — «) {ß— ß) + mm» (*'-*') (£*- ßt) + m"m(x~ «•) (ß - ß") — v. 



100 



ao verwandelt sich das Integral in 



(5) 



•r*rM 



dt 



r'dx'\ _ 



Addirt raaa zu der Bedingungsgleichung (4) das Product der 
beiden Gleichungen (3) und dividirt durch m + m +••«": so 
erhält man: 

(6) muß + m'u'ß'+ m'x'ß" = v 



I 



Man hat für die beiden übrigen Coordinaten, n an 
genommen, ganz analoge Gleichungen, die einlacher iU i 
von Lagrange und Laplace gefundenen sind. Insbeaorin 
bemerkenswert ist , dafs die Knoten der beiden fictiren liika 
auf die invariable Ebene bezogen beständig zusammenfallt. 

Die vierte Gleichung hingegen, die sich auf die Mi 

halben grofsen Axen bezieht, ist: 



dt* j 

m'm 



, , /_ i - , „>f rnm , m m* , i 

Da, wenn a und a', die beiden halben grofsen Axeu der um die Sonne als Brennpunct beschriebenen Ellipsen sind: 

:(m + m+m') 1 _ < /(S^-flH-c,(i/-v)'+c/(f -<?)' 



ao wird 



mm mm' 
— - — I ~r 



7& = &H? = &+ «"-öl" 

■ . (m -f- m'+ m") 

2m'/n*.(OT + m'-f m") 



a ~ d? 



= *v 



m m" Cd (f- g ')'+ «/<!>'- ir*)'+ W 

dp • 



Durch die Umformung von Jacobi verschwindet das Glied 
% („'—«*)*+ d (f—O* aus dem Ausdrucke, 
wie die Gröfaen )d(«/*-t/)-(t/*-**) </ (£"-£')) 

und analoge aus (5); es kommt aber statt dessen zwei oder 
wenigstens ein neues Glied hinzu, das die Unterschiede der den 
Entfernungen des Planeten und seines resp. fingirten Puncts 
vom Sonnenmittelpuncte reeiproken Grölken ausdrückt, hinzu; 
dafs also an Einfachheit dieses Integrals nicht gewonnen ist. 



*) Von einer fünften neuen Integration , deren Jacubi m 

Einleitung erwähnt, finde ich aber in diesem Auftakt 

Spur; die von den 12 Integrationen übrisigebliebeaeo 7 

alle |i.255 als noch zu iotegriren aufgezählt; neroüch die 

dratur der Länge des gemeinschaftlichen Knotens aal am 

variablen Ebene, und 6 Integrationen, von denen ei» 

pelt ist 

77/. Ciauten. 



*) Da« Folgende in Herrn CUtutni Aufratxc bezieht «ich auf die Warle in den Comptc* rendu» |>. 238: „Pa* fnite, l'«» 1 
einq Integration!. Lei integrale! connuci n'etant qu'au nombre de quatre on pourra donc dir« que l'on a fait na« 
de plui dam le «vulinie du monde. Je dil dan* le lyitoine da rnonde, pui*i|tie In meint methode i'applique b an bm 
conqae de corps." Ilerr Proiej«or Jacobi hat die»en Worten bei dcui jetzigen Wiederabdrucke, um jeden .Itutol« «n be*M 
etwa« veränderte Richtung gegeben. 



Bemerkungen des Herrn Professor« Jacobi zu dem Aufsalze des Herrn Observators Clausen. 



Bei Integrationen von Differentialgleichungen sehen viele Ana- 
lytiker die Quadraturen als zugestandene Operationen an, 
welche nicht mitgezählt werden. So z. B. wenn man in dem 
Problem der drei Korper die ersten Differentialquotienten der 
Coordinaten als endliche Functionen der Zeit gefunden hätte, 
würde man sich rühmen das Problem vollständig integrirt zu 
haben, obgleich in dem Sinne des Herrn Clausen auch dann 
fast noch eben so viel Integrationen zu machen aiod, als in 



dem jetzigen Zustande des Problems. In jene« 
ist aber wirklich die Ordnung des Systems um eine 
verringert worden. Wollte man z. B. alle Grüfce« 
rund v eliminiren, so würde die Differentialgleichaiaj 
diesen beiden Gröfsen in deu gewöhnlichen Formeln aaf| 
in der hier gegebenen auf die 6 te Ordnung steigen. t T t 
ist das hier gefundene Resultat nur ein besonderer 
allgemeinen Satzes. Wenn nämlich in irgend «ine 
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•Höchen Problem der Satz von der lebendige» Kraft F=h, 
und die drei Fläche naätzc gelten, u—m, v = ß, u = y, 
wo A, et, ß, y, ß'+y* =« die willkührficheo Constanteu 
bedeuten: so reichen die drei Gleichungen V — h, u — a, 
«"+«>* — « hin, um die Ordnung des Systems um fünf 
Eioheiten, oder, wenn man die Zeit eliminirt, um sechs Ein- 
heiten su verringern. Dafür dafs man durch drei Gleichungen 
die Ordnung um sechs Einheiten verringert, hat man dre« 



Quadraturen in leisten, wovon aber die eine von dem «inen 
der drei Flüchensätze übernommen wird, auf welche man 
noch keine Rücksicht genommen hat. Die Zurflckführang der 
elliptischen Bewegung eines Planeten, so wie des Rotations- 
problems auf Quadraturen ist uoter diesem allgemeinen Sats 
enthalten. » 
Königsberg, den 31*« October 1842. 

C. S. J. Jacob L 



Nachrichten über den Comcten. 



in dem Journale l'Institut (Nr. 462. Nov. 3) be- 
Pariser Beobachtungen 

,AR.<^ 

Octbr. 28. IS* t'42"2 m.Z. loWUTtt + 68*33* 39'9 
30. 7 55 44 17 t 23,23 65 41 54,3 

erhielt ich die ersten Beobachtungen von Herrn Hofrath Gau*» 
in einem Briefe vom 6"*», und von Herrn Professor Encke in 
einem Briefe vom 7 t4a November. In Güttingen beobachtete 
Dr. GoUUehmidt den Cometen am 5«" Nov. um 10*47' ra. Zt, 
in AR. grötser ab y Draconis 34*8 in Zeit, in Declination 
grölser + 11' 34", woraus folgt 

AR.<^ l# 
Nov. 5. 10*47' m. GötLZL 17 fc 53'31*3 +51° 42' 19* 
Die Berkoer Beobachtung ist: 

Nov. 5. 7»33'5l"m.BerLZt 268° 12' 44" +52° 14' 17". 
Herr Jliimcker beobachtete den Cometen am 7«« und 8>"No. 
▼ember, seine Zelt hat aber noch nicht erlaubt die Beobach- 
tungen zu redudren. Er ist so sehr mit der Navigations- 
schule beschäftigt, die unter ihm eine früher nicht gekannte 
Frequenz erhalten hat, dafs ihm, da er anfserdem in jeder 



nur sehr wenige Zeit su Rechnungen bleibt 

Auf der Altonaer Sternwarte ist er am 7*«", 8**, 9 U " 
und 10»" November beobachtet, aber wegen der Berechnung 
der Bahn und der Ephemeride ist nur Nov. 8 redudrt 

AR-^ i# 

Nov. 8. I0 h 33' 9" Alton, m. Zt 18° 13' 4*88 +42° 27' 33". 

Herr Petersen brachte mir am 10*" folgende Elemente, 
die auf den Beobachtungen von Octbr. 28, Nov. 5 und Nov. 8 
beruhen. Er hatte die Secunden weggelassen, und nur Mi- 
nuten angegeben, weil bei Vergleichung der Berliner Beobach- 
tung ein bedeutender Fehler oachbleb. Da er aber nachher 
fand, dafs es nur ein Fehler der Rechnung, nicht ein Fehler 
der Elemente sei, brachte er sie mir am 11»" mit 



T 1842 Decbr. 15,9643 m. BerL Zt 
ir 327°37'21" 
ü 208 5 19 
i 73 52 22 

logq 9,70428 

Rückläufig. 

Auf Aberration und Parallaxe ist noch keine Rücksicht ge- 
nommen. 

Die Elemente geben für die mittlere Beobachtung (Nov. 5) 
die Länge 44* zu klein , und die Breite 69* zu grofs. 

Obgleich der Abstand des Perihets vom Knoten , die Nei- 
gung und die Periheldistanz sehr uabe mit denen des unvoll- 
ständig beobachteten Cometen von 1780 (Nr. 79 des Olbert- 
sehen Verzeichnisses) übereinstimmen, so fallen doch die da- 
mals gemachten Beobachtungen viel zu weit aufiferhalb der 
Bahn unsere Cometen, als dafs man eine Identität beider an- 
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Nov. 7 



Am 12 te " November erhielt ich folgendes Schreibon des 
Herrn Galle, Gehalfen an der Sternwarte in Berlin: 

Berlin den 10. Novmber 1842. 

Ich beehre mich Ihneu hierdurch Elemente der Bahn des 
neuen Cometen zu Q hersenden , aus den (von Herrn Professur 
Encke und mir) bis jetzt gewonnenen drei 
teilet. Es sind die folgenden: 

T 1842 Dec. 15,9726 
log q 9,70358 
x 327°30' 4"J 

Sl 208 
i 73 9 2 

Bewegung rückläufig. 

Die zu Grunde liegenden Ortsbestimmungen sind: 

M. Berl. Zt. AR.^ Decl.^. 

Novbr. 6. 7 |1 49'83" 268°12'22"4 +52° 14' 53*1 

7. 8 49 48 271 37 34,3 +46 3 67,2 

8. 8 53 56 273 9 15,1 +42 43 27,2 
auf Vergleichungen mit Sternen der Uistoire Celeste beruhend. 
Die bei dem mittleren Orte in AR. und Deel, übrig blei- 
benden Fehler: — 39* und +5*. Die Pariser Beobachtung 
von Herrn Laugier, wie sie in dem Circular (auf ganze Mi- 
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) angegeben war, stimmt bis auf resp. —25" und —24" 



Der Coniet wird den obigen Elemente» zufolge nur nnrh 
kurze Zeit iu den hiesigen Gegenden sichtbar seyn und wird 
der südliche» Diclination w««j;en schon »cgen Ende, dieses 
Monats verschwinden, er wird indel's. bei der zu entartenden 
Zunahme an Helligkeit , nach dem Prrihel, Anfang Marz in 
den Morgenstunden , auch Tür die nordliche Halbkugel noch 
sichtbar werde». 



Uerr Lavgicr hat mir unter dem 9 tul November noch 
folgende Pariser Beobachtungen gesandt : 
M Pari.. Zt. 

7 27 31 

8 25 21 
8 55 3! 




250° 29' 35" 
255 17 56 
2G2 26 56 
266 31 21 



+68° 34' 58' 
65 43 59 
59 42 3 
54 46 2 



Er sendet auch eine erste 

nuten angegeben , nemlich 

passage au perihelie Decbr. 15,8 

distance periodic 0,512 

longit. du rueud 208° 39' 

inclinaison 74 31 

loogit. du perihelie 328 32 



der Bahn nur in MI- 



Die folgende Ephcmeridc des 
tersen aus seinen Elementen berechnet und mir am 14»* 
veuiber gebracht. Sit« gilt für 7 Uhr m. AlL Zt & i 

r de 



1S42. 



log 1 



Nov. 14. 
15. 



16. 
17. 
18. 



Von Herrn liiimcker erhielt ich am 14 ten November die 
reducirten Beobachtungen auf der Hamburger Sternwarte 

i 



M Z» 



AR. 



Nov.7. 6«>39'57"5 18 h 6' 2*11 -4-46°ll' 8"5 

8. 7 16 56,0 18 12 16,69 42 55 3,3 9ßeobb. 

9. 7 1 56,7 1» 17 59,02 39 27 5,6 16 

und zugleich folgende Bahn: 



T 

i 

logq 



1842 Dec. 16,1343779 m. Greernv. Zt. 
324°57'17"5 

206 7 55 ) VOm WahreD Ae * N ° V - 7< 

71 37 23 
9,6913349 
Klic 



Dec. 



21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 



logt 

+ 19° 46' 9,6457 9,9*41 

+ 15 36 9,6470 9.9J57 

lt 32 9,6507 9,91« 

+ 7 34 9,6566 9,91« 

+ 3 44 9,6644 9,90« 

+ 0 1 9,6739 9,900g 

— 3 34 9,6848 9,8917 

— 7 0 9,6970 9*824 

— 10 14 9,7102 9,87«. 

— 13 16 9,7243 9,88 

— 16 6 9,7389 9,i 

— Iß 46 9,7341 9, 
288 20 —21 17- 9,7698 9, 
288 38 —23 37 9,7852 



280" 29 

281 2* 

282 23 
2*3 14 
2*4 2 

19. 284 46 

20. 285 27 
286 4 

286 38 

287 9 

287 36 

288 0 



288 52 

289 3 
289 10 
289 14 
289 15 
289 12 




9,81107 9.8IM 
9,6162 

9,83 1 0 tiTfff J 

9,8473 9,7WI*j 

9,8626 »,7m" 

9,877» 9,7/7 " 

9,8911 9,7« 



Nach dieser Ephcmeride nimmt der Comet bis um 18 
vember an Lichtstärke zu. Im Anfang dea nBffcitM U 
erscheint er auf der andern Seite der Soow, aber i 

südlichen Breite, dafs er auf den 
Sternwarten wohl nicht vor der Mitte de» Januars ; 
werden kann. Dana entfernt er «ich aber adutJ 
Sonne, vhne sich dabei der Erde bedeutend n . 
dürfte deshalb schwer zu sehen seyn. Am 17 
ist seine Länge ohngeCÜir 265°, seine Breite 
logr = 9,947, log. As 0,159; an 27** 

101, lug A = «411 

Altona 1842. 





if :..*-r-'.F. <* .-■ , { n h a 1 u 
Sur relimination det noeud. dam 1« problämo des uroi» eorp». P,ir M. 
Ueber Jacotf* AuHöinng de. Problem, der Ural Korper. Vo« Herrn ' 
Bemerkungen des II«rn> Profcsori JacoH tu dem Aufm?« des Hi 
Nachrichten über den Cometen. p. 101, 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N=. 463. 



Uebcr eine frühere Bcobachluug der aui 7 un Julius gesehenen rothen bergahn liehen Erscheinungen. 



Die rothen bergähnlichen Erscheinungen, welche bei der 
Ltüro Sonnenfinsternife in diesem Jahre, wie man glaubte, 
pnrrsteoroate gesehen wurden, sind schon früher beobachtet. 
Bte Voouaen im 38*« Bande der Philosophien! Transactions 
klJ5 m dem Berichte vor, deo Birger Vostcniiu , Lector 
jsr Mathematik am Gymnasium zu Gothenburg , über die dort 
IV ihm 1733. am r- Mai a St. beobachtete Snimentinsternifs 
pebt. Die merkwürdige Stelle lautet wörtlich so: 

Tempore quo Sol totus tegebatur, praeter maximam 
partem macularum in disco, atmosphaeratn Lunae, per 
Telescopium 21 fere pedum Sueth. vidi; 

die achromatischen Fernrühre noch nicht bekannt 
•o ist es unnöthig zu bemerken, dafs Vasteniut ein 
mit einer einfachen Objectivlinse von etwa 22 Fufs 
gebrauchte , das eben wegen seiner Länge , wie es auch 
Folgenden erhellt, schwer zu handhaben war, und 
on der Bilder bedeutend hinter den Fernrohren zurück- 
mfste, deren wir an» jetzt bedienen. Den Liebt -Ring 
Mond erklärt er ohne weiteres für die Atmosphäre des 
Flecken auf der dunkelen Mondsscheibe sind, soviel 
, diesmal nicht gesehen. Die Luft scheint in Go- 
aber »ehr klar gewesen zu seyn. Während der 
Verfinsterung sah man , wie er früher sagt , alle Sterne 
Bären, Regulus, Sirius, Procyon, Aldebaran, 
Im alias Stellas-" Drei Minuten nach dem Ende 
Verfinsterung war Jupiter noch sichtbar. 

camque in lim Im Lunae occidentali, sub 
immersione paulo lucidiorem; absque tarnen irrc- 
ritate illa et inaequalitate luminosorum radioram, 
in oculos sine tubo intuentium occurrebat. 
Otto Struve, Adjunct an der Sternwarte in Pulkowa, 
auch am 7**" Julius in Lipezk mit blo fs en Augen den 
icht - Ring unregeimäbig und Strahlen von 3 bis 4 Graden 
pek allen Seiten werfend. 

Admirationc non solum, sed et judicio lllustrissimac Re- 
|bm Socictatis maximc dignao videbantur subrubi- 
cundae nonnullae maculae in illa (der Monds- 
atmospbiire d. h. dem Lichtringe), extra peripberiam disci 
Lonaus, conspectac, numero tres aut qua uor; quas inter 
aar Bd. 



una c.rteris major, medio fere loco inter meridiem et 
occidentem , quanlum judicare lieuit. 
Vossen ins bestimmt anfangs die Gestalt der scböneD Erschei- 
nungen nicht, er nennt sie nur röthli che Flecken luv Licht 
ringe außerhalb des Umkreises des Moudes. Er sah gewifs 3, 
vielleicht 4. Ich habe in Wien nur 3 gesehen, aber ebenso 
wie er die eine bergähnliche Erscheinung gröfser als die andere. 
Composita haec (die gröfste) erat tribus quasi partibus 
scu nubeculis ininorilius paralleüs iuaequalis loogitudinis, 
cum aliquaü obliquitate ad peripheriam Lunae. 
Er beschreibt die gröfste genauer. Sie schien ihm aas 
3 Wölkchen zu bestehen, die sich etwas gegen den Umkreis 
des Mondes neigten. Man mag sich nun die Lage dieser 
Wölkchen, worüber er nichts bestimmt, horizontal oder senk- 
recht gegen den Umkreis des Mondes vorstellen. 




so kommt immer die Bergform heraus, die durch bessere 
Fernröhre, bei der VerGnsterang in diesem Jahre deutlich er- 
kannt ward, obgleich der erste Eindruck auch bei mir war, die 
Erscheinungen für Wolken zu halten, deren über dem Monde 
hervorragende Spitzen von der Sonne erleuchtet wurden. Es 
bedurfte aber nur der TJeberlegung , dafs die Wolken in un- 
serer Atmosphäre ganz in dem Schattenkegel liegen mufsten, 
um diese Hypothese zu verwerfen. 

Admiratus Pbaenorocnon Socio, qui lineeis erat oculis, 
coplam videndi feci. Ceterum, cum is tubo non adsvetus 
ne quidem lunare corpus inveniret ; ipse Herum eandem 
maculam, aut, si mavis, nubem invariatam situraque 
pristinutn in Atnmsphaera prope ad peripheriam Lunae 
occupantem , sine omni suspicione vitii tubi aut oculi , per 
40 aut plurium minutorum sec. tempus laetus perspexi. 

Yastcniut scheint wenigstens den gröfsten Berg länger be- 
trachtet zu haben, als ich. Wie lange er ihn ehe er das 
Fernrohr seinem Gehülfen überlief* (er bemerkt ausdrücklieb, 
dafs dieser GehOlfc sehr scharfsichtig war, und es ist also 
wahrscheinlich, dafs er ihm das Fernrohr nur überlief», weil 
er hoffte, dafs bessere Augen die Erscheinung genauer er 

8 
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kennen würden als es ihm möglich war) sagt er nicht; aber 
man darf wohl voraussetzen, data er nicht nach einem flüch- 
tigen Anblick das Fernrohr abgab. Der Gehülfe war mit der 
Handhabung den langeu Fernrohrs so wenig bekannt, dafs er 

das Fernrohr wieder, and sah nachher noch den gröfsten 
Berg ganz unverändert, und an derselben Stelle de« 
Mondsrandes Uber 40 Secanden. Auch hier stimmt er mit 
r, ich habe in der Zeit, in der ich die Er- 
en sah, keine Veränderungen an ihnen bemerkt. 
Tandem vero radius' Solaris, fulgiiris instar, in boreaG 
Lunae limbo emissus ocnlo Mercurium fere perigeum in 
tanta festinatione frustra mquistituro jucuiidLiMimutu ho« 
Spectaculum, exspectatione citius, subudxit. 

Ebenso wie in Wien brach der erste Sonnenstrahl , plötzlich 
wie ein Blitz hinter dem Monde hervor, und mit ihm ver- 
schwand die ganze scbCoe Erscheinung. 

Wenn ich mich an Vauenitu Stelle vor seinem Fernrohre 
denke, das nicht die deutlichen Bilder des Bffifeigen Fraurt- 
Ao/erschen Achromaten geben konnte, glaube ich, dafs ich die 
Erscheinung mit denselben Worten beschrieben bitte. 

Wahrscheinlich ist Vasteniut't Beobachtung vergessen, 
weil sie damals keinen Glauben fand. Ceüiui. der die Fin- 
sterairs in Berlin beobachtete, wo sie nicht total war, bat 



nachher eine Geschichte der in Schweden gemachtes BeaUd 
hingen geschrieben , die Herr Professor Weber auf da GJ 
tinger Bibliothek durchzusehen die Gürte hatte. Es könnt 
aufser der hier angeführten Beobachtung nur 2 andere dari 
vor, die auf unsere Erscbeiuuag gedeutet werdea LÜMito. 

M. Johanne* EdttrÜm LecL Math, in Regio Gymä 
Carolostadü Wermelaodiae sagt : 

sub total! per 2 minuta obscuratione 
visus est ejusdem ubique latitudints, superoe 
atque infra radios emittens, pares quidem lamine, s 
longitudine dispares, atque situm plane aL 
dem servantes, donec limbo solle relncente, usa a 
annulo dUparuerlot. 

M. Andrea» Sn-ebiliuM, Propositus et Pasfsr k XU, 
(prope mare balticum, 4 mill 
beobachtete: 

ad dextram solis versus boream doas faseiaslati 



HU* 

s 



* 



Indessen kann das, was diese Herren gesehen habe»,j 
sie nicht die rSthlicbe Farbe der Erscheinungen ao;?»i 
eben so gut auf die Strahlen gedeutet werden, die Vauai 
und Struve aus dem Lichtringe ausfahrend gesehen hab«. 

S. 



Beobachtungen des Comcten 
Von Herrn Director 



im November 
Rhmker. 



1842. 



1842. 


WM. Hamb. 
Z.H. 


Schciab. AB. 


Scheint». Deel. 


Zahl 

der 
Beohb. 


Scbeinb. Sterafirti 
Yergleichung mi 
Scbeinb. AK.» 


er zur Zeit Ihrer 
t dem CometeG» 
Schein». DecJ.* 


Nov. 7 


6 h 39' 57 "46 


18° 6' 2"11 


42° 20* 6" 69 


1 


18° 2'l4~563 


46° 15' 37' 76 


Nov. 8 


7 16 56,02 


18 12 18,687 


42 55 8,34 


9 


18 8 43,141 
18 9 18,553 
18 8 63,162 
18 12 27,448 
18 13 43,826 


43 17 40,61 
43 14 46,79 
42 50 19,07 
42 44 66,30 
42 30 25,57 


Nov. 9 


7 1 56,69 


18 17 59,019 


39 27 5,62 


16 


18 17 60,907 
18 19 2.1K1 


39 26 30,76 
39 25 41,68 


Nov. 15 


6 4 36,96 


18 45 39,574 


15 56 40,48 


3 


18 42 37,693 
18 45 8,012 
18 46 17,099 


15 45 42.36 
15 62 40,26 
15 54 1,02 


Nov. 16 


6 26 65,58 


18 49 22,962 


11 49 36,20 


9 


18 47 11,672 
18 60 48,250 
18 52 22,134 
18 53 15,359 


11 52 9,68 
11 49 28,29 

11 61 18,59 

12 0 46,49 


Nov. 17 


6 0 12,90 


18 52 44,113 
bedeckte der Co 


7 55 33,68 
tnet denSterox. 


10 


18 54 48,385 
18 55 58,091 
18 56 55,993 
18 62 30,911 
x 18 62 46,93 


8 9 10,64 
8 4 15,03 
8 4 12,26 
7 52 53,37 
7 52 0,43 



I 



iog 



Nr. 4G3. 



lio 











Zahl 


Scheinb. Slcmörter cur Zeil ihrer 




Midi. Hamb. 


Schcinb. 411. 


Srheinb Drei 


der 


Verclcichung mit dorn Comclen. 


1842. 


Zeit. 


er 




Beobb. 


Sihrillll. All. • 


Srheiiib Deel.* 


— v t 

Nov. 20 


7 Ü 10' 47' 39 


19 1 39 9J0 


— 3 25 99 04 


5 




3 I \t o O l 












- 19 G 50,505 


3 35 34,21 












19 6 56,725 


3 37 5,92 












19 7 12,484 


3 22 55,47 












19 7 23,545 


3 18 30,30 


Nov. 21 


S 55 18,21 


19 4 3.18G 


— 6 40 18,26 


11 


19 2 31,882 


— 6 52 18,73 










19 3 26,281 


6 40 18,94 












19 4 14,807 


6 42 57,95 



1842. Decbr. 1. 



i? ü m h e r. 



Schreiben des Herrn Professors Kaiser, Directors 

Leiden 1842. 



der Sternwarte in Leiden , an den Herausgeber. 

Novhr. 12. 



ich Ihnen beigefügte Meinen Aufsätze übersende, mit 
, dieselben in die Astr. Nachr. einzurücken . benutze 
Gelegenheit, Ihnen Einiges über meine letzten Ge- 
mit 2 ut heilen. Es ist mir Vieles mifslungcn, und das 
ie bat öfters die meiste Zeit und Mühe gekostet, 
bin ich mit den Plejaden - Bedeckungen unglücklich 
welche sich in den letzten Jahren bis dreizebnmal 
Irrholten, und wovon nur eine einzige (am 13 trJI Oct. 1840) 
der Witterung begünstigt worden ist, grade zu einer Zeit, 
eine anhaltende Krankheit traf. Meine früheren Be- 
fangen der Plejaden - Bedeckungen , bis zum 27"*" Febr. 
Bt, sind in den Astr. Nachr. Nr. 391 and 432 angeführt, 
isäher haben noch vier Bedeckungen Statt gefunden, näm- 
■ am 10«« August. 31*» Octbr., 27«*« Novbr. 1841 und 
Binar 1842, und während der drei letzten war der Him- 
Ü Tom Anfang bis zum Ende ganz und gar bezogen. Jede 
bduhmg wurde voraus berechnet und die Berechnung über 
• ticie Merne der Plejaden ausgebreitet, als mit hinlänglicher 
■Migiceit bestimmt sind. Im Ganzen siud nicht weniger als 
n < tarnte voraus berechnet, und es war ganz unmöglich 
■r als 43 dieser Momente zu beobachten. 

ttbj» IC*" August 1841 des Morgens erhielt ich Nr. 430 
Hptr. Nachrichten, also zeitig genug, um das Rj*re/sche 
nifs v»n 53 Sternen der Plejaden, zur Vorbereitung 
Pachtungen an diesen Tagen benutzen zu können. Es 
40 Sterne bedeckt werden, welcbe sich bei günstiger 
Dg mit uuserra kraftvollen lieftaLtor wahrscheinlich alle 
In beobachten fassen, und unter diese Sterne gehörten 7 
1 10 bellen Sterne der Plejaden. Kurz vor den Bedeckungen 
tit aber der Himmel mit schweren Dünsten überzogen, und 
dkoo noch eine gute Zeitbestimmung erlangt war, wurde e* 
Iprcb, mehr aja sechs Phänomene zu beobachten, welche 
fcrgendrn sind: 



Plejaden-Bedeckung am 10 tu Aug. 1841. 

Eintritt b Plejad. 20 h 9' 6*73 Sternz. = 10» 52' 12*42 Mittl. Z. 
durch dichte Nebel, auf 4; Secunde ungewifs. 

Eintritt g Plejad. 20* 19' 23*1 3 St.z. = 1 l h 2' 27*14 Mittl. Z. 

Der Stent wegen Nebel iiufserst schwach, die Be- 
obachtung eine ganze Secunde unsicher. 

Eintritt I Plejad. 20 h 44' 13*47 SU. = U k 27 13*40 Mittl. Z. 
Unter heftigem Undullrrn £ Secunde unsicher. 

Eintritt d Plejad, 20 b 48' 48*59 St.z. = ll h 31' 47*78 MittLZ. 
Wegen Nebel £ Secunde unsicher. 

Austritt g Plejad. 20 h 55' 49*93 Stz. = 1 1 1 ' 38' 47*96 MittLZ. 

Durch dichte Nebel, aber doch plötzlich. Die Un- 
sicherheit nicht gröfser al« 0*2. 

Austritt b Plejad. 21 k 0' 6*50 Sterna. = 1 1» 43' S*84 Mittl. Z. 

In einem einzigen günstigen Moment. Die einzige 
sehr gute Bcnbachtung, deren Unsicherheit 0*1 nicht 
Übersteigt. 

Die kleineren Sterne waren durch den Nebel gar nicht zu 
erblicken, und die helleren zeigten sich nur bisweilen ntid 
dann noch sehr schwach. Besser gelang die Beobachtung der 

Venus-Bedeckung am U 1 « Srpt. 1841. 

Bei dieser Bedeckung war die Luft heiter, welches hier 
im Jahr 1841 zu den grofsen Seltenheiten gehörte. Eine Stunde 
vor dem Eintritt wurde, bei Tageshelle, eine gute Zeitbestimmung 
durch a Aurig»- und .3 und i Orionis erhalten. Der Austritt des 
Planeteu fand an dem dunkeln Mondes -Rande Statt, welcher, 
wegen des Tageslichtes, gar nicht sichtbar war, und kein 
erleuchteter Theil des Moudes konnte sich im Felde des lie- 
fractors beiladen, als er beim Austritt auf deo Planeteu ge- 
richtet war. Jedoch ist die Beobachtung des Austritts voll- 
kommen gelungen, indem ich, wenige Minuten vor dem Aus- 
tritt das Fernrohr mittelst seiner Kreise genau auf deu Ort 

8* 
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dea Planeten riebtote» and durch die Uhr aaf diesen Ort unter- 
hielt. Der Planet erschien plötzlich genau In der Mitte dea 
Feldes, worauf mein Auge gerichtet war. Die erste Berüh- 
rung beim Eintritt fand an dem Schatten -Rande des Plane- 
ten Statt, nahe am südlichen Horn; das gSuzlicbe Verschwin- 
den an dem eigentlichen Rande des Planeten. Der erste 
Lichtpunct beim Austritt war der des nördlichen Horns, und 
der völlige Austritt fand Statt an dem Rande des Planeten. 

Eintritt Erste Berührung 

6" t9' 48*69 Stenn. = 18» 55' 25*25 Mittl.Z. 
Gute Beobachtung, auf 0*2 sicher. 
Zweite Berührung, völliger Eintritt, 

6*20' 16*67 Stern*. = 18* 55' 53*16 Mittl.Z. 
Gute Beobachtung; auf 0*2 sicher. 

Auatritt Erster Lichtpunct, 

7>28' 35*89 Stern«. = 20" 4' 1*18 MittL Z. 
auf 0*3 sicher. 
Zweite Berührung, völliger Austritt, 

7k 29' 7*73 Stern«. = 20» 4' 32*94 Mittl. Z. 
Sehr gute Beobachtung, auf 0*1 sicher. 
Venus war während des galten Tages, selbst am Mit- 
tage, mit unbewaffnetem Auge »ehr leicht aufzufinden. Dies 
rilhrte aber nicht, wie die Zeitungen gemeldet haben, von 
einer ungewühulich heitern Luft her, sondern nur von der 
Nähe den Planeten beim Monde, welche es sehr leicht 
machte, den Planeten loa Auge au fassen. Bei dem damaligen 
Stande des Planeten tu der Sonne, hatte ich niemals Schwie- 
rigkeit ihn am Mittage mit unbewaffnetem Auge au sehen, 
wenn die Witterung günstig war. 

Ich' bin auf die unglücklichste Weise am den fnareschen 
Kometen gekommen. Durch die Schuld eines Buchhändlers 
habe ich dio Astr. Nachr. wahrend einiger Monate nicht durch 
die Post, und deswegen immer zu spät erhalten. Die Nr. 443, 
welche die Ephemeride dea Kometen fllr seine diesjährige Er- 
scheinung mit dem Berichte seiner Entdeckung In Berlin ent- 
halt, erhielt ich erst am 8'" 1 April d. J., also an einem Tage, 
wo Encke ihn schon aufgegeben hatte (Astron. Nachrichten 
Nr. 450). Am 8 U » und 9*** April war hier die Luft ganz be- 
zogen, aber am 10*« April des Nachmittags war es ziemlich 
heiter. Gegen 7} Uhr suchte ich den Kometen und fand ihn 
sogleich , aber zugleich erlangte ich auch die Ueberzeugung, 
dals es schon zu spät war, um an eine Beobachtungs • Reihe 
an denken. Die Dämmerung war noch so stark, da Ts man im 
Freien lesen konnte, und in der Nachbarschaft des Kometen 
aeigte sich, selbst mit dem Fernrohre, kein einziger Stern. 
Um mich zn überzeugen, dafo ich wirklich den EncAVschen 
Kometen, unter aolchen Umstünden, gesehen hatte, las ich 



dem unbewaffneten Auge zeigte, und welchen ich un g 4 21 
Mittl. Zeit am Kreismicrometer, mit dem Kometen verguck 
als dieser keine drei Grade mehr über dem Horizonte stand, 
Dieser Stern war, wie sich später zeigte, der Planet Man, 
der 1^° vom Kometen entfernt war, und welchen ich, hri 
seinem so tiefen Stande, anfangs nicht erkannte. An den Cd 
genden Abenden war die Luft bezogen. Wahrend der F ritt- 
lings • Moonte dieses Jahres war die Luft ziemlich günstig, und 
obschon es meistens für Doppelstern • Messungen zn heftig 
undulirte, hätte doch die Luft eine gute Bcobachtim;*- Reiht 
des Kometen gestattet Ich bedauere diesen uogtöckGebu 
Zufall sehr, und führe das Obenstehendo nur deswegta aa, 
um zu zeigen , unter welchen Umständen der £ncAcsche Könnt 
noch gesehen werden kann , und dafs man nicht zu bald aa* 
seine Unskbtbarkeit schlief*« dürfe. 

Die Beobachtung der SomeuunstenuTs am 8«-Julid.i 
ist hier durch die Witterung ganz vereitelt. Die ganze Nacht 
hindurch hatte ich die Wache gehalten , am einen sich «reg- 
nenden günstigen Moment für eioe Zeitbestimmung tu be- 
natsen; aber umsonst. Kurs vor dem Anfauge zeigte sich dr 
Sonne, als wäre es nar, um uns eine eitele Hoffnung n 
geben, denn sie war beim Anfang und Ende ganz bedeckt 
Gegen die Mitte der Verfinsterung aeigte sie sich einige 
Augenblicke durch die Wolken. Das Sinken des Tberawnie- 
ters betrug nur 0*9 F.. während ich, bei der Soonec^ 
nifs am 15**" Mai 1836, du Sinken dea Thermometer» ia 
Schatten von 8°5 F. und in den Sonnenstrahlen von 27 8 5 f 
beobachtet habe. 

Um auf die Beobachtung der interessanten Jophers-Bc 
deckung am "*«■ Nov. d. J. recht gut vorbereitet zu seyn, habe 
ich die Ein- und Austritte nicht nur des Planeten, sondern wh 
der Trabanten voraus berechnet. Die Luft blieb aber wiaiwd 
der Bedeckung gans und gar bezogen , und obschon wir rieh 
Beobachter waren, konnte keine einzige Beobachtung gclim;* 

Mit meiner in den Astr. Nachr. Nr, 409 angezeigtes Ans- 
mesaung der Doppelsterne, deren relative Bewegung StrtM 
als »icher anerkannt hat, und welche man pag. 
unsterblichen Mens. Micro m. angeführt findet, komme irA 
langsam vorwärts. Die Zahl solcher Doppelsterne Btft «•> 
jetzt beträchtlich vermehren, aber die 55 Sfrvre'achet küK*° 
mich noch lange Zeit beschäftigen. Es sind nur noch oVer, 
welche ich bis heute gar nicht gemessen habe, 
u Leonis , 42 Com« Ber. und y Coronae. Die 52 Obrigm bto* 
ich alle wenigstens einmal, und die meisten schon 5ft« f 
messen, und obschoo sich viele der schwierigsten Doppelst«« 
darunter finden, hat es niemals Mühe gekostet, * 
Doppelsterne zu erkennen. Ich hatte gewünscht, mit mäott 
Messungen rascher fortzuschreiten, aber viele Umsü^ 
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■ich dagegen, und vieler anderen Geschäfte wegen 
ich nur einen kleinen Theil meiner Zeit den Messungen 
Die Höhe und Beschaffenheit der Sternwarte und ihre 
Entfernung von meiner Wohnung macht es auch unmöglich, 
jede heitere Stunde zu benutzen, und fuhrt mich, wie jeder 
Astrooom sich leicht wird denken können, öfters ganz frucht- 
los zu Ermüdung und Zeitverlust Die Witterung ist während 
des ganzen vergangenen Jahres 1841 , vom Anfang bis iura 
Ende, so außerordentlich schlecht gewesen, dar* es | 
Beispiel war, und selbst bei der gröTstei 
viele Bemühungen vereitelte. 

Nr. 444 der Astr. Nachr. giebt mir Anleitung diesem 
Schreiben noch eine kurze Bemerkung hinzu zu fugen. Herrn 
O. Struvo, welchen wir die Kenntuifs der reichen Emdte ver- 
i, welche der grofse Pulkowaer Refractor auch in Be- 
auf Doppelaterne schon geleistet hat, sagt in seinem 
Reriehte vom 10'** Dec. 1841, da t* dieses IiistruBieot den Stern 
4 Cygni damals noch nicht als Doppeltem gezeigt hatte. Dieses 
ist um so merkwürdiger, da ich 1641 keine Schwierigkeit 
gefunden habe, i Cygni mit meinem kleinen Refractor als Dop- 



peUtern zu erkennen, und selbst öfters zu 
war, mögen die 
Ii rher setzen will. 

Anzahl 4er 



Dafs es 
beweisen. 













1841. 






. Winkrl. 




Novbr. 2 


1*757 


5 


26°«2 


4 


6 


1,677 


4 


24,63 


5 




1,747 


4 


23,13 


6 


26 


1,822 


4 






Decbr. 2 


1,852 


4 


29,64 


5 


16 


1,552 


4 


24,36 


5 


17 


1,612 


4 


25,72 


5 


Das Mit 


el giebt für 1841,94 


Distanz = 


1*717 






Position* 


Winkel = 


2 5° 70. 



William Hertchel beobachtete den Begleiter dieses merk- 
1783 in 



71°65, doch konnte er ihn 1802 nod 1804 nicht wieder er- 
blicken. Auch gelang es J. Hertchebt und South nicht, diesen 
Begleiter mit dem Refractor von Tultey zu sehen, endlich 
wurde er von Stritte mit dem Dorpater Refractor wiedergefunden. 
Dieser Doppelstern hat sich nur sehr sparsamer Messungen 
zu erfreuen , denn aufser den Messungen Struve't, welche sich 
pag. 25 und 297 der Mens. Micr. vorfinden, und der altem 
Messung W. Hertchel» habe ich nur eine Messung finden 
können, welche Sir J. Hertchel 1832,72 mit dem 20fö fei- 
gen ReOector ausführte (Mem. of the Royal Astr. Soc 
Vol. VIII. pag, 54). Die verschiedenen Messungen sind fol- 
gende; 

Poittieni- 

winkel. Beobachter. 



1783,72 
1826,55 
1830,27 
1832,72 
1834,43 
1836,52 
J 84 t, 94 



W. Hertchel 

Struve. 

Struve. 

Sir J Hertchel 
Struve. 
Struve. 
Knurr. 



2*5? '71°65 

1,910 40,65 

1,740 36,80 

1,50 32,50 

1,697 33,70 

1,800 31,92 

1,717 25,70 

Meine Messungen schliefsen sich also den iS/rutw'achen 
sehr genau an, und zeigen eine langsame Abnahme des Po- 
sitionswinkels, mit welchen sich auch die frühere Messung 
W. Hertchett verewigt. Der Umstand, dafs W. Hertchel 
den Begleiter in 1802 und 1804 nicht sehen konnte, läfst steh 
also nicht wohl aus einer Verdeckung beider Sterne erklären, 
und die bisherigen Beobachtungen geben einige Wahrschein- 
lichkeit von einer Umlaufszeit von 200 — 300 Jahren. Es ist 
mir noch unbekannt, ob i Cygni auch im November und De- 
cember des vergangenen Jahre« am Pulkuwaer Refractor 
beobachtet ist, welches Instrument seiner Zeit Ober eine mfig. 
liehe Veränderlichkeit des Begleiters Auskunft geben wird. 
Die Messung dieses Doppelsterus bat mir im vergangenen 
Jahre keine besondere Mühe gekostet, obschoo, wie auch mein 
Tagebuch anzeigt, die Luft nicht besonders günstig war. Kürz- 
lich habe ich eine neue Reihe von Messungen dieses Doppel- 



F. Kaiser. 



Vorläufige Babobestimmung des L a ug i e r' s c h e n Kometen. 

Von Herrn Professor F. Kaiser, 

der Sternwarte in 



Durch die Zeitungen habe ich schon am 4'" November die 
Entdeckung des Kometen vernommen, über welchen ich durch 
die Güte des Herrn Confercnzrath Schumacher am 8**" Novbr. 

Erst am 5«- Nov. war es hier einiger, 
im 8 h des Abends wurde der Komet so- 



gleich gefunden. Er war sehr Hchtschwach und zeigte keinen 
Schweif und keinen Kern. Nachher erlaubte die Witterung 
nur am 8«« und 10»« November den Kometen zu beob- 
achten. Jedesmal habe ich ihn durch das Fadenmicrometer 
mit 
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türmen noch nicht genau redui'lrt werde». Die Einstellung in 
der Mitte des Feldes gab die folgenden beiläufigen Oerter: 



M. Berl. Zt. 



Ml 



26*i 
273 

275 54,4 



CT 

^a»_/ 

17*7 
7,4 



Deel 



O • 

52° 6 4 
42 45,3 
35 34,6 

den Beobachtungen des 



Nov. 5,377 

8,361 

10,355 

Am 9*" Novbr. habe ich 
S**» und B ta NoTbr., verbunden mit der Zion^ier'Bchen Be 
obachtung vom 28**** Octbr. , die folgenden Elemente abge 
leitet: - 

Durchgang durch da« Perlhel 1842 Dec. 1 5.930 M. Z. Berlin. 

Länge des Perihels. 327° 50 0 

Länge den aufsteigenden Knotens..... 208 19,5 

Neigung der Bahn 74 10,2 

0.50683 



Mit diesen Elementen 
Beobachtungen so': 



Fehler der Elemente 
In AB. in Deel. 



üetbr. 28 
Novbr. 5 

8 

und die flpitere Beobachtung 
Novbr. 10 



— 2'5 — 0'2 

+ 1,2 + 0,t 

+ 1,1 + 1.0 

vom 10«" Novbr. giebt die Fehler 

+ 0,6 + 2,4. 



Die AR. war von Laugier nur in vollen Zdtfflinateo 
angegeben, aber doch scheinen die Elemente ziemlich richüj 



zu seyn. Ai 


in ihnen lifet sich folgende E 


nhemeride a 


Weiten: 


0»M.Z. 






F.nlffmiinc im 


Berlin. 


AR. 


Deel. 


4er Sonae. 


der Lirlc 


Novbr. 16 


28l°tr5 


+ u°5r2 


0,8502 


0,4731 


20 


283 12.5 


— 2 41,5 


0,7839 


0,4779 


24 


287 25,7 


—15 2*t,6 


0,7200 


0,5405 


28 


288 45,8 


—25 21,2 


0,6597 


0,6232 


Decbr. 2 


289 I V, 5 


—32 47,8 


0,6054 


0,7 m 


. c 


288 43,8 


— 38 22,2 


0,5594 


0,8201 


10 


287 19,2 


— 42 28,0 


0,5264 


0.9JJ4 



Der Komet wird aUo während einer sehr kurzen Zeit auf 
der nördlichen Halbkugel sichtbar seyn. Seine Bahn hat viele 
Aehnlkhkeit mit der Bahn des Kometen von 1558, Wr wel- 
eben Olbrrt, ans wenigen sehr rohen Beobachtungen die Elf 



Länge des Perihels 329° 49 0 
Länge des Knotens 332 36,0 
Neigung 73 49,0 

Entfernung des Peribels 0,5773 
Bewegung rückläufig. 
Die Längen der Knoten sind gänzlich verschieden, während die 
:iemente eine grofse Uebcrcinstimmung zeigen. 
Leiden, den 12«« Novbr. 1842. 

.F. Kaiser. 



Uebcr eiuigc merkwürdige Curveutheorcme. 

Von Herrn Professor Jacobi. 



In Nr. 457 der A. N. bat Herr Ciatuen einige unbegründete 
Zweifel Ober die Richtigkeit eines von mir im 16<** Bande den 
Oeifescheu Journals bewiesenen Theorems geau Isert, von wel. 
che m ein berühmter ^rorurischer Satz ein besonderer Fall ist 
Der dort gegebene rein synthetische Beweis läfst sich aber 
noch vereinfachen, wodurch das Theorem zu groTserer An. 
gchanlichkeit gebracht wird. leb will hier diesen einfachen 
Beweis mittheilen, zumal er auf einem an sieb sehr bemerkens- 
Satze der Curvenlebre beruht. 
Es sei eine räumliche Curve gegeben und eine Kugel- 
deren Halbmesser = 1. Aus ihrem Mittelpuncte K 
mit den aufeinander folgenden Tangenten der Curve 
Parallelen, welche die Fläche b p, j, r, «etc. treffen. Man 
verlängere die unendlich kleinen Bogen grofster Kreise pq, 
jr, r» etc. über q, r, * hinaus, bis pP = q.Q = rli etc. 
Quadranten werden. Die Ebenen dieser gr&Tsten Kreise sind 
deu aufeinander folgenden Schmiegungsebenen, und die Radien 
KP, KQ, KR etc. den aufeinander folgenden Krümmungsbalbmes- 

(Fig. I) qP, 



rQ, $R unendlich wenig bis qa, rb, tc Quadranten werden, ro 
werden die von je zwei aufeinander folgenden Tangenten der 
Curve pqn... gebildeten unendlich kleinen Winkel q, r, t in 
aller Strenge den Dreiecken qaQ, rbR, tcS gleich, da q,r,i 
die Pole von aQ, bR, cS sind. Vernachlässigt man die Drei 
ecke PaQ, QbR, ReS etc., welcho unendlich kleine Grift* 
der 2«*" Ordnung sind, so sieht man, dafs die Summe der 
unendlich kleinen Tangenten vinkel der Carv* 




■ 
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;{r*...s gleich ist dem zwischen ihr und der Cur ve 
P'jRS...Z «nthaltenen Räume, wenn man deusel- 
fco durch die Quadranten pP und sZ begränzt, 
welche die Curve pqrt...i in ihren Endpuncten be- 
rühren. Die Ebenen dieser größten Kreis« pP und tZ sind 
in an den Endpuncten der im Raum gegebenen Curve geleg- 

Man verlängere Zt über » hinaus, bi» es pP in einem 
Putte A schneidet. Der betrachtete Raum setzt sich dann 
«u den beiden, qAt und AZP, zusammen, es ist also, 
■iran man die Summe der Tangentcmvinkel der Curve pqrt...s 
nt T bezeichnet, q At + ZA P = V*. Der Kaum qAt, 
*deher von der Curve qrs. . . « und den Bogen grüfstcr Kreise 
jj uad At begränzt wird, ist nach den Uber den Inhalt 
foärischer Figuren bekannten Sätzen glekh LqAZ+ T— 180°, 
it die Winkel bei q und s unendlich klein sind , weil die Curve 
pqr§...t von qA und berührt wird. Substituirt man 
fc Formel qAt = T- 180° in die obige Glci- 

dirog f^/s -f- Z^/» = 7> so erbält man, 

ZAP= tS0°—LqAZ = £Z^P. 
Dioe Formel giebt folgendes Theorem : 

Theorem L 

„\us dem Mittelpuncte einer Kugel ziehe man mit den Krüra- 
nungsbalbmcsscrn einer im Raum gegebenen Curve pa- 
nlde Linien, welche die Kugelfläclie in den Punctcn der 
Curve PZ schneiden, und gleichzeitig, mit den an r und £ 
gelegten Schmiegungsebenen der gegebenen Curve parallele 
Ebenen, welche die Kugelfläche in den grü Taten Kreisen PA 
Bad ZA schneiden, so ist der sphärische Inhalt des von 
der Curve PZ und den Bogen grufeter Kreise PA und ZA 
gebildeten Dreiecks PAZ gleich dem der Curve PZ gegen- 
überfieserrden Winkel PAZ oder dem Supplement des Win- 
keil der an * und l gelegten Schmiegungsebenen." 

Wenn z. B. die Curve x£ eben ist, so versebwio- 
lea der Kaum und 7 der Winkel. Ist die Curve x<f so 
xsdtafTcn, dafs alle ihre Tangenten mit einer festen Ebene 
hm roostanten Winkel bilden, oder eine kürzeste Linie auf 
her cylindrischen Fläche, so sind die Krümmungshalbmesser 
er Curve alle der festen Ebene parallel. Man kann daher 
«n Winkel einer Tangente mit der festen Ebene auch als den 
^irungswiDkel der Schmiegungspbene zu derselben bezeichnen, 
der es bilden auch alle Schmiegungsebenen der Curve t<* 
aü der festen Ebene einen constanten Winkel Für diesen Fall 
rfcd die Curve pqr$...t ein kleiner, die Curve PQRS. . .Z 
s gro&er Kreis der Kugel, die Winkel APZ und AZP 
erden Supplemente zu einander und daher der Inhalt des 
pferischeu Dreiecks PAZ gleich dem Winkel PAZ. 



Aus dem Theorem I ergiebt skh unmittelbar der von mir 
im 16*» Bande des Crv/feschen Journals aufgestellte Satz. 
Es sei ABC ein räumliches Dreieck, von beliebigen Curveo 
gebildet, welche nur der Bedingung unterworfen sind, dafs in 
jeder Ecke die Krümmungshalbmesser der beiden dort zusam- 
menstoßenden Curven dieselbe Richtung haben. Hit den Krüm- 
mungshalbmessern der drei Curven BC, CA, AB, ziehe man 
wieder aus dem Mittclpunctc der Kugel Parallelen, welche die 
Kugelllächc in den Puncten der Curven be, ea, ab treffen 
mögen. Ferner ziehe man aus dem Mittclpunctc der Kugel 
mit den an den Endpuncten der drei Curven BC, CA, AB 
gelegten Schmiegungsebenen parallele Ebene, welche die Kugel- 
fläche in den größten Kreisen bx, ex; eß, aß; ay, by 
schneiden, so dafs z.B. die Ebene des größten Kreises bx 
parallel der an B gelegten Schmiegungsebene der Curve BC 
ist. Nach dem Theorem I bat man die drei Gleichungen: 

bete = Lbxe; eßa = Lcßa; ayb = Layb. 



a 




Es mögen sich (Flg. 2) die Kreise by und es in dem Puncte #, 
die Kreise exwtAaß in dem Puncte /, die Kreise aß und by 
in dem Puncte g schneiden, so wird, wie aus der beigefügten 
Figur erhellt, wenn man die sich gegenseitig aufbebenden 
Räume fortläßt, 

bxc c ßa^~ ayb — ab« 
~ eßf + ayg — *fg- 

Setzt man für den Inhalt der 4 sphärischen Dreiecke bx», eßf, 
ayg, efg\bte durch die Winkel derselben ausgedruckten War- 
the, so wird der Ausdruck rechts vom Gleichheitszeichen, 
wenn man die Winkel bei t, f, g als sich aufhebend fortläßt, 
Lbxc + Leßa+ Layb 
+ Lxby + Lße» + Lyaß-W. 

Das Theorem I gab aber för den Ausdruck links vom Gleicb- 
beitszeieben , 

Lbxe ■+• Lcßa-\r Layb — Labe. 

Die Vcrgleicbung beider Ausdrücke ergiebt (ur den Inhalt des 
voo den Curven be , ea, ab umschlossenen Theils der Kugel 
fläche die einfache Formel, 

oho = 360°— Lxby — Lßex — Lyaß. 
In dieser Formel sind Lxby, Lßex, Lyaß gleich den Sup- 
plementen der Winkel, welche an jeder Ecke des gegebenen 

• 
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Curvendreiecks ABC die Schmlegungsebeoen der beiden in 
derselben zusammenstofsenden Curven mit einander bilden. 
Solche «wei Schtuiegungsebeneu schneiden »ich in dem deo 
beiden Curven gemeinschaftlichen Krümmungshalbmesser; ihr 
Neigungswinkel ist daher dem Winkel gleich, welchen die 
Curven selber mit einander bilden. Die vorstehende Formel, 
welche man so schreiben kann, 

abc =: 180°— ßay + 180°— ybx + tfiO 0 — aeß ■ 180°, 



HÜ 



giebt daher du folgende 

Theorem II. 
„Es sei ein räumliches Dreieck gegeben, von beliebigen 
Curven gebildet, welche nur der Bedingung unterworfen sind, 
dafe b jeder Ecke die Krümmungshalbmesser der beiden 
dort zusamraeostofsenden Curven dieselbe Richtung haben; 
aus dem Mittelpuncte einer Kugel, deren Halbmesser = 1, 
siehe man mit den Krümmungshalbmessern der drei Curven 
Parallelen, welche die Kugelflüche tn den Puncten dreier 
aodern Curven treffen werden : so ist der von diesen Curven 
umschlossene Raum der Kugelfläche gleich dem Ueberschusse 
der Summe der drei Winkel des gegebenen räumlichen Cur- 
venwiokels Ober zweien Rechten." 
Dieses Ist das im 16'» Bande des Oe/fescben Journals von 
mir auf anderm Wege bewiesene Theorem. 

Wenn die drei gegebenen Curven kürzeste Linien derselben 
Fläche slod, so wird die Bedingung erfüllt, dafs io jeder Ecke 
dl« Krümmungshalbmesser der beiden daselbst zusammentref- 
fenden Curven dieselbe Richtung habeo, da die Krümmungs- 
halbmesser der kürzesten Linien einer Fläche zugleich ihre 
Normalen sind. Man erhält auf diese Weise das bekannte 
ßauuische Theorem. Das Theorem II ist aber allgemeiner, 
weil, wie Herr Clausen in Nr 457 der A. N. gezeigt bat, 
oicht durch jede zwei in einem Puncto zusammenstofeende 
Curven , in welchem ihre Krümmungshalbmesser dieselbe Rich- 
tung haben, sich eine Fläche legen lädst, auf welcher die bei- 
den Curven kürzeste Linien sind. 

Man kann das Theorem 11 noch wesentlich erweitern, in- 
dem man auch die In den Ecken des gegebenen Curvendreiecks 
Statt findende Bedingung fortläfst, und ein gans beliebiges 
Curvendreieck ABC betrachtet. In der That giebt das Theo 
rem I sogleich auch das folgende Theorem : 
Theorem III. 
M Es sei ein räumliches Dreieck ABC gegeben, von belie- 
bigen Curven BC, CA, AB gebildet; aus dem Mittelpuncte 
einer Kugel, deren Halbmesser = 1, »ehe man mit den 
Krümmuugshalbmessern dieser drei Curven Parallelen, welche 
die KugelMcbe is drei andern Curven bc, cd, ab' schnei- 



den; an den beiden Eodpuncten jedes dieser Curven lege 
man grüfete Kreise, bß und c'y, ey und da, «« und b'ß. 
deren Ebenen mit den Schiniegungsebenen parallel sind, wei- 
che an den Endpuncten B und C, C und A, .4 und B der 
gegebenen Curven BC, CA, AB gelegt werden, so dar« 
z. B. die Ebene von bß parallel der an BC in b gelegten 
Schmiegungsebeoe ist : so ist der sphärische Inhalt des au? 
der Kugeloberfläche gebildeten Neunecks ab'ßb eyedaa, 
dessen drei Seiten be, cd, ab' im Allgemeinen Curven dop- 
pelter Krümmung , die sechs andern aa, da, bß, b'ß, c y, c'y 
Bogen gröfetcr Kreise sind, gleich dem Ceberschusse der 
Summe der Winkel, welche in den Ecken des Dreiecks ABC 
die Schmiegungswinkel mit einander bilden, über 180° oder 
gleich der GröTse Laxd, bßb\ Leye — 180°." 
Sind die drei gegebenen Curveu eben (ohne in derselben Ebern 
zu liegen), so fallen die Schraiegungsebeiien jeder von ihnen io 
einer Ebene zusammen, in welcher auch alle ihre Krümmungs- 
halbmesser liegen, die Curven bc, cd, ab' werden dann eben- 
falls Bogen grü feter Kreise, und zwar werden immer drei 
Bogen ßb, bc, c'y; yc, cd, a'ct; aa, ab', b'ß dcnsclln-E 
grSfeten Kreisen augehuren, oder das Xcuueck sich in du 
sphärische Dreieck aßy verwandeln. Das Theorem III giebt 
dann den bekannten Ausdruck des Inhaltes eines sphärisches 
Dreiecks. 

Untersuchungen Ober die hier behandelten Gegenstände 
hat vor einigen Jahren Herr Professor Steiner der Berliner 
Akademie vorgelegt *). Als eine der fruchtbarsten Quellen 
mufe hiebe! das Theorem I erscheinen. So ergiebt sich z. R 
aus demselben unmittelbar auch folgender schöne Satz: 
„Wenn eine beliebige «tätig gekrümmte und in sich zurück 
lautende Curve im Räume gegeben ist und man aus dem 
Mittelpuncte einer Kugel mit den Krümmungshalbmessern 
dieser Curve parallele Radien siebt, so bilden ihre Endpuncte 
eine Curve, welche die Kugelfläche in zwei gleiche 



Theile theilf ' 

•) Monslfichrift der Berl. Ak. 1S39- 25*« April : „Sodass 

a dem berühmt™ G««/*MtbeS 

Linien gebildet wird. Den Bt~ 
die«« Salzet hat Jmfhi (im Crtfbscben Journal & 16; 
bereit« bedeutend vereinfacht und ihn auf ein saderes Theo- 
rem zurückgeführt , ds* der geometrischen Betrachtung an- 
heimfällt. Iiier wird eise noch «eitere Vereinfacha»«; ge- 
geben, wodurch die Beweitgründc nu« einer fast ontnittel- 
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Bemerkuogca über Herrn Lamanta Beurlheiluug maguetischer Inslruniciile. 

Von Herrn Professor Weber. 



\n den Astr. Nachr. Nr. 444 berichtet Herr Dr. Lamont über 
das vod Ihm neben der Müncheuer Sternwarte errichtete mag- 
netische Observatorium und Ober eine Untersuchung magne- 
tischer Instrumente, deren Constraction und Aufstellung, wel- 
che er unternommen habe. Ausführlicher findet man diese 
Untersuchung in folgender xeitdem erschienenen Schrift darge- 
stellt: „Ueber das magnetische Observatorium der König!. 
Sternwarte bei München. Von Dr. J. Lttmont. Mönchen 1841." 
Das Resultat davon ist, dafs Herr Dr. Lamont, der mit ähn- 
lichen Instrumenten, wie in Gottingen gebraucht werden, so 
beobachten «infing, bald viele wesentliche Veränderungen der- 
selben nöthig fand, auch von den bisher befolgten Vorschrif- 
ten der Beobachtung mehrfach abwich und in Iraner Zeit zu 
manchen Resultaten gelangt ist, welche mit den seit 1836 
bekannt gemachten Resultaten aus den Beobachtungen des 
magnetischen Vereins nicht übereinstimmen. Es ist hier also 
nicht von einer einzelnen abweichenden Ansicht oder Erfah- 
rung die Rede, über die man sieb zu verständigen versuchen 
konnte, sondern von einer ganzlichen Divergens fast in allen 
Beziehungen, «velcbe auszugleichen ein vergebliches Bemühen 
seyn würde, zumal da die Gründe und Erfahrungen, auf tvel 
che Bich Herr Dr. Lamont stützt, noch nicht vollständig vor- 
liegen. Das folgende wird dazu dienen, das Gesagte ins Licht 

1) Herr Dr. Lamont gründet seine Einwendungen gegen 
die bisherigen Instrumente, wonach eie bei grofser Schärfe der 
Ablesung doch keine Sicherheit und Richtigkeit der Bestim- 
mungen gewahrten, auf seine eigenen damit gemachten Beob- 
achtungen. Da nun jene Instrumente sowohl was ihre Fein- 
heit als auch was ibre Genauigkeit betrifft andemeits viel- 
fach bewährt gefunden worden sind, so könnte man vermu- 
tben, dafs bei Herrn Lamont in ihrer Behandlung etwas 
versehen worden sei, was jedoch aus dem Mitgethtilten sich 
nicht erkennen Ii (st Herr Dr. Lamont hat selbst dem 
Grande niclit weiter nachgeforscht, sondern «setzte , wie er 
sagt, die Untersuchung mit diesen Instrumenten nicht weiter 
fort, weil ihre Aufstellung zu mühsam und ibre Regulirung 
zu umständlich war. 

»r Bd. 



2) ; Herr Dr. Lamont richtete andere Instrumente mit klei- 
nen Nadeln ein, die bei t bis 2 Grammen Gewicht gleichfalls 
einen Spiegel zu tragen erhielten. Wenn nun gleich diese Be- 
lastung kielner Nadeln mit einem Spiegel dem Verhältnis der 
Dtrectionskraft zum Trägheitsmoment nicht vortbeilhaft ist, so 
gab doch Herr Dr. Lamont diesen kleineren Nadeln aus an- 
dern Gründen den Vorzug, und, was besonders scheinen kann, 
gerade aus denselben, aus denen bisher die grbTseren Nadeln 
den kleineren vorgezogen worden waren. Diese Gründe waren 
erstens, dafs in der kleineren Scbwingungsabnabme, welche 
«ich bei grüfscren gut niagnctisirtcn Nadeln zeigte, ein gerin- 
gerer Einfluls der umgebenden Luft erkannt wurde, ein Um- 
stand, der bisher als ein Vorzug der grofsern galt Herr 
Dr. Lamont tadelt deshalb die gröfseren Nadeln und rühmt 
von den kleineren, dafs sie (auch ohne Anwendung eines Däm- 
pfers) gar nicht schwingen, was ein hyperbolischer Ausdruck 
für eine grofse von dem Widerstand der Luft auf die Spiegel- 
fläche herrührenden Schwmgungsabnahme zu seyn scheint. 
Zweitens wurden biober gröfscre Nadeln vorgezogen, weil 
ihre grofsere Schwingungdauer eine bequeme Anordnung der 
Beobachtungen zur Ermittelung des wahren Standes gestat- 
tete. Da aber die kleinen Nadeln gar nicht schwingen und 
den wahren Stand stets unmittelbar zeigen, so verwandelt 
sieb das was man bisher als Vorzug betrachtete, nach Herrn 
Lamont in einen offenbaren Nachtbeil. 

3) Die bisher gebrauchte Metbode zur leichteren uüd ge- 
naueren Beobachtung der Variationen eine gröfoere Schwingungs- 
abnabme der Nadeln statt durch Berührung mit der Luft 
oder mit andern Körpern durch einen aus der Ferne wir- 
kenden Dämpfer hervorzubringen, findet Herr Dr. Lamont so 
verwerflich, dafs es ihm genügt, ohne weiteren Grund nur 
auszusprechen, dafs ein solcher D8rapfer bei genauen Beob- 
achtungin nie gebraucht werden sollte. 

4) Auch das Bifilarmagnetoroeter wird von Herrn Dr. La- 
mont verworfen, weil es ihm, wie er sagt, zu wenig Sicher- 
heit zu gewähren scheint Ich gebrauchte, fährt er fort, als 
Torsionskraft anstatt zweier Fäden eine stählerne Spiralfeder 

9 
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(eine englische Chronometerfeder). Es würde vergeblich seyn 
jene venneinte Unsicherheit erratheo zu wollen; denn der Ein- 
flute der Temperatur auf die bifilare Suspension kann nicht 
seyn, weil ersten 8 Herr Hofrath Gau/s denselben 
gelehrt bat, um dadurch den unvermeidlichen Hin- 
Aufs der Temperatur auf das Trägheitsmoment der Nadel zu 
compensiren, zweitens weil dieser Einflute bei der Spiralfeder 
des Herrn Dr. Lammt auch statt findet und weit gefährlicher 
wird, Indem er die Elasticität der Feder, von der dabei alles 
abhängt, afficirt. Herr Dr. Lammt äu teert deshalb gar keine 
Uuslcherheit , was nach seiner Meinung wahrscheinlich von Sir 
John Hertchel bei einer ähnlichen Gelegenheit mit Unrecht 
geschehen ist, welcher im Treatlse on Astronomy Londoo 1833 
pag. 12ö sagt: Whethcr the process abovo described coold 
evrr be so far perfected and refined as to become a Substitute 
for the use of the penduluro must depend on the* degree oC 
pennanence and aoiformity of action of Springs, on the con- 
atancy or variability of the effect of temperature, on thejr 
elastic forca etc. 

5) Besonders aber, was die absolute IntenBitätsmesRung 
betrifft, hat Herr Dr. Lammt von der Tauglichkeit der von 
Herrn Hofrath Gau/s angewandten Mittel koine günstige Vor- 
stellung geratet Seine Vorstellung von der nach der 
Cron/rischen Methode erreichbaren Schärfe gründet er 
auf die in der Inteositas vis raagneticae angerührten Mes- 
sungen. Der blofse Anblick der Zahlen, sagt er, ge- 
währe ihm die Uebcrzeugung, date die gebrauchten Hülfs- 
mittel noch viel an wünschen übrig lieteen. In der That 
acheint Herr Dr. Lamont sich beim Stadium der 
auf den blofsen Anbliek der Zahlen beschränkt und 
zum VerstAndnite anfeerdem nöthlg war, selbst hinzugedacht zu 
haben. Wirklich kann man, wenn man den dazu gehörigen 
Text Übersieht, und das Gegentbeil von dem, was daxin ge- 
sagt bt, hinzudenkt, (wenn man z.B. hinzudenkt, jene Mes- 
sungen wären in einem eisenfreien Gebäude angestellt worden, 
nie es in Göttingen später dazu erbauet wurde, oder wenn 
man sich denkt, date das Gebäude, wo jene Messungen 
gemacht wurden, zwar bedeutende Eisenmassen enthalten 



habe, date aber der Eiuflute dieser Eisenrna*seo, sowie*. 
Beobachtungäort selbst unverändert geblieben sei, wotoo « 
Text das Gegeotheil sagt), zu der Vorstellung de« Bm 
Dr. Lammt aber die nach der Gnv/riscbn Methler 
reichbare] Schärfe gelangen und mit ihm ig nfcja 
Zahlen die Uebereinstimmung in den drei ersten Ziff?w« 



6) Auch fuhrt Herr Dr. Lammt die clasgiitse V« 
suchsreihe aus der Inteositas, durch welche Herr Hofnj 
Gauft das Grundgesetz des Magnetismus zuerst streng b 
wiesen hat, als ein warnendes Beispiel der Ungeoaaigbit i 
die ungeeigneten von Herrn Hofrath Gauft jbj 



7) Herr Dr. Lamont ist endlich mit seine« hsn 
und seiner Beobachtungsweise zu mehret» taj 
Resultaten gelangt, z. 13. date die magnetischen Vaiuta* 
von Wolken und Windrichtung abhängen, 



magnetischen Vereins irrig seyn müssen, welche ei«) 
grotee Harmonie der gleichzeitigen Beobachtungen st fiel 
und entfernten Orten in ganz Europa gezeigt habe», 4i«| 
nicht anzunehmen ist, date überall Windrichtung und Ben 
kung dieselbe gewesen sei. Herr Dr. Lamont stützt 4 
dabei zwar blofs auf seine in München angestellten BkIk 
tungen; doch giebtter auch ein Beispiel von gMdud*jj 
Beobachtungen in München und auf dem hohe» Fei 
welche direct beweisen sollen, date bei dem Gebraust * 

Statt 



Man sieht aus dem hier Angeführten, date eh* 
sion über die Vorzüge der eineo und andern Instrumente i 
wohl möglich ist, weil Herr Dr. Lamont fast mV" 
die für ein Instrument angeführt 
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Observations astronomiquea faites ä l'Obscrvatoire Imperial de Viloa, peudaat lannee 1837 n. s. 

(ForUeLung, Kr. 461.) 



1837. 




Nanu du Itotle«. 



1744 - 30libne0' 6 



680 — SLibra« 6 



18 

23 


1677 — 


llibatp. 5.6 


28 

8 Mai 






8 






13 

20 

25 

30 


1669 — 


SLibnep 6 







S a t u r n e. 

PosittoD des etotlea de comparai 
Aac.dr.app. Deel, appar. Poarl837 



-SOll. 



15* 1 3' 56 "69 
56,85 
57,60 
57,73 
57,86 
57,98 
68,09 
68,20 
58,37 
58,46 
42,15 
42,24 
42,37 
42,41 
23,08 
25,10 
25,16 
25,17 
25,25 
25,29 
0,94 
0,96 
0,97 



14 41 



14 40 



14 37 



-14° 32' 3<Tl 
39,8 
42,9 
43,3 
43,9 
44,3 
44,7 
45,0 
45,5 
45,7 

—16 19 1,5 
1,9 
2,4 
2,7 

— 13 3» M 

6,6 
5,8 
5,9 
6,0 
6,0 
15,7 
15,8 
15,8 



—14 46 



's -.in« .'•-.! .1. ■ I At.it. äff 




Position de la 



Saturne. 





Tims uoyen 


Aicennon droite appar. 






Tcmi mojcn 


Aicennon droite appar. 




Joot de fotV 


du paatage au 


Berl. Ai fron. 


Obierree. 




Jaar de rob- 


du paatagc an 


Berl. Altron. 


Obaerrec. 


Differ. 


■rrvttion. 


Jhrb.f.!837. 




•erration. 


Jhrb.f. 1837- 




1837 










^^ipT^ 










11 Ferner 


17»33' 1"2 


15 h O'58"60 


15 h 0'69"01 


— 0"41 


8 Mai 


ll'4l'2»"8 


1 4* 47" 25 '03 


I4»47'24"98 


-f 0"05 


12 


2» 10,2 


1 3,7» 


1 3,95 
0 »7,09 


— 0,20 


10 


32 52,7 


46 49,78 


46 50,13 


— 0,3« 


13 Mar« 


15 34 42.1 


0 36,89 


— 0,20 


12 


24 27,6 
10 46 31,9 


14,75 


14,76 


0,00 


15 


26 36,4 


22,85 


23,18 


— 0,33 


21 


43 41,4« 


43 41,86 


-«,4« 


24 


14 49 52,6 
33 24,4 


14 59 1,89 


14 59 2,28 


-0,39 


27 


21 21,3 


42 5,97 


42 6,40 


— 0,43 


28 


68 17,27 


58 17,64 


— 0,37 


28 


17 9,9 


41 50,64 
37 16,21 


41 50,88 




3Afril 


8 33,0 


67 1,34 


57 1,46 


— 0,12 


19 Jaln 


8 46 6,2 


37 16,60 


— 0^9 


16 


13 14 11,9 


53 46,42 


53 46,56 


— 0,14 


21 


37 66,7 


36 58,32 


36 58.85 


— 0,53 

— 0,44 


19 


1 84,7 


52 56,95 


52 57,02 


— 0,07 


22 


33 52,3 


49,87 


50,31 


20 


12 57 22,4 


40,18 


40,53 


— 0.35 


23 


29 48,2 


41,76 


42,08 


— 0,32 


25 


36 17,0 


61 14,56 


51 14,50 


■f 0,06 


24 


25 44,4 


33,99 


34,20 


— 0,21 


28 


23 37,0 


50 22,13 


50 22,09 


+ 0,04 


2» — » 


21 41,2 


26,56 


26,88 


— 0,82 


4 Mai 


11 38 15,8 


48 35.95 1 


48 36,02 


— 0,07 


6 Juillct 


7 41 27,4 


35 31,78 


35 32,09 


— 0,31 



Jaurdel'ob- 
aervation. 




Berl. Aftr. Jahrb. 
für 1837. 

14° 38' 2 1'6 
29,6 
30 12,3 
28 49,0 

17 36,1 



Ddclia. appar. 



Obaervde. 



1744. 



I4°3r53"l 
59,6 
29 38,7 
28 17,8 

17 1,6 



1764. 
— I4°sr59"5 
88 8.4 
29 46,7 
28 19,8 



17 11,5 
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Ddclia. appar. 



Jourde Tob- 


Berl.Aftr. Jahrb. 






•orvalion. 


für 1837. 




O b • e 








1680. 




3 Avril 


— 14° 11' 


17"9 


- 14« 


'10'52"4 


16 


— 13 55 


51,2 


— 13 55 27,8 


- 






1677. 




19 


62 


2 7 




*l AI A 


20 


50 


45,7 




50 25,2 


25 


44 


16,4 




43 52,6 


28 


40 


20,6 




39 59,4 


4 Mal 


32 


29,2 




32 5,7 


8 


27 


18,8 




26 57,3 




24 


45,9 




24 26,6 


12 — 


22 


14,9 




21 53,7 








1669. 




21 — 


Ii 


26,1 




11 7,5 


27 


4 


54,0 




4 36,0 


na 

28 — 


3 


52,1 




3 34,4 








1681. 




19 Job 


— 12 46 


49,1 


— 12 46 28,3 




45 


63,3 




45 33,8 


22 




29,9 




7,2 










23 










24 


44 45,1 




44 20,7 


25 




22,9 




43 59,1 


5JüiUet 











1744. 

— 14°10'42"6 

— 13 66 15,6 

51 29,1 
60 10,1 



1711. 



43 51,3 
39 56,9 
32 6,4 
26 62,8 
24 25,4 
21 47,9 



11 
4 



3 ; 5 
34,0 



1732. 

- 12 44 24.5 
1,0 



Inner. 


DUTer. 


Difler. 
mvj. 


+ 25,5 
+ 23,4 


+ 35,3 
+ 37,6 


+ 30,4 
+ 30,6 


+ 21,1 
+ 20,5 


+ 33,6 
+ 35,6 


+ 27,3 
+ 28,0 


+ 23,8 
+ 21,2 
+ 23,5 
+ 21,5 
+ 20,3 
4_ 21.2 


+ 25,1 
+ 23,7 
+ 22,8 
+ 26,0 
+ 20,5 
+ 27,0 


+ 24,4 
+ 22,4 
+ 23,1 
+ 23,7 
+ 20,4 
+ 24,1 


+ 18,6 
+ »8,0 


+ 22,6 
+ 20,0 


+ 20,6 
+ 19,0 


+ 17,7 




+ 1V 


+ 20,8 
+ 19,5 
+ 22,7 





+ 20,8 
+ 19,5 
+ 22,7 


+ 24,4 
+ 23,8 


+ 20,6 
+ 2t,9 


+ 22,5 
+ 22.8 



Mari. 

Position des etoilcs de comparaiaon. 



Pom 1837. 


Nonn de» dtoilei. 




Ate. dr. appar. 


Deel, appar. 


11 Fevrier 


1117 — 


Caocrl 


6 


9 fc 4'18"93 


+21° 57' 6"5 


16 








18,95 
18,49 


6,7 


15 Avril 








10,2 
10,5 


20 








18,41 


11 


1066 — 


47Caocrld 


4.6 


8 85 25,19 


+18 45 1,4 


16 








26,12 


1,6 


19 


1165 — 


10 Leonis 


6.6 


9 28 36,37,+ 7 33 49,0 


24 








36,30 


49,2 


4lFevrier 


1153 — 


4 Leonis A 


4.5 


9 22 25,68 


+23 41 2,0 


16 








25,91 


2,2 


22 Avril 








25,42 


6,8 


27 








25,35 


7,1 


2 Mai 








26,28 


7,4 


29 Avril 


1187 — 


24 Leoais p 


3 


9 43 29,26 


+26 46 23,2 


4 Mal 








29,19] 23,6 
9 59 4i,56j+12 46 44,2 


15 


1209 — 


32 Leonis x 


1 



Ponr 1837. 




4 Mai 

9 

17 

22 



Xomi dp» (ftoilei. 

1209 — 32 Leonis« 
1375 — 94 Leonis ß 

1098 — Cancri 

1130 — 83Cancriq 



1 

2.311 



1175 — 17 Leonisa 3 



1206 — 30 Leonis 7 
1323 — 70 Leonis 8 



34 



Aic. dr. appar 



9" 59' 41*50 
40 45,46 
45,40 

49 58,47 
58,39 

9 53,24 
53,17 
36 35,93 
35,86 
35, 
35,72 
26,83 
26,77 

4L 
41,49 



9 58 
tll 6 



+U e 4i«' 
+15 2» lj 



+18 41 



+ 18 Ii SV 
+24 3t Ui 



+17 JJ <J 

ul 



55+16 
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Position de I* 



i3o 



Planne Mars. 





I rmi mujcn 


AKCfliioa d 
Rrrl Kttr Jahrb. 


roito aouar. 




Jonr de l oh 


tili puwnjl;^ *u 




Dllftr. 


•ervatEon. 


nicridf Cfl* 




Obacrv^e« 










9*13' 32"77 


— 0"35 


12 Furier 


11» 42' 36"0 
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ASTRONOMISCHE NAC H RICHTE N. 
k N2. 465. 



Bemerkungen und ITutcrsuchuugcu über Pendeluhren. 
Von Hcrru Geheimen -Rath und lütter Bossel. 



Vervollkommnung <lcr Pendeluhren ist mit einem Auf- 
too Scharfsinn und Kunst gesucht worden, welcher 
den Nutzen derselben für die Astronomie gerechtfertigt 
l, dessen Erfolg auch so grofs gewesen ist, dafs er kaum 
«♦was su wünschen übrig läfst. ludern dennoch auch die 
»rotesten Künstler der jetzigen Zeit . unter ivrl< heu i.-ti die 
■n Breguet, Dent , Frodtham. Kesselt, Tietie, Win- 
Mime, ihre ßemühungen, den Pendeluhren einen wach- 
feGrad von Vollendung zu geben, fortsetzen, scheinen sie 
noch gleichmäßigeren Gang für erreichbar zu halten. 
■ hat mich aufgefordert, verschiedene, diese Instrumente 
Mode Gegenstände einer näheren Betrachtung zu unter- 
deren Resultate ich hier mittheile, weil ich glaube, 
ihre Kenntnife der Sache selbst und den vortrefflichen 
(fem, welche ihr ihre Anstrengungen widiueo, von einigem 
to sein kann. 

1. 

Da jede Ungleichruäfsigkeit der Schwingungszeit des Pen- 
unmittelbar auf den Gang der Uhr übergeht, so mufs 
irrt werden, dafs das Pendel, unabhängig von dem Uhr- 
I, unter allen Umständen in welche es bei seiner Anwcn- 

h> der TJhr gelangt, to nahe gleichzeitige Sclatingwt- 
mm rill, als möglich üt. Das Uhrwerk soll den Verlust 
MB, welchen die Ausdehnung der Schwingungen des Pen- 
i den Widerstand der Luft erfährt; es soll ferner 
Schwingungen hurbar machen und sie zählen: es ist für 
vollkommener zu halten , je weniger et, indem et diese 
bs erfüllt, die Schrringimgszeiten des freien Pendelt 
Das Bestreben, Ungleichheiten dieser Schwingungs- 
durch Einwirkungen des Uhrwerkes auszugleichen, halte 
:ht allein für fruchtlos, sondern auch für nachtheilig; das 
t, weil es von dem wahren Ziele ablenkt. Indem ich 
len Erfolg fernerer Schritte zur Vervollkommnung der 

von der abgesonderten Untersuchung ihrer beiden we- 
hen Theile erwarte, mufs ich zuerst eine Methode aoge- 
htreb welche die Schwingungszeiten des Pendels allein, 
ann die GröTsc des Einflusses des Uhrwerks auf sie, 
allein mit der erforderlichen Sicherheit, sondern auch 
und schnell, beobachtet werden könnt n. 



Dieses ist die Methode der Coincidenzen des zu unter- 
suchenden Pendels mit dem Pendel einer im Gange befind- 
lichen astronomischen Uhr, welche. Methode io diesem Falle 
so angewandt werden mufs, wie ich sie bei meinen Versuchen 
über die Länge des einfachen Secundenpendels angewandt und 
im 5 trn $ meiner, unter den Schriften der Berliner Akademie 
der Wissenschaften gedruckten Abhandlung beschrieben habe. 
Ich setze demgcmäfs das zu untersuchende Pendel an der 
Mauer aufgehängt voraus; vor demselben, in 6 bis 8 Fufs Ent- 
fernung die Uhr so aufgestellt, dafs die gerade Linie zwischen 
den unteren Enden beider Pendel und ihre Verlängerung über 
das der Uhr hinaus, frei ist, dafs also beide Pendelenden von 
einem Punkte dieser Verlängerung gesehen werden können; 
ferner das Objectiv eines Fernrohrs, dessen Brennweite etwas 
kürzer ist als ein Viertel der Entfernung beider Peudel, zwi- 
schen ihnen so aufgestellt, dafs das dadurch gemachte Bild 
des einen in die Ebene fällt, in welcher das andere sich be- 
wegt; endlich das zur Wahrnehmung der Coincidenzen erfor- 
derliche Fernrohr an einem beliebigen Punkte der Verlängeruni 
der beide verbindenden geraden Linie aufgestellt. Durch die 
häufigen Anwendungen dieser Art, die Coincidenzen beider 
Pendel zu beobachten, welche ich und Andere gemacht haben, 
ist bekannt geworden, dafs sie so genaue Beobachtungen ge- 
währt, dafs dadurch der relative tägliche Gang heider Pendel 
schon in kurzer Zeit (z. B. 10 bis 20') bis auf wenige Zehntel 
einer Secunde sicher bestimmt wird. 

Die Einrichtung zu Versuchen dieser Art ist unerläfslich, 
weon die Schwingungszeit des zu untersuchenden Pendels, 
unter verschiedenen äufseren Verhältnissen, rein, d. h. ohne 
alle Einwirkung des Uhrwerkes, untersucht werden soll. Ich 
zweifle nicht, dafs aus dem Folgenden hervorgehen wird, dafs 
sie ein wesentlicher Theil des Apparats ist , womit jeder 
Künstler, der die möglichst grofse Vollendung einer Pendeluhr 
beabsichtigt, sich versehen mufs. 



Zuerst ist das in einer Uhr anzuwendende Pendel so zu 
berichtigen, dafs es in jeder Wärme der Luft, in gleichen 
Winkeln gleichzeitige Schwingungen macht Die beschriebene 
Einrichtung wird zu diesem Zwecke dienen, wenn dem Räume, 

io 
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in welchem das Pendel schwingt, in kurzer Zwischenzeit be- 
trächtlich verschiedene Wärme gegeben werden kann. Dieses 
kann erlangt werden, wenn die Vorrichtung, an welcher das 
Pendel, genau so wie später In der Uhr, aufgehängt wird, 
nicht unmittelbar an der Mauer, sondern in einem Kasten von 
Hobe befestigt ist, dessen Inneres durch einige, an seinen 
Wänden hinabgehende, durch Dampf oder heifses Wasser zu 
holzende Rühren erwärmt wird. Die Glcichniäfsigkcit der 
Wärme im Inneren dieses Kastens wird befördert werden, 
wenn er doppelte Wände, nämlich aafser den Sufseren von 
Holz noch innere von Metall erhält und wenn die Heizung*- 
röhren zwischen beiden liegen. Inf Falle Wasser zur Erwär- 
mung angewandt wird, mufs am oberen Ende der Rühren ein 
fortwährender Zuflufs desselben, am unteren ein gleich starker 
Abflufs stattfinden. Einige verglascte Oeffnungen werden im 
Inneren bcliudliche Thermometer sichtbar machen, also zur 
Kenntnifs der daselbst stattfindenden Wärme und zur Beur- 
theilung ihrer Gleichmäfsigkeit führen. Eine solche Oeffnung 
am unteren Ende des Kastens, macht das schwingende Pendel, 
also auch seine Coincidenzen und Schwingungswiukel sichtbar. 
Um den Niederschlag von Wasser an der inneren Fläche der 
Gläser zu vermeiden, mufs die Luft im Kasten, durch eins 
der gewöhnlichen Mittel ausgetrocknet werden. 

Indem man d;is Pendel sowohl im nicht erwärmten, als 
auch im erwärmten Räume schwingen lüfst und seine Schwin- 
gungszeiteu (wenn sie nicht in gleichen Schwingungswinkeln 
beobachtet sein sollten, nach gehöriger Reduction) vergleicht, 
erkennt man, ob eine Verbesserung der Compensation erfor- 
derlich ist oder nicht. Im ersten Falle wird man den Ver- 
such, nach ihrer vorgenommenen Aenderung, wiederholen und 
damit so lange fortfahren, bis der zweite Fall herbeigeführt ist 
Diese Berichtigung wird am besten in der kälteren Jahreszeit 
vorgenommen werden. 

3. 

Der Erfolg einer solchen Berichtigung der (Kompensation 
des Pendels gleicht offenbar auch die Tbeile des Einflusses 
der Wärme aus, welche aus den von ihr abhängigen Verän- 
derungen der Dichtigkeit der das Pendel umgebenden Luft 
und der Elaslicität der Feder woran es aufgehängt ist, ent- 
stehen. In Beziehung auf das Verhalten des Pendels in der 
verschiedenen Wärme, io welche es während seines Gebrau- 
ches in der Uhr gelangt, ist also dieser Erfolg vollständig; 
während die Constraction des Pendels nach einer Rechnung, 
welche auf dar (bei weitem nicht so leicht und sieber zu 
erlangendeu) Kenntuifs der Gröfse der Einwirkungen der Wärme 
auf die verschiedenen, in der (Kompensation angewandten Me- 
talle beruhet, nur einen unvollständigen gewährt Durch Queck- 



silber cnnipcnsirto Pendel sind, wenigstens in einigen Fifa 
nach Ihrer Anwendung in der Uhr, so geändert wordea.i 
der Gang im Sommer und Winter gleich wurde; »ura 
förmige oder andere Pendel pflegen so eingerichtet zu 
da s ihn- ( oinponsattM geändert werden kann. Was! 
diesen Fälleu erlangt werden soll, ist auch der volk 
Erfolg; aber da nicht allein die (Kompensation, 
das Uhrwerk, in beiden Jahrs/citcn verschiedenen Einfall I 
den Gang der Uhr" erlangen kann, so wird der Eifrig i 
diese Art weniger sicher herbeigeführt Die von nsr i 
lene Methode ist also nicht allein viel leichter und in vidi 
terer Zeit auszuführen, soudern auch sicherer. 

Bei dieser Gelegenheit mufs ich ein Bedenken gegnj 
In neuerer Zeit häufig angewandte (Kompensation durch 
silber äufsern. Sie würde, so wie sie die einfachste Uz. i 
die empfehlenswerteste sein, wenn mit Recht 
werdeu könnte, dafs die ganze Länge der PcndvUtangt I 
immer in gleicher Wärme befände. Dieses ist aber «II l 
der Fall, wie zwei Thermometer, das eine unten, das) 
oben im Uhrkastcn angebracht, zeigen. Die ungleich 
Pendelstange erfährt die Compensatio!! , welche die redlfei 
würde, wenn sie durchweg die Wärme des unteren Endet, \ 
das Quecksilber sich befindet, besäfse, welche aber ha 1 
einer unten und oben stattfindenden WärraeverscbiedenheÄ I 
mehr die rechte ist. Die (Kompensation wird daher 
ruerier , wenn sie der ganzen Länge des Pendels ruck 
Dieses ist bei der rostförmigen desto näher der FaD, je i 
unter dem Audiänguiigspuokte sie anfingt und je 
Mittelpunkte der Schwingung sie aufhört. 

Zu diesem Vorzuge der rostförmigen Compcwna) | 
sich ein anderer, nämlieh die Schnelligkeit, mit wd 
sich Armierungen der Wärme fugt; während eine 
Zeit verstreichen mufs, ehe die erforderlich« grobe 
Quecksilbers die Wärme der umgebenden Luft anoiaai 
demselben Grunde ziehe ich auch dir Ziisamiurn»eäBj!| 
Pendels aus Messing • und Stahlstangen voo 
seiner Zusammensetzung aus ungleich dicken Zink- 
stangen vor. Wenn man die Berücksichtigung darf 
tigkeit der Einwirkung der Wärmeänderungen auf alle i 
pensatiou gehörigen Tbeile so weit als möglich 
so mufs mau auch für gleiche Beschaffenheit dar 
der Stangen Borgen; was durch dasselbe Verfahren 
kann; wodurch der hochberührate Demi die 
Chronometer mit Gold bekleidet Die Anwendung 
lahrcus nu ll aul die l.i *c des PeodeJa . m ird Hii 
haben, welche einem dauerhaft schönen Aeufreren Wn 
legen. Wesentlicher, oder eigentlich ichr rve*cnllitk,bti 



die allcrgröfste Sorgfalt und Umsicht in der \ e 




i4i 



Nr. 4ü5. 



1<*2 



Pendfb, welche hervorbringen raufs, dafs unter allen Um- 
stüodeD keine, die Wirkung der Compensatio« beeinträch- 
tigende Spannung oder Reibung entstehen kann, kh halte 
diese letzte Bemerkung nicht für ühcrllüsiiig, weil mir l'hren 
vorgekommen sind, deren Pendel aus den Händen eines An- 
fänger» hervorgegangen emchien, wahrend ihr Räderwerk die 



4. 

Durch die Berichtigung eines Pendels in Beziehung auf 
die Wanne, werden die Schwingungszeiten desselben (in glei- 
chen Winkeln) noch nicht jederzeit gleichzeitig, indem die, 
den Veränderungen des Barometerstandes entsprechenden 
Veränderungen der Dichtigkeit der Luft Etaflnfo darauf er. 
halten. Eine Gegenwirkung gegen diesen Kinduüi kann erlangt 
»erden , indem eine mit der geeigneten Masse Quecksilbers 
gefällte BarometerrShre an dem Pendel befestigt wird. Die 
kh hier 



Aus meinen Untersuchungen über die Länge de* ein- 
fachen Sccuntlenpcndcts weif» man, da(s ein Pendel sich in 
der Luft bewegt, wie ein einfaches im leeren Räume, dessen 



f _ m(fi + **) + Km' 
m* — mV 

ist, wo m, m die Massen des Pendels und der dadurch 
verdrängten Luft, «, * die Entfernungen der Schwerpuncte 
des Pendels und seines Raumes vom Anfhängungspunkte, 
n(u + f) das auf diesen bezogene Moment der Trägheit und 
K einen unbekannten CoefGcknteu bedeuten. Dieser Ausdruck 
kann 

^ I X ml i 
l — a»(M-f-»*) _ ft + ttm 



und wann man 



* m 



i = 



, auch #' = # netzt, 
den Fehler geschehen kann, in der 
GröCs« ~ richtig, 

geschrieben werden. Wenn das Itndel bei verschiedenen Ba- 
rometerständen, b und b + ib, gleichseitig schwingen soll, so 
Ausdruck ib unabhängig sein, oder die Ver> 



J.ms — m(p+i$) — l*(i + k)m' 



lurch diese Veränderung des Barometerstandes erfährt, muß 



Wenn die Entfernungen des Quecksilbers Im unteren und 
oberen Schenkel des Barometers von dem Aufnänguugspuokte, 
bei dem Barometerstande b, durch A und A — b bezeichnet 
werden, die Halbmesser dieser Schenkel durah a und a, die 
Masse einer Cubikeiuhcit des Quecksilbers durch q, so ist die 
Masse, welche durch die Veränderung des 
von dem unteren Schenkel in den oberen übergebt, 

— tu 
a -t"° 

und die daraus entstehenden Veränderungen sind 



d.mt = — * 



-qib-b 



a*+a 



- 9 *b.b(th-b). 



Die 
ist 



Ursache erfahrt, 



im' — m' 



ib 
b 



und wenn die Dichtigkeiten des Pendels und der Luft durch 
A und A' 



> - _ A'd* 
am — /i»——. 

& 0 

der Veränderung von 



Der AusdnirL- der Veränderung mr. H'J) ist <U\mi 

^^ä9ib.b(^-b-l)-ls{X-rk)m^ 

und die Bedingung »e 

a*a' a w<i(H-t)A' 



a'+a'* *oon(2A-6-/)A 

Nimmt man die Pariser Linie als Einheit des 
an, das speeuuehe Gewicht des Quecksilbers = 13.6, das 
Gewicht einer Cubiklinie de» dichtesten Wassers = 0,1884961 
Preußische Gran °) , so wird 

q = 2,563547. 

Der Werth von A' ist bei der Barometerhühe von *J6 l 90& 
und in der Wärme des gefrierenden Wassers *•) 



A' = 



1 



770,488 

Die Länge, des einfachen Secundenpendels in Königsberg ist 



= 440 L 81, und dieses ist, 



das rhrpendel mittlere Sc 



cunJen schwingen soll, auch der Werth von L Nimmt man 
b — 336*905, m s= 15 Pfund = 115200 Gran, in welchem 
Gewichte zwei Ubrpendel, die kh gewogen habe, ziemlich 
nahe (lhcreinkamcu ; das spccifisi lie Gewicht des Pendels A = 10, 
was auch ziemlich nahe' das gewSbnDche sein wird; setzt 
h=l. oder nimmt man die 



»del. 



") Unters, über die 
S. 130. 

") ebendaselbst S. 39. 



lO 
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am Pendel befestigt an, dafs die untere Quecksilberflache sich 
io seinem Mittelpunkte der Schwingung befindet . welcher ihr 
er Ort ist, so erhält mau: 



0,03059. 



Die in diesem Ausdrucke vorkommenden i und t hängen von 
der Construction des Pendels ab; das erstere ist für jedes 
Pendel, dessen Construction gegeben ist, bekannt und stets 
etwas kleiner als /; das andere mfifsle, durch besondere Expe- 
rimente Ober die Gröfse der Einwirkung der Luft auf die 
Schwiugungszciten des Pendels, bestimmt werden, scheint 
aber auf etwa = 1 geschätzt werden zu können. Nimmt man 
diesen Werth an und vernachlässigt man die Verschiedenheit 

von — und I , so erbalt 



= 0,06118. 



** a' 2 

Nimmt man a viel gröfser an als a , oder wendet man eine 
mit einem Gefäfte versehene Barometerröbre an, welche am 
vorteilhaftesten ist, weil sie die untere QueckailbcHlä che stete 
sehr nahe am Mittelpunkte der Schwingung erhält und daher 
ihren Veränderungen kaum einen Eiufluls auf die Schwin- 
gungszeit verstattet, so folgt aus dieser Rechnung 
a = 0 L 2474. 

Hieraus geht hervor, dafs eine sehr weniges Quecksilber zu 
ihrer FDllung bedürfende Barometerröhre , von kaum einer 
halben Linie innerer Weite, hinreicht, den kleiueo Einflufe 
auszugleichen, welchen die Veränderlichkeit des Barometer- 
standes auf die Schwingungszeiten des Pendels Sufsert. Diese 
Weite wird man für jeden besonderen Fall bestimmen, indem 
mau die ihm zugehörigen Wertbe der in ihrem Ausdrucke vor- 
kommenden Gröfscn anwendet. Zwar sollte der Werth von b 
eigentlich für jeden besonderen Fall aufgesucht werden, was 
unter der Glocke einer Luftpumpe, wclcbe Herr Baiig schon zu 
ähnlichen Zwecken angewandt hat, am leichtesten geschehen 
würde; allein es ist wahrscheinlich, dafs schon die Annahme 
k — 1, indem sie sich der Bestimmung nähert, welche Herr 
Bnilg für den nicht so sehr verschiedenen Fall des Katerschen 
Pendels erhalten hat. hinreicht, wenigstens den gröfsten Theii 
des Einflusses des Barometerstandes auszugleichen. 

Will man diesen Einllufs nicht vernachlässigen, sondern 
die Barometerröhre zu seiner Ausgleichung anwenden, so wird 
diese ihren schicklichsten Platz wohl in der Mitte sämmtlicher 
Compensationsstangen (deren Zahl dann gerade wird) erhal- 
ten •); das kleine Gefäß* , von höchstens 8 Lin. innerer Weite, 



wird in der Peoddlinse seinen Platz erhalten. Den Annahm* 
zufolge, welche der obigen Rechnung zum Grande liege«, 
ändert jede Linie der Barometervariation den täglichen Gatt 
der Uhr um 0*03328, so dafs Fälle, in welchen der Einlas 
des Barometerstandes Ober zwei Zehntel einer Seewnde steigt, 
schon zu den selteneren gehören. Dafs, im Falle der AnW 
gung des Barometers am Pendel, seine Berichtigung for die 
Wärme- ($ 2) auf diese Anbringung folgen mufs, Brauck 



in der mittleren angebracht 



n an, sn wird das 



5. 

Das auf die jetzt beschriebene Art eingerichtete und kt 
richtigte Pendel wird nur dann stets gleichzeitig schwinget 
wenn sein Schxvinguiigs winket stets in gleicher Gröfse erhalt* 
wird. Dieses kann durch das Uhrwerk nur unvollkommen 
bewirkt werden, indem die Gröfse des Verluste, welchen & 
Schwingungswinkel durch den Widerstand der Luft erfahren, 
von ihrer, mit den Barometer- und Thcrmometerstinden ver- 
änderlichen Dichtigkeit abhängig ist und daher selbst wo einet 
unveränderlichen Kraft des Uhrwerks nicht stets volUläaS? 
ersetzt werden kann; noch weniger also von einem Uhrwerke, 
dessen Kraft mit dem veränderlichen Zustande der Fl&ssigkeil 
des Oels veränderlich, und zwar zur Zeit des Winters, «reo« 
die dichtere Luft einen stärkeren Ersatz fordert, gerade aa 
kleinsten ist Ich werde hier die Maxima und Minisu de* 
Schwingungswinkels raittbeilen, welche die von Herrn Keutli 
gemachte Uhr der Königsberger Sternwarte , seit dem Au;a« 
1840, wo sie gereinigt und mit sehr gutem Oele ver»*b» 
wutde, gezeigt hat: Sept. t840 = l°3s' auf jeder Seite iv 
Lothlinie; Febr. 1841 . bei heftiger Kälte, = i°25'; Jaui Is4t 
= 1°39'; März 1842, während eines ausgezeichnet geSsd<« 
Winters. = 1°32'; August 1842 = 1° 39'. Frühere, *> 
derselben Uhr gemachte Erfahrungen ähnlicher Art ieise-1 
gröfse re Unterschiede, was aber, da die Uhr selbst kerne 
Aenderung erfahren hat , nur weniger gutem Ode zugescbrWe» 
werden kann, also als vermeidheb betrachtet werden am* 
Die Hemmung dieser Uhr ist der CmAomscbe Haken; »«« 
eine andere, von der Flüssigkeit des Oels weniger abhängst. 
wirklich vorhanden sein sollte, so würde sie doch, aus dm 
schon angeführten Grunde, eine Gleichheit des Scbwiu^tn:- 
winkels in allen Jabrszeilen nicht hervorbringen können. D* 
der Verminderung des beobachteten grS feien Schwincm^ 
winkeb von 1° 39', auf resp. 1°32' und 1° 2o' enu>preeke«l« 
täglichen Beschleunigungen des Ganges der Uhr sind s0*6l 
und 1*18. 

Indem die Hervorbringung eines stete gleichen Seksm- 
gungswhkels aufser den Gränzen der Kunst liegt, wärde eio 
Pendel höchst wünschenswerth sein, welche«, in Folg« 
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gleichzeitig vollendete. Eine am 21*" Juni 1838 von Herrn 
W. J. Frodsham der Royal Society vorgelesene Abhandlung 
mutete daher das grätete Interesse erregen, indem ihr Re- 
sultat war, dafs eine Feder von bestimmter Länge und Stärke, 
wenn das Pendel daran aufgehängt wird, seinen Isocbronismus 
ergaben die Versuche in so groteer Aus- 



dehnung, date der Schwingungswiukol , durch Vermehrung des 
die Ubr treibenden Gewichts bis fast auf das Doppelte, eiumal von 
t° 30' auf 2° 9', ein andermal von 1° 39' auf 2° 15' gebracht 
trurde, ohne date dieses Einflufs auf den Gang der Uhr ge- 
äuteert hätte; welcher Rinflute, ohne Gegenwirkung, resp. 3*84 
und 3*90 täglich betragen baben würde. Eine dieses leistende 
Erfindung ist gerade die, die gemacht werden mute, damit die 
astronomischen Uhren auf den höchsten Grad der Vollendung 
gebracht werden können. Kein Name konote ihr gröteeres 
Zutrauen erwerben, als die des Künstlers, dessen Chrono- 
meter, durch die Unveräoderlicbkeit Ihres Ganges, den höck. 



Indessen haben nicht minder berühmte Künstler, die 
Herren John Dent in London, IFinnerl in Paris und Ticde 
in Berlin, nicht unterlassen, die Frodshamache Erfindung auch 
zu versuchen, allein, den mündlichen Mittbeilungen zufolge, 
welche sie mir darüber zu machen die Güte gehabt baben, 
nicht gleichrn Erfolg erhalten. Aber weder die früheren Ver- 
suche, noch die zu eiuem anderen Resultate führenden spa- 
teren, sind mit dem abgesonderten Pendel (§ 1) gemacht wor- 
den und lassen daher die Möglichkeit bestehen, dafs die Vcr- 
schiedenbeit ihrer Resultate durch Störungen der freien Be- 
des Pendels erklärt werden könne, welche aus dem 



Einflüsse des Uhrwerks hervorgegangen und In den verschie- 
denen Fällen verschieden gewesen sein mögen. Bei dieser 
Lage der Sache habe ich für angemessen gehalten, die Theorie 
der Bewegung eines, an einer Feder aufgehängten Pendels zu 
untersuchen. Das Resultat davon werde ich im folgenden Art. 



6. 

den Aufhängungspunkt des Pendels zum Mit- 
telpunkte der Coordinatenax*n der x und y macht und die 
erstere derselben lothrecht, die andere wagerecht annimmt, so 
ist das Product der von jedem Msssentbeilchen dm, 

en Zeit /, x und y 



der Zeit dl verlorenen Kraft und der Projection seiner will- 
kürlichen Bewegung, auf ihre Richtung 

dm [tf — ** k ] S x + dm ' 1? * y ' 

wo r dir gewöhnliche Bedeutung dieses Zeichens hat uud k 
die Länge des einfachen Secundenpendcls ist Wenn das 
Pendel an einer Feder (von unbedeutender Masse) aufgehängt 
ist, deren aus ihrer Krümmung an einem Punkte dessen Coor- 
diuaten x', y sind, hervorgehende Kraft E, ihren daselbst 
stattfindenden Winkel <p mit der Lotblinie zu vermindern sucht, 
so ist das ähnliche Product für jedes ihrer Elemente: 
= *kEd6<p. 

Die Summe aller dieser Producte für das ganze Pendel, deren 
Verschwinden die Bedingung ist, aus welcher die Differential- 
gleichungen seiner Bewegung hervorgehen, ist daher: 

0 =y* dm^ix+ d t 1 py]-r t ^[d f n4x-Edi<p]...(l) 

Indem den durch das Zeichen i angedeuteten willkürlichen 
Veränderungen nur Werthe gegeben werden dürfen, welche 
mit der Verbindung unter den Theilen des bewegten Systems 
vereinbar sind, müssen die in (1) anzunehmenden dieser Be- 
dingung gemäte beschränkt werden. Die Lage des festen Theils 
des Pendels im Räume wird durch die Coordinaten a, b des 
Endpunkts der ihn haltenden Feder und durch den Winkel u, 
welchen die In der Ruhe des Pendels lotbrcchte, durch den 
Endpunkt der Feder gebende Linie , in einer anderen Lage mit 
der Lothlinio macht, gegeben. Wenn die auf diese und eine 
zweite, sie im Endpunkte der Feder senkrecht durchschnei- 
dende Axe bezogenen Coordinaten eines Massentbeilcbena dm 
£, jy bezeichnet werden, so sind 

x = a + i cos u — if sin u 
y — b -f- % sin « -f* 7 eo * u 



und 



ix — ia — {y — b)iu 
iy = ib + (x- a )tu 

d*x d*o . ,fduy . ,.d*u 

d*y d*b . M AfoV , .<ru 



+ iufdm [- (y - b) + (x-a) £} + ((x- .)•+ {y- bf) ^ + tU (y - b)] 



Durch die Substitution 
sich auf den festen 

d*u 

a) d?] 



Ausdrücko in (I) 
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und wenn die Entfernung des Schwerpunkte des Pendels von 
dem Endpunkte der Feder durch », sein auf diesen Punkt be- 
zogenes Moment der Trägheit durch m(n + u) 



w- ; ....j+-«gf— *■(*)■+•-■£] 

+ m iu [—isinu^ + « coiu (/* + **) ^ -f t'A.-» «»«] 

Das eich auf die Feder beziehende Glied der Gleichung (1), 
nämlich 

kann 

**\[Etq> -fS<pdE] 
and nach der Substitution des Ausdruckes von 



fdm(x — a) = mi com 
J"dm(y — a) ~ mi sin a 



i<p= dx'diy'-dy'dSx 
d <r 

worin *' und y' die Coordinaten eines Punkte* der Feder n 
c ihre vom Anfangspunkte bis zu 
Länge bedeuten, 



(B). 



sind Sx und d^ , also 
ihre Werthe für den Endpunkt der Feder Sa und S b , nicht 
«oo einander unabhängige willkürliche Aenderungeo, sondern 
durch die Bedingung verbunden, dafe die Variation der Llnge 
der Feder, von ihrem Anfangspunkte bis zu jedem ihrer übri- 
gen Punkte, verschwinde, oder dafs 

sei. Pemohngeachtet kann man sie als unabhängig von einan- 
der betrachten, wenn man Ihre Abhängigkeit dadurch in Rech- 
nung bringt, dafs man der Gleichung (1) 



und, wenn c und c willkürliche Constanten bedeuten 

dEdy' . dx! 



' i 



f.Q 



wo « eine 

(C). . . . ix'.M + iy. m ^ — / dx'. d . m ~ — fiy- d • » 
* r dff J dff ' dff J J dff 



Man hat also den Gliedern A die 
B und C, oder 

hinzuzusetzen. Da die Summe aller drei Theile, der Glei- 
chung (1) zufolge , verschwinden raufs, und ix?, iy als will. 

en die noch unter 



dEdx 



also auch 

dE = e dy'+ e'd*' 

B =r oy'+c'x'+e* 

erhält Hierdurch redudrt sich die Summe von BvaiCti 

9*k[Ei<p + eix'— o'iy]. 
Für den Anfang der Feder verschwinden ix' und iy. 
dieser Punkt fest ist, dp weil die Feder hier fest einpi^ 
ist: für ihr Ende wird der eben gefundene Ausdruck 

T» A + c'a -f c*) tu + e Sa - e'ib] 
und dieser zu A hinzugesetzt, ergiebt die vollständig 
chung (1). Indem aber Sa, ib, Su in der Rechnung al.* vm 
hängig zu betrachten sind, mute das was in jede die»« \i 
riatiooen multiplicirt ist, verschwinden, 
drei Differentialgleicbi 



(•).- 



Je die»« ?l 
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In diesen Gleichungen kommeo sechs »00 der Zeit abhän- 
gige Gräften vor, nämlich a, b, 1* und c, o', c*, welche letz- 
terea, beziehungsweise auf die Figur der Feder in jeden 
Augenblicke, Constanten sind. Es müssen also noch drei 
Gleichungen aufgesucht werden. Die Kraft E wird dem Krüm- 
mungshalbmesser der Feder umgekehrt proportional angenom- 
men, wodurch, wenn • das ihr zugebSrige Maat« der Feder- 
kraft bedeutet, (2) sich in 

< 4 > TPPT^? -•✓+"+ - 

verwandelt Multiplicirt man diese Gleichung mit cdy-\-«'dx\ 
integrirt mau dann und bezeichnet man durch / eine willkür- 
lich« Coostante, so erhalt man 



Feder — durch dieselben Groben aus. Die Anwendung von 
(5) auf d«u Anfang und das Ende der Feder, nämlich 

~.c = f+ic*o' 1 f 

»{c'»inu-cco,u = Z+i^i + e'a+c*)'/ W 
ergiebt endlich noch zwei Gleichungen zwischen ihnen. Durch 
diese vier Gleichungen und die drei Differentialgleichungen (3) 
sind die sieben von der Zeit abhängigen Grofsen u, a, b, c, 
c\ c', f bestimmt. 

In dem Falle eines kleinen Werth es von s, dessen nie- 
drigste Dimension man nur berücksichtigen will, hat auch die 
Durchführung der hier geforderten Rechnung keine wesentliche 
Schwierigkeit. Statt 0, e werde ich zwei neue Gröfsen T, <p, 
in die Rechnung bringen, so dafs 

e — T *>»<?,, e' =r — TiiuQ, 
sind. Da dadurch ed/+ o'dx = - Tda »in {<?,— <?) wird, 
so bedeutet <p, den Werth von <p, für welchen «y+cx'+c* 
ein Maximum oder Minimum ist. Die Gleichung (5) verwandelt 
steh nun; 

-tTco»{<p,-Q) = f+Mcy+c'x'+e*)* 
und die beiden Factoren des Nenners von (6) und (7) werden 

Das in diesem Ausdrucke, und also auch in dem vorigen, Da die Feder wenig von einer geraden Linie abweicht, als» 

anzunehmende Zeichen ist das untere, weil cd/+e'dx' — dE Q,— <P ein kleiner Winkel Ist, so kann man den zweiten Factor, 

ist und E abnimmt wenn <r wächst Das vom Anfange der ohne erheblichen Fehler, als beständig =/(2«7') annehme», 

Feder bis zu ihrem Ende genommene Integral von (6) ergiebt wodurch die Integrale aufhören elliptische Transcendentco zu 

eine Relation zwischen a, b, e, e, c*, f; das eben so genom- soyn. Man hat dadurch, wenn man, um abzukürzen, jy für 

mene von (7) drückt das gegebene a — die ganze Lange der cy+eV+c* schreibt: 

„y-*x' = y±,f -^iJ^jLj = _^ 7 ,[ ( .j--/)&,c»+V«"''+2/+n))-h/(«J-+2/+ w )] + c.».,. 

um) wenn man diese Integrale vom Anfange bis zum Ende der Feder, oder von * =s o" bis * = *o + «'«i + c* = v * 
sich an die Gleichungen (8) erinnert: 



geschrieben werden kann. Setzt man statt der links vom 
stehenden GrOfse ihren Ausdruck (5), so 



(10) -^t- & M^+w^'>^t1 

■u Logarithm 
(8) zu zieh 

eb '\-e'a 



Wendet man in der Grifte, 
die aus den beiden 
von c* ao, nürafich 

j — 1* T »in (<P,— ju)sinju 

«6+ c'a 
— i»T »in (<p,— j u) »in \ u 
eb + c'a 




AY~6T .sin {\ <p,--i") ca\u + e £•+• c'a 
4V"« T. sin ( l <p,- \ u) co»\u-cb~ c'a 
und es folgt dadurch aus (10): 

eb + c'a = — AY*T.nn{\^,~^u)co*\u.^~ 

wo, um abzukürzen, 

T 

1 = Y—o 



.(11) 



gesetzt 
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(12) < *~ l «M-U 

Ferner hat man ans (9) and (10) verbunden mit den eben 



«)„„*« and t/fiß «7*-/ _ ^„r. , 4.' . . 4*' -, 

erhält man aber, indem man den 2/7? ~ *' T l l + PP (7^7? _/ ' / ' (7+7)'] 



und damit: 



wo p und p' für cot(i<J>,— ii 
gesch rieben »Ind. Ana (8) 
Ausdruck von c* subebtuirt, 

(») = - T < + ^t.[ pp +pp *y ' ] 

welcher Ausdruck, mit (11) verbunden, 

*-~it»'-l , . #■•+ 2t 1' 

,, TLV# .__ i ^. ) _^ + „ 



ergiebt. Substiluirt man die jetzt gefundenen Ausdrücke von 
j^' — ob + ea -J- o "od A In den Gleichungen (3), so ent- 
halten diese die drei von der Zeit abhängigen Grüften u, T,<p„ 
sie hinreichen. 



••+1 

Ein erstes Integral dieser Glcichuugeo ist das der Erl* 
tung der lebendigen Kraft entsprechende, uSmlicb das lafcgr» 
der Summe ihrer Producte in resp. da, db, du. Beariebirf 
man seine wiUkQrliche Constante durch A, so ist 



A = Q + d 0' + >(%y- 2r H* M ' U + *-£f ^b + c'a + ^du + eda-cä)] 



a — <s co> u+ et 
b — ff tin u +/9 
und dx*+dß* vernachlässigt wird, so verwandelt es sich in 



(15)...A = (H-«)(£)V2v£(oo,«^ 



wo y .für <p,— u 



eingeführt sind. Die Gleichung (15) verwandelt sieb <b 
durch in : 



wo *' für « + ff, also für die in der Rnhe des Pendels statt- 
findende Entfernung seines Schwerpunktes von dem Aufliän- 
gungspunkte geschrieben ist In der weiteren Enhvickelung 
dieses Integrals werde ich Groben von der Ordnung von 
t>, aß, ßß, «V**» ßY vernachlässigen, wodurch mau 
berechtigt wird, p — p'—^sinu anzunehmen. Demzufolge 
bat man : 

« = —ov'rin u — cf «o» » + £ «n tt 
j8 = 07. co« u — ftinu — feoiu 

"«> * = <'+-'<£)'+>-£0£-4;-£) 

> — 2»*A [•' co# u — ffy im« — geotu + f »in u -f J*— d£ - J*— du]. 



id dl* 



Die Bcotimmutig der in dieser Gleichung, aufser u, noch 
vorkommenden T und y mum aus den Gleichungen (3) abge- 
leitet werden. Fuhrt man in den beiden ersten derselben 
* und ß, atatt a und A ein, und multiplicirt man sie in 
— cot u und -«na, ferner In im« und — cos«, so erge- 
ben sie: 

TA — CO*y =Z «( — ) —COSU-—,—tVtU- r - r +TAeo8U 

m \dts dt* dt 



d*a 



-f'Asm. 



Wenn man diese Gleichungen weiter entwickelt, so enliaH'-i' 
sie die zweiten Differentialquotienten sowohl von T, ab w* 
von y; man kann aber a und ß vernachlässigen , indem T Bir 
in GrSfsen von der ersten Ordnung, und y nur In tu 
plierrt, in (|6) vorkommen, und das letztere Prodoct, bs *• 
immer kleinen Lfinge der Feder und den kleinen SchwiogDog*- 
tviukeln des Pendels, so klein Ist, dafs Gröfseo von 
oung von <rua und auß als unerheblich 
kSnm». Man kan 
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»« T ,tPu 

* A — y = — t - — »'ä iiau 

m dt 

annehmen. Wenn das Pendel Ton — u bis u schwingt, so 
bat man mit hier hinrekbender Näherung, aus (16): 



(<ft»Y 2 1t*\, 
dlJ = fk+77^ co * u ~ eotu '~ ~l — ( eolu ~ cosu ) 

und Indem man dieses differentiirt: 

d*u _ t»A«' . _ **\ . 

wo also /«' die Gräfte + «V 
obigen Ausdrücken safolge: 

— (co*m — eoti») 

(17). 



C T ,1.'. 



In meinem Bache Ober die Lange des einfachen Secunden- 
habe Ich (S. 103) gezeigt, dafs ein Pendel, 



(18).. .e = (l + 2/«)(^)'-2/«(eo.«+/«) 



entspricht, eine ganze Schwingung in derselben Zeit 
in welcher ein einfaches, 



(i9).. ..r= ^[l+a^ + ^ + ^j^+a«")] 



der 2 te " Ordnung und y , c*, <f' bis zu denen der 4*« 
sucht werden. Den Ausdrucken (17) zufolge ist 
y = — /— «' 2t>V~(l — w) 

wo u, i/ für m'/»£u und «'/»Ja geschrieben sind, und man 
erhält daraus ohne Mühe, die entsprechenden Tbeile von 

f = ^[0-¥">+ 

Wenn man, um abzukürzen, bezeichnet 
«*— 1 



durch 



. £±i durchs 



±. durch.', ^ durchs 
so werden die oben gegebenen Ausdrücke von £ und c": 

*7* 



V [! + —«« — — -j — vvj 



4.' , , 4#'+2/ 



ist, so sind die erforderlich weit fortgesetzten Entwlcke- 



ist, eine gleich gTofae vollenden würde, in 
die CoefBdeuten durch die Eotwickelungen 

/« =« + *'«*« Ju 4-****» 

/« = /3 + y9'.x«i« + /3««/.i«-+ 

erklärt werden, deren erste, wenn der Coeffictent von üa\uf l 
vollständig gefunden werden soll, also bis «ü> ju 4 incL, die 
zweite bis »in \u % ausgeführt werden inufs. Die Reduction 
(16) auf die Form (18) ergiebt: 



= / 



angegebenen 



Grenten der Eotwickelungen fordern, dafs jf bis zu 



wo a, b, a, b' die In der Voraussetzung t—u startfinden- 
den Werthe von «, ß, *', ß 1 bedeuten. Schreibt man, um abzu- 
kürzen , lA und 2B lür Y±(a+b) und y"±(*4-*+(a'+6>'), 
man sehr leicht die { und c" 

fu = -±Avo + ±(2B-U)v 
1 



fu = 



■Am 



1 



(b) 



Der 



von ? ist 



2au 



*/-r«_L 4 «' . , 4i'4-a/ n 

l + yt/t; tit»J 



= [a-(a-aV)(?i',V-?l±i W )]2u 

und die ihm entsprechenden Theüe von /u und /« 

11 
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(c). 



Substituirt man in der Formel (19) die «ich au* der Summe von a. b, c »gehenden 



_ 4tW)(4s , + /) < r 



ß = 

/r = 



U»' 

('—> , 
II 



2s' 



so erhält man endlich-. 

(ao) £ = l +jPrfl>- yJL ' («+») + y j",fW 



7. 

Um xu erfahren, in wiefern die jetzt entwickelte Theorie 
der Bewegung eines an einer Feder aufgehängten Pendels dem 
Resultate des Herrn Frodiham günstig ist, habe ich die Zah- 
lenwerthe der verschiedenen Theile des obeD gegebenen Aus- 
druckes aufgesucht. 

Ein Längeoelement da der Feder, in der Entfernung u 
von der sie ihrer Dicke nach halbirenden Ebene, oder in der 
Entfernung p + u von dem Mittelpunkte ihrer Krümmung, 
erfährt durch diese Krümmung die Veränderung 

zu deren Erhaltung eine Kraft erforderlich ist, welche unter 
der Annahme der Proportionalität der Kraft und ihrer Wir- 
kung 

k tt 

— — - . — 

2ß p 

ist, wenn iß die Verkürzung der Längeneinheit, welche der 
drückenden Kraft h entspricht, bedeutet. Das Moment der 
die Feder krümmenden Kraft ist daher 

t uu 



Iß p 

und die Summe dieser Momente für alle Punkte eines Quer- 
schnittes der Feder, welche als ein Paralleiepipedum , ihre 
Breite — b, ihre Dicke — 1d, angenommen wird, ist 



tb P , tbd* 
— / uu du — — — 



Dieses ist die oben durch E bezeichnete und durch - 

t 

drückte Kraft, woraus die Bedeutung von i 
nämlich 

kb<T* 

* = Tß 

Wenn für t das Gewicht einer auf die Flächeneinheit 
den Quecksilbersäule von der Wärme des schmelzenden 
und der Höbe 33o L 905 angenommen wird, so ist ß. 
suchen des Herrn Lagerhielm zufolge, für Eisen a 
ein Vtermilliontcl. Nimmt man die Pariser Linie mr 
cinheit , die Quadratlinie also zur Flächeneinheit , den 
sehen Gran zur Gewichtseinheit, so ist (§ 4) 

* = 336,905. 13,6. 0,1884961 = 863,6715 
wodurch also s, für jede gegebene Breito und Dicke 
Stahl gemachten) Feder bekannt wird. 

Die Federn, mit welchen Herr Frodsham seine V 
machte, waren von 0,39 bis 0,40 englische Zoll 
von 0,002 bis 0,005 dick*); ich werde für b — 4 l $ 
1d = 0,003 Zoll = 0 L 03378 rechnen, das Gewicht 
dels aber zu 15 Preufs. Pfunden, oder m z=i 115200 
mcn. Die Einrichtung des letzteren werde ich 80 
dafo es Secunden Sternenzelt schwingt, welcher / = 
entspricht, und dats s = 409 L 6 ist Ans dieser 
folgt 



*) Eine nur 0,001 Z. dicke nehme ich am. i» tit m 
Ist, um ein Pendel *icher uu tragen. 
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logy— = 9,66797 



10 



wenn die Länge der Feder (<r) in Pariser Linien ausge- 
pfckt wird: 

oy— S «'= 2.148. ff. 
f 

Hkaas geht bervor. dar« für Federn von einem halben bis zu 
änrm ganzen engl. Zolle, oder von 9= 5.63 bis 9= 11,26, 
■rt welchen Herrn Frodsham» Versuche gemacht wurden, 
im grofe ist, dafs «•* vcrgleichungsweise mit e"" und 1 vcr- 



gleichungsweise mit nicht in Betracht* kommen. Dadurch 
werden die in dem Ausdrucke (20) durch a und b bezeich- 
neten Grüften «ehr wenig von einander und von 1 verschieden, 
und ta und c7>' werden unbedeutend ; woraus hervorgeht, dafs 
die von der Federkraft abhängigen Theile jenes Ausdrucke« 
als unabhängig von den verschiedenen, in den Versuchen vor- 
kommenden Werthen von <r anzusehen sind, und d.ifs eine 
solche Verschiedenheit erst bei weit geringereu Längen der 
Feder erheblichen Einflufs erhalten würde. Dadurch zieht sich 
der Ausdruck (20) in folgenden zusammen: 



Iweon man die angenommenen Zahlen anwendet in: 
y =r 1 +0,00002 11. ix — 0,0009871 

— (0,0001971. 9 + 0,0005936) v'v 
man den ähnlichen Ausdruck für eine andere Feder, 
Dicke nicht 3, sondern n Tausentel Zoll ist, so mufs 
■ die vod 9 freien Theile des gegenwärtigen in 
■Üpiiciren; eine andere Breite, = b Pariser Linien, fordert 

tsMoItiplication derselben Theile in V"— • 

4,5 

Indem die in v'v multiplicirte Gröfse negativ ist , zeigt die 
artige Anwendung der Theorie des an einer Feder auf- 
Pendcls, dafs diese Aufhängungsart die Schwin- 
desto mehr verkürzt, je gröfser der Schwingungs- 
ist Dieses war wirklich Herrn Frodshams Absicht, 
von der Feder herrührende Verkürzung ist viel zu 
um der Verlängerung entgegenzuwirken, welche ans der 
rraigen Bewegung des Pendels entsteht: bekanntlich ist 
f» == i«V, während die erstens (nämlich die Hälfte 
sses auf — ) 

— (0,0000986. ff -f 0,0002968) v'v 
t, so dafs jene durch diese war unbedeutend vermindert, 
fcbt vernichtet wird. Der nicht In v'v multiplicirte Theil des 
rucke« von -j «eigt, dafs die Kraft der Feder verursacht, 

OM an ihr aufgehängte Pendel unendlich kleine Scbwin- 
Ib kürzerer Zeit volleodet , als ein an einem Faden ohne 
von gleicher Länge befestigtes von übrigens glei- 
affeuheit 

Jß» Theorie bestätigt also nicht das Resultat, welches 
larr /•,-,,,/.'■ vi aus seinen Versuchen abgeleitet hat; sie bc- 
ttfttigt daher zu der Annahme, dafs fremde Einwirkungen die 
Jhriugungszciieo des Pendels gestört haben müssen. Sie 
Igt auch, dafs die Veränderung der Länge der Feder, wel- 
• Herr Frodsham als ein Mittel betrachtet, ein Pendel iso- 




chronlsch zu machen, erst wenn die Feder viel kürzer ist, als 
in seinen Versuchen, einen erheblichen Einflufs äufsern kann. 



Wenn auch das von dem oft genannten Künstler als 
isochronisch angegebene Pendel diese Eigenschaft nicht be- 
sessen hat, so ist damit die Möglichkeit, sie einem Pendel 
anzueignen, nicht zurückgewiesen. Vielmehr ist diese Mög- 
lichkeit offenbar, da bekanntlich die CYcloidalischc Bewegung 
eines Pendels •) grofse und kleine Schwingungen gleichzeitig 
vollendet Es ist also nicht sowohl irgend eine, den Isochro- 
nismus hervorbringende Einrichtung, als eine solche aufzu- 
finden, welche ihu, ohne mit anderweitigen Nachtbeilen ver- 
bunden zu seyn, und unter allen Umständen sicher, hervor- 
bringt. Ihro Auflösung ist, meiner Ansicht nach, die mich- 
tigste Aufgabe für die Künstler, welche die höchste Vollendung 
der Pendeluhren hervorzubringen beabsichtigen. Hier bemerke 
ich darüber nur, dafs der § 1 und 2 beschriebene Apparat ge- 
eignet ist, den Erfolg einer den Isochronismus beabsichtigen- 
den Einrichtung des Pendels, dadurch der strengsten Prüfung 
zu unterwerfen, dafs man einen Versuch mit größeren Schwin- 
gungswinkeln anfängt und ihn bis zu kleineren fortsetzt. Die- 
ser Apparat müfste aneb Herrn Frodsham vor der Täuschung 
bewahrt haben, welche aus irgend einer fremden Störung, 
vermuthlich ans der mit dem die Uhr treibenden Gewichte 
veränderlichen Gröfse ihres Einflusses auf die Schwingungs- 
zeiten des Pendels, hervorgegangen sein mufs. 

Zum Schlüsse erwähne ich noch eines Nutzens, welcher 
aus dem a. a. O. beschriebenen Apparate gesogen werden 
kann. Wäre unter den verschiedenartigen Hemmungen, welche 
man den Pendeluhren gegeben bat, oder geben kann, eine, 
welche ihre beabsichtigte Wirkung äu'serte. ohne die Schwin- 
gungszeit des Pendels im geringsten zu beeinträchtigen, so 
würde sie offenbar den Vorzug vor jeder anderen, dieses 



•) Aller Schärfe nach nur de« einfachen Pendel«. 
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nicht leistenden , verdienen. Da aber wahrscheinlich keine roa 
ihnen ganz ohne Einflute auf die Schwingungszeit ist, so kann auch 
die Gröfse dieses Einflusses verschiedener Hemmungen , so wie 
seine Beständigkeit unter allen Umstanden , Grund werden, die 
eine oder andere vorzugsweise anzuwenden. Diese Gröfse kann 
durch den erwähnten Apparat mit Sicherheit und Leichtigkeit 
bestimmt werden: man wird ihn so anordnen, dafs man die 
Uhr selbst in dem Kasten befestigt, allem die Einrichtung 
trifft, dafs sie aufser Verbindung mit dem Pendel gesetzt wer- 
den kann, so dafs die Schwingungszeiten des Pendels, sowohl 
ohne, als auch io Verbindung mit ihr, unmittelbar nachein- 



ander beobachtet und beide miteinander vergeben wtrfa 
können. Der Apparat leistet also auch hier dasselta, «as fa, 
meiner Meinung nach , allgemein zu einer mentbekrUeka IV 
terstfitzung der Uhrmacherkunst macht : er gewahrt im kW 
ler das Mittel, das Pendel einer Uhr, in Beziehungen, b*4. 
chen es seiner Absiebt vollkommen entsprechend werden h* 
ganz zu vollenden; in jeder andern Beziehung aber, (St W 
kung einer zu wählenden Einrichtung uumitteUiar to prifa, 

;utea, Arth im 

BesttL 



Erfolg telbtt zu 



Schreiben des Herrn Hofraths Gauss, Direclors der Götünger Sternwarte, an den Herausgeber. 

1842. Novbr. 27. 



Ich schicke Ihnen hier die Goldsehmidtscbtn Beobachtungen 
des Kometen, wie er sie mir jetzt gebracht bat: 

M. Z. Grade Aufat, Abweichung. 



1842 Nov. 5 
8 



9*47' 3" 268°22'50"5 +61 o 59'l2"0 

9 9 43 273 11 1,6 

9 10 42 42 39 10,0 



M Z. 



1842 Nov. 8 
9 

10 



10 h 22' 24" 
10 29 11 
8 22 47 
8 45 12 
7 42 8 
7 45 28 



4-42° 59 119 

273 0 16'12*'2 

39 15 5,5 

274 35 22,1 

35 39 4T,< 

275 53 9,5 

E. F. Gautt. 



Beobachtungen der Son nenfinsternifs vom 7** Julius. 



(Au. 



Royale de 



in Brüssel. 



Jul. 7. 17> 9'20"9 m.Zt Quetelet. 

27,3 Bouvtf. 

19 2 9,4 Quetelet 

4,8 Bouvy. 

1 58,6 Maillu. 

56,2 Essclau. 



Lyon. 

Anfang Jul. 7. I7 k 4' 38" m. Zt. 1 

Eode 18 58 13 ] 

Breslau. 

Anfang 



17 68 41,46 in. Zt. ) o^^o 
20 0 40,86 r ^ 



In Nr. 



Verbesserung, 
pag. 107 Zeile 20 von antra Coloooe 4^ lies 46° statt 42°. 



des Herrn 
Beobachtungen der 
Veibcuern&g. p. 159. 



Inhalt. 

aber Pendeluhren. Von Herrn Geh. Rath und Ritt« Btsul. p. 137. 

an den Heratugeber. p. 159. 



7tea Juliui. (Aui den Bulletin» do l'Academie Royal« da 



159. 



Altona 1843. Januar 5. 
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Schreiben des Hcrru Professors sirgeland, 



JVirrn 



er . 



Directors der Sternwarte io ßouo , au dca Herausgeber. 

1842. Deobr. 8. 



ich Ihnen für die schnelle An&cige des io Paris ent- 
Cometeo danke, theile ich Iboeo die hier erhaltenen 
desselben mit; sie sind an dem doppelten Ring- 
ries hiesigen oftifaigen Fraunhofer angestellt, und 
volles Vertrauen; zwar machte der Mond den Co- 
fi'ti an einigen Abenden sehr blafs, aber das lichtstarke 
; en/ruhr zeigte auch da den innere dichtem Tbeil noch sehr 
htiiich. Eine Spar von Schweif konnte man Novbr. 5 nur 
Santo, Novbr. 6 war er unverkennbar in eioer Länge von 



1842 Novbr. 6. 



6. 
f. 



9. 
10. 

17. 

21. 



9*15' 8'5M.Z.Bwm. 266° 20' 

10 4« 17,5 268 27 

ft 3 24,7 268 29 

6 23 269 55 

6 32 26,2 ■ 273 2 

6 5*3 41,5 273 3 

8 33 29,9 273 9 

7 11 57,1 274 30 

7 24 31,0 275 52 

7 50 13,8 275 53 

5 51 37,0 283 I I 

6 63 37,1 283 13 

5 64 63,5 286 1 

6 ö 12,1 286 1 



Untenstehenden Buchstaben N, S. bedeuten, dafs der 
toet nördlich oder südlich vom Mitteipuncte des Ringes pas- 
Buchstaben zusammen aeigen an, dafs eben so 
als südliche Durchginge beobachtet wurden; 
Buchstaben beziehen sich auf di« Vergleichungs- 
, derea scheinbare Positionen und Vorkommen die fol- 
Zu*amnienste]luog enthalt. 

.268° 38' 2"7 +52°14'15"2 H. C. p. 357 1790 Juni 20. 

A.Zooel7istStr.dpl.226l. 

.268 14 6,5 +51 30 46,8 
(..272 19 36,7 +43 14 46,6 
...273 7 1,6 +42 44 55,4 
..272 41 14,8 +42 6 44,8 

..274 45 42,5 +39 26 40,7 

*.27 6 49 33,8 +35 42 3,5 

..275 16 24,9 +35 37 37,7 

283 42 8,0 + 8 9 11,5 

282 51 39,5 + 7 31 25,1 

»-.285 51 48,5 — 6 40 17,1 

. - .286 3 55,9 — 6 42 56,2 



H. Cp. 10 35. 430 u.48Z 

H. C p. 237. 

H. C p. 237 tt. 294. 

Zone 482. Gr. Nr. 2533. 

fiLsre = P.XY1H 78 = 

Gr. Nr. 2560 Fuud. Aslr. 

H. C. p. 15. 

H. C. p. 15. 

H. C. p.88. Z 178. 

Z. 178. 

Z. 187. 

Z. 187. 



12' bis 15', dann kam der Mondschein, und erst Novbr. 21 
ward der Schweif wieder sichtbar; an diesem Tage hatte der 
Comet eine fast kernartige Verdichtung in der Mitte, und eine 
deutlich elliptische Form mit der grotseu Axe iu der Verlänge- 
rung des Schweifes. Spätere Beobachtungen verhinderte erst 
trübes Wetter, dann die Nähe des Horizontes und der Mangel 
eines festen liistiumentes, das zum Voraua auf den Co ine Ion 
hStte gestellt werden können Hier nun die Beobachtungen: 

57"6 
37,6 
3,2 

23,4 
38,1 
58,5 
59,5 
29,4 
58,8 
',9 
7,2 
6,4 
23.4 

Gr. bezeichnet Groombridtje't Catalogue of rircum polar Stars, 
das A vor Zone 17 beim Sterne a zeigt an, dafs dieser Stern 
sich in der 1 7 ,CT der von mir beobachteten Zonen befindet, 
welche ich seit anderthalb Jahren zur Fortsetzung der Bettel- 
sehen Zonen von 46° bis 80° nördlicher Dedination beob- 
achtet habe. . 

Aus der Pariser Beobachtung Oct 30 und den meinigen 
Nov. 5 und 9 habe ich folgende Elemente berechnet, die mit 
der Beobachtung Nov. 21 noch bis auf + l'l in AR. und 
— 1*5 in Deel, öbereinstimmen, und also schon ziemlich ge- 
nähert scheinen. Nach diesen vermindert sich -Ate Aussieht, 
den Comcten nach dem Perihel "in der nö 
zu »eben, sehr bedeutend, indem er erst Ende Januar 
unsern Horizont sich erheben v/ird; für Febr. i6 I2 k M. Z. 
Berlin, ist seine AR. 246° 45', Deel — 32° ts*. 

Durchgang 1842 Dec 15,9605 
Perihel vom ü 240° 28' 28" 
Sl 207 62 3t 
i 106 23 34 
log <I 9.70340. 

I i 



+ 52° t'54"9 


6 Beobb. 


ii 


s. 


+ 51 51 9,7 


3 


a 


s. 


+ 51 48 47,5 


1 y 


Drac 


!. N. 


+ 49 28 6 


Schätzung 






+ 43 0 20,1 


2 Beobb. 


b 


S. 


+ 42 57 7,3 




c 


N. 


+ 42 42 53,1 


2 


d 


N. 


+ 39 24 4,4 


8 


e 


N.S. 


+ 38 41 13,5 


6 


f 


KS. 


+ 36 37 18,8 


4 




N.S. 


+ 7 54 43,9 




f 


S. 


+ 7 44 27,3 






N. 


— 6 41 34,7 


4 


k 


N.S. 


— 6 43 26,6 


6 




N.S. 
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In Nr. 455 der Astr. Nachr. habe ich die genaaere Po- 
sition des merkwürdigen Sterns Gr. Nr. 1830 versprochen; die 
LOsung dieses Versprechens habe ich bisher aufgeschoben, 
weil ich hoffte, die Angabe der Beobachtungrueiteu Groom- 
bridge*t zu erhärten. Herr Abry wOrde mich durch Angabe 
derselben sehr verbinden, einstweilen gebe ich, was aus den 
übrigen Daten hervorgeht Der Stern kömmt vor H. C. p. 58 
und in Bettelt Zonen Nr. 411 und 465; Herr Hofralh Nicolai 
hat die Gefälligkeit gehabt, ihn im Mai dieses Jahres dreimal 
ftJr AR. und Ded. am Mittagsfernrobr und Mauerquadranten 
der Manheimer Sternwarte durch Verglekhung mit £ Leoni* und 
12 Canum Venat. tu bestimmen, und ich selbst habe ibo 8 Mal 
atn hiesigen Passagenirmtruraent beobachtet, wobei die Decli- 
nattonen aber nur Schätzungen am Aufsuchungskreise sind. 
Diese Beobachtungen gehen nun folgende Positionen mit der 
f 1840 redudrt 

(1794,23) 175°51'59"8 +38 <, 56'22"5 



Lalande 
Groombr. 
Bettel 
Arget 



(1810?) 
(1828,83) 
(1842,05) 
(1842,33) 



53 34,4 
65 2,3 
56 (1,75 
56 12,9 



54 42,6 
53 5,6 
51 52 
51 46,4 



Ans denselben folgt mit Ausschlufs der Groombri 
Position uod meiner Declination die Position für 1840 

175° 56' 0*90 + 38°62'ü»t5. 



and die E. B. In AR. +5*265 in Ded. -5*747. im 1 
gr. Kr. 7*059 and hiermit ferner var. annua 

in AR + 52"467 — 0" 00 42t (/— 1840) 
iu Deel —25,752 —0,00029 (i— 1840) 

Mit diesen Bewegungen stimmen sSmmtliche Beobachtung: 
vortrefflich uberein, für die Epoche der Groombri dg 
aber giebt die Bewegung in AR die Zeit 1812,2, die ic 
Deel. 1811,7, durch welche nahe Uebereinstimmung die Rica 
tigkeit beider bestätigt wird. Einem Zufalle verdanke ich «k 
Entdeckung der merkwürdigen Eigenschaft dieses Sterns, lau 
liebe Zufälligkeiten haben mich bei andern Sternen bedeutende, 
wenn auch nicht so aufsergewühnliche, eigene Bewegung: 
linden lassen , so noch kürzlich bei P. I. 159 = Gr. 376 die 
Verglekhung mit meinen Zonen 60 und 151 eine Bewegung rm 
+ 1*3 in AR and —0*3 in Ded.; gewifs würde also ei« 
Untersuchung, die eigens auf die Entdeckung von cigem-t 
Bewegungen kidner Sterne ausginge, reiche Resultate lirfera, 
und um so bdohoendere, je mehr Grund wir haben, bei dea 
atark bewegten Sternen auch merkbare Parallaxen vorausn 
Hetzen. Aber freilich bt eine solche Arbeit eine sehr beschwer- 
liche, obgleich bd gehöriger Einrichtung wohl nicht so be- 
schwerlich, als es auf den ersten Anblick erscheint 

Argelandtr. 



Beobachtungen des Cometen auf der Altonaer Stern-warte. 
Von Herrn Observator Ritter 



1842 Nov. 7 

Hist. Celcst. p.240 verglichen, deren scheinbare Oerter für die 
Beobachtungsaeit 18 k 2' 14*63 +46° 15' 36*0 und 18*2' 34*22 
+ 46° 45' 38*7 sind. Es konnten nur swei unvollständige 
Durchgänge dos Cometen durch das Kreismicrometer beob- 
achtet werden, während welche der Co inet mehrmals hinter 
Wolken verschwand, weshalb auch die folgende 
Position des Cometen für diesen Abend sehr 
verdient. 

«mTm* 18*T5*36 + 46°~l6 r 22« 



Nov. 8. Heute war der Himmel sehr klar and der Comet 
10 Mal mit einem kleinen Stern b und die beiden ersten 
nnd letzten Male zugleich mit einem Stern a verglichen. Die 
scheinLdien Oerter der Sterne zur Zeit der Beobachtung sind 

a. ..l8 h 10'44 9l +42° 6' 43 '61 nach B. Z. 482 und H. C. 

b. ..l8 13 44,41 +42 30 22,5 J pag. 237 und 294. 

Mit diesen Sternfirtern geben die einzelnen Vergtdcbungen fol- 
Oerter des Cometen: 



Alton. St. Zt. 




AR.<^ 



18»12'55'83 
12 58,04 



12 54,9 



12 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 



59.96 
1,88 
3,07 
5,57 
5,74 
7,75 
9,56 

11,80 



+ 42°3t'4? , '8 
+ 42 30 15,8 
+ 42 29 0,0 
+ 42 28 37,5 
+ 42 27 28,7 
+ 42 26 52,9* 
+ 42 25 21,4 

+ 42 23 44,9» 




l fc 38 22" + 42°28' 16"0 

1 39 42 18*13' 3*92 

1 39 2 18 13 3,76 +42 28 10,4 



i 



Nov. 9. Der Comet wurde heute durchgängig mit 
Stern b und thetlwdse zugleich mit 4 Sternen a, B. A, < 
verglichen, aufserdera wurde noch bet der letzten Vcrgleiclmui 
der Durchgang von et Lvrne durch das Kreisruicrumeter abg f 
wartet- Die scheinbaren Oerter der Sterne für die Zeit dr 
nde ich 
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i65 Kr. 

a...... 18» IT 86*98 + 39° II' f'8 nach R Z. 429j 4SI u. 489 

und H.C. p. 12. 

B 18 18 41,12 +88 39 43,5 aaa den Beubb. selbst ab- 

geleitet. 

A.....I8 19 2,37 +39 25 42.6 nach H. C. pag. 12. 

Ii 18 20 25,16 +39 2 19,2 H. C pag. 12. 

c 18 21 28,94 +39 4 2,9 B. Z. 429. 481 u. 483 

und H. C. pag. 12. 
aLyra 18 31 36,56 Bert Jahrb. für 1842. 

Mit diesen SternArtern folgt 
durch das Kreismicrometer 

Alton. St. ZL AR^ Decl.^ Durchgang. 

1- 6' 2"6 18 h 18'36"94 +^tVUT9 ^SQd^ 

1 14 30,6 39,91 61 2,3» Nord 

1 23 27,8 41,19 69 30,9» Word 

1 30 42,6 41,31* 67 58,5 Süd 

1 37 53,8 42,77* 56 41,6 Süd 

1 46 26,9 47,19 65 64,6 Nord 

1 62 55,4 47,66 65 17,6 Nord 

2 0 46,4 48,04 Mitte 

2 9 6,3 60,95 Mitte 

1 16 42,8 64,03* 51 38,6* Süd 

2 23 36,8 65,31* 49 36,3* Süd 
2 32 51,1 57,81» 49 21,1* Nord 

l fc 42' 37" +3H"56'2^4 > 

1 45 42 18 k 18' 45*93 } hu Mittel. 

1 44 10 18 18 46,56 +38 66 12,6 \ 

Den an diesem und dem vorhergehenden Tage mit einem • be- 
zeichneten Angaben ist nur da» halbe Gewicht der Uebrigen 
beigelegt worden, weil der Comet hier theils dem Ilaade, theils 
der Mitte des Kreis ml crometers zu nahe gekommen war , oder 
weil die Beobachtungen aus andern Gründen für weniger gut 
gehalten wurden. 

Nov. 10. Heute kttrto sich der Himmel nur auf kurze 

2 Sternen a und b gelang, die ich für ziemlich gut halte. 
Scheinbare Oerie* der Vergleichuogs - Sterne: 
a. . .18*24' I9"77 + 35°ir 30 1 nach R Z. 480. 
* b....l8 25 33,60 + 34 66 27,1 H.C. pag. 15. 

und hiermit 

Alton. St. Zt. AR-^ Deel.^ 

I h 14'l5" 18 h 23' 58*88 +35° 19' 23*7 

Nor. 15, 16 und 17 habe ich den Cometen zwar gesehen, 

- «o schwach und undeutlich, dafs ich 



406. 

nicht im Stande war, eine ordentliche 



lG6 



Novbr. 2t. war der Comet sehr schön und deutlich cu 
sehen, leider blieb der Himmel aber nur kurze Zeit unbewölkt. 
Er wurde mit 4 Siemen a, d, c, b, wie ich glaube recht gut, 
verglichen, deren scheinbare Oerter fQr die Zeit der Beobach- 
tungen folgende sind: 

a 19>"2' 31"74 -6°52'19"3 



d 19 3 26,31 —6 40 19,3 

c t9 4 14,83 —6 42 58,2 

b 19 6 57,74 — 6 19 2,8 



Die 



nach B Z. 187U.188 und 
Hiat. Cel. p.236. 

— BZ. 187. 
B.Z. 187. 

— B. Z. 187 un 
Cel p.99. 



Alton 



St. Zt. 



AR.^ 



DecL^ 



Durchgang. 



22 b 5' 12'2 
22 13 11,5 
22 18 0,3 
22 26 7,2 
22 32 17,5 
22 38 36,9 



19 h 4'4"40 




Mitte 


4,21 


— 6° 42' 29' 1 


Nord 


43 7,8 


Süd 


4,49 


44 21,3 


Süd 


5,99 


44 62,8 


iNord 


5,90 


45 28,8 


Nord 


19 k 4'5'00 








-6°44' 4-0 i 


im Mittel. 


19 4 5,13 


— 0 43 53,3 ) 





22*23' 5" 
22 25 39 
22 24 22 

Nach dem 21*" November konnte ich des ueblichteu 
Wetters und der grofsen südlichen DcclinatioD wegen de« 
Cometen nicht mehr auffinden. 

Sämmtllche Beobachtungen sind am Kreismicrumeter eine» 
Fraunhofers too 27 Linien Oeftoung und 30 Zoll Brennweite 
VergTöfecruog war 



Resultate der vorstehenden Beobach- 
tungen. 



1842. 



7 
8 
9 
10 
21 




271 8 31' 20' 

273 15 56, 

274 41 

275 59 43,2 
1 17,0 




+46° 16' 22' 
28 10,4 
56 12,5 
+ 35 19 23,7 
— 6 43 53,3 



4 +42 

23,4 +38 



10 
10 
1 

5 



Druckfehler. 

In der Hlst Cel. pag. 12 ist IÄr den am 9*« November 

c 

statt 18* 19' 24*5 W lesen 18» 19' 34*5. 

Petersen. 



13* 
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Schreiben des Herru Fulz y Direclors der Marseiller Sternwarte, an den Herausgeber. 

1842. Decbr. 9. 



J'ai appercu la comete le 2 Novembre et Tal obsctvcc depuis 
jusqu'au 26 d. J'anrois pu la «uivre rncore trois k quatre 
jours, st le ciel n'cut ete courert, et le 1 Uecembre H nc m'a 
plus 4l& posaible de la retrouvcr an milieu des clartes da 
crepaacule. Je u'ai reduit qu'uoe ou deux obacrvatioos pat 
joar que je vou» traosraets plus lolu. J'ai observe par fots 
eotre les nuagre, qui in'ont souveut contraria, surtout le 
12 Novembre qui est aiosi mo'w» aur, que d'autres jours. 
Lc 3 Novembre , »er« 7* 1 ! la comete paesa devaut deux etoiles 
rapproehees du Dragoo, doot l'uue de 7« grandeur est la 
43* p. 355 de Ihistoire Celeste, et eile disparut si complette- 
ment qa'il deviat impossible de l'observer avant qu'elle ne les 
eut bleu depassees. Le lendeoniu ä 6 k |, eile se confonclit teile- 
ment avec une autre peilte etoile de 10 e graadear aar» lui 
cauaer le moindre aBoiblissement quH fallut atteodre qu'elle 
a'eu Tut assea elorgnee pour pouvoir l'observer. Le 21 et 
24 Novembre eile oe paroissoit que diflidlement h Toni nu, 
n>etant qua comme une etoile de 7« grandeur dans le cher- 
cheur, sana queue, ni noyau mala avec condenaation de lu- 
miere au milieu d'une nebulosite aaaez etendae. Le 26 No- 
vembre eile paroisaoit plua foible, sana doute par aon rap- 
prochoment de l'boriiüon, et le tems defavorable. Voici les 
'derniers Clemens que j'ai obteous d'apres un Intervalle de 
23 jours et un arc parcouru de 80°. 

1 au Peribclie. Decembre 1842. 16,08 T.M. 

Dist. PeriheUe 0,4984 

id 325°37'28" 

il 206 10 24 

71 18 50 

MouvemcDt retrograde. 

Dans la notice sur l'eclipgc totale, que je 
(oü les mota illiaibles aont ou boueuses) 
la visibilite des rayona emanant des points brillans de la lunc, 
a I'atmospbere solaire; man il me paroit que c'eat plutAt dana 
lear trajet a travers I'atmospbere terrestre, en passant dana 
le co ne, d'ombre prea du apectateur qu'ila deviennent viaible», 

ttant pas de distinguer Unter- 



ai envoyee 
j'avoia attribui- 



valle, compria juaqu'aax points lamlnetu, surloat diu d« 
circooataoce* pareillea d'aussi peu de darre, et oü Tot r* 
fort preoccape. J'avoia auasi eu recoura a la mtnit itns 
Npbcre solaire pour l'eiplication de la couronne lmrioenu, 
quoiqu'elle puisae coutribuer en partie a cette appareace, > 
ne pense paa qu'elle en aoit l'unique cause; car avant repeis 
les experiencee de Delide endet Mcm. acad. de Park 1*1 i. 
p. 146 et 166, cellea de Lakire p. 161 et 163 et cell« dt 
Maraldi 1723. p. III. par Unterposition sur le dwque soliin 
de cylindres et de spberes, j'ai bieo recoona aotonr de m 
corpa l'aureale lamineuse, quoique beaueoup plus intern a 
dans l'eclipse; tandia qu'oo auroit da la croire, biea mem 
intense en plein jour. DctUle remarquant tres-biea «ttt 
difference dana l'edipae totale de 1724 erat pouvair Pattribuer 
ä un brouillard, ce qui n'a paa ete confirme* depnis. M'tyni 
paru que les dreonstanr.es netoient pa* assez idenlique», H 
que dana l'eaperienee en petit l'ouverture de la pupille pooTiti 
etre comparativement, trop grande je la reduisis aa 1 Ü» p» 
an (roa de derai - milliraetcr perce dans une carte, et j'apper- 
cna alors une aureale analogue a celle de i'ecRpae d'one 
douce clarte, trea - diatinete , et bien terminec, taodW ffep- 
ravant eile ne letoit guere, et aasez diftidle k biea pneuet. 
La diffrartion jouerolt donc un role dana loa apparenecs d< b 

aingularilea qui se tont oSertes? il ne le paroitroit pat; tat Ii 
diffractioa reproduit un contour modele sur celui de r<*jrt. 
tandU qu-il n'eu a paa ete ainai pour leclipse. Id fii " b 
couroune lumineuae, avec deux expanaions opposeea; i ToaVw 
un premier observateur Ca vue pareille, un aecoad y 1* 
connu trol» Cornea en triangle equiUteral, tandlaquan J< b* 
a vuea disposees comme dana les andens rhapfaux trinne) 
on en trouve quatre en croix dana la Agure de l'edipae total« 
de 1766 pl. 13 ton». 2 da voyage de Legentil aox lade». 
Enßo on voit nn grand norabre de cea Cornea appercu« » 
Sab* dana l'ccGpse de 1778, et une muln'tude de rayow P 4 * 
U nierae edipse d'apres M/00, dana deus figure 
les mim. de l'acaderoie de Paria de 1778. 

Benj. Falt. 



Observation« de b cometc de 1842 faite» ä l'observatoire de Marseille.. 




Tctni moy. 


Et. comrar. de 
l'biat. cel. 


DirT. ea AR. 




en Deel. 


Ate. draile. 


7 32 
6 46 


43. p. 365 
36. p. 354 
14. p. 357 


— 2°13 0 
+ 42 0 


+ 


Tai*- 
14 so 

6 42 


X 26?36 7h 7 r ' 
266 23 13 
268 11 17 



D^tlinaitoa. 

57° 15' S2 r 
54 65 25 
62 18 24 
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Pen stire 
nuages. 




Et compar. de 

l'hbt. eei. 



/tLire 

65. p. 15 
68. p. 20 
91. p. 238 
64. P. 101 
llOHcrcule 

66. P- 96 



42. p. 99 
23. p. 236 
locounue 

112. p. 172 

113. p. 172 



en AR. Diff. cd 



+0° 8' 30" 
+ 11 0 

— 15 30 
+ 94 0 
+ 57 30 

— 25 0 
— 1 10 30 
+ 43 0 

— 3 30 

— 30 
43 15 
25 0 

2 15 
50 30 
0 30 



+■ 
+ 

— 1 



+ 25' 14" 
+ 23 1 
+ 1 0 
+ 99 

— 47 21 
+ 3 59 
+ 7 33 

— 24 36 

— 8 15 

— U 15 

— 23 21 

— 1 45 

— 0 29 

— 8 24 

— 6 4 



268° 23' 34 
268 25 4 

274 30 1! 

275 SO 30 

277 7 36 

278 21 26 

279 25 30 

280 26 25 
284 43 33 
284 44 8 
286 1 6 

286 2 47 

287 32 39 

288 18 51 
288 18 34 



61°55'45' 
51 53 32 
39 26 26 
35 46 39 
31 55 5 
27 50 56 
24 0 40 
19 59 23 
0 16 2 
0 13 2 
- 6 42 29 
~ 6 53 45 
-15 48 35 
—2t 0 8 
-21 0 20 



Schreiben des Herrn f Feisse, Dircttors der Cracauer Sternwarte, an den Herausgeber. 

1842. Decbr. 8. 



bin so frei, Ihnen liiebei die an der hiesigen Sternwarte 
1 Jahre 184t beobachteten Mondsterne und Stern - Bedeckun- 
einzusenden. Zu gleicher Zeit erlaube ich mir, einige 
über die in demselben Jahre gemachten meteorologi- 



iter mittlere Barometerstand im Pariser M. war 27* 4"'778; 
:ehnjäbrige Beobachtungen geben ihn im Mittel — 27"5'"230. 
b höchste Stand desselben war den 6*«" November mit 
fctf'44, der niedrigste den 6'» October mit 26» 6 "32. Seit 
ttbcebo Jahreu war blofs im Jahre 1836 ein eben so nie- 
Bar Stand, in welchem Jahre er am 10*« December 26*6"'23 
Hr. Auch im Anfange des JSuncr war hier, so wie in ganz 
Barop«, ein sehr tiefer Barometerstand; am tiefsten stand das 
Bmvinetrr den s 1 " 1 früh um 6 Uhr, auf 26*8'"73. 



Die 



Die mittlere Wärme nach Rcaumur betrug in diesem 
ifcre +7° 17'; das secbszehojiihrige Mittel Ist + 6° 85. Die 
Stbte Wärme war den 18««» Juli mit + 28°4, die kleinste den 
Wk Februar mit — 1 7°0. 

V Die mittlere Elasticität der Wasserdünste betrog nach 
an Beobachtungen mit dem Augvst'schea Psychrometer 3"089; 
as Maximum derselben fiel auf den SO 1 *» Juni mit 7"81, das 
tum auf den 7'" Februar mit 0*42. 



1-- Der herrschende Wind war von West; Stürme zählte 
Lr. J9. 

I Ganz heitere Tage hatteo wir blofs 18; Tage, an deaeo 
nfteo mit Sonnenschein wechselten, 250; ganz trübe waren 97. 
« nach dem »echaxehnjährigfn Mittel 214 ganz trübe Tage 

I 



folgen, so raufs dieses Jahr tu den mehr heitern, freundlichen 
Jahren gezählt werden. 

Regen fiel an 134 Tagen, Schnee an 44, der letzte am 
S**" April, der erste im Herbste den Ig*" November. Nebel 
hatten wir 90. Uagel 5, Gewitter 31. 

Nebst diesen gewöhnlichen täglichen meteorologischen Be- 
obachtungen wurden auch noch an den 4 //erzcAe/'schen Ter- 
minen standliche Beobachtungen gemacht. 

Die vier Termine der Beobachtungen der Variationen der 
Dedination der Magnetnadel wurden hier ebenso, wie in frühen 
Jahren, abgehalten. Nebst dem nehme ich täglich seit dem 
7 ttn October 1S40 zur Zeit des Maximums und Minimums der 
Dedination mehrere Positionen der Nadel. Auf diese Art habe 
ich bereits bis Ende November d. J. 19*77 Positionen beob- 
achtet, von denen jede aus 9 Beobachtungen besteht, zur Er- 
mittelung der tüglkheo und monatlichen Oscillationen in der 
Declioation. 

Vor dem Beginne der Sonnenfinstermfa am 7 tM Juli dieses 
Jahres war der Himmel ziemlich mit Wolken bedeckt; dann 
heiterte es sich auf, und blieb ziemlich heiter bis zum Schlüsse 
der Finsternifs; gleich nach demselben war der Himmel wieder 
mit Wolken bedeckt. Wir erhielten die Zeiten des Anfangs 
und Endes; nebstdem habe ich eine ziemliche Zahl von Ab- 
stünden der Hörner mit dem M'crometcr des Equatoreals ge- 
messen. Die Zeiten des Anfangs und Endes der Finsternifs 
sind folgende: 

Anfang t fc 11' 33*531 
Ende 3 16 34,28/ 
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Die meteorologischen 



Nr. 466. 



Zelt. 



Beobachtungen, die hier während dieser 

Thrrm. nni Aenttm» Frucht.» 
Barometer Therm. n.R. Thrrm. 
nach R. Irorkrn. n. H. 



18 h 0* 
10 
20 
30 
40 
60 
0 
5 
10 
20 
30 
40 
50 
0 



19 



Pari.. M. 

27"7 , "52 
7,40 
7,41 
7,44 
7,44 
7,43 
7,45 



Therm, in der Sonne 
aufgehängt n. B. 



+ 12°8 
12,8 
12,6 
12,1 
12,0 
12,2 
12,3 



+8°0 
8,1 
8,2 
8,2 
8,2 
8,2 
8,2 



+7°5 
7,6 
7,6 
7,6 
7,5 
7,5 
7,6 



7.43 12,4 8,0 7,3 
7,40 12,2 7,9 7,2 
7,40 12,1 8,0 7,4 
7,42 12,0 8,2 7,5 

7.44 12,1 8,5 7,7 
20 0 7,50 12,2 8,7 7,8 

In diesem Jahre erhielt unsere Sternwarte eine schöne 
Acquisitum, nemlich einen Refractor ron 52 Linien Oeffaung, 
parallactlsch aufgestellt. Ich will ihn im künftigen Frühjahre 
der Säule aufstellen, wo jetzt das alte kleine 



+ 10°3 

9,8 
10,3 
10,8 
10,5 
10,1 

9,3 

«,9 
8,5 
8,8 
10,4 
11,6 
12,5 
14,0 



+ n°5 

12,0 
12,8 
12,1 
11,6 
10,9 
9,6 
9,1 
8,7 
9,0 
11,2 
13,2 
14,5 
16,3 



■ i r ,r Ton( i.. , 



HfirhufTcnhf st 

Südwest schwach. Heiter mit 

— 

— t 

— hm**4$ 
— **** 





Den in Paris entdeckten Conteteo haben wir 
gesehen; trübes Wetter, so wie d< r Mondscbei 
Beobachtung; auch erfuhr ich zu spit seinen SüidJ. 

D. Max Wti 



Mondsternc auf der Cracauer Sternwarle im Jahre 1841 



Datnm. 



(.irnlirnv. 



St 



ib. AR. Ans. i. Fäden. 



1841 Januar 31. 



Febr. 28. 



Mür* 31. 



April 29, 



30. 



1. 




8 h 2'3S"98 
S 14 57,27 
37 31,45 

55 19,34 
20 16,71 
53 37,16 
16 16,46 
35 36,77 
53 46,89 
8 19 4,24 

8 36 40,74 

9 0 15,02 

9 23 24,01 
9 32 41,59 
9 54 34,74 
10 24 28,38 



e Leonis 
MoodI 
lf Virginia 



10 24 

10 46 

11 12 
11 22 

11 12 
11 22 

11 36 

12 11 

Sä 



25,10 
58,69 
13,83 

68,79 
14,01 
28,53 
49,02 
48,78 
0,68 



5 
5 
6 

5 
6 
5 
5 

6 
5 
& 

5 
6 
3 
5 
5 

5 
5 
6 
2 

5 
5 
5 

■if »e>.i 

4. _y.s 



1641 Mai 




30. 



r nginis 
y'VlrüinU 



29 




Virginia 
Rl-.adl 
* Virgiiri» 
x Virgiois 

31. a Virginia 
HontTI 
k Virginis 

I. AVirrioli 
MoodI 
y'Libra? 

20 y Libne 
Moiidl 
b ScorpB 
dScorpll 

b Scarpli 

6 Sc.rt.ii 
Mond! 
t iScorpii 
25 Scorpii 
<j SagilUrii 
TSagittarii 
Mondl 
57Sagittarii 



13 

12 SS 
12 46 

12 69 
IS 16 
IS 41 

13 16 
18 SO 

14 io 
14 10 

14 43 

15 26' 

14 A4 

16 1» 
16 41 

15 61 

16 4t 
18 61 
16 16 
16 96 
16 ST 

$1 



8-21 
46,29 
38,97 
8,09 
47,62 
52,33 
17,7» 

52,3t 
9,30 
34,33 

34,12 
17,48 

41,90 

50,46 
4,29 

29,53 
0,17 

29,62 

6>tt£ 

64,64 
3,55 
11,91 

28,29 
22,41 
12,38 
1,4« 
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Nr. 466. 



i 7 4 



1841 




Sch«.b AR. Ana.d.Fid™. 



Octbr. 22. 



23. 



24. 



Sagittarii 
Mondl 
A. Sagittarii 
a .Sagittarii 
v Aquarii 
1 Capricomi 
Moodl 
A. Aquarü 
Moodl 
x Piscium 
1 Piscium 
c Sagittarii 
a» Capricomi 
Mondl 

• Aquarü 

if Capricorni 
■ Aquarii 

* Capricomi 
Moodl 

ß Aquarii 
i Capricorni 
ß Aquarii 
i Capricomi 
II 



17 h 6&' 39"5I 
18 2 53,72 
18 18 13,23 
18 4ä 28,32 



21 0 
21 13 

21 26 

22 44 

22 5» 

23 18 
23 3t 

19 52 

20 9 
20 19 
20 39 
20 55 
20 39 

20 55 

21 7 
21 23 
2t 38 
2t 23 
21 38 
21 53 



59, *3 
27,50 
37,17 

23,31 
7,00 
51,37 
60.89 
56,t4 
r*\34 
4,10 
7,73 
24,72 
7,43 
24,61 
13,91 
14,68 
19,41 
14,76 
19,51 
35,76 



4 

5 

5 
5 

5 
5 

ä 

5 
5 
4 

1 

3 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 



1841 Octbr. 24. 



25. 



4 Aquarii 22 h 8' 30 "28 

<f Aquarii 22 20 42,76 

6 Aquarü 22 8 30,68 
<? Aquarii 22 20 42,97 
Mond I 22 38 56,44 
/3PUclura 22 55 61,43 
y Piscium 23 8 59,67 
ß Piscium 22 55 51,08 

7 Piscium 23 8 39,84 
Mondl 23 24 21,36 
v Piscium 23 51 13,30 

«Piscium 23 61 2.55 

B Piscium 0 6 40,97 

Mondl 0 14 33,95 

» Piscium 1 23 2,93 

/9Arietts 1 45 55,84 

Mond I 1 53 25,13 

Arietis 2 9 21,82 

v Arietis 2 29 52,49 

Den 21*** Decbr. wurde kein« Zeitbeatim- 

defswegen sind in der Rubrik nicht die 
scheinbaren Rcctascensiouefl angegeben, aber nur die Durch- 
gänge durch den Meridian faden. 



26. 



. 21. 



23. 



Bemerkung, 
mung beobachtet, 



Sterübcdccknngen auf der Cracauer Sternwarte im Jahre 1841 beobachtet 



1841 Februar 24. Eintritt eines 



27. 



Mär« 26. — 

28. »•Cancri 



8.9 Gr. 
8.9 
7Tauri 

eine« Sterns 9 Gr. 



eines Sterns 8 Gr. 

9 Gr. 

9 Gr. 



18. 



Ende 



Septbr. 22. Eintritt eines Sterns 8 . 9 Gr. in den dunkelu 

(24) g Sagittar. 

Decbr. 16. [1370] Capricomi 



um 6 fc 5'29"41 

5 20 9,41 

6 27 36,54 

8 6 34,11 

12 9 56,86 

12 14 17,07 

12 16 18,87 

12 28 10,88 

... 11 42 37,26 
... 12 48 45.52 
um 19 51 47,99 
— 20 15 10,99 
23 29 11,64 



Zweifelhaft. 
Ziemlich gut 
Gut 
Gut. 

Sehr gut. 
Gut 
Gut 
Gut 

Zweifelhaft. 

Gut. 

Gut 

Sehr gut. 
Ziemlich gut 



Neue Methode, die Sextantcnspiegel zu berichligeu. 

Von Herrn Th. Clausen, 
Otiservator an der Darpater Sternwart«. 



Den grofsen Spiegel des Sextanten parallel mit der Axe zu stellen, 
ist noch immer eine Aufgabe, deren genaue Auflösung mehrere 
Schwierigkeiten » der practischen Ausführung hat Es dürfte 
daher nicht gaöz überflüssig scheinen, eine neue Auflösung 
diese« Problems, das so unzählige Male vorkommt, hier mit- 



Ich brauche zur Berichtigung iles Spiegels vier mit Kreuz- 
fäden und Schrauben sur verticalcn Verstellung des Netzes 
versebene Fernröhre. Diese werden in einer Ebene, jedes nahe 
einen Winkel von 60° mit dem folgenden bildend festgestellt, 
wobei die Objective «'•■• .mf die Min.- lv< Sj.iei^l« 
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den so gestellt, dafs das Bild des einen das andere genau 
deckt Den Sextanten stelle ich hierauf ungefähr in derselben 
Ebene, und die Albidade ungefähr auf den Nullpunet der Thei- 
lung; so dafs da« Fadenkreuz des dritten Fernrohr« von dem 
aus dem Spiegel reflectirten Bilde des Fadenkreuzes des ersten 
Fernrohrs genau gedeckt wird; welches durch Drehung der 
Alhidade und Verstellung des Fadenkreuzes des dritten Fern- 
rohrs bewirkt wird. Darauf drehe ich die Alhidade um 60° 
ungefähr und bringe eben ho das Bild des Fadenkreuzes des vier- 
ten Fernrohrs mit dem Fadenkreuze des zweiten zur Deckung. 
Dreht man jetzt in derselben unverröckten Lage des Sextanten, 
in der die beiden ersten Operationen gemacht wurden, die AI. 
hidade um ungefähr 30° zurück. bU das reflectirte Bild des 
Fadenkreuzes des dritten Fernrohrs auf den Verticalfaden des 
zweiten erscheint, so ist, wenn es zugleich das Kreuz deckt, 
der Spiegel vollkommen Ii c rieh t igt- Im entgegengesetzten Fallt; 
mufij der Spiegel um seinen Durchschnitt mit der Sextanten- 
ebene gedreht werden, bis das Bild des Fadenkreuzes des drit- 
ten Fernrohrs 4 + 2y^3 Mal oder beiläufig '/ Mal so weit vom 
Fadenkreuze des zweiten Fernrohrs absteht, als es vor der 
Berichtigung war. Man bewirkt dieses sehr genau, wenn man 
den Horizontalfaden vorher genau mit der Sextantenebene pa- 
rallel gestellt hat, oder so dafs das Bild des Fadenkreuze» des 
dritten Fernrohrs durch Drehung der Alhidade genau längs dem- 
selben fortbewegt wird; und zwei schräge Faden eingezogen, 
die sieb auf dem Horizontalfaden schneiden und mit demselben 
an derselben Seite AVinkel bilden, deren Tangente das angege- 
bene Verbättnifs haben. Stellt man nemlicb durch Drehung der 
Alhidade das Bild des Fadenkreuzes des dritten Fernrohrs auf 
den am wenigsten geneigten Kaden, und corrigtrt den Spiegel, 
bis er auf den andern schrägen Faden zu stehen kömmt; so 
ist der Spiegel nahe berichtigt. Zur Sicherheit kann man in 
dieser Lage des Spiegels die Operationen wiederholen, bis er 
so genau als man wünscht gestellt ist. 

Ein solcher Apparat von vier Fernrobren wäre für Künstler, 
die diese Berichtigung sehr oft zu machen haben, und keine Aus- 
sicht auf entfernte Objecto haben, am bequemsten. Hat man ent- 
fernte Objecto, die etwa 60° von einander abstehen, so kann 
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man sieb derer statt des dritten und vierten Fernrohre bedirw 
and allenfalls mit einem Fernrohr ausreichen, indem naoeji 
das eineObject genau richtet und den Sextanten mit der Aliud* 
auf den Nullpunet gestellt so einrichtet, dafs das vom Spiej 
reflectirte Bild des zweiten Objects genau auf das Fanenlciraa 
Fernrohrs zu stehen kömmt Dreht man darauf die Afliidck i< 
an das andere Ende der Thcilung, und stellt das Fenmei * 
dafs das Bild des ersten Gegenstandes genau das Fac*mn 
deckt; dreht die Alhidade zurück bis der zweite G*gtn-»Ln>c 1 
den Verticalfaden zu stehen kommt, und macht die n»n«j 
geben« Correction, so ist der Spiegel berichtigt 

Die Conslructiou des Fndeonetzes scheint mir folgenden.! < 
am zweckmäfsigsten zu sejn: AA' ist der HorizontalU'«, Ii«, 
dem sich ein Gegenstand durch Drehung der Alhidade brwfj 
Erscheint nun der zweite Gegenstand, oder das BilddesFts) 
kreuze« des dritten Fernrohrs auf dem Verticalfaden Bffi&t rat 
Horizoo talfaden, so bewege man die Alhidade, bis es aafdeaFai 
A'a etwa in u zu stehen kömmt, und corrigire den Spiegri, 1 
es in u auf dem Faden A ß steht Der Bogen At ist 10° «i 
*tf = 60° und xa' = a'a". Die untere Hälfte des GcskMIl 
für den Fall, dafs das Bild unterhalb .fällt, hatebca m 
beiden Fäden Aa und AB. 



* 


2 

a 

a" " 


r 






ß 







A 



Th. Clau$e& 
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BEILAGE 

ZU NS 466. DER ASTRONOMISCHEN NACHRICHTEN. 



Verbesserte Elemente und 



HeiT Petersen fibergab mir bei dem .Schlüsse dieser Nummer 



Zeit des Perihels 1842 Dec. 15.99535 m. Berl. Zeit 



i 

Logq 



,5) 



327°17'23'8 
207 49 54, 
: 73 34 20,2 
: 9,7027673 
Rückläufig. 



vom scheinb. Aequio. 
Nor. 8. 1842. 



Diese Elemente slod ans den folgenden 3 Normal - Oertern 
des Cometen berechnet, welche mit Rücksicht auf Aberration 
und Parallaxe aus der Pariser Beobachtung Octbr. 28, der 
Berliner , Boaner und Altonaer von Novbr. 8 und der Bonner 
von Novbr. 21 folger». 

Breill) 

4-82°l8^5T'3 
+66 5 59,2 
+ 15 49 53.2 



M.BerLZL Mngr^ 



155°44 40'6 
275 45 31,5 
286 33 7,7 



1842 Octbr. 28. 13 h 17'36" 
Novbr. 8. 9 0 56 

2t. 6 26 1 

Die Längen vom scheiob. Aequin. Novbr. 8 

Diese Elemente geben für Novbr. 8. 

die Uoge des Cometen 19 Ii 
die Breite 10,31 



des Cometen. 



Aus ihnen ist berechnet folgende 

Ephemeride des Cometen für den Berliner mitt- 
leren Mittag, 
wo A die Entfernung von der Erde, 
Sonne bedeutet. 
1843. 



Febr. 



AR# 


Deel 


<J 


LogA 1 


Lop r. 


26l c 


8"4 


^42° 


22' 7 


0,15772 


0,00920 


259 21,7 


—41 


4,4 


0,15342 


0,04411 


257 


31,1 


—39 


43,1 


0,14672 


0,07624 


255 


32,2 


—38 


17,6 


0,13796 


0,10588 


253 


21,3 


36 46,4 


0,12750 


0,13332 


255 


55,1 


-35 


7,2 


0,11574 


0,15883 


Mfl 


10,9 


-33 


18,0 


0,10315 


0,18261 


245 


6,6 


31 


16,0 


0,09034 


0,20487 


241 


41,4 


28 


58,7 


0,07808 


0,22577 


237 


66,0 


-26 


24,3 


0,06731 


0,24545 


233 


52,9 


-23 


32,3 


0,05909 


0,26403 


229 


36,5 


—20 


23,8 


0,05449 


0,28163 


225 


12,3 


—17 


2,3 


0,05452 


| 0,29834 



30 
4 
9 
14 
19 
24 
1 

— - 16 
26 

Den 21, '•" Mari geht der Comet durch seinen aufsteigenden 
Knoten und entfernt sich nun von der Sonne und Erde zugleich. 

Vermutbtkh wird diese Ephemeride den Ort des Cometen 
sehr nahe geben. 

Altona 1843. Januar II. A 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N2. 467. 



Schreiben de» Herrn Professors Hemsen, R. v. D. , Direciors der Sternwarte iu Gotha, an den Heraus- 
geber, über ein neues Verfahren, die absoluten Störungen der Himmelskörper, die sich in sehr 

excen irischen Bahnen bewegen , zu berechnen. 



In den letxteu Wochen habe kh, wie Sie wissen, mich damit 
beschäftigt, nach einem neuen Verfahren, durch welches man 
die absoluteo Störungen (d. b. die Störungen für die unbe- 
stimmte Zeit t) der Hrmmelskörper berechnen kann, welche 
sich in sehr excentrischen Bahnen und sehr geneigten Ebenen 
bewegen, die Störungen des Enckescheo Kometen au be- 
rechnen. Die Störungen, welche dieser Kotnet vom Jupiter 
erleidet, habe ich bis jetzt so wert berechnet, dafs ich eine 
vollständige Kenntnife von der Beschaffenheit des Resultats 
besitze , demzufolge sie nicht complicirter sind , wie etwa die 
Mondstörungen , und dabei keine so grofse Störangscoeflicienten 
haben wie diese. Die Störunijen , welche der Saturn verur- 
sacht, sind fertig. Der Ausdruck für die Längenstörungen, 
welche für alte Punkte der Cometenbahn gilt, besteht aus 
46 ChVdera, unter dienen sind nur 14 Argument«, deren Coef- 
ficienten gröfker sind wie Eine Secunde, 15 deren CWfllcientep 
zwischen einer Secunde und einer Zehntelsecrade liegen, also 
15 deren Coeföcieoten kleiner nind wie eine Zehntelsccunde. 
Oie Störungen des Radius Victors enthalten einige Glieder 
weniger, und die Breitenstörungeu noch weniger Glieder. Die 
Störungen, welche derselbe Komet von der Erde erleidet, 

Statt des vollständigen Ausdruckes der Saturnstörungen 
rill leb hier mir erlauben, einen für die DnrchgangHzeiten 



«-Iben mit den durch uiccrianiftclie Quadraturen von Encke 
berechneten Störungen vergleichen. Wenn nit die Störungen 
ler mittleren Länge, w die des hyperbolischen Logarithmus 
ies Radius Vectors (in Secundeo ausgedrückt) it die Breiten- 
itörungen, g' die durch die grofse Ungleichheit verbesserte 
eitlere Anomalie dos Saturns ist, die Einheit der Zeit t Ein 
uUaniscbes Jabr, dann ist fflr irgend einen beliebigen Durch- 
aog des Enckeschett Kometen durchs Perihel: 
nis = -0*06-1*7162/+ 1'66 »in g' -14"23 co. g' 

+23,41 «7»2g'+20,63 coe2g' 

— 6,59«6>Sg'+ 8,62 m* ig' 

— 2,66 «in 4g' — 2,89 cot 4g' 
+ 1,43 »in ig'— 0,96 cotbg' 
+ 0,32 «»6g' + 0,55 w» 6/ 

aor tu. 



w = - 1"0Ö — 0"16U f + 0"61 eotg' + 8*86 »in g 
+33,10 cot lg— 29,85 M*2g' 

— 9,01 eo# ig'— 11,47 tin 3g' 

— 3,41 co* 4g' + 3,90 nu 4g' 
+ 1,74 cm 5^'+ 1,11 «in 6g' 

jt + 0,32 eot 6g'— 0,82 »in 6g 

= - 0,05 - 0,1651 t + 0,04 »in g — 0,49 co» g' 

ctul + 0,09 »in 2g'+ 0,05 co» 2g 

+ 0,06 «i» 3g' + 0,05 co» ig' 
— ■ 0,05 «»4g'+ 0,04 co» 4g' 

— 0,03 »in 5g' 0,00 004 5g'. 



In Nr. 211 der Astr. Nachr. hat Encke für drei Perioden 
die Störungen, welche jeder Planet auf den nach ihm benann- 
ten Kometen ausübt, einselo angegeben, wir können also die 
dort angegebenen Saturnstörungen mit den vorstehenden ver- 
gleichen. Es erglebt sich zu dem Ende fttr die Durchgangs- 
seit durchs Perihel 



03 

. = »in» Ii — »in i eoim &SI < 

coti 



wo \M, Ar, etc. die am a. O. angeführten .Er« Irschen Stö- 
rungen, » die E.xcentridtät, i die Neigung und a> die Entfer- 
nung des Perihel« vom Knoten ist. Bei der Berechnung der 
Störungen durch mechanische Quadraturen erzeugt skb in den 
Störungen des Elements, welches die Epoche der mittleren 
Anomalie oder mittleren Länge bedeutet, ein der Zeit propor- 
tionales Glied , welches in den absoluten Störungen nicht 
vorbanden Ist, und daher hier bei der Vergleichung ermit- 
telt und abgezogen werden mufs. Den Betrag dieses Gliedes 
Air eins TJmlaubteU des Kometen habe ich x, y und die 
Zahl der Umläufe * gewinnt. Die Substitution der a. a. O. 
gegebenen Enckcncbtn Störungen in die vorstehenden Aus- 
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Nr. 46T. 



180 



Von 1819 Jan. 27,25 bis 1822 Mai 24,0.. 

1825 Sept. 16,3. . 

1829 Jan. 9,72 



.nit — — 67*81 — x 



i. 



Andemtheils geben Bonvardt Saturntafeln für die vier ange- 
führten Zeiten 

g' = 266° 8' 
= 306 42 
= 347 13 
= 27 14 

und die Substitution dieser Wertbe von g' in die obigen Aus- 
drücke für die absoluten Störungen gab : 

nit = —25*97 w == — 66"38 — = +0-05 

cot i 

= —46,59 = +28,94 = — 1,18 

= — 8,12 =+34,81 = — 1,53 

ts — 3,57 =—12,52 = —2,03 

wenn wir die erste dieser Angaben von den resp. übrigen ab- 
ziehen, dann bekommen wir die relativen Störungen für die 
obigen drei Perioden wio folgt: 

i* 

nit = —20*62 w = + 95"32 1 = —1*23 

cot 1 

= +17.85 = +101,19) =-1,58 
= +22,40 = + 53,86 = —2,08 

w und ii kennen wir unmittelbar mit Ende'* Werthen ver- 
gleichen. Die Subrraction giebt folgende Unterschiede: 

+ i"2l — 0'14 

+ 0,41 + 0,01 

— 0,68 —0,14 
Zur Vergleiciiung der Längenstörungen erhalten wir durch 
Gleichstellung der aus den beiderseitigen Rechnungen gefun- 
denen Werthc 



u, = + 9 Vit . = _i*09 

CO«* " 

- 79,30 — 2x =+100,78 =—1,59 

-124,42 — ix =+ 54,54 =—1,94. 

0 = — 47"! 9 — * 

0 = — 97,15 — 2x 
0 = — 146,82 — 3* 
Hieraus ergiebt sich x = —48*711 und die So] 
dieses Werthes giebt folgende Unterschiede der beiüernl 
Lüngenstörungen : 

+ 1*52 
+ 0,27 
— 0,69 

Diese sowohl wie die oben gefundenen Unterschiede ia 
Störungen des Radius Vectors und der Breite sind 
nie man bei der gänzlichen Verschiedenheit der 
und der langen Rechnungen auf welchen sie beruhen, «*•■ 

erwarten durfte. 

Ich habe somit hier ein Beispiel von der 
Aufgabe gegeben, von welcher bisher keine 
banden war, und von welcher man bezweifelt hat, M 
Aullösung möglich eey. Die Auflösung , welche kb 
habe, ist sehr einfach und führt auf so kurze Reck« 
dafs ich für die Berechnung des allgemeinen, für alle Pi 
der Koruetenbahn geltenden Ausdrucks der Saturnslü 
Länge und des Radius nur 8 Tage gebraucht habe. Dtj 
rechnung der BreitenstGruugen hat nicht volle 2 Tagt 
Eine Abhandlung, worin ich das angewandte Verfthrai 
gelegt habe, ist bis auf die Reinschrift fertig, und ick 1 
mit der Publikation derselben nicht anstehen. 

Hunten. 



Schreibet! des Herrn Doctors Stubendorff an Herrn Hofraüi Mädler in DorpaL 

Omsk 1842. J»li 13. 



Die in Ihrem geehrten Schreiben gegebeoen Data für die Son- 
nenfinsternifs zu Grunde legend (mit Vorausschickung eines in 
der Nordischen Biene enthaltenen Aufsatzes über Sonnenfinster* 
1, denen ich noch einiges aus einem Briefe des Herrn Ad- 
der Akademie der W Lasen Schafte« Dr. Meyer hinzufügte) 
schrieb ich an mehrere meiner Collegcn in Semipalatinsk , Ust- 
kamenogorsk, Bajan-Aul, Karkaralü und Omsk, sie zur Be- 
obachtung der interessanten Erscheinung auffordernd. Da im 
wichtigsten Punkte Jawüschcw , einem Dorfe, Niemand mir 
bekannt war, den ich beauftragen konnte, so bat ich beim 
Corps . Commandeur um Erlaubnifs, mich dahin begeben zu 
können, was mir auch gütigst bewilligt wurde. Ich beabsich- 
tigte am Sonntage den 21* 1 *» Juni Omsk zu verlassen, mnfste 
aber mein Vorhaben aufsebiebeo, da einige plötzlich sehr 
schwer befallene Kranke meinen Aufenthalt in Omsk erfor- 



derten. Mit ihnen ging es Gottlob besser. In der 
deu Dienstag war ich reisefertig, mufste aber 5 
furchtbares Gewitter abwarten. Entschuldigen Sie die 
zu grofse Ausführlichkeit meiner Relation. Die «fl 
Umstünde waren die Ursache, dafs ich. Jawuscfcsf 
reichte. Freitag den 26*** a Morgens um 4 Ubr I 
(ich machte die Reise mit dem Herrn Doct-r 0 
Milowarof) in Koräkof an (405 Werst von Omsk) 
liegt von dort noch 43 Werst OSO. Um nicht tu 
zur Zeit der Beobachtung zu seyn, beschloß) ick •» 
räkof su veranstalten. Za meiner Warte wählte ich 1 
gefähr 30 Kufe hohe Sahskirde, Jvon deren Spitze «* 
weite Aassicht beherrschte. Im Osten und Nord» 
unübersehbare Steppe des rechten Irtuschufers. Geg*a ' 
das Dorf Koräkof , 200 Schritt von uns eine Kirche •* 
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011 ; Aussiebt in zwei gerade auslaufende Straften. Im Westen 
ler trtOscb, der sich hier vielfacb schlangelt und mehrere nur 
mit Gras bewschsene Insem bildet Nirgends Bäume. Sein 
linkes Ufer sanft sieb erhebende Steppe. Am Rande des Ho- 
rizontes entdeckt ein scharfe* Auge einen Grenzpfahl 1 1 Werst, 
Kirgieenjurten auf 8 Werst und sehr deutlich andere Jurten 
auf 6 Werst, nach der Bestimmung eines Kosakenkräduik. 

10 Uhr 30 Minuten (nach einer im Dorfe befindlichen Son- 
nenuhr). Starker Ostwind. Ziehende Wolken. (Am Abend 
und In der Nacht hatten wir ein starkes Gewitter gehabt.) 
Die Sonne verhallt, doch so dafe man sie mit blofsem Auge 
Dicht ansehen kann. Therm. 23° R. 10 Uhr 40 IIb. erblickte 
ich zuerst den Schatten durch ein geschwärztes Glas, da die 
Sonne eben hinter einer Wolke hervorkam. In der Helligkeit 
kein Unterschied. Wegen ziehender Wolken kein scharfer 
KernOecken. Sperlinge pfeifen lergnügt. Schwalben zichou »ehr 
hoch. Wind O. 10 Uhr 50 Min. Therm. 23°. Ungefähr } 
verdeckt Ii Uhr 13 Min. Hälfte der Sonne verdeckt. Ein 
Zuschauer, Lieutenant ToUtot, vermag mit blofsen Augen auf 
einige Zeit in die Sonne zu blicken. Die Düsterheit nimmt 
merklich zu. Scheinbar stärkere Bewölkung. Therm. 21°. 
Sperlinge, Schwalben unverändert.' Zwischenein Hahnenge- 
schrei Es ist Abendluft 1 1 Uhr 30 Mio. Therm. 20°. Es 
wird Allen merklich kühl wie am Abend bei Sonnenuntergang. 
Ostwind, aber bei weitem geringer. Entfernte Gegenstände 
werfen keinen Schatten, wie z. B. die Saiden der Kirche. Die 
Jurten bilden einen schwarzen undeutlichen Streifeu. Die 
Wolken haben eine etwas grlinliche Farbe. Schwalben (liegen 
niedrig. .Sperlinge zwitschern noch, aber ängstlich. Hähne 
krähen zu Abend. Bewölkt Bis bieber geschah die Zunahme 
der Düsterheit allmählich und unmerklich, von nun an aber 
nahm sie, so wie das noch strahlende SonnenstOck abnahm, 
ich mochte sagen wie b groben, gewaltig ausholenden Pendel- 
schwingungen, immer zn. Bis zum letzten Augenblick warf 
die Sonne, obgleich von dünnen Wolken umnebelt, dennoch 
blendende Strahlen. Bei dem Eintritt der vollkommenen Fin- 
ster nifs hatte ich nur Zeit auf die Uhr zu blicken und 1 1 Uhr 
38 Minuten 12 Secunden abgelesen, so erschien mir beim Auf- 
blicken sogleich der Ring um die Sonn«, den die übrigen 
Zuschauer sogleich nach dem Verschwinden der letzten Sonnen- 
strahlen erblickten. Die Mondscheibe selbst erschien bräun- 
lieh grau (wie der Mond bei einer Mondfinsternifs). Sie nmgab 
ein blendend weifser Rand, wie eine Glorie, Heiligenschein, 
der sich in den ersten Secunden mehr ausbreitet, bis er ein 
DriUheil des Sonnendurcbrneuscrs breit wird. Er Ist rächt 

siver, als ob von diesem zuckende Strahlen ausgingen. Wegen 
der ziehenden Wolken waren nur 8 Sterne deutlich zu er- 



Wolkeu durchzuflimmern. Einer der Sterne (unter der Sonne 
und etwas gegen Osten) flimmerte serw stark wie ein Stern 
erster Grofse In einer recht kalten Winternacht»). Die Be- 
leuchtung und das Colorit der Landschaft waren ganz eigen- 
tbümtich. Dio Helligkeit war so gTofa, wie wenn der Voll- 
mond um 10 Uhr Abends nach einem »ehr schwülen Tage 
hinter sich bildenden Wolken nufgeht. Dio Kirche sah man 
deutlich , so wie den Eingang in die Strafsen, das End« der- 



Boke IrtOschufer undeutlich, nicht roarkirt Die Inseln ver- 
schwammen mit dem Wasser. Das Flufsthal schien um 
vieles tiefer zu seyn. Ganz eigentümlich war aber das Co- 
lorit der Landschaft Es war ab ob ein violetter oder brauner 
Ton vorherrschte. Es war still geworden. Therm. 19°. Schwal- 
ben verschwanden ganz; Sperlinge waren höchst ängstlich, 
fielen, flogen wieder auf, aber ohne Zwitschern, keine be- 
stimmte Richtung verfolgend. Heber uns zogen Schwärme von 
wilden Enten und Gänsen, eilend, lautlos. Die Hähne schwie- 
geu" 5 ). Kernender Zuschauer konnte leugnen, dafs das Phä- 
nomen auf ihn einen bedeutenden Eindruck mache, das freilich 
von der stillen Bewunderung bis zur abergläubischen Furcht 
sich verschiedenartig änderte. 11 Uhr 41 Miauten 32 Secunden 
brach der erste Sonnenstrahl wieder hervor. Ehe dieser aber 
geschah, bemerkte man am rechten Mondsrande im obern 
Drittheil 2 glänzend weifse Einschnitte, wie von äufserst rei- 
nem aber mattgeschliftcnem Silber, ohne alles Colorit, das 
dauerte ungefähr e — 10 Secunden; das Auge konnte auf die 
hervortretende Sonne bttcken, ohne geblendet zu werden. 
Datin aber, um die angegebene Zeit, warf sie den ersten Strahl 
und die ganze Landschaft hatte sich plötzlich verändert 
Freilich noch immer war es bedeutend düster, aber dennoch 
erschien alles bedeutend heller erleuchtet, als da vorder totalen 
Finsternifs die Sonne in einem gleichen Grade bedeckt war. 
Da noch immer Wolken zogen und die Sonne selbst wie im 
Nebel war, so war von einer ziehenden Wolke, auf der frei- 
lich sehr weithin siebtbaren Steppe nichts zu sehen. Alls 
früher ermchtbaren Gegenstände des linken Ufers und die vor 
uns liegenden Strafsen tauchten wie plötzlich aus dem Dunkel 
hervor, obgleich dieses noch nicht ganz schwand. Das Ther- 
mometer stieg in einem Augenblick um \°. Munter krähten 
die Hähne und Sperlinge und Schwalben begannen wieder zu 
zwitschern. 12 Uhr 5 Min. Thenn. 21J 0 . 12 Uhr 20 Min. 



*) Die Sterne waren alle grgon Süden , recht« nnd linkt tod 
der Sonne, im Norden , obgleich dort utellwciae der Hori- 
zont gass frei v*n Wolken wsr, waren durch sn» keine 



'*) Bassthieie, 
ruhig. 
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22} °. Dabei erhebt sich ».«der der Wind, der 
totaler. Finsternis geschwiegen hatte und beim i 



i84 



der 

Aufhören der- 
selben sich aach nicht regte. Die Wolken sind dünner ge- 
worden. In Augenblicken erscheint die Soooe unbewölkt. 
Noch ist immer eine bedeutende Düsterheit 12 Uhr 40 Mi«. 
23° & 12 Uhr 40 Mio. 24° R. 12 Uhr 46 Mio. wird nur 
eia ganz kleine« Stflck der Soooe noch verdeckt Jetzt tritt 
hioter dichte Wolken und kann nicht mehr beob- 



Dafs ich nicht uach Jawfischef kam, darüber tröste ick 
mich Jetzt, denn ich erfahre voo dort, dafs es an jenem Ta« 
dort «ehr stark bewölkt gen esen ist Es ist dort mir schreck 
lieb danke! gewesen. 

Sollte ich noch von andern Orte« Nachrichten erhaltet] 
so werde ich mir erlaubeo, nie Ihnen mitiutheilen. 

Ihr 

gani ergebenster 

Dr. Stubendorjf. 



Schreiben des Herrn Weyer, 



an der Hamburger 8ternwarte, 
irg 1842. Decke. 28. 



Herausgeber. 



Ich habe die Ehre, Ihoeo Verne in Jahre 1842 gemachten 
Beobachtungen der AR. dea Mondes und der Sterne im Pa- 
rallei desaelbeo vorwiegen . Die daza mir von Herrn Dlrector 
Rümier anvertrauten Inatramente sind das Ihnen bekannte 
•echafflbige ReptoUache Passageoitwtrument and die Pendel 
nhr Kessels Nr. 1284. Die Correefieo der Uhr beruht auf 
Vergleichungeu mit Bettel* Fundamentalsteroen nach Enckc't 



Jahrbuch und die Vergleichaog der AR. des Mondes mit 
Burkhardt t Tafeln geschah mittelst der von Herrn Observator 
Clausen dir Altona berechneten Ephemeride (Astr. Nachr. 
Nr. 447, 449, 452, 455 und 45Ö), wobei ich die Meridlandiffe. 
reu zwischen dea Sternwarten von Altona uni 
= 7*4 (Astr. Nachr. Bd. VII. p. 879) angewandt habe 

G. D. B. fTeyer. 



Beobachtuugen der AR. des Mondes und der Sterne im Parallel desselben im Jahre 1842. 




Kphetäi. 



Fehler von 
BxrM.Taf. 



Jan. 22. (IRd. 

iTanrl 

24. H Gemin. 

(IRd. 



— — 26. Anou. 

x Gemin. 
CIRd. 
S Caocri 
i Caocri 

— 26. » Caocri 
(IlRd. 

Febr. 2». i Caocri 
«* Caocri 
(IRd. 
o Leonis 
« Lcouis 

— • 24. »Leoni« 
* Leonis 
(IRd. 
46 Leonis 
X Leonis 
20. ft Gemin. 



7 

7 



4*23'32"96 



4 68 41,61 
6 16 20,90 

6 84 83,66 

6 37 23,36 
" 84 86,97 

84 28,49 

7 34 67,08 

7 44 21,33 

8 22 87,64 

5 35 44,63 
8 35 44,72 
8 50 49,54 
8 36 44,70 

8 49 53,16 

9 15 38,76 
32 45,51 
59 59,88 

32 46,64 
59 59,86 
10 14 39,36 
10 26 36,14 



9 
9 

9 
9 



10 



54,67 



6 13 25,86 
6 34 14,42 



6 23' 34"01 + 1*05 
6 

7 

7 

7 37 24,44 + 1,08 

6 

2 

7 44 22,8 t + 1,48 

7 
4 

7 50 60,74 + 1,20 

7 

7 

7 15 39,98 + 1,22 

7 

7 

7 

7 

7 14 40,29 + 0,94 

7 
7 
7 



Tag; der Namen der Be oh. AR. Au. 4. 
Beob. Sterne. im Mcrid. FaSea. 



Marz 20. (IRd. 

i Gemin. 
ß Gemin. 

2t. d Gemin. 

(IRd. 

23. (IRd. 

« Leonis 
f Leonis 



6 fc 43' 28"82 
7 10 42,99 
7 35 40,79 

7 10 43,01 
7 45 66,63 



24. 

(IRd. 

26. tf Virgin. 

(IlRd. 
«Virg. 

April 21. 34 Sert. 

d Leonis 

(IRd. 
V Leonis 
/SVirg. 

— 22. «Leonis 
0Virg. 
(IRd. 



9 45 
9 69 
10 24 

9 59 
10 41 

12 11 

12 35 

13 16 

10 84 

10 52 

11 12 
11 26 
II 42 

II 28 54,30 

11 42 30,64 

12 6 53,28 

13 26 40,69 
12-4« 11.6 



6,34 
59,88 
32,14 

69,88 
48,68 

52,33 
47,53 
63,52 

30,87 
26,61 
31,83 
54,33 



Kpfarin. 
43'29"70 



45 59,74 
45 7,05 



41 49,40 
85 47,73 

12 32,41 



Fehler voa 
Aw-U.Taf. 

+ 0"S8 



+ 1,11 
+ 0,71 



+ 0,82 
+ 0,20 



+ 0,58 

4 l- 



6 53,90 + 0,62 
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April 33. 
24. 

25. 

Mai 20. 

21. 

22. 

23. 

Juni 18. 

Juli 17. 

I». 



Nemfndcr 

Stene. 
>|/ Virg. 

( 1 m 

»Virg. 

«Virg. 
»Virg. 
(IKd. 
««Llbr. 
-»Libr 



Beub. AR. 
üb Merid. 



Au. 4. Fehler m 

Fiien. Kphem. ÄnrU.Tef. 



Aug. 16. 



17 



18. 



xLibrsc 
x Scorpi i 

*Virg. 

?}& 

• Virg. 
«VI«. 

<irS. 

XVirg. 
<IRd. 



12*46' 1I"47 
19 2 17,0 
13 41 20,90 
13 16 55,55 
13 41 21,01 

13 59 28,45 

14 42 12,16 

14 42 12,16 
20 Libr.*) 14 54 53,61 
< 11 Rd. 15 1 2,02 

15 82 54,56 
15 49 21,84 
12 11 52,1 
12 25 40,56 

12 40 16,87 

13 16 55,66 

13 16 55,70 

13 36 20,43 

14 10 37,4 

14 32 35,65 
20 Libr* 14 64 63,95 
i'Libne 15 3 17,18 
(IRd. 15 31 66,63 

(IRd, 14 12 25,86 
«'Libr. 14 42 12,41 
20Libr.~)14 54 53,89 
(IRd. 15 50 15,73 
»Scorpit 16 11 39,96 
«Scorpi 16 19 47,89 

rScorpU 16 11 40,10 
«ScorpH 16 19 47,96 
(IRd. 16 49 14,35 
17 12 23,16 
17 21 61,32 

17 21 51,31 

17 47 46,40 

18 4 23,46 
^Sagitt. 18 36 61,64 

At&gitL 18 4 23,34 
18 26 57,03 

18 45 32,66 

19 0 26,32 

18 45 32,59 

19 0 26.48 
19 21 27,40 

e'Sagitt 19 33 33,19 
67 Sa gl«. 19 44 5,26 
e : Sa gilt 19 33 33,21 
67 Sagiii. 19 44 5,47 



6 Oph 
e'Oph 

19. «'Oph. 
(IKd. 
»'Sagitt. 



(IKd. 

aSagitt. 



ff Sa gilt 
rSagilt. 
(IKd. 



2' 17'66 +0-6 



69 28,62 + 0,17 



1 1,83 —0,19 



40 17,63 +0,76 



36 21,02 
32 36,32 

31 69,82 
12 26,46 



+ 0,59 
+ 0,67 

+ 0,69 
+ 0,60 



60 16,04 +0,31 

49 14,31 +0,16 

47 46,58 + 0,18 

26 57,21 + 0,18 

21 27,66 + 0,26 



*} Bedeutend heller »U « a Libr», 
•*) Sehr hell, heller all «*Ubre, 




+ 0,46 
+ 0,60 



+ 0,20 



+ 0,52 
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Tag der Namen der Bcob. AR. Ans. d. 
Ocub. Sterne. im Merid. Fäden. 



Od. 21. 



Nov. 8. 



11. 
14. 

16. 



6 Arietis 
g Arictis 
( II Pul. 

(IRd. 
pCapric. 
s Aqu.irii 
pCapr. 
s Aquarii 
( I IM. 

iCapr. 

ySAijuarii 
<f Aqunrii 

(um. 

d Pisc. 

(um. 

r\ Pisc. 
ß Arie tis 
C Arictis 



3 h 2' 
3 15 
3 38 

20 8 
20 10 
20 39 

20 19 
20 39 

20 58 

21 13 

21 23 

22 20 
22 30 

0 12 

0 44 

1 23 

1 46 

2 9 



41"38 
4,48 
57,60 

55,46 
54,07 
10,65 

54,28 
10,70 
34,16 
30,33 
17,97 

45,54 

18,96 

32,72 
20,93 
7,00 

0,30 
26,00 



7 

7 
7 
7 
7 
3 
7 
7 
7 
7 
7 

2 
7 

3 
7 
7 

7 
7 



U e b e r d 



Fehler Ton 
Ephrm. JW&A.Tnf. 



38'68"58 +0"98 
8 55,66 + 0,20 



68 34,05 —0,11 



30 18,90 —0,05 
44 21,29 + 0,36 





Tap der 

Beob. 

Nov. 16. 



Dcc. 14. 



15. 



17. 



Xaraen der 
Sterne. 

(Ilid. 
g Ariotts 
i Arictis 
•d/Arietis 
r Arietis 

(um. 

g Arietis 
i) Tauri 

g Arictis 
jjTnuri 
(IRd. 
v Tauri 
r Tauri 
ß Tauri 
<" Tauri 
( II IM. 
jtGeuiio. 
e Gemin. 



Bcob. AR. 
im Mrrid. 



2 h 22 

2 50 

3 2 



22 
40 

M 

38 

15 
91 
4'» 
16 

H 

16 

28 

53 

13 
S4 



4C"64 

16,56 
41,55 

14,33 
34,42 
2,96 
5,08 
11.95 

5,17 
12,03 
20,37 
57,83 
52,17 
24,80 
18,34 
59,45 
30,10 
18,74 



An*.d. 
Fäden. 

7 
7 
7 

7 
7 
7 

6 
7 

7 
7 
7 
4 
7 

7 
5 
7 
6 
7 



i ] Ii- 



22' 47*28 +Q> 



63 3,22 + 



49 20,87 + 



53 0,24 + 



cd Doppel 

Von Herrn Profes 
Dircctor der Sternw 



stern p O 

aor F. Kaiser, 
arte in Leiden. 



1 U 



c h 



Kurz nachdem die hiesige Sternwarte mit einem Refractor aus 
München von 6 Zoll OefTriung ausgerüstet war, habe ich mit 
diesem Iustrunicnte in der Absicht einer vorläufigen Uebung 
und Untersuchung, eine Menge von Messungen angestellt. 
Die kleinen Dimensionen des Instruments, und besonders 
seine ungunstige Aufstellung auf hölzernen Unterlagen In 
einer Höhe von 70 Fufs machten es mir wünsebens- 
wertb, baldigst die Genauigkeit kennen zu lernen, welche 
sich in verschiedener Beziehung mit diesem Instrumente und 
seinem Micruraeter erreichen liefe. Dazu wurden, Doppel- 
sterne und einige Gestirne von gröberer Entfernung ge- 
wählt, so wie auch einige Messungen eines Cometen ange- 
stellt, welche alle in einer besondern Schrift bekannt gemacht 
worden, und deren Resultate in die Astr. Nachr. Nr. 409 
aufgenommen sind 

In Beziehung auf Doppelsterne wählte ich zu meiner er- 
sten Uebung und Untersuchung die 39 Doppelsterne, welche 
mit besonderer Sorgfalt von Struve und Beuel gemessen wor- 
den sind, und es zeigte sich eine genügende, Übereinstimmung 
meiner Messungen sowohl unter sieh, als mit denen des Herrn 
Staatsrath r. Sfruve Exe Um meine Messungen mit den 
Struve'achea vergleichen zu können , muteten sie auf dieselbe 
Epoche reducirt werden, wozu es nicht immer hinreichend 
genaue Data gab. Bei vier Doppelsternen konnte die Bewe- 



gung aus den von Herrn Prof. Mädler berechneten Epbi 
entnommen werden, und dieses war auch der FaO alt 
Doppelsterne pOphiuchi, dessen Ephemeride Mädler b 
Astr. Nachr. Nr. 289 gegeben hatte, Der Doppefatem p0| 
uefai, als zu der Zahl der obengenannten 39 gebBrtod 
von mir mit aufgenommen, bot aber für meinen ai 
Zweck nichts besonderes dar, obsohon er, wegeo der Ml 
gen von Struve und Hessel und der Untersmcbunp* 
MiitUer, der merkwürdigste aller Doppclsterns 
Es traf der Fall ein, dafe p Opb. nur an fünf ven 
Tagen, und wie ich auch in den Astr. Nachr. Nr. 
drücklich angeführt habe, nur unter üufserst ui 
ständen gemessen werden konnte, und bei den 
und genauen Messungen von Struve und Beuel 
natürlich mit meinen damaligen Messungen nichts » 
absichtigen, als eiue Grundlage zu einer ei 
bestlmmung dieses DoppeUterns zu liefern. 

Als meine ersten Proben zu meiner ZufriedeaV* 
fallen waren , habe ich mich bemüht , bei denjrnige» Off 
sternen , deren relative Bewegung Struve ab sicher M 
bat, den Positionswinkcl und die Entfernung so gel 
mir möglich war zu bestimmen. Einige dieser Doppels) 
finden sich auch unter den obengenanntes 39, ob* 
also bald von neuem gemessen, und indem sich nbisj*** 
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hinreichend« Ucbcrelnstimmung zwischen meinen neuen und 
alten Messungen zeigte , gab die Entfernung bei p Ophincbi 
einen sehr beträchtlichen Unterschied, der fast auf eine halbe 
Secunde stieg. leb babe mich später überzeugt, dafs dieser 
Unterschied dea ersten Messungen zur Last fällt, welche sich 
nicht nur mit meinen späteren , sondern, auch mit anderen Mes- 
sungen nicht »ereinigen lassen. Die Ursache, warum ich 



rührt davon her, dafs ich snr Verglelchnog meiner Messungen 
mit den iftrttne'scben , die damalige Ephemeride Mädlers 
(Aatr. Nachr. Nr. 289) benutzte, welche beträchtlich vom Him- 
mel abweicht Obachoo im Jahre 1840 viele Umstände sich 
-vereinigten, am der Genauigkeit meiner Messungen Abbruch 
zu thon, und sie damals alle in der Eile geschahen, halte 
ich doch eine solche Abweichung mit einer spätercu Bestim- 
mung Air unmöglich gehalten, und es bleibt mir noch sehr 
räthsethaft, welcher störende Dnfiu/s asf mich gewirkt haben 
kann, der einen bo grofsen Fehler erzeugte. Jedoch hat meine 
bisherige Erfahrung mich Cberzeugt, data das Messen von 



unterworfen ist. Immer hat man zwei ruhige, longc und 
Faden von gleicher Dicke, mit zwei anruhigen, mel- 



vergleichen. Besonders bei unruhiger Luft und kleinen Er- 
de»i Fernrohrs , die 
der relative Stand der Fld« 

ge, als der relative Stand der Sterne, wodurch Messun- 
einander folgen, nicht als unabhängig von 
sind, federn man unwillkürlich die 
Fädeo mehr auf ihre frühere Entfernung, als auf die der 
Sterne einstellt. Es ist nicht immer leicht zu beurthellen, ob 
die Mittelpunkte der Fäden genau mit den Mittelpunkten der 
Sterne zusammen treffen; darauf ankert die Witterung so- 
wohl, als die verschiedene Helligkeit der Sterne einen grofsen 
Efeflafs, und dieses Urtheil scheint auch bei demselben Be- 
obachter an den verschiedenen Beobachtungs tagen veränderlich 
2U sein, da man Afters bemerkt, dafs die einzelnen Messungen 
an demselben Tage angestellt besser unter sich stimmen, als 
die arithmetischen Mittel aus Messungen die von verschiedenen 
Tagen herrühren, uud vielleicht machen allein die Micrometer- 
Messungen von Struve hierin eine Ausnahme So wird 



*) Belm Heliometer malt , via es mir «eh eint , diu Urtheil 
leichter teyn. Anch zeigen BmtU Heliometer - Messungen 
Sieze veränderliche Fehlerquelle nicht. Beim Fsdcamicro 
meter i»t e. gewi/f von 

Tzgn nur wenige Male, 
li$ mögltc ] ut , 




es möglich, denselben nicht unbeträchtlichen Fehler zu bege- 
hen, wenn die Messungen unter gleich ungünstiger Luft, und 
zu kum auf einander angenteilt werden; and dafs das mkro- 
metrische Messen von Doppelsternen im Allgemeinen noch 
grofsen Schwierigkeiten unterliegt, geht auch aus dem Doppel- 
sterne p Ophiuchi selbst hervor. Aeutserst merkwürdig int in 
dieser Beziehung eine Vcrgleichung einiger Distanzen in Dorpat 



Gfite,Ficjricbtung uud Aufstellung erhalten sind. Man findet solche 
auch in dem Aufsatze des Herrn Prof. Städler über den Dop- 
peltem p'Opbiuchi Astr. Nachr. Nr. 444. Reducirt man diese 
Distanzen mittelst der von Herrn Prof. Mädler aus den Mes- 
sungen Struve' t und Bettel« abgeleiteten Formel auf dieselbe 
Epoche (1833,42), so hat man z.B. 



1835.C0 
56,52 
36,66 
37,47 
37,72 
38,48 
39,52 
41,53 



Gtnieiitat 
T)i*tan*. 

6*108 
6,413 
6,137 
6,716 
6,152 
6,702 
6,785 
6,380 



SlTUVC 

Galle 

Struve 

Encke 

Struve 

Galle 

Galle 



DiiUnz auf 

1833,4 reducirt 

5"820 
6,029 
6,740 
6,250 



6,165 
6,195 
6,742 



Bücke 1837.47 and Struve 1837,72 findet sich 
also ein Unterschied von 0*584, worauf die Ungewißheit der 
Bewegung keinen bemerkbaren Einflufs äufsern kann und der 
doch den Fehler übersteigt, welcher meinen ersten roheren Mes- 
sungen zur Last kommen kann. Wenn eiu so grofser Unter- 
schied zwischen solchen Astronomen und solchen Instrumenten 
nur möglich ist, so kanu es mich trösten, dafs meine ersten 
Uebungen grade bei dem merkwürdigsten der Dop 
beträchtliche 
raufste. 

Herr Prof. Mädlcr hat bei seinen letzten schätzbaren 
Untersuchungen über die Bahn des Doppelsterns p Ophiuchi 
(Astr. Nachr. Nr. 444) meine Messungen von 1840 ausge- 
schlossen, weil der Positionswinkel von den übrigen Bestim- 
mungen beträchtlich abzuweichen schien, und stellte neue Mes- 
sungen an, welche für 1841,53 den Positionswinkel 125°26'2 
gaben, während ich für 1840,35 127°68'2 gefunden hatte. 
Aus der Vergleichung mit den neuesten Elementen der Bahn 
(Astr. Nachr. Nr. 444) geht eine Differenz von 86' hervor, 
welche bei efeer Entfernung von 6*5, 0*16 Raumsecunden 
entsprechen. Herr Prof. Städler wird es gewifs mit mir be- 
zweifeln, ob das roicrometrische Messen von Doppelaternen 
schon eine Sicherheit erlangt hat, welche im Allgemeinen be- 

um 0*2 von 
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weicht Auch zeigen seine eigenen Berechnungen in den ver- 
schiedenen, von andern bestimmten Positioos winkeln gröTsere 
Differenzen; aber ich gestehe, dafs meine erste Messung 
des Doppelsterns p Opbrachi aas anderen oben genannten 
Gründen keineswege* rur Verbesserung der Bahn dienen konnte. 
Als der wichtige Aufsatz des Herrn Prof. Mädler erschien, 
hatte ich schon längst neue Messungen von p Opbiuchi aus- 
geführt , welche die folgenden Resultate geben : 

Kntfer- 



184J. 




lim L'. 

6.407 
6,490 

6,560 
6,557 
6,667 



Antulil. 



I 
4 
4 
3 
4 



Potitioni- 
winket 

m'^s 

123,78 
122,03 
124,41 
123,83 
123,49 



Anzahl. 

B 
5 
6 
5 
5 



Das Mittel giebt für 1 64 1,66 die Entfernung = 6°536 und 
den Posilionswinkel = 123°37. 

Der Aufsatz des Iierrn Prof. Slädler hat mich im ver- 
gangenen Sommer veranlafst . dem Doppclsterne p Opbiuchi 
besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Ich habe die Mes- 
sungen vielfältiger als früher wiederholt , und , um einiger- 
maalscn bcurtheilcu zu können, ob roostantc Sehungsfehler bei 
mir vorherrschen, habe ich sie auf verschiedene Art angestellt. Zur 
Bestimmung des Positionswinkels kann man einen der Fäden 
Uber die Mittelpunkte beider Sterne legen, aber auch die Sterne 
zwischen beide auf kleine Entfernung gestellte Fäden brin- 
gen, welches letztere vielleicht vorzuziehen ist, wenn die Sterne 
an Helligkeit beträchtlich verschieden sind. Zur Messung der 
Entfernung kann man bei helleren Sternen auf jeden Stern 
einen Faden legen, welches aber nicht gelingt, wenn einer der 
Sterne wegen - im i Kleinheit durch den Faden ganz verdeckt 
wird. Dann wird ein Faden auf den hellem Stern gebracht 
und der andere so gestellt, dafs der kleinere Stern genau die 
Mitte zwischen beiden Fäden einnimmt Im ersten Fall erhält 
man durch doppelte Messung die doppelte Entfernung , und im 
zweiten die vierfache Entfernung. Beide Methoden habe ich 
diesen Sommer bei dem Doppelsteru p Opbiuchi angewendet, 
um für denselben zwei von einander, so viel als mög- 
lich unabhängige Bestimmungen zu erhalten, und zugleich zu 
untersucheo, ob beide Methoden zu verschiedenen Resultaten 
fuhren. Folgende Resultate erhielt ich, indem ich für die 
Entfernung auf jeden Stern einen Faden legte, und für den 
Positiouswiokel die Sterne zwischen beide Fäden brachte. 



1842. 



I iiil. r Am. der Position»- Am. der 
nung. Menningen. winket McMongen. 



6*396 
6,526 



122"62 
121,53 





Entfer- 


Ans. der 


Poiitioit- 


An. '.. n 


1842. 


nung. 


Mellingen. 


wiaktt 




26, 


6,466 


5 


122,13 


6 


27. 


6,450 


4 


122,30 


5 


28. 


6,62S 


' 4 


122,40. 


5 


Aug. 2. 


6,394 


5 


122,32 


i 


8. 


6,490 


5 


123,71 


f 


9. 


6,425 


S 


122,t6 


6 


— 10. 


6,528 


5 


122,55 


6 


12. 


6,552 


5 


123,02 


6 


15. 


6,608 


5 


122,77 


6 


16. 


6,604 


5 


121,79 


6 



Giebt man den Bestimmungen, an den verschiedenen Ti 
denselben Werth, so erglebt sich das Mittel: 
für 1842,59 

Entfernung ~ 6"505 aus 57 Doppelrnessungeo an llTajnY 

Wahrscheinlicher Fehler jeder Bestimmung := 

Wahrscheinlicher Fehler des Mittels = 0,HJ9. 

Positionswinkel = 122°44 aus 67 Messungen an IlTajak 
Wahrscheinlicher Fehler jeder Bestimmung 0°384 = 0*0411 
Raumsecunden. 

Wahrscheinlicher Fehler des Mittels 0°1I1 B O'OIMSmJ 

aecuiidcu. 

Die andere Methode, bei welcher zur Entferaing dl 
Steru auf einen Faden und der andere in die Mitte umdm 
beide Fäden gestellt wird, während für den PocitioamH 
ein Faden über die Mittelpunkte beider Sterne gelegt wW,|k 

die folgenden Resultate: 

Am. der Po«itioai- And* 
Mellingen, winket Mmni^. 




Entfer- 
nung. 

6"640 



— 122°51 
6,530 4 122,38 

6,467 4 123,36 

6,344 5 122,30 

6,394 & 123,51 

6,810 5 123,67 

6,384 ft 122,74 

6,498 5 123,24 

6,560 5 122,91 

6,558 5 121,62 

Unter obiger Voraussetzung ergiebt sich hieraus 
für 1842.59: 

Entfernung = 6*458 aus 46 Doppelrnessungeo ailll 
Wahrscheinlicher Fehler jeder Bestimmung — 0"06J4 

Wahrscheinlicher Fehler des Mittels = 0,0240 

Positionswlukel = 122°82 aus 55 Messungen aa 10 Ta 
WahrscheiuL Fehler jeder Bestimmung = 0°431 = •*•** 

Raumsecunden. 
Wahrscheinl. Fehler des Mittels = 0°136 = 0V)1S48*H 

secunden. 

(Der Beschlufs folgt) , 



Altona 1843. Januar 26. 
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Nolice sur l'Inslrumem des passages de Rcpso/d, e'labli i» l'Ohscrvatoiic de Poulkova daus le preniier ver- 
tical, et sur les resultats que cet instrument a douuc's pour l'e'valuation de la constanie de 

l'abcrraliou. 
Par M. Struvc. 
(Avec dem plaochn graTfai.) 



Dana phisieura de met repports aoterieurs jVi fait mention da 
travail entreprls a l'observatoire central pour determiner l'aber- 
ratioo des ctoUes fixes, a l'aide de rmstnirocot de« passages 
i'tabli dans le premier vertical. Deja au commencemrnt du 
lb m<: siede, le celebre Ilaemcr avait invente l'usage de l'in- 
strument des passages daus cette position particuliere, et il 
placa mime daos aon observatoire a Coitenhagua un tri Instru- 
ment avec l'iuteotion d'en faire usage pour la detenninatkm des 
cquiuoxes, par l'observation du Soleil pres de l'equateur, Obser- 
vation qui devait avoir lieu dans le voiainage de l'borisoo. 
Cent oo des merites eminente de M. Bettel pour 
pratique, davoir indkpie en 1824 le vrai usage de 
du premier vertical pour l'observation pres du zenith, et d'avoir 
introduit ainai dans rastronomie pratique un moyen puissant 
et inconnu jusqu'alors (Astr. Nachr. Nr. 40). D'aprcs M. Bettel, 
I Instrument est le plus propre a l'evaluatioo des latitudes, et 
surtout dans les Operations des mesurcs de l'arc du meridien, 
ä la entmaissance exaete des differences entre les latitudes des 
stations principales. Aussi l'experience a parle le plus decisi- 
vement en faveur de cette methode. Les observations faites 
par M. Hauten a Helgoland, Celles qui ont ete executee* a 
plusieurs points de l'arc du meridien russe, par M. le Meute- 
nant-general Temer et moi, et Celles que M. Beuel a faites 
lui • m£me a l'occasion d'un arc du meridien mesurö en Primae, 
en ont prouve le gram 



Des le premier usage que je 6s de l'instrument des pas. 
xages an premier vertical, en 1826, je gagnal la conviction que 
ces observations seratent susceptible* de la plus baute pre- 
cisioo , all eait possible de donner ä l'instrument lui - meme nne 
construetion propre au bat intentionne, et qu'avec ceta l'in- 
strument devrait rcmplacer entiercraent le secteur pour les re- 
cberches nlterieures de raberration, de ta nutation et de la 
parallaxe annucllc. Les changemente esscutids a executer dans 
('instrument Talent les suivauts: II fallalt changer la position 
du tu.be et le placer ä l'extremite de l'axe de rotaHon, pour 
avoir le nireau dans un emplacement permanent sur Taxe , d'oü 
eor Bd. 



devait ressortir unc coonaissance beauooup plus exaete de l'ia- 
clinaison de Taxe. Or il est connu que dans l'usage de est 
instrument, l'inctinaisoo de l'axe aglt dtrectement sur la dl- 
stance au zenith observee. Le second point essentiel itait de 
joindre a l'instrument un appareil propre pour un renversement 
aussi prompt que possible, Operation qui devait servir ii eil- 
miner le plus directemeut toute hypothese sur l'iuiariiibilild de 
la reunion des diflerentes parties dont l'instrument est com- 
pose, et nommement sur l'angle entre l'axe optique et Taxe de 
rotation. 

Quant an premier de ces changements, par lequel le tube 
est place 1 a l'extremite' de faxe, je l'avais fait executer pre- 
alableraent dans denx Instrumente de petite dimension , qni avec 
des lunettes de 2,1 pouces et de 1,9 pouces d'ouvertnre, sur 
des foyersde 25 et de 22 pouces, ont des axes de 12 pouces 
entre les points de contact avec les coussinets- Ces Instru- 
ments , executes Tun par M. Reptold k Hamhourg, l'autre par 
M. Ertel a Municb, rcussircut parfaitement et Grent voir 
l'avantage de remplacemcnt permanent du niveau sur Taxe, de 
maniere que j'eaperais la minie reussite d'une execution sera- 
blable daus les plus grandes dimensions. Mals l'autre cban- 
gement pour le renversement prompt ne se trouvait pas encore 
dans ces instrument», et ii fallait les employer d'apres la me- 
thode usitee jusqu'alors, c a d. observer d'un jour a l'autre 
en position opposee du tube, ou faire le renversement entre les 
deux Observation» Est et Ouest. 

Eofin la foudation de l'observatoire central de Poulkova 
offrit l'occasion d'executer un grand instrument des passages 
de la no uv eile construetion, execution dont se cbargerent les 
edebres artistes Reptold freres a Hambourg. Ces artistea ont 
eu le merite particulier dlnventer pour l'instrument i'appareil 
qui sert au renversement. Cette Operation sc fait dans cet 
instrument avec la plus grande sorete et avec une vitesse teile, 
que si ponr le momeiit le tube se trouve du cote' Nord, vous 
l'aurez en 16 »ecoudea de temps du cote oppos^, ä Tetat com- 
plet pour fobservalion; et si lastronomc a comroence l'o 
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vation des paasages, Ic tube au Nord, il peut continuer l'ob- 
aervation avec l'instrument rcnversc, le tube au Sud, apres 
1 miaute et 20 secondes. Cc tenips suffit ii l'a-;troiu>nie |mur 
se lever, pour ouvrir la vi« d'arret et Mcr la tief ilu mouve- 
meot roicrometrique, pour fair»? le renversement , tliiiger l'm»tru- 
ment sur l'ctoile par le niveau 6xe au pclit cercle iberchenr, 
pour fermer la vi» d'arröt, renicttre la def et pour se pl.icer a 
l'obaervation. Je crois devoir prononcer ici, »ans parier de 
l'executioD parfaite de l'instrument dann toutes ses parties, de la 
Bolidite et du raflinement dans la construetion et de la justesse 
du niveau, que j'attribue le succes, j'ose le dire, brillant que 
cet Instrument a eu, le pluB csscntiellement ä l'apparcil de ren- 
versemenl, qul fnurnit le mojeii d'eliruincr de l'observatiou letal 
■ccklentel de (Instrument. Comme notre instrument peut pas- 
ser pour uo apparcil nouveau, je crola rendre un Service ä 
l astroiionite, en eu publiant, des 3i preseiit, une notice detail- 
lee, quoique seulemeiit prealablc ä celle qui sc trouvera dans 
I« deacriptioo complfte de l'observatoire , ouvrage dotit je 
suis inaiuleuant oecupe. Lea deux planehes ci-jointc* servi- 
root ä micux eotendre la description suivantc. J'y ajoutc cn- 
core des renseigoeraeuts sur les roetbodea de l'observation et 
du calcul, que j'al suivies, ainsi quo les reaultaU par rapport 
a 1'abcrratioii des ctoiles Üxcs, qui out ete deduits jugqu'a 
preaent des observatioos et qui prouveront le merite disfiogue 
de notre 



L'instrument est etabli dans la aalle d'observation meri- 
dkmale, conti gu£ a la bibllotheque, et qui fait «aillie sur les 
autres parties da bntiment pour dunner dans la direction du 
premler vcrtkal uoe vue Hbro depuis rborizon. La sallc est 
coupee par deux aaitea de trappea depuis l'horiaon Eist jus- 
qn'a l'borlwm Ouest. Le* trappea ont 20 poucea •) d'ouver- 
tnre, et vont parallelemeot dans une distance Interieure de 
38 poucea, de maniere que Taxe optique de liostrumeot pro- 
longe* passe dans lea deux positions par le niiiteu des ouver- 
üne maisonnette en bois dacajou et mobile sur an 
de cuivre, dose daus la directioo des trappea, mais 
onverte des cöte> N et S, pour donner pasaage libre ä l'air, 
garantit rmstrumeut contre l'huroldite et contre la poussiere, 
memequand les trappea sout ouvertes, et donoe l'avantage de 
mieux pouvoir eflectucr l'cquilibre entre la temperature Interieure 
de la salle et celle de l'air exterieur, conditiuu indispensable 
pour l'exactitude de l'obscrvation. Auasi arrive-t-il tris sou- 
♦eilt que dans ia aaisoo favorable toutes les trappea restent 
continuellcment ouvertes par plusieur» jours et nuits couaecutiftr, 
par des semaines; et je ne fais janiais uoe Observation 



') Toutet Je« dira<n»ii>n» »ont 
dgale a la raenire d'Anglctcrre 



Haus que les kappe» u aient ete uuverte» anterittrrat«, \ 
inolns pendaut plusieurs h eures, et que meine u nui»«J 
ti'ait ete retiree au moitis nur demi-heure avant. «tfm 
seulement que l'equilibrc de» temperature» pruduite ia iali 
mieux definier dans la liinctle, mais r.mvetturr tyüe 
trap|>es au momeut de I'obtiefvatiuu pruduii pceiu|Htaj 
uo vent coulis ir regulier, qui continue jusqu'au mm 
l equilibrc et qui produit, selun sa direclinn sur Im prii 
l'instrument, des dilatatious cxtraordnune», et p*t Ii 
fois des fautes enormes en coroparaison de TeurM 
robservation oflTre dans l'etat du repos de l'air et i* 
librc parfait des temperatures. Je suis uiruie yctuii 
l'aerage soigneux et comptet des sallesi d'ob»ctv«üi» 
mesure essentielle pour l'exactitude des observatint 
ucral, et qui ferait disparaltre maintes irregularilei. Hfl 
a ete trop negtigee jusqu'a preserit daos le» uliniinlii J 
paralt aus»i quelle ne peut se faire que la. im* 
des maisonnettes mobiles comme les nAtre«. 



La plaucbe i reprc»eute l'instrument rrgarü 4ij 
üuest et projete sur le plan du meriilieo, Ih laodtr 
Nord. La planche II le dünne du cötc Nord, et | 
le plan du premier vertical, avec la lunette au SnL 
est -fc de la grandeur naturelle. La base est fomi*| 
»eulc pierre A, de 6j pieds de haut, sur pres d« 4 1 
largo dans Ia direction du meridieo. Uans I 'auff- 
eile est epaisse de 3 pieds 1 pourc en bas, et de Hfl 
a son extremite «uperieure. Cette pierre est taillefit *■ 
a former deux colooncs de 4 pieds 5 pouces de aiat, 
par un grand creux qui eert a recevoir la markia* •» 
sement. Sur les colouoes reposent le deux 
iaitoo, qui touchent l'axc par des plana rectaaguUrr*- 
des coussinets admet un pctlt changement daa* 
l autre se prelc ä la correction de rioclinai*oo dt I 
corps de Taxe B est de mctal rouge et se tfimi» 
tourillons d'aeier, de 4,3 poueos de diametre, 
Gxes d'un c6te le tube C, et de lautre le coa 
drique D. Chaque touriFloti est perfore pour rec»Nlr 
en acier, dont le point d'appui a une snspeiwioo de 
qui repose par sou auneau exterieur sur le crem 
et qui sert a transmettre Ic poids de la lunette tu \» 
mhnc du tourillou, qui est immWiateraent portee par 
sinets. Pour cet effet uu contrepoids de ploiab t 
eyliudriquc sc trouve dans I Interieur creux du corp» 
vers une extremite du levier , pendant que l'autra > 
saisit la paroi ojqiosee du eube metalllque qui seil < 
au tube. La partie du levier qui passe par h I 
mee en auneau , pour donner pausagi libre ai 
miere qui vieunent de l'objcctif. U» aecond 
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. I'exception de lanneau pour le passage de I i lumirre, 
du cote oppnse pour produirc le im'-rue tffet pur rap- 
rontrepoids cyliudrique exterieur D. 

dein rauon» de la lunette sont na peu coniqtic*. 
de solidite. IIa portent d un cote l'objectif de 6.25 
dmiverture libre. sur 91 poures de foyer. de lautre 
le prtit rercle cherebeur d, dtvise de 10 a tü iniiiutes 
l'alidade qui n'a qu'un simple trait pour Index, porte 
niveau, le coutrepoids du cercle * et l'appareil oculaire 
ICBii Iii ordinairc pour l'ohservation est de 270 
plus de commoditd l'oculaire est mnni d'un prisme 
r, mobile autour de Taxe oprique, et qui donnc la vue 
pour l'obscrvatlou pre* du zenM. Dan» la p.iroi 
dn eube pre» de C se troave 11110 ouverture circu- 
d'un verre plan, pour recevoir la hindere qui 
le retictile au foyer dans la uuit, par le moyen 
/. Celle lumierc part d'un quiuquet pose aur 
et dont la distance est de quatre pieds et demi 
rxtericure de la lunette. Uu second quinquet sr 
1 da cute oppose. Ce» deux lampes donneut aussi la 
infltaotc pour lire le» cadrans de l'borloge et pour coo- 
i'iuWtatiou. La moderation de la lumierc poar le 
(»'«ttute |»ar une tringlc d'aeier tcrniinee dans le bou- 
le mouvement clargit ou retreeit l'ouvcrture libre 



lunette etant dirlgee sur la distance au zenith con- 
r, il faut üxer Taxe et pouvoir donner un mouvement 
le pour suivre la marebo de l'etoile dans le Beaa 
Cea Operations »mit cflectuee» au milieu de Taxe, 
•id d'un anncau metallique k, qui sc fermo et s'ouvre 
«is de pression ä l'aide d'unc tringle et de la muin h. 
sont joints des deux cötes le» deux triangles u 
de long, dont l'une extreruite prend la vis de 
par l'autre boulc au bras t, qui part de l'appa- 
rsetnent Cctte vis tourne par la clef * pourvue 
a rossort, par laquclle eile s'applique taut du 
du coto Oucat. D'un cote la def touche directe- 
tis de rappel. De lautre eftte' le raoiivement est 
cette vis par le moyen de deux paires de roue» 
]ues p, dont deux t>ont jointe» par uue tringle 
de ». 

laxe repose le niveau. Le tuyau de verre est 
(1 Com ine a l'ordinaire, dans un cylindre de laiton n, 
eulcment de la partie superieure, pour pouvoir y lire 
Ce cylindre est fixe sur uu tuyau cyliudrique 
1, muni des deux raaios cn bois / et qui repose par 
coupes ä angle» droits »ur le» tourlllon*. Pour 
la surete de» indicatiuns du niveau. j'ai ajoute un 



petit niveau transversal et j'ai couvert le cylindre n de tonte» 
les cote» par uue bolte de glaces. Ccs glace» garantis»cnt lo 
tuyau interieur conlrc l'action de la chalcur rayonnaute , quand 
PaatroMOH ■Pproffct l> figure pour lire le» divisions. Four 
le meine cflVt , quand au tuyau m . je Tai couvert entiirement 
de drap de laine, et meine le» pied» du niveau sont couvert» 
de rette clofle. ('es precaution» sont essentielle» pour con- 
oaltre l'inclinaison de l'avc jusqu'aux moindrv» fractioo» de la 
»eroude. 

L'appareil de reuversement est porte par un cadre p de 
fer, fort de 0,5 pouce sur 4 poucr» de large, ouvert d'eu baut, 
et qui repose sur le» paroi» Interieure» du < reu\ de la pierre. 
II est fixe M baut »ur les deux chctillcs q, enfooeees dans 
la pierre et prolongees en ciievalet» pour la rcctilicatiou du 
cadre. En bas le cadre ue touche pas la pierre, pour pouvoir 
»e dilatcr d apres la temperature. Deux forte» traverses r et s 
reuni»seut Ic» paroi» opposce* du cadre. L'axe vertical en 
acicr /, de 2,2 pouces de diametre, passe par ce» traverses, 
en foruiant aux euvirons de s, une Imigue vi» dont i'ecroo, 
qui repose »ur la traverse, sc meut ä l'aide du rouage et de 
la mauivelle en it. Par ce mouvement Taxe motite et descend. 
La partie de l'axe vertical, superieure ä la traverse r, est ter- 
minee en baut dans un cune obtus et entourtie tout le long 
d'un cylindre creux eu laitoo u>, qui touruc »ur Taxe avec Li 
plus grande facilite. En baut ce cylindre porte un croix de 
barre» de fer. dont l'une v va dans la direction de l'axe hori- 
zontal Ii, et porte le» deux coussinet* x qui saisissent l'axe B, 
quand un eleve Taxe vertical au moycu de la mauivelle ea u. 
Au dessus de ce» coujwinets passe, par une ouverture allou- 
gee, la piecc en fer >-, qui porte ü chaque evtremite deux 
roue» en acier. Cette barre est arretee dans le »en» hori- 
zontal par le* deux pieces o, qui |M>rtent des ruuettes hori- 
zontale», pieces mobile* »ur y, jusqu ä ce que l'on le« fixe ä 
la place convenable par des vis laterale». Deux Icvicr» cour- 
bea t, dont le poiut dappui est au de»»uA de x, et qui por- 
tent les contrepoid» cyliudrique» a, agissant d une force con- 
staute sur la piece y, meme pendant le reuversement, dimi- 
nuent la friction des tourillons sur le» coussinets a et traospor- 
tent en general tout le poids de I Instrument sur faxe vertical /. 
L'autre bras r, (planchell. ) qui »ort du cy lindre w sou» un 
angle droit avec v, porte ä l'extremite Sud la vb de rappel 
pour le moment rotatoire de l'axe Ii, et les parties indiquees 
pour le transport du mouvement produit a la clef t, quand 
eile se trouve dn oMe Nord , comme sur la planche 11. De la 
partie inferieurc du cylindre u> part encore le bras 3, pourvu 
d'une vis de correction, qui bat contre la püte terlicale y 
et regle Ic mouvement du cylindre autour de l'axe vertical 
ä ISO 0 . 

14* 
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Le poida de llnstrument qui est soutenu par I«*« deux 
contrepoids a, est de 660 Ii vre* russes. Lea contrepoids 
pesent t20 livre» , laxe vertical avec les partiea qu'il porte 
depasse 220 Ihres. Ainai le poida total qui reposo sur I cerou 
en u est de 1000 Ihres = 25 pouds. Ce poids total doit 
etre leve de 1,7 pouces poor le renversement par la manivelle 
eo u, qui fuit pour cela 6,5 tours. Donc la force serait 4 } m 
du poida, ou de 2,5 livres, sans corapter la friction. En 
ajoutant pour celle-ci la raoiüe de la force calculee.-oous avoos 
pour la force effectiveraent necessaire 4 Ihres a peu pres. 
Pour diminucr encore la force , l'artiste a ajoutö uti Systeme de 
eontrepoida tres ingenieux. L'axe vertical t est termine en 
bas dans un eine trempe qui entre dana un creux conique 
en <p, sur lequel agissent deux masse* de plomb d, appliquees 
ä un Systeme de deux leviers qui sont suutenus par une piece 
aeparec et portee par la base Interieure de la pierre. Ce Sy- 
steme de leviers et les deux raasses se presentent sur la 
planche II , tandis que sur la planche I I'on ne voit que l'un 
des poida S. Quand od tourne la manivelle en «, pour lever 
l'iostrument avec Faxe vertical , alora les deux eontrepoida i 
decendeot, juaqu'ä ce qu'ib touebent le plan horizontal inte- 
rieur de la pierre, indique par la ligne •d/d/ *); d'oü IIa reruon- 
tent aussitot que faxe vertical descend pour remettre llnstru- 
ment dans ses coussinets a. C*eat par ce moyen que la 
force effective est dimiiiuee ä un tiers un ä 1,33 livres, ce qui 
fait que le mouvement de la manivelle n'est qu'un jeu, au 
moins en ete\ En hiver la friction augmente considerableroeut 
par nos grands froids, quand l'huü« devient tout-ä-fait rigide. 
Neanmoins l'acüon des contrepoids et de l'apparcil entier est 
toujours teile, que i'operatioodu renveraement se fait sans dif- 
ficulte me'me dans une temperaturo eotre — 15° et — 20° R. 

B et B sont deux cbevaleta eo bois, qui servent d'appui 
a la main t, quand eile sc trouve a l'Ouest de la pierre. 
La perche Interieure de ces chevalcts est mobile dans le sens 
vertical F et F sont les deux bancs d'obaervation , mobile* 
sur les cylindres en bois dur, qui glissent le long d'une lieiere 
en bois, fixee au plancher pour que le banc ne touche jamais 
la pierre. Lea bancs acut encore couronnes, du cutc de la 
pierre, dos paroia laterales jj, qui empechent que l'aatronome 
lui-roeoie ne a'appuie jamaia contre la pierre. A l'Est et par 
toute la largeur de la pierre ae trouve l'escalicr G; qui eat 
vissc contre le plancber saus qu'ii touche la pierre. II se leve 
par quatre marches a la hauteur de troia pieds, oü il finit 
dans une petite plaleforme de 18 pouces de large sur 4 pleds 



•) Par anc faute de grav 
est lodiqne'e par xx 
; II. 



la planche I, cette ligne 
de ^rp, corame dam la 



de long, emplacemeDt parfaitement commode pour rajwttoei 
et la lecture du niveau. En memo tems l'escalier porte Ii 
clef i, quand eile est du cdte Nord. 

La lecture du niveau se fait. pour plus de precüiM 
l'aidc d'une loupe de 4,5 pouces de foyer, qui permrt !t £ 
stinguer les vmgtiemes partiea des diviaiona sur it int» 
Pour volr ces diviaiona petidant la nuit, je rae se» df ti'w 
teme etablie en 11. La petite meche est a uoe dbtaace ^rii 
zontale de 2j pieds et plus elevee d'un pied par nppart « 
niveau , et c'est ainsi que la chaleur qui en aort u'agit jud 
eur le niveau. J'ai examini ce point avec le pkia graaJ «4 
et je me suis coovaiocu que la lanteroe nlnOue jamau *rl 
Position de la buHe. Sur la surface du tuyau de «rre i 
voit le redet de la tumiere avec tant de clarte, que les Ifdaa 1 
du niveau nocturoes sont peutetre meine plus eiaci« J 
edles du jour. Le pied de la lanteroe est mobile, et ja 
place quelques minutes avant la lecture, pour l'oter LnoeiinJ 
ment apres. 

Le rcticule au foyer de la lanette, tel qu'il fit 
depnls le mois de raai 1841, est cvmpose de dem fikl 
zootaux et paralleles dans la distance d'une minute, aV lit 
verticaux fixes et d'un fil vertical mobile par le 
Tons les passagca par les fils verticaux dojveot etre < 
exaetement au milieu eotre les deux fils borizonUu. 
revolution du micrometre est r = 28*6. Lea fiL* dxm i 
dispose* de maoiere a c6t£ du fil du milieu (VIII), eabj 
deux fils voisins (VII et IX) s'en trouveut a la disteor* efi 
de 4r = 114*, et que les autres suiveot des deux 6Ae* M 
les diatauces egales de 2r = 57*. Cest aiasi que W I 
extremes 1 et XV formen! un Intervalle de 7' 36'eamJ 
de 30*4 eo temps de l'eqnateur. Lepaissour des fittdl 
1*0 en arc, quaotite trouve« par les deax cootacU da 
bile aux fils fixes a Taide des sobdivMons da *k-*** 
Tous les fils sont places le plus scrupuleusemeat <s t"*** 
parallele et normale a Taxe de rotation. Cette iumv "* 
lication se fait le mieux et le plus parfaitement ä rofc ' Be 
lu nette opposec qui sert de collimateur. II est drit q« 1 
fils fixes serveot en meine tems d'index pour le *>nb* ^ 
revolutioos ratierea du micrometre, dont les gubdivUi-i* * 
lisent sur le petH cercle d'argent 6, de 2 pouces de duz«* 
qui dlvise chaque tour de vis en 100 partiea, cbacune dr**4 
Jen Iis encore avec surete les dixiemes, ou 0*0286 ea «eJ 
l'aide d'une loupe de 2 pouces de foyer ; et cetle kcasi ( 
fait la nuit, saus que j'aie beaoin d'ap[irocher uoe i»t<*J 
parce que la clarte repandue par le quioquet suftit po«r abt 

A l'Est de (Instrument, vis-a-vis du mißea, •»< 
l'borloge de Musttm, a petidule de mercure. lixee » ' 
Cette peodulc a une marebe tri» 
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»ntre les temperatiires les plns elevees et — 10° R. Mai* 
Jans 50» gründe frnids les amptitudes de» ostillations ilu pen- 
lule diminuent, et pour que l'horloge nc s'arrete pas aux en- 
»iroos de — 1 3° R. . j'uugmente an mois de decembre le poid.-i 
moteur de la raoitiö. Avcc cela l'borloge continue sa marche 
jusqu'au mois de mars, quand les froid« excessifs c.ssent. 
:-t j'iMe alors le poids additionnel. Mais pemlant cetlc iwriodc 
les arnplitudes du mouvenient du pendule sont sujcttes ä de« 
changements sdon la teinperature , ce qui produit de» diffe- 
rcnces sensible», quoique petites, dans la niarche de l'hortrtgc. 
l'our eo eviter 1'effet nuisiblc sur le« Observation*, l'borloge 
de Muston est comparee a Iaido d'un cbrnnoinetre qui suit le 
temps raoyeo, reguliörement de Vi h 12 heures, a l'borloge 
normale de Kestelt. etablie dans une nahe de U «alle cen- 
trale de l'observatoire. Cette niche so trouve dans Tun des 
piliers niasslfs, qui Supporten! la grande tour, et eile est 
couverte exterieurement par des glace«. Dans teile localite la 
Variation du Ihermomerre est presque nulle, et c"e«t par cette 
raison quelle se prele a recevoir la pendule normale, qui doit 
servir a Pexamen des atitres pendule« cmployees dann les 
Salles d'obscrvation, oü la tempvralure est snjctle quelquefois 

Le meine fondement qui porte le pilier de l'borloge de 
Muston Bert aussi de base a in trepied en bois tres solide 
et pesant; et an second trepied est etabli da eöte oppose, 
a lOaesi, sur an second fondement tsole du plancber. Sur 
ce* deux trepieds se placent deux petita instrumenta des 
p.issages de 40 pouce* de fojer avec 3,06 pouecs d'ooverture, 
pourvoi de m'icrooietrc*, et qui servent ä la prcmlere recthV 
cation de Taxe optique du grand tostrument par rapport a 
Taxe de rutation. Cest une Operation qui se fait quand la 
lunette est au Sud de la pieire, et qui, une fois aebevee, oe 
se repete plus, si Ion ne change pas k dessen la position du 
reticale. 

L'evaluation de la valeur exaete des divisions du niveau 
est un point des plus impnrtanU dans notre instniment. 
Aussi nous avons pour ce but un appareil particulier, que j'ap- 
pelle Vexaminateur , et qui consiste dans deux barres d'aeier, 
jniotes en forme de demi-croix oblongue, qui est placee sur 
deux glaces nivelces, par trois vis verticales aux extremites de 
la crol\. Une de ces vis sert de micrometre pour la roesure 
■les changemeuts dans fiodinaUon d'appareil ä l'aidc d'un 
cercle de Jpouces de diametre divise en 120 parties. Chaque 
divbion est exaetement egale ä 1*0033 en arc pour llndi- 
naison. L appareil est etabli sur uo pilier solide. La barre 
priocäpale porte deux coussinets reciangulaircs et mobiles, sur 
lesquds on place le niveau a examiner. Comme il est essen 
ttel de faire l'exatnen du niveau dans l'etat memc, dans lequel 



il se trouve sur linstrnment , je place tont l'apparcil da niveau 
snr l'examluateur , de teile maniero que le tuyau cylindrique m 
repose snr les coussinets, et que le deux pleds du niveau 
debordent des deux cdtes du pilier. Dans cette positlon le 
tuyau duit etre tniurie sur son axe, jusqu'ä ce que le petit 
niveau transversal joue. aftn que Pexameu sc fasse exaetement 
dans la mc'nie sectii>n vertieale le long du tuyau de verre, dans 
laquelle la bulle se meut, quand le niveau est place sur I In- 
strument Primitivement les artistes avaient foorni an tuyau 
de niveau de 13 pouces de long et d'un pouce de diametre. 
Mais dans les tnyaux de cette dimcosion la contraction de 
I i-Iber sulphurique par le froid donnait ä la bulle une longueur 
egale ä celle de l'ecbelle deja pour — 10° R. J'ai doDC eebange 
ce niveau contre un autre de 0,S pouce de diametre exteriear, 
sur 10 pouces de long, dans lequel le cbangement de la bulle 
par la cbaleur est moins rapide. \jt niveau actuellement en 
usage porte h sa surface 110 divisions, ebacune d'une ligne 
de France. A la temperature de +20°R. la bulle est longue 
de 30 divisions, k celle de — 20° R. de 100 dirisions. La 
valeur angulaire d'unc divisiou est tres pres d'une «ecoode en 
arc, et presque la meme sur toute letenduc du niteau. 

Le tableau saivant donne les valeurs que j'ai trouvees, 
peodaot les derniers six mois, dans diflerentea temp^ratures, 
avec L-s demi-longueurs correspondanten de la buHe. 





Demi - lon- 




Tbermo- 


gueur de la 


Vsleor 


inetre de 


bulle en 


d'une 


B^Hiunur. 


dirUinn«. 


divi.,„ n . 




16,7 


1"08 


-f 15,9 


18,8 


1,04 


+ 12,9 


21,5 


1,00 


+ 6,4 


2W,2 


0,99 


+ 0,1 


33,5 


1,01 


- 4,1 


36,9 


1,01 


— 9,1 


40,5 


0,99 


- 11,0 


41,9 


1,01 



Dans cet oxamen je ne fais marcher la bulle que par les 
T 8 divisions qui sont voisines aux extretnites de la bulle 
dans sa position moyennc; mais ä l'aide des trnis vis cette 
Operation se fait par repetition, jusqu'a ce que I« micrometre 
ait parcoo^sT une revolution entiere. egale k 120*4 en arc. 
C'est ainsi que l'ont parvient \ l'exactitude d'un ceotiirae de la 
secoude en arc pour la valeur d'une divisioa Aussi j'evile 
daus 1 usage de l*instranient du premier vertical toute indinnison 
lorte, en corrigeaut Taxe, en cas de besoin, par le vis du 
coussinet meridioiial, de mauiere qua Tordinaire l'inclinaisnn 
n'est que d'une fraction de bi seconde, ce qui rend Imfluencc 
de la petite incertitude dnns la valeur des divisions tout-a-fait 
insigrtifiaote. D'apre« l'experience les changements de llndi- 
naison sont tellement petites, que souvent des mois passenl. 
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meine en hiver par les grands ehangeinents de temjierature, 
saus que j'aie besoin de touchcr a la vis de eorrection. Quant 
aux valeurs d'iine division nous voyons dans le tableau qui 
precede, ijnc depul* + 12°9 R. jusqu'a — 1I°0R. HM valeurs 
sont telleraent egales, quo Ion pent prcmlre la nioyenne 
= 1*002 comnie valeur constantc entre ccs liniitcs. Seule- 
ment dans les temperaturea elevecs au dclä de + I2°9 la 
valeur augrnente, et il est clair que le rayon de la eourbure 
ioterieurc du tuyau de verre est un peu nioindre vera le nii- 
lieu, que vera les extrtimites. 

Lea tourillons de Taxe sont d'une forme tres parfaitc. Le 
22 aoilt 1840 j"ai observe l'iiiclinaison de Taxe, alteruativement 
dans les deux positions de l'axe, c ä d. le tuhe ou du cote' N 
ou du cotö S. I.i - deux inoycmies trouvees sont: 

tobe N. tube S. Diflrrcnee. 

inclinaison + 2*620 -f 2*435 V ~0*185*"' 

I.e signe -(- indique que l'elevation a lieu du cote S. 
Comme les anglcs des coussinets, ainsl que eeux du niveau, 
sont des angle* droits, il resulte de cette experience, avec la 
longueur de laxe de 44,4 pouces entre les points de contact, 
pour la differeuce des rayons, 

r'—r = 0,0000070 = , ^jAnrn pouce , 
quautite dont le rayon du cAte du contrepoids parait plus grand 
que celui du cote du tube. Mais je nc regarde pas encorc 
cette pelite quautite comme exaetement detinie, parce qu'ä 
cette epoque il ni.mquait encorc h l'appareil le petit niveau 
transversal, dont l'usnge est essentiel ponr la derniere exaeti- 
tude du nivellement. Un changeiueut dans la distance du tube 
au zenith par tous les 360° ne produit jamais «les Variation* 
du niveau qui depasaent 7 0*2 en urc, ce qui prouve dejii 
l'exactitude de la forme circulaire. Je ferai plus tard un 
examen scrupulcux de la forme des tourillons ä l'aide d'un 
levier de touebe a niveau. C'est qu'il est interessant de con- 
nattre intiuiement l'exactitude que les artistes ont su atteindre 
dans le Iravail des tourillons, quoique cette recherche soit in- 
differente pour le but de linst rument. Or il est clair que, 
s'il y a des irrdgularites meme cousidcrables dans la forme et 
dans l'epaisscur des tourillons, elles n'ont aueuue iniluence sur 
la diiTereuce entre les passages Est et Ouest, aPlcs plana 
des deux coussinets sont dispoge* symmetriquement ä la ligne 
vertieale, condition reaUstie dans notre Instrument ä la der- 
niere rigueur. 

Llndinaison de l'axe peut etre evaluee de deux manieres 
differentes: aoit que j'observe le niveau daus ses deux posi- 
tiona opposees, «ans renverser la position de l'axe, aoit que je 
renrerse l'axe avec le niveau qui y restc dessus. Par la pre- 
rniere Operation je reeois llndinaison de Taxe dans une do ses 



deux positions. La seconde Operation fait eMnltrt 
naison moyenne de Taxe, corrc«pondantc am nVt» 
eombinees, le tube S, et le tube N. Celle. ei i m 
essentiel sur la premiere, c'cst que Ion eiite le 
un peu daugereux du renversement mauuet da 
lequel se produit peut etre une petite incertitude 
naison par un ebangement de tension dans rappattili 
et par la duree de la proximite de l'astronome. 
1 'experience m'a f. dt voir quo le renversement reiterc i 
sur l'axe donne des resultats tret satisfaisaats , plan 
je ne l'av.iis attendu. Voici p.e. une serie dnd 
j'ai observee le 17 ocL 1841, pour l'axe en repoi, 
lectures du niveau renverse autant de foia: 



Temp« iid. 


Inrl. de l'axe. 


EmrU. 


I4 h 47' 


— 0 60 


+ 0"08 


5t 


— 0,60 


+ 0,0» 


55 


— 0,62 


+ 0,06 


59 


— 0,63 


+ o.os 


15 3 


— 0,92 


— 0,24 


7 


— 0,67 


+ 0,01 


II 


— 0,65 


+ 0 03 


15 


— 0,77 


+ 0,09 



Moyenne pour 1 5 h i" — 0"G82. 

Dans l'hypothi'se de I inelinaison invariable on 
ecarts l'erreur probable d'un nivellement UoU : 
difference — 0*24 pour 15 k 3' parait indiquer uae 
tnrbation raomentanee du niveau par les raiaoM| 
plus haut Mais avant et apres cette serie jaraä) 
I lueliiiaisoii de l axe d 'apres l autre niethode |>it le 
ment de l'axe avee le niveau des>us. Void I» 
trouves : 

Tempi >iit. loci, de l'axe tnoy. KcarU. 



14 h 5' 
10 
14 
18 
21 

15 20 
25 
30 
35 
40 



— 0'662 

— 0,662 

— 0,675 

— 0,662 

— 0,687 

— 0,687 

— 0,72» 

— 0,712 

— 0,700 

— 0,675 



+ 0 "022 
+ 0,023 
+ 0,009 
+ 0.022 

— 0,003 

— 0,003 

— 0,038 

— 0,028 

— 0.016 
+ 0.009 



:.nl 



Moyenne pour 14 h 52' — u'684. 
Ici par les ecarts Ton trnuve l'erreur probable d'ua 
Isole 0*018; et voila, ce me semble. un fait haf 
l'astronoroie pratique, c'est qu'il est possiblc d"apj»rcti 
clinaison moyenne de Taxe par un seul nit elleroeot tja» 
le niveau na ete lu qu'une seule foia daus chaque 
avec l'exactitude de 0*02 eo arc Aussi est • il 
voir que , malgre l'operation reiteriie du renversement Jt 
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iaon reste toujour« |,i meine; cc (]ui prouve que !e Con- 
ti des tourillons aux cons-incls sc f.iil toujour» idcntiquc- 
•st, quoiquc les tourillons siient couverts d'une couehe 
We. Kiiün il f.» nl remarqucr quo les deux imlin a iaoas. 
■jwne* trouvees par le> deux dillerentc-. Operation* — 0"6->2 
^Bf*684 «ont parfaitemenl d'accurd, d'oü resulte legalitc 
rt nyoti» de» deux tourillons. 

I Dan* le- "l»-ti v.iIi.Mi- .•i..iic-. il |> trait diflkilo dat- 
iere la m« 1 mi< cx.'irlitiiil«' (Minr Iii connaissancc de riiiilinaUou 
HlM, que cell« qui »est IroiiveV dans les essai* (hoines 
•oVs-itu*. U'rsl que (lau» ces essais Ir» dt'H\ locturc*. avant 
Upe* le reuversement de laxe, sc suivcnl «laus l'pspacc de 
*ii ■Wliiitc*. ('ette simultancitc donnc l'at anlag , quelle oli 
Bf llnUueiicc "du chntigemnit de teiiiperature sur le point 
ro du niveau. Dans les Observation* efTcctives, la leiture 
l tüveau i*« fail uue fois avant 1'ob.servrttion de» passages de 
ihfle par les 7 Iii- lateraux, et l autre fois apres le renver- 
Tarnt ä la Ii (i de 1'nDservation des passages par les meine» 
i dati* la position inverse. l'our < Draconis p.c., eloile qui 
He par le ineridicn h 15' du zenitli, il y a 2 2 niiniitcs de 
tm entre ccs deu\ Iccfuio. <-l p.»ur 'i ( 'a>siopeiae , doiit la 
aaace au zeiiit dans le nieridieu est ile t°30', le lein» eenule 
ojM.rto llminutes, intervalles peudaut le-qucls il laut sup- 
Wr que le zero du niveau ait ete invariable. Celle suppo- 
V« ent d'autant plus exaete, que la salle d'observation change 
law en temperature, et sous ce rappnrl l'aerage prealable 
l W plus important. .Mais j'ai jii'.'c ncce*saire de soumetlre 
point ä un exaincn partii'iilier , pour Icquol l'oceasion »est 
lians les Observation de I eloile iDraconis meine, qui 
I le mouveiuciit tr&» lent de 1 > i>>ile par rapporl aux tils ver- 
täu, donne aswa de torn.s pour faire, entre les deux »pries 
» atoaages dana la Uten« moitie du verlieal, une secondc 
!iare du niveau ininicdiatemcnt avant et apres le reuverse- 
WL Dans ce nivellement que j'appelle Interieur (I). le lenis 
In lea deux lecturcs u est que de 5 ininutes, tandis que, 
or le nivellement exti'rimr (E), il en faul 22 minules. Je 
oae ici le tableau des valcurs 1 — E, trouvees daus lc» der- 
f» 8 tnoin ä l'occasion de l'observation de i Draconis: 



Valrur ntoj. 
I — B |>oor 
rliaque joor. 



1841. 


k < rliral 


l — E 


24 Mai 




— 0 034 




o 


+ 0,025 


25 


E 


4- 0,087 




0 


— 0,035 


27 


E 


+ 0,012 




O 


— 0,015 


29 


E 


— 0,020 




O 


— 0,000 




1841. 


Verlieal. 


l—E 










30 Mai 


E 


— 


0"030 




O 


+ 


0,022 


10 Aoüt 


B 


+ 


0,070 




O 


— 


0,105 


11 


E 


— 


0,055 




i) 


+ 


0,030 


19 


E 


— 


0,100 




o 


+ 


0,017 


20 


•h 


+ 


0,005 




aT> 


— 


0,002 


'22 


B 


— 


0,012 






+ 


0,012 


i Bio«. 


E 


+ 


0,025 




O 




0,010 


2 


E 




0,020 




A 


+ 


0,122 


17 


E 


+ 


0,062 




O 




0,120 


25 Janv. 


E 


+ 


0,010 




O 




0,067 



Valenr raoy. 
/ — B pour 
chaque jour. 

— . i m , 1 

— 0"004 

— 0,017 

— 0,013 
— ■ 0,041 
+ 0,002 

— 0,000 
+ 0,008 
+ 0,051 

— 0,029 

— 0,029 



II y a ici 28 valenr I — E. En les regardant conime pro- 
venues des erreurs aecidentelles, je trouve l'erreur probable 
d'un nivellement isole, I ou E dans un des verticaux = 0*036. 
Mais on voil encore que , dans la prallte, l'erreur finale pour la 
combinaison des deux verticaux E et O diiuiiiuc curare, com nie 
les rooyenoes indiquent pour l'erreur probable d'un nivellement 
isole, I ou E, 0*015, quaatite analogue ä la valeur trouvec 
plus baut 0"018. 

Je dois mentionuer ici encore deux autres precautions 
essentielles pour- l'exactitude de i'observation. Le jour il nc 
faut pas sculement garanlir riiistrunient lui-inAme conlre l'nclion 
directe des rayons du Soleil, aetiuii qui pourrait avoir Heu 
quand le Soleil est pres du premier vertieal. mais il faut en- 
core eiiiptVbcr, autant que posslble. tout rollet du Soleil aar 
les parois interienres de la salle d'observation, pour eviter des 
irregularites de la teuiperaturc iriterieure. Pour cet effet, 11 y 
a au.dessous des trappes d'eu haut des volcts cuu verls de 
papicr blanc des deux edles et mobiles , qui ä l'aide de cordes 
se placcnt par divisions et a volonte devant les trappes ou- 
vertes. L'autre precaution est peut-ette encore plus impor- 
taute. La pierre sur laquelle repose l'instruinent , par sa masse 
considerable, ne prend pas u chaque instant exaetemenl la 
teuiperaturc de la salle, eile suit plutöt le mouvemont de la 
teuiperaturc inoyenne. C'est ainsi qua niiuuit la temperattire 
de la pierre est en general plus elevee que ccllc de fair envi- 
ronueut, ä midi plus basse. Le tubo au contraire, en sa 
qualite de hon eondticteur du calorique, parüeipe de tres pres 
aux changemctits de la teuiperaturc de l'air. Supposons main- 
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qu'avant l'observation h lui»elte alt 6te dirigec vers 
lliorizon, et que l'astronome la motte dans la positiou verticale 
ponr faire l'observatiou pres da zeuith. De« ce mumerit, un 
rayonnemeot da calorique commence entre la pierre et Ic tube; 
et le Canon inferieur soufTre, du eote toarric vers la pierre, 
ou uno dilatation ou une contraction , dont l'effet doit etre un 
petit changement dans Taxe optiquo par rapport ä laxe de 
rotation. Cet effet n'est pas nu'me con*tant pcodant la dürre 
de l'observation , si l'action rcriproque a'aeheve precisemciit 
dans ce tems. C'est pourquoi il Taut toujoura tenir Ic tube 
dana la direction verticale a rMo d« la pierre, aß» que l'action 
soit achevee avaDt que l'observation coraroence, regle que je 
regarde comme indispensable. 

Jusqu'ä present je n'ai observe qne des etoiles qui pas- 
seilt par le meridieo a moins de 2 degres do distauce au 
zenitb. Toutes ces etoiles «observent aux lila fixes, ä lex- 
ceptina de v Urs» maj. qui approebe du zenitb de pen de 
seeondes, et pour laquelle j'eroploie le fil mobile du micro- 



Prealablemcut a TobservaBon, un calcul approximatif a 
fait connaltre les temps sideraux des passages par tous les 
fils, et les distances au seoitb correspondantes. Avec cela 
l'observation se prepare dans le vertical Est par la direction 
de la lunette a la distance au ziaith correspondante au pre- 
roier des 61a. Ayant fixe la lunette qui se trouve p. e. du 
cot* S, dans oette directioD, par la vis de pressioo de l axe 
horizontal» et ayant applique la clef * du coW convenable, je 
place Hodex du petit cercle ebercheur J d'avaoce sur le Chif- 
fre, qui nppartlent a la distance verticale ponr le premier Iii 
qui doit ctre observe apres le renversement, le tube au N. 
Je monte alors a la plateforme de IVscaüer G pour arranger 
le niveau, c. a d., pour le tourner au point que le petit 
niveau transversal joue. Aiusi les preparatif* aefaeves , je 
eonunence l'observation en ltsant Ic niveau sur Taxe, quatre 
foU en 3 mioutes de tempa par petita Intervalle*. Une mi- 
le passage de letoile par le Iii I. je rxte place «ur 



la chaise d'obscrvation , et jattends l'.nlree de letoile dans * 
cbainp. qui sc fait ctuirori 40 seeondes avant le passa* 
Suit alors Pobservation des 7 passages par les üU laterau 
d'un edle. Ceei acbeve, vient le rcnverseiueut, c ä d. le tniv 
qui eait du cöte S, prend la position N. L'observation de> 
passages par les minies Iiis, mais en ordre inverse, suil t- 
renversement. Eufin la lecture du uiveau sur Taxe, qwe> 
fois reiferee, acheve l'ubservatiou dans Ic vertical Est. Apre 
un ceitain temps, sclnn la declinaUon , letoile approebe da 
vertical Ouest, et c'est lä que 1'opcration se repete de !; 
meme maniere, mais en ordre inverse, et avec eela la lunett, 
a repris la position primitive. Si l'observation a commencr <t 
jour, le tube au IV, lautre jour je comroence le tube au S 
Pour donner un e.xemple complct je place ici ma d erlasse Ob- 
servation de o Draconis avec tous les detail* de Ioriginal. 

Dans ce tableau la suite des Observation« va pour k 
vertical Est d'en baut en bas, pour le vertical Ouest d'eu ba* 
en baut, pour que les fils corresponda^nts soirnt place» vi» i 
vis dans les deux 



L'observation des passages exige ki dans chaqae sei 
tical 1 1 minutes de temps. C'est donc la scnle coodilkn 
essentielle que l'instrument doit rempllr, que dans ce court 
espace l'etat de llnstrument, quant a i'augle entre laxe optique 
et l'axe de rotation, soit invariable; condition anssi avanta 
geuse. que possible, quant on se souvient que dans d'autrr* 



s'etendre ä 12 beures, rat'me h des mois et h des antut* 
eutieres. Je suis aussi coovaineu que te succes extraordiniirt 
de ootre Instrument, pour les distances zenithales, est äi 
principalement k ce que cette condition se rempGt parfaitemeni 
avec les precauUons indlquees plus baut Ajoulons-y l'ava» 
tage eminent que, par Ic renversement dans cbaqne moitir 
du vertical, toute imtterfectlon optique, qui aflecte la pre 
cision de llmage de letoile dans llnstrument. est absolamcti 
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folgt) 
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Altona 1843 Februar 2. (Hiebei 2 Kupfertafeln.) 
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de Repsotdy rflablt a l'OLservaloire de Poulkova dans le premier ver- 
que cet Instrument a donoes pour l'evaluauon de la coDslautc de 
I'aberraliou. 
Par M. Struve. 
(Fortoeduog.) 



1842 le 15 Janvier, e Draconis. 



Vertical Ett — 6°6 R. 
TubeS. 



Siv. + 



40,35 — 35,8 
40,4 35,8 
40,4 35,8 
40,4 35,8 



I 
II 

UI 

IV 

V 

VI 

VII 



vn 
vi 

v 

IV 



17* 54' 30 '75 
55 8,65 

55 44,4 

56 *2,25 

57 0,6 
57 40,9 

17 58 19,5 

Tube rr. 

18 1 4,0 



18 



45,5 
29,8 
12,7 
57,6 
39,8 
26,35 



Nio. + 37,2 — 39,0 
37,2 39,0 
37,2 39,0 
37,15 39,1 
/ = +0*687 
nage: non corrigd par le 



Vertical Ouett — 5°4 R. 
Tube S. 



+ 40,5 
40,55 
40,5 
40,45 



9 

35,35 
35,35 
35,4 
35.4 



19 h 42'51"4 

42 13,65 

41 38,0 

40 59,85 

40 21,7 

39 41,4 
19 39 2,7 

TubeN. 

19 36 17,85 
35 37,0 
34 52,33 
34 9,3 
33 24,7 
32 42,1 
19 31 55,6 
* P 
+ 37,25 — 38,7 
37,26 38,7 
37,3 38,7 
37,25 38,7 
/ = +0*923 
de 

..S = 18k48'41"13 
y — 41,03 



16 48 41,09 

L'tmage de Pätoüe Üait dune pridrion dUtinguee dm* 
deux verticaux. 

B est clair que pour trouver ta «Iis tanze zenithale de 
>ile |>ar ces Observation», il ne faut aacane connaiasaoce 
la distaoee des fils entre eax, et ä Taxe optique, qni eat 
perpendkulaire ä laxe de rotation. Tout cela se 
pär la 



prftent aa calcal. Dana cbaque vertical le meme 61 est une 
fois plus boreal que laxe optique, et l'autre fois plus uteri- 
dional de la memo quantitl. Par la combinaiaon des passage« 
homologue» qui se trouvent, dans le tableau, toutes et) 
horizontales , je re$ols, en prenaot le« raoitios des 
pour cbaque fil deux valeurs de l angte boraire, correspon- 
dautes aux deux positioos du tube, Sou JV. C'est ainsi que 
pour le fil I j'ai les angle* boraires 0 h 54' 10*35 et 0 fc 43' 14*62 
en temps de Chorloge, valeurs qui par la marche de la pendule 
dolvent «re augmentees de + 0*06 pour devenir temps 
sidciaux. 

Si pour ud des Iiis la distance ä Taxe optique, dans les 
deux positions, est indiquee par +« et — e, + pour le fil 
au N, — pour le fil au S de Taxe optique, »> je Domäne les 
deux angtea boraires correapondantes t et /', et i et <p la 
deefinaison de l'etolte et la latitude du lieu de I Observation, 
j'ai les deux relations suivantes : 

— tin c = cot t .cot i.tin<p — tin i cot <p\ 
+ tinc = cot t'.cot 3. tin <p — tin 3 cotf ) 

d'ou suit 
o 

2«wi c 
Si I on m. 



— (cot t'+ cot t) co» i.»in<p — 2 tin 3 cot <$ , 
= {cot ( — cot t) cot 3. tin <p. 



tang t =r tan *Q , 
ttct.tecu 



(H) 

«<n c — ein ».tin u.coi t.tinQ... .(III) 

La formule 11 donne la decfinaiaon quand la latitude est 
supposee conoae , la formule III donne la relatiuo da fil a laxe 
optique. Nous n'avons besoio que de la premiere, vu que c 
s'elimbe par I'operation. La latitude de Poulkova pour le lieu 
des instrumenta place* dans le mörldien a i\i trouvee par deux 
iustruments 59° 46' 18*74. (Voyez Astr. Nachr. Nr. 411. p.40.) 
LWrunient des paaeages dans !e premier vertical eat plua au 
Sud de 0*67, ou sa latitude 59° 46' 18*07. Jaiceple en 
nombre rond 

<p = 59° 46' 18*00, 

i5 
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parce qu'une petitc errcur constante de In latitude «8t indiffe- 
rente dan» les rechercbes sur lea changement* |>< : ri<n)i«ju*r» des 
declinaiaons. Quand l'inclinaieon de l axe est = /. positive 
pour le tourilloo du cote S \t\un eleve, il Taut au lieu de <ß 
prendre danB Ia formule <p' —<p + f; ou oorriger la declinaison 
trouvee avec $ de la quantite 




312 



Voici le calcul complet de i'observation 
1 ctuHe oDraconis, par lequel les . 

tat* different* pour la decltoaisou t 

.... f«r»ji i v 




Correction 



FiN. 



1842 le 15 Janrler. 
de 1'intervalle O—E pour la marche do l'horloge + 0*09. 
Fnclinaison de laxe + 0*805. 



2 (/' + 0 

Ki- 1) 

L sec » 

JL a«c u 

L tics -f L stcu 
Z. lang <p 

L tang i 



1 

l fc 48'20'79 
1 26 29,34. 
3 14 50,13 
0 21 51,45 


47' 5'09 
28 2,39 
15 7,48 
19 2,70 


Hl. | IV. 

45' 53"69 | 44 r 37"69 
29 27,19 30 56,69 

15 20,88 '15 34,38 

16 26,50 "(3 41,00 


V 

43^21^9 
32 22,64 
15 43,83 
10 58,55 


0 48 42,63 
0 5 27,86 


48 46,87 
4 45,67 


48 60,22 ^8 53,60 
4 6,62 t 3 25,25 


48 55,96 
2 44,64 


0,0098833 
O.O0OJ235 


99129 
937 


99358] 99589 
699! 484 


99750 
312 


0,0100068 
0,2345728 


100066 
2345728 


100057 : 100073 
2345728; 2345728 


100062 
2346728 



0, 2245660 



i 59' II' 39 "00 



662 
89-04 1 



671 
39*23' 



655 
38-90 



666 
39*12 



42' 0'ö9 
33 51,59 
15 52,18 
8 9,00 



Moyenne i = 59 o il'39"071 
Correction pour rindmaison de laxe dt = 0,814 



L'accord des 7 valeurs et presque surpTenaot; etil dornte 
pour l'erreur probable de chaque valeur Uolee 0*080, ce qul 
nc (ait que la douzietne parlie de 1'epaUseur des lila d'aralg- 
nec du reticule. Cet aecord est mos doute le produH de la 
putesaote force oplique de la lunette, et il se montre toujours 
tel quand les circonstatices atmospberiquea sont egalcment fa- 
vorables. Mais quand llraage de l'etoilc est mal deliuie, dif. 
fuae ou meine tremblaote, alors naturellement l'accord des Iiis 
devient raoto* satigfaisant; et je suis parvenu ä la regle, qu'il 
vaut mieui eviter tonte Observation dang des circonstances 
atmospheriques coosHerablemeot raauvaiaee. Pour mieox juger 
en geoeral de l'accord des Gin, j'ai disente les 29 joura d'ob- 
servatiun do e Draconls, qui oflfrent 624 pasaages ou 156 Ob- 
servation« quadruples, et j'al troov* l'erreur probable de la 
decTinaison, teile qu elle suit de l'observation d'un senl fil dans 
les quatre positions, egale ä 0*125 = |*. Pour la moyenne 
des 7 Gl* daiis notre exemple l'erreur probable devient 
D*080:V^7 = 0*030. Avec cette quantite il faut 
1'erreuT du nivellemeut, qui influe de la 
tous les fils, mata qui nest quitt* tres petita Traction de la 
je Tai prouvl plus haut. C'est ainei que 
a la eoncluaion, que par les dreonstsnees les 
fa vorables dans I'alr, les Observation« d'un seul jour «ont 
en etat de iser la " 




69 11 39,885. 

tude, -qae lerrear probable n'eo dep&sse peut 
attentc quo l'exameo ulterieur a plr'nu mptit con&i wsfljlj 
ilnris les cireonstam.es aln]os[ilu ; rirjues niojeBW* II 

esperer 



que lerrear probable d* la «J 
ä pen prts a 0*1. 



101 



1.» (1< ilinaU.in aiusi trouvee n'cst exaete qo« Ja» I 

que l'azimut de Taxe de rotation est — #v * SU y a H 
— a , Doos avoos r = . ^ p«ur I ande au päte, 

vrai meridieo et le neridieo de I Instrument, ou I « 
decfioalsoo perpendiculaire au cerch di-crit par Ym< 
de riastmment. Le moment du passaga de lH ' 
meridiea de llnstnuDent se troure (»dl«meat pat la 
des pasaages correspoudaata, Ost 
oooM avoas les paasages sukaate: 




Tuht S. 




18' 



Tube S. 

I8'40"93 
4t,M 
41,07 
41,00 
4M& 
4o,M 



40,97 



Moyenne lB )l 48'4l"t3 



msir^ri 




aiS 



Nr. m. 



21* 



Aussi daos ces tempa on trouve un accord remarquable, quand 
on feit attention ä In lenteur da mouvement de NtoUe par 
rappurt aas tils verticaux, qui est 10,6 Mo moiiidre qa« celui 
d une etoile d« lYquateur, ou egale a celui d'une *toile de 
64° 37' de döelioaison dans la knette meridienne. Le moment 
du passage p «»ige encore une petita correction pour la diffe- 
rence des iodinaisons de l'ase dane lea denz verticaux Si 
rinus avons le» inclinaisons 

au Vertical Est = I an Vertical Ooest = /, 
la correction de p ae trouve par 

. 1 — 1 Min i . _ ... 



30. Tf $in<p 



ou 



da poiot Sad i 



a = + .ün{Q—if. 

Dana notre exemple il y a / = +0*687, /' =s + 0*923. 
/— 7' = -0*236; dooc «r> s= -0*08; et le vrai passage 
par le mendien de rinatrament 

p' = I8 h 48' 41*01. 
Sl a eet l'ascenslon drotle de fttoile, u la correction de l'hor- 
loge aa temps sidpral, nous aurons pour le temps du passage 
de l'etoile par le rrai mendieo x = t — u; dooc pour l'aogle 
des dem meridiens 

r — p'-x en tenpa, 
et pour l'azimnt de Taxe de rotatioa, cor 
rChieat, 

« = t5r.*U<p, en arc 

Arec ceU la correction de la decfinaiaon o beerte« paar la 
<Iirectioo de l axe de rotatioa derient: 

di = \{\S-rf .»in\'.*inii, 

formale quidonne, pour les ftoiles z^oithales, avec uoe exaeti- 

di = i(I5ir)*.«Ml".«7>2$. 
D 'apres le« Observation« de M. l'Adjoint Peter*, faites ä la 
luoette meridienne d'Ertel, la correction de la pendule de 
Mustrr* pour le 15 Jan vier ä 18*48' est « = +8*31; l'ascen- 
slon droite appareote de o Draconia eat * = 18 h 48'50*17, 
donc«'=U fc 48'4t*86. Ce nombrecompare'ap'=18 k 48'41*01, 



r = —0*86 en tempa, et *= —11*0 en arc 
b correction de ia declinaison prorient 

di = +0*00017, tout-a-fait insignifiante. 

II y a ponrtant «ncore an deroier scrupale ponr l'exacti- 
tude des decJiuaisona ain»i tronvees. Elles snpposant que 
l'azimnt de Taxe reste invariable, depuia {'Observation an ver- 
tical Est jnsqu'au passage par le vertical Ouest. Mettons que 
l'azimnt ait ete une fois = 0 et lautre fole = «; 



devient fautif , et il faul 



da tempa entre lea den* 
ajoutei ä l angte horaire la 

dt = —la:*in<p; 
d'ou se deduit une correction de la declinaison 

di = -* • 

Co*(f> 

La petite table d • jointe donne pour a = + 1* en arc la ra- 
leur de di, selon l'argument <p — i depuia 0° jusqu'a 4°. 







di. 


0° 0' 


+ o"ooo 




10 


0,029 




•20 


0,042 




30 


0,061 




40 


0,060 
0,067 




50 


1 


0 


0,074 


2 


0 


0,108 


3 


0 


0,136 


4 


0 


0,162. 



Les valenrs di croissent ici des tres pres commo les — 
Pour o Draconia la correction eerait di = +0*055, ai «= 1*. 
A present il Taut apprecier, qnel changement de l'azimut entre 
les deux passages on peut admettre dans notre instrument 
Pour ce bat j'ai taaahi pendaoi une anne* entiere l'aximut 
^absolu de l'axe d'apres la methode exposee plus haut Dans 
cet espace de tempa rirn n'avait etc changi de ma pari dans 
les eoussioets, qnant a l'arimut Void les resultaU rooyena. 
pour lesquels les corrections de l'horloge reposent sur les ob- 
eervations da M. SaUer au cerde meVidien de Reptold et a 
la pendule de Tiede, qni fut comparec par un chroDOtDrtre 
beeil« de 



1840 Jultlet et AoOt 
Oetobre et Nor. 

1 84 1 Janv., Ferr. et Mar« 
Arril et Mai 

Juin et jnillet 



+ 0"46 en tempa. 

+ 0,47 

+ 0,34 

+ 0,42 

+ 0,29 



Azimut k 
10oe.t et Snd. 




+ *»o. 



Moyenne + 0,396 
Lea changements sont telleruent petita, que les ecarts peu- 
reot ötre anssi bien tmputea ans petite« incertitudrs dans les 
ascensions droites et aux imperfectiana dans lea correctioofl de 
l'horloge, qu'k un mouvement dans l'axe dp. notre Instrument. 
Nous voyoos dooc que l'azimat de llastrument, quand on n'y 
tonebe paa, reste invariable pendaut rannee entiere pent-Mre 
entre la limite d'une seconde en arc; et que le changement de 
pTes de 30° R. eutra la temperature moyenne dea mois de 
Phiver et de Vitt na en anenn effet nur 1'azünut. Or corome 
la temperature entre lea deux passages correspondaDta du 
m<me jour ne dhTere h l'ordinaire que d'une fraction d un degre, 
et paa une Beule fois de 2° R., on est forc* 

15* 
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les variations de l'azimut dans ces circonstances doivent ctre 
limitees ä des frartions minimes de la secondc eu arc , d'au- 
tant plus que toutc action brusque de la temperature a ete 
evitee par l'aerage soigneux. IS'ous venons ä la conclusion 
evidente, que de ce cßte nos derlinaisons ne sont sujcttes 
qua des incertiludes, qui n'atteiguent peut-eire jamais 0"01 
eu arc. 

Je passe a present a l'usage que j'ai fait du Iii mobile 
par le micpmutre. L'on cntrcvoit que dans une etoile, pour 
la quelle $ — i n'est que de quelques minutes, le mouvement 
lateral au premier vertical devient tcllcment lent, que l'obser- 
vation du passage par les Iiis lateraux fixes prendrait trop de 
temps. Dans ce ras le 61 mobile las remplace, en marchant 
entre le Iii du milicu et les deux fils voisins qui en sont k la 
distance de 4r = 1'54* en arc On peut employer cc Iii ou 
d'une manit-re semblable ä l'usage des Iiis fixes, en placant le 
roicrometre de suite Rur difierents nombres rounds, et iden- 
tiques avant et apres le renversement ; ou «ans tonte restriction 
de cette espece. Persuade de la perfectiou de la vis micro- 
metrique, j'ai preTere le second nsage dans ('Observation de 
l'etoile v Ursa? maj. , la scule que j'ai observee jusqu'ä present 
ä l'aide du fil mobile. Pour i'epoque 1840,00 cette etoile, 
dont l'ascension droitc est de 9 k 40', avait la declinaison 
moyenne = 59° 47' 12", et dans le courant de Tannec eile 
atteignait, par les cbangemens periodiques, la plus grande 
declinaison 59 fc 47'24" et la plus petite 59° 46' 42*. Elle pas- 
aait donc a ce« epoques ä 66* et ä 24* au Nord du zenith, 
quantites qui par la precession diminuent annullement de 16*5. 
Ainsi en 1842 ven» son mioimum eile passera deja par le 
zenith meme. La distance zenitbale <p — i de l'etoile se me- 
snre donc par la combinaison du passage par le fil mobile 
avec rimlicntion cnrrespmidante du microm«-tre , c. a d. avec la 
distance du fd ä faxe opfique, combinaison qui peut-etre 
reiteree a plusieurs reprises et dans les deux positions de 
laxe, le tube ou 8, ou N. Comme dans la declinaison actu- 
eile l'etoile approebe le plus du premier vertical au moment 
meme de la culmination . il vaut mieux faire le renversement 
de laxe ä cette epoque, et c'est pourquoi l'etoile est observee 
un jour a l'Est du zenitb, le tube S, et ä l'üuest, le tube N; 
l autre jour dans l'ordre inverse des positions de l'axe. Quant 
aux indications du roicrometre, H faut mieux prendre pour point 
de depart la coincidence du fil mobile au fil du milieu, qui 



s'observe par le contact dea deux Iiis des deux cAtes. Vd 

p.e. teile Observation du 29 Avril 1840: 

premier contact 11 964 
aecond contact 12,048 
coincidence C — 12,006 
Ce n'est paa que le oombre de la coincidence C ait b 
intluence sur la declinaison ä deterrainer; an eoobH 
dlimine absolument; mais il donne les valeurs ai 
des distances du fil mobile ä l'axe optique, cc qui fi 
calcul; et il fait coDoaltrc en outre la positioo du Iii di 
par rapport a cet axe. 

Lluvariabilite de la valeur C pendaot des petioi» 
longues, est une chnse digne d attention, car eile 
solidite dans la istniction du micrometre. Je dooae id 
les C determines pendant le courant d une annee, periait 



It rirn n'a ete ('hange ä dessein dans le 




D a t e. 








C = 


D a t e. 




1840 19Juin 


12,027 


1841 31 Mars 


n!ou 


22 


015 


2 Ami 


017 


2 Aoüt 


017 


14 


ou 


22 — 


013 


14 


01T 


2 Oct. 


021 


20 




3 


022 


24 


01} 


4 — 


017 


26 


ou 


4 


017 


27 


ou 


5 


020 


28 


017 


28 


022 


29 


030 


29 


019 


2 Mai 


014 


30 


026 


3 


011 


iNov. 


013 


4 


012 




023 


7 


011 


2 

16 


017 


24 


011 




25 


Ol» 


1841 13Janv. 


12,018 


27 


014 


31 


009 


29 


03« 


26 Mars 


012 


30 


Ol» 


30 


008 


1 Juin 


017 



Moyenne de toutes les 39 valeurs Cs 12 

En formant les ecarts des valeurs laolees p» 
ä la moyenne, nous avons Perreur probable d'i 
a 0'032 = 0*092 en arc Mais ces ecarts 
les erreurs de I Observation , que les Variation« ea C, 
lä doivent ctre cousiderablement plus petitei. Preweij 
les moyennes pour des periodes de plusieurs 

Beute, 



depuis 19 Juin jusqu'au 5 Octobre, par 9 observ. C= 12 r OI88 

28 Octobre 31 Janvier — 8 12.0184 

25 Mars 29 Avril —12 12.0162 

2 Mai 1 Juin — 10 12,0143 

Moyenne 12,0169 



+ 0'0I9 = +0"054 

+ 0,016 = + 0,043 

— 0,007 = — 0,020 

— 0,026 = - 0,074 
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f.'rffet de l<i saisoo, par la temperature, eat ici tres insigni- 
5-.nt, et c'est plutdt un petit Icbangement progreaaif qui se 
manifeste, et qut paralt etre le produh d'ane petite tuure aar 
le poiot de contact entre le bout de la vis et le cbasais du fil 
mobile. 

Je fais aaivre ici le journal de l'observation de v Urs» maj.. 
fait* le minie 16 Janvier 1842, et j'y joins quelques remar- 
ques pour edairrir la roethode que jai snivie dans l'obser- 
vations. 

«842 le 15 Janvier. vUrsaemaj. 
V&tical Ett (— 6°5 R.) Vtrticat Ouett 
Tube S. 

Nh. -MO." —37% 
40,3 37,35 
40,3 37,35 
40,3 37.35 



Tube A\ 

-f 3e|o - 3V 

38,0 39,7 

38,0 39,7 

38,0 39,7 



Pastaget. Microtn&tret. 


Pattage*. 


Micrometret. 


9 k 30 29 


9'316 


9 I, 48'42*5 


14'77l 


30 56,5 


9,550 


48 14 


14,527 


31 24,5 


9,775 


47 46 


14,276 


32 0 


10.083 


47 17 


14,068 


32 28 


10,298 
10,470 


46 44 


13.M25 


32 54 


46 9 


13,597 


33 29 


10,691 


45 35 


13,361 


34 4 


10,879 


45 11 


13,232 


34 37 


11,062 


44 40 


13,077 


9 35 11 


11,226 


9 44 12 


12,942 








» 


Nto. + 40% 


— 37Ü» 


+ sbJo 

38,0 


— 39,7 


40,35 


37,3 


39,7 


40,35 


37,25 


38,0 


39,7 
39,7 


40,25 


37,3 
/ — 


38,0 

+ 0*359. 



L'image de t&oite dtait 

Sacbant le moment approximalif de la culmioation 9 h 39' 38", 
je place avant 1'observation finde* du cerde chercheur a la 
distance zenithale 1° 8', qui a lieu 9 minutes avant la culmi- 
uatloo, ou ä 9 k 30'38"; et je dirige la lunette qui se trouve 
en S pour cette dialance. Quelques miaute« avant 9 k 30' la 
lecture du niveau ae fait a quatre reprisea. Quand l'etoile est 
entree dans le champ de la lunette, je place le fil mobile, 
toujoura par un demier monvement poaitif da micrometre , uo 
pea en avant par rapport au monvement lateral de l'etoile; 
j'observe alors le moment du paasage par ce (II, pris au mi- 
Ceu entre les deux Gls borizontaux, et je IIa i'indlcatlon du 
micrometre. Cette Operation s'execute en 5 minutes de temps 
par 10 reprisea , de nunlere que la derniere Observation se 
fait environ 4' avant la culmioation. Alors je repete la lecture 
da niveau, et je fais joner le niveau du eercle chercheur, qui 
par cela indique la distance zenithale pour la derniere Obser- 
vation. Cela fait, vient le renveraement, pour que le tube mit 



en N, et je dirige la mnette a la meine diatanoe vertic.ilc 
que dans la derniere Observation dans l'antre position, par la 
simple nwyen que le niveau du cercle chercheur joue de nou- 
veau. Immediateuieot apres auit la premiere lecture du niveau 
dans cette position de Taxe. Viennent alors le« dix passages 
de l'etoile par le fil mobile avec les lectures correapoodantes 
du micrometre, et a la fin la secoode lecture du niveau. Cest 
ainai que j'ai deux nivellements de Taxe, et llnclinaisoD a'eo 
trouve 

par le niveOeincnt Interieur -f-0"405 
exterieur +0,312 



1 = -f 0,359. 

Voyon* a present de qnelle maoicre le calcul de cea ob- 
servations nous doone la dedinaiaon de i'etnile , la latitude 
<P = 59° 46' 18*00 etant supposee connue. Le fil mobile 
se t/ouve trea pres de Taxe optique quand le micrometre in- 
dique 12 r 000; mettooa qu'il y soit exaetemeot k 12'000-f-*- 
Si dooc na est le nombre indique par le micrometre da na 
une Observation quelconque, m — I2 r 000 — c = e — c on 
I2 r 000 + e — m = « -f- c doone la distance du fil a Taxe 
optique, le nombre « eunt poaitif pour le fil au Nord, oegatif 
pour le fil au Sud de l axe uptique. Pour changer Im 
de la vis en secondes dn grand cercle, j'emploie la 
d'un tour 

r = 28*682 + 0*000292.(9,6 — T), 
oü T ost l'indication du tbermometre de Reaumur. Jusqua 
present j'ai eu r toujoura positif, parce que la deebnaisou de 
l'etoile est encore plus graude que la latitude du lieu, et j'ai 
ainai pour le tube N toujoura « — e et pour le tube S la va- 
leur « + e. Avec cela la formale I nona öftre: 

tin (« ^ c) ~ tini.eo*<p — co* t.coi3.*in<p , 
que nous tranaformons en: 

sin(*Te) = — tin(<f> — 3) + 2#*o s l(.ccti.»in<p; 
ou, si au lieu de <p — i) nous metioua «: 

tint = — »w(f Te) + 2 tin * \ t . cot i . tin <p. 
Dans notre etoile f et (« ^ o) sont en dedans de 2' en arc 
donc nous svoos saos la moindre ioexaclitude , 

. = -(,tc) »_ — ? 

= -(,T c ) + l.,ifl 5 i/i 

oü logt = 6,6 1 5455 1 -f- iog co* i + log tin <p. 

EnQu i — <p — a est la dedina'tson cherchee de l'etoile, qui 
doit encore etre eorrigee pour l'aximut de llnatrument, cor- 
reetton qui est absolameot insensible dana uotre inatrument ä 
cause de la petites^e de l'axiraut. Oo voit tout de auite que e 
a'elimine par la combinaisoo des obaervations dans les deox 
positiona de l axe. Soit pour le tobe $ l angte horaire t, 
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le tube Nord t, et lea «taut (juantites donore« par le nlcre- Pour nolre exeropl« da 15 janrier ja» d'aprw le ca 

mi-tre * et «', nou» avou: logue de iL Jrgtkmder la poeinen appareotr de leb« 

e+0 = -« + i.ma*i' et »-* = -•'+ «.m«' « = 9 fc 39'4«*l, o> = 6»°46' 24*; et parce quc 1 horlop erta 
et la combuiaisuD doooe tant * qne e. La poaitiou de lt-toile arriere de 8*3, j'al 1« mornent de la culminatioo =9 k 39'3T i t 
est assez exaetemont connne par le* cablogues dVtoile* pcur J'cmpWe le nombre rood 9* 39' 38*, oomnie une petite «a 
Irouver i, nombre cooslaot pour la meine journee et meme dang ce temps nlnflue point aar !e t defioibT, a axat t> 
par pluaicnrs joera, et / langte hurairr , eo aoppoeant qua la angles horairea presque egaux des deux cAtes. Log < i 
correcooa de l'horloge et lazirout de Taxe de rotation on vient 5,25391. Void donc le tablean complet da aki « 
I'aogle * aa pol« eont doonrs. l'obacrvatioD. 

1842 le 15. JaDvier. 
Temps da pas9age de l'etoile par le roeridieo 9 k 39'38*, log i = 6,25391. 



Pour -6°5R., valeur d un tour 



AnffXf* hör. 


loy »i n 1 J t. 








= t. 


+ by«»a* (f. 


X 


12,000-« 






1,85427 


71 50 


2'686 


8 41,6 


6,55573 


1,80964 


64,31 


2,450 


8 13,5 


' 6,60780 


1,76171 


67,77 


2,225 


7 38 


6,44296 


1,69687 


49,76 


1,917 


7 10 


6,38817 


1,64208 


43,86 


1,702 


6 44 


6,33400 


1,58791 


38,72 


1,53« 


6 9 


6,25530 


1,50921 


32,30 


1,309 


5 34 


6,16874 


1,42265 


26,46 


1,121 


5 1 


6,07839 


1,33230 


21,49 
16,91 


0,938 


4 27 


5,97428 


1,22819 


0,774 



Le tube S. 

0.42H94 
0,38917 
0,34733 
0,26262 
0,33096 
0,18469 
0,11694 
0,04961 
9,97220 
9,88874 

Le tabe ,V. 



. log r = 1,45768. 



lag , — 
l +1,45768 

1,88662 
1,64685 
1,80501 
1,74030 
1,68864 
1,64237 
1,57462 
1,50729 
1,42988 
1,34642 



77"02 
70,28 
63,83 
54,99 
48,82 
43,89 
37,55 
32,16 
26,91 
22,20 
Moyi 




KearUfck 

movftit. 

— 0"08 

— 0,33 

— 0,67 
+ 0,21 
+ 0,48 
+ 0,27 
+ 0,1« 

— 0,26 
+ 0,02 
+ 0,15 



— 6,437 



+ 4 34 


5,99676 


1,26067 


17,81 


5 2 


6,08127 


1,33518 


21,64 


6 33 


6,16614 


1,42005 


26,31 


6 57 


6,22668 


1,48049 


30,23 


6 31 


6,30560 


1,65951 


36,27 


7 6 


6,38006 


1,63397 


43,05 


7 39 


6,44486 


1,69877 


49,98 


8 8 


6,49807 


1,76198 


56,49 ' 


8 36 


6,64652 
6,59321 


1,80043 
1,84712 


63,16 
70,33 


9 4,6 



0'942 

1,077 
1,232 
1,861 
1,597 
1,625 
2,068 
2,276 
2,527 
2,771 



9,97403 
0,03222 
0,09061 
0,13386 
0,20330 
0,26126 
0,31666 
0,35717 
0,40261 
0,44264 



1,43173 


27"02 


1,48990 


30,90 
35,34 


1,54829 


1,59154 


39,04 


1,66098 


45,81 


1,71894 


62,35 


1,77323 


69,32 


1,81486 


65,39 


1,86029 


72,49 


1,90032 


79,49 




-0*03 

— 0,08 
+ 0,15 
+ 0,37 

— 0,36 

— 0,12 

— 0,16 
+ 0,38 

— 0,15 
+ 0,02 



-9,178 



lea 

la tobe S, a + e = — 5"437, 

■ iV, i — c = —9,178 

• = —7,308, 
0> — 69" 46' 18"000 



e = +1*870. 



i = Q — s = 59 46 25,308 
corr. pour llocfio. de laxe + 0,359 
oba. de letoilc 59° 46' 25*667. 



lea dii valenra de * + c et les dlx «— e 
tm moyennes correspondantea , nons obtenooa pour rerreur 
probable d'une obaerration iaolee 0*194, produHe tant par 
de U bUaectiou quo par ecOe du 



iso!« 5 », IVrreur probable 0*080. Cea deux qnantHes wot t» 
bien daccord. Pour oDraeonia il y a eudan» diairue «soft* 
une oomblnaiaoo de quatre obeervationa au meme M. <ä»n« u 
4 differeDtes pogjtiona. Pour la moyenoe de 4 ©barnst** 
de p Urem maj. renreuT proTiendraH 0*097 , m p« P 16 
grande qne 0*080, apparemraent parte quelle eoatieot b 
core une nouvefle aource d'erreura daoa la marcbe tl * 
lecture du micrometre. Pour la mnyenne • = — 7**M * 
paar < = 89° 46' 25**08 , Doos nyong rerreur jm*aW 
0,194 : V"20 = 0*344. Ce qni proore encore, eomne dir;' 
«Dracouia, qull y a probabIHle qne, par dea chwostei** 
ao. latmogpbere. la 
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«I jmr par les 20 raesures micrometriques ne sott ec defaiit 
i dctt de et qne pour les drcooetances atmonpheriques 
•Vennes, eo evitant les mauvaises, l'erreur se tJenne encore 
•hde o«l. 

Je dols eneore expliquer icä comment la valeur des tours 
i aicrometre a ete duterminee. Quand on observe les pas- 
sjm par plusieurs fils fixes, il s'eo deduit la distance entre 
»£U. C«tte memo dwtance peut etw mesuree aur le mi- 
wnetre par les doubles contacU du fil mobile aux fils fixes; 
t Ii comparaison des den» quantites donoe la valeur de« 
trs du micromeire cn secotides du grand cerde. J'ai cm- 
«je pour ce but 20 passages de l'etoile Capella a travers 
w les CIs du reticule, obaerves entre le 2 t Avril et le 
Job 1840, et 20 passagea de iDraconis, observes entre le 
lJuin et le 17 Novembre 1840, ä travers les fils lateraux 
m cAte du fil du milieu et de I'autre cüte. A ces observa- 
wfi etaient jotntes les roesures micrometriques necessaires 
»Ire las fils fixes par le Gl mobile. Ccst aiosi que j'ai recu: 

par Capella r = 28*679, pour + 12°3R. 
— iDraconi« = 28,685 + 6,9 R. 



r = 28,682, pour + 9,6 R. 

e changement de r par rappnrt a la temperature est fädle- 
eat determinee. J'ai trourd que daos notre Instrument les 
a, aas foia ajustes au foyer , y restent exaetemeot peodaot 
•nie laauee, saus que j'ate pu decouvrir un cbangement qul 
He a 0,01 de pouce dann les temperatures extremes. Ce qui 
wive que le chaagement daas la distanee focale de l'objectif, 



liest 



par la 



lc meroe 



1 8 40. 






Temperst. 


EcsrU d« la 




e — 


Hr* Dinar. 


formale. 


18 41. 






— rt5 


26 Avril 


+ 1,65 


— 1 


+ 0,42 


27 


+ 1,68 


— 1 


+ 0,54 


29 


+ t,56 


— 1 


+ 0,38 


2 Mai 


+ 1,71 


+ l 


+ 0,14 


4 


+ 2,02 


+ 2 


— 0,13 


7 


+ 2,17 


+ 1 


+ ©,20 




+ 0,89 


— 1 


— 0,74 


10 


+ 1,M 


— 1 


— 0,13 


11 


+ 1,73 


— 1 


+ 0,07 


24 








25 


— 0,57 


— 5 


+ 0,02 


27 


+ 0,25 


— 3 


+ 0,6t 


29 


+ 0,36 


0 


+ 0,21 


30 


+ 1,14 


+ 9 


— 0,25 


31 


+ 0,8t 


+ 6 


+ 0,20 


1 Juio 



-s ■ 

'*<* '• 

J>e ces differentes valeurs de e, en formant 31 
tinconnues, j'ai deduit, d'apre* la methode des 
, la formuie generale: 
c =r +0*692 + 0*1808 T+ 1*392. ««(O + 195° 12). 



que le cbangement da tube de laitoD. J'ai donc pu fixer le 
tuyau qui porte l'oculaire, et le reticule dune maniere Inva- 
riable au caoon du tube: et c'est ainsi que le cbangement de r 
depeud uniquement des effets relatifs de la temperature sur le 
laiton du tube et sur l'ader de la vis nüerometrique. Ces 
dilatations aoot parfaitement bien cooaues, pour notre but, et 
j'aeeepte seien M. Schumacher (Jahrbuch 1839) 

la dilatation du laiton pour 1° R. = 0,0000236 

de l'acicr — = 0,0000134 

dilatation relative pour 1°R. = 0,0000102. 
Avec cette derniere quaotlte j'ai pour la temperature de T dt- 
gres Reaumur: 

r = 28*682 + 0*000292.(9,6 -T). 
Pour les temperatures extremes II provient p. e.: 
ä + 20° R., r = 28 "6790, 
a — 20° R-, r = 28 '6902. 
Avec les valeurs de cette formale toutes les redactions des 
observatior» de u Urs. maj. ont ete faites. 

Si au lieu de comparer les indicatioos du raicrometre = m 
au nombre rood 12 r 000, od le» cooipare aax coincidences 
avec le fil du milieu = C observees: il en provient uue va- 
'leur de c, qui rodique la relation entre 1'axe optique et le fil 
du milieu. II sera sans doute bien Irmtructif d'examitier encore 
la marche des valeurs o par une periodu aasez ttendue. Voici 
la serie des e trouves par nos observations de v Urs. maj. 
daos respace de 9} mois, depuia le 20 Aoot 1840 jusqu'au 
1 Juin 1841, espaee pour lequel rien n'a 4ti change a dessein 
daas les fils et dana le 

Kcarttde la 

fnnnale. * 




o« 0 indique la longitude du Solei! et T la temperature. 
Cette formule exprime les c observes de teile maniere, que 
les ecarts residus, donncs daas le tableau, indiqurnt 1'erreur 
probable d un e observe isole = 0*384. Void un ca 
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quable dune action pbyiiiqae eotierenient vertue par le calcul. 
Les deux dertiier« terme* de la fonuule indiquent la Variation 
dana Taxe optique. Le premier de* deux donue cell« qui 
depend Je la temperature de fair. Mais il n'y a pas de doute, 
qne le dernier terme 1*392. *ü» (© + 195° 12) nlndique l'effet 
de la radiaüoo du calorique eutre la pierre et le tube, teile 
que je Tai indlquee plaa haut. La pierre suit de tres pres 
la temperature moyenne de chaque jour, tandis que le tube 
reeoit la temperature de l'air enrironnant. L'action de la 
radiation doit donc atteindre an maximura et un minlmnm dana 
les h eures du jour, quand la temperature de l'air est la plus 
elevee et la plus basse. Donc e etant determine dana le cou- 
rast de l'annee toujonrs par la meine etoile, une periode on- 
nuelle a du se manifester d 'apres l'beure de la culiuination de 
l'etoile, et c'est preriseiuent cette periode qul est exprimee par 
le terme 1*392 • «m(©-f- 19$° 12'). On voit que ce terme 
devient xero pour © = 164° 48', le 7 Septerubre, et pour 
© = 344° 48'. le 5 Mars, epoques ou l'etoile passe le meri- 
diea a 22 k 96' temps vrai da matin et a 10* 38' du soir. 
Le maximum a Neu poor 0 = 254° 48', le minimoa pour 
0 = 74° 48', c a. d. le 6 Decembrc, quand l'etoile passe le 
uieridien k 16*48' temps vrai du matin, et le & Juio, quand 
eile passe a 4 h 47' apres midi. Ces deux b eures eoinetdent 
d'une onaniere remarqaable aux rooments de la temperature la 
plus basse et la plus elevee des epoques indlquee». Aussi 
nous voyons que la radiation doli produire an aecroissement 
de c quand la temperature de l'air environnant est au rni- 
nimum. Dana ce cas, la pierre etant h uoe temperature plus 
elevee, le canon du tube doit etre dilate du cote intericur, 
tourne vers la pierre, et preod une coorbure dans la direction 
opposee, d'oü suit une teile position du reticule, qne le Ol 
mobile doit etre place aar an nombre plus grand pour at- 
teindre l'axe oplique , perpendiculaire a Taxe de rotation , cid. 
qne c augmente. Cette reeherche sur la radiation, aurait pu 
etre plus exaete encore, si eile avait ete le but principal des 
Observation*, qui dans ce cas auraient da etre beaueoup plns 
completes pendant le courant de Panne«. Aussi aurais-je pu 
decouvrir le meme eilet par une autre voie, en determinaot la 
valeur de e par plusieurs etoile» a diflerentes heures de la 
meme journee. Mais je remets cela a une autre occasioo; II 
sulTit ici d'avoir indiqud le pbenomene et l'explication , pbeno- 
mene qni sans cela est presque absolument indifferent pour 
l'evaluation des declinaisona des etoiles, vu que pour edles -ci 
tout changement s'elimlne par le renversement immediat. On 
voit par la de nouveau tonte llmportance du renversement im- 
mediat, precisement dans nolre Instrument, dans lequel , par 
la position non symmetrique du tube a l'extremite de l'axe, 
lc danger d'un changement partiel entre l'axe de rotation et 
l'axe opüque est sans contestation plus 



la lunette meridienne de coustruetioa usilee. Enfin j'ai tire it 
cette connaissance, actuellement plus iutiroe par rapport i 
l'action de la radiation, une nouvelle mesure de precautioc: 
c. ä d. je placerai entre la pierre et le tube an ecran miatt 
de bois double qui, j'espere, dirainuera essentielleroent rattiot 
de la 



Avec un tel 'Instrument, avec des metbodes d'obaerralM 
et avec des precautions, toutes les deux tirees d'une eta« 
Boigncuse de la construetion de llnstramcot et des conditio.. 
exterieurc», il n'y a point de doute, que l'astronome oe wi 
en etat, d'approfondir les changemens dans les declioaisoa 
apparentea des eloifes xeaithales jnsqu'aux moindres facti«» 
de la secoode, et cela meme en peu de temps, s'il etait naattr« 
nataucc« extericures. C est da* 



un obstacle contre la deroiere exaetitude des Observation«, et 
c'est ä regtet qne l'astronome reconoalt, qu"d y * dans lex- 

meuts les plus parfaits. Ce n'est pas seulement que tres so* 
vent le ctel couvert empeche toate Observation, c'est plntft 
qu'assea frequemment la luoette dirigee aar l'etoile offre u* 
imaga diffuse, ou tremblante, et qne dans ce cas, meine si le> 
ruesures reiterees sont aasea bien d'aecord, on o'est pas si: 
de l'exactitude absolue de la moyenue de plusieurs mesure» 
Un autre obstacle se trouve dans l'action da Soleil doot les 
rayoos brftlants, surtont en ete et pres de l'beure de midi 
eebauffent le tott et les parois de l'obserratoire et prodaueit 
prut-etre des dilatalinD* partielles dans l'instrumeat et des 
courants irreguliers de l'air; et par la de petites 
dans la voie du rayon visuel qui passe ä travers ces 
atmospberiques; anomalies qul deviennent sensibles et darcer 
reuses precisement quand l'exactitude des Observation« »at- 
mcQte. Uoe action semblable s effectue par tous les appareib 
qui servent a l'edairage nueturne et qui soDt en nienic tenqs 
des soorces d'une cbaleur nuisiUe aux observatioas. 
l'astronome lui meme produit sur son instniment uue 
perturbatrice par la temperature surtoot de la tigure, quand B 
Tapprocbe des diflerentes part'es de llnstrumeut. En toat cas. 
l astronome est tenu de reflechir serieusement , sur les moyens 
d'eviter ou de dimiouer au possible de telles pertorbatlons pre 
judieiables. J'<ii indique dejä plus haut certaines precauti .r- 
a prendre. Mais avec tout cela il est ünpossible d'^valner * 
priori la valeur numeriqae des perturbations exterienres qni 
restent; et c'est l'expenenre qui doit les faire appretier. Quart 
a notre mstrument cela veut dire, qull fant examiaer Taccord 
des dedinaisoas, obtenues en differents jours d'une Serie d'ob- 
servations, continuee par une periode assez etendue 
voquer des circonstances exterieures niodifiees. 

(Der Beschufs folgt) 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

HS. 470. 



Schreiben Sr. Excellcnz des Herrn Staatsrates v. Struve au den Heraasgeber. 

Pulkova 1843. Ii«Mt fj. 



Endlich finde ich die Masse Ihnen, mein hochverehrter Freund, 
die Rassischen Beobachtungen der Sonnenfinsternis des 7 t<a Juli 
1842 , so «reit sie mir zugekommen sind, mltzutheilen. Es ist 
Ihnen bekannt, dafs auf Veranlassung Sr. Exrellenz des Herrn 
Minister* der VolksaafklSrung, Geheimenraths von Outrnrow, 
Astronomen an 4 Puncte des Europäischen Kafclands, die na- 
hezu auf der Mittellinie der totalen BedecLungszone belegen 
waren, geschickt wurden, nach Dubno, Tscbernigow, Ltpezk 
und Pensa, dafs aber die Beobachtung nur an den beiden 
mittleren Functen gelang, da trüber Himmel sie an deo andern 
verhinderte. Sie erhalten also hiebe! die Beobachtungen, die 
in Tscbernigow und Lipezk angestellt sind, und aufserdem die 
der Hauptsternwarte in Palkova, und der filteren Sternwarte 
der Akademie der Wissenschaften in St Petersburg. Mehr 



sind nicht zu meiner Kenotnifs gekommen. E« scheint, als 
wenn zur Zelt der Sonnenfinsternis ein grofser Theil des Eu- 
ropäischen Rufslands völlig mit Wolken bedeckt gewesen ist. 
die bald nachher eine anhaltende Regenzeit herbei führten. 
Aus Nicolajef habe ich keine Nachricht In Sibirien scheint 
die Witterung gunstiger gewesen zu »ein, da die SoDncnfin- 
sternifs an mehreren Orten bei fast völlig heiterem Himmel 
gesehen worden ist, so in Bogoslowsk, Karkaralak, Barnaul 
und Sempalatinsk. An dem letzten Orte war die FinstermTs 
total, mit einer Dauer von 3' 45*, nach der Beobachtung eines 
Herrn Kvrmvitzki, der zwar mit Instrumenten veneben war, 
aber doch seine Zeiten nur als genäherte mittlere Zeiten des 
Orts angibt, so dafs die Beobachtung in dieser Hinsicht kei- 
neu astronomischen Werth hat. 

W. Struve. 



I. Beobachtung der Sonnenfinsternüs des 7*" Juli 1842 angestellt auf der Russischen Hauptsternwarte 

in Pulkova. 



Der Himmel war wlhrend der ganzen Dauer der Finsternils 

ruhig und scharf be- 



gräozt 



Anfang. 


Kode. 


ob, 0 ' n 


4 fc 16'll*2 




10,9 


10 2,8 


6,2 


5 67,4 


1,2 


10 2,6 


4,9 


10 5,2 


6,8 




4,3 


In der Beut 


achtuag de« 



jectiv auf 7 P. Zoll 

t'ufs , Heliometer von 7 Zoll Oeffouog. 

Sabler, diaryt Feror. von 3Z. Oeffn. 

Peter*, Münchner Fernrohr von 3 Z. 
Ocfinung. 

Sclarrizrr , Comctensucbrr von 3,5 
Zoll Üeffnung mit starker VergröTs. 

Lieutn. Alexandrote , MO oebner Fern- 
rohr von 2,2 Zoll Oeffnung. 
Stud. //. Struve , dialytisebes Fern- 
rohr von 2 Zoll Oeffung. 



ich einen 

Ablesefehler der Uhr von 5 Zeitaecunden, da es nicht wahr. 
Hcbeinlich Ist, dafs er den Anfang so viel früher sehen konnte 
als ich mit weit stärkerer VergroTseruog des grolsen Fern- 
rohrs, 
aar Bi. 



Deo Gang der Lichttemperatur wlhrend der FinstermTs 
nan aus folgenden 



Sterasett. 

Jufi 7 0 k 30' 
53 
43 
20 
38 
12 
22 
31 
41 
57 
27 
59 
17 



Juli 8 



He An mar. 

+ lt°4 
11,8 
12,65 
13,7 
14,0 
13,5 
13,4 
13,4 
13,7 
14,35 
15,35 
17,9 
18,05 



Das Barometer zeigte während der Finsternif» gar keine 
liehe Veränderung. 

Polhöhe 59°46'18"6 

1 M -51 57,0 von Paris nach der Chrono 
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(Ich bemerke hierbei, dafs durch eio Versehen, in Nr. 4 1 1 der 
Aatr. Nachr. die Länge von Fulko wi 1 h 52' 3*2 von Paris , als 
aus der Chronometer - Expedition folgend angegeben ist, und 



so in andere Werke z. B . in die Berliner Epbenerideit < 
gegangen ist. Die Schuld dieses Versebeos trage ick, 

bitte daher dasselbe zu verbessern.) 



II. Beobachtung der Sonnenfinstcruifs des 7 ,a> Juli 1842 angestellt auf der alteu Sternwarte der Ak 

in St. Petersburg. 

Polhöhe 59° 56' 31". Länge i h 5t' 51*8 von Paris nach der Chronometer - Expedition. 
Die Zeitbestimmung war sehr genau, durch häufige Culmina- 
tionen der Fuodamentalsteruc am Meridiankreise von Herrn Prof. 
Stamtich an den 5 Tagen vom &**» bis 9"" Juli ermittelt. 



Die Witterung war sehr günstig, 
mente sind: 



Die beobachteten Mo- 



Anfang. Endo 

fafiSTt 2t k l2'47'B 

15,2 45,4 
48,4 



Herr Akad. t>. tVimietttky , 
londscbes lOfü's. Fernrohr. 
Herr Prof. Statrittch, 3fäf*. I 
Herr Cand. JFirfaUJry, SbortS 
geltelescop 3lÜfsig. 



III. Beobachtung der totalen Sonnenfinsternis am 7«« Juli 1842 in Lipezk. 



(Länge von Pari« = 2 fc 29'i\ Polhöbe = 52°36'43". Die LI 
mittelst 1 2 Chronometern , die Polhöbc auf Beobachtungen 

Von der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften wurde mir 
der Auftrag zu Theil, die Snnrienfinstrrm(s vom 7 ,tn Juli in 
Lipezk im Tambowsrhcn Gouvernement, wo sie total war, 
zu beobachten. Herr Magister Schirflatrtkif begleitete mich 
auf dieser Reise, um mit an der Beobachtung der Sonnen- 
tinsternifs Theil zu nehmen, da bei der Kürze der Dauer der- 
selben wohl schwerlich ein Beobachter im Stande seyn möchte, 
auf alle Erscheinungen gehörig Acht zu haben. In dem Nach- 
folgenden berichte ich hirmit über die von uns bei dieser Ge- 
legenheit angestellten Beobachtungen. 

Wir kamen in Lipezk am V n Juli Abends bei vortreff- 
lichem Wetter an, doch schon den folgenden Morgen erhob 
sich ein heftiges Gewitter, in dessen Folge es bis in die Nacht 
de« 7«*" Juli anhaltend regnete. Gegen Mitternacht klärte eich 
indessen der Himmel theilweise auf, so dafs wir im Stande 
waren eine brauchbare Zeitbestimmung nn dem mitgenommenen 
tragbaren Passageninstramerite-, und eine Polhöbenbestimmung 
an einem achtzölligen AV/e&rhen Tbeodolithen auf unserm 
Standpuncte zu machen. Beim Aufgange der Sonne erhoben 
sich aber wieder Dünste aus den umliegenden Morästen, die 
■ich zum Theil zu dichten Wolken zusammenzogen und uns 
für eirrge Zeit ganz den Anblick der Sonne entzogen. Die 
Stadt Lipezk liegt an und auf einer Anhöbe, die, wie es 
scheint , in frühereu Zeiten das Ufer eines grftfseren Gewässers 
gebildet bat, das sich jetzt noch durch die verschiedenen Seen 
und Moräste , welche der sich hier in den mannigfaltigsten 
Krümmungen vorbeischlängclndc kleine Woronesch bildet, 
kund giebt. Der gröfsere Tbeil der Stadt liegt auf dieser 



änge beruht auf einer chronometrischen Verbindung mit 
vom Polaris an einem 8zöltigen Erfe/schen Tbeodoütbn) 

Anhöhe, die wohl gegen 300 Fufs betragen mag, tsf ( 
wir ziemlich den höchsten Punct zu unserm Beobacbli 
ausgewählt hatten , ein Umstand , der wesentlich mit du I 
trug, dafs wir unsern Zweck glücklich erreichten. Deal ■ 
die umliegenden Gegenden gröfstentheils noch ron OS I 
später wieder senkenden Nebeln eingehüllt waren, hatten « 
Zeit der Verfinsterung einen schönen klaren Himmel, dir I 
bisweilen durch die einzelnen sich in Wolkeng est al t i 
Nebel stellenweise bedeckt wurde. Eine dieser Wol 
aber, die uns leider das Moment des ersten Bega 
finsterung nicht zu beobachten erlaubte, indem »vir trt«ti J 
nomineller Blendgläscr nicht die geringste Spur TO«/ 
raude in den Fernrohren entdecken konnten. AI* die»« i 
wieder sichtbar wurde, war der Einschnitt durch so) 
rsnd schon sehr bedeutend und es kann deshalb 
der ersten Berührung der Ränder auch nicht 
hert beobachtet angesehen werden. 

Das Instrument, an dem ich beobachtete, war 
FrimnAoferxchtr Achromat von 45 Linien Oeffoung •»! < 
Brennweite von nahezu 4j Fufs; das von Herrn 
gebrauchte, war auch ein Fraunhofer, von 23 Lio. Oef« 
einer Brennweite von nahezu l| Fufs. Die 
groTserungm , die wir anwandten, waren 65 nad 
einem Gesichtsfelde von 23 und von 56 Mlmrfea. 
gleichhelten des Mondrandes zeigten sich vom rr«trt 
der Verfinsterung an in unsern FernrChreo ganz JesMrl 
schärfer begränzt. als wie sie sich beim erieuelrtetee TjT 
darzustellen pflegen. Die Hörnerspitzen boten asfiaglki 1 
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aftllerides dar. je weiter aber die Yerlinsterung vorrückte, 
bfa> deutlicher zeigte sich hii ihnen eitie l.'iircgeliuSf^r^keit in 
kiutVeren Begränzung, indem die Horner, wie durch eine 
uubic giiui; abgestumpft erschienen. I - wurde diese Erschei- 
m$ von beiden Beobachtern und an beiden Instrumenten un- 
Mingig wahrgenommen und kann deshalb wohl nicht einer 
'iawrhung oder einer optischen 17 n Vollkommenheit eines der 
In Instrumeute zugeschrieben werden. Ich hatte auf die 
Braerspitzcn meine Aufmerksamkeit besonders gerichtet in der 
■Wartung, in ihrer Verlängerung etwas vom Mondrande zu 
ftierkeo, falls derselbe bei dem schwachem Sonnenlichte hin- 
■glich dazu von der Sonnenatmosphäre erleuchtet würde, 
•eh gluckte es mir nicht, selbst dann nicht, als die nach- 
■bende Sonnensichel schon bedeutend durch die Mondberge 
int war; möglicherweise war auch das von mir gebrauchte 
glas tu dunkel für diesen Zweck. Die Trennung der 
ichrl durch die .Mondberge bemerkte ich zuerst 2' 21" 
w dem Eintritt der totalen VerGnsterung , auffallender aber 
iad durch grofse Intervalle 1' 30" vor demselben. Das Mo- 
last des Beginns der totalen Verfinsterung, reducirt auf mitt- 
^Hfenocnzeit in Lipezk, fand Btatt am 

20 h 42'l"59 nach meiner Beobachtung, 
20 42 1,61 nach Herrn Schidlomky. 
ohalii diese» geschehen war, wandte ich mich vom Instru- 
MBte «reg, um die Erscheinungen der totalen FWternifs mit 
Haan Auge zu beobachten , während Scludloirsky den Mond 
lit dem Fernrohre verfolgte. Obgleich wir auf die Erschei- 
net, die aich nuu unseru Augen bot, vorbereitet waren, 
i Baach to sie uns doch durch ihre Eigenthümlichkeit auf das 
Sehtte. Der Mond schwebte als schwarze scharf begränzte 
apt am Firmamcnte, umgeben von einem blendenden hellen 
akute, der seine Strahlen nach allen Richtungen normal zur 
Waberie des Mondes aussandte. Die mittlere Breite dieses 
Waes, der eine glänzend weifse Farbe hatte, schätzten beide 
«•achter auf ungefähr j des Monddurchmessers ; doch war 
ferchaas nicht scharf genug begränzt, um die Schätzung 
flUaager Sicherheit auszufahren und zu einem Schlüsse zu 
■am, ob er conccntriscb mit der Sonne oder mit dem 
iade war. Seio Glans war dabei so blendend, dafs das 
■toraffoete Auge ihn nur mit Mühe ertrug Sein Aussehen 
linderte sich fortwährend, indem er io einer beständigen 
'tftong begriffen war, wobei sich breite Strahlen von ihm 
a auf 3 bis 4 Grad über den Himmel erstreckten. Einzelne 
kahlen mögen auch wohl eine noch bedeutendere Ausdehnung 
iabt haben. Von einem Farbenspiele in der Nähe des Mond 
Mb» oder durch die ganze Ausdehnung des Ringes wurde 
i unbewaffneten Auge keine Spur bemerkt Die Inten- 
»t <lcs Ringes war in der Nähe des Monde.« eine glcichfor- 
gfe und nahm erat weiter nach au Isen rasch ab. Mehrere 




wohlunterrichtete Zuschauer glaubten in dem Ringe einen nach- 
gebliebenen aber schwächer erleuchteten Theil der Sonne selbst 

zu erkennen. 

Herr Magister Schidtoirtky verfolgte den Mond während 
der ganzen Dauer der totalen Verfinsterung mit dem Fernrohre. 
Hier stellte sich ihm kurz vor dem Wiedererscheiucn der Sonne 
ein höchst interessantes Phänomen dar. Es erschien ihm 
nämlich, als ob an mehreren I'uncten des Mondrandes plütz- 
lieh Flammen hervorbrächen von einem rosenrothen Lichte, die 
aber während der kurzen Zeit, wie er sie sah, eJue gleich- 
nriUMga Oeataltuag behielten, nach Art von Bergen, deren 
scheinbare Höbe er gegen 2 Minuten schätzte, 
wobei auch ein grüfserer Theil des übrigen 
Mondrandes mit einem ähnliehen rosenfarbigen 
Saume bekleidet war. Herr Schidlovrtky harte 
übrigens nicht Zeit, die ganze Peripherie des 
Mondes genau mehr zu betrachten, da unmit- 
telbar nach dieser Erscheinung die Sonne wie- 
der hervortrat. Beistehende Zeichnung machte 
er ans dem Gedächtnifs kurz nachdem er das 
Phänomen beobachtet hatte von demselben, 
^* mtn- doch bemerkte er dabei , dafs er über die Lage 
der angegebenen Zacken gegen die Verticale nicht mehr ganz 
sicher war. Dafs Schidlomtky nur erst ganz gegen das Ende 
der totalen Verfinsterung diese Erscheinung gesehen hat und 
nicht während der ganzen Dauer derselben, wie es an andern 
Orten, insbesondere in Wien, geschehen ist, erklärt sich wohl 
leicht aus dein Umstände, dafs er sein Blendglas ganz abge- 
schraubt hatte und daber anfangs durch den bellen Schein um 
den Mond geblendet wurde, der bei uns offenbar viel glän- 
zender war, als wie er in Wien der dunstigen Luft wegen 
gesehen wurde. Eine Spur davon, dafs diese Erscheinung 
auch vom Anfange an bei uns stattfand , glaube ich noch vor 
dem Eintritt der totalen Verfinsterung gesehen zu haben, indem 
sich auch in meinem Fernrohre ganz kurz vor dem Verschwin- 
den des letzten Sonnenstrahls eine rothe Schichte am Mond- 
rande zeigte, auf einer von dem Puncte, wo die Sonne ver- 
schwand, ungefähr um einen halben Quadranten entfernten 
Stelle der Peripherie. Da ich aber das Moment des Eintritts 
der totalen Verfinsterung nicht versäumen wollte, konnte ich 
dieses Phänomen nicht weiter verfolgen; auch legte ich damals 
auf diese Erscheinung kein besonderes Gewicht, da sie sich 
leider anch gerade ganz am Rande meines Gesichtsfeldes zeigte, 
sondern verliefe das Fernrohr , um die Erscheinungen der totalen 
Verfinsterung mit dem blofsen Auge zu verfolgen. 

Die Abnahme der allgemeinen Helligkeit vom Beginn der 
Verfinsterung an bis zur totalen FinstermTs geschah anfangs 
sehr allmälig. nachher aber immer rascher je mehr die Zeit 
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der totalen Verfinsterung heranrückte. Schon 10 Minuten vor 
dem Eintritt derselben wurde Venus deutlich gesehen, auch 
Sirius zeigte sich, wahrend noch etwa- von der Sonne sicht- 
bar war. Die Dunkelheit auf der Erde, die während der 
totalen Verfinsterung eintrat, war etwas grtlfser, als wie sie 
in St. Petersburg um Mitternacht zur Zeit des Somincrsolstitii 
zu sein pllegt, so dafs wir, obgleich wir uns ganz unter freiem 
Himmel befanden, um die Chronometer sicher und schnell ab- 
lesen zu können, genöthigt waren, die für diesen Fall schon 
angezündeten Lampen zu gebrauchen. Das Aussehen des Him- 
mel* hatte aber einen ganz andern Cbaractcr, als beim nächt- 
lichen Dämmerlichte. Der Himmelsgrund hatte überall eine 
gleichförmige Beleuchtung, sowohl in der .Nahe, der Sonne wie 
auf der ihr entgegengesetzten Seite des Himmels. Die Sterne 
in der Nähe der Sonne waren vielleicht nur deshalb etwas 
schwieriger zu sehen, weil gleichzeitig das Auge durch den 
hellen Schein um den Mond etwas geblendet wurde, uicht aber 
weil dort etwa der Himmclsgrund mehr erleuchtet gewesen 
wäre, wie es bei der Dämmerung in den der Sonne zunächst 
gelegenen Himmelsgegenden der Fall ist. Die Farbe des Him- 
melsgrundes war dabei ganz eigentümlich grau ins violette 
spielend und brachte auf alle Zuschauer einen unheimlich» ti 
Eindruck hervor. Von Sternen konnte ich in der kurzen Zeit 
nur 5 deutlich erkennen, Venus, Sirius, aTauri, * Orionis 
und Capeila. Andere Sterne erster Gröfse waren zum Theil 
durch Wolken bedeckt. Von unsern beiden Kreisinstrumenten 
hatte ich das eine im Voraus auf die Sti llung der Sterne im 
Schwänze des grofsen Bären, das andere auf die der l'lejaden 
für die Zeit der totalen Finsternifs gerichtet: aber obgleich ich 
so die Kichtung dieser Gestirne genau kannte , war ich doch 
nicht im Staude, in denselben auch nur einen Stern mit unbe- 
waffnetem Aug» 1 zu entdecken, wiewohl ihre Stellen am Him- 
mel ganz frei von Wolken waren. Da, wie ich weifs, mein 
Auge zu den scharfen gezählt werden kann, so müssen wir 
annehmen, dafs die Sterne zweiter Crüfse sich schon jenseits 
der Gränze der Sichtbarkeit bei dieser totalen Sonnenlinsternifs 
befanden. Es scheint aber hieraus deutlich hervorzugehen, 
dafs verhältuifsmiirsig die Dunkelheit auf der Erde bedeutender 
war, abt die des Himmolsgruiides , indem «vir während des 
Souuucrsolstit» in Petersburg um Mitternacht doch immer sehr 
gut im Stande sind , selbst Sterne dritter Gröfse und auch 
wohl noch schwächere zu erkennen. Auffallend war mir, dafs 



die Farbe der Sterne bei der eigentümlichen Beleuchten; tn 
ganzen Himmels zum Theil sehr von ihrer ge«»"ihnlkl>PD r'nhi 
abwich. .Nu erschienen mir namentlich die als rslbe Start] 
bekannten u Tauri und x Orionis in einem ganz weilsea Lichta 
dagegen behielt Capella ihr gelbes Licht bei , ja es sehn 
sogar noch intensiver zu sein als gewöhnlich. 

Das Moment des Wiedererscheinens des ersten 
strahls beobachtete Herr Schidlorrtky am Fernrohre, ick l 
unbewaffnetem Auge. Die auf mittlere Sonnenzeit n 
reducirlen beobachteten Zeiten waren: 

20 1 ' 45' 9*88 nach meiner Beobachtung, 

20 45 6.46 nach Schidlottuky. 

Dafs ich das Wiedererschcinen der Sonne um mebribll 
cunden später beobachtet habe, als Herr Schidbmiioj , 
wohl darin seinen Grand , dafs beim ersten Beginu dcairlhaj 
helle Schein um den Mond dem blofsea Adge n nh n !rt 
dend war, um das eigentliche Sonnenlicht deutlich da» i i 
unterscheiden. Bei einer künftigen Berechnung der Lf«ufc| 
Beobachtungen dieser Sonnenfinstcroifs läfst sich abw mir ■ 
von Sc/ud/owsky beobachtete Moment des WiedeunihtiMi | 
anwenden. 

Das Moment der äufsersten Berührung der rUnfcr «« 
Sonne und des Mondes konnte recht scharf beobaekf ■# 
den, obgleich die Sonne bisweilen stark wallte. Die Ulf» 
der beobachteten Zeiten aul mittlere Sontienzeit in LipeA pfc 
2l h 55' 8' 13 nach meiner Beobachtung, 

21 55 10,54 nach Schidlomsky. 

Hier mftgte wohl das von mir beobachtete Modelt 
der gröfseren optischen Kraft meines Fernrohrs a(* i» { 

tigere angesehen werden müssen. 




Während des ganzen Verlaufs der Erscheint)«! 
telen wir regelmäfsig ein Barometer und 3 Tbei 
welchen letzteren zwei im Schatten aufgehängt 
dritte aber mit geschwärzter Kugel immer senkrecht f(JCI 
Sonne gehalten wurde. Das Barometer und die IfctM 
im Schatten las ich ab, Herr Srkidiomky das gBJ* 
Sonne gerichtete Thermometer. Die von uns geflucht 
lesungen lasse ich hier folgen, so wie wir sie aotlrt 
die beigesetzten Zeiten der Ablesungen sind die 
nenzeit in Lipezk. 





Rammet. 














Zeil. 


Engl Zoll 


Therm. 1. 


Thenn II. 


Ziiitand drr Klarheit. 


Zeit. 


Timm in. 


/ ii vi. i ml »Irr Warle i! 


18 l 22' 


29,160 


+ 15 8 H. 


+ M c 7lT 


leichte Wolken. 


IG 1 ' 21»' 




klar. 


18 32 




15,6 


14,8 


W.,lken. 


19 29 


33,6 


klar. 


18 42 


29,150 


15,4 


14,6 


leichte Wolken. 


19 39 


24,8 


Wolkeo. 


18 62 


29,160 


15,2 


14,5 


leichte Wolken. 


19 60 


27,9 


leichte Wolken. 


19 2 




15,4 


14,8 


Wolken. 


20 0 


30,6 


leichte Wolken. 
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Uaromet. 












Zuttand der Klarheit. 


Zeil. 


Engl. Zoll. 


Therm. I. 


Thenn. II. 


Zuitand der Klarheit. 


Zeit. 


Therm. III. 


~~ J 1 ^**^ — ' 
19*12 


— — 


■+■ 14°8 K- 


+ 15"! K. 


bisweilen klar. 


20* 10 


T 2*J 8 II. 


leichte » olKen. 


19 22 




14,9 


15,1 


L* II II 

bisweilen klar. 


ii) 10 


OKA 
1 D,4 


ganz klar. 


19 32 




17,0 


16,2 


klar. 


20 23 


1,1 4 

21,4 


ganz klar. 


19 42 




16,4 


15,5 


Wolken. 


20 26 


23,7 


ganz klar. 


19 52 




16,6 


15,9 


■ * Li 11? M 

leichte Wolken. 


20 30 


22.6 


ganz klar. 


20 2 




17,0 


16,2 


bisweilen klar. 


20 34 


21,1 


ganz klar. 


20 12 


29il50 


16>1 


15,4 


klar. 


20 36 


20,3 


ganz klar. 


20 22 




1 5,5 


15,0 


klar. 


on ,tt 
1\1 OB 




ganz klar. 


20 32 




15,0 


14,7 


klar 


20 47 


* i 

10,8 


leichtes Gewölk. 


20 41 




I4»6 


14,5 


klar. 


20 52 


ACQ 
lO,» 


leicnies \ic\> oik. 


20 52 




14.2 


14i0 


klar. 


20 58 


f U /I 

lö,U 


Klar. 


21 2 




14,0 


14,0 


klar. 


21 0 


lB,t> 


LI 


21 12 




14,7 


14,6 


It'ichte Wolken. 


21 7 


OA o 

2U,2 


IrlClllC »vOlklll. 


21 22 


29,145 


15,2 


14,9 


* II 

fast ganz klar, 
fast ganz klar. 


Ol 1 O 

21 12 


2 1 ,H 


■WC« 


21 32 


16,2 


15,8 


21 21 


23,9 


leichtes Gewölk. 


21 42 




16,6 


16,1 


fast ganz klar. 


21 33 


27,4 


fast klar. 


t 1 Da 




1 7>0 


i£ e 
I OjQ 


LI** 


O 1 J(l 
A 1 *? u 


OK 0 


icicwc» *-,e»> ihk. 


22 -2 


29,150 


18,2 


t7,4 


klar. 


21 45 


29,2 


leichtes Gewölk. 


22 12 


19,2 


17,9 


Ieicht<> Wolken. 


21 50 


30,2 


fast klar. 


22 22 




18,9 


17,6 


bisweilen klar. 


21 57 

22 7 
22 21 


30,9 
28,1 
30,2 


leichtes Gewölk, 
leichtes Gewölk, 
leichtes Gewölk. 



Zwischen den Angaben der beiden im Schatten aufgestell- 
-n Thermometer ist nicht immer dasselbe Verhältnifs geblieben, 
a Mittel zeigt das Thermometer I um 0°56R. mehr, als das 
Herrn. II . doch ist die Differenz bei höherer Temperatur of- 
«tbar immer gröfser, als bei niedrigerer. Das Therm. I war 
•is zum Barometer gehörige und befand sich deshalb an dem 
tckel des Barometers; das andere war ganz frei aufgehängt, 
ngrfihr 3 Zoll von einer hölzernen Wand entfernt, welche 
urch die Nässe der letzvorhergehenden Tage sehr feucht gc- 
orden war. Ich vermuthe daher, dafs diese Wand durch Ver- 
mstung auf das Thermometer eingewirkt habe und dadurch 
i» tturegelrnüfsigen Differenzen hervorgebracht sind. Cs müs- 
ti deshalb wohl die Angaben des Therm. I als die richtigeren 
l osc hen werden. Nach diesem hatte die Luft kurz vor dem 
»ginn der Verfinsterung eine W T ärme von 17°0 R,, gleich nach 
m Ende derselben von lh°2 R. Hiernach wurde für die 
feie der Verfinstening eine Luftwärme von -f-17°6R. gefolgt 
& bei gleichmäßiger Zunahme der Warme, statt dessen zeigte 
I Thermometer aber nur -t-l4°0R. Die Verfinsterung hat 

ae Abnahme im Thermometerstande von 3°6 R. zu Wege 

fit. Da aber, wenu die Verfinsterung nicht statt gefun- 
m hätte, die Temperatur zur Zeit ihres Endes gewifs noch 

htlich höher gestanden hätte, als wie es jetzt der Fall 
■tu, so müssen wir die Abnahme der Wärme wohl als noch 

. nder ansehen. Wir können daher gewifs eine Abnahme 
q wenigstens 4 bis 5 Grad als Einflufs der Snnnenfinsternlfii 
f die Luftwärme annehmen. 



Das gegen die 8onne gerichtete Thermometer variirte je- 
desmal nach dem Grade der Klarheit derselben. Die gröfste 
Differenz in den Ablesungen geht auf 16°8R., wäre aber auch 
wohl noch gröfser geworden, wenn die Sonne am Ende der 
Pmsternifs eben so klar geschienen hätte, wie vor dem Be- 
ginn derselben. F»s bezog sich aber leider der Himmel wieder 
gleich nach dem Ende der Finsteroifs durch ein heraufziehendes 
Gewitter, das bis zum folgenden Tage anhielt. 

Die Angaben Ober den Zustand der Klarheit, die sich 
bei den Thermometerablesungen befinden, beziehen sich immer 
auf den kurz vorhergegangenen Zeitraum. Die kleinen Unter, 
schiede, die sich in dieser Hinsicht bisweilen in ScAidlotetky't 
und meinen Angaben linden, sind dadurch entstanden, (lab 
ersterer vorzüglich auf die Sonne Rücksicht nahm, ich dagegen 
mehr auf das allgemeine Aussehen des Himmels. Obgleich kein 
Wind fühlbar war, zogen doch die Wolken sehr rasch; nur 
während der Minuten der totalen Verfinsterung machte sich ein 
kühler Luftzug allen Zuschauern bemerkbar. 

Auf unserer RDckreise berührten wir zunächst Wnronesch. 
Hier war auch bei abwechselnd heiterer Luft die Sonnenlin- 
slcrni Ts von den Lehrern am dortigen Gyronasio betrachtet 
worden. Obgleich die Finsternis hier nicht total war, son- 
dern nach Srhidloirtkijt Rechnung nur 11,8 Zoll betrug, so ist 
doch auch hier der helle Schein um den Mond ganz deutlich 
erkannt worden. Ich führe das letztere hier mit an, da es uns 
ein Datum mehr bietet, um über die Helligkeit des Scheins 
zu urtheilen. 

O. St r uv f. 
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IV. Beobachtung der Sonncnßnstcmifs vom 7 tM Juli 1342 in Tschernigow , angestellt von Herrn Pro- 
fessor Fedoroif aus Kiew. 



Vorwort. 

Herr Prof Fedoron hat mir 2 Berichte zugesandt , Ober seine 
in Tschernigow angestellten Beobachtungen , den einen unmit- 
telbar nach Heiner Ruckkehr nach Kiew, uud den andern etwas 
später, als er seine Beobachtungen berechnet hatte. Den 
ersten gebe ich faxt in extenso, indem ich nur einiges unwe- 
sentliche auslasse, den zweiten gebe im ich Auszuge. Er ent- 
hält nemlich aufser den reducirten Zeitmomenten auch noch eine 
vorläufige Berechnung der Conjunction für den Bcobacbtungs- 
ort , und eine darauf begründete Lauge desselben durch Ver- 
gleichung mit den Sonnen - und MondsOrtern im Nautical Al- 
manac Diese Berechnung ausführlich mitzutheilen schien mir 
nicht erforderlich. Tschcrnigows geographische Position ist 
schon früher mit gewohnter ausgezeichneter Genauigkeit durch 
Herrn Akademiker v. Witnierctky bestimmt worden, der für 
die Preobrasenskische Kathedrale die Polhöhc 61" 29' 25* and 
die Länge l 5t 65' 57*5 von Paris gegeben hat. Herr Fe- 
dorore hat aber an einem andern Puncto beobachtet in der 
Nähe der Kirche zur Kreuzeserhöbuog, und zwar 1 "2 im Bogen 
südlich und 2*6 im Bogen =0*17 Zeit westlich von der Kirche. 
Für diesen seinen Beobachtunggort giebt er aus eigenen Beob- 
achtungen des Polarsterns mit einem' astronomischen Theodo- 
liten die Polhöhe 51° 29' 27"8, und für die Länge V* 5' 8*9 
in Zeit von Grecnwich, oder 1«- öS' 47*4 in Zeit von Paris, 
als aus der Berechnung der Sonnenünstcrmfs selbst folgend, 
eine Länge, die aber mit den Tafclfehlern behaftet ist Es ist 
Schade, dafs Herr Prof. Fedoron die Ortsbestimmung des 
Herrn v. Ifüitiemtky nicht gekaunt und seinen Standpunct 
daher auch uicht mit der Preobr. Kirche verbunden hat. 

W. Str. 



A. Bericht de« Herrn Prof. Fedorow an den Director 
der Hauptaterowarte , vom 21. Juli (n.St.) 1841 Kiew. 

Ich benutzte die Reise zwischen Kiew und Tschernigow 
zur Bestimmung des Längenuntcrsrhiedes dieser beiden Orte 
vermittelst der Chronometer. Für diesen Zweck suchte ich vor 
der Abreise aus Kiew eine genaue Zeitbestimmung zu erhalten, 
und beobachtete am 29,30*** Juni und r'-' h Juli die Durchgänge 
einiger Fundamentalstcrne durch die Gesichtslinie des im Me- 
ridian aufgestellten kleinen Passageninstruments, desselben, das 
kh in Sibrien mit hatte. Erst am 4 tcn Juli konnte ich nach 
Tschernigow abreisen. Von Instrumenten nahm ich zur 
Reise mil: 



1. den neuen astronomischen Theodoliten von Erttf. 

2. zwei Chronometer, einen Taschenchronometer im Ko- 
fels utul einen Boxchronoraeter von Haut Ii, 

3. ein dreitiifsiges Fernrohr aus München; 

4. einen Spicgclscxtanten; 

5. ein Barometer und Thermometer; 
C. einen magnetischen Intensitäts- Apparat. 

Am 5"« Juli, um 3 Chr Nachmittags , kam ich in T* 
an, und beobachtete denselben Abend am Theodoliten. 
Sageninstrument angewandt, Durchgänge einiger Fn 
sternc zur Zeitbestimmung. Am 6**" Juli erhielt ich dir I 
gänge derselben Sterne. Am 7 1 *" Juli gelang es mir. toi 
ren Mittag durch cnrrcspnndirende Sonnenhöhen, 
Theodoliten, zu bestimmen. Am 14 ,tn Juli bekam kh \ 
eine gute Heihe von Beobachtungen zur Zeil Ii 
15'»" Juli reiste ich nach Kiew zurück, und bekam kkfl 
17*", 19'«" und 20 rtt » Juli schöne Zeitbestimmungen. 

Die vier bei der Beobachtung der Sonnenfin 
tigen Momente glaube ich gut aufgefafst zu haben, 
sultate meiner Beobachtungen werde ich einsenden, 
dieselben berechnet habe. Gegenwärtig begnüge ich »Vk \ 
jenige mit/utheilen , was ich zur Zeit der .SonnenfiajtenÜ» I 
Himmel und auf der Erde sah. 

Am Tage der Sonnenfinsternis (so wie an den i 
hergehenden) ging die Sonne in Tschernigow bei fa»t 
losem Himmel auf. Aber wenige Minuten nach den 
der Sonne zeigte sich ein dunkler Wolkenstreif, der 
die Höhe stieg und die Sonne völlig bedeckte, sa 
schon anfing die Hoffnung aufzugeben, das schöne 
sehen zu können. Gegen 6 L'hr Morgens zerfiel 
aufgestiegene duukle Wolkenmasse in viele kl 
ander durch nebelartige Dünste getrennte, gra 
die Innerhalb einer halben Stunde sich am ganzen o% 
gewölbt zersticutcu und bald dünne, vveifslicbj 
wölken bildeten. Durch diese Streifwolkcn , die wie m 
sichtiger Schleier den ganzen Himmel bedecktes mi 
lang , beinahe ganz unbeweglich , über Tschernigow* 
schwebten, schien die Sonne sehr klar, aber bedeutend 
eher, als bei völliger Abwesenheit der Wolken der KiT e* 
wesen wäre. Das Wetter war vom Aufg.i s 
zum Mittage aufserordentlich ruhig. Bei solchem Zart» 
des Himmel fing die Sotinculmsternifs an; sie endigte bn M 
etwas ungünstigerem Zustande des Himmels. Bald tadkM 
erschienen über dem Horizonte Gewitterwolken und kradf 
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iken Regen, mächtiger NNO. Wind und merkliche Abnahme f 

■ Wärme. Vom Tage der Sonnenfinsternis an blieb es an- 
Arod trübe bis zum Abend des 14"" Juli. 

-r 

Bevor die Sonne verschwand, war ich vorbereitet meine Auf- 
rrisamkcit vorzugsweise auf den Mir-, die Venus, die Sterne 
«Orions, der Cassiopeia und des grofsen Bären zur Zeit dertota- 
d Finsternifs zu richten. Noch 3 oder 5 Min. vor dem Anfang der 
»Jen Finsternifs erblickte ich mit blofsem Auge die Venus in 
Bedeutender Hübe über dem östlichen Horizonte. Wahrend der 
Wen Finsternifs glünzte Venus vollkommen deutlich , obgleich 
(Glanz theils durch den niedrigen Stand, theils durch nebel- 
ige Strcifwolkeu etwas geschwächt war. Den Mar* . des- 
i Stellung am Himmel ich ziemlieh genau vorausberechnet 
fle. war ich, selbst bei der totalen Finsternifs, weder mit 
•'•ein Auge noch durchs Fernrohr zu sehen im Stande, 
sl an der Stelle des Himmels, wo der Mars sich befand, 
» bedeutend dichter Wolkenschlcier schwebte. Von den 
ernen sah ich mit blofsem Auge, zur Zeit d»r totalen Fin- 
srnifs, nur die Hauptstenie der Cassiopeia. Gleich nach dein 
ledererscbciiicn der Sonnenstrahlen .im westlii heu Hände des 
nklen Mondes, verlor ich dieselben aus dem Gesichte, wäll- 
«d Venus noch etwa 5 Minuten lang nach dem Heraustreten 

■ ersten Sonnenstrahls sichtbar blieb. Die glänzenden Sterne 
n Orions und des groben Bären konnte man deswegen nicht 
bea, weil die Atmosphäre gegen die Stellen des Himmels 
i, welche diese prachtvollen Sternbilder eiunnhmen, stark 
o der Sonne beschienen war •). In unbedeutender Entfer- 
Dg von den Gegenden dieser Sternbilder, dicht am Horizonte, 

etwa 10° Entfernung vom Nordpuncte, so wie auch vom 
dpanete de 3 Horizonts nach Osten zu, bot die Atmosphäre 
äreod der totalen Finsternifs eine Art heller Abend - oder 
irgenrüthe dar. Diese am stärksten erleuchteten Stellen des 
iwtkxejaes waren orange -gelb, etwas ins ruthliche spielend, 
J hingen au der Westseite des Himmels durch einen ziem- 
) bellen und breiten, bis zum westlichen Horizont gehenden 
•,-ifen zusammen. Die Breite dieses Lichtstreifens schien 

fcrjenii^en Stelle des westlichen Horizonts, die dem Ver- 
il der Sonne nahe war, am bedeutendsten zu sein, und 
deckte sich vom Horizonte wohl bis auf 30° Hobe. Die 
«tnd den Himmelsgewölbes zwischen dem Zenitb, dem öst- 



■ m. Sollte hier nicht ein Irrttitim in Bezug auf die Sirlil 
ifurkeit der CsMiopeia-Strrne obwalten V Ich mult et glan- 
bea, da O. Slrurt aaadrücklich erklärt, dal» er keinen 
Stern 2ter Grüfte in Lipeik habe teilen können, und er 
ofTenbur einen viel durcbtichligerm Himmel hatte, alt der 
in Ttchernigow war. Die Cantiopeia - Sterne tind nur 
tchwarhe Sterne der 2ten oder tun der dritten Grölte. 
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liehen Horizonte und den beiden am stärksten erleuchteten 
Stellen de» Dunstkreises, besonders die Gegend, wo Venns 
glänzte, war zur Zeit der totalen Flnsternifs fast ganz dunkel, 
wenigstens war die Erleuchtung kaum merklich. Nur dicht 
um den dunkeln, vor der Sonne erschienenen Mondrand herum 
glänzte in schöner Pracht, mehr flimmernd als strahlend, 
sein sehr beller, bläulich weifser Ring, dessen Breite unge- 
fähr den 6"" Theil des Durchmessers des Mondes betrug. 
Die äulscre Peripherie dieses glanzvollen Ringes war nicht 
scharf begräuzt, sondern durch eine zahllose Menge klar schim- 
mernder und beständig ihre Stellung und Gestalt ändernder 
Spitzen unterbrochen. Einige von diesen Spitzen waren sehr 
kurz, einige bedeutend läuger, aber nur sehr wenige hatten 
eine Länge, die dem scheinbaren Durchmesser des Mondes 
gleich kam- So schon glänzend der Ring um den dunkeln 
Mond herum war, so konnte ich doch nichts von einiger- 
mafsen scharf begränzten Schatten der Gegenstände bemerken. 
Der zarte Wolken Schleier, der vor dem Eintreten der Fln- 
sternifs die Bläue des Himmels trübte , blieb auch während 
der totalen Finsternifs etwas sichtbar, da er einiges Licht, 
theils von dem um den Mond herum entstandenen Ringe, 
theils von den stark erleuchteten Stellen des Horizonts erhielt, 
und einen Theil desselben reflectirte. 

Die Dunkelheit, die während der totalen Sonncnfinsternifs 
in Tschernigow statt fand , glich etwa derjenigen Dunkelheit, 
die iu der ersten Zeit des Frühjahrs oder des Herbstes statt 
findet, wenn der nahezu volle Mo ml bei der Anwesenheit 
nicht gar zu heller Morgenrothe seinem Untergänge nahe ist, 
oder wenn es über dem ostlichen Horizonte glänzt, während 
die Sonne so tief unter dem westlichen Horizonte sich befindet, 
dafs nur noch eine mittel raäfstge AbendrÖlhe den westticheo 
Himmel erleuchtet. Die Gegenstände und die Menschen, die 
um mich herum standen, konnte ich deutlich sehen, obgleich 
ich uicht im Stande war, dm Gestellt derjenigen zu erken- 
nen, die weiter ab S Schritt von mir entfernt waren. Die Mi- 
nuten und Secunden des Taschenchronometers konnte ich ohne 
Laterne nicht ablesen; auch schreiben liefs es sich nicht gut 
ohne Beihiilfe der Laterne, um so weniger lesen. 

Schon ehe die Sonnenfinsternifs anfing, waren auf dem 
Dache des Hauses, in dessen Nähe ich meine Beobachtungen 
veranstaltete, gegen 100 Tauben versammelt. Als die Fin- 
sternifs eingetreten war und es immer dunkler und dunkler 
wurde, drängten sich die Tauben immer näher und näher an- 
einander, und verhielten slrh immer ruhiger und ruhiger, je 
dunkler es wurde. Aber gleich nach dem Eintreten der 
totalen Finsternifs wurdeu sie unruhig, stiegen vom Dache 
I auf und flogen Uber dem Hause herum, als ob sie ein Nacht - 
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lager sachten, welches sie in der ängstlichen Eile nicht finden 
konnten.' 

Zar Zeit der Sonnenfinsternis hatte ich groben Besuch, 
Es waren wohl mehr als 60 Menschen, Herren und Damen, 
um meinen Beobachtungsplatz versammelt. Allen wünschte 
Antheil zu nehmen an der Beobachtung der totalen Sonnen - 
finsternifs. Geräuschvoll war die in 4 Sprachen, Rassisch, 
Poloisch, Deutsch, Französisch geführte Unterhaltung der 
Anwesenden, bevor die totale Finsternifs eingetreten war. 
Aber gleich nach diesem Augenblicke bemächtigte sich der 
ganzen Versammlung eine erwartungsvolle Stille. Jeder der 
Anwesenden schien das großartige, ungewöhnliche Natnr- 
phänomen in schweigender Andacht zu bewundern, und nur 
durch den ängstlichen Flug der Tauben und durch leise Aus- 
rufungen der entzückten Anwesenden wurde von Zeit zu Zeit 



der Finsternifs: 



na dem Berichte des Herrn Prof. Federow 
vom St** August 1842. Kiew. 

1. Aus den Uhrcorrectionen der beiden Chronometer, die 
in Kiew vor und nach der Reise and in Tschernigow 
sind, folgt: 



durch das Taschenchrooometer von Kettelt 
Tschernigow 

durch das Boxchronometer von Hauth 



Zeit öatlich 
ton Kiew. 




Mittet 3 0,20 
So wie also die Länge von Tschernigow , Beobacbtungspnnct. 
aus der Sonnenfinstemlfs abgeleitet seyn wird, ergiebt sieh 
hieraus die Länge des Standpunktes in Kiew. 

2. Die Folhöhe des Beobachtungsortrs in Ts< ! ernignw 
srgab sich aus Messungen der Zenithdistanz des Polarsterns in 
Elimination, beobachtet am 7«« Juli. 51° 29' 27*8, 



Sterniril. 



Mild M: 



a. Anfang der Finsternil« 2 h i'l9"0 = Ib'm'jj' 

b. Verschwiuden der Sonne 3 3 43,9 = 20 0 );,, 
c Wiedererscheinen d. Sonne 3 6 46,8 = 2ü J }%: 
d. Ende der Finsternils 4 14 25,8 = 3t ll "4 

Herr Prof. Fedurorr bemerkt hiebe! folgendes: 

Den Anfang der Finsternifs glaube ich ein paar Stosns 
zu spat, das Wiedererscheinen der Soune ein paar Sem 
den zu früh beobachtet zu haben. Das Ver*cbwino«i n 



worden. Fernrohr von 30 Zoll Brennweite und 29 lim 
Oeffnung. 

4. Correspondireode Baroraeterbeobaehtuiigen, an isi 
vor nnd nach der Reise vergHcheneo Barometern, \cn Hrr- 
Professor Ilofmann in Tschernigow and von Uerre Profan 
Ttcheckmrittck in Kiew 3mal täglich angestellt, pars 
»tersebied beider Beobachtnngspuncte wie folgt: 







Techemifrow höher. 


Juli 


6. 


22,0 Toisen. 






19,7 




8. 


18,4 




9. 


25,6 




10. 


27,2 




11. 


27,3 




12. 


26,3 




13. 


18.7 




14- 


17,9 



Mittel 22,6 Toisen. 
Der Beobachtuugsort in Tschernigow ist über dem Ninas fc 
D es na - Flusses am 13,8 Toisen erhoben. Der Be^i* 
tuogsort in Kiew ist Ober dem Niveau des Dnjepar-Flir** 
um etwa 2.0 Toisen erhoben. Also der Desna tö Tksj 
nigow höher als der Dnjepr bei Kiew 10,8 Toisea. ß»^ 

in Tschernigow ist 6« »' 



halt. 



(»u Nr. 469.) Notice iur riiutrument de» paisjge» de Jteptold, ewbli i l'obiervitoire de Poulkon das* le premier 
U» rftiulmi que cet iwtruroent a donnoj pour röetlultion de Ii coaiunte de l'«beiT»uon. P*r M. 
pUnchci gravÖM.) (Fortsetiung.) p. 209. 

(tu Nr. 470,) Schreiben Sr. Excellent de* Herrn Suaurath v. Sttttp* an den Henutgeber. p. 225. 



Altona 1843 März 4. 
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Plcjadenbedeckungcn beobachtet auf der Kaiserlichen Happtsternwarte Pulkova. 
Voo Sr. Ezc dem Herrn Staatsrath v. Strttve. 



Bisher ist von den Astronomen in Pulkora der Beobachtung 
von Sterubedeckungen nur eine geringe Aufmerksamkeit ge- 
widmet worden. In Zukunft werden auch diese Phänomen« 
hier regetmifsig beachtet werden. Jetzt kann ich nur 4 Ple- 
jailcubedeckungen mittheilen , wobei ich den Wunsch aus- 
spreche, dafs ein geübter Berechner sie und die correspon 
direndeo Beobachtungen bearbeiten, und so die erste directe 
Bestimmung der Lange unserer Stornwarte liefern möge. Alle 
nachfolgenden Angaben sind Sternzeit. 

1. Plejadenbedeckung am 2 0*" Nov. 18 39- 



Sterniri». 



7*41' 30"6 auf* Set sicher 
8 18 31,0 auf 1 See sicher. 



20 c Maja 6.7 Gr. 

Anooyma x 9 — 

(151) PL = Anoa. 

24 Besse! i 6 — 8 23 öl ,4 genau. 

Austr. 0 1 9,9 viril, etwas zu npüt 

Anonymay 8 — Eintr. 9 5 33,5 genau, der Stern 

ist in der Nähe eine« hellere« 5.6Gr. 
Wolken binderten die andern Beobachtungen und störton auch 
die Schätzung der tiröfsen der Sterne. 

2. Plejadenbedeckung am 3 1»*™ Jannar 1841. 
Beobachtet von O. Struth am groben Refractor. 
Ohne Vorausberechnuog beobachtet, daher auch nur Ein- 
tritte am dunkeln Mondraode, aber alle gut Die AR. der 

I. 



171 
16cCeheno 
Anon4Besseli(7.8) 
20 c Maja 
,7bElectra 
16g Celano 

( 1 5 1) PL = Anoa 24 Bes.«. 
Pr/rcedens Alcyoncm 
Aaon. 12 Besseß (7.8) 
tf Alcyone 
Anon. 4 Besseli 
Anonyma 
20 c Maja 



kleinen Sterne beruhen auf der Ablesung des Stundenkreises 
verbunden mit dem Momente des Eintrittes In der Voraus- 
setzung, dafs der Stern im Augenblick des Verschwinden* in 
der Mitte des Feldes war. Dies fand in Bezug auf die De- 
clination Immer sehr genau statt, aber nicht so vollkommen 
im Sinne der täglichen Bewegung. Es sind daher die Deel, 
zuverlässiger aU die AR. Die Gröfsen der Sterne scheinen alle 
zu hell geschätzt zu sein. 

Gr. Eintr. Sterns. AH. Deel. 



A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 
I 

K 



5 

5.6 

9.10 

9.10 

9 

9 

6.7 
7.8 

9 

10 



21 k Asterope 



Kintr. Stern*. 

2» 46' 13"! 
61 17,0 

3 0 43,3 
9 5,3 
10 51,5 
19 3,0 
2& 20,8 
26 44,6 
37 28,8 
45 40,9 



3 h 37' 8" 
36 22 

36 28 
87 11 

37 40 

37 22 

38 18 



+24° 3'7 
24 23,5 
24 23,5 
24 22,2 

24 19,2 
24 26,9 
24 1,7. 



3. Plejadenbedeckung am 10"*" August 1841. 
Beobachtet von O. Strttve am grofnen Refractor, Dr. Pe- 
ters an einem Sfufsigrn Münchner Fernrohr, G. Fuft an einem 
Srataigen dialytiseben Fernrohr, Dr. Lunduhl am parallactischen 
Cometensucber mit starker Vergr. , Schecitter an einem afüfs. 
dialytinchen 
kein Rande. 




O. Struve. 

Eintr. 2t*58'31"9 32,4 

22 5 9,7 9,7 

22 25 9,4iSec.tt». 

22 81 60,9 50,6 47,5 

Austr. (22,55) 0,7 0,3 

(22,65) 63,3 55,8 etw. 

23 5 39,t 

Ehitr. 23 7 10,6 6 59,6 

— 28 10 39,6 

23 13 14,4 14,9 13,6 

Austr.. 23 18 13,7 I See uns. 
(23 19) 

23 22 59,2 sehr genau 59,5 69,0 





25,7 


31,7 


A 


21 fc 68'32*l 


4 62,2 


4 57,3 


B 


2* 6 9,7 






C 


22 26 9,4; 


43,9 


49,6 


D 


22 31 60,8 


0,7 


1,0 


E 


22 55 0,7 






F 


22 55 53,3 






G 


23 5 39,1 






U 


23 7 10.« 






I 


23 10 39,6 


15,2 


16,3 


K 


23 13 14,7 


40.2 zu spät. 




L 


23 18 13,7: 


16,0 


M 


23 19 16,0: 


60,0 


69,4 


N 


23 22 59,4 



>7 
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344 



I. 

O. Struve. 



II. 

Peter*. 



ooetu 



Anoa. 29 
• Alcyone 
i'rcecr<(ens A 

Anon. 12 Brsaeli 
Auon. 32 Btiiseli 
(ISDPIe^s Anoa 2 4 ? s 



Eintr. 
Austr 



Eintr. 



!3 h S2'46*6 

23 44 5 1,2 sehr genau 51,6 
23 45 4,3 genau 
23 60 50,7 
23 56 14,8 
0 5 34,8 35,4 
0 14 16,9 

Anmerkungen. 
Da die Eintritte am bellen Mondrande geschahen, so ha- 
ben die kleinen Fernrohre der Beobachter III, IV, V fllr sie 
io der Rage! zu frühe Momente gegeben, nur für K = ^ Alcyone 
stimmen all« Beobachter auch beim Eintritt Oberein. Die über- 
wiegende Kraß des Fernrohrs I giebt den Beobachtungen 
Reihe für die Eintritte eine entschiedene Sicherheit und 
Uebergewkht. Inders stimmt Fernrohr II in den 
4 Eintritten A, B, D und K vfillig mit I, und hat nur den 
Eintritt Ton H, des kleinen Begleiters dcrAlcyooe, falsch ge- 
Dle Austritte aller Beobachter stimmen vortrefflich, 
derjenigen , die von den Beobachtern selbst als 
spat oder unsicher betrieb net sind. Die Austritte E und F 
am groben Refractor verfehlt, weil der Vorausbe- 
rechner ein Verseben in der Angabe des Orts, wo der Stern 
erscheinen sollte, gemacht hatte, das grnfs geuug war, um 
die Sterne nicht im Felde zu sahen, während bei den kleinern 
FernrShren das grörsere Feld dies Versehen unschädlich machte. 
Die Uebcrcinstimnmug zeigt auch, dafs diese beiden Austritte 
sind. Der Stern M ist ein anderer als L. 
bemerkte, dafs er den Austritt von L ver- 
fehlt hatte, beobachtete aber gleich darauf den des kleinen 
M, der im Verzeichnis Besteis nicht vorkommt Ob 



Iii. 
Fufs. 




V. 

Schweitzer. 



51,3 



36,6 



52,2 5 t, 7 

15,2 unsicher 



35,7 



O 23*32 46 > 

P 23 44 6l,t 

Q 23 45 4,2 

R 23 50 50,: 

S 23 56 14,9 

T 0 5 34,: 

U 0 t4 16,9. 

das Moment ganz aicher sei, ist dahingestellt, da kein andern 
Beobachter diesen Stent beobachtet hat. Cm jedem Mi Tat« 
stände vorzubeugen, habe Ich in der letzten Coldinne die M» 
mente zusammengestellt, die meinem Urtheile nach bei der 
Berechnung zum Grande gelegt werden müssen. 

4. Plejadoubedeckung am 3 !»•«• Octbr. 1841. 
Beobachtet am grofsen Refractor von O. Struve. Es «nr 
ein starker Nebel, dichter je tiefer der Standpunct. Die hö- 
here Stellung des Refractor» und seine Kraft lassen eine gute 
Beobachtung zu, während die andern Beobachter, die 60 Fat 
niedriger standen, mit den schwächeren Fernrohren 
sehen konnten. Eintritte am 
Rande. 



23dMerope Eintritt 22" 13' 27*5 

»Alcyone 22 53 29,0 

Pnrc. Akyoo. 22 54 0,6 

23dMcrope Austritt 23 1 28,5 

27 f Atlas Eintritt 23 20 5,8 

»Alcyone Austritt 23 26 23,3 

2ShPlejooe Eintritt 23 27 2,t 

27 f Atlas Austritt 0 19 18,6 




auf2 
etwas zu spät, 
genau, 
sehr genau, 
genau. 



Pulkova im Jauuar 1843- 



Planeten » Oppositionen. 
Von Herrn StmriUch. 



im 'verOowrnen Jahre 1842 habe ich die Planeten - Oppositionen 
auf dieselbe Art und mit demselben Instrumente wie im vorigen 
beobachtet. Es gelang mir nur ein einzigcsmal Juno zu er- 
bltekro; der Planet schien Sufserst Bchmchwach ; unsere in 
St Petersburg so hellen Nachte gegen Ende des Mai -Monats 
and der Vollmond, welcher mit der Opposition der Juno zu- 
sammentraf, erlaubte nicht eine Reihe zuverlässiger ßeobach- 
«mgen zu machen. Desto mehr begünstigte die Witterang 
die "Beobachtungen der Oppositionen des Jupiter, Saturn und 
Uranus- Die beiden erstgenannten Planeten standen immer 
sehr niedrig über dem St Petersburgscben Horizont, wodurch 
Stock Are Bilder oft ziemlieh unruhig waren; doch glaube ich, 
dafs die aus DifferentiaUBeobacbtungoB gewonnenen Positionen, 



im Mittel beinahe ebenso richtig seyn werdeo, als die ran 
Grunde gelegten Orte des VergMchssterns. Die Vergk» 
chuugen wurden nur mit Sternen, die nähr im Parallele der 
Planeten sich befanden, gemacht. Die scheinbaren Orte aller 
dieser Sterne aind gegeben In dem Nautical • Aleaanac for 
tbe year 1842 und gebßren also zu den gut bestimmten. 

Saturn und Jupiter sind in diesem Jahr mit /t'SagitUrii 
und 2«Capricorni verglichen worden. Für die AR der Pla- 
neten wurde da« Mittel aus den Verglrichungen mit beiden 
Sternen genommen; die fast zur Zelt dieser Reobnchtwwi 
culmioirenden Polarsterne 4 Ursae minoris (über dem Pol) und 
51 (Hev.) Cephei (unter dem Pol) gaben jedesmal eine sieben 
Bestimmung des Arimuths des Instruments. Die Retracboort 
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jw nach Struve'* Refractionstafeln berechnet, und da dem- 
-• l.htet die Strahlenbrechungen in der Nibe des Horizonte 
ejn konnten, «o sind die Verglekhungen bei- 
io Bezug auf die Declination nur mit »' Sagittarii 



Vmn wurde mit * AquarH, I PiscJnm und ff Ceti ver- 



946 

Orte auch in dem Naut, Ah 



Opposition des Satu 



Mlttl.St.Pe- Schelnb. geoe. AR. fjcentri 
nach d. Brrl.Jhrb. btob. 



Mi 



1842. 


tenb. Zelt. 


Juni 22 


12 ll 48'44" 


23 


43 30 


24 


40 13 


Juli 1 


10 13 


5 


11 53 37 


6 


49 18 


7 


45 4 


10 


33 20 


11 


28 5 


18 


10 68 26 


19 


64 12 


27 


21 29 


28 


17 17 


Aug. 1 


9 69 30 


1842. 




Juni 23 


18*19' 9" 


Juli 6 


12 26 42 




21 13 


7 


16 45 


6 


12 16 


9 


8 47 


10 


8 19 


11 


11 68 49 


19 


23 27 


27 


47 26 


28 


43 1 


Aog. 1 


24 23 



glichen, deren scheinbaren Orte auch in dem Naut, Alm. 1842 
gegeben sind. 

Hier folgen die Vergleichungen der Planeten - Orte aus der B«. 
obarhtnng mit denen de* RerL astr. Jahrb. für 1842, wobei dis 
Aberration bei den letzten auf bekannte Art angebracht ist, und die 



IVntri 
bsoR 



1842. 




I8 h 5t 
51 



31,89 
13,59 
54,82 
43,38 
27,63 
8,60 
49,76 
63,06 
34,47 
26,40 
8,72 
52,14 
35,88 
33,70 

im Mittel 

Opposition 



31 46 
13,06 
50 54,46 
48 42,87 
47 27,01 
47 8,06 
46 49,15 
45 52,66 
45 38,99 
43 26,87 
42 8,09 
40 51,77 
40 35,57 
39 83,27 



DifTe 
rem. 

+0"43 
0,58 
0,36 
0,51 
0,62 
0,54 
0,61 
0,40 
0,48 
0,53 
0,63 
0,37 
0,31 
-0,43 



-f0'485 
des J Di 



Scheinb. f< o«. Deel. 
aa cM.Berj.Jh rb. 

- 22°22' 49"4 

22 77,0 

23 44,7 
26 53,7 

28 41,7 

29 8,7 

29 35.3 

30 54,6 

31 20,6 
34 18,4 
34 42,8 
37 50,3 
37 72,6 
39 37,1 

i t e r s. 




29 1 
59,3 
27,5 
37,6 

SS 

18,6 



AR. 



19 k 25 
19 



59 22 
42,03 
19 9,27 
18 36,41 
18 3,49 
17 30,35 
16 57,45 
16 24,42 
12 3,05 
7 54,84 
7 25,29 
5 31,31 



Centn 2). 

58,49 
41,28 

8,63 
35,69 

3,09 
29,70 
67,00 
23,72 

2,70 
54,11 
24,70 
30,79 



Sei 



im Mittel 
Opposition 
ib. geoe, AK. Ceotri£ 



—0 606 

des U raous. 

Schein b. geoc. Deel. 



23 h 50'32"20 
24,11 
15,86 

49 50,72 

48 50,44 
41,69 

47 66,55 
67,73 
48,91 
40,09 
31,26 
22,46 

4« 21,22 



25,68 


— 6"52 


— I°58'2r8 


17,42 


—6,69 


64 21,8 


9,21 


6,64 


55 16,1 


44,37 


6,35 


58 1,1 


43,78 


6,66 


— 2 4 35,0 


34,86 


6,83 


5 31,9 


59,96 


6,59 


9 20,3 


60,77 


6,96 


10 17,6 


42,38 


6,63 


11 14,8 


33,29 


6,80 


12 11,9 


24,72 


6,54 


13 8,9 


16,11 


6,35 


14 6,9 
20 39,8 


14,3» 


-6,87 



im Mittel 



-f 20~3 
17,5 
17,2 
16,1 
18,6 
17,6 

18.6 16,7 
37,2 17,4 

3,2 17,4 
0,0 $8,4 

21.7 21,1 
31,6 18,8 
67,1 16,3 
24,1 + 13,6 





Schcinb. geoc. Deel. 


<: ntri4 


0"73 


^^ilTlffV' 


11,* 


0,80 


26 29,4 


23,5 


0,64 


27 41,1 


41,1 
47,9 


0,72 


28 51,7 


0,40 


29 61,9 


57,5 


0,65 


3t 12,0 


10,5 


0,45 


32 21,0 


14,0 


0,70 
0,35 


33 30,0 
42 18 


2 7|l 


0,73 






0,5» 


51 7,0 


4,6 


0,52 


54 35,7 


27,6 



im Mittel -t-17 '87 



+ 6'7 
5,9 
0,0 
3,8 
4,4 

*,* 

7,0 
7,7 
10,9 

2,4 
+ 8,1 



+ 6-20 




im Mittel -30-86. 



«7 1 



«I 

iml 

... ,i , .| 
% ; i .• .» 

M*HMl . ; .14 

'■ nem 

ui* <! •:.;» 
. ••- 't 
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Zu Sawituch Aufsalz über Längen au* MonuWirnutheu. 
Von Sr. Eixe, dem Herrn Staalsrath v. Strmve 



Ich übersende, Ihnen hierbei erneu Aufsatz de« Herrn Prof. 
SerriUch in St Petersburg Ober die Methode der Längen- 
bestimmuug au» Mondsazimuthen, um) erlaube mir demselben 
eio Paar einleitende Wort« vor auslosenden. Seil vielen Jabren 
habe ich in meinen Vorträgen Ober geographische Ortsbestim- 
mung, die Methoden der Läugenbestiramung aus Azimnthal- 
beobeebtungen und aus Zcuithdistanzen des Mondes vollständig 
erläutert. Die 2t« Methode, die der Zenit hdistanz, ist schon 
im Jahre 1829 in der Türkei von Officieren des Kaiserlichen 
Generalstabes mit ausgezeichnetem Erfolge in Anwendung ge- 
bracht worden, die Brauchbarkeit der ersten, der der Aziroutbe, 
wird in dem beiliegenden Aufsätze durch eine Beobachtnngs- 
reihe und deren Berechnung vollständig belegt. langst hatte 
ich gewünscht diesen Gegenstand gründlich und ausführlich 
für Ihre Zeitschrift zu bearbeiten, aber so mannigfache ander- 
weitige Beschäftigungen haben mich nicht dazu kommen las- 
sen, und so freue ich mich, dafs Herr Prof. Sartittch eine 
Bearbeitung in Bezog auf die Mondsazimathe ausgeführt hat 

Es liegt in der Natur unserer jetzigen Winkelmesser, dafs 
wir am Lande den Unterschied der Azimutbe oder der Z.D. 
zweier benachbarter Gestiroe bedeutend genauer messen kön- 
nen, als z. B den Abstand derselben. In dieser grüfsereo 
Genauigkeit der Messung liegt der Vorzug der beiden Me- 
thoden vor den Mooddistanzen. Durch eine atlgemeiuere An- 
wendbarkeit zeichnen sie sich vor der Methode der Moods- 
culminationen aus, wo die Beobachtung des Mondes auf das 
Moment des Durchganges durch den Meridian beschrankt ist, 
während Azimuthe oder Zenithdistanzeo in jedem Augenblicke 
beobachtet werden können, wenn der Mond am Himmel sicht- 
bar ist. Aufserdrm aber hat der reisende Astronom beim Ge- 
brauch des Durchgaogsinstrumenls eine llauptschwierigkeit darin» 
dafs dasselbe eine unveränderliche Stellung während der Dauer 
der Beobachtung von oh n gefähr einer Stunde voraussetzt Diese 
Voraussetzung fallt bei der Zenithdistanz des Mondes ganz 
weg, indem jede Veränderung des Instrument* im verticalen 
Sinne durch die Ablesuog der Wasserwsge volUtäudig In die 
Beobachtung hineingezogen wird. Bei Azimuthaibeobachtungen 
durch einen Honzontalwinkelmesser leistet das Versicherung*, 
fernrohr, wermra richtig angebracht ist und richtig benutzt 
wird, im erforderlichen Sinoe dasselbe. 

Die Beobachtung selbst ist in beiden Methoden ganz ein- 
fach. Man wählt eiuen Fixstern von genau bekannter schein- 
barer Position, M nahe als möglich zum Monde. Indem man 
abwechselnd mir dem Winkelmesser auf den Stern und auf den 
Mond zielt, erhält man Unterschiede zwischen Stern und Mond 
im beabsichtigten Sinne. Die Messungen werden öfter wieder- 
holt, und zwar in beiden entgegengesetzten Lagen des Winkel- 



messers, wodurch die in demselben wirkenden constanteo Fei- 
lerquellen fast ganz unschädlich gemacht »erden. Indem der 
Stand und Gang der Uhr und ebenso die Polhöbe als bekaeat 
vorausgesetzt werden, berechnet man für die Ub/zeiteo der hV 
obaebtungen des Fixsterns, in der ersten Metbode die An 
muthe des Fixsterns -und erhält durch Verbindung dcrsclbr 
mit den entsprechenden Ablesungen, deo Ort des Meridian» 
auf dem Winkelmesser. Dieses verglichen mit deo sich auf 
deo Mond beziehenden Ablesungen giebt die scheinbare« Azi- 
mutbe des Mondrandes, welche wegen Halbmesser und der 

Mondmittelpunctes verändert werden. Aus diesen wird m:t 
Beihülfe der Polhöhe und der Dedinabon des Mondes aus der 
Ephemer.de der Stundeowiokel den Mondes abgeleitet, welches, 
verbunden mit der aua der Uhrangabe und Uhrcorrection foi 
genden Sternzeit der Beobachtung sofort zur geocentri><-hf 
Rectascensioo des Moodes. und hiermit auf bekannte Wo* 
zur Lange des Orts lührt. Ebenso verfährt man bei den Ze 
niÜidUtauzen des Mondes. Für die mit der bekannten Uhr 

dlstans des Fixsterns. Diese, mit den wegen der Strahle* 
brechung verbesserten Ablesungen für den Stern verbunden 
geben den Ort des Zeoiths auf dem Kreise, durch welche» 
man wiederum die Zenithdistanz des beobachteten Mondraode* 
ableitet Nachdem an diese die Verbesserangen für Strahle» 
brecbuug. Parallaxe und Halbmesser angebracht sind, so hat 
mau die geocentriseben Zcnithdistanzen des Mondmittetponctes. 
nnd aus diesen wiederum, mit Polhöhe und Dcdinatioo des 
Mondes nach der Ephemeride , die Stundenwiukel den Mondes, 
gradeo Aufsteigungen nnd Länge des Orts. 

Was nun die Anwendbarkeit beider Metboden betrifft: so 
sieht nun gleich ein, dafs die eine oder die andere za gebrau- 
chen ist, je nachdem die Ortsveränderung des Mondes in seiner 
Bahn mehr im Sinne de* Azimuths oder in dem der Zenits- 
distanz stattfindet. Hieraus geht im Allgemeinen hervor, dafs is 
hOhcru geographischen Hreiten ilie Azimuthalbcobachtungeo vor- 
zugsweise anzuwenden sind, während in den Aequatorenlgeges- 
den der Erde die Zenithdistanz des Mondes die brauchbarer« 
sind. In mittleren geographischen Breiten können beide ort 
Nutzen in Anwendung kommen , und der Astronom wird sk 
entweder mit einander verbinden, oder durch Betrachtung der 
jedesmaligen Lage der Mondsbahn gegen den Horizont und tmi 
Berücksichtigung der ihm zu Gebote stehenden Hülfsirfittei dir 
vorteilhafter« Metbode auswählen. Ich hoffe sehr bald arf 
diesen eben so wichtigen als brauchbaren Gegenstand wieder 
zurück zu kommen. 

W. Struve. 
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Ucl>cr die Bestimmung der geographischen Läoge aus Mondazimutheo. 

Von Herrn Samtsci. 



aäo 



In den Astr. Nachr. Ist schon mehrere Mal der Methude, die 
geographische Länge ans den Beobachtungen des Azimuths des 
Muhdes tu berechnen, erwähnt worden. Hier mufs ich be- 
merken, daß» diese Methode schon vor vielen Jahren von Sr. 
ExceUenz dem Herrn Akademiker v. Stritt* mit allen Erläute- 
rungen vorgetragen wurde. Ich habe mich auch in der letzten 
Zeit mit dieser Aufgabe beschäftigt, und suchte mich auch 
practisch durch wirkliche Beobachtungen mit einem kleinen 
transportabcb £rr«/schcu TbeodoBthen, oder sogenannten Uni- 
versalinstruntente, welcher mir von der Hauptsternwarte getie- 

Es versteht sich von selbst, dafs bei dieser Methode 
nicht von absoluten Azituathen des Mondes die Rede seyn kann ; 
immer wird man aber mit den Beobachtungen des Mondes und 
den ShnBchen eines Sterns im Parallele des Mondes zu thun 
haben. Solche Sterne kann man für jeden Tag in dem Nau- 
tical-Almanac finden, und meistens auch in dem Berl. Astr. 
Jahrbuch. 

Ich glaube, dafs für einen reisenden Astronomen die zu- 
verlässigste Anordnung der auszufahrenden Messung! n die 



(. Die Beobachtungen für die Zeitbestimmung. 
Diese letzte können auf verschiedene Weise erlangt werden. 
Indem das erwähnte Instrument entweder als Vertlcalkreis oder 
als Durchgangs ■ Instrument gebraucht wird. Verbindet man, in 
jeder Lage der Achse, mit den auszufahrenden Azimnthal- 
Messungen zwischen dem Monde und dem Vergleichs tern. 
Doch ähnliche Messungen des Polarsterns (at Urs* minnris) nur 
am mittleren Fadeu, so bekommt man ebenfalls alles, was 
lur Bestimmung der Zeit nßtblg ist. Eine sehr bequeme Art 
der Zeitbestimmung wird noch diejenige seyn, wenn man In 
j«drr Lage das Instrument in den Vertical des Polarsterns 
aufstellt, den Durchgang desselben durch den mittleren Fadeu 
beobachtet, und bei unverändertem Stande gleich darauf die 
Durchgänge eines gut bestimmten Sterns von nicht zu groFser 
IWlination durch aHe Fäden bemerkt. Uebrigeris würde eine 
kleine Unsicherheit in der Zeitbestimmung keinen merklichen 
Einfluts haben können , da nur die Unterschiede der Azimuthe 
des Mondes und des Stents zu suchen sind; der Gang der 
l-br aber mufs genau bekannt seyn. 

2. Die Beobachtungen des Mondes und des 
Verglcichssteros : man fängt mit dem Gestirn, dosen 
AR. die kleinste ist, an, and sacht so riel wie möglich in 
gleichen Zritintcrvslten die Beobachtongin auf eine symmetrische 
Art anzustellen, so dsfa der M«»pd und der Stern nahezu bei 



gleichen Aximuthen beobachtet werden. Man wird jedes der 
Gestirne durch alle Fäden durchgehen lassen; sobald die Zeiten 
notirt sind, wird die Wasserwege auf der Unidrehungsachse 
abgelesen und gleich nachdem umgestellt; dann werden die 
Angaben der Vernicre am Horizontalkreise und endlich auch 
die ungefähren Ablesungen eines der Verniere (z. B. des I ****') 
am Vcrticalkreise bemerkt. Nachdem alles dies beendigt ist, 
hat die Libelle Zeit genug gehabt in umgestellter Lage in 
Ruhe zu kommen, und man wird den n n uen Stand der Libelle 
notireu können. Obgleich die Ablesungen am Verlicalkrcisc 
nicht unumgänglich nüthig sind, so dienen sie doch zur Ab- 
kürzung der später zu führenden Rechnungen, da nämlich der 
Ort des Zeniths am Verlicnlkreise durch die Beobachtungen 
eines terrestrischen Gegenstandes als bekannt anzusehen ist, so 
werden jene Ablesungen die scheinbaren Zenithdistanzen geben. 

Wenn nun mehrere Beobachtungen in einer Lage des In- 
struments gemacht hat, so mufs mau das Instrument beinahe 
um 180 im Azimuthe - umdrehen , und eine neue Reibe von 
Messungen in der zweiten Lage des Instruments ausfähren. 

Nothwendig ist es, bei jeder Beobachtung durch das so 
genannte Versicherungs- Fernrohr sich zu aberzeugen, dafs der 
Stand des Instruments unverrückt geblieben ist. Dazu wird 
es nötbig beb, in der Nacht ein zwecluaäfsiges Nachtsignal 
oder eine Marke aufstellen zu lassen, auf welche man das 
Versicherungs -Fernrohr zu richten hat. 

Die Reduction der Seitenfäden auf den mittleren berechnet 
man ftir den Stern am leichtesten nach der Formel 

co»nc° t ico$ ( ~- + »») 

»to, nach Beuel* Bezeichnungen, / die Fadendistanz in Zeit- 
einheiten ist, n der Abstand des gröfsten Kreises des Instru- 
ments vom Weltpol; i die Declination des Sterns, r, und t die 
Stundenwinkel bei den Durchgängen durch den mittleren und 
die Seitenfäden, aus den Beobachtungen approximativ be- 
kannte Gröfsen, gezählt nach der Richtung der täglichen Be- 
wegung; K ist das Vcrhältuifs der Sternsecunde zu einer Se- 
kunde des angewandten Chronometers. 

Die Gröfse n ist positiv, «renn der Stern früher durch 
den gr. Kreis des Instruments gebt, als durch den Declination*- 
kreis, welcher vom Weltpole aus zu dem Durcbschnittspuucte 
des gr. Kreises des Instruments mit dem Acquator, hin geht 
Ist das Instrument gut nivellirt, so können n und m 
weise berechnet werden nach den Formeln 

«n« = eoi^iioa, tinm = —Igtp.tgn, 
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wo Q die PolhObe bezeichnet . und a das Asimuth de» gr. 
es Instrument» voo Nord uacb Ost gerechnet. 
Wenn man die Veränderung der Mondsdcdination in der 
i Zeit von weniger als einer Minute nicht in Betracht zieht, 
Ir den Mond die Rednction der Seitenfaden nahezu seyn : 

«( = 



co« n cot6{ eotl — — J 



wo *, und t aus den Ephemeriden and den beobachteten Zeiten 
leicht xu schließende Stundenwinkel den Mondrande» am mitt- 
leren und dem Scitenfaden aind; d( die Decbnation des Monds- 
mittelpunctes , • die wahre, * die scheinbare, oder die wegen 
verSnderte Zenithdistanz desselben, und X( das 
1* Mondsieit au i* des Chronometer«. Die l, and l 
nicht »ehr genau au kennen. 
Man berectinet auf gewöhnliche Art die den bemerkten Zelten 
i Vergteichssterns nach den Formeln : 



«*(—«) 



cot \ (<P~i) 



wo * der Stuodenwinkel und das Aaimuth a von Süd gerech- 
net ist. Dann verbessert man die Angaben der Vemiere am 
horizontalen Kreise wegen der Collimationsfehler der Absehens. 
Hol« und wegen der Neigung der Uradrehungsaze cum Hori- 
zonte, und man bekömmt den Ort des Meridians auf dem 
Azimuthalkreise. In beiden Lagen des Instruments müssen die 
Orte des Meridians dieselben seyn; ist das nicht der Fall 
so kann man aus dem Unterschiede beider Orte die Ver- 
besserung des Colliautioiuifehlera finden. Das Vorseichen des 
ColUiaauoosfefalers (= c) in jeder Lage des Instrumenta ergiebt 
sich unmittelbar aui* der Verglcichung der Orte des Meridians 
lo den beiden Lagen, und die Verbesserung des Orts des Ge- 
stirns auf dem Azimuthai -Kreise ist — wenn «' die 

«AI 

scheinbare Zenithdistan* denselben ist Da die Tbeilung des 
Azimuthalkreiues unser» und anderer Münchner Instrumente 
auf der angewandten Seite des Limbus, wenn der Beobachter 
zum Objecto hinsieht, von der linken tat rechten Hand geht, 
so ist für die Neigung (=«) der Umdrebungsaxe die entspre- 
chende Correction des auf dem Azimuthalkreise abgelesenen 
Orts = ±i.cotgt; positiv wenn das linke Ende der Axe 
das höhere ist; negativ wenn das rechte, oder positiv beim 
Polarstern, wenn das westliche Ende das höhere Ist; bei einem 
aber im Süden beobachteten Stern , wenn das Östliche Ende 
das höhere ist. 

Rechnet man die Azimuthe von Sfiden nach Osten und 
Westen, go wird der Ort des Meridians an dem Azimuthal- 
kreise des Instruments äqual sein dem corrigrrteo Orte des 



Sterns an demselben Kreise ± dem berechneten AaUnuthe, 
bei unserm Kreise wird + für die Östlichen und — für uV 
westlichen Azimuthe genommen werden müssen. Auf diewll* 
Art wird man die unmittelbar am Azlmutbalkreiee beobachtetes 
Oerter des Mondrandes wegen des Collimationsfehler» und der 



Diese Oerter werden auf dem Mittelpunkt des Monde« redo 

cirt, wenn man an dieselben ± oder £ * ^. anbringt. 

»in i im s' 

r< ist hier der wahre oder der geocentrische , r'( der schein 

bare Halbmesser de* Mondes, s die wahre, «' die ndieinban 
ZenitbdistHuz des Moridsmittelpunktcs. Wenn mau den I (den 
westlichen) Rand beobachtet hat, ao gelten für 
ment die unteren Zeichen und die 
Die Unterschiede zwischen diesen 
Azimuthalkreise bei den Moodsbeobachtungen und dem 
Orte des Meridians, werden die scheinbaren Azimuthe des 
Mondsmittelpunkts geben, und es wird leicht nein nun des- 
selben die geocentrischeo Azimuthe, welche sich auf das durch 
die Lothlinie bestimmte Zenith beziehen, au bekommen. 

W«re die Gestalt der Erde vollkommen sphärisch, *> 
wurden die scheinbaren und die wahren, oder die geocentrischea 
Azimuthe dieselben gewesen seyn ; aber wegen der sphäroidi^ 
sehen Figur der Erde wird der Mond etwas aus der VerÜeal 
ebene, in welcher sein geocentrischer Ort sich befindet, ein 
wenig durch die Parallaxe verrückt; denken wir zwei grob« 
Kreise der Sphäre gezogen aus dem scheinbaren Zenith durth 
den geocentriacoen und dsreh den scheinbaren Ort des Monds- 
raittelpunkts , so wird der Winkel am Zenith den Unterschied 
ausdrücken zwischen dem wahren und dem schein baren Azi- 
muthe. und rechnet man von Süd nach West und Ost, so 
wird sehr nahesu seyn: 



das wahreAzlmuth = dem scheinb.Azimuth — /f ( 



wo a die numerische GrOfse des scheinb. Azimuths; H\ die 
Horizontalparallaze des Mondes Tür den 

y= ToT . Hat man das wahre von Süd 

Azimuth a des Mondami ttelpunkts, so wird der wahre 
denwiukel t desselben aus den Formeln aa bereck 

-Cr*) 

i ist die wahr« Declination des Moodsmittelpunkts. 
Dann ist die aus der Beobachtung folgende wahre AR. des 
Mondsmittelpuncts = Sternzeit x — ; -f- wenn der Mond- 
stand im Osten, und — im Westen. Um die gefundene AR ( 



COM<b 

»mu — — i .tma, 
tot i 
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r«, imifs man die stündliche Bewegung des Mondes in AR 
u ito astronomischen Ephemerideu berechnen und mit der. 
riteo alle diese AR( auf einen Zeitpunkt redlichen. 

Den 20'«« August 1842 habe ich in unserer St. 
urpscheo tkademiseben Sternwarte mit dem oben er» 
Irin« £r/dschen Universal - Instrumente ( siehe Ober dieses 
itiraoietit den Aufsatz Sr. Excellenz des Herrn Staatsraths 
Striae (Astr. Nachr. Nr. 292) •), die Azimuthunterschiede 
tischen dem Monde und ß Aquarii gemessen; eine entfernte 
rifeenlaterne diente mir als Nachtmarke bei dem Gebrauch 



1 V. 



Fernrohrs; der Kürze wegen theile ich hier 



nur die Mittel aus den Reductionen aUer Fäden auf dan mitt- 
leren Faden mit, und in Bezug auf Secundcn nur die Mittel 
aus der Angabe zweier \erniere, welche bei dem Azimuthal- 
kreise sich befinden. Die angewandte Uhr war eine alte Pen- 
deluhr von Lepaute, von sehr mittelmäfciger Gute; die Ubr- 
correction auf die Sternzeit und der Gang sind aus den Ver- 
glcichungeo mit unserer Normaluhr geschlossen. Der 
Ort des Zcniths auf dem Höhenkreis ist 0°0' — 

11*28' 6*10 Lepaute = 2 1 h 2 3' 18*64 Sternzeit 
eine Stunde Lepaute ~ «ine Stunde Sternzeit + 9*70. 



I. Lage des Instruments (den Höhenkreis nach Ost gekehrt). 
Ablemng am Höh. Ende der Ableiung am 

Durchgang, 



Durchging. Aztinuthkreur. Umdr.axr = |. 



Aquarii. 



lo'se'si'io 

11 I 55,79 
11 7 17,60 



125° 0' 25" 3"20 Ost. 

126 28 19 4,30 Ost 

127 55 49 4,25 Ost 

U. 



66° 27' 
66 21 
66 17 



Azimathkrciae. 



ll fc 16' 1"89 124°54'28" 
11 24 19,32 127 0 10 
II S2 57,85 129 11 28 
Lage (den Höbenkrela nach West gekehrt). 
• S6ft°-i' 



= 0*0 mit die- 



ll*M'M*M 320° 9' 30" 2,75 West. 293°49' 
12 1 19,20 322 36 58 0,60West 293 30 
12 6 26,37 334 0 2 3,60We«t. 293 23 

e Polhübe des Beobachtungsorts = 59° 56' 30*5; scheinbare 
*l ß Aquarii = -6° 15' 24*8; seine scheinbare AR. 
?l k 23' 18*64; Colliro. Fehler angenommen 
i Daus folgt die Lage des Südpunkts des 

b der Lage l 133°35'37"9 

30,0 
36,8 

im Mittel 133°35'34"9 

in der Lage 11 313°35'10'8 

5,8 
6.3 

im Mittel 313°35' 7"6 
r«u luidet man den Colli ni. Fehler = ± 4-27*3 X ttm * 
Mjd hat also ki der Lage I. 

gelesene Orte des 1( 124°54'28"0 127° O'lü'O 

ßm. -Fehler ± - • • • — 13i2 

P»g - +2,1 

*g* 

■<■- Hiilbm. de* C _ 15 , ß , 
Mhr.Zenithdiat ' 

re Ort des Meridians 

•us folgen d. sebeinb. Azimutbc 8° 56' 40*4 
I d. schein!). Azini. nufd. wahren 



3I9°24' 50" 

321 12 28 

322 65 21 



Höh. Ende d. 


s 


l'md.aie i. 


(centri.) 


6,4 Ost. 




4,2 Ost. 


71 18 


5,9 Ost. 


71 11 




360 — ■ 


5,7 West. 


288°56' 


0,9 West. 


288 52 


1,3 West. 


288 45 



I2 fc 73' I4"80 
12 20 18,70 
12 27 4,30 

= ± 12*6, und auch den wahren Ort des Meridians m 
Lage I. . .133°35' 21*2, in Lage II. . .31 3° 35' 21*2. 

Mit der bekannteu Zeit der Beobachtungen und der ange- 
nommenen Lange von St. Petersburg = 2» 1' 1 3« östlich voo 
Greenwich , werden die corresnondirenden wahren Declinationen 
des Mondsmittelpunkts aus dem Nautical - Almanac gefunden; 
und aufserdem noch 

Aequat. Horiz. Parallaxe des (....= 54' 10 Geoc Halbm. des 
Vermlnd.furd.Polhahe=69°67' ( = 14' 43*2. 

(App. = y *r) = 8,0 

Horiz. Parallaxe för d. Beob.-Ort SB 53' 53'0 
Mit derselben Abplattung = jff T bekommt man v = 9' 57*5 

In der Lage IL 
321° 12' 28 0 322°65'2i"0 



- 13,2 

+ 1,4 

-15 36,9 



129°H'28"0 
— 13,2 

+ 2,0 

-15 37,6 



133 0 35'2T3~ 
6°50'59"9 



4°39'42"0SO. 



ff .i:*in \»*ina 

mos 

bre Azlm. des (ccntri. . . 



— 1,6 — 1,2 — 0,7 — 1,0 



3I9°24'60*0 
+ 13,2 

— 1,9 

- 15 38,2 



+ 13,2 
- 0,3 

— 15 37,8 



+ 13,2 
- 0,5 
15 37,3 



5°34' 1'9 



0 9 



3I3°35'2I 2 
7°2l'4r9 

— 1,3 
7° 21' 40"6 



9° 4'35'2SW. 



1.5 



9° 4'33 r 7S.\V. 



re»p. wahre Deciiuaüouen.. . . —10 23 2,4 —10 21 24,6 —10 19 29,0 —10 11 39,6 —10 10 15,1 —10 8 54,4 
) D«r HwU—l.llrreU h 



10 Zoll 

7 



; die Theiran; hrt mt 10 Mirmten; die 2 Venriere geben jeder 10* an. Das Fernrohr 
und 10 Lin. OefTnung; die Vergröf.cning 1« ein 32maligc. Da« Kadennetz britcht an« 2 horizontale» 
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Die stündliche Bewegung des Mundes In AR. war in einer t 
mittl. Stunde = 110*725. in einer Stunde Stemzeit = 110,47; 
berechnet man die Standenwitikcl und reducirt alle aus Beob- ' 

Sternzeiten 21 h tl' I2"60 21 k 19'3l"3l 

Stnodenwiakel. + 34 18 52 -f 26 14,96 

ReductderAR(auf21"45'34''6St. + 1 3,26 + 0 48,02 



achtungen gewonoen, AR. des MondanilttelpuneUauf M*i 
Sternzeit, so bekommen wir aas 
spective folgende Bestimmungen: 
21" 28' 11*30 
+ 17 50,92 
+ 0 31,99 



W " alfc*? Jj?6 < aÄ l UB J 21*46' 34"3B 2t'46'34'29 

im Mittel = 2l h 46'34"4fi. 
An demselben Tage habe ich aus den Beobachtungen des 
Mondes und ß Aqoarii im Meridian mit dem grofaen Meridian- 
kreise die AR. (centri gefunden = 2 l h 46' 34*45; was mit 
der erwähnten Bestimmung besser übereinstimmt, als man 
enrarttü konnte , da schwächere Fernröhre in der Regel etwa» 
grdTsere Durchmesser des Mondes geben, als stärkere, und 
der Unterschied hiernach sogar im entgegengesetzten Sinne 
ausfallen raubte. Immer aber wird das Resultat bis auf 0*1 
sicher sein , und wollte man daraus die gengr. Lange »neben, 
so konnte der Fehler derselben nur auf 3" in der Zeit geben. 

Hat man auf diese Weise die AR. des Mondes aus den 
Beobachtungen gewonnen, so kann man sehr leicht die geogT. 
Länge bestimmen. Finden sieb ftlr den Tag Beobachtungen 
der AR des Mondes auf Sternwarten, deren Längen bekannt 
sind, bo sucht man durch dieselben die Fehler der In den 
Mondsepbemeriden gegebenen AR; man kiun dabei annehmen, 
dafs die Fehler für die kurzen Zwischenzeiten constant Bind, 
oder wenigstens dals sie sieb während der Dauer eines Tagen 
der Zeit proportional andern. Ist M die mittlere Zeit, für 
welche wir die AR des Mondes bestimmt haben; ± die 
vorläufig bekannte geogr. Länge des Beobachtungsorts (west- 
lich + , östlich — ) in Bezug auf den Meridian, Ar welcheo die 
Mondsepbemeriden berechnet siud, so wird man durch eine 
genaue Interpolation aus diesen Ephemenden (am leichtesten 
aus dem Neutral -Almanac) die der Zeit M ± L entspre- 
chende AR des Mondes suchen; es sey diese letzte = Ä ; 
die aus unseren Beobachtungen gewonnene — A\ /»und « die 
zur Zeit Jkt±L stattfindende Veränderung der AR des Moodes 
In 1' mittl. Zeit and der oben erwähnte Fehler der Epberoe- 
ride (&r die AR Hann wird die gesuchte Verbesserung x 
der angenommenen Länge seyn. 

und die wahre Länge — x±^L. 



22 h 8'34"60 


22* 15' 39*73 


22*22'26 s 40 


— 21 17,60 


— 28 9,77 


— 34 43,77 


— 0 42,35 


— 0 55,40 


— 1 7.B7 


21*46' 34'6 5 


21*46'34'"56 


21*46' 34*76 



Wenn 'man keine correspondirenden Beobachtungen bekommen 
kann, so wird man « = 0 



zu bestimmen, erreicht das Maximum ihrer Sicherheit, wenn 
mao io der Nähe des Meridians beobachtet; doch wird man 

auch weit 



21-46' 34"22 



vom Meridian beobachtet; man bat also den Vortheil, iti 
man zu jeder Zeit, wenn der Mood gut zu beobachte« 
die Längenbestimmung erhält und die Messungen so oft wi 
man will wiederholen kann. Das Gesagte aber gitt eJgtntid 
von dem Einflüsse der zufälligen Beobacbtungsfehler auf £ 
Genauigkeit der Resultate; was die Fehler der Recbnsna 
elemente anbelangt, so werden sie eine viel grOTsere Wirfaa 
haben, wenn man weit vom Meridiane bcobaclitet Da m 
die PolhChe auch mit kleioen Instrumenten bis auf 1* oder J 
genau bestimmen kann, ao werden wir vorzüglich den TJait! 
des Fehlers = di in der Dedination = 4 des Moade« a 
trachten müssen; bezeichnet man djrch dt den Fehler in de 
Stundenwinkel t, welcher durch die Unrichtigkeit der Dtd 
nation verursacht ist, so bekommen wir 

</,= * n '- di 

cot* i (cot t tgi — tgty) 

Also dt ist Null im Meridiane; abgesehen vou den Vonad« 

bekommt dt den gröbteo numerischen Werth, wenn cot 

= '11, d. b. im ersten Vertical, und in diesem Fall • 
tg<l> 

. _ di 

- cot'iVitg'Q-tg'j) 
desto kleiner numerisch, je grfifser die Pnlböhe <£ ist hm 
sern Mondstafelu kann der Fehler der Dedination b» 1« 
gehen; nehmen wir dabei d> = 60° und t — +30°. » 
dt = 8* im Bogen, oder nahe 0*5 in der Zeit DadarrJ i 
lein könnte der Fehler in der geogr. Länge bin 15' io anU 
steigen. Vergleicht man aber diese Methode der Lfae* 
bestimmungen mit derjenigen , in welcher man die AR ^ 
Moodes aus Zenithdistanzeu sucht, so findet mao, aVis- 
günstigsten Umstanden für diese letzte Methode, dk-i»»» 
der Mond im ersten Vertical beobachtet werden kam, 
Fehler von 10* in der Dedination bei der Polbos* = « 
.und i — +30°, einen Fehler im Stundenwinkel . ..= l)'i 
Bogen, oder 1*4 ta Zeit macht; folglich fast drittekaibnil i 
grofs wie nach der vorigen Methode bei den ungünstigst» 0 
ständen. Die Methode der Längenbestimnrang ta* Z-^ 
distanzen des Mondes 
nicbt empfohlen werden. 

u4. Sa witsch. 



Altona 1843. März 11. 
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hiice sur rinstrument des passages de Repsotd, Stahlt a l'Observatoire de Poulkova dans le premier vei- 
tical, et sur les resuluts que cel insirumeot a donnes pour PeValuation de la constante de 

Faberration. 

Par M. Struve. 
(Beacfcluf». ».Kr. 469 ) 

«re augmentee de trea pres jitsqn'a ce point Arec cea ele- 
ments et arec la Variation aonuclle eo declinaison, qui buH 
d'une comparaison de la porition de lirarileg pour 1755 a 
celle qne j'al trovree a Dorpat pour 1826, j'ai redult p. e. lea 
39 declinaisona observees de o Draconis eo 
1841,00, dout volei le tablean. 



I Taut donc c banger lea dedlnaiauna obaerveea d'une etoile 
i moyeanea pour wie certaine epoqoe, recluction qui doit etre 
»ee war lea eletnenta lea plus exacte. Quant a la Dotation 
t 'ai pas pu besiter de laire nuge de la formale et des eoa» 
jntea de M. Peters. Pour la «mutante de l'aberration j'ai 
rposi 20*50, sachaat par des cakuls prealables qu'elle dort 









oDraconia. 










Declinainon 


Deel, moyenne 


Ecart« de la 




DficlinAiJon 


Deel, moyenne 


EcjtrUae 1* 




obicrree. 


pour 1841,00. 


moyenne. 




ob«crrt ; c- 


pour 1841,00. 


moyenne. 


1B40 Sept. 20 


^Ti^Ts^ 


59° 11' 44 17 


S "+"p i 45~' 


1841 JatOetlS 




^59^7^73^60 


^o7ä 


26 


55,67 


43,84 


+ 0,12 


20 


47,46 


43,39 


— 0,33 


20 


55,52 


43,53 


— 0,19 


21 


48,01 


43,64 


— 0,08 


Octbr. 9 


56,08 


43,81 


+ OjW 


22 


48,39 


43,72 


0,00 


4 


66,12 


43,84 


+ 0,12 


Octbr. 4 


62,40 


43.51 


— 0,21 




56,02 


43,75 


+ 0,03 


17 


62,09 


43,40 


— 0,82 


6 


55,88 


43,64 


— 0,08 


Nov. 1 


61,04 


43,71 


-0,01 


25 


54,92 


43,62 


— 0,10 
+ 0,14 




60,78 
59,82 


43,56 
43,66 


— 0,16 

— 0,06 


1841 Fevr. 16 


23.68 


43,86 


8 


Mar» 50 


18,74 


43,91 


+ 0,19 


Dec 18 


49,67 


43,67 


— 0,05 


Avril 14 


19,68 


43,86 


+ 0,14 


1842 Janv. 10 


41,62 


43,68 


' —0,04 


20 


20,39 


43,88 


+ 0,16 


12 


41,24 


43,04 


+ 0,32 


Mai 9 


24,00 


43,47 


— 0,23 


14 


40,21 


43,77 


+ 0,05 


Juilletl5 


46,17 


43,67 


— 0,05 


15 


39.88 


43,82 


+ 0,10 


17 


47,05 


43,87 


+ 0,16 











Moyenne: declinaison pour 1841,00 = 59° 11' 43*720. 



Lea ecarts dea resuttat» isolea avec la moyenne aont tout- 
Csit satisfaisant», et proavent tont la prectsion dea ebser- 
iona que l'ciactitude des Clements de redurtion employes. 
bnitant cea ecarts d'aprea la melhode des moindre» carre* 
» avc«a i'erreur probable d une Observation iaolee =; 0*12. 

MaU il oe a'agit pas de detenniner, par lea Observation» 
nitee.s. ä 1 aide de cet instrument, le» declinaison» moyenne» 
quelques etoilea. J'avaia plutot le bot d'en tirer nne noa- 
c de>ternüoation de U constante de l'abemtion, et c'ent par 
i raison que lea Observation» tombent principalamcnt aux 
que» de l'annee, qui donnent les maxima et les minima des 
trattoaa et qui aont a peu prto lea memes oü les etoilea 
tont par le merMieo a alz benrea du soir et du matin. 
*t cerlaiD, en outre, que ces obaervations, continuees du- 



rant la revolutioo des ncend» luoairea , conduiront nn jour ä 
nne determination de la Dotation, plus esacte meine que celle 
qne j'ai indiquee, fl-y-a quelque tcmpsi, corumc definitive ponr 
l'etat actaei de rastronomie. (Boll. »c. N.226. p.163.) Ponr 
la reeberche de l abrrration j'ai choiai »U etiles, savoir: ßCm- 
eiopeiae (2.3), i Cassiopeia; (3) , v Ur« maj. (3.4), »Draconia (3). 
39bDraconis (5), oDraconia (4.6); et depuis ie t Mai 1840 
jusqn'an 16 Janvier 1842 j'ai ramaW en tont 183 
tions.). (Lea 



*) L'obaervatioa dea ewUes an maitaora de I'aberralion eo 6i- 
clinaiaon tombc vera le« (U benrea da •ob'. Ce« beure» aoat 
«an» doutc Ici plai cominodei , et Ict pln« fiiTOrablci * IV x- 
•etitude de 1'obtLrvation. Elle« prdeenleat nn clel trea ton- 
vent dair et aurtout Am Image« Wen dtffinic« de* etoile«. 

»8 



Digitized by Google 



a59 



Nr. 472. 



3 6o 



des etoiles d'apres M. Argeltmder). Ces observations seroot 
eocore contlonees jusqu'a la fio de ranne e courante 1143. 
Neanmoins j'ai jage convenable de donncr deja M ces resultats 
dea observations recueilUes jusqu'a present. C« soot predse). 
meot ces resultats qai roettront les astronomes eu etat d'ap- 
; employe a cette recherche. 



J'ai pris les declinaisons moyenne* eoivantes des 6 etoiles 
poar base da calcul. Elles sont tirees des catalogues de M. 
Argelander, de Pond et pour 39 b et e Draconis des observa- 
tions faitcs recemment au cerde mendieo ä Poulkova pai M. 
l'adjoiat Sabler. 

Declin. nioyennet 
pour 1840,00 



Selon 



ß Cas*iop. 
6 Cnssiop. 
t/Drs. maj. 
i Draconis 
39bDrac. 



Argelander 

Argelander 

Argelander 

Pond 

Sabler 



58° 16' 1*745 
69 24 3,555 
59 47 12,560 
59 31 42,600 

58 42 34,560 

59 11 39,140 

i ~ correction 
de la d<kJin. 



Variation annaclte pour 
1 »40.0 0 4- 1. 



+ 19"8e4 — 0'OOOK 
4- 18,986— 0,0019 1 

— 16,583— 0,0036 i 

— 12,801 + O,0OI6i 
+ 1,934 + 0,0013* 
+ 4,237 + 0,00(2« 



Avec les Variation* anoaelles que se troavent p»t I 
comparaisoD des poslliun« de Bradley , et avec les valem 
de l'aberration et de la autatioo indiquees plas haat, la poi 
tion apparente a de calculee directement sor les fonnde* : 
M. Peter*. Chaque Observation nous a donne* alors, par I 
difference n entre la declioaison calculee et la declinaison d 
servee, nne cqnation de cnndrtioo a deax inconnue», h« 
Alf = la correction de la declioaison aaoyeooe rapposee, et 
la correction de l'aberration snpposee = 20*50. II est dä 
que. la petite incertitude dans le mouvement propre s'edna 
entieretnent, si les observations reviennent a la meme ep<xn 
de Pano^e, d'ou dies ont comraeoce. Qaaot aux paralUir» 
de ces etoiles, dies n'ont pas de introduites dans les eeej 
tioos comms qnantitea qni ddveot dre dderminoe», parte «i 
les observations ne ra'oat point para anllusqntes poar crl 
recherche delkate. Mala l'inflaenoe d un p inoMita sor Ii o» 
rection de X , tronvec par la re sol n tion des equätkms de es 
dition, a de - Indique* nuairirruement. 



^ nuqup-itrucmcnt. 
ici fS tablwu de* 



ß Cassiopeix 
ef Cassiopeia; 
t; ürsae maj. 



39 b Draconis 
o Draconis 



— 0"62S 

— 0,197 
+ 0,508 
+ 0,064 
+ 0,111 
+ 0,361 



15,66 
18,88 
49,94 
30,38 
9,98 
24,10 



+ 

+ 



f — correction de 
l'aberration. 

0,0801 + 0,095 p 
0,0192 —0,059 p 
0,0402 —0,329/) 
0,0139 —0,078 p 
0,0351 + 0,086 p 
0,0660 —0,015 p 



Poid* de«. 

9,12 

9,58 
19,27 
18,30 

8,57 
13,59 



Err. probable 
d'one obierv. 
itolee. 

0"U8 
0,166 
0,104 
0,129 
0,117 
0,119 




II so presente ici an aecord retnarquable entre les erreurs 
probables dune Observation isdee pour les six diftcrentes 
etoiles. Seolement pour i Cassiopckc la valenr en est un pea 
plus coudderable, et e'est evidemaent parce que la serie des 



pour 

I'attronoine , plutot aecoutumd de veiller bleu arant dan> la 
nolt. D'aülenn j'ai troure, quo cea hearea mariualee toat 
le« plui dispoide* ■ produire un ebangement dum t'dtat de 
l'atmoipbere. M.'-mr dan* le* taifoni loa plui favorablc», 
la del se courre Ire« louvent pro« de l'heurc dn lerer da 
Solctl, et ne redevieot pur quo quelques benrea pfau tard, 
qnaod la teeapdratore a deja augmenk- Ceat aiaal aas j'ai 
i trea ioovent le* Observation* correfposdaate* dsns la 
1, et qu'en gdndral j'ai tronvd 

b 



ont encoro tr.-a Incompletrt «tu ee rapport et p. e. 
dea 22 obeerrBtiooi de b Dracoeii qoe j'ai faite* jnequ'k prd- 
tent , il n'y a que trou qui tombent aux environs du rai- 
nimum. Au uioi* de man proebain j'eaprre avnir plui de 
bonbeur dun* ces obierrationa du minimum , qu'en 1841- 
Heareaaemaat lee heuret maünalee offrent, quand le cid 
est „tmi, . trr. Kavent de. Image« biea favotaW 



de* 



observations de cette etoile contieni plusieurs ouito, oä letd 
a paru moins bien definie, que dans les antra« Serie*. E 
prenant un« moyenne de la deroiere colonnc, nous troüM 
l'erreur probable generale d'une Observation Lsolee 0*120.1 
c'est ainal que l'attente prononcee plas baut, que I'ermnp« 
bable de l'observation d'an joar se tiendrait aus enriroM 1 
Ö'i, a de parfaltement j-istilkr par I oxperieoce. En ipei 
quant les Ad aux declinaisons rnoyennea supposees , 



noo, 5 



ß Cassiopeia; 
i Cassiopeia: 
v Urase raaj. 
i Draconis 
39 b Draconis 
o Draconis 

Dans ces erreurs probables la petite incertitude qai sr traf« 
ans la latitude du Leu = 59° 46' 18'00 n est pw r- 



I^poiirl840,00d'sprea 






0*030 


59 24 3,36 


0,018 


59 47 11,06 


0,015 


59 31 42,66 




68 42 34,67 


MW 


69 11 39,50 


0,024. 



Quant aux corrections de raberration , 
de la parallaxe inconnue est pour dnq etoiles 



vdt 
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et tantM positif , tantdt »egaü'f, ponr v Vrm majori* U s'elevs 
a 042 p. Pour toutes ees etoiles U est a preraner que la 
parallese De aeleve pas A 0*1. Eo la Kuupoaaat toll«, oou* 
aurions lea «feto des parallele* rar lee * tespecüfa +0*009, 
— 0*006, —0*052, —0*00«, +0*009, —0*002, on auf 
la valeur moyeooe de x feiet des paralUxea — 0*006, quao- 
tite fasignifiante. En negligeant don 
avcxw lea suirantes 

Velsen de I* csaetante 
sc l'abrrratiua 



par £ Cassiopeia} 
t Oaaalopeias 

vUrscmaj. 
» DracoDis 
«91 
el 



20"4199 
4808 

4598 
5139 
5851 



Enron 
probable«. 

0,0386 
0,0538 

0,0287 
0,0303 
0,0401 



20,4711 0,0136. 

Cent dooc la coostmte de raberratioo = 20*471 *) 
qui sott de dos «haerratioos, et qoi paralt etre exaete a pres 
du ceotieme de la aeconde, aelon l'eneor probable = 0*0136- 
Cette deroiero quanbte a ete deduite de la combwaiaou des 
erreurs probablen aaaigoees aoz valeuns respectives de l'aber- 
ratiuo. Maja M peot troaver l'errear de la nioyenoe encore 
duae autie ntaniere, par lea ecarU qve lea 6 »aleore da l'aber 
r<itioo offrent par rappurt ä la valeur moyeuoe. Ce calcul uoaa 
donne par cette voie daos la valeur de&oitive 1'orreur probable 
0*0115, q/uuOU eocore ptoa petite que 0*0135. Jen tire la 
i: que faecord de six valeura da raberra- 



*) A cette ronntante de raberration repond ose vite«t. de ]g 
Inmierc = 288432 Veretei (a 3500 pieda Aaglala) on 41466 
millea gfogrsptiiquea ( 15 *ur le drfrre de lYqantcur ) pour 
chaqae aeeuode da terapi rooyea. L'errear probable de 
cette valeur «et 192 Ventra oo 27 millea. La diatnnce 
uoyenoc entre le SoleO et la Terra eat psrcomru en 8' 18*41 
de teufe, donc lWrtlcode probable eat 0*88- 



tioo eat tel, qm'll faut supposer pour lea six <toI- 
lea. la sneme cooataote da raberratioo, c. a d. la 
meine Tltease de la lumlere. 

U y a ploa de viagt ans, qoe j a» eotrepria a Dorpat nne 
premlere fuia de determiner raberratioo, eo y employanl la lu 
nette rncridienoe de DvUond de 8 pieds de foyer. Depnis 
1818 juaqu'eD 1821 farato observe, le ploa eouveot possible, 
lea ditferencea en ascenaioo droite entre de pairea d'etoile» cir- 
cojopolairea, qui soot a prea de 12 heurea de dfetaoce, eo 
prenant toutea lea culminatiooa correspoadantea , tant aupr- 
rieurea qu'inferieures. La valeur de 1'aberTabon trouvee alora 
fut de 20*349. Elle diffire de la oouvelle coostance de 0*122; 
es qoi prouYe que la Variation periodtqoe quotidieaoe daos la 
lunette meridienne a eu une Influence eeo.sible, quoique petite, 
rar »valoabno de l'aberration. Mais lea obaemUooa, qool- 
qne moins propres ä foumir la veritable raleur de la cou- 
aUnte, oot pourtaot ud interet particulier, en ce qu'ellea pre- 
seotent l'identit« de l'aberrallou pour 10 autre« etoilea de 
prämiere et de aeconde graodeur. Jetais parveou au meme 
reaultat par rapport.ajux 5 etoilea qui forme nt le groups de 
cfUrs-maj., dool lea grandeors soot (2-3), (4), (8). (9.10); 
eofiu pour « Casaiopeiaj (3) et aa voiaine (9.10). Veyei Obs. 
Dorp. Vol. HI Introd. Lldeoüte da la conetante de raberra- 
tioo paralt dooc etre conatatee eo tont pour 21 etoileB diffe- 
rentes, deputs la preroiere grat>dr«r juaqn'b la dbrierae, autant 
da mpios qas l'exactitude des observatlons l'a pu faire con- 
oattre. SeoJeoMot po«r la polaire (2) et sa compagoe (9) fti 
cra treurer aoe petite dlffereoce daos les aberraüooa, edle de 
la sspjpagoe de 0*148 pb« petite, avec rerrevr probable 0*020. 
Voycs Meoaaxas mier. p. 249, Baals j'avoue que j ai en 
oore quelques doutea sor lexactitude de oe resuHat, et je 
tacberaJ de les lerer taot par an ooaveau calcnl aar les obser- 
v^tioDS aoterieares, qoe par aoe oouvelle serie d'c 
qoi se feroot a Poalkova. 



Heb 



e r 



deu D o p p e I i t c r u pOpliiuchi. 
Voo Herro Professor F. Kaiter, 



Dlrectar der 



In Leiden. 



CB«achlafa, a. Nr. 467.) 



Die Loft war jedesmal ziemlich günstig, aber die Messungen 
sind nicht bei Tageshelle ausgeführt Der Unterschied zwi- 
-cl.cn beides Bestimmungen ist Ar die Entfernung 0*047, ood 
tür den Posiüonawlakel 0*38 ä 0*043 iiaumaecoadeo. Beide 
Methoden acbeioen alao zu demselben Resultate zu fuhren, 
(bat mao a 
». ftr 1842,69: 




Entfernung = 6"492 aus 103 

Wahrscbeinl. Fehler = 0,0124. 
Positionawiukel.. .. = 122°59 aus 122 Mensur 
Wahrscbeinl. Fehler = 0°086 = 0*0098 Baun 

Der DoppeUtern p Ophinchi scheint nicht 
Als Herr Prof. Bettel vor 
meiner ersten 

18* 



secundeo. 
aufzuhfiren 
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j. Opbiuchi aufmerksam machte, welche für mich ober schon 
zum Theil aus meinen späteren Messungen hervorgegangen 
waren, hatte er zugleich die Gefälligkeit, mir das Resultat 
der Messungen dieses Doppelsterns mitzutheilen , welche Herr 
Schlüter 1841 mit dem Köoigsberger Heliometer ausge- 
führt hat. Herr Schlüter stellte seine Messungen an 16 ver- 
schiedenen Tagen an, und erhielt als Resultat für die Ent- 
fernung zur Zeit 1841,74 6 "»49. Herr Prot Mädler fand 
fast zu gleicher Zeit, nämlich 1841,91 , 6*380. Redudrt man 
diese Bestimmung, mittelst der Formel, welche Herr Prof. 
Mädler aus den sämmtlichen 16jährigen Messungen roo Struve 
und Beitel ableitete, auf die Zeit 1841,74, so erhalt man 6*381- 
Es zeigt sich also zwischen Herrn Prot Mädler und Herrn 
Schlüter ein Unterschied von 0*468, und wenn man von 
dieser Gröfse den ganz unerklärten Unterschied iwischeo 
Beuel und Struve, welchen Herr Prot Mädler auf 0*234 
bestimmte, abzieht, so bleibt doch noch ein Unterschied von 
0*234 übrig. Herr Prof. Mädler leitete aus den simmtlichea 
Messungen von Bettel und Struve , welche einen Zeitraum 
von 16 Jahren und eine Veränderung der Distanz von 2*4 ein- 
i, für die Distanz der Formel ab: 

r = 5*727 -f 0'15166 (< — 1833,42) 
— 0,009004 (/ — 1833,42)* 

Bestimmungen 0*234 abgezogen 
1 18 Daten war kein einziger, der auf 0*1 
von dieser Formel abwich. Die letzte Bestimmung des Herrn 
Schlüter läfst sich aber keinesweges mit dieser Formet ver- 
einigen. Die Formel giebt für die Zeit 1841,74, die Entfer- 
nung 6*346, welches durch Zuziehung von 0*234 auf die He- 
tiometer-Messungen redudrt 6*600 giebt, während Hr. Schlüter 
6*849 gefunden hat; und also bleibt noch 
von 0*249. Diese Abweichung ist nicht aus 



Gleichung zwischen Herrn Prof. Beuel und Her» SrMiier a 
erklären, denn nicht nur ist eine solche Gleichung bei Heb 
metermessungen unwahrscheinlich, sondern es scheinen auch bfidi 
Messungen eine völlige Übereinstimmung zu zeiget». Aus Mein 
Messungen Bettel* allein, welche einen Zeitraum 
Jahren und eine Veränderung der Distanz roo 1*0 < 
leitete Herr Mädler die Formel ab: 

r — 6*143+0"13I71 (t — 1834,92) 
— 0,00499 (t — 1834,92)» 
und diese Formel giebt für 1841,74 die Distanz 6*809, <rd 
ches nur 0*040 von der Messung Schlüter* abweicht fit) 



Schlüter hinzu, so erhält man Bestimmungen, welche rinn 
Zeitraum von 11 Jahren und eine Veränderung der Duo« 
von 1*4 einschliefsen, und aus welcher sich eine Fermrl *!. 
leiten lassen wird, die nur unmerkbar von der obigen «a> 
schieden ist, während die andere, aus einer gr&Tsereo ZJ 
von Beobachtungen abgeleitet« Formel, weicher Herr Pr d 
Mädler mit Recht eine grofse Wahrscheinlichkeit zuerksMü 
die letzten Heliometer - Messungen keineswegs in Ueberrinaia 
mung bringen kann. Die beiden letzten Heliometer - Messung 
geben eine Aenderung der Distanz von 1837,6» bis 1841. Tl 
von 0*376, welches mit der zweiten aus wenigen Messtnrn 
abgeleiteten Formel gut übereinstimmt, während die asden 
Formel für diesen Zeitraum 0*195 giebt Nach der entn 
Formel hat die größte Distanz schon 1841,84 statt gefoodn 
welche nach der andern erst 1848.12 statt finden wird. Et 
wird vielleicht noch lange währen , ehe man mit der Bewepni 
dieses Doppebtterns ins Reine kommt, und obgleich er Dicbl 
nur der Theorie, sondern auch den Beobachtungen zu «ri<ir 
ich 



so oft es mir möglich sein wird, zu 



Kaiser. 



Observation* aatronomique* fäites ä l'Observatoire Imperial de Viloa, pendant VramtSo 1837 n. *. 

«. Nr. 464.) 



Ponrl837 



.23 

28 

Decbr. 16 

21 

26 

31 

26 

3t 




585 — 102Tauri, 



Aicenkdroite 
[spparentet. 

82,60 
32,87 
32,93 
32,96 
32,98 
4.614 53 25,58 
26,60 



C e r c 1. 

• etoiles de compa raison. 



Iteelin. appar. 


Fonrl837. 




Novbr. 23 


32,6 


28 


32,7 


Decbr. 16 


32,8 


21 


32,8 


26 


32,8 


31 


+21 21 17,9 


26 


17.» 


31 


* 


■ 



\oini des 6totle« 
684— 123 Tauii<f 



652—114 Taurio 



— Tauri 



3.4 

6 



Ateeoa.droU« 
■pparentes. 

5 k 27' 57*74 
67,83 

6 17 55,18 
55,24 
55,28 



4 68 15,38 
15,43 




Digitized by Google ! 



a65 



Hr. 472. 



»66 



Joar de l ob 
Mrvation. 

1837. 
23 Novbr. 
17 Deebr. 

22 

73 

34 

27 

30 



Teaia anven 
du pa«tagn uu 

meridlen. 

13» 12' 6"6 

tl 13 66,4 

10 49 21,5 

44 28,9 

39 37,4 

24 7,9 

10 49,5 



Vour 1837. 



Attention drohe opparrnte 
Kerl An r. Jahr 
hui h für 1837 



Position de la Planete C^res. 

Declin. appar. 
Berl. Attr. Jahrb.) 
für 1837. 



5 1, 23' 0*57 
4 59 9,07 
34 13,16 
53 16,76 



Obaaffraf 

5»22'6ft"89 
4 59 7,70 
64 11,57 
53 14,68 
52 18,91 
48 36,60 
47 5.65 



D.II. r. 

+ 1"68 
+ 1,37 
+ 1.59 
+ 1,57 



+21° 18' 1*6 
+22 21 64,0 
34 18,8 
36 46,4 



Obacrvcc. 

+2l°18'26"0 
+22 22 13,5 
34 41,8 
37 7,2 
99 38,7 
47 51,4 
54 0,0 



Kiffer 



23 5 
19,6 
23,0 
21,8 



Pili«» 

PotitiDO des itoiles de comparaison 




252 



Notna de« etoilr«. 
72 Ceti p 



294 — 89 Ceti t 



Ate. droit« nppnr. 

2 b I8' 7"52 
7,62 
7,62 
7,72 
2 36 24,48 
24,57 

Position de la Plattete Palla*. 




Joar de l'ob< 
terration. 




Temt raojen 
dn pataape au 

mr'ridicn. 

14» 4'53"6 
13 43 7,1 
38 41,6 



Arcrnaion droite apparent«. 
Herl. Aatr. Jahr- 
buch für 1837. Obaervee. 



i 



2 k 25'l2"20 
24 42,70 



2» 27' 15"36 

23 8,04 

24 38,34 



DiffVr. 



+ 4"16 
+ 4,36 



Declin. appar 
Berl. A«tr. Jahrb. 
für 1837. 



14°56'l9"2 
-16 14 32,1 



Obajcrree. 

—13*25' 9"5 
— 14 56 41,2 
—15 14 53,6 



Differ. 



— 22 0 
-21,5 



Observation» de la Lüne faiies ä la lunette nic'ridienne de Ratnsden de 6 pieds anglais de longueur, 

objectif de 4 pouces, grossisscmcut de 100 fou. 



Joar de l'ob- 
«cr*a(ion. 


Nora« dea Aafre«. 


Paaaage. 


Fil*. 


1837. 












15 Janvier 


32 v Arieti» 


5.6 


6»48' 29*32 


6 




42 a-Arietis 


6 




59 5,75 


5 




Lüne l"Bord 




7 


22 16,69 


5 




64 gArietia 


6-6 




33 29,50 


5 




25 « Tauri 


3 




56 32,52 


6 


12 Frfrrier 


67 i Arietia 


4 


5 


32 2,23 


5 




Lüne 1" Bord 




6 


6 35,28 


6 




60 w* Tauri 


6.6 




37 15,81 


6 




69 t/ Tauri 


6 




46 5,10 


6 


13 


Lüne 1«' Bord 






64 31,95 


5 




102 »Tauri 


4.6 


7 


18 52,78 


S 




109 n Tauri 


6.6 


7 


34 57,84 


6 


15 


Lüne 1« Bord 




8 


36 8,93 


5 




27 a Geminor. 


3 




61 19,61 


6 


15 Mar* 


Lüne l« r Bord 




7 


20 51,59 


5 




60 i Geminor. 


4 




42 64,85 


5 




77 k Genibor. 


4 


8 


1 62,17 


5 



MoQvemcnt diurae 
de la pendula. 

ni 

+ 0"4I Shelto**) 



+ 1,69 

+ 1,«9 

+ 1,21 
-0,47 



La lunette montrait exaete- 
ment tax la mirc. 

k 4 S 35' 



a 6 25 

a 6 30 

a 5 SO 
a 0 26 



) La pendula de SktUwn eat reglec aar le tenu rnoyen 
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af»8 



de l'ob- 




16 

16 

19 



16 
14 Job 

15 
16 
17 



13 



14 



15 



60.Geminor. 4 

77 x Geminor. 4 
Lüne 1«' Bord 

19 ACancri 6 

23 <p % Cancri 6 

14 0 Leonis 4 
Lüne 1" Bord 

41 y Leonis 2 
47 p Leonis 4 
Lüne 1« Bord 

73 n Leonis 5.6 

84 r Leonis 4 

29 y' Virginia 4 

43 <f Virginis 3.4 
Lüne 1" Bord 

67 «Virginia 1 

79 <f Virginis 4 

67 «Virginia 1 

79 g Virginis 4 
Lüne 2 me Bord 

lOoAVirgiuis 4 

15 jf Virginis 3.4 
29 y' Virginia 4 
Lasel "Bord 

74 1* Virginis 6 
Lüne («Bord 

100 A Virginis 4 

9 x* Libnu 3 

36 AOphiuchi 4.5 

42 40phiuchi 3.4 
Lüne i«Bord 
IOy f SagittaTÜ 4 
l9o*Sagttnrii 3.4 
10y*Sagittarii 4 
l9<rSagtttarii 8-4 
Lüne l"Bord 
40rSagittarii 4 
52h s S«gütarii 4.5 
40rSagittarU 4 
52h'Sagittarü 4.6 
Lüne 2 m « Bord 
lOxSagittarii 5 
lö^Capric 4.5 
27<pSagitUrü 4.5 
34rSagittarii 3 
Lnne l"Bord 
59bSagittarii 5 
62cSagHtarii 4.6 
59bSagittarii 5 

d 1 <*)ttUl tt 3 n I 

Lüne l«ßord 

34<'Capri«,rni -4 

22 >? Capric. 5 

34^Capric. 4 
Luoe l"Bord 

33iAqiurii 4.5 

434Aqu*rii 4.5 



34 
40 

7 57 

8 24 
31 
44 

9 7 
27 
40 

10 41 
55 



PsMIgC. 

7*38'58"37 
57 55,69 
• 11 22,09 
4,07 
8,11 
15,22 
54,87 
44,25 
56,72 
58,06 
56,39 
7,38 
56,50 
52,64 
7,06 
0,96 
46,06 
3,70 
30 48,92 
2 40,17 
14 36,91 

8 33 15,00 
66 1,52 

9 6 42,68 
7 49 59,98 

26 2,71 
36 40,45 
8 9>81 
28 6,67 
34 46,26 
51 35,89 



11 



12 



15 
25 
34 
21 



8 



11 



12 



17 
33 
14 

29 



10 



U 



12 



59,11 
10,01 
0,77 
11,75 
57 29,71 

15 16,15 
46 12,23 

11 17,53 
41 13,56 

6 30,66 
32 17,14 
60 41,03 

2 37,07 

12 15,93 
40 25,26 

13 52,81 
19 33,35 

9 53,75 

16 «84,51 

45 6,26 
40 3,76 
13 64,40 
36 4,68 

46 30,95 
16 14,31 
26 48,48 



Yd: 



4 

6 
5 
6 
S 
5 
6 
6 
4 
5 
6 
6 
6 
4 
5 
& 
8 
6 
5 

8 
8 
5 
6 
8 
8 
8 
6 
8 
8 
6 
8 
3 
6 
6 
6 
8 
5 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
4 
4 
5 
8 
5 
8 
6 
5 
5 
8 
5 
5 
6 
5 



MoaTement Im iLalaneite 
de !■ pendale. 



sit n 



— 0,47 SluUton 



0,80 
0,80 



1,00 



— 1,02 



— 2,10 



— 2,60 



-2,64 



- 2,63 



2,73 



! 1 • 
-8.10 



ä 6 h 26' 

a 7 10 

I 7 20 

a 7 20 

* 7 35 (mire trembl.) 
ä 8 10 



I 7 45 

ä 8 20 



ä 9 0 

ä 9 0 (mire trembl.) 



ä 8 50 (mire trembl.) 



ä 8 50 



8 8 0 



a 7 50 (mire faibletnent 

a 7 50 (mire trembl.) 

Od ...» 
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Jour de loh- 
K-rvatioo. Jfomi dea A»tren. 



11 



1837. 



12 



13 



14 



10*Capric- 

16^Cupric 
Luoe 1 er liord 
34 Capric 
34? Capric. 
49 4 Capric 
Lüne l«Bord 
57 ff Aquarü 
57ff Aquarii 
76JAquarit 
Lüne l«Bord 
95 x* Aqnarfl 
95 x* Aquaril 
20 n Piaciuw 
Lüne 2"«« Bord 
12 n Ceti 



5 
5 

4 

4 

3.4 

6 
5 
3 

5 

5.6 



Faaangc 

8 fc 4»'a5"ei 

9 7 49,59 
26 58,42 

48 87,90 
44 39,80 

5 17,57 
25 0,29 

49 8,80 

10 45 10,78 

11 9 5,47 
19 25,82 
33 30,30 
29 32,10 
58 32,28 

12 13 15,04 
40 34,68 



FI1*. 



5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
4 
5 
f» 
5 
5 
5 
5 
5 



Monvcmcnt diarnc 
de la pendula. 

— 2"90 Stiel ton 



2,40 



— 2,30 



— 2,10 




a eM* 



a 6 85 



h 6 35 



ä 6 30 



üaarque. Comroe la hinette o'a pa etre toujoura vrrifiee aar la mire meridicone inrisible peodant la uuit, imm^diateraent 
avant les pasaagea de la Laue, et que le rie) brumeux a aourent emp^ch6 de ia reri6er rnemc peodant le joUT 
donne ici le momeot de la vertteatioa la plus proche quTl ait *te 



Edipaea des satellites de Jupiter et occultadoos dVtoües par la Lüne öbserrees ä la lunette de Dollond 

(groMiasemeot de 80 fois). 

»To.«. 12 Mars. Eroerskm du premier aateffite de Jupiter a ll»23' 8"5 t.moyen bonne 

a 7 69 38,5 

*- a 9 54 29,5 

Imroeraion de 91 x'Aquarii 5.6 aoua le bord obscur de la Luoe....a 8 45 32,6 ■— ■■ bonne. 



liAvril 

20 

7 Novbr. 



Extrait des observations racteorologiques faite» pendant l'aouee 1837 a l'Observataire de Vilna. 



Mi 



28P 

28 

28 

27 

28 

28 

28 

28 

28 

28 

28 

28 



4>2 
5,8 
3,4 
11,6 

«,6 

M 
0,5 
2,0 
2,4 
4,5 
3,0 
7,0 



28 
4 
15 
26 




I« 28 
le 28 
le 28 
le 11 



24 
II 
7-8 



le 29 



27P 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
26 



|de laouee 



0>1 
3,7 
2,7 
6,3 

LT 
4,8 
6,2 
4.1 
3,3 
4,1 
1,5 
11,0 

28P 

26 

27 



le 25 
le 2 
lc 25 
le 12 
le 20 

7'0 le 
11,0 le 
9,17 



27P 8'23 
27 11,65 
7,18 



27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 



8,74 
7,93 
8,91 
8,84 
10,04 
9,53 
27 10,39 
27 8,15 
27 10,43 

29De*c a 
20 Dec a 



Thermomdtre 



+ 2 d 0 le 25 
+ 3,2 1» 21 
4- 6,6 le 13 
+14,8 le 26 
+20,3 le 80 
+21,8 le 25 
+22,0 le 31 
+18,2 le 1 
+ 18,5 le 
+ 10,1 le 
+ 9,0 le 
+ 2,8 le 
3 h du roir 
8** da 



13 
5 
2-3 
1 



Minii 

— 18<b 
—12,2 
—14,0 le 

— 3/1 le 
+ 1,5 le 
+ 4.0 le 
+ 6,0 le 
+ 5,0 le 
+ 1,0 |e 

— 2,0 le 

— 0,7 le 

— 19,0 



le 29 
le 16 
6 
2 

ö 
10 
• 2 
30 
27 
2 
17 




le 29 

+ 22«0 le 31 Jufllet ä 3* du 
- 19,0 le 29 Die k 9? du 
| + 4,80 
Vent dominant Sud et Nord-Ouest 



Vent dominant. 

SaT^tNordTou^t. 

Sud. 

Sud. 

Sud et Est. 
Sud et Est 
Nord- 
Nord. 

Nord - OueaL 
Nord-OoeatetOat 
Sud et Nord-Oueat. 
Sud. 
Sud. 

aoir. 



I) La 



k 2 piodi an- 
mtr & 375,6 pieda de Paria. La ditiüoo 
0 Oiriid aalt« r «Schelle de 



de l'Obeerratoirr, 



et le plancher eat «fldrd an 
» et dixienx» de ligne du , 



dfcnu« du niveau de la 



de Slavinsky. 
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Schreiben des Herrn Profewor« ArgeUnuL 



Di 



;tors der Sternwarte in Bonn , an den Herausgeber. 



Bonn 1843. Januar 8. 



Mit grofaer Begierde erwarte ich eine Antwort von Arago, 
ob aicb die Beobachtungen Algols von Maraldi noch auffinden 
lassen , um die bemerkte Aboahme der Periode 'dieses Sterns 
zu bestätigen, die freilich sehr wahrscheinlich ist, aber doch 
in Beobachtungsfchlern ihren Grund haben könnte. Heine 
beideo neoesteu Beobachtungen bestätigen sie freuich, und 
geben sogar noch ein 3 etwas stärkere, indem sie die Cor- 
reenon meiner neaen Tafeln Dec 3 — 6' und Dec 6 —11' 
machen. Aus diesen Tafeln ergeben sich folgende in bequeme 
Nachtstunden fallende Epochen des 
laufende Jahr nach Pariser MZ. 

15. 12 b 20' 
18. 9 10 



21. 

Februar 4. 

10. 

13. 

27. 

2. 
». 
t9. 
22. 
25. 
10. 
13. 
1. 
4. 
7. 
24. 
27. 
16. 

19. 

Juli 6. 

9. 

2«. 

29. 

August 1. 
18- 



März 



April 
Mal 



6 59 
14 6 

10 53 

7 45 
4 34 

12 40 
9 30 
6 19 

14 26 

11 15 

8 4 

12 59 

9 49 

14 43 
11 32 

8 21 

13 15 

10 4 

11 46 
8 35 

13 27 

10 16 

15 7 

11 56 
8 45 

13 36 



Auguat 21. 

24. 

Septbr, 



Octbr. 



Novbr. 



Decbr. 



7. 
10. 
13. 
IC 
30. 
3- 
6. 
9. 
20. 
23. 
26 
29. 
19. 
15. 
18. 
21. 
2. 
5. 
8. 
II. 
14. 
25. 
28. 
31. 
34. 



10"25' 

7 14 
15 17 

12 5 

8 34 
5 42 

13 46 
10 34 

7 23 

4 12 
13 27 

12 16 

9 5 

5 53 

13 58 

10 47 
7 36 
4 25 

15 41 
12 30 
9 19 

6 8 
2 58 

14 14 

11 3 

7 52 
4 42 



die ich in einem eigenen kleinen Werke Ober die 
Sterne demnächst bekannt machen werde. 

Was die Cometenbeobachtungen von Nov. 21 betriff . 1 
ist in der meinigen kein Fehler, wenn nicht etwa ein Schrei 
fehler; meine Beobachtungen < 

1842 Nov. 21. 
5 h 54'53 , '5M.Z. 286°l' 6*4 — 6° 4 1' 34*7 
6 8 12,1 286 I 23,4 - 6 43 26,5 6 

die scheinbaren Positionen der Sterne sind angenommen 

k 285° 51' 48*5 — 6°40' 17*1 d 286° 3' 55*9 - 6° 42' 46* 
die beiden Beobachtungen stimmen bis auf 2*8 in AR. es 
1*8 in Deel, genau zusammen. Ucbrigeos scheint ■.: 
Unterschied zwischen Herrn Feierten and mir auch w ■ 
ring, dafs er «ich ganz gut aus der verschiedenen Anaabei 
des Mitlelpuuctg des Oometen erklären labt, zumal 
dem Ringmicrometer einige WillkObrüchkeit doch immer 



ibruchkeit doch immer wi 



Dic»e Epochen sind schon wegen der Lichtgleichung corrigirt, 
■nd geben bU auf die halbe Minute zwar die Tafeln wieder, 



erlaube ich mir , 
fide Uranometrix Rayen so überreichen . in der ich unter 1: 
denn die Unnahbarkeit der gewöhnlichen Annahme. daii *J 
rare Sterne, als 4 Urs» maj. , «Draconis, a Sagitterü a.».» 
ihr Licht seit Tycho't and Bayer* Zeiten bedeutend geiw« 
haben, bewiesen, und die allgemeine Ansicht, daf* ero fri 
herer Buchstabe bei Bayer auch immer eine groTsere Ueiuelut 
des damit bezeichneten Sterns anzeige, widerlegt zu ba> 
glaube. In diesem Aufsätze ist mir aber ein Fehler entschlüpf 
auf den mich Sir JoAn Hertchel aufmerksam zu machen i 
Gute gehabt hat Anf pag, 19 mau es nämlich statt jüäm 
classis prima? Procyonera, Spkam et Regulum" beibeo ,bcü 
minores Procyooem etc.," ich hatte nar an Regulas grdjrft 
der wrrklich einer der sehwichsten Sterne 1' Grobe Ist; its 
Procyon and Spica sind bedeutend heller, namentiiefc ei 
entere, der übrigens vielleicht etwas veränderlich ist 

F. Argelandtr. 



b. auf der Kaiierl. Haoptiternwatte Pnlkova. Von Sr. Exc. dem Hrn. Staaurath v. Streu j Vi. 
Herrn Samifch. p. 243. — Zu Sa»it,eA Anfaatt aber Langen aui Mondaasimnthen. VaSt 
Strttv. p. 247. - üeber die Baaummung der geographischen Lange au* MomUaaiaiuW 



Inhalt 

(iu Nr. 271.) Plejadcnbebeckungen beob. auf der Kaieerl. Hanprtternwarte Polkova. Von Sr.Exc. 
Puneten -Oppositionen. Von 
Exc. den Herrn Staaurath v. 
Von Herrn Sawittch. p. 249. 

(tu Nr. 472.) Noüee aar l'Initrument det paoagas de Rtpwld, eubli a l'Obiervatoirc de Poulkova dani le ^rentier vertic»!, et«« 
lei reauluu qua eet initrument a donnee pour 1'eValuaticin de la constante de 1'aberTation. Par M. Striwe. (BeacalnlV) p - J 
Uebei den Doppeltem p Ophiuchi. Von Herrn Prof. Xait*r, Oireetor der Sternwane in Leiden. (Beachlnfa.) p.Ä 
Obiervaxvetiona aitronomiquM (aites * rObaenratoire Imperial de Vilna, pendant Tanne« 1837 n. f. Von Herrn Staats*: 
Slevintty. (Besehlufa.) p. 263. — Schreiben dei Herrn Profeeion ArgÜandtr, Directort der Sternwarte in 
den Hevauigeber. p. 271. 



Altona 1843. Mlrz 23. 



uigin. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

PC, 473. 



Elemente de» von Herrn Laugier Oclbr. 2& 1842 im Diaihen eindeckten Cometen. 

Von Herrn Observator und Ritter Petcrten. 



Die hier gegebenen Elemente weichen nur einige Secunden vou 
neinen letzten ab, »chtafsen sieh aber besser an die Beobach- 
uogeu an, nachdem das relative Gewicht diesec ermittelt wurden 
st. Die Cpbemeride, nach diesen Elementen berechnet, so wie 
\\c Yergleichung derselben mit sfiinmtliclieii Beobachtungen 
■ind die Übrigbleibenden Fehler der Elemente sind unten ange- 
geben; hier bemerke ich nur, dafs die Ephemeride die schein. 
Iure AR. und Decfination des Cometen fllr den mittleren Berliner 
Mitttgund Itir Mitternacht giebt, ohne Berücksichtigung der Aber- 
ratiem, sie enthalt aber in den Rubriken mit der üeberschrift 
Log \, und Aberration, den Log. der Eotfernung des Cometen 



welche da» 
zu gelangen, 



von der Erde, und die Anzabt der Zeitsecnnden 
Licht gebraucht um vom Cometen nach der Erde 
wodurch man leicht di<> Beobachtungen von Parallaxe and Aber- 
ratio!) befreien kann, bevor man sie mit der Epbemeride ver- 



Elemente des Cometen. 
Peribels 1842 Decbr. 15,99428 mHtl. Bert Zeit 

v = 327°l7'32'4l Vom sebeiab. Aequinoctium 



1 

Logq 



= 207 49 39,1 / 
= 73 34 4,2 
= 9,7027970 



.Nm br. B. 1«42. 





Ephemeride 


Je« Cam< 


1842 






mittl Berl Zt 


AR.j^ 




Octbr. 28,5 


i50°20' 15 4 




29,0 


251 44 48,4 


84' 33"0 


29,5 


253 6 57,4 


82 9,0 


30,0 


254 26 44,7 


79 47,3 


30,5 


255 44 13,4 


77 28,7 


31,0 


256 59 25,5 


76 12,1 


31,3 


258 12 24,6 


72 59,1 


Novbr. 1,0 


259 23 12,6 

260 31 53,3 


70 48,0 


1,5 


68 40 7 


2,0 


261 38 29,9 


66 36,6 


2,5 


262 43 6,9 


64 37,0 


3,0 


263 45 46,8 


62 39.9 


3,5 


264 46 33,0 


60 46,2 


4,0 


265 46 27,3 


58 54,3 




266 42 34,5 


57 7,2 


5,0 


267 37 58,2 


55 23,7 


5,5 


268 31 41,2 


53 43,0 


6,0 


269 23 46,6 


52 4,4 


6,5 


270 14 15,6 


50 30,0 


7,0 


271 3 13,8 


48 68,2 


7,5 


271 50 42,3 


47 28,5 


8,0 


272 36 43,3 


46 1,0 


8,5 


273 21 20,1 


44 36,8 


9,0 


274 4 36.2 


43 16,1 


9,5 


274 46 33,1 


41 56,9 


10,0 


275 27 12,3 


40 39,2 


10,5 


276 6 36,3 


39 24,0 


n,o 


276 44 47,6 


38 11,2 


11,8 


277 21 47,6 


37 0,0 


12,0 


277 57 37,8 


35 50,3 
34 43,0 


12,5 


278 32 20,8 



+68° 39' 44*9 
+67 54 53,3 
+67 7 61,6 
+66 18 35,8 
+65 27 2,1 
+64 33 7,2 
+63 36 45,6 
+62 37 53,8 
+61 36 27,4 
+60 32 22,9 
+59 25 36,9 
+58 16 2,9 
+ 57 3 39,7 
+65 48 23,6 
+54 30 11,3 
+53 9 03 
+51 44 49,3 
+50 17 36,5 
+48 47 21,7 
+47 14 5,7 
+45 37 49,7 
+43 58 36,4 
+42 16 80,2 
+40 31 86,2 
+38 44 1,2 
+36 63 64,0 
--35 124,1 
--33 6 43,3 
+31 10 4,2 
+29 11 41,3 
+27 II 60,1 





Log A 


1 

1 

Aberralion 










9,>4343S09 


336"8 


44'51'6 


9,8269562 


331,1 


47 1,7 






49 15,8 


9,8119963 


319,9 


51 33,7 




63 54,9 


9,7969450 


309,0 


56 21,6 




58 51,8 


9,7818716 


298,5 


61 26,4 


64 4,5 


9,7068598 


288,3 


66 47,0 




69 33,0 
72 23 t 


9.7620107 


278,6 




75 16,1 


9,7374477 


269,4 


78 12,3 




8t 10,5 


9,7233179 


260,8 


84 11,3 






b7 12,8 


9,7097884 


252,8 


90 14,8 


93 16,0 


9,6970501 


245,5 


96 16,0 


99 13,3 


9,0853154 


239,0 


102 6,2 


104 54,0 


9,6748064 


233,3 


107 35,0 






110 7,2 


9,6657512 


228,4 


112 29,9 






114 40,8 


9,6583728 


224,6 


116 39,1 




118 22,9 


9,6628697 


221.8 


119 51,2- 


»9 
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o 




13,5 


970 




an a 


14,0 




i n 


9 1 


14,6 


0 U II 




Jl;d 


15,0 


» j 1 


III 


A 1 


15,5 




4M 


an A 
□ v,U 


16,0 


9ttV) 




1 0 

1,» 


16,5 


9«9 


tt*> 




17,0 


l)U'l 


ta 
uö 


i f. 7 


17,5 


■tOO 


') ' 
- ■ 




18,0 


* DJ 


*0 


01,9 


18,5 


OHA 


Q 




19,0 




4 1 
O 1 




19,5 


9«1 






20,0 


OQC 
«DJ 


l * 


^ 0. J 


20,5 


9h* 


19 


*7 1 


21,0 




Äl 
O ■ 




21,5 


2tt6 


9 


oft n 


22,0 


286 


26 


n 

f ü,w 


22,5 


286 


42 


»A 3 


23,0 


286 


57 


57,3 


23,5 


287 


12 


29,1 


24,0 


287 


26 


12,1 


24,5 


287 


39 


6,2 


25,0 


2t<7 .51 


11,3 


25,5 


288 


2 


27,5 


26,0 


288 


12 


64,9 


26,5 


288 22 


33,2 







' ö 




33' 38' 3 


+25° 10 47"7 


121' 


32 


33,8 


+23 


8 5t,8 


121 


31 


29,5 


+21 


6 20,7 


122 


30 


28,9 


+ 19 


3 32,9 


122 


29 


28,8 


+ 17 


0 47,3 


122 


28 


29,9 


+ 14 58 23,3 


122 


27 


31,9 


+ 12 56 38.9 


121 


26 


35,2 


+ 10 55 51,9 


120 


25 


39,6 


+ » 


56 19,2 


119 


'24 


44,6 


+ 6 58 16,5 


118 


23 


50,5 


+ 6 


1 58,1 


116 


22 


57,2 


+ 3 


7 36,7 


114 


22 


4,4 


+ 1 


15 23,8 


112 


21 


12,5 


— 0 


34 30,4 


109 


20 


21,0 


— 2 


21 57,8 


107 


19 


30,2 


— 4 


6 51,4 


104 


1B 


39,7 


— 5 


49 5,8 


102 


17 


49,2 


— 7 


28 36,9 


99 


17 


0,0 


— 9 


5 22,5 


96 


16 


10,3 


— 10 


39 20,4 


93 


15 


21,0 


— 12 


10 30,7 


91 


14 


31,8 


—13 


38 53,9 


88 


13 


43,0 


—16 


4 31,1 


85 


12 54,1 


—16 


27 23,7 


82 


12 


5,1 


—17 


47 34,7 


80 


11 


16,2 


— 19 


6 7,2 


77 


10 




—20 


20 4,6 


74 


9 


38,3 


—21 


32 30,6 


72 





Log A 


Abcrratii 


2"4 


9, 649401m 


- - 1 ' V 


55,9 








9.64HÜR38 


010 3 


47,8 




45,6 


9,6489617 




24;0 




44 4 


9.6520201 


17 1 a 


47,0 






32,7 


9,6571770 




2.7 




18,4 


9,6642924 


027 7 


21.4 




12 0 


9,6731833 


932 4 


64,2 




•n 4 


9,6836365 


4iJ n ,V 


63,6 




14 4 


9,6954219 


244,6 


31,1 






45,6 


9,7083106 


252,0 


57,9 






10,3 


9,7220808 


260,1 


23,2 






37,2 


9,7365286 


268,9 


52,6 






11.0 


9,7514707 


278,3 


32,5 






57,4 


9,7667437 


288,3 


26,0 


9,7744602 


293,4 



Vcrgleichnng der Beobachtungen de« Comcten mit der vorstehenden Ephemeride. 



Beobach- 






Mitrl. Berl. 






Beobachtete 






Berechnet«' 






Fehler 4er Beek 


tnogiort. 


Dalum. 






7.i il. 


AR.^ 




AM* 


Deel.* 




it 


ix cot l 




1842 Oci. 


28 


4 »Ii , 7 


35" 


250' 


'29' 44' 2 


+ 68°35' 8'5 


250 


'29'29"0 


+68°35' 


To 




— 5"i 










30 


8 


6 


29 


255 


18 


16,8 


+65 44 1,1 


260 


19 


20,6 


+65 


44 


0.9 


— 0.2 


+ 26,2 




Nov. 


2 


9 


4 


50 


262 


27 


15,4 


+ 59 42 8,0 


262 


27 


34,5 


+ 59 


42 


5,9 


— 2,1 


+ 9.« 


Marseille 




3 


9 


55 


32 


264 


36 


27,5 


+ 57 15 59,4 


264 


36 


10,6 


+ 57 


16 


22,8 


+ 23.4 


— 9,1 






4 


7 


69 


40 


266 


23 


32,0 


+ 54 55 28,1 


266 23 42,1 


+54 


56 


37,3 


+ 69,2 


+ 5.» 


Paris 




4 


9 


35 


19 


266 


31 


39,2 


+ 54 46 9,1 


266 


31 


14.1 


+ 54 


46 


8,4 


— 0,7 


- 144 


Marseille 




5 


7 


13 


48 


268 


1 1 


33,6 


+ 52 18 25,9 


268 


10 31,9 : +52 


18 


39,1 


+ 1 3,2 


-37,7 


Berlin 




5 


7 


45 


15 


268 


12 


38,1 


+ C2 14 58,9 


268 


12 


52,1 


+ 52 


14 


57,4 


— 1.5 


+ M 


Bouo 




5 


9 


36 


0 


268 


21 


14,5 


+ 52 2 3,5 


268 


21 


4,4 


+ 52 


1 


54.1 


- 9,4 


- *,! 


Göttingen 




b 


9 


56 


35 


268 


23 


6,7 


+ 51 59 2t,» 


268 


22 


35,8 


+ 51 


59 


28,1 


+ 6,3 


— 19,4 


Marseille 




5 


10 


17 


49 


268 


23 


12»! 


+ 51 55 54,2 


268 


24 


9,8 


+51 


56 


57,1 


+ 62,9 


+ 10,4 






5 


10 


41 


49 


268 


25 


22,3 


+ 51 53 42,2 


268 


25 


56,1 


+ 51 


54 


6,5 


+ 24,3 


+ 20,9 


Bonn 




5 


1 1 


7 


9 


268 


27 


52,5 


+ 51 51 21,4 


268 


27 


48.0 


+ 51 


61 


6,2 


— 15,2 


- 2J 






5 


11 


24 


16 


268 


29 


17,5 


+ 51 48 59,8 


268 


29 


3,6 


+ 51 


49 


4.1 


+ 4,3 


- «r* 


Hamburg 




7 


6 


49 


34 


271 


30 


43,9 


+46 20 12,t 


271 


30 


24,9 


+46 


19 


41,8 


+ 30,3 


— 13,1 


Berlin 




7 


8 


45 


45 


271 


37 


49,6 


+ 46 4 6,4 


271 


38 


2,4 


+46 


4 


5.3 


— »,1 


+ M 


Bonn 




8 


6 


53 


38 


273 


2 


35,7 


+ 43 0 25,5 


273 


2 


31,1 


+43 


0 


17,8 


— 7,7 


— 3,1 






8 


7 


14 


53 


273 


3 


51,2 


+ 42 57 13,3 


273 


3 


49,8 


+ 42 


57 


16,5 


+ 3,2 


- !,• 


Hamburg 




8 


7 


26 


40 


273 


4 


53,3 


+ 42 55 10,6 


273 


4 


33,5 


+42 


55 


35,9 


+ 2A.S 


-14,1 


Berlin 




8 


8 


49 


59 


273 


9 2%9 


+42 43 37,4 


273 


9 


41,5 


+42 


43 


43,5 


+ 6.» 


+ W 


Bodo ' 




8 


8 


54 


41 


273 


10 


13,8 


+ 42 43 2,3 


273 


9 


58,8 


+42 


43 


3,2 


+ 0,9 


-Hi» 


Güttingen 




8 


9 


20 


34 


273 


11 


20,5 


+ 42 39 20,6 


273 


11 


34,3 


+42 


39 


21,2 


+ 0,6 


+ 10,' 




8 


10 


32 


1b 


273 


16 


1,5 


+42 29 24,8 


273 


15 


58,2 


+42 


29 


5,6 


— 19,2 


- 2,4 


Altona 




8 


10 


38 


14 


273 


16 


9,9 


+42 28 23,7 


573 


16 


20,0 


+42 


28 


14,3 


- 9,4 


+ 7.4 


Marseille 




9 


7 


8 


14 


274 


30 


25,0 


+39 26 30,7 


274 


29 


42,7 


+39 


27 


55,9 


+ 85,2 


—4M 
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tiR£tor<. 

Hamburg 
Boen 



Marseille 

Boon 

Göttinnen 

Boso 

Altona 

Marseille. 



Datum. 
1842 Nov. 



Hamborg 




Bonn 

Altoua 

Marseille 



Milll.Berl. 

Zeit. 

7 k ll'46" 

7 33 14 

8 32 45 
10 39 31 

7 8 19 
7 45 33 

7 52 10 

8 11 35 
10 5 50 

7 36 22 

8 2 25 
6 68 26 
6 28 27 
6 14 38 
6 36 55 
6 10 9 

6 13 0 

7 15 0 
6 28 12 

6 4M 12 

7 20 28 
6 4 53 
6 15 SC 
6 22 0 
6 29 14 

6 32 49 

7 46 0 
6 19 35 
6 30 15 



Beobachtete 



AR 



274° 29' 57*4 
274 31 12,7 
274.34 18,8 

274 41 36,8 

275 50 43,-6 
275 52 42,6 
275 53 12,0 
275 54 12,6 
275 59 56,5 

277 7 50,2 

278 2 t 40,5 

279 25 41,9 

280 26 35,2 

281 25 1,9 

282 20 53,3 

283 11 9.5 
283 11 15,8 

283 13 17,3 

284 43 47,1 

284 44 17,9 

285 25 8,2 

286 0 54,8 
I 0,1 
1 14,6 
1 17,5 

1 24,9 

2 58,3 

287 32 47,2 

288 18 59,4 
288 18 42,4 



286 
286 
286 
286 

2fi6 



Ueel ö ' 

+39°27' 13 '5 
+39 24 11,9 
+39 15 15,3 
+ 38 56 25,9 
+35 46 44,7 
+35 41 21,3 
+35 39 57,1 
+35 37 28,3 
+35 19 37,4 
+31 55 12,4 
+27 51 6,1 
+24 0 48,5 
+ 19 69 31,9 
+ 15 56 53.2 
+ 11 49 48,7 
+ 7 65 47,6 
+ 7 54 57.1 
+ 7 44 40,9 
+ 0 16 14,4 
+ 0 13 14,4 

— 3 25 45,1 

— 6 40 3 7 

— 6 41 20,5 
- 6 42 16,2 

— 6 43 12,4 

— 6 43 38,8 

— 6 53 32,6 

— 15 43 22,4 
—20 69 56,1 
—21 0 8.1 



Berechnete 

+39° 27' 24"! 

+39 24 11,1 

+39 15 15,2 

+38 66 10,5 

+35 47 15,1 

+35 41 22,0 

+35 40 22,9 

+35 37 20,4 

+35 19 23.4 

+ 31 52 59,8 

+27 61 32,0 

+24 0 1,5 

+20 0 6,6 

+ 15 57 2,1 

+ 11 49 55,6 

+ 7 55 25,7 

+ 7 54 57,7 

+ 7 44 48.1 

+ 0 16 50.6 



274° 29' 55' 0 
274 31 9,7 
274 34 36,5 

274 41 55,4 

275 50 47,4 
275 52 50,1 
275 53 10,8 
275 54 14,2 
2Tü 0 26,2 

277 8 22.7 

278 21 0,8 

279 25 2,4 

280 26 36,5 

281 24 57,0 

282 20 48,2 

283 11 6,7 
283 II 12,6 

283 13 20,1 

284 43 25,9 

284 44 1,2 

285 25 28,8 

286 0 44,9 
1 1,3 
1 10,3 
1 21,0 
1 26,3 
3 14,3 

33 6,3 



286 
286 
286 
286 
286 
287 
288 
288 



+ 0 12 47,6 
«• 3 26 26.7 

— 6 39 52.3 

— 6 4-1 24.0 — 

— 6 42 14,3 

— 6 43 14,1 

— 6 43 43,9 

— 6 53 49,3 

— 15 48 32,8 



18 



■ 7 8 

Fehler der Beob. 

da cot i. 



f simm Hieben Beobachtungen des Cometen «od hier sowohl 
Aberration ala auch wegen Parallaxe corrlglrt Von der 
'(»ächteten Rectascension io Bonn Novbr. 21 habe ich 13*8 
indem ich einen Schreibfehler von dieser GroTse in 
AR. der Vergleichungssterne linde. 

'*m die Fehler der Elemente aus den vorstehenden Ver« 
'-hungen derselben mit den Beobachtungen za ersehen, ist 
oJtbig die Beobachtungen an den verschiedenen Orten mit 
»nder verbinden zu können. Dieses möglich zo machen 
w ich den mittleren Fehler für die Beobachtungen eines 
* Ortes an einem Tage aus den Beobachtungen selbst ab- 
it*t und fQr Bonn, Berlin, Altona, Paris, Göttingen, Harn- 
gresp. gefunden ±4*2, 7*3, 11*1, 12*4, 13*9, 17*5 und 
Marseille, aus d en beobachteten Rectascensionen ±23*7 ans 
Ordinationen ± 66*0. Es ist diefe allerdings kein sicheres 
vltat, theils weil dabei den Beobachtungen eines jeden 
w gleiches Gewicht beigelegt worden, tbeils weil an eini- 
Orten nnr wenige Tage beobachtet ist; allein es lag mir 
besseres Mittel vor die relative Genauigkeit der verschie- 
n Beobachtungen zu bestimmen, auch ist die Anzahl der 
Pachtungen an einem Tage, wo diese bekannt war, fast im- 
dieselbe (circa 10), nor Nov. 7 in Hamburg und Nov. 10 



14,5 —20 59 38,3 
18 14,5 I -20 59 38,3 

in Altona ist sie 1 , uud defswegen sind dies« beiden Tage ganz 
ausgeschlossen. Die JUaraeiller Beobachtungen, deren Gewicht 
in Vergleich mit dem der andern Beobachtungen sehr klein ist. 
und die deshalb auch keiuen Einfluls auf die folgende Rech- 
nung haben wurden, sind' hier nicht weiter berücksichtigt wor- 



den, die gäninitlicben 
Fehler der Elemente: 



übrigen Beobachtungen geben folgende 



1842. 


t\a od* i. 


di. 


Gewicht. 


Octbr. 28 






0.006 


30 


—26,2 


+ 0,2 


0,006 


Novbr. 2 


- 9,6 


+ 2,1 


0,006 




+ 14,5 


+ 0,7 


0,006 




+ 2,9 


+ 6,7 


0,080 




- 8,9 


+ M 


0,019 


8 


+ 0,1 


- 1,0 


0,091 


9 


— 0,7 


+ 1.9 


0,072 


10 


— 3,8 


+ 0.9 


0,061 


15 


+ 4,7 


— 8,9 


0,003 


16 


+ 5,0 


- 6,9 


0,003 


17 


+ 0,6 


— 2,2 


0,059 


20 


+20,6 


—41,6 


0,003 


21 


- »,9 


+ 2,» 


0,067 



Altona Februar 28- 1843. 



A. C. Petersen. 
»9 * 
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a8 0 



L'ide'e de parvenir ä l'isorhrouisme des vibratiuus du pendule a l'aide du ressort auquel ie pendule e 
3u«|»cudu, esi concme par Urbain J urgenten, ei emise daos )c Nr. 49 des Astr. Nachr. 1823. 

Cest avec un tres grand interlt que je vieos d(> lire le me- 
moire de Mr. le conseilter intime Bettel „ Bemerkungen und 
Untersuchungen Ober Pendeluhren" coutenu daus le Nr. 465 
des Aatr. Nachrichten. Rien n'est plus a merue de rejouir an 
artiste que lorsque le« snvans s'associent a lui et viennent a 
aon secoura par le» lumieres que repandent le» sciences. 

LlaochronUme des vibrations du pendule est sans coo- 
tredit de la plua haute importance pour la regularite et l'ex- 
actitude de marchc des pendule» astronomiques. 

Mr. Bettel nous apprend ($.5) qu'un artiste horloger 
anglaU Mr. W. J. Frodtkam a fait la proposltion de parvenir 
ä risochroniame des Vibration» du pendule a l'aide d'one cer- 
taine longoeur et epaisseur du ressort au quel il est »uspendu. 
Mr. Bettel s'exprime a ce snjet en ce» termes: „Indem die 
„rlervorbriogung eines stets gleichen Schwingungswinkels aufaer 
„den GrSnxen der Kunst liegt, wurde ein Pendel buchst wtto- 
„schenswertb sein, welches, in Folge seiner eigenen Einrich- 
„tung, grSfscre und kleinere Schwingungen gleichzeitig 
„vollendete. Eine am 21«*"» Juni 1838 von Herrn J. W. Frodt- 
„kam der Royal Society vorgelesene Abhandlung mutete, da- 
„her das grfifste Interesse erregen, indem ihr Resultat war, 
„dafs eine Feder von bestimmter Länge und Stärke, 
„wenn das Pendel daran aufgehängt wird, seinen lsochroni». 
„raus hervorbringe; etc." 

L'idec d'obtenir llsocbroiiisme des vibrations du pendule 
a l'aide du ressort auquel II est suspendu ne date cependant 
pas de i'anndc 1838; eile est coneue par Urbain Järgcnten et 
eniisc il y a actuellement 20 ans dans le Nr. 49 des Astron. 
Nachrichten. Ce numero contient la description d'un pendule 
corapensateur d'uiie dispnsition neuve, qui fadlite ä parvenir 
an dernier point d'cxactitude, et teile qne l'astronome peut 
sans peioe et aans etre prtve de l'uaage de la pendule astro- 

acte si toutefois I'artiste n'etait pas deja parvenu ä cette pre- 
cüioo d apres lea essais pyrometriques. A la page4 de ce 
pere s'exprime relativement a 



Vibration» du pendule en ces termes: „J'ai apport«' 
„de soio a la Suspension du pendule, je Tai rendue tres- fem 
„et tres -solide, et le ressort qui porte le pendule ei 
„de deux lames et tel que lea oscilations devienoei 
„plus isochrones qu'a Tordinaire. J'ai es en m 
„terops oocasioo de Vous soumettre mon idee a cet snjet, 
„Vous paraiasie* la trouver Joste; j'espere qua ce nwi 
„contribuera encore a la regulnrite de. la marche." 

Lldee primitive d'obtenir llsochronisme des vibrations i 
pendule ä l'aide du resv.rt auquel le pendule est suapeod 

Dans l'edition allemande de l'ouvrage de mos pere * 
l'horloge de precLrion *) eat indique 4 differeote» roetbode» (w 
rendre isochrones ou approchant teile« les vibrations da re 
dtlle, entre autre ä la page 181, en ces terrae«: „Die Au 
„hängung vermittelst einer Feder gewährt var i 
„vermittelst einer Schneide den Vortheil. durch eii 
„verhältnifsmäfsig passende Steifigkeit der F 
„der zur Gleichseitigkeit (Isochronismus) ai 
„gleich grofser Pendelschwingungen beitragest 
„können." 



Die hober« ütimacherlnuHt BrtW 
für die gcaaue AlnaeMung der Zeit dnreh Uhrea, 
Aaweiaang , «or Verfertignag Mtronoiniecher , nantüehrr ■ 
anderer genauen Uhren; neb«! der Bcfchreibung der E» 
die Edelsteine, tarn Gebrauche in der Uhrmacher««"«. > 
«Jurchbohrra und «uiuichtcifen. Vach dem t«hb tcrU« 
für die zweite franxönüclic Aiujtibe des Werke« br.ti«« 
ten Plane neu bearbeitet, mit Zuaälsea vermehrt ud b« 
■ausgeben von Imu Vrimm Jirytntrn. Mit 23 Tafel« i 
F.Ii«. 8vo. Kopenhagen 1842. Zu haben im Cami 
meter - Etablitaerocnt de* Herausgeber« in Kupcnhagea «ai ■ 
der BnchJiandlnng von Ptrthtt Bttttr St 
(lit nicht mit der in Leiptig berantgeko 

i, die ohne meine Einwilligung- gemacht i* 

Louis Urbain - J Urgenten. 
de k Maria» 4 



Schreiben des Herrn Airy , Directors der Greeo wicher Sternwarte, an den Herausgeher. 

Royal Obaenatory Greenwub 1843. Febr. 23. 



I reeeived yesterday tbe number 466 of the Astronomische 
Nachrichten, in wbi>h Mr. Argelander has expressed a wish 
for acenrate iofornntion at to tbe time as which Mr. Groom- 
bridge obaerved the star Groombridge 1830. 1 imraediately 
caused an examination of tbe mannscripts to he madc: and I 
to send tbe following particulars. I thiok it 



ueedless to send the unreduced Observation«, as them « ■ 
donbt of tbe general accuraey of thc computation« for 
them of tbe dock -error» and index -error« «f tbe wtaäl 
rfrcle. Tbe observatjoa«, as you will pereeive, »er* »** 
entirrly in the mootlis nf April and May 1811: «ai * 
tht» time it was the practice of Mr. Groombridge ai ■» 
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«c tke apparent place« at once to the 

Jan. 1813. 

Right Ascertsion of Groombridge Nr. 1830 
Dar 1*1 >■ Apparrnt HA. 

tl"42 m 4>44 

4,35 
4,19 
4,20 

3,91 6,74 



place« fot 



April 



May 



23 
24 
27 
I I 
12 



Mean RA. 1 Jan. 1 81 2. 

ll 1 *4a"»6 t 03 
ff,95 
5,82 
6,01 



Zenith Distaucc (South) of Groombridge Nr. 1830. 



Dar J « 1 1 - 



treotZD. McanZD. i Jan. 1812. 



April 23 12° 23' 42*76 12°23'59"31 

24 42,42 59,16 

• 27 40,03 57,92 

May 11 40,31 59,95 
12 39,17 58,96 

The cotatitude of Mr. Groombridge'* observatory 
38° 31' 57*82. 

G. B. Airy. 



was 



Schreiben des Herrn Koller, Directors der Sternwarte in KrcmstimoMer, au den Herausgeber. 

1843. F.br. 17. 



eh danke verbindlichst für Ihre gütigen Mittheilungen Ober 
«agier'» Cometeo. Die abhaltend ungünstige Witterung er- 
obte mir aber ibu nur an einem Abende au «eben und mit 
rof. Stampfer» LicbtpunctniicroDeter au beobachten. Ich 
die die Beobachtungen für gelungen. Sie sind folgende: 
MiUl. Zeil. AR. adp^. Ded.adp.^ 

1842 Not. 27. 5"*38 > 10 1 82 1 9*14^1 iT^T — ^iVTT'I 
5 57 53,87 14 18,88 

■gleich gebe ich mir die Ehre die 

Mittl. Zeit in 
Kn>m«mün-Irr. 



des Kncke »eben Cometeo beizufllgeo, welche ich bei 
Wiedereracheineo im verflossenen Jahre erhalten. Da der Co- 
met in dem Fernrohre des hiesigen Aequatoreals sehr licht- 
schwach erschien, so war es mir unmöglich bei seinen Beob- 
achtungen bis Ende Marz das Lichtpunctmicrometer anzu- 
wenden, sundcri) ich gebrauchte ein LamcUeonlcroraeter, wel- 
ches aus zwei senkrecht auf einander stehenden Lamellen 
besteht, wovon die eine parallel mit dem Aequalor gestellt 



1H42- 
Febr.~ 



27 
2 
4 



April 



16 



23 

30 

2 

5 



iden 




7*48* 1616 
38 6,81 
24 9,80 
29 37,06 
35 13,13 
42 18,27 
35 20,37 
0,50 
16 30,68 

21 4,50 

46 50,67 
51 59,68 

22 44,80 
26 46,98 

34 45.69 

40 3,82 

35 28,28 

26 17,08 

41 42,52 

47 44,57 

27 24,16 
45 37,47 



+ 17 II 24,7 
-f 7 40 13,6 
-- 0 27 4,0 



+ 2 14 53,7 
+ 4 44 23,1 
+ 4 44 58,9 



— 5 36 22.3 

— 5 25 32,3 

— 5 35 43J 

— 5 36 0,0 



im April wurde da* Lichtpunctmicru- 
da der («met bedeutend an Lichtstärke 



Bei der 
blofe auf die Kefraction 



Vergleicht - 
•lerne. 

y Pegasi. 
y Pegasi. 
y PegasL 
y Pegasi. 
y Pegasi. 
y Pegasi. 
a Androm. 
a Aodrom. 
y Pegasi. 
y Pegasi. 
y Pegasi. 
y Pegasi. 
a Androm. 
a Androm. 
« Androm. 

* Androm. 
ß Aodrom. 
a Arietis. 

* Arietk. 
tt Arietis. 
x Arietis. 
« Arietis. 
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Die Sonne. 
Von Herrn Hofrath Scfueabe. 



Im Jahre 1842 konote ich die Sonne an 307 Tagen beob- 
achten und 68 Flecken - Gruppen zählen, von denen die mei- 
sten wenig Flecken enthielten, oder nur aus einem einzigen 
bestanden. Die ausgezeichnetste Gruppe hielt zwei Sonnen- 
Rotatiouen aus. Beim »weiten Vorfibcrgang trat sie am 
25«*«» Jani ab ein behofter Kcrafleckeii, im Durchmesser von 
Nord nach Süd 30*76 haltend, ein; am 27«*« hatte sich die- 
•er Hauptflecfcen so vergrößert, dafs er bis zum 3'"» Juli mit 
unbewaffnetem Ange sichtbar war; am 28*" Juni betrug sein 
Durchmesser l' 25*0 uod am 30««« sogar 2' 47*62 oder mehr 
als 17000 Heilen; den 1*« Juli hatte er bis auf 2' 6*46 abge- 
nommen, am 2««" Juli liug er an sich zu zertheilen und in 
einzelne unregelmäßig behofte Kernflecken zu zerfallen; den 
X** betrug der Durchmesser des übriggebliebenen Hauptkerues„ 
ohne Hof noch 47*85; nun aber" nahmen Gruppe und Flecken 
so schnell durch Auflösung und Zr-rtheitang ab, dafs am 
6*» Juli nur noch zwei kleine längliche matte Flecken übrig 
waren; den 7«« 4} h Ab. wurde das letzte äußerst schwache 
und kleine Pünktchen nahe am Austritte unsichtbar. "' 

An 64 Tagen fand ich keine Flecken, nämlich: Jan. 3, 7, 
8. 9, 27, 28, 29, 31, Febr. 5, 23, 24, 25, 26, 27, 28, Murzl, 
2, 22, 23, 24, 26, 29, 30, 31 , April 1, 2, 3, 5, Mai 4, 20, 21, 
22, 23, 24, Juni 23, 24, Juli 8, 9, 10, 11, 12, 13. 14. 15, 
16. 17, 18, 19. 20, 21. 22, 23, 24. Aug. 23, 24, 25, Sept. 17, 
18, 19, 26, 27, 28, Dec. 1. 2. 

Li cht flocken bemerkte ich gar nicht, obgleich ich sehr 
aufmerksam darauf war und besonders au den Tagen öfter 
beobachtete, wo sich der sogenannte fliegende Sommer zeigte. 



Wenn gleich die Sonne der größte und einflußreichste 
Weltkörper unsere Planetensystems ist, so wissen wir von 
ihrer physischen Beschaffenheit doch wenig und das Wenige 
so unvollkommen, dafs noch viele genaue Beobachtungen ange- 
stellt werden müssen, ehe man zu einem einigermaßen siebern 
Schluß auf ihr Wesen kommen kann. Die vorzüglichsten 
Merkmale, welche die Sonne hierzu darbietet, sind ihre 
Fleckeu, allein die Unbeständigkeit derselben, die große Ent- 
fernung der Sonne. und Ihr ungeheurer Lichtglanz stellen ihrer 
Beobachtung größere Hindernisse entgegen, als man von ihrer 
scheinbaren Größe and der Vortrefflichkeit der jetzigen Instru- 
mente erwarten sollte. In der Voraussetzung nun , daß jede 
genaue und treu wiedergegebene Beobachtung einigen Werth 
hat, erlaube ich mir nachträglich diejenigen raitzutheilen , wel- 
che ich in der letzten Zeit gemacht habe. Ich war bemüht 



hlebei so unparteiisch wie möglich zu verfahren and ke 
Hypothese einen Einfluß zu gestatten. 

Das was ich in einem frühern Aufsatze Ober deosd 
Gegenstand (Astr. Nachr. Nr. 350) angab, finde ich auch j 
noch gültig und ich füge nur noch hinzu, daß die kla 
Sonnengläser, wie sie jetzt im Institute von U tue Ina 
und Fraunhofer vom Optikus Herrn Merz geliefert wen 
«ich zu diesen Untersuchungen vorzüglich eignen. 

Die regelmäßig behoften Kernflecken, d. h. solche, d< 
Hof und Kern in der Figur übereinstimmen und bei denen 
Durchmesser des Kernes zn dem des Hofes sich otgei 
wie 4 zu 8 oder 4 zu 9 verhilt, zeigen nicht immer eine • 
augenfällige, unter die Sonnen -Oberfläche eingesenkte Vei 
rung, ich habe mehrere bemerkt, die, selbst wann sie i 
Sonnenrande sehr nahe standen , einen fast concentrisrbe» K 
hatten Noch seltener sind Flecken, die Sich hierin verta 
"lieh zeigen, wie z. B. clo Flecke« d, J., der an 29«" 1 
mit einem genau ooncentrischen Kern eintrat, hei seil 

hatte. * ehf eSC * ntr '* t ^*" * 

Nie sah ich irgend einen Sonnen flecken genau ia Senn 
rande selbst, sie werden jedesmal unsichtbar, bevor sie 
erreichen, nachdem sie In einen feinen mattgrauen Sti 
Übergehen, der noch 6*8 bis 10*2 vom Rande entfernt, d 
Auge entschwindet und in den meisten Fällen von der äufe 
Grenze des Hofes herzurühren scheint Dieselbe« Erse* 
nungeo treten in umgekehrter Folge ein. ehe ein eingebet« 
Flecken vollständig sichtbar wird. Ist nun bei dergleki 
Flecken wegeaJbrer Randlage der Kern noch gar nicht <* 
nur zum Tbeil sichtbar and liegt dieser im letzten Falk i 
centrisch an dem der Soonenrbitte zugekehrten Rande d 
Hofes, so erscheint dieser Rand, so wie die schmiß 
Grenzen des Hofes in Nord und Süd, sehr dunkelgrao. »1 
rend der dem Sonnenrande zugekehrte Rand des Hofe« * 
hellgrau ist und derjenige Theil des Hofen, welcher zwisch 
diesem hellgrauen Rande bis zum Kerne liegt, fast dassel 
helle Licht der Sonnenoberfläche besitzt Diese Ersehen» 
ist häufig und allgemein bekannt, sie scheint aber okht a* 
der HerteAehcbn Hypothese erklärt werden zu könne«. 

Eine wirkliche Ortsveränderung der Sonnenflecken sah k 
ebenfalls noch nie, sie vergrößern und verkleinern sich *< 
wodurch nahe gelegene Flecken entweder in den Hof hisen 
gezogen, oder Theile ihres Kernes durch Zerreißung dam 
entfernt werden; aUein dergleichen Veränderungen briugeo ■ 
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ne scheinbare VerrOckung des Mittelpunkts hervor, oho« dafs 
«r Flecken »einen Ort wirklieb verändert. 

Obgleich die Sonoenfleckcn in der Regel einer grofsen 
r eränderuVhkeit unterworfen sind , so habe ich doch einige der- 
'Uten mehre So n nemo tntinnen aushalten schon. Die gröfste 
«stfudigkeit habe ich meistens nur bei regelmäfsig behoften, 
st kreisruodeo, nicht eingerissenen KernOccken von mittlerer 
für««, d. b. von 25* bis 40" im Durchmesser, mit verwa- 
is eoen oder wenigstens nicht scharfen Grenzen des Kernes 
•fanden. Flecken von kleineren Dimensionen 13" bis 18", 
ler »on größeren, Ober 50*. mit vielen Einrissen und meh. 
reo Kernen sind am meisten veränderlich. 

Diese Regeln gelten jedoch nur immer für gewisse Zeiten, 
ie gerade die Thätigkeit der SoDoe sich änfsert und nur das 
heiot bei Sonnenflecken überhaupt mit einiger Verlässigkeit 
t (gestellt werden su können, da fs bekanntlich sie sich in 
ier Zone hauptsächlich zeigen, die vom Sonnen • Aequator 
•Ji augefähr 20° nördlich und 20° südlich erstreckt, raei- 
ma in Gruppen erscheinen, diese Gruppen mehrentbeils an 
em vorangehenden oder westlichen Tbeile sich aufzulösen 
fingen und an ihrem nachfolgenden oder östlichen neue 
•cket» bilden, dafs die gröfsern behoften Kemflecken am 
-.etlichen Thcile «leben, daher die Nebenfleeken und Neben- 
nkte meist östlich von ihnen sich befinden und endlich die 
inen Flecken und Punkte paarweis vorkommen. 

Besitzt die Sonne eine gröfserc Thätigkeit in Erzeugung 
nkler flecken , so bringt sie auch die meisten hellen Flecken 
tt Ltcktwolken hervor. Diese erscheinen und verschwinden, 
;r verändern sich eben so schnell, sie ballen sich zusam- 
o ( Fackeln , geballtes Lichtgewölk ) , oder sie dehnen sich 
enförraig und ästig (aderförmiges Lichtgewölk) Ober einen 
itsen Tbeil der Sonneooberfläche aus. Dieses Lichtgewölk 
erhaupt stimmt nun auch mit den dunkeln Flecken darin 
ereio, dafs es nie genau im Sonnenrande sichtbar ist Es 
ht nur eine, gewiss« Region uahe am Soonenrande; wo es 
atlich hervortritt und diese erstreckt sich nach vielen hies- 
igen von 15* bis 2' vom. Sonnenraude. Gewöhnlich ist es 
«er Entfernung von 40* bis 60* am augenfälligsten, wo es 
in oft einen prachtvollen Anblick gewährt; in diesem 
kre am 23«» Juli stand ein solches 55*03 vom östlichen 
meorande entfernt und war 46*0 breit Dieses Pfaäuomen 
leint aus mehreren Gründen sehr beachtenswerth , denn ent- 
4er deutet es auf eine Atmosphäre der Sonne, weil ihre 
«der ein matteres Licht bekommen, oder die Licblwolken 
Jen unter diesem Gesichtswinkehjelnen höbern Glanz. Es 
len riWieicnt beide Fälle statt, denn bei der Stärke des 
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Lichtgewötk?« ia der angesehenen Region müfste das mattere 
Licht des Sounenrandea augenfälliger erscheinen, wenn dadurch 
der Glaus der Lichtwolken allein gehoben würde; wäre hin- 
gegen der Gesichtswinkel die alleinige Ursache, so dürften 
wohl die Ltchtwolkeii auch im Rande selbst sichtbar sejn» 
Uebrigens ist diese Erscheinung so häufig und so leicht wahr- 
zunehmen, dafs meine Beobachtungen vielfältig geprüft werden 
können , nur gehört hierzu cht starkes lichtvolles Fernrohr, 
eine schwache doch hinreichende Vergröfserung und ein gutes 
Souncnglas. So ausgerüstet wird man leicht bemerken ,, dafs 
am Östlichen Sonnenrande das Lichtgewölk nur erst in einiger 
Entfernung vom Rande sichtbar wird, dann aber an Licht- 
glanz und Deutlichkeit zunimmt, bis es endlich wieder matter 
erscheint und gegen die Sonnenmitte zu in Narben übergeht, 
die bis. nach dem westlichen Sonnenraude vorrücken und hier 
die obigen Erscheinungen in umgekehrter Folge eintreten, bis 
die Lichtwolken in einer geringen Entfernung von diesem 
Rande unsichtbar werden. Einigemal fand ich das zusammen 
hängende Lichtgewölk von so aufserordeetlichero Glänze, dafs 
es auch als Narben sehr deutlich hervortrat und wie ein Gürtel 
die Soonenhalbkugel in der Richtung ihres Aequators umgab. 
Diese seltene Erscheinung sah ich 1831 Juni 29, 30, Juli 1,2, 
21, 31 «ehr schön; weniger vollständig war der Gürtel 
1842 Juli 27. Bei diesen Gelegenheiten, wo die Oberfläche 
der Soone deutlich und sehr narbig war, untersuchte ich sol- 
che Stellen mit dem 6fnfs. Fraunh. 64maL Vergr. und fand die 
Narben aus kleinen hellem und dazwischen liegenden ruattoro 
Fleckchen bestehend, wodurch die Sonne eio marmorirtes An- 
sehen erhielt. In den mattem Stellen bemerkte ich unzählige 
Poren und dafs da, wo noch ein gesättigteres Grau herrschte, 
dieses durch iufserst feine kleine dunkln ästige Adern bewirkt 
wurde; 1841 am 15»« September beobachtete und zeichnete 
ich eine solche merkwürdige Stelle. Ich bin überzeugt, dafs 
hierbei keioe optische Täuschung statt fand und diese ader- 
förmigen Linien weder durch UeberreJzung des Auges, noch 
durch die Unvollkommenheit der Gläser hervorgebracht wurdet». 
Es gehört allerdings einige Anstrengung dazu sie zu sehen, 
allein ist das Okular genau eingestellt, das Objectiv gehörig 
geblendet, dafs man ein verbaltiiif»m.'if»'iR helles Sonuenglas 
von gelber, gelbgrftner oder blauer Farbe anwenden kann, 
und sieht mau, ohne dem Auge wehe zu thun, die irries*an 
dige Oberfläche der Sonne recht scharf, so wird man auch 
sogleich die beschriebene Erscheinung erblicken, wenn deut- 
liche Narben vorhanden sind. 

Dessau, den 31««" Decbr 1842. 

S. Ii. Schwabe. 



- 
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Druckfehler und Verbesserungen. 
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In Herrn Professor Jacobfs Aufsatze in Nr. 462 

dieser Blätter, 
pag. 81. Z. 1 v.u. lese man proposls für proposees. 

82. — 1 v.o. I. m. ces derniers f. ces des der- 

niers. 

streiche man probleme du. 
I. m. rcgardces. 
I. m. les f. des. 
strckfae man fa it. 

fuge man hinter Corps hinzu: de citiq 
unites. 



— —16 v. u 

— — — 8 v . u. 

— 7 v.u. 

— — 7 v. o. 



84. —2t v.o. streiche 



—26 v.o. 

30 v.o. 

— 3 v. u. 

— 2 v.u. 



I.D. tont f. toute. 
hm,,' f. , s . 

. . «/*'» 

d 1 - 



I.m. das «weite mal x%± f. % d 2l 

x.^rr *• x i~A> aa & °*ch dem zweiten 
dt* * dr 

— in der Formel — (ix, — x*,)2 
das erstemal f. hm. . 

Für die Koke Seite der Gleichung I. m. : 

dt 

— — — 8. Der ganze Zähler vom ersten d euch an, ist 



ferner 



85. — 5 v.o. 
— — 7 v.o. 



Ör fit — ß t s, zweimal + fi t * t an 
schreiben. 

— — —18 v.u. Lm. on f. ou. 

— 86. — 3 v. u. I. m. a f. «,. 

87. — 2 v.o. 1. m. <*, = 1 , f. «, = 1.. 

—10,11,12 v.u. hm. r» f. r„ 

88. Fonne1(9) für t/,— y t +b h m. w 9 =^,+ 6. 

— — Z. 7 v. u. I. m. y, f. y,. 



pag. 90. In der 3«« Formel aus (1) hm. recht* -t>fp«c 
für tYp etc.; io der 4t» link» La 

*.^->. ^. in der 5«- hm. web«. 

t t Yp l üni l *in£L t , in der 6"» l a 

co» XL, f. tinSL l ' 
— 91. Z. 17 v.o. f. orbites si hm. orbites. Si. 

93. — 14 v.o. f. rrdv hm. rriv. 

94. Formel (14) setze mau für c, «Vi« das enusi 

e 4 ein 

—19 v.o. streiche man c vor 

— 29 streiche man ( 10). 



95. 96. Z. 2. Für 



fr» T 5 

— 6. scbltefse man nach V die Parenthese da 

Gliedes (y,r + J, r, co# f. 

—8. schlicfse man die Parenthese nach yi. 

In der 4 ,al Formel aas (l) setze man 6 t Wir i. 

98. In der letzten Formel aus (6) setze man eio . & 

das 

— — Z. 9 v.o. f. de hm. des. 

—11 v.o. f. degre hm. ordre. 

100 — 8 v.u. f. der hm. den. 

— 102 — 2 v.u. f. welche hm. welchen. 



In Herrn Geheimenrath Bettelt Aufsatz Jir. 4Si 
S. 141 Z. 5 v.u. st: Ausdruck ib I.m. Ausdruck rw ii 



145 
146 

ist 



6 v. o 

6 v.u 

18 v. o. 
14 v.u. 



151 Formel (16) 

155 13 v.u. 
158 21 v.u. 



nun: 
J »in u 

dt 

Id. 
P 

Auflösung 



als der. 
nun in: 

dt 

?-de 
f 

AafEodun: 
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lerr Editor d Cooper meldet mir aas Nizza unter dem I4 tcn 
lirz, dafa er den Schweif des Cometen zuerst am 12'" um 
k 15- m. ZL gesehen and für eine heue Wolke gehalten 
»be. Am 13*» um dieselbe Zeit erachieo dieaer LiciitHtreifen 
ieder, dem er, da er Mich mit den Sternen betregte, keinen 
mosphärischen Ursprung zuschreiben konnte, und der sich 
ich deutlich vom Zodiacallichte unterschied. Seine Ridi- 
ng war dem Ar quator parallel , und er lag grade unter einer 
inie, die »Leporis mit y Eridani verband. Das eise Ende 
* Streifens verlor sich in Sonnenlicht. Herr Cooper in der 
emratbung dafa es der Schweif efnes Cometen seyu kSnne, 
'(ersuchte am l4 Un die Lichterscheinung noch genauer und 
kannte mit einem kleinen Fernrohre von 2 Zoll Ocffhung den 
?pf- Der Kern war einem Sterne Ähnlich und die Coma 
a sehr aicbtbar. Er stand einem Sterne 6 r Größte sehr 
he. y Eridani lag an diesem Abende In dem Schweife, 
e Länge des Schweifes schützte er auf 45°. OrUlieatim- 
ugeo wurden durch Blume verhindert, hoffentlich hat aber 
rr Cooper sie an den folgenden Tagen 



vom 18' M MSrz, 
i den LkhUtreifen zuerst am 17**" um 7| k Abends. Er ing 
«eben den Sternen A und p Leporis an und ging westlich 
Inge ohngefähr 30°, grOfste Breite etwa nahe bis zum 
«Ziehen Horizont, zwischen y und i Eridani hindurch, io 
er mit i und a Eridani parallelen Richtung. Sein scheinbares 
it war in der Gegend , wo ein Perpendikel von £ Eridani 
.seine Richtung gefallt diene schnitt. Da dieser Punct 
r in den Dünsten des Horizonts lag. so vermuthete Sir 
1» Hertchel damals, dal* er noch weiter gehen könne. Er 
* central, oder nahe so, Ober r Eridani gegangen seyn. 
Lichtstreife» folgte der «glichen Belegung, und sein Licht 
gleichförmig, 



Am t 8*** war das allgemeiue Annehen dasselbe, nur dafs 
Streifen eine etwas nördlichere Lage zu haben schien, 
i Ende, das die Sterne * und \ 



Herr f. Humboldt erwähnt in einem Schreiben vom 22«**» 
•*, da/s Herr Gulls auf dar Berliner Sternwarte am 20*- 



den Kopf dieses Cometen in der Dämmerung aufgefunden habe. 
Er stand um 8 h etwa t|° westlicher und einige Minuten nörd- 
licher als <f Eridani. Herr Galle schätzte die Lange das 
Schweifes auf 40°. 

Auf der Altonaer Sternwarte haben wir, obgleich der 
westliche Horizont nicht frei ist, doch zwei einzelne Beobach- 
tungen erhalten, beide fast unmittelbar vorher ehe der Comet 
hinter den Häusern verschwand. Sie können uoter den Um- 
ständen , unter denen sie gemacht wurden , auf keine besonders 
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35. 



8*20' 
8 12' 




de* Com. 




Ephemeride des Cometen von Herrn Petersen 
berechnet. 



1843 



März 25 


53' t" 


—7° 57' 


0.07704 


9,97462 


9' 49" 


26 


64 22 


7 42 








Ol 


66 40 


7 27 








28 


jd 53 


7 13 








29 


68 4 


6 59 


0,11638 


0,01710 


10 46 


30 


59 12 


6 45 








31 


60 16 


6 33 








April 1 


61 18 


6 20 








2 


62 18 


6 7 


0,15334 


0,05424 


u 4a 


3 


63 13 


5 56 








4 


64 10 


5 44 








6 


63 4 


6 33 








6 


65 55 


5 23 


0,18776 


0,08718 


12 40 


7 


66 45' 


6 13 








8 


67 83 


6 3 








9 


68 20 


4 53 








10 


69 6 


4 44 


0,21970 


0.11675 


13 38 


11 


69 49 


4 35 








12 


70 31 


4 27 








13 


7t 12 


4 19 








14 


71 53 


4 It 


0,24934 


0,14860 


14 3« 


15 


72 32 


4 3 








16 


73 10 


3 56 








17 


73 47 


3 49 








18 


74 24 


8 42 


0,27684 


0,16814 


16 38 
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AB.^ Deel.^ Log A Log r Aberr. 



1843 April 19 
20 
21 
22 



74° 59' 

75 34 

76 8 
78 4=1 



—3° 36' 
3 30 
3 24 

» 18 0,30240 O.tWTfr 16' SO" 



Die Columne unter der Rubrik Aberration enthält 0* Zat 
die da« Liclit gebraucht, um von dem Cometen zur Erde n 



Altona 1843. 



26. 



Schumacher. 



Schreiben des Herrn v. Litlrow , Directors der Wiener Sternwarte, an den Herausgeber. 

Wien 1843. Min 23. 



Seit 



Tagen siebt man io den ersten Abendstuodeu an 
südwestlichen HWurucI einen licbteD, sebr excentrisch 
elliptischen Nebel, den ich gestern den 18'« März als den 
Schwell eines riesigen Cometen erkannt zu haben glaube, des- 
sen Kern ganz nahe am Hortzoute steht. Ich fand nämlich 
nach langem angestrengten Suchen In der Richtung der unteren 
Spitze jenes Nobels einen Lichtpuoct, den ich, obschon der- 
selbe mitten unter Wolken, und durch diese von dem eigent- 
lichen , augenfälligen Phänomene völlig getrennt war, allen 
Grund habe, Dir den Kern eines Cometen zu halten, dessen 
Schwelt sieh dann m einer Breite von etwas Ober 1°, einer 
Länge von 40° von jj Eridani bis Ober A Leporls hinaus er- 
strecken würde. Die sehr ungenaue Position jenes vermeint- 



lichen; Kernes, welche ich in den 
barkeit 



18^ Mir« 7"49' 11* imtti. Wiener Zeit {^T'jJ. 4 ^ 

Eine eigene Bewegung konnte ich noch nicht feststehen, fibri 
geos schien mir, als hatte sich die Spitze des Lrchtsdinrifo 
vom 17»« zum 18'« März etwas gehoben. Sudliche St« 
warten müssen längst von der Sache wissen, da das Lk> 
jenes Nebels das der Milchstraße bei weitem übertrifft, » 
dJe ganze Erscheinung auch der oberflächlichsten Besctutra 
des Himmels nicht entgehen kann. Von dorther also käwe 
wir bald Bestätigungen oder Widerlegungen obiger Ver» 
tbuogen erhalten. 

C. L. v. Littrow. 



Schreiben des Herrn Galle, Gehülfen bei der BcrUner Sternwarte, an den Herausgeber. 

1843. Mir. 23. 



Ich 

drei 
und 



beehre mich hiedurch Ihnen eine Berechnung der Elc- 
le des neuen Cometen zu fibersenden, die sich auf die 

ersten hier erhaltenen Beobachtungen von März 20, 21 
22 gründen und die folgenden sind: 

T 1843 Febr. 27,4567 

logq 8,053966 
x 2 74° 30' 4"9) für das mittl. Aequ. 
fl 357 4-3 25,2 J von März 0. 
1 36 22 19,8 
Bewegung rückläufig. 

iod durch eine vorläufige Kenntnifs der Entfernungen 
Aberration und Parallaxe berücksichtigt. 

Die noch nicht von diesen Correctionen befreiten Beobach- 
des Cometen sind, an Jedem Tage für 8 h m. Berl. Zt.: 



März 20 AR = 45°42' 30" 
2t 47 25 30 

22 49 3 27,5 

Fehler der mittleren lieoba 



d= -9° 13' 40' 
8 »6 40 
8 40 0 

in 



die obigen Elemente r.u 
+ 11*4 und +5*1 
und die auf den Aequator und das mittlere Aequinoetraa « 
tO bezogenen recbtwiuklichten Coordinaten werden 
x = r [9.9S98801 »in (175° 3' 19"8 + *>) 
y = r [9,988921] »in (265 21 51,7 + v) 
t = r [9,350754] w'n( 79 10 44,4 + *). 
Eine vierte, gestern März 24 erhaltene BeobachfMfi r* 
dieselbe mittl. Zeit wie oben: 

AR =r 52° 4' 58*7 * — 8" 7' »7*«. 

J. G. Galle. 



Schreiben des Herrn Edward Cooper an den Herausgeber. 

I4th Eving 1843. 



Sir 



.1 have the bonor to Inform you that aboat 7* 13*» mean time, 
at thia place oo mroday last my Servaot eaued my atten- 



tion to a long white Bght near tbe western borin» «hl 
had somewbat the appearance of that kind of doud 
called Cirroatratus. Tbis 1 coneeived it to be, 
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thtre -Wer* very few ckiuda in the sky at tbe tirae. At about 
the samt- haar yosterday Eveolog my Servaat ioformed me of 

tbe re-appearance of the Ihjht Od obserring 1t, it besame 
rtident tbat U was not atmospheric, for It a«t with tbe atars. 
mi (hat it batf no rebtioa to tbe Zodiacal ligbt belog totally 
waoting ia tbe pale rose colour pecaliar to tbe latter. Ita 
direction was parallel to the equator, and it lay firat below 
tbe lroe joining <f Lcporis with y Eridani one end belng löst In 
aolar Pght. My susptcious were so strong tbat it was tbe 
tait of a very largc Comet tbat I determined 00 watcbing it 
ift dose by thia cvening, aa tbe powerful ligbt of tbe Moon 
would permlt The result has been tbat on sweeping down 
tbe tait , I discovered the nucleus with a little telescope the 
»bject-glaaa of wbich has a diameter oi two english iocbea. 
It is stellar, and the Coma was quite visible. It waa ncar 
a atar of about 6**- Magn. thus in 

■ 

Comet 

— ... — >3 — ...... 

tbe invertrog comet eye-piece the dotted Une represeotiog a 
paratlel to the borizon I could not ascertaio its place aa a tree 
impeded my v*ew frora my equatorially mounted Cometeo- 
Sucher, which has a micrometer. Thia evening y 
was in th* taiL 



NIM Maritim« Much 20. 1843. 
My laquaia de place, has brougbt me a Copy of M- 
Bkmt „ITaage des Gtobes" priated In Pari» in 1751 and at 



page97 I bave fovnd the Wle*vi«g paasage „AI. ilaraldi de 

l'Academie Royale des Scicaoee leur k «ovoye uoe oWcrvation 
quil a falte daae autre comete «mi aparo a Rom« m eom- 
anencement de Mar» 1705. M. dum* croit que cetait la 
nicnie que celle qu'il ä obsert-ee eo 4668 et qui avait paru 
il y a 2040 ans, et doot Ics revolutions se font tous les 
34 ans. Elle fut obaervee dans la constellatlon de la Bileine 
et dans Ia fleuve Erldan. On a beaucoup de pelac b lapper- 
cevoir dans notre climat parcequ'clle est comme Mercure too- 
jonrs piongce dana les rajous du SoleiL 

AHhougb the average of tbe last Tour revolutions will 
amount to 34$. yet it ia impossible 1 conceive to doubt tbat 
the preseot comet is ideutkal with tbat here described. 

Tbls ideotificatJon bas a peculiar lotetest for me la as 
much aa I went from heoee (?iice) to VeoÖmigUa on Friday 
the 10 th - Inst In Company with M. Bitto the botaoSst , . where 
we alcpt for the purpose of visMing PerinaMo on the U tt - the 
Birth place of Cattini and MaraUI. We made our pilgri- 
mage to the tomb of the latter on aaturday morntogi -tbe 11^ 
and returned here tbat night 

On tbe following evening I first saw the Comet 
which I now believe both these ce!cbrated oames arc 
dated. 

I fear tberefore tbat m yonr latitude you bave Uttle 
of observiog thia magnificent phcnomcmm. 

Edtuard Cooper. 



Schreiben de» Herrn Plantamour, Directors der Genfer Sternirarte , an den Herausgeber. 

1843. Mar. 23. 

Passage an peribelie F^vrier 27,4882 t a. Geoeve. 

l'.s. !.(,„„„,„ a „ , , | DisUnce peribelie 0,0045 

I ar Iltonneur de vous eovoyer les observatloiis de la ««wete Longitodedu peribelie 279° 12' II" 

fie fattes ä Qeoeve. Nous' ne Pavons apercue kl que le Longitude du nosud 359 53 2 t 

7 Mars, et eaeore «e jour la la tete etait deja tclleroent pres Inclinaisnn 36 0 27 

le rhorizon , quelle avait disparu derriere une bände de nuages 

*i bordart rhornon, avant que j'eusse eu le temps de dls- Ce" repreaeotent h une minore pres U longitmde et la 

oser reqoatorial paar Observation. Mals les jours sulvants. *° '« «»«"^ P our Beconde °be«rvation. 

18, 19 et 21 Mars le temps m'a penni de l'observer et L'orbHe de cette eomete est 

obtenir les positions suivantes. petitesse de sa disUnce peribelie, qui est pw» que call©' de 

toutes les comet es cor. mies, memo de la comete de 1680, pour 
laquelle die etait de 0,006. La comete a du passer ä une 
tres petite distance de la surface du soleil, pour ainsi dire, 
rascr la surface du soleil. Cettc circonstaoee explique le grand 
eclat de la comete et le grand developpement de la queuo 
apres son passage au peribelie, tsndis quelle est reale« tavi- 
aible avant son passage au peribelie. quaad m«me eile ae 

90* 



18 Mars ä 7^ 34» 38» 2 I, 47™57»18 — 9°47' 52 
19—— 7 33 83 2 55 35,46 —9 30 47 

ai _ 7 27 30 3 9 41,30 — 8 56 50 

de ces trofs obsrrvations j'ai calcule les 
i poar »\yrblte paraboliqiie de la com«e: 
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trouvaft ä une distaoce de la terra et a une 
aoleil qoi aurait permla de la voir. 

Uaintenant U comete s'äoigoe tre* 

Le 18 Mars ob avait pour le 

21 

18 Marx 
21 

Aussitot qae j'aurai pn obtenir une nouvelle 
de wrifier et de corriger les 



j« 



an | (preaqna en Ugoe droite) eile s'lloigue aus»! de Ii terrt a 
sorte qae »od eclat dort dkninoer, qooique ea po^ition r<u< 
tivement a l'horizon devieooe ploa favorable. 

an 0 = 9.8888189, log. distance a $ = 0,0184374 
= 9,9317913, = 0,0486789 

vraie = 17l°15' 17" 
= 171 40 40 

qui | lerai une epbemeride pour le reate de l'apparitioo, ijm f 

Plant am our. 



Schreiben des Herrn Professors Encte 



, Directors der Berliuer Sternwarte, an den 
Berlin 1843. Mär* 30. 



45*42' 30"0 
47 25 30,0 

49 3 27,5 

52 4 58,7 

53 29 17,1 

54 49 33,0 

50 6 20,6 
57 19 47,3 



Der gegenwärtig sichtbare Comet scheint in Bezug auf seine 
Bahn etwa* merkwürdigem darzubieten, weshalb er wohl ver- 
dient, data man iho so lange als möglich verfolgt Hier ist 
er unausgesetzt und mit grofser Sicherheit beobachtet worden, 
so data etwa mit Ausschlufs der ersten beiden Tage, wo ich 
mich auf die an wählenden Vergleicbungssterne nicht so genau 
vorbereiten kooote, and cum Theil den Refractor ab Aequa- 
toreal benutzen mufste, die Beobachtungen sehr gut unter sich 
flbereuwtiüiraen. Der Bequemlichkeit wegen sind sie sämmtlich 
auf 8 Uhr mittlere Berliner Zeit reducirt 

AR. 

März 20 8>M.B.Z. 

21 8 

22 8 

24 8 

H 8 — 

28 8 

Aufser der ersten Annäherung, welche Herr Galle Ihnen ge- 
sandt hat, versuchte ich an die Beobachtungen von Mira 20, 
22 und 24 eine Bahn anzuschließen , erhielt aber dabei eine 
so kurze Peribeldistans, dal* der Comet in der Sonnennähe 
noch im SonneokCrper gestanden haben mutete. Dabei stimmte 
auch bei dieser geringen Zwischenzeit die mittlere Beobach- 
tung nicht sehr gut mit der Rechnung. Jetzt habe ich eine 
Bahn an die Beobachtungen vom 20«*-, 24**» und 28*" März 
aagerichlostten und dabei auf die kleineren Correctionen Klick- 
en. Dieses ergab folgende Elemente: 

Durchgang 1843 Febr. 27,40162 M. Berl. Zt 

Log. klst Abst 7,482318 

Länge d.Perihel 281°2l' 19"9) M .„ «,. mA 
ß 5 51 7>7 )M Aeq.M«rzO 

Neigung 35 0 34,0 

Rückläufig. 

Beobachtung gieht dabei einen Unterschied voo 
— 43*6 in Länge und +16* in Breite, 



-9° 13' 40'0 
8 56 40,0 
8 39 59,9 
8 7 27,6 
7 51 46,6 
7 36 27,6 
7 21 25,3 
7 7 4,4 



wobei die Bedingung des grCfaten Kreises, in welches de 
' mittlere Ort hegen mU , strenge erfüllt ist. Die I 
überhaupt geben folgende Unterschiede: 

Rechnung — Beobachtung. 
März 20 AR. + 3*1 Deel. -1"9 



21 
22 
24 
25 
26 
27 



Aber 



—11,5 
—29,6 
-37,8 
-34,7 
-19,4 
-10,2 
- 0,1 



D.9 

+M 
+4.0 
+5,4 
+4.2 
— 6,0 
+ 0,2 



voo der Pi 



rabel ist die Bahn unstatthaft, weil nach ihr der Punkt it 
Sonnennähe innerhalb des Sonnenkörper» etwa um } dt* 
dius vom Rande entfernt fällt Es scheinen hier folglich im 
Gründe aufzufordern, dem Cometen einen andern Kegel*chrJ 
anzuweisen, die Abweichung der Beobachtungen und Art W 
derspruch den die allzu geringe Peribeldistans darbietet 
der Aussiebt, dafs der Comet noch länger gesehen 
wird, und mit hinlänglicher Genauigkeit nach dieser Balm * 
gefunden, scheint es rathaam diese Untersuchung nach n w 
schieben, bis ein längerer Bogen gesehen tat In der gejfl 
wärtigen Bahn ist die heliocentrische Winkelbewegvo: a 
8 Tagen nur 51'. Zur Berechnung des beiläufigen Ortes tu 
nen die 



x = r [9,9992561 sin (i»+ 169°4l' 52"4) 
y = r [9,99 13631 «'»(«' + 259 f 17.6) 
■ = r [9,3 137761 sin (•> + 95 51 47,8) 
wo die eingeklammerten Zahlen Logarithmen sind, 
der Gang der Fehler keinen lrrthura in der Auflüde 
Gleichungen bei der Ol&ermchen Methode fOrchteo kefir 
^iabe ich doch bei der Sonderbarkeit der Bahn aach A*r* 
meine Aufmerksamkeit gerichtet, und mich Ob^ncogt, din 
anderer Werth, etwa ein negativer, für die Grffee • i 
Gaufnna Bezeichnung, nicht annehmbar ist Die Beolu 
tungen scheinen auch darin zuverlässig, dafs ich mit Hrn Gi 
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na« gemeinschaftlich beobachtet habe, nnd die aas de» 
Bf bachtungen eine» Jeden gezogenen Oerter sehr nahe über- 
mttimueo. Aoch sind immer ße«e&cbe Sterne aus deo 
loten der Kßnigsberger Sternwarte genommen, so bald eine 
«debe Vorbereitung möglich ward. Der Comet wird mög- 
überweise noch einige Wochen immer kurz nach Sonnenunter- 
Am 28*« April hat er etwa 80 0 AR. 

Genaherter Lauf 



ach 



nad 2°8 DecL , so weit die früheren roheren Approxima- 
tionen scblie&eo lassen, und gebt dann 1| Stunden uach der 
Sonne unter. Da er von Sonne und Erde schnell sich ent- 
fernt, so wird er freilich schon viel früher beträchtlich schwa- 
cher und kleiner, und wird deshalb schwerlich noch am 28*™ 
April sichtbar aeyn. 

E ticke. 



den Cometen. 









LofT- Entfernung von 


Unterer, de« 


Hohetor] 


8 h Brl. Zt. 


AR. 


DecL 




0 


& 
^ v 


de« 0 Unk 


Aprd 1 


61°48' 


— 6° 13' 


0,1507 


0,0523 


8 b 56' 


19° 42' 


3 


63 46 


5 49 


0,1678 


0,0694 


8 59 


19 40 


5 


65 37 


5 26 


0,1844 


0,0856 


9 0 


19 32 


7 


67 20 


5 6 


0,2004 


0,1009 


9 1 


19 19 


9 


68 57 


4 45 


0,2159 


0,1154 


9 1 


19 0 


11 


70 28 


4 27 


0,2308 


0,1292 


9 1 


18 37 


13 


71 65 


4 10 


0,2453 - 


0,1425 


9 0 


18 10 


15 


73 16 


3 54 


0,2592 


0,1551 


8 59 


17 38 


17 


74 34 


3 40 


0,2727 


0,1672 


8 58 


17 2 


19 


75 48 


8 26 


0,2856 


0,1788 


8 56 


ie 23 


21 


76 59 


3 13 


1 0,2982 


0,1900 


8 54 


15 40 


23 


78 8 


3 2 


0,3103 


0,2007 


8 52 


14 64 


2» 


79 13 


2 51 


0,322 t 


0,2111 


8 49 


14 8 


27 


80 16 


2 41 


0,3334 


0,2211 


8 46 


13 21 


29 


81 17 


2 32 


0,3443 


0,2308 
0,2401 


8 43 


12 25 


Mal 1 


82 16 


2 24 


0,3549 


8 40 


11 29 


Eneke'i < 


>bigen Elen 


»nten berect 


net von einem in Berlin studire 





Schreiben des Herrn Geheimen* 



Raths und Ritlers Besse/, Directors der Königsbcrger Sternwarte, 
an den Herausgeber. 
Königsberg 1843. Man 28. 



er Komet Ist hier endlich am 26 a,aa und 27»*« gesehen. Er 
a bei Dämmerung und tiefem Stande so schwach, dafs ich 
t nur mit dem groben Fernrohre des Heliometers habe finden 



Ken, was, 
«et hat 



da ich 



Ort nicht kannte, viele Zeit ge~ 




AR 



Deel. 



64°48'25"3 — 7 0 36'23"9 
66 5 25,3 - 7 21 55,9 

t* 39' 21*40 
3 44 39,71 

Beobachtungen sind aber bei weitem nicht so genau, als 
Heliometer sie unter vortheilbafleren Umständen gewährt: 
Komet hatte am Ende der ersten Beobachtung nur noch 
HOhe von 2°, am Ende der letzten 4°, und beidemal« 
er in den DGnsten des Horizonts oft kaum zu erkjen* 
Das Licht, sowohl des Schweife, als auch des Kopfs, 
•ebr schnell abgenommen, wie vorzuglich aus einem Schrei- 



ben des Herrn Edward Cooper von Markree • Castle (Ireland,) 
der sich jetzt in Nizza befindet, hervorgeht Dort ist der 
Schweif am 12 4 «" gesehen, der Kopf mit einem Fernrohr von 
2 Zoll Oeffoung, am 14'"; der erstem war so hell, dafs 
Herr Cooper ihn, trotz des starken Mondschein)«, bis cum 
Kopfe verfolgen konnte. Auch als hier der Schweif am 19«- 
zuerst gesehen wurde, hatte er mehr Lieht ab an den fol- 
genden Tagen, und jetzt ist er schon so schwach, dafs man 
ihn, wenn man nicht aufmerksam auf ihn wäre, wohl Ober 
neben könnte. Dafs der Kopf hier nicht früher gefunden ist, 
mag zum Thea* an weniger durchsichtiger Luft liegen, zum 
Tbeil ist es aber wohl der Erwartung einer größeren Heilig 
keit zuzuschreiben, welche Ursache wurde, dafs wir die Zeit 
mit der Anwendung der Kometensucher verschwendeten. Ob- 
gleich der niedrige Stand des Kometen seine Lichtacbvva he 
zum Tbeil verursacht, und obgleich zu erwarten ist, dalk er 
an günstiger gelegenen Orten, etwa im südlichen Europa, aber 
noch mehr am Vorgeburge der guten Hoffnung, viel heiler 
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äd by Google 



=99 



Nr. 474. 



erscheinen wird, so scheint doch ein so heller und langer, 
von eitlem Wenig ausgezeichneten Kopfe ausgehender Schweif, 
Viel ungewöhnlicher zu sein, als er an Sich 



ist. Der Kern scheint den gröfnten Theil 
Bildung dieses glänzenden Schweif« verwandt 



3oo 

Matern t 

Beuel. 



Schreiben des Hcrru Hofraths Gauss, Dircctors der Götiiuger Sternwarte, ao den Hcrwtsgeber. 

Göttinnen 1843. April t. 

Um au* Elementen för eine gegebene Zeit einen Ort zu be- 
rechnen, brauche ich zur Berechnung der Anomalie gern die 
Burckhardtache Tafel, die aber nur bis 163° 45' geht, und 
daher für den gegenwärtigen Stand des Cometen nach Herrn 
Galtet Elementen unzureichend wird. Barker* Tafel reicht 
zwar fiberall aus, wird aber bei grofsen Anomalicu wegen des 
beschwerlichen interpolirens sehr unbequem. In solchen Fällen 
pflege ich ein besonderes Verfahren anzuwenden, dessen Mit- 
tbeilung Ihnen vielleicht angenehm sein wird. Ist 31 die Zahl 
mit der (oder för gröfsere Werths mit deren Logarithmen) man in 

die J5«r*ersche Tafel eingehen mufato, also M — ^* 



nq 



■1 



wo log n = 0,0398723 , so 

suche in meiner kleinen Logarithmentafel , A und B in der dor- 
tigen Bedeutung genommen, der Glekhupg 3A + 2B = 3P 
Genfige zu leisten, was immer, wenn /»grofs ist, sehr schnell 
bewirkt wird. Ist dann a die zum Logarithmen A gehörige 
Zahl, so wird, die Anomalie = v gesetzt, 

tang J v = Y ( 3 a) oder log tang \v — b(A+ log 3). 
Auch der Logarithmc des Radius Vector wird dann aufgerat 
bequem berechnet , iudem man mit A -f- log 3 wieder in die 
erste Columne eingeht, oder A + log3 A* und die dazu 
1 gebölige GrÖfse in der zweiteu Columne = Ä» folgt, wodurch 
sogleich der Logarithmc des Radius Vectors = A*+ £•+ togq 
wird. 

Dio iadirecte Auflösung jener Gleichung geschieht, we- 
nigstens für die ersten Versuche, etwas bequemer und fast 
a vue" in der Form C — P-\-\B\ man kann zuerst P in der 
dritten Columne aufsuchen, oder P—C und die dazu gehö- 
rige Gröfse in der zweiten Columne = B' setzen, dann 
p -\- ^ lf — C" and dazu aus der Tafel die Gröfse der zwei- 
ten Colomoe = B", daoo (wo nötbig) /»+ JÄ" = C" und 
dazu gehörig B"' nehmen u. a. w., welche Rechnung sehr 
schnell zum Stillstand kommt Will man steh mit der Ge- 
nauigkeit, welche fönfzifrige Logarithmen geben, nicht begnü- 
gen, so kann man die MauMettautht Tafel (welche ich sonst 
wegen der unzeitigen Oeconomie, womit sie ganz unnötiger- 
weise godruckt ist , nicht gern gebrauche) hier mit Vortheil zu 



Hülfe nehmen, was ich aber lieber erst dann tbue, 
durch die kleinere Tafel die beiden Stellen, zwischen wert 
der Definitiv werth von A fallt, < schon bestimmt habe 
dann wende ich lieber die Gleichung in ihrer nrsprtnjfKi 
Form 3A + 2B=3P*o. 

Soll z. B. die Anomalie für Februar 48,33333, oder I 
die Zeit nach der Sonnennähe 20*87603 bestimmt werden, 
ist nach Galle» Elementen 

q\ 7,0809490 

nY~l6B76 2,1634942 

Const Logarithmc =9,2344432 



20,87663.... t. »19« 
9,13444 



Also SP = 4,t1»U 

P = 1,J9jU 

Mit den kleinen Tafeln findet sich daraus 
B' = 0,01806 C = 1,39616 
/*"= 0,01781 C"= 1,39608 
womit die Rechnung schon steht, und A = 1,37827 « 
Matthieucnt Tafel giebt genauer A = 1,3782739. Die s 
tere Rechnung wird dann 

A — 1,3782739 
3 0,4771213 

1,8553952" 

0,9276976 = hg lg 83° 1 5' 49'5S 
und die wahre Anomalie =166 31 89,06 

Ferner gehört zu A* = 1,8553952 
B" — 0,00601 70 
q... ..8,0539660 
Logarithm des Radius Vector — 9,9153782 
Man sieht übrigens, dafs diese Methode nichts weiter ist, 
eine Indirecte Auflösung der bekannten cnbisches Cieidn 
zwischen der Tangente der halben Anomalie und der 
fläche, und zugleich, dafs meine, oder für schärfere TttA 
die 3fa«Ai«*f«ische Logarithmentafel auf ganz ahnfiebr V 
zu einer sehr bequemen Auffindung aller reelle 
jeder algebraischen Gleichung, die nickt o 
als drei effective Glieder hat, benutzt werden ' 
nie ich in Beziehung auf die quadratische Gleicbao? 
bei der letzten Ausgabe der IV^cschea LogarithroenU 
gezeigt habe. 

Goun 
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Schreiben des Herrn Kreil, Adjuncien an der Prager 

Prag 1843. Mir» 26. 



, an den Herausgeber. 



Ith nehm* mir die Freiheit Ihnen die einzige Beobachtung 
2u überschickrn, die kh bisher voio grofeea Kometen erhalten 
konnte, deun bei der grölateothei!» trüben Witterung und der 
Nabe des k nuteten an der Sonne werden die Beobachtungen 
denselben jetzt wohl noch xieinlich selten sejn, so dafe mau, 
um seine Elemente berechnen zu können, vielleicht auch die 
minder genauen wird benutzen müssen. Wenn meine Beob- 
achtung unter diese gehört, so finde kh in der ungünstigen 
Lage des Kometen und den noch ungünstigeren örtlichen Um- 
ständen unserer Sternwarte volle Entschuldigung. 

Ich verglich den Kometen . dessen Kern mir wie eio heller 
Nebel ohne ausgezeichneten Punct erschien, mit zwei Sternen 
ans der 364"** Zone von Bettel, ftlr welche ich folgende 
scheinbare Positionen für den Tag der Vergleichuog (35. Marz) 
fand: 

Stern A 7 Gr. AR. = 52°43'5r3 
Deel. = —7 54 29,8 



Stern a 8. «Gr. AR. = 53 38 32,0 
Deel. = —7 45 0,9 
Der Stern A war sehr nahe lauf der Parallele des Kometen. 
Mit jedem wurden zwei Vcrglcithuogen ausgeführt. Es erga- 
ben sich nach Anbringung der wegen Rcfraction nOthigcn Ver- 
besserung folgende Entfernungen, welche am 
gemessen wurden: . 

8M8' 30"Stzt.vonPrag g—\ == 46' 37" 
8 20 40 a-<^ — 7 15 

woran» folgt 

AR. ^ aus A = 53°30' 34" 

a = 53 31 17 

also am 25««« März 

am 8*19' 35" AR.^ =z 53°30'55' , 5 
um 8 20 40 Decl.^ = —7 54 1,9. 

Kreil. 



in AR. 
in Deel. 



Schreiben des Herrn de Fico, Dircctors der Sternwarte des Collegio Romano, an deo Herausgeber. 

dal CoU. Rom. 23 Mano 1843. 



Mi affretto a communicarla le prime Osaervaztool della Co- 
Beta. Non gia di quella che V. S. ml raecomaodo; ma di quest' 
aKra che fu'<r d'ogni espettazione ci »i i presentata dnpo molti 
nesi di catlivo tempo, durante U quäle pon fu possibile d'os- 
servare U Cielo giaomai. Cbe magninca coda! Quaoto pk- 
colo e sproporzknato n'e il nucleot 



La sera del 17 del corrente in qael breve intervallo, che 
pnsso dal farsi notte al nascere della Luna, qui noi la ve- 



demmo per la prima volta; ma qoando in One, dopo d'averla 
cercata , ne trovammn la testa e la riconoecemmo per una vera 
Conieta, era gia troppo bassa soll' Orizzonte. Cio nooostante 
fu paragonata col micrometro ad una Stella non molto grande, 
che le stava rkina; e di cui esaminero con piü agio la po- 



Ma oeile aere su».«egnentl si 

migtiori, di cui eecole H rlauhato. 



I H Man» 7 h 30' 50*5 



19 Mann 7 1 - 58' 35*8. 



20Marzo 7 k 38' 44*5. 



(AR. = 2" 47' 47" Stella dl paragone AR. = 2» 55' 37* Stella di parag. AR = 3" 2' 44" Stella di pareg. 
C *™ et, lDecL= — 9°50*55*4 9 Eridano I Deel. = -9° 30' 43*7 >,Erldano 'DecL=— 9°13'6*1 cfEridano. 



Abbiaroo inoltra notato: cbe nello spazio di qualche ora e 
assai sensibik il suo movimento: cbe il prineipio della coda h 
oltremodo aflilato: e finalmente che il nncko sembra talora 
dotato d'una speck di scintillamento che non mi ricordo d'aver 
veduto simile in altra Cometa. Quesf ultimo fenomeno ci si 
e raostrato bensi rare volte, e solo da alcuna sere in qua, 
ma molto chiararaente. 



Della Cometa del Sig. T^iugicr io non saprei dir!« alcuna 
cosa; si non forae d'averla veduta parecchle vnlte e p.ima e 
dopo il perielio, sempre tra lo epirnglio che talnra mi banoo 
lasciato aperto k nuvole per bravissimo Utante. Non ue ho 
dunque fatta nessuna oaservazione regolare. 

Jntanto se sopravverrä altra cosa digna d 
mancher« di avvertiria il piü presto possibile. 

/. de Vico. 
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Schreiben des Herrn Professors Ende, Directors der Berliner Sternwarte, an den Herausgeber. 

Berlin 1843. April 3. 



Der Gedanke, eine naturwidrige Bahn bei dem gegenwärtigen 
Cometen angegeben zu haben, war mir etwas zu peinlich, um 
nicht schon jetzt den Versuch zu machen, welcher andere 
Kegelschnitt sowohl die Beobachtungen besser darstellen wurde, 
als auch die unmögliche Nahe in dem Perihele, innerhalb des 
Sonnenkorpers wegschaffen, leb habe dabei dieselben Beob- 
achtungen von März 20, 24, 28 zum Grunde gelegt und mkb 
übrigens begnügt, den mittleren Ort möglichst gut darzustellen, 
ohne seine beiden Angaben der AR. und Deel völlig streng» 
wiederzugeben. Bei der Gleichartigkeit, mit welcher eine Aen- 
derung in der ersten und In der letzten Distanz bei so nahe- 
liegenden Beobachtungen einwirkt, würden allzustarke Aeode- 
rungea nothwendig gewesen seyn, wenn man absolut beide 
Coordioaten hatte aoscbliefseo wollen. Dabei bin Ich aul fol- 

die beiden Zwecke voll- 
roochte ich nicht gerade 



schon jetzt die hyperbolische Gestalt verbürgen. Es ist mö; 
lieh, data wenn man beide Distanzen in der ersten usd letzte 
Beobachtung merklich Ändert, auch eine Ellipse «eh ftodr 
Infst. Für jetzt reicht zu den» nächsten Zwecke die Beobad 
hingen auf eine annehmbare Weise wiederzugeben die Bf 



gende Hyperbel ge 
ständig ftir jetzt erreicht. 




Beobncht. 

45 u 43' 30'0 
47 25 30,0 
49 3 27,6 

62 4 58,7 

63 29 17,1 

64 49 33,0 
56 6 20,6 

67 19 47,3 

68 30 4,1 

59 37 10,1 

60 42 6,0 



Bercchn. 

45 8 42'30"7 
47 25 36,5 
49 3 27,0 

52 4 55,8 

53 29 14,0 

54 49 38,3 

66 6 24,5 

67 19 47,8 

58 30 2,9 

59 37 22,6 

60 41 69,2 



Durchgang 1848 Febr. 27,49778 m.Berl. Z. 
Länge des Peribels 279° 2'29"9) 
ft 4 15 24,9/ ,nHtL 

Neigung 35 12 38,2 

Escentrlcität 1,00021825 
-4/ nach Gwu$ 1 ° 1 1' 49'0 (e = *«e-i<) 
Log. kleinst Abst. 7,717642 
Rückläufig. 

Folgendes ist die genaue Vergleicbung mit den sSnuntJirlw 

Dit 3 späteren ab die »cka 

>t haben. 

Her ho — Beoh. 



Beobacht. 



ßihnbestimmung 
Decl.^ 



BtTechn. 



AR. 



9°13'40"0 
8 56 40,0 
8 39 59,9 
8 7 27,6 
7 51 46,6 
7 36 27,6 
7 21 25,3 
7 7 4,4 
6 53 2,9 
6 39 45,0 
6 26 19,6 



D«cL 




Diese Unterschiede sind sämmUich so gering, dafs ein 
besserer Anschlufs kein grofses Ioteresse mehr hätte. Es wird 
übrigens wohl möglich seyn, die Fehler in DecL besser zu 
Tertheilen, da wahrscheinlich die Deel, des 20« u » März etwas 
fehlerhaft ist Am 30— und 31*- war es sehr trübe und 
der Comet schwer, am letzten Tage nur in Wolkcnlücken zu 
sehen. Am SO**** beobachtete ich allein, am 31"** May 
Herr Gatte allein, wodurch sich auch die Differenzen noch 
etwas erklären lassen. Ohne die Bestrlschvn Zonen, aus denen 
sind, würde es nicht möglich gewesen 



9°I3'40"0 -f 0' 7 

8 56 35,5 + 6,5 

8 39 49.2 — 0,5 

8 7 1777 — 2,9 

7 61 35,6 — 3,1 

7 36 18,5 + 5.3 

7 21 28,1 + 3,9 

7 4,1 + 0,5 

63 6 7 — 1,2 

39 36,7 +12,5 

26 31,0 — 6,8 

seyn, die Beobachtungen so anzustellen. Die Hist eri. wari 
mitgenommen , um etwaotge stärkere eigene Bewegungen t 
vermeiden. Eine solche mag wirklieb bei dem Stern Ba 
Zone 264. 3 h 44' 39*71 — 7° 7' 5t*4 vermuthet werden 
Stern ist V Gröfse und die Hist ceL p.248. 8*43* 13*52 
eine jährliche Bewegung von + 0*6 in AR. und — J* in Lk-a 
Der Comet bleibt jetzt in der Sonnennähe ausserhalb ta 

der Comet etwa 18' vom Centrum ab, oder etwa \ S« 
halbmesser vom Rande. 

Encte, 



t 



Nachtrag. 

Von Herrn Director v. Littrom habe Ich folgende drei auf der Wiener Sternwarte gemachte 

18. 7*49' II" m.Z. Wien. AR 42° 15' 0" DecL -9°59'30" 

21. 28 27 47 18 45 8 56 19 

23. 42 30 50 83 45 8 23 54 



Altona 1843. April 13. 
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Observation* et e^ments de la secoodc Comete de l'atmee 1840. 

Par Mr. Plante 



Cette comete a ete deeouverte le 25 Janvier 1840 a l'obser- 
vatoire de Berlin par Hr. Gallo , astronome adjoint Elle pre- 
seotail l'apparence d'une oebulositt; asses faible av«c nne partic 
an pen ptua brillante place« excentriquerurnt ; eile etait alors 
dao» le vuisiuage de Atolle e du Dragoo, Elle dtsparut a la 
fin de Mars dans la coustrllation du HeJier, a cause de aa 
faible elongatlon du soleif et de aa grande distaoee k la terre, 
apres avolr parcoura aur sod orbite uu arc d'enviroo 63°. 
Pmilant tonte la duree de son apparitinn cette comete est 
reste« invisible a l'oeil nu, et n'a presente aueune trace de 



A cause du mauvais temps je oe paa la voir & Gcnevo 
qoe le 23 Fevrier; eüe presentait encore l'apparence d'une ne- 
bolosite doot la partie la plus deose etait aituee excentrique- 
ment dans la direction du Nord -Est; le dlamctre de la n£bu- 
loaitc pouvait avolr an plus one rnlnute, Les jours suirants 
josqu'au 8 Man l'aspect de la comete ne cbaogea pas; seule- 
metrt eile augmenta scnsiblcuient d'eclat, et la condeosation 
excentrique devint plus marrpiee, aana cepeodaDt former uo 
ooyau dwtinct, memo avec un faible grosslssemetit. Du 8 au 
16 Mar§ l'eclat de la comete Tut considerableroent aftaibli par 
la presence de la lune au deaaua de l'horixon. Le 19, ou 
je pns lobserver de nouveau avant le laver de la lune, die 
mc parut encore plus brillante que le 7, de Diente le 20 et 
le 2t , en aorte que c'eat k cette epoque qoe je place sou' 
manomiB d'eclat. Deputs le 23 jusqu'au 31 Mars, dernicr 
jour, ou je pus lobserver, eile s'affaiblit rapidement, eo partie 
a cause de sa petite elevation au deaaus de l'horiioo, et de 
la lautiere crepusculaire, dans la quelle les Observation* devaient 
ftre faites. Cette comete presetrte uo nouvel exemplc de l'aug- 
menUtioo d'eclat iotiiastquc , que la plus grande proximile au 
aoleil devdoppe dans ces astres, et qui s'opvre dans quelques 
ras tres rapideroent , du jour au lendomain, cumroe Bettel 
le remarqua pour la comete de Halley. Si la comete n'a pas 
de lumlere propre, et all ne s'opere pas de changement* dans 
u Constitution physique, aon edat doit etre en raison inverae, 
la carre du produit de sa distaoee au aoleil et de sa dUtance 
1 la terre. SI on preod pour unite l'eclat de la comete le 
15 Jaavier, son edat pour le 23 Fevrier, 7 Mars, 19 



21 Mars. 31 Mars, devoll etre represeote respectivemeut par 
les nombrea, 0,904, 0,695, 0,548, 0,513, 0,415. Donc Tedat 
de la comete aurait du diminuer constamnu-nt depuis le 23 Fe- 
vrier, et n'etre plus du 29 au 21 Mars que les % de ce qull 
etait pour cette premlere epoque. Or j'obserrai au cootraire une 
augmentation d'eclat depuis le 23 Fevrier jusqu'au 20 Mars; 
l'edat intrinseque de la comete a donc au moius double entre 
ces deux epoquea, surtout ai on prend eo consideration la 
Position plus defavoraitle de cet aatre relativement a ITioriiou 
pour cette derniere epoque. 

Les obsertatinns ä Geneve oot et* faites b l'equatsreal. 
dont la luoette b 43 lignes d'ouverture et avec des grossisse- 
ments de 23, 31 et 72 fots. Le mlcrometre, doot on s'est 
servl, est muni de 3 plaque« boraires et de deux plaques 
paralleles k lequateur, dont une est mobile; le diametre de 
ces plaques est de 26". Lea differences en aseensloo droite 
ont et< obtenues en observant b la pendule slderalc de Le- 
paute les differences des passages de la comete et de I'etoile 
de comparaisou aus 3 plaques boraires, en prenant pour in- 
stant du pasaage derriere la plaque la moyenne entre Uns tan t 
de la dlsparition et celui de la reapparition. Les differesces en 
decßnalson ont ete obtenues par les revolution* de la vis mi- 
rroiuetrique qui fait mouvoir la plaque parallele k lequateur. 
On nvait toujours soin, avant de commencer les obserrations, 
de verifier et de corriger, si eda etait nece'ssairc, le paral- 
IclUme du 61 equatorial au mouvcineut diurne et le sero de 
(Index du micrometre. Pour une partie des jours d'obser- 
vation on a observe dans les deux positions de (Instrument, 
c'est b ilire Faxe de declinaison prccMent et l'axe de decli- 
nalson sulvant, afin de debarasser la moyennc des Observa- 
tion« des petites erreurs provenant des deux causes, que je 
viens d'indiquer. Pour ces jours I'accord entre les coniparai- 
sons faites dans les deux positions de l'lustrument montre que 
ces erreurs etaient tres petites et qu'on peut par consequent 
les negliger aussi dans les Observation», qui n'oot ete faites 
que dans une des positions de llustrumeot. 

Lea tableaux «ulvants renfennent pour les 23 joors d'ob- 
servation les differencea observees entre l ascensions droite et 

si 
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la declinaison de la cometo et Celles de IVtnile 
ainai que ces mfmes diffe'rencea corrigees 



de comparatson, 
de leffet de U 



et de la wfracrion et 



a. I'ioataot moycn des 



Observation*. Lea loitiales P et M tediqueot les comp« 
raiaooB falte« par moi et par Hr. MuiUr, qoi etajt ata 

i adjoiut. 



Pcndulr lidtrale 



Di AT. AB. 
obscrTec. 



co rr. et reduil. 




8 
IS 
34 
bU 

4 
17 
50 
67 

2 

* 



30,60 
5,47 
23,00 
46,57 
24,96 
54,67 
14,67 
1,90 
19,45 
11,00 



— 0 



45,17 
43,36 
41,67 
38,60 
35,56 



— 0 



27,73 
26,27 
25,67 
25,02 



33.71 P 
33,57- 
34,67- 
34,76- 

33.72 - 
33,81 M 
33,76 P 
33,47 - 
33,78 - 
34,92 M 



23 FtWrler 1840. 
Pend. Mir. Diff.decl. 

corr.etredrft. 



— 18'16"0P. 
-18 16,2- 



m i 
9 54,0 
17 48,0 
23 30,0 
35 40,0 
64 11,0 
5 46,5 
6 19 29,0 
6 50 56,5 

6 53 4,0 

7 12 17,0 



» 6 13 22,22 


Moyenoe 


-0 34,02 


a 6 13 22,22 
24 


5 39 21.17 


+ 1 39,34 


+ 1 45,12 P 


fi 40 16,0 


6 44 59,67 


39,40 


44,26 - 


5 46 0,0 


5 60 22,63 


41,06 


45,03 - 


* 5 51 25,0 


6 55 28,27 


41,60 


44,74- 


5 56 37,0 


6 0 17,80 


42,27 


44,63- 
44,31 H 


6 1 20,0 


6 20 37,61 


45,29 


6 21 41,0 


6 39 13,93 


49,43 


45,41 P 


6 40 5,0 


6 43 46,07 


49,27 


44.51- 


6 44 50,0 


6 48 37,83 


50,13 


44,57- 


6 49 45 


k 6 12 31,56 


Moyenne 


+1 44,73 


ä 6 12 31,56 



—15' 62 '7 

— 16 11,1 
-16 29,1 
—16 63,3 
—17 27,2 

— 18 0,4 
—18 28,8 

— 19 53,8 
—19 58,0 
—20 39.5 

Moyenne 
F e v r i e r. 



— 18 
—18 
—18 
—18 

— 18 
—18 

— 18 



21,2- 
17,3- 
8,8- 
15,3- 
11.3M 
24,9 P 
24,1- 



— 18 21.GM 
-18 17,7 



+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



35,5 
23,0 
12,6 
55,3 
49,8 
53,4 
21,3 
22,7 
11,6 



+ 8 



25,6 P 
26,0- 
27,8- 
»2,4- 
27,6- 
I7,0H 
26,3 P 
37,8- 
37,2- 



Moyeone +8 27,5 



27 Flvriar. 



6 19 49,17 


—6 15,60 


3 28 17,83 


14,67 
13,70 


6 88 9,00 


6 47 32,57 


12.70 


6 0 17,94 


10,19 


9 18 7,67 


7,63 


6 28 16,75 


5,75 


6 37 23,50 


4,33 
1.41 


6 58 14,55 


k 6 4 1,00 





-6 



8,83 P 
9,22- 
9,66- 
10,11- 
9,33- 
9,34- 
8.92- 
8,81 t 
9,00 M 



5 
5 
5 
5 
6 

6 5 
6 29 
6 38 
6 59 



20 50,0 
29 25,0 
38 55,0 
48 30,0 
57 9,0 
37,0 
2,0 
38,0 
17,0 



—11 
—11 
—11 
—12 

— 12 
—12 

— 13 



—6 9,25 a 6 4 



19,2 
33,7 
43,1 
6.7 
32,9 
49,6 
22,6 
— 13 59,3 
—14 30,1 



1,00 
28 



—12 48,3 P 
44,6- 
33,7- 
37,0- 
44,7- 
43,3- 
36,7- 
43,0- 
3o,o M 

—12 40,1 



F 6 » t i • r. 



6 33 9,60 


—2 32,07 


—2 24,72 P 


5 34 15,0 


+ 10 12,1 


+ 8 31,1 P 


6 38 15,83 


31,34 
30,97 


24,69 - 


5 39 13,0 


+ 9 59,0 


28,8- 


5 46 10,60 


26,41 - 


5 47 5,0 


+ 9 47,9 


33,7- 


6 61 60,63 


29,60 


24,83- 


6 52 36,0 


+ 9 32,7 


31.9- 


6 2 42,71 


28,50 


25,22- 


6 3 36,0 


+ 9 13,6 


33,8- 


6 24 41,10 


24,93 


24,69- 


6 25 42,0 


+ 8 23,5 


89,7- 
44,2 M 


6 42 8,88 


22,05 


24,31 M 


6 39 43,0 


+ 8 8,7 


7 23 22,60 
? 65 14,20 


15,71 


23,58- 


7 24 18,0 


+ 6 13,5 


21,7- 


11,88 


24,16- 


7 66 9,0 


+ 6 12,6 


27,0- 



L'etoile de compar.est la 89* Andrea. 
La pendula Lepaute avance de 1 1«7. 



L'etoüe de 
La pendule 



deO'3- 



L'etoile de comp, eat la 47« 
La pendule Lcpautc retard. 



LVtota 
La peodul 



Leptu** retard« 



4 6 24 10,12 Moyenpe -2 24,63 k 6 24 10,12 Moyenoe + 8 31,3 
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1 


Mars. 


Frndnloadrfrtla 


Diff.AR. 




Pertid. »W*. 


Diff.dtfcl. 


Jjt*pM*Vf4** 




w # 

eorr. et rddoit 




ot>«errde. 


h m » 






n in j 


+ 10' 6"8 


8 14 54,67 


—4 36,60 


— 4*33,27 P 


6 16 10,0 


6 23 58,50 


35,83 


33,74 - 


6 25 10,0 


+ 9 33,4 


8 32 28,50 


34,97 


33,95 - 


6 34 OjO 


+ 9 17,8 


8 40 68,83 


34,10 


34,14- 


8 42 5,0 


+ 8 66.1 


6 60 36,83 


33,24 
80,84 


34,59- 


8 52 10,0 


+ 8 37,9 


8 59 8,33 


33,16- 


9 0 20,0 


+ 8 38,7 


1 8 37 1,00 




-4 33,81 


a 8 37 1,00 


Muycnoo 



eorr. et rrduil. 



Obierraticra*. 




est B' ' 
-«retard. i»ll*6 



6 31 


47,17 


+3 9,60 


6 38 


34,00 
21,50 


10,03 


6 45 


11,37 


6 53 


31,59 


12,66 


7 9 


34,20 


14,63 


7 15 


5,00 


15,13 


7 27 


36,33 


16,40 


7 35 


17,50 


17,83 


7 41 


32,33 


18,60 


7 47 


45,67 


19,07 


7 66 


38,70 


20,47 
21,07 


8 3 


25,40 


8 10 


8.27 


21,64 


i 7 22 49,00 





49 42,33 
10 39,67 
18 0,17 
33 31,20 
40 5,20 
60 34,33 
54 50,27 



» 7 28 11,90 



6 33 86,'67 
6 40 57,77 
6 43 48,17 
6 47 37,93 
56 15,20 
59 5,17 
1 54.83 
12 39,78 
15 29,27 
18 53,33 



i 6 56 69,81 



'6 32 39,63 
|6 34 37,40 
[6 36 36,83 
J6 88 64,07 
U 40 86,69 



-1 45,67 
43,40 
43,16 
41,05 
. 40,63 
38,77 
38,60 

M«y 



+0 59,76 
+ 1 0,34 
0,84 
1,03 
2,00 
2,67 
3.00 
3,56 
4,10 
4,96 



-0 13,47 
13,27 
13,77 
12,96 
12,38 





o 


Mars. 


+3 16,20 P 


6 32 46,0 


— 7 48,9 


15,79- 


6 39 24,0 


— 7 58,3 


16,29- 


6 46 15,0 


— 8 7,0 


16,43- 


6 54 40,0 


— 8 21,» 


16,56- 


7 10 30,0 


~- 8 47,7 


16,38- 


7 16 0,0 


— 9 7,8 


16,11 M 


7 28 30,0 


- 9 34,1 


16,69- 


7» 36 4,0 


— 9 55,0 


16,59- 


7 42 28,0 


-10 1,7 


16,39- 


7 48 40,0 


— 10 5,9 


16,60- 


7 57 37,0 


— 10 26,3 


16,36- 


8 4 15,0 


-10 46,0 


16,00- 


8 10 56,0 


—11 1,2 



oe + 9 20,20 



23,1 P 
19,7- 

13.0 - 

13.1 - 
8.5- 

17,9 P 
19,7 M 
25,9- 
20,2- 
12,2- 
14,2- 
22,0- 
22,3- 



+3 16,32 a 7 22 49,00 Moyeöo« — 9 18,0 



40,74 P 
40,95- 
41,57- 
41,28- 
41,63- 
41,00- 
41,53- 



50 80,0 
11 30,0 
18 47,0 
34 21,0 
40 51,0 

51 21,0 
65 40,0 



Hart. 
+20 8,5 



-1 41,24 a 7 28 11,90 



40,0 
16,5 
,4 
55,2 
+18 31,8 
+ 18 12,1 

Moyronc 



+ 19 
+ 19 

+1* 
+ 18 



+ 19 0,6 P 
12,3- 

2,7- 
15,6- 
23,9- 
20,8- 

9,5- 

4*9 12,2 



+ 1 



*66P 
»,40- 
2,59- 
2,31- 
2,29- 
2,63- 
2,64- 
1,95- 
»17- 
2.64- 



34 49,0 

36 53,0 
20,0 
55,0 
4.0 
47,0 
7,0 

21 29,0 

22 57,0 
24 54,0 



3 
4 

6 
7 
9 



Mars. 

—24 
—24 
—25 
—25 
—25 
—25 
—25 
—25 
—25 



7,0 
12,5 
6,4 
7,8 
9,2 
21,7 
16,1 
38,3 
29,7 



—24 



-26 49,3 



45,9 P 
47,4- 
51,9- 
60,2- 
49,4- 
68,6- 
50,4- 
49,3- 
38,2- 
64.0- 



+ 1 2.43 a 6 56 59,81 



-24 49,6 



— 0 



9,66 P 
9,68- 
10,40 - 
9,84- 
9,45- 



43 43,0 

45 13,0 

46 36,0 

47 18,0 



Mar«. 
+ 19 48.3 
+ 19 53,8 
+19 64,2 
+ 19 44,1 



L'etoile da comp, est C* 



!■» 24*37. 



L'etoite de 
•Retard Lepaute 1» 36*0. 



Le riel eBt nn 



L'etoile de comp, est D*. 
Retard Lepaute 1*49*«. 



eet E' 



6 49 10,0 • +19 4S,5 
Voyea 
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m > 
8 45,93 
tO 27,53 

12 8,50 

13 51,17 
15 33,17 
22 26,07 
24 8,43 

32 5,93 

33 43,50 



Dilf. AR. 
obserrtf«. 

9*87 
9,47 
10,10 
9,26 
8,96 
8,10 
7,60 
6,57 
7,43 



— t> 

corr. et r<!duil. 



Pend. lider. 



— 0 



k 7 4 2,50 



10,05 P 
9,82- 

10,64- 
9,99- 
9,88- 
9,77 M 
9,46- 
9,30- 

10,35 - 

' 9,68 



6 
6 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 



57 
68 
o 
1 
5 
2C 
27 
36 
37 



32,0 
54,0 

4,0 
12,0 

5,0 

5,0 
22j0 

4,0 
41,0 



7 4 2,50 





36 


39,00 


+2 23,93 


+2 28,67 P 


6 50 


21,0 




40 


36,63 


23,96 


28,28 - 


6 63 


15,0 




44 


34,80 


25,37 


29,26 - 


6 54 


45,0 


< )6 


48 


32,50 


25,83 


29,29 - 


6 66 


64,0 




13 


18,40 


28,50 


29,29 - 


7 3 


30,0 


17 


15,73 


28,40 


28,78 - 


7 5 


22,0 




21 


13,10 


28,53 


28,46- 
28,61 - 


7 6 


60,0 


I 


2G 


10,40- 


29,10 


7 8 


42,0 




46 


39,23 


31,63 


28,81 M 


7 51 


41,0 


49 


35,83 


31,90 


28,75- 


7 53 


33,0 


-?8 


0 


31.13 


33,46 


29,10- 


8 6 


18,0 


4 


43,10 


33,20 


28,39 - 


8 8 


6,0 


i 7 18 59,07 




+2 28,81 


7 18 69,07 



<\6 



6 7 34,33 


+2 3,63 


+2 7,92 P 


6 10 68,10 


4,07 


8,00- 


6 14 22,03 


4,53 


8,11- 


6 27 50,07 


5,84 


8,04- 


6 36 52.33 


" 6,13 


7,39- 


6 40 16,33 


6,93 


7,83- 


6 67 36,50 


9,90 


9,04 M 


7 1 21,23 


10,16 


8,93- 
9,43- 


7 6 30,70 - 


11,10 
12,83 


7 24 10,10 


9,25- 


7 29 33,50 


13,20 


9.07- 


7 33 21,83 


13,66 


9,06- 



6 15 56,0 
6 18 84,0 
6 19 35,0 
6 29 6,0 

6 SO 43,0 

7 7 35,0 
i 9 20,0 
7 11 14,0 

7 38 50 0 
7 39 57,0 



Diff.decl. 
obtervde. 

+19' 27 "5 
+ 19 22,7 
+ 19 28,9 
+ 19 26,1 
+ 19 19,2 
+ 18 30,8 
+ 18 27,5 
+ 18 7,9 
+ 18 9,3 

Moyen ne 

Mars. 

—23 28,2 
-23 17,2 
—23 15,1 
—23 34,5 
—23 47,6 
—23 65,2 
—24 0,7 
-23 49,6 
—24 54,0 
—25 19,5 
—25 25,1 
—2 5 30,9 

Moyi 



7 Mars. 

+31 29,6 
+31 26,9 
+31 29,6 
+31 1,1 
+31 6,0 
+30 3,9 
+29 58,4 
+29 51,3 

+28 58,8 
+28 49,2 




OWrratiotu 



L'etoile de comp, est E' 



10,5 -t 
14,8- J 



+ 19 19.2 



-23 
-24 



-23 
-24 



16,7 P) Letoße de 

0,6 -( 
55,9 - ( 
11,4- J 
12,9- 
17,3- 
20,3- 

6,0- 
64.5M 
16,7- 

0,0 -J 

2,6 -J 



«t E* 



—24 7,ff 




L'etoile de comp. 



est F* 

le 2» 33-20. 



ä 6 45 47,24 MoyeuM +2 8,50 6 45 47,24 Moyenoe +30 40,6 



8 Mar s. 



+4 38,00 



4)1 23 55,43 
S >7 30 9,00 
<) 

£)7 67 
ELj>8 3 

ä 7 43 56,90 Moyenoe +4 40,20 



&8,33 



41,53 
♦1,70 



+4 40,24 P 
40,41- 

48,31- 
39,85- 



7 32 45,0 

7 34 25,0 

7 36 20,0 

7 46 65,0 

7 49 3,0 

7 61 30,0 

i 43 56,96 



— 11 48,8 
—II 40,0 
—11 49,6 

— 12 24,2 
—12 20,1 
—12 11,8 

t .1 



-ii. i : l -r 



Moy 



(Der Beschluft folgt.) 




4,9 P ) L'etoile d« comp, est F* 

53,8' 
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Schreiben des Herrn Hofraths Nicolai, Dircctors der Mannheimer Sternwarte, an deo Herausgeber. 

Mannheim 1843. April 7. 



Da jetzt keine Hoffnung mehr vorhanden Ist. den bei der am 
17«« Man in unseren Gegenden erfolgten Aufheiterung den 
Himmels plötzlich erschienenen grofeea Cometcn noch einmal 
tu Gesicht zu bekommen, so mache ich mir heute das Ver- 
roügen, Ihnen die wenigen Beobachtungen desselben, die ich 
hier habe erhalten können, nsiUuthiili-n. Nach dem 30«*» März 
vrBrde ich ihn, obwohl er an diesem Abend schon 3 u (»erst 



schwach war, bis zur Verhioderuug durch deo Moudscbcin 
noch ein paar Tage haben verfolgen können, wenn mebt trübes 
Wetter eingetreten wäre. Bei der Reductioo der nachstehen- 
den Kreismicrometerbeobachtungen ist der nicht unbedeutende 
Einfluß der Refractiou gehörig berücksichtigt worden, und der- 
selbe ist in den angegebenen Unterschieden zwischen dem Co- 
metcn und dem Vergleicliungsstcrne mit begriffen. 





Mail Zeit 


De* Coaeton scheinbare 


1843. 


in Mannheim. 


Ger. Aufrt. 


Abweichung. 




7M4' 13" 


47°25' 40" 


— 8°56' 43" 


25 


8 13 36 


53 30 45 


—7 52 2 


29 


8 16 50 


58 31 46 


—6 52 52 


30 


7 59 2 


59 38 20 


—6 39 : 



Unterteil, «es Com. o. Sdnu 



in Cr. A-'ht. 

+0°22' 22 ^ 
+0 48 11.0 

— 0 32 25,0 

— 0 18 37,5 



Ans den Beobachtungen vom 21***", 25" 4 " 1 und 29***" März hatte 
ich die nachstehenden vorläufigen Elemente abgeleitet , die, wie 
ich aus Ihrem heute erhaltenen zweiten Circular.m'it grofsem 
Vergnügen ersehen habe, mit den schon weit genaueren Ele- 
menten von Encke näher übereinstimmen, als ich zu e warten 
wflr i 
T 



in Abw. 

-f- 2 7* 40 *1 
+ 2 23,8 

—23 33,8 



Zahl der Vergleicht! rjgea ui 



1843 Febr. 27,4256 M. Z. in 
logq = 7,567843 
is = 280°32' 25" 
a = 4 36 0 
i = 35 10 39 
Rückläufig. 

Diese Demente, bei denen die kleinem Corrcctlooen noch gar 
•lebt berücksichtigt sind, geben flfr die mittlere Beobachtung 
in AR. _6"2 und in Deel. +35*8. Ich habe die Elemente 
mehr an die Rectascension anzuschliefseo gesucht, da diese 
sieb schneller ludert, als die Decmiation, auch bei Kreis- 
dle RectasceuMiuueii in der Regel ge- 
als die DecUnationeo. Uebrigens bat eine 



(5) jf Eridani. 

(l)u. (1) H. Cd. 248. 1796 Dec 3. 3« 28' 36* 

und Bettel» Z. 264 3 h 30' 1*86. 
(4) H. C. p.308. 1797 Nov. 13. 3 h 54'l*5 

und Bettelt Z. 270. 3 h 55' 21*20. 
(3) H. C. p. 308. 1797 Nov. 13. 3 fc 57' 32*3 
und Bettelt Z. 270. 3 k 58' 52*4t. 

nlbere Untersuchung des Verhaltens der Elemente zu dem 
beobachteten Stuck der Cometenbabn mir gezeigt, dafs in der 
Bestimmung der Lage der Bahn im Welträume, namentlich in 
der Länge des- aufsteigenden Knotens, eine ziemliche Unsicher, 
heit zurückbleiben wird. Der Umstand, dafs die Enc&eachen 
Beobachtungen von dessen Elementen in Gerader Aufsteigung 
so regelmäßig und zwar um einen Betrag ahvveicheD, der im 
Verhältnifs zur Kürze der Zwischenzeit der Sufsersten Beob- 
achtungen »ichl* unbedeutend ist, scheint auf eine merkliche 
Abweichung der Bahn von cioer Parabel hinzudeuten, und 
Ihre Vermuthuog, dafs dieser Comet mit jenem von 1668 iden- 
tisch seyn könne, erhält dadurch vielleicht Bestätigung, so 
wie denn auch das noch hei keiner Cometenbabn vorgekommene 
Paradoxon, dafs der SonoennKhepunkt innerhalb des Körpers 
der Sonne fällt, 

der Bahn von einer Parabel wegfallen wird. 

B. Nicolai. 



Schreiben des Herrn Professor» Argelander, Directors der Sternwarte in Bonn, an den Herausgeber. 



1843 Mär« 30. 



Für die Mittheihing der GVoomor&fyeachcn Beobachtungen 
ron Nr. 1830 sage ich Ihnen und Herrn Arry meinen verbind- 
lichsten Dank. Es folgt daraus die mittlere Position 181 1 ohne 
Berücksichtigung der eigenen Bewegung 

175° 30/41*25 + 39 k 4' 23*0, 
wozu noch die Correctioo auf meinen Catalog mit +3*1 und 
-0*4 kommt Mit der Präcessioo allein auf 1840 reducirt, 
giebt diese Position 175°63'34*8 +38° 54' 42*55, fast 



mit der Angabe, Astr. Nachr. Nr. 466 übereinstimmend. Diese 
Position gilt nur in Beziehnng auf eigene Bewegung für 181 1,35. 
Aus der Verglelchung sAnuutncher Beobachtungen, wenn man 
jeder einzelnen gleichen Werth giebt, folgt die Position 1840 
175°56'1*I8 +38° 52* 0*10. 

EB. In AR. +5*167 in Deel. — 5*699 
var. annua in AR. + 52"369 — 0"0042l (/ — 1840) 
in Deel. — 25,704 — 0,00029 (t — 1 840) 



Digitized-by Google 



3i5 



INr. 475. 



3i6 



Die übrigbleibenden Fehler Bind io AR. bei LaUmde 4-4*87, 
Groombridge —1*67, Bettel +1*16. Argelander + 0*02, 
Nicolai + 0*32 , in Deel, bei La lau Je — 1*57, Groombridge 
+0*81, Beuel —l«g6, Nicolai +0*41, alle innerhalb der 
Grluzen der Beoboehtungslehler. Der Unterschied der eigenen 
Bewegung initiier Richtung der Sooncnbcweguog ist »ehr grofs, 
nämlich in den Zeichen meiner Abhandlung -ty'— — +10'2 9 10 < ? 
ond ich mochte schon aus diesem Umstände auf eine sehr 



47°27'2l"4 — 8°56'30"0 



63 31 28,8—7 61 15,0 
10,6 
0,7 



Es wundert mich, dafs der Kern des jetzigen Cometen 
an mehreren Orten erst so ppät gesehen ist, ich konnte ihn 
gleich am 17««, als der Schweif das Dasein dieses Fremd- 
lings zuerst anzeigte, erkennen; war aber durcli meine Zonen- 
beobachtungen verhindert, ihn eher als am 21"*» ordentlich zu 
beobachten. Seitdem habe ich folgende Positionen erhalten: 
Märe21. 7 k 56'25"8 

25. 8 10 23,8 

28. 8 2 46,6 67 21 6,5 —7 7 

29. 7 57 45,* 58 31 11,9 —6 53 
a c? Eridanl. pos. app. 47° 3' 19**4 
b H.C. p.24«Z. 264 52 42 47,8 
c ib. ib. pos.app. 67 38 6,7 
d Zone264 68 9 32,3 

Auf die Beobachtungen vom 21**", 25*** und 19*** habe ich 

eiue Babnbestimmung gegründet, die folgende Elemente giebt, 

welche in der mittleren Beobachtung die Lange 26* su grob, 

die Breite 13' zu südlich geben. 

T 1843 Febr. 27,497 M.Z. Berlin, 
log. q. 7.H5576 
Perihelvomft 83°28' 58" 

Ü 0 58 19 

i 144 16 38. 

Dieser Comet ist also mit Ausnahme des grofsen von 1680 
von allen bekannten derjenige, der der Sonne am nächsten ge- 
kommen ist; er hat zugleich das liegendere , dafs er nur we- 
nige Tage in der Nihe des Perthels nördlich von der Ediptik 



iBeob. a N. 
4 — b KS. 
6 — c N. 
4 d NS. 

— 9°24'2ö"8 

— 7 54 31,9 

— 7 23 52,1 

— 6 60 1,3. 



gewesen ist Von der südlichen Halbkugel werden wir bot 
fenttich frühere Beobachtungen erharten, wo er den ginus 
Januar und einen Theil des Februars sich viel deutscher hat 
«eigen müssen, als jetzt bei ans, wenn auch damals wol nitsf 
mit einem so langen Schweife; wir werden ihn nach dem br 
vorstehenden Mondscheine wohl nicht mehr sehen köaaea, 4i 
er sich rasch von ans entfernt; für April 14. Skfttz.br.-ut 
finde ich 

L = 70° 15', B = -27° 1 1'. Log. dlst a A = 0,238». 
• © = 0,0632. 



Noch erlaube ich mir, Ihnen die hiesigen Beobachraage« in 
letzten Sonnenfinsternis mitznthellen. Sie wurde bei üb? nm 
Wetter nicht begünstigt, indem dicke Wolken bij zur MiUi 
derselben den Himmel bedeckten, so dafs wir nar das Ea& 
beobachten konuten. Mit mir beobachteten mein College, Hm 
v. Riete und Herr Prof. Reutch aus Stuttgart, jener mitdn» 
4fflfs. Fraunhofer, dieser mit dem 5füGtigen Dollond, wibrrai 
ich selbst den 5fttfs. Fraunhofer benutzte. Der nicht gas 
schwache Wind erschütterte die Fernrohre etwas stark wd 
besonders klagte Herr ». Riete über ein starkes Schwanir« 
seines Rohres gerade im Augenblicke des Austritts. Die U 



2 fc l7'23'3 Stzt von v. Riete. 

3V,9 Reutch. 

32,6 ich. 

50° 44' 9", Lange 19' 5*5 



Ende der 



Breite des Beo 
östlich von Paria, 



In Nr. 472, 
■war. 



Verbesserung« 
271 



genas *> 



Fr. Arge l ander. 



Auszug au* einem Schreiben des Herrn Hofraths Gauss an den 

1843. Hirz 19. 



Dr. 

ISTauri den Eintritt 1 l h 48' 2*5 m. Zt. An demselben Abend 
etwa. 8 h 48' m. Zt nahm er eine sehr helle Sternschnuppe 
wahr, die sich in der Richtung von y Urs. mio. nach «Leonis 
bewegte (die Rechnung giebt für den ersten Punct Azimuth 241°, 
Höhe 56°, für den aweiten Azimuth »13^°, Hob« 43°). Auf. 
• . ■ • ■ i ■ 



fallend war dabei der helle Schweif, den st 
von dem noch langer als eine Minute eine deotDclie Secr 
sichtbar blieb. Die Färb« der Sternschnuppe, so wie da 
Schweifes io ihrer Nähe, war iotetwlv orange; sie erlosch ob« 
Explosion in einer Höh« von etwa 12°, 

Gauss. 



I 
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AitroDomische , geodätische, meteorologische und nautische losirumenie aus der Werkstatt von 

Pistor Sf Martins. 

Berlin. Maueratrafte Nr. 34. 



Mrridiankreit zwiichen Granit- oder «oanligen Steinpfeilern 
aafiftiUllcn, mit zwei 5füftig*n »Tronic tri «eh einander gegeo- 
■kenlnkeaden K reiten, direet »on Minnte aa Minate gelheilt, 

Microtco pa gemacht und geben 0*1 an; dal 
84 Zoll Brennweite and 60 Linien Oeffnaag, daiiclbe itt in 

allea »einen Theileo coatrcbalaacirt 6000 Bthl. 

Dimlb« Ioitrumeat mit awei 3füfiigeii, «ob 2 »n 2 Minuten 
githtiltea K reiten , dio Mieroicope geben 0*2 an. Da« Fern- 
rohr bat 72 Z. Brennweite ond 51 Lin. peffnung...4300 Bthl. 
DtrelcUhen mit 2füftigen Kreitcn, »on 2 zu 2 Minuten ge- 
tbeilt, die Micro teope geben 0*5 an, da« Fernrohr hat 4S 

Zoll Brennweite and 34 Linien Öffnung 2800 Bthl. 

Tragbarer Meridiaolrcii mit 16iölligem Verlical- and 12lül- 
figem Horizontalkrciie; die Ableiungen grichehen am Vei- 
4 Miero»eope und geben 0*5, am Hori- 
2 Mir.rotcopcn die einzeln« Secunde an; 
da« 20aöUige Fernrohr liegt nach 5/rwoe't Angaben auf 
der einen, der Verlicalkrei« auf der anderen Seite der 
PUnnenlagcr. Do« laatrument itt in allea T heilen contro- 

UUoört 1000 BthL 

Jjaprnaante L'nitcrialimlrumente mit einem Uorizontalkrciie 
n>« 13', einem Uöbcnkrci« »ob 10* Dorclinieiier, und einem 
gebrochenen Fernrohr von 20* Brennweite. Der florixontal- 
krtit giebt, vermittebt «woter Hlcroaeope, welche »ich bot 
joder Stellung dei la«tramente« auf die güniligttc Beleuch- 
tnag bringen lattea, einzelne (oder auch 0*5) Secnndca an, 
der Höhenkreil lieot mittel«! 4 Nonien 4* ab . . .800 Blhl. 

Tut ähnliche« Initrument mit lOiülligem Horisontal -, 8zöl- 
ligem Verticalbreue und lSiötligem gebrochenen Fernrohre. 
Der Horixontalkreb) giebt mitteUt zweier Microtcopo ein- 
Kloo Secundea. der Verticalkreii vermittcltt 4 Nonien 4* 

ta 600 Bthl. 

Ein ibaliche« Initrument mit 9z«lligcm Horisontal-, 7nöl- 
ligtai Verlicalkreite und I2tölligcm gebrochenen Fernrohre. 
Der Horizoatalkrei« darch 4 Nonien 4*, der Verlicalkrei« 

darch 4 Noaiea 10* angebend 480 RthL 

Wenn atatt der 4 Xonleu am Horiiontalkreit« 2 Micro- 
tcope angebracht werden, welche eine bi« auf 2 Seciuiden 
genaue Abh-tung geben, «o erhöht akh der Freit auf 500 Rthl. 

An merk. Die unter Nr. 5, 6 und 7 angegebenen Inttru- 

en Preito auch to ange- 
Krei« mit der geoaneren 
Vertical-, nid der kleinere der Ho- 
riaontalkreia wird. Aaf Verlangen kann «odann 
atatt de« gebrochenen Fernrohr», ein gerade» aa 
dem Ende der Achte befindliche» Fernrohr, wel- 
che« »ich durchichlagea läftl , angebracht werden. 

Dleie lämm fliehen Inttrumeade «lad in allea 
Theilen cuntn balanclrt. 

Ka gaorfaigev UniTertatlnttramrit mit 4 Nonien 10* ange- 
bend, der 6iölligc II oben k reit giebt miUrl.t 2 Noaiea eben 



fall« 10* an, da« 12»<Hlig« Fernrohr an der Seite. Die 
Achte Itt in ihren Pfannenlagern nmanlegen, und ea la*«en 
eich mitteilt der Libelle die tläh lernen Zapfen bi« auf 5*, 

boriiontal «Celle 300 Bthl. 

9. Da*telbc Initrnment mit 7zuiligem llorizontalkreioe , der H6- 
henkreit 5iöllig bi» auf 20" abmieten, da« lOxöllige Fern- 
ruhr aa der Seite, zum Durchschlagen , die «tählcrncn Zupfen 
in den Lagern zu rerwechicln. .280 Kthl. 

10. Ein kleine« Unl»cr»alin«trnment noch SuHn ond Kafrr mit 
4xölligem Horizontal - und 3tillKgcm V erticalkreite , 30* aa. 
gebend, ineluire Ledcrfutteral 90 Rthl. 

15. Hierzu eine Einrichtung, dat InilrumcDt alt Goniometer zn 
gebrauchen... 10 Rthl. 

12- Eia 6iölligcr Theodolit mit 4 Xooicn 10* «ngebead, der 
4zollige Hohenkreit giebt Winkel I.it circa 40° durch 2 No- 
nien bi« auf 30" an, dat Fernrohr /um Umlegen, die tl*h- 
lernen Zapfen jedoch nicht zum Verwechseln .... t 60 RlhL 

13. Ein dergleichen 6aöllig wt de* FrwnaaayV'echcn Verwehen 
eingerichtet 180 Rthl. 

14. Ein kleine« HcUepanage- Initrument mit 2<)zülligrm Fern- 
rohr; die Montur In Gurtciaen 120 Rthl. 

15. Daatelbo etwa« gröfter, mit 24* Fernrohr 20"' Oeffanag, 
der Ilöhenbrei« mitteilt 2 Nonien bi» auf 30" abmieten. 
Tollifändig contrebalancirt 220 Rthl. 

16- Eia dergleichen kleinere» mit 12^* gebrechaaeaa Fernrohre 
13"' Oeffaung, auch Müachcner Conttructioo. . . . 170 Rthl. 

17. Ein grofte« Ileberbaromelcr nach eigner Contlruetion ; die 
Beobachtung getchieht an der Oberfläche der Qucekiilber- 
•nute , welche 5 bit 7 Linien im Durchmcater hat , durch 
auMmmengcHctzte Microtcopc, die Scale eeibtt i»t auf Sil- 
ber gethellt uad giebt mitteilt Noaiea dio einzelnen 
Iheile der Pariser Lioie aa ; die Temperatur 
wähl al» de» Queckrilbee» in der 
der» Thermometer angigebcn; alle 
eroiaetcrichraubcB 90 Bthl. 

18. Ein dergleichen kleinere«, die Rihre 3 bi*4 Linien Oeffnung, 
yfff Pariaer Liaio auf Meiling angebend; die Mir r e n ep e tum 
Nicderklappea, üfaerhaapt «ehr eng ond möglicii*t leicht 
conitruirt, wcihalb ej «um Gebrauch anf Reiten besondere 
geeignet; tertchlicftbar und im Futteral 50 Blhl. 

19. Ein GeriTtbororaeter nach TrmUt, Einrichtang, dio Beob- 
nchtnng mitteilt Microtccpe, aaf Silbe* gethellt, ganz wie 
Nr. 17 60 Rthl. 

20. Ein Gehaag« für Nr. 17 ond 19, am «ich der eeakrecbtea 
Lage aa Terrichern and zugleich da« Queck tilker vor jeder 
Beobachtung ichwingcn tu huaea 20 Bthl. 

und Lederfutteral . .60 Kthl. 

22. Ein Stubenbarometer In Mahagoni - Faaiung ond Thermo- 
meter 16 BthL 



3«9 
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23. 
24. 
26. 
26. 
27. 
28. 



29. Eben 



30. 



31. 



32. 



EU dergleichen ohne Thermometer 12 Rthl. 

ElnThennoineter aufMcasing oder Elfenbein getbeilt 3-10Rthl. 
Ein Hygrometer nach Daniel mit goldenem Reif etc. 14 Rthl 

Ein dergleichen au« FUchbeia nach Je Lue 12 Rthl. 

Ein dergleichen au« Menschenhaar nach Samtture. . . 14 Rthl. 
Ein 7zöl)iger Spicgelsettant in Metall mit silbernem Limboa, 
doppelten Konien, tob» Künstler excentricilätsfr«! hergestellt, 
10 angebend, der Fehler der Bleodglöser, wenn ein sol- 
cher vorhanden, wird durch eine ihm cigcnüiuiuliihe Vor- 
richtung dem Beobachter «»gleich bekannt, und kann da- 

85 Rthl. 

20" angebend, mit ein- 

fächern Xonini CO Rthl. 

Sogenannte Kreissextanten von 8^ Zoll Durchmener, auf 
Silber getheilt, mit 2 einander gegenüber Pichenden Mo- 
rien , 20" ( »uf Wunsch auch 1 0" ) angebend und einer Kin- 
rich|ung nm bei Nacht mittelst einer darauf zu bereinigenden 
die Theilnng zu erhellen ; den Fehler der Blendgläecr 

und corrigirend 95 Rthl. 

90 Rthl 

Ganz rcpelirLnde Spiegclkreise von 8 Zoll Durchmesser, wie 
»ie Herda vnrgfsrlilagcn , jedoch mit einer neuen Einrichtung 
de* Centrum« , wodurch die Unsicherheit der Stellung de» 
Spiegel«, welche die französischen bei dem kunen 
Alhidade haben, gintlich vermieden wird, 
, mit 2 gegenüber «lebenden Nonien und 
Noniua für die Rcpetition, 10" angebend. 
Auch bei diesen wird der Fehler der Blcadglüter erkannt 

und corrlgirt 120 Rthl. 

Rrpttirendo Priaanenkrelse nach einer eigenen neuen Con- 
wetche ganz dieselbe Beobachtung«methode wie 
Nr. 31. 



bei 



emp 

Winkel bi« zu 110° 



33. 



da« Fernrohr gelangen Imsen ; was bei den Spiegellrri.n 
de« kleinen Spiegel« and der Farbengliter wegen akkt Sa 

FaU «ein kann UORikl 

Ein 7* Sextant mit einfachem Nonitu, 10« 
■tehenden Farbeughiscrn etc. ähnlich dm 

menten der Art "SRiU 

Diese Instrumente sind aämmllieb in tauberen Maharit 
Kaden verpackt, deren Deckel und Boden mit mesaiegtx« 
llolzachrauben gegen Loslcimen und Werfen de« Hslsei re 



ln.lr. 



34. 



35. 
36.. 

37. 
38. 

39. 
30. 

41. 

42. 

43. 



Zehnteilige Octantea in Ebenholz und Elfenbein, 4t v« 
■entlichen Theile in Messing und GlockcnmctaU, mit Fernste 
Spiegel und Blendglätcr von gleicher Güte wie bei des m 

tallenen Sextanten, 20* angebend 36 IUI 

Ein Bosensextant mit Fernrohr..: ..2äluil 

Etn Semi-Reflecting Circle nach der verbemerien Conttradi« 

von Jlorner *0Ri« 

mit Niveau und Plangla« 20 RAI 
US einer stark »ilberpUUirteaSchuK 
in Buchsbaum nebit Quecksilberbüch*«. . .6 Hisi 

Ein Dach daiu mit Plan und Pnrallelgliisera IS KM 

Ein Aximnlhal-Compar«. 6 Zoll Durchmesser , nach Srhstti 

kaldcra Pntent Einrichtung nebst Stativ iiBibl 

Sogenannte Peilcompaise xur Aufnahme der Kiste«, '« 

gleichem Durchmesser, mit Stativ 50 Rthl 

Dieselben kleiner, nach SeJt mmlM d er , Patent -Eiarichtaxf 

ohne Stativ, an« der Hand an gebrauchen 14 BiU 

Ein Sleuercompafs. . • .................10 fUi; 

»ifcW 



Sowie alle übrigen, zum nautischen Gebrauche nüthlgcs lutn 
mente werden zu den billigsten, und wie «ich ai 
bUligeren Preisen als selbst in England verfertigt. 
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Observaüoos et eldments de Ia seconde Co niete de l'aonee 1840. 



6 45 42,50 

7 1 55,50 
7 7 35.67 
7 38 )5,90 
7 44 15.9S 

7 50 28,80 

8 0 45,00 
,8 6 26,07 
(8 34 40,77 
I» 30 45,33 

7 44 7,15 



(6 i5 42,50 
<7 1 65,50 
(7 7 35,67 
7 38 35,90 
7 44 15,93 

7 50 
8 

8 6 26,07 
8 24 40,77 
1» 30 45,33 

7 44 7,15 

6 39 2,30 
>6 42 59,63 
|6 46 57,37 

6 52 2,90 

7 18 31,33 
7 22 28,50 
7 25 62,93 
7 29 16, 67 

7 4 39,00 

6 45 18,00 

* 50 82,50 

7 6 16,17 
7 12 28,33 

• 58 39,00 

> 57 18,77 
' 1 16,17 
' 6 18,17 
f 9 11,33 

3 14,85 



Diff. AR. 



— 4 23,27 
22,50 
21,66 
19,13 
18,17 
17,97 
16,60 
15,96 
13,66 
13,10 



— 2 



M 



4 33,30 
81,77 
30,06 
80,70 



2 18,10 
18,16 
18,26 
17,94 

Moywrae 



corr. et rtfdmt- 



(Betchliifa.) 

9 Mars. 
Di«. Deel. 



26,60 
27,97 
26,73 
24,27 
23,30 
23,33 
22,07 
21,48 
19,23 
18,70 



— 1 



23,67 P 
23,67 - 
23,00 
23,63- 
23,22 - 
23,89- 
23,66 M 
23,59- 
23,20 - 
28,27- 



h m > 
7 18 62 0 
7 20 25,0 
7 21 37,0 
7 28 46,0 
7 30 15,0 

7 81 26,0 

8 16 0,0 
8 18 0,0 
8 36 30,0 
8 39 7,0 



— 1 28,46 7 44 7,15 
9 Ml 
7 13 20,0 
7 14 33,0 
7 17 80,0 
7 33 1,0 
7 34 27,0 

7 35 50,0 

8 12 10,0 
8 14 0,0 
8 40 33,0 
8 43 10,0 

7 44 7,16 



14,07 
13,57 
12,93 
12,70 
10,40 
9,77 
8,87 
9,03 

oy ernte 



— 4 18,36 P 




18,22- 




17,95- 




18,53- 




18,13- 




18,57- 




18,26 M 




18,20- 




17,64- 




17,79- 


+ 4 


18,26 


— 2 


11.43P 




11,31- 




11,05- 




11,31- 




11,54- 




11,28- 




10,71 - 




11,19- 


— 2 


11,23 


— 4 


81,82 P 




30,77 - 




30,50 - 




31,71 - 



10 



—17 21,0 
—17 36,9 
—17 28,6 

— 17 41,6 
—17 54,8 

— 17 50,0 
—19 4,0 

— 19 1,2 

— 19 45,5 
—19 34,4 

Moyenoe 
r a. («uitr.) 
-24'64"0 
—25 0,9 
—26 6,4 
—25 26,8 
-25 23,8 
—25 30,6 
—26 22,5 
—26 33,6 
—27 15,1 
—27 9,6 

Moyeone 
Mars. 



— 18' l"2P) 
14.6 -S 

M-> 

8,9 - \ 
16,5-/ 

9,7 -V 
10,7 MV 

4,6-3 
18,9-/ 

3,6- ? 

—18 9,0 



OtMerratioH. 

L'ötoite de comp. i>at G* 
Lcpaute retarde de 3« 0'3. 



-25'43"4P) L-etofle de comp. e»t aTrlangJ«. 
48,7 
49,6 -J 
43,9-) 
39,6-/ 
44,2 -> 
87,1 Ml 
46,3 - 1 
43,6 -> 
38,8-5 



-26 42,9 



59 
1 
2 
4 
13 
15 
16 
16 



58,0 
45,0 
35,0 
7,0 
30,0 
18,0 
10,0 
58,0 



—17 
—17 
—17 

- 17 
—17 
—18 

— 18 
—18 



7 4 

6 56 

6 57 

7 1 
7 8 



39,00 
1 1 

30,0 
56,0 
47,0 
15,0 



— 4 31,20 

— 2 17.43P 
17,81 - 
18,23- 
18,23- 

— 2 17,92 7 8 14,86 Moyenoe —17 



6 68 

7 16 
7 18 
7 19 
7 21 



39,00 

16 
65,0 
13,0 
55,0 
10,0 



34,4 
41,4 
48,3 
43,4 

68,4 
2,0 
2,8 
2,0 

Moyentie 
M a r a. 
+ 4 13,1 
+ 4 17,8 
+ « H,0 
+ 4 17,8 

Moyenoe 
Mar». 

— 17 30,3 
—17 33,9 
—17 29,0 
—17 22,0 




L'etoile de comp, tat H" 
Lepaute retarde de 3 m U»7. 



-17 42,7 



+ 4 12,6 P) L'etoile de comp, est I 213 Piaai. 

19,1 - $ Lepaute retarde de > m 23*80 

18.8- \ Le del est trta vaporeux et Ia com«» 

27.9- S 



+ 4 19,6 



-17 8,7 P ) L'ftoile de comp, est 1* 

10,4- ( Lepaute retarde de 4« 16*16 

3,1 - ( La comete eet tri* faible a ca 
-16 54,6 - ) 
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Pendille tidöralo 
Lepmutt. 

h m 

21 32,83 
47 35,07 
60 »7,67 

56 30,70 
59 54,37 
3 18,00 



Diff.AR. 
ol>»erree. 

m t 

1 64,96 
57,04 
56,34 



corr. et r^duil. 

+ i m 57,26P 
57,34 - 
56,38- 

56,84- 
56,84 - 
56,45 - 



19 Mars. 
Pend. iider. Diff. DicL 



b m s 
7 32 45,0 
7 34 40,0 
7 35 35.0 
7 36 27,0 



—16' 42*9 
—16 43,7 
—16 34,6 
-16 40,1 



a 7 49 



[7 



20 
21 
23 
25 
55 
59 
0 
2 



58,10 



6,00 
47,67 
29,40 
11,43 
19,23 

0,90 
43,10 
24,27 



corr. et n*dnit. 

—17' 4"5P 
—17 2,7-1 
—16 52,4-| 
-16 56,7- 



—16 59,1 



Obtemtioni. 

LVtoile de comp, est a BeJkr. 

retarde de 4 m 53' 00. 



+ 0 13,57 
13,34 



L'eioile de comp, eet K" 
LtyrnUe retarde de 6™ 22*0. 



a 7 41 0,25 



7 31 43,5 + 3 8,50 



■4- 8 30,2 P 
39,0- 
27,4- 
33,0- . 

43,6 - ) Des nuages interrompent de 
32,6 - ( teraps les oboerrationa. 
32,4 ' 

37 



LVtoile de compar. est 17 q Belier. 
Duages, Lepaute retarde de 5™ 4" 1 ", 



•r 



< 

< (ö 

\ 8 



60 30,27 
62 45,73 
66 35,43 
14 13,97 
16 69,55 
19 15,67 

4 58,40 



L'etoile de comp, eet 22 »" BeTier, 
retarde de 6™ 0*8. 



1 \l 46 
«fl(7 48 



39,37 
12,73 
28,77 
0 (8 13 49,23 
£.<8 16 4,93 
< (8 16 20,50 

a 8 1 6,90 



5,87 
5B 15,00 
2 1.00 
23 24,97 
27 5,10 
3U 47,60 




36,60 




ä 8 27 65,83 




—20 14,7 P) L'etoile de comp- ««* 2J-"*B«Iif 
16,8- > Lepaute retarde 0« 29P8- 
4,2 - S La comete eat trea 

—20 11,9 



• 

I 
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Nr. 470. 



3a6 



Lea positions des &oilea de comparalaon ont Üi eo partle 
tirc*s dea Fundamente Astronomlae, du catalogue de Piazzi, 
de oelul de la Sociäe Aatronoroique de Loadres, et de celui 
de Pond, en preuant une rooyemte entre Ies positiooa iodiquees 
daus ces differents cataloguea. Mai» la plupart de ces posi- 

1" Jaovier 1840. 



tiona ont ete determineea par dea Observation« 
feite* a Geneve daoa laonee 1841; le tableaa «üvaot 
Ies aacensiona droltca et dedinaisons moyenuea de ces etoiles 
rameueea au 1" Janvier 1840. ainsi qoe lea aourcea d'ou ellea 




47« 



iTrian 



C* 
D" 
E* 
F* 



I 213 Piaxzi 



'63«»I>6'27 

0 55 »7,93 

1 14 33,31 
1 23 1.57 
1 18 1,85 
1 25 54,11 
1 29 48.31 
1 32 37,56 

41 3,86 

43 58,45 

44 6,77 
48 39,30 
56 45,26 
68 9,99 

3 22,84 
3 60,58 
9 14,18 
17 19,92 
22 2,21 



89 7 
36 62 40,5 
33 58 22,6 
33 32 36,9 
32 18 4,8 
30 49 67.6 
29 14 6,3 
28 40 8,3 
28 47 47,5 
28 1 38,2 
27 1 20,2 
24 22 32,2 
22 42 8,3 
21 13 46,0 
20 27 21,3 
19 9 25,6 
18 10 49,6 
16 59 30,3 



par lea 



K- 

17a Belier 
22 r Belier 
L" 

27 Belier 

La position de Petolle H*. qnt ne aa troave pss 
catalogaea, n'ayant paa Mi deiermioee par 
obamationa meridieonea, lea observationa da jour 
dant, du 28FeVrier, n'oat paa po <tre re'duites. 

Pour effectner la reduction des lieux appareota de la co- 
mctc, j'ai simplemrut applique Ies differences eD asceuaion droite 
et en declinnison de la comete et de l'etoile a l'ascension droite 
et a la dedinalaon moyenne de l'äoile au 1« Janvier 1840, 
negligeaut ainsi l'iiiflaeooe de In precession, de la Dotation el 
de l aberration sur ces differenccB clles meines, co qui ne peut 
produire aueuw errenr aenaible, va la petitesse da ces diffe- 
renecs. L*s ascensiona droites et 



Fevrter 23. 
24. 



Moyeon« dea Fand. Aatr., Piazzi. 
Observationa de Geneve. 
Moyenne doa Fond. Aatr., Piazzi 
Observation* de Geneve. 

id. 
id. 
id. 

id. 

id. 

Moyenne des Fund. Astr., Piaizi, Soc Aatr., Pond, ea 
Observation« de Geneve] 

Id. 

Id. 

Enhemerides de Berlin. 
Obsirvations de Geneve. 
Moyenne des Fund. Aatr., 
Observationa de Geneve. 

id. 
id. 



(en 



ont et* transformees a l'aide de l'obuquite 
moyenne de Pecliptique en loogitudea et latitudes rapporteea 
a. Pequinoxc rauyen da 1 er Janvier 1840, auquel j'ai rapporte 
aussi Ies longltudes da Noeud et du Peribelie de l'orbite, ainsi 
que lea lougHodea da la terra tireea dea epbemerldea de Berlin. 
Lea longitudea et latitndoe de la comete etant deja corrigees 
de l'aberration dea fixes, pour tenlr compte de ('aberratio □ 
provenant da mouvemeut propra de la comete. lea lieux da 
oet aatre ont ite caleulea par lea eJement» pour Ies tostants 
dea observationa dlrolnues de 493*15 A, ro conaervaut daoa 

de l'observation. 




Mars 



27. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 



i i 
2 6,18 
57 31,75 
37 48,76 
59 13,t8 
41 30,15 
43 7,87 
8 18,93 
11 37,53 
8 22 63,00 

7 46 3,57 

8 40 30,62 
8 36 49,12 
7 33 42,91 
7 43 39,35 



— 11 27,67 

— II »6,00 

— 12 1,80 

— 12 28,64 

— 12 37,74 

— 12 46,92 

— 12 56,16 

— I» 6,42 

— I» 14,74 

— 18 24,06 

— 13 38,41 

— 13 42,T4 

— 13 52,10 

— 14 1,41 



29°aa'56'o 

29 42 29,6 

30 38 5,4 
81 31 27,0 

31 46 58.2 

32 3 10.2 
32 18 36,0 
32 33 47,2 

32 49 7,0 

33 3 46,3 
83 18 41,8 
33 33 8,4 
83 46 48,6 
*4 * 14,9 



31 0 26'34"3 
30 17 12,6 
26 59 45,1 
23 49 52,9 
22 54 54,1 
2t 68 0,8 
21 3 50,7 
20 9 49,8 
19 16 31,6 
18 26 13,4 
17 34 6,2 
16 46 14,0 
15 58 47,5 
1» 12 14,8 

28* 
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T.m.Gener«. 



b m t 

7 29 47,81 

8 6 12,44 
7 48 63,17 

7 32 11,75 

8 1 38,35 
7 64 6,94 
7 54 30,91 
7 61 30,68 

parti 



— 14 47,63 

— 16 14,77 

— 15 32,50 

— 15 49,93 

— 15 58,50 

— 16 6,93 

— 1« 31,79 

— 16 55,60 
ponr la compa. 



16. 
19. 

ai. 

23. 
24. 
25. 
28. 
31. 

de lorbite dont je suis 
raison des lieux obserrea gont ceux qui oot M calcules par 
Mr. Encke et loseres dans Ic Nr. 396 des AstrooomUche Nach- 
j, eavoir: 

Longirude du noend 236°47' \ Equro.moyea 
Longit. da perlhelle 80 22 63,3/ 1« Janr. ttUo. 

Inclioaison 59 13 21,7 

Mars 12,93754 t. m. Berlin. 
1,2221317 
: retrograde. 

Ces elementa donoent lea cBfference« eoivaotea eolre lea lieux 
calcules et lea lieux obaerves, dans lesquelle* lea differences 
eo loogitudo ont cid rauhipUee* par lea coeiou* de la latifode: 




3 2 8 



35° 6'55'0 

35 45 6,0 

36 9 27,4 
36 33 10,0 
36 45 28,9 

36 57 4,9 

37 31 53,8 

38 6 63,6 




Passage au peribelie 
pertbefie. 





DilT. longa 


Di ff. latii. 


23. 






24. 


+ «,» 


— 0,8 


27. 


+ 9,2 


— 1,8 


1. 


+ 8,8 


+ 7,1 


2. 


+ 9.8 


+ *,6 


3. 


+ 4,3 


+ 6,7 


4. 


+ 0,9 


+13,8 


6. 


+17,3 


+ 4,4 


6. 


+ 13,6 


+ 14,2 


7. 


+ 4,0 


+23,2 




Longiludc. 





Diff. longit. 



DilT. Itttit: 



8. +17,1 + 22,4 

9. +11,3 + 20,5 
10 + 10,7 + 18,9 
Ii. + 12,1 + 21,7 
16. + 12,6 + 30,9 
19. +11,8 + 29,2 
21. +14,4 + 32,0 

23. + 26,6 + 26,0 

24. + 14,0 + 16,5 

25. + 19,9 + 38,* 
28. +14,7 + 38,4 
31. + 13,7 + 22,3 

» Pour trouver les corrections, quTl faut appliquer aax 
qalls represeatent le mieux possible les 



que lea elements Trais aoieot: 
Long, noend 286° AT 53*6 + 100"* 
Inclinaisun 69 13 21,7+ 100 7 

Long. prrihelie »0 22 53,3 + 100 < 
Diet peribelie 1,2221317 + 0,00 1 jf 
Paas. au perlb. Mar« 12,93764 + 0,0 1 £ 
Alurs )fA 22 'jb-ervatlooa doonent le» 44 

Latitude. 



cquation* de enc 



= 0,9 +37.75* -32.7lj +13,35« 



+ 36,50* 



0 = 


4"4 


• = 


8.6 


0 = 


9,2 


0 = 


8,8 


0 =: 


9.8 


0 = 


4,3 


0 = 


0,9 


0 = 


17,3 


0 = 


13,6 


0 — 


4,0 


o — 


17,1 


0 = 


11,3 


0 = 


10,7 


0 = 


12,1 


0 = 


12,8 


0 = 


11,8 


0 — 


14,4 


0 = 


26,6 


0 = 


14,0 


0 = 


19,9 


0 — 


14,7 


o — 


13,7 



+32,17 * —15,477 
+31,67* — 13,487- 



= 14,0 +30,69* — 10,577- +25,38 



+30,42* — 9,63r 



= 13,7 +28,89* - 4,267- +27 ? 74« +8,49 



24,16 : 



•25,76 « 



+4,18 i +88,66«; 


0 




-6,6 


--4,43f +86,66 » 


0 




-0,8 


--5,11$ +81,24 » 


0 




-1,8 


-■5,73f +76,37» 


0 




7,1 


--5,89 i H 


-75,037 


0 




3,6 


+6,06 i - 


-73,68 v 


0 




6,7 


+6,22 f +72,43» 


0 




13,8 


+6,3S£ +71,22» 


0 




4,4 


--6,5Sf +70,06» 


0 




14,2 


--6 67f +69,007 


0 




23,2 


+6.80f •{ 


r67,94» 


0 




22,4 


■ -6,93* H 


|-66,98» 


0 




20,5 


+7,05 S H 


H66.09» 


0 




18,9 


+7,171? H 


1-65,24» 


0 




21,7 


+7,66 5 H 


-61,70» 


0 




30,9 


+7,90 f H 


■60,06» 


0 




29,2 


+8,04 i H 


-69,17» 


0 




32,0 


+8,16* H 


■68.39» 


0 




26,0 


+8,21 f H 


-68,05» 


0 




16,5 


+8,26« +67,73» 


0 




38,2 


+8,39 1 +56,93 7 


0 




38,4 


+8,49« +66,34? 


0 




22,3 



—54,64* +13,98 r +84,99s +3l,13f 
-54,74* +I4,36 r +83,50* +30,68? 
-54,90* +15,01 r +79,21 « +29,32 £ 
-54,87* +16,04 r +75,09a +27,94 f 
—54,83* +14,967- +73,91 « +27,53 £ 
—54,79* +14,807 +72,70« +27,10| 
—34,73* +14,627 +71,56« +26,69 1 
—54,66* +I4,40_y +70,42« +26,28* 
-54,58* +14,137 +69,32« +25,87 * 
-54,50* +13.-857 +68,29» +25,49 f 
-54,41* +12.517 +67,24« +25,08* 
-54,31* +13,l6 r +66,27» +24.71* 
-54,20* +12,807 +65,36« +24,35 * 
-54,10* +12.417- +64,46« +23,99 * 
-63,52* +10,227 +60,48« +22,32 * 
—53,16* + 8,757 +58,45« +21.41 * 
-52,92* + 7,767 +57,27« +20,86* 
— W.66* + 6,737 +56,18« +20,33? 
—52,56* + 6,227- +65 66« +20,06* 
—52,44* + 6,717- +55,18« + 19,82* 
-52.10* + 4,167 +63,88« +19,11* 
-61,77* + 2.627 +62,77» +18,47* 



—35,26, 
-31,49» 
—20,87, 
-10,91, 

- 8,11, 

- 5,23, 

- 2,51 T 

+ o,i6 ? 

+ 2,75, 
+ 5,17, 
+ 7,65, 
+ 9,95, 
+ 12.11, 
+14,24, 
--23,86, 
+28,93, 
--32,0 t» 
- -34,89» 
+36,31» 
+37,65» 

- -41,47, 
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de* equatioo» par U methode de» moindrea «htm. j'ai obteaa Im ciaq eq»atioo«, 



0 = —11465,3« 
0 ss — 2084,15 
0 = 28106,92 
0 == 10332,53 
0 = 26316,90 

doat la resolution doit dooner Im valenra Im pln» probables 
dM inconnue»; cea valeura avec Im polda correspondants 



+ 91796,971 — 34207,58 y 

— 34207,58 x + 20393,81 y 
— .£6253,38 x + 9664,14 y 

— 23878,59 X + 2919,57 r 
+ 42664,14 7 —39497,09 y 



— 66253,38 « 
+ 9664,14 « 
+ 106686,21 ■ 
+ 39310,89« 
+ 34010,30 s 



—23878,59 £ 
+ 2919,57 { 
+39310,89 f 
+14539,39 { 
+ 13482,16 i 



+ 42564,14 v 
— 39497,09 jf 
+ 34010,30 f 
+ 13482,16 9 
+117576,99 * 



x = + 0,2046 Poid« 2898,740 

y == - 0,6390 325,550 

■ =—0,0487 57,847 

i =r 0,3880 7,883 

» = — 0,5430 5948,000 

de cm val«urs des iiK»nnues dann le» equa- 
laiaac les 



Fefrier23. 
24. 
27. 
1. 
2. 
3- 
4. 
5. 




— 3 98 
+ 0,27 
+ 1,05 
+ 0,37 

+ 1,2* 

— 4,42 

— 8,05 
+ 8,15 



LongUude noeud 



+ 1 "38 

+ »,76 

— 3,77 

— 0,62 

— 5,68 

— 4,15 

+ 1,51 

— 9,31 

236°48'14*06 
59 12 17,80 
80 22 48,43 
Mar« 12,94142 1 m. Berlin 
1,2215887 

de. 

Quolque res Clements paraboliques saüafasaeut ansei 
completeroeot aux Observation* que leur esaetitude paraisse le 
comporter, j'ai vouln esMyer de leur adapter une orbite elllp- 
tique, En aupposant une excentricite egalo a l — 0,002<f, on 
introduit le* terrnes suivaota dana les equations de coodition 
pour la longihtde et 

Latitnde. 




6. 


+ 4"19 


— 0"83 


7. 


— 0,07 




8. 


+ 7,11 


+ 4,95 


9. 


+ 1,04 


+ 1,94 


10. 


+ 0,09 


— 0,68 


11. 


+ 1,15 


+ I,t4 


16. 


— 0,12 


+ 6,17 


19. 


— 2,40 


+ 2,48 


21. 


— 0,72 


+ 4,14 


23. 


+ 10,54 


— 2,88 


24. 


— 2,53 


— 12,88 


25. 


+ 2,89 


+ 8,38 


28. 


— 3,79 


+ 7,36 


31. 


— 6,31 


— 9,80 




de ce« erren 


ra est 1162*56, 



ce qui 
± 6*14 et pour 



l errear 



± 3*47; d'epre» cela lea element» 



rec leurs erreurs raoyenuM et probable« scroot: 



erreur moyenne 



Longitudc Perihelie 
Pas.iagc an perihelie 



± 9"55 
±28,49 
±67,58 
±0*01830 
±0,0 



probable 





± 6*44 
±19,21 
±45,68 
± 0/0123* 
± 0,0000449 



Lalitiide. 



11 
16 
19 
21 
23 
24 
25 
28 
31 




Lonfrltode. 

+ « 

+ 2,4, 
+ S,«! 
+ M\ 
+ 4,1 
+ 4,4 < 
+ Mi 
+ M, 

Mais corame le» obscrvalions falte» ä Geneve n'enibrawent 
qu'nn Intervalle de temp» assez eourt et an arc peu etendu de 
Torblte, j'y ai ajoute 12 Beux obaerves ä Berlin depo« la 
decou?erte de la comete, que j'ai tire» du Nr. 396 dM Aütro 
Nachrichten. Cea 12 Heus reduKa de la meine 
rue ceux de Geoeve ajoatent 24 nouvrlles equation« 
de condition aux preoedentee. En traitant de nouvran cm 
68 equatioos par la methode dea noiodrea carrca on tronre le» 
6 eqoatlooa, 
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0 = 

o = 

0 = 

0 = 

0 — 

0 = 



dont la 



es; 

x 

y 



— 7402.18 +145871,40 x — 64581,91 y —140830,75 i — 43719,17 f + 178106,46 ir +27284,87, 

— 8093,70 — 64581,91 x + 78980,30y + 12258,23 f — 2141,15? — 115215,39 ^ +23789,68' 
+26332,84 ~l40830,75x + 1225fi,23^ +252595,43 i +83466,46 % — 158132,59* —761 18,54 < 
+ 10447,74 — 43719,17 x — 2141,157 + 83466,46 s +28768,86 } — 34491,78* —26522,71 
+37010,46 +178106,46 x — 1 15215,39 ^ —158132,59* — 34491,78 $ +501079,53 9 +62266,31 

— 82,00 + 27284,87 x + 23789,68 ,y — 76118,54* —26522,71 f + 62266,31 ? +48150,00, 
doit donoer 1p» valeurs les plus probables 

ces valeurs avac les poids correspondants sont: 



+ 0,7209 Poids 779,00 
= — 0,0171 1255,30 

— 2,8280 42,49 * 

i = + 9,0320 3,42 

— 0,7363 565,24 

= + 1,0582 92,79 

La Bubsütution de ces valeurs des inconnues dan 
de condition laisse les erreurs suivantes: 
Obscrvatioos de Berlin. 



Err. en Long. Err. en Latit 



Fevrier 



25 
26 
27 
29 
30 
2 
3 
9 
11 
19 
20 
21 



+ 4*51 
+ 7,10 

— 1,86 

— 1,64 

— 1,44 
+ 1.13 
+ 0,62 

— 0,58 
+ 6,38 
+ 0,24 

— 2,73 
—10,97 



Fevrier 



Observation» de 



23 
24 
27 



— 5,55 

— 1,36 



Longitude 
Inclinaiaon 
Longitude perihelie 
Passage perihelie 
Distaiic* perihelie 
Exceotricite 



— 1"38 
—12,66 

— 1,62 
+ 13,38 
+ 4,35 
+ »,27 
+ 

+ 5,94 

— 7,98 

— 4,27 

— 2,67 

— 0,27 
Geneve. 

— 9,37 

— 6,04 

— 8,2t 

236° 49' 5*69 
59 13 20,00 
80 18 10,60 
Mars 13,02786 t: 
1,2213954 
0,9978836 





Err. es Loag. 


Err rn Latit. 


1 


-^«■'— 

— 1,35 


— l.bO 


2 


— 0,68 


— 6,05 


3 


— 6,05 


— 3,80 


4 


— 9,61 


+ 2,46 


5 


+ 6,76 


— 7,75 


6 


+ 2,8« 


+ Ml 


1 


— 6,71 


+ 9,33 


8 


ich 

-t- 6,11 




9 


+ 0,28 


+ 4,90 


10 


— 0,52 


+ 2,49 


11 


+ 0,78 


+ 4,38 


16 


+ 0,74 


+ 9,03 


19 


- — 0,80 


+ 4,83 


21 


+ 1,29 


+ 5,69 


23 


+ 12,98 


— 2,13 


24 


+ 0,29 


— 12,71 


26 


+ 5,89 


+ 8,12 


28 


— 0,t4 


+ 6.50 


31 


- 1,96 


-13,36. 



I 



La somme des carres des erreurs est de 844*89 poor In 
obscrvatioos de Berlin et de 1683.96 pour les obstr* 
tions de Genere, Komme totale 2428,84 «To« Ton tire S*9! 
pour l'erreur moyenne et 4*03 ponr I erreur probable d'om 
Observation. Les elcnieol» elliptiques qui satisfoot le a*«" 
a l'enseinble des observations de Geneve et de Berlin tot 



Ces resultats nontrent, que la courbe, qui representerait le 
mieaz les observatioos seules de Berlin, n'est pas exaetement 
la raerae que ceUe, qui representerait le roieux les observations 
acutes de Geneve, puisque la summe des carres des erreurs 
pour les Observation« de Geneve a notableroent augraente ponr 
la courbe calculee per les deux scries, quoiqu'on ent laisal la 
nature de la section cooique indeterrninee , ce qui devait diaai* 
nuer les erreurs. Paar cette raison, j'ai (ait nne nouveUe 
resolution des equatinns de condition donnes par les obser- 
vations de Geneve seules, en taissant la nature de la section 
cooique iudetermioee; }'al trouve nne valeur de ff negative egal« 



erreur probable +, 14*44 
± 11,38 

— — ± 0*02180 

±0,0001711 

± 0,0008369. 

a — 3,048 avec nn poids egal a 6,68. Je o'aii pas 



erreur moyenne ± 21*41 

± 16,86 

± 91,68 

i. Berlin ± 0*03232 

± 0,0002536 

— — + 0,0012408 



offert |teu d'intsret ru la fälble probabiGte de la raJrar or 
rexcentridte, m'eo tenant aux Clements paraboDques obt'om 
d-desaus pour la determiuatlon de la courbe qui iepn*«t< ■ 
mieux les Observation de Genere. 

J'ajouterai en temiinant que tous les calcuU oot «r« Es*» 
a double par Mr. E. Gautier et par moi, et que les real 
obtenus separeraent par chacun de nous etaient <x>n>pires * 
rerifies a mesure. 

Plant amour. 
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Schreiben de« Herrn Henderson , Director« der Sternwarte in Edinburg. 

Edialmrgfc, April 11, 1843. 



On the Com et of 166a 

Tbere appear* to be great probability in favour of the aup- 
positioo that the late Comet and the one whieb appeared in 
1668 are the säme. 1 bare in my possessio« an eograved 
Map repreaentieg the appareot trackof the latter Comet among 
the «tara front the 9 tk to the 21 M - of March as observed at 
Goa io lodia. The title of the Map is ,, Observation« Gos 
„habfce circa Phanomenum Cwleste , qnod apparuit Menae 
„Martio Anno 1660 Romam missx ad P. AEgidium Franda- 
„cun de Gottigniea in Collrgio Romano Matheseos Profes- 
„sorem." I thlnk it probable that it formed part of tbe work 
eotltled „AEgidius Franc de Gottignie* de figuris Cometanim 
„qoi an. 1664, 1665, 1668 apparuerant com animadversiooibus 
„k tabuBa in es io«*«. Roma; 1668," menüoned by Weidler 
(Hiatoria Astronomie p. 508) and La Lande (Bibliographie 
Astronombe p. Iii). I bare not aeen thia work, bat it will 
prohably be .foond io aome Library, and aa it may contain 
iniportant inforrnation ahout the cnur.se of the Comct it should 
be enquired for. Tbe Map is rather a rough one, aa I find 
od »aittiniog tbe relative poaitiona of tbe alara which are laid 
down, errors amounting sometimes to a degree. The comet 
is represented by straight lines, to each of which is alfixed 
the day ot the month, wheo it was observed in tbc posltion 
indicated. Tbe dates c*tend from the 5 th to the 21"- oi March; 
but to tbe 8 tb inclusive the weitem terminaüons of the lines 
are ent off by a Kne marked „Horiaon," erideotly intimating 
that on tbese days the body of the comet sei before being 
vUible. 1 assume that the western extremities of the lines 
iudicata tbe obseTved poaitiona of tbe nucleus. From tbe 
18* to tbe 21"- Induslve portiona of the lines towards both 
eitremetiea are represented by dots; which I soppose are in- 
teoded to denote that «ose portiona of tbe Tail had become 
very faint aod that tbe poaitiona a&sigoed to both extremities 
are doabtfoL For Ibis reaaon tbe poaitiona of tbe supposed 
nacletu in tbe Map nrast be very uneertain for tboae daya. 
Tbe New Moos was od the 12* of March, and tbere ia tbere- 
füre reaaoo for believing tbat from the increaaing Moonlight, 
and the rapidly diminiahiog Dght of the Comet, tbe body was 
inviaible after the 17*. and it was only tbe biighter part of 
tbe taU which could be 



Right 
Aicen». 



Daily 

difTVr. 



tien. 



Daily 
differ 



18°49< 
20 51 
23 8 

26 10 

27 53 
30 22 
82 52 
34 46 
37 57 
41 26 
45 8 
48 34 
52 8 



2° 2' 
2 17 
2 2 
2 43 
2 29 

2 30 
1 63 

3 12 
3 29 
3 42 
3 26 
3 34 



—10° 50' 
10 7 
9 23 
8 59 
8 37 
8 23 
8 39 
8 22 
8 15 
8 39 
8 49 
8 50 
8 41 



+43' 



+24 
+22 
+ t4 

— 16 
+ 1' 
+ 1 
—24 
—10 

— 1 
+ 9 



On comparing tbe poaitiona assigned m tbe Map to 
the aupposed nucleaa with those of tbe neighbouring «tan« 
reduced to 1668, I find for tbe Comet'« oboerred place* as 



Datc Xew 

styl« 1668. 

March 9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
11. 

Tbe tlmes of Observation may be assumed to be 7* or 7 k 30™ 
at Goa or 2 h 5 m or 2 b 33™ at Greeowich. 

From the colamoa of daily differences H is evident tbat 
the placea of the Comct muat bo affected with coosiderable 
srrora; and those of tbe 18 — 21 appear to be too great in 
Rigbt Ascenaion and too eontherly in declination, which may 
be eiplained by tbe cause already meotioned. 

Last year I made scveral attempts to determine au orbit 
which would repreoent tbese obaervationa; and not paying 
attention to th» doubtful character of the latter observed place«, 
I employed tbe wbule imliscrlmiriately in the invc stigatioo. 
Tbe apparent patb o( the Comet is oearly in that Situation with 
regard to the Sun, when tbe problem of determioing tbe orbit 
is of an iudeterminate oature, aud when errors of Observation 
bave an eoormoua influence on the reaults. The orbit wbich 
I oMained bad the following demente; and I commnnicated 
tbem at the tirae to Professor Encke. 

Tiine of perihelion passage Feh. 24<762 Greeowich time. 
logq 9,39990 

v 40° 9 Motion direct 

ü 193 26 
i 27 7 

The computed places in thia orbit are as follows 





Kight 


Ob«. H.A. 




Ob«.D. 


1668. 


A»c*n«. 


~ coaip. 


lioa. 


— comp. 


rch9. 


18° 21 




-9° 37' 


V "*^73 r 


10. 


20 37 


+14 


9 4t 




11. 


22 59 


+ » 


9 44 


+ai 


12. 


25 26 


—16 


9 45 


+4« 


13. 


27 58 


— 5 


9 44 


+67 


14. 


30 36 


—14 


9 42 


+79 


15. 


33 19 


-27 


9 37 


+58 
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Hight 


Okt. R. A. 


Declina- 


Obt-D. 


Datei 668- 


Aicen». 


= comp. 


tira. 


= comp 


March 1 6 


36°^ 








17. 


39 0 


-63 


9 21 


+66 


18. 


41 58 


-32 


9 10 


+31 


19. 


45 2 


+ 6 


8 56 


+ 7 


20 


48 «1 


+24 


8 40 


—10 


21. 


51 24 


+44 


8 22 


—19 



Whpn I beard of Ihe appearaoce of the Ute Comet, I was 
strack by the shnilarity betiveen it and tbia one of 1668; but 
I had po accurate intelligence of tbe obaerred poaitions of tbe 
former tili I received Professor Schumacher' i first Qrcular, 
aud tbe Comet waa not seen io Edinburgh. From the iofor- 
utaioed in the Circnlar tbe probability that the ComcU 
same appearcd tu have considerable utrength. I waa 
engaged in an attempt to reconcile the observationo of tbe onc 
firat in date with the orbit of the latter, wben I received tbe 
aecond Circnlar, and following in tbe stcpa there poioted out, 
I have asatrmed the following Elements in 1668 takeu (except- 
ing the time) Crom some of the recest Observation». 

lion passago 1668 
kg q 7,68000 
■K 277° 2' 
Ü 357 17 
i 35 68 



Ob« n 



Arid from them 1 compated tbe following placea; 

RigM Ofcs. R. A. Decliaa- 
Dale 1668. Ascrn». — comp, tioa. 

'T' 16°46 : ' ^+2°^ -^i0°i6' 

10. 19 69 + 62 10 10 

11. 23 1 +7 10 3 




Date 1668. 




12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 



The difTerencea between tbe obscrved and compated fJ> 
ces from the 9 tt to the 17"> inclusive may perhapa be diai 
oished by a better determinatJon of observed place* froo 
tbe Map, and a better aaaumption of dement». The grtii 
diffaencea from tbe 18* to tbe 21« are evideotly owias u 
the uncertainty of the Observation*; and they may be sc. 
counted for on tbe «Opposition that tbe Wielens was 



Declioa- 


Oki.D. 


tlOD. 


=■ comp. 






— 9 52' 


+ 41' 


9 42 


+l a 5 


9 28 


+ 1 » 


9 15 


+ M 


9 1 


+ 1 S» 


8 46 


+ 31 


8 30 


— » 


8 14 


— 31 


7 57 


- M 


7 40 


—1 l 



This comparison and tbe great aimflarity in tbe ap^ 
rancea of the Comets secm to render it rery probable Aal 
the Comets are tbe same. However tbe agreement wiün 
toleraMe fimits of tbe obsemd and compnted placea ia 16M 
. ia not anfficient of itself to establ'tah the identity; aa orbrti 
widely differeot may be found to repreaent tbe roogh ob*« 
vations made at that period. 

I wffl send tbe Map to the Royal Aatrooomica! Socvrv 
of Lowlon to be preaerred ia their Library. 

T. He n der ton. 



Verkäufliche Instrumente. 



1) Ein Cometensocher von FrmtaAtftr. 



34 Pariaer Linien Öff- 
nung, mit 10 und 15maliger Vergrößerung, and dner Vor- 
richtung tum Anichraaben ftärkerer Ocnlare. Dal ObjectW 
Tertrigt noch aekr gut lOOmalige VergriCternng. Du In- 
itrameat ist ao sorgfUdg erhalten, dafa ea alt ganz neu 
Preis 50 Rthl. Pr. Crt, 
mit achromatischem OVjactlr roa 37 Per. 

le 2j Fofs, Vergrößerung 12mal, 
• lehendenStat.Te. Pr. 50 Rthl. Pr. Crt. 




Ist alclit TOu Pro*- 
W* r » §iebt aber an Lichtstark*, Prtciaioa nad Farbe»- 
luaigkcit dem Fraunhaf «rächen nicht« nach. wtA kit 
noch deo Voraug, daTt noch am Rande de* ct*i 5° 
f »«»enden Gesichtsfelde* die Bilder fast aUcselto rrad- 
wie ia der 




Inhalt 

Observstions et «IWn. ds la leeonde Com.» ds Pana*. 1840. Fat Mr. PUmtammr. (Bmchluts.) p. 321. 
Schreiben dei Herrn Umdirsim , Directors dar Starn träte ia Edinburgh, p. 333. 
Verkäufliche Initrumente. p. 336. 



Altona 1843. April 29. 



Digitized by Google 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

m. 477. 



Schreiben des Herrn 



.Raths und Ritlers Besse/, Directors der 
an den Herausgeber. 
Konigaberg 1843. April IS. 



rger Sternwarte, 



Unter den Beobachtungen des Kometen, 90 wie sie bis jetzt 
bekannt geworden sind, linden sieb einige durch Schreibfehler 
oder eine ibnBche Ursache entstellte; allen aber ist durch den 
Stand des Kometen in der Nabe des Horizont* und der Däm- 
merung eine Schwierigkeit in den Weg getreten, deren Ein- 
flute oicbt auf allen Sternwarte» mit gleichem Erfolge bat 
vermieden werden können. Unsere hiesigen wenigen Beob- 
achtungen geboren zu denen, deren Güte durch jene narh- 
theiigeo Umstände so wesentlich gelitten hat, dafs der son- 
stige Erfolg der Heliometerbeobachtungcn in ihnen durchaus 
nicht su erkennen ist Die Augabe des Herrn Directors 
von Littron) : 

MÄnlB- 7M9'I1»MÄ AR. =42° 1 50» Deel. = —9* 39' SO* 
irrt etwa 18' in Geradcruufsteigung und Ii' in Abweichung ab, 
Ferner setzt Herr Professor Steinkeil den Kometen, am 19"", 

giebt die Gcradcaufetcigung am 25« 1 « 2 oder 3' tu grofs an. 
Ich zweifle nicht, da fr» die Ursachen dieser IrrtbOmrr sich 



Diese irrtbamtieben Angaben scheinen nacbtheiligen Eio- 
fluts auf einige der ersten Versuche, die Bahn des Kosteten 
oäherungsweise kenoeu su lernen, ausgeübt au haben. Ohne 
Zweifel ist der Fehler der Monchrner DecIinatJou am 1 9«« die 
Ursache der beträchtlichen Abweichung der von un 
trefflichen Steinheil berechneten, durch die Zeitunge 
gewordenen Elemente. Auch Herr Schlüter ist, bei 
auf die Berfioer Beobachtung von 20«*", die 



» «ff*UWt. OT 4 Hei 

BeoWchlwigen, Ducti des echrifllichen 

entee, and den miadlichea de« kla- 
Aafprueki auf Geaaalgteit bei. Sie 
in kineo AncxnMickeii , da der Kauet aichlbur 
wilr, uro eine erate Anaiherung »n erhalten, gemacht, IhciU 
•Mit dareii Elnctellee de« Cometrn in dm Mittel des Oe- 
jiehtifetde«, Ibell« an eisen» nicht fett >urget(elM«S) Fetn- 




25* 1 " und die hiesige vom 29"*™ gegründeten Rechnung durch 
die irrig angegebene Hamburger Geradeaufsteigung zu einer 
reektläußgen Bewegung, Knoten = 1 60° 37', Neigung = 40° 48' 
geführt worden, welche, trotz ihrer beträchtlichen Entfernung 
von der Wahrheit, ihren Grundlagen insoweit entspricht, als 
für einen ersten Versuch im Allgemeinen erforderlich ist. Ich 
führe dieses an, weil daraus hervorgebt, dafs ein Fehler von 
wenigeu Minuten hinreicht, eine gänilichc Aenderung der Lage 



Der Grund hiervon ist die, 
DUOg herrührende, nahe geradlinigt von dem Mittelpunkte der 
Sonne abwärts gerichtete Bewegung des Kometen; denn wenn 
diese Bewegung nicht näherungsweise, sondern wirklich statt- 
fände, hu würde gar keine Rahüebeuc vorhanden sein, oder jede 
durch die gerade Linie gelegte Ebeue würde mit gleichem 
Rechte dafür angenommen werden können. Dieser Umstand 
bat uns die Veranlassung gegeben, näher zu untersuchen, wie 
weit die Unsicherheit Ober die Lage der Bahnebene gehen mag, 
welche die uns bis jetzt bekannt gewordenen Beobachtungen 
vom 18 le » bis 29«*«» Mär* übrig lassen. Wir haben verschie- 
dene hypothetische Werths des Logarithmen des Verhältnisses 
der auf die Ecliptik projicirteti Entfernungen des Kometen am 
20*«b und 29 -< * Mira genommen, jedem derselben angemessen 
eine Parabel durch die an diesen beiden Tagen beobachteten 
Oerter gelegt, nnd endlich den Ort am 24*» aus jeder der 
gefundenen Bahnen berechnet, < 
rn sind folgende : 
M. Z 

7 k 48' (»"Manchen 
8 0 0 Berlin 

8 19 4 Königsberg 58 29 56,2 
Von der Notation, Aberration und 
den Nachtgleichenpunkt am Anfange von 1843 
wir folgende Längen und Breiten abgeleitet: 
M Z.Parii. I Lange. I Breite. I 0 

Mz.20,29274 40° 16' 25"7 -2i°2t 



20 
24 
29 



45° 42' ro 
5» 4 58,7 



-9° 13' 54-0 

— 8 7 27,0 

— 6 62 24,9 



6 359.H2' 3"1 



LorR 



9,9985092 



24,29557 47 19 5^51-26 8 16,8 3 30 4,1.9,9990172 
29,28834.54 33 !2 4 8|-26 33 »,9| 8 26 19.4,9,9996519 



- 
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Die Resultate der ferneren Rechnungen sind folgende; 



Hypothese log M 

Durchgnnggzeit.. . .Febr. 
Log Perihelentfernung . . 
Aufsteigender knoten . . . 

Neigung 

Entf. des Perihels vorn Si 

Fehler am 24*» jp än 



0,07500. 

26,60216 
7,3009729 
155° 39 66"6 
42 58 55,2 
129 12 45,1 
— 4 49,8 
+ 1 3,5 



[ Breite 

Einen Theil derselben hat Herr Schlüter berechnet, eineu an- 
deren ich. Es gebt daraus hervor, da Ts der Einflute der oben 
erwähnten Ursache auf die Elemente erst dann bis zit gJtiix- 
lieben Aeuderung derselben geht, wenn man sieb von der mitt- 
leren Beobachtung weiter als .zwei Minuten entfernt. Die- 



0,08000. 

27,20707 
6,8017964 
29° 43' 48 "7 
145 2 t 38,8 
101 13 19,9 
— 1 68,9 
+ 40,9 



0,08200. 

27,34875 
7,4035939 
9° 64' 49'* 
145 24 50,1 
87 21 32,0 
— 48,9 
+ 32,5 



0,08400. 

27,43943 
7,7578402 
3° 36 57 3 
144 42 26,0 
84 43 38,9 
+ 20,3 
+ 23,8 



letzte Hypothese ist den Beobachtungen mehr entsprechend i 
die übrigen, wefsbalb Herr Schlüter danach eine Ephemer^ 
berechnet und alle mir bis jetzt bekannt gewordenen Beobdd 
tungen damit verglichen hat. Er hat Felgendes erhalle«: 







MICL Z. Paria. 


Beok. AR. 


Ktctaeate. 


Uro Ii. Deel. 


El 


nunte. 


März 18 






42° 15' O'U 


-17' 


64"4 


— 9* 


59' 


30"0 


+ 10' 29 4 






7 


19 22 


41 


59 17,7 




2,8 


— 9 


47 


62,0 




49,7 


19 


München.. 


7 


10 55 


43 


62 24,0 


+ 


67,2 


— 9 


40 


6,0 


+ 


8 48,7 






7 


18 17 


43 


53 51,9 


+ 


3,6 


— 9 


30 


47,0 




24,9 


20 


München... 


7 


10 65 


45 


42 7,0 


+ 


2,3 


— 9 


13 


54,0 


+ 


0,2 




Herlin. 


7 


t5 46 


45 


42 30,0 


+ 


1,0 


— 9 


13 


40,0 




10,7 


21 


MG neben... 


7 


10 55 


47 


24 64,0 


+ 


26,1 


— 8 


57 


23,0 


+ 


40.S 






7 


12 14 


47 


25 19,5 


+ 


6,1 


i— 8 


66 


50,0 


+ 


7,9 




Berlin • • • • 


7 


15 46 


47 


25 30,0 


+ 


10,8 


— 8 


56 


40,0 


+ 


0,4 


29 


München. . 


6 


56 22 


49 


2 46,0 




23,8 


— 8 


40 


19,0 


+ 


20,2 




Berlin ...» 


7 


15 46 


49 


3 27,5 


+ 


11,9 


— 8 


39 


59.9 


+ 


14,4 


23 


MOnchen . . 


7 


15 19 


50 


36 30,0 


+ 


8,7 


— 8 


23 


4,0 




6,6 


24 


Berlin .... 


7 


15 46 


52 


4 68,7 


+ 


13,2 


— 8' 


7 


27,6 


+ 


29,1 




Altona. • • . 


7 


49 35 


52 


7 0,0 


+ 


6,4 


— 8 


5 


0,0 




1 37,8 


26 


Berlin 


7 


15 46 


53 


29 17,1 


+ 


14,1 


— 7 


51 


46,6 


+ 


36,1 




Altona .... 


7 


41 35 


53 


30 24,0 


+ 


35,7 


— 7 


62 


0,0 


+ 


1 6,8 




Hamburg.. 


8 


1 29 


53 


34 34,0 


— a 


26,1 


— 7 


62 


29,0 


+ 


1 48,2 


26 


Königsberg 


7 


1 59 


54 


48 25,3 


+ 


46,0 


— 7 


36 


23,9 


+ 


27,5 




Berlin 


7 


15 46 


54 


49 33,0 


+ 


23,2 


— 7 


36 


27,6 


+ 


40,0 


17 


Königsberg 


6 


54 49 


56 


5 25,0 


+ 


12,3 




21 


66,6 


+ 


51,4 




Berlin . . . . 


7 


15 46 


66 


6 20,6 


+ 


22,3 


— 7 


ai 


25,3 


+ 


34,1 


28 




7 


II 46 


37 


19 47,3 


+ 


19,4 


— 7 


7 


4,4 


+ 


43,2 


29 


Königsberg 


7 


6 25 


58 


29 56,2 




M 


— 6 


62 


24,9 


+ 


1,2 



Man sieht hieraus, dafa man die Beobachtungen besser hätte 
darstellen können, wenn man für den 29*" März eine kleinere 
GeradeaufstciguDg und eine mehr südliche Abweichung zum 
Grunde gelegt hätte. Da aber das Bekanntwerden mehrerer 
Beobachtungen, auch vorzüglich früherer (indem der Schweif 
des Kometen scho« im 1«" März in Nordamerika gesehen ist) 



zu erwarten ist, so wird es kein beträchtliches Interesse k 
ben , Ihnen drfreh neue Rechnungen vorzueilen. Die der Efh 
meride zum Grande liegende Parabel bleib« in ihm Sseaa 
nähe nur ein Viertel des Halbmessers der Sonne tos der Obe 
fläche derselben entfernt 

F. /F. Bettel 



Schreiben des Herrn Dr. Peters so den Herausgchsr. 
Keapel 1843- Min 4. 



Für des gegenwärtigen Kometen finde ich ein System von 
Elementen, die ebenso seltsam sind, als der Cornst glänzend 
erschien : 

La nge des aufsteigenden Ksotess 8° 55' 17" 



Neigung der Bahn 36° 16' 42" 
Länge des Perihels 279 69 7 
Abstand des PeriUls q = 1.00428 logg = 7,631 4* 
Zeit des Üurchg. durchs Perihel 1843 hebt. 27- 9*55 « 

M.Z. Green wies. 
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gm Etfto die folgenden Positionen zu Grunde , die Mittel 
■ ochwrro Vergleichungen mit benachbarten Sternen am 
jfrA/nitfrAschen Acquatoreal de« Observatoriums aut Capa 

(HJ. (SLli.Ne«p.| AR <£ Deel # Beobachter. 

10° 5' 36^0 



fa \- 
M 

>, 17 



7 k 46' 5"9 39°58'38"4 



7 48 2,3 49 
7 46 ll,b 50 



13,»]— 8 40 7,2 
19,1 



Capocci. 
Peter*. 
Vapoeci u. P. 



— 7 21 56,4 

Die Periheldistans iat, wie Sie »eben, nicht allein kleiner 
I die de* Comcten von 1660 Dec. (von dem Newton be- 
■M habeo soll, data er auf die Sonne falle» könne), soo- 
ft selbst um etwa 1 \ geringer als der Sonnenhalbmesser, 
tt mir zuerst Herr Director Capocri bemerkte. Ich dürfte 
ker weht gewagt haben, Ihnen solche demente vorzulegen, 
a* die Bestätigung durch fernere Beobachtungen. Sie stellen 
• wenigstens die folgende mit den beigefügten Fehlern dar: 
Slxt.Xapt.li. AR. UecL 

bis. 



8» 26' 7*3 60°4l' 7*8 — 6°26'40"0 

beub.— ker.— 1 18,0 beob. — her. —18,6 



Die« merkwürdige PhSnomen eine* (scheinbar) aus der 
Sonne ausgeworfenen Cometen macht um so mehr den Wunsch 
rege, denselben so lange als möglich verfolgen in können, 
weshalb ich noch unten folgende Ephemeride abgeleitet hab« 
(wie bei den Elementen selbst, noch ohne Aberration). 

Im gröfsten Ttieil Italiens erlaubte das trübe Wetter erst 
am 17"» Marz den Cometen wahrzunehmen. Der Schweif er- 
schien hier so glänzend, dafs wir ihn noch erkannten, als der 
beinahe volle Mond schon eine gute halbe Stande, gerade 
hinter dem Kegel den Vesuv, sich erhoben hatte ; und hatte ein« 
Länge von 40 — 45°, Breite ungefähr lj°. Seitdem hat aber 
die Intensität des Lichts so abgenommen, und der Comet steht 
nach Sonnenuntergang so uahe am Horizont, dafs selbst der 
.schöne Himmel Italiens ilm mir srlmach erkennen lifwt. Ich 
furchte fast , dafs Sie wegen der südlichen Declination ihn noch 
nicht zu Gesicht bekommen haben. 

Dr. C. H. F. Peters. 



Vorläufige Ephemeride dei Cometen vom März 1843 für mittl. Mittag in Grecnwich. 

1843 



.11/ 



Deel^ log(^-i) 



Min 17 


39° 22' 


22" 


—10° 10' 


58" 


0.U0231 


16 


4i 


24 


57 


9 53 


37 


0,01211 


19 


43 


21 


1 


9 36 


13 


0,02204 


20 


45 


11 


S 


9 18 


53 


0,03203 


21 


46 


65 


36 


9 t 


44 


0,04203 


22 


48 


94 


58 


— 8 44 


51 


0,05202 


23 


50 


9 


19 


8 28 


17 


0,06 t 96 


24 


II 


39 


9 


8 12 


4 


0,07185 


25 


53 


4 


43 


7 56 


18 


0,08165 


36 


54 


26 


18 


7 40 


46 


0,09137 


27 


65 


44 


IS 


— 7 25 


45 


0,10096 


28 


66 


58 


42 


7 11 


10 


0,11044 


29 


58 


9 


59 


6 57 


S 


0,11978 


30 


69 


18 


22 


6 43 


21 


0,12901 


II 


60 


23 


57 


6 30 


5 


0,13809 


frü 1 


61 


26 


58 


— 6 17 


16 


0.14703 


2 


62 


27 


34 


6 4 


52 


0,155^1 


3 


63 


25 


55 


6 52 


62 


0,16446 




64 


22 


9 


6 41 


16 


0,17296 


i 


65 


16 


25 


5 30 


6 


0,18131 




66 


8 


60 


— 5 19 


17 


0.18951 




66 


59 


32 


5 8 


63 


0,19757 


■ 


67 48 


37 


4 58 


52 


0,20549 


9 


68 


36 


II 


4 49 


11 


0,21327 


10 


69 


22 


20 


4 39 


26 


0,22092 


Ii 


70 


7 


5 


— 4 30 


SO 


0,22842 


12 


70 


60 


36 


4 32 


9 


0,23579 


13 


71 


32 


65 


4 18 


46 


0,34304 


14 


72 


14 


6 


4 5 


41 


0,25014 


13 


72 


64 


12 


8 67 


64 


0,25713 


16 


71 


33 


19 


— 8 50 


24 


0,36399 



O fc 0'Gr. 




Decl.^ 




Anril 16 


73°J3' 19" 


— 8« 


50' 34" 


0,26399 


17 


74 


11 


38 


3 


43 


11 


0,27072 


18 


74 


48 41 


3 


36 


14 


0,27734 


19 


76 


25 


6 


3 


39 


33 


0,28384 


20 


76 


0 


42 


3 


33 


8 


0,29023 


91 


76 


35 


32 


— 3 


16 


58 


0,29650 


22 


77 


9 


40 


3 


II 


2 


0,30767 


23 


77 


43 


6 


3 


6 


20 


0,30874 


24 


78 


15 


53 


3 


69 


63 


0,31470 


25 


78 


48 


4 


2 


54 


38 


0,32056 


26 


79 


19 


38 


— 3 


49 


38 


0,32631 


27 


79 


SO 


38 


3 


44 


61 


0.33197 


38 


80 


21 


6 


2 


40 


16 


043763 


29 


60 


51 


• 


3 


35 


63 


0^4300 


30 


81 


30 


3S 


3 


31 


88 


0,34838 


Mai 1 


8t 


49 


32 


— 2 


27 


36 


0,35366 


2 


82 


17 


50 


2 


23 


45 


0,35886 


8 


82 


45 


53 


a 


20 


6 


046397 


4 


83 


13 


32 


a 


16 


37 


0,36900 


5 


83 


40 


46 


a 


13 


19 


0,37394 


6 


64 


7 


38 


— 2 


II 


18 


0,37880 


7 


84 


34 


7 


3 


7 


16 


0,38359 


• 


85 


0 


13 


a 


4 


81 


0,38830 


9 


85 


25 


59 


a 


1 


55 


0,39293 


10 


85 


61 


34 


l 


59 


28 


0,39749 


II 


86 


16 


39 


— i 


67 


9 


0,40197 


12 


86 


41 


14 


l 


54 


58 


0,40638 


13 


87 


6 


40 


i 


52 


65 


0,41071 


14 


87 


29 


50 


i 


51 


0 


0,41497 


15 


87 


53 


41 


l 


49 


15 


0,4)917 


16 


88 


17 


17 


— i 


47 


40 


0,42330 



I 
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P.S. Es ist in mehreren Zeitschriften Halle** tob einem 
ganz ungewöhnlich niedrigen Barometerstande dm Morgen de« 
28**" Februars die Rede; in Mailand, Flurenz u. s. ir., der am 
letzten Orte 13 Linien unter dem mittleren befunden ward. 
In Neapel Obs. war derselbe 36* 11*0, ungefähr 10' unter dem 
mittlem, und 4'5 weniger als Tags zuvor. Unter der Voraus- 
setzung, da Ts der Schweif des Cometeo in der Verlängerung 
der Linie Sonne bis Comet liegt, finde ich, dafs derselbe be- 
reits 1*44' nach- dem Peribeldurcbgang der Erde am nächsten 
gekommen, bis auf 0,343 (in Einheiten der mittleren Entfer- 
nung der Sonne von der Erde), als der Comet schon eine 



wahre Anomalie von 117° hatte, und «war wäre der Schwaf 
sud lieb der Erde vorbeigegangen. Seine Ltage mochte an 
17«« Marz ungefähr 1,2* (in derselben Einheit) sein. Dm& 
ist es vielleicht zu gewagt, einen Causalnexus schon jetzt vor 
aussetzen zu woller». Frühere Beobachtungen des CoraetH 
(vor dem 1 7 1 » März ) wären sehr nützlich aar Ansfeiluo; der 
Bdhn. Herr Cooper nun England bat den Cometeo in >1m 
schon 4 Tage früher gesehen, ich weif* aber nicht, ob beok 
achtet. Dasselbe gilt von Madrid, wo er schon am Ft 
bru.ir gesehen sein soll, ohschon nach meinen Elementen tl* 
Elongation am 28"*" Febr. Abends nur 4° gewesen »ein 



Schreiben des Herrn Professors Plantamour, Directors der Genfer Sternwarte, an den Herausgeber. 

1843. A»ril 14. 



Monsieur 

Je ne vous ai pas ecrit plutAt, parceque le mauvais temps 
m'a presque completement enipeche de faire de nonvefles ob- 
servationo de la comete. Le 28 j'ai pu voir la comete pemlant 
nn instant; maii je ne peux pas repoodre de l'exactitude de 
cette Observation , qui repoee sur une seule comparaison, faite 
a la hat« avec nne eWde trea • doignee , dann une ectairde entre 
les nuages; aussi ai je preferi la laisser de cötd, d'autant 
plus qu elle s'eearts aseez de la position observee le meine 
jour par Mr. Encke. Mais le 30 Mars j'ai pu faire une bonne 
Observation, qui m'a donne la position suivaote de la comete: 
«7»60»23«60tm.deGeneve. AR. S^sröO- d-6°39'37'. 

Au moyen de cette Observation j'ai pu corriger mes pre- 
mlers elements et j'ai obtenu le« valeurs aulvautes, qui dlfe- 
rent tut peu de Celles que j'avais obteoues precedemment : 

Pasaagesu perlbeUe Fevrier 27,4461 temp» moyen deGeaeve. 
Distance perihelie 0,006807 

Longitude du noaud 0°51' 4"l I equin. moyen da 

I^ongHudeduperibelie 27» 18 8,0 f 1« Jasvfer 1843. 
Ir.clioaisoo 3» 4» 3» 

Mouvement retrograde. 



Oes elrments representent as*e*: exaetement les quatre position. 

corrections, sauf la parallaxe, ils dnnnent les diflerences §.si- 
vantes eutre les ascensions droites et ileclioaisoüs calculees, n 




18 — 0"4 + 2"0 

19 +13,0 + 4,4 
2t +24,t - 6,1 
30 + 1,» — 5,9 

Cnrarae, en raison de l'cxceseive petitesse de la distance ft- 
rihelie, la comete n'a ete observee que dans une partie de sc* 
orbite, dann laquclle eile sc trouvait a uoe distance du solo: 
tres-grande eomparallvement a la distance perihette. eoriro: 
200 fois plus grastde, le mouvement heliocentrique etait alon 
de ja tres-lent, en Sorte que les Observation« n'einhrasseot 
qn'uo arc d'us degre et dezni a deux degres sur forbHt. Anm. 
II est * crslndre qull reste dans la dctrmiination des eiemer.ti 
une incertitude plus grande que pour ceux des au t res coroot« 
obiicrvces dans les temps modernes. 

Plantamour, 



des Herrn A. D. Bach* an den 
Philadelphia March 30. 1843; 



My dear Sir. 

I send von a note of the places of the reuiarkable coroet seen 
tbe beginniog of the mooth to the East of the Sun, just 
svo set Our observers you wiU see bsve not beeo idle. 




magnetic ol 
serrations. 




Mr. S. C Walker and Professor Koutatt. luve n»v 
of.lhs comet of 184». - tbe followm 
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with the 9 feet Frmmhofer equatorial of the Uigb 
achool observatory, wbkh whea eorrected for difTereocea of 
refractioo, but uot for parallax and aberaatinn, give the re- 
sults below for the place* of the comet, at «ld* real tlai« of 
tbe observatory, Latitode 39° 67' 8*. Loogitude W. of Green- 
wich 5 fc 0™4l'.9. 



Nr. 477. 

Apparent Rtght 
Dayt nf M«rch *.(, 

22 7 48 45,3 

23 7 40 33,7 

24 7 35 52,3 
26 7 57 24,3 
29 8 11 36,1 



546 



2 h 57"24'06 
8 17 43.34 
3 23 43,97 
3 29 36,28 



3 40 

3 64 14,2« 



Apparat 

Dayi of March »X 

19 7»32"6»7 

22 7 44 49,2 

23 7 40 60,1 

24 7 46 32,9 
26 8 6 54,5 
29 8 14 10,0 



— 9°mft 

—8 36 3,4 

—8 19 20,8 

—8 03 33,0 

—7 82 32,2 

— « 60 8,1 



Professors Knorre , Directors der Sternwarte in Nicola je w , an den Herausgeber. 
Nkalajew 1843. April 7 n. St. 



Ich erlaube mir Ihnen das vorläufige Ergrbuifa meiner Beob- 
achtungen des prachtvollen Comet er> zu ü btrsehickeu , dessen 
Staad In unseren Breiten leider höchst ungünstig ist Es trat 
bei ihm der seltene Fall ein, dafs der Schweif sich schon weit 
aber den nächtlich™ Himmel bin erstreckte, wahrend der Kern 
soch der Sonne an nahe war, am beobachtet werden su 

Zahl, der 
Dect^^ Vera;!. 

— 27'20'0 Vrf ^ w 



Milll 

Nei 

Marz 19. 



Zeit Ni< 
«rStyt 

7*23' 12 
7 39 24 



AR.^-e 
im Hogen. 

—23' I4"6 
—36 9,6 



—38 43,0 



7 39 46 —37 66,2 

22. 7 34 31 — 9 0.« —52 29,6 

7 53 16 —33 63,9 + 8 11,3 

8 5 10 + 4 3,2 —19 49.3 
25. 7 49 17 +41 38,7 + 1 47,0 
31. 8 6 31 + 1 21,2 + i 20,7 

Diese Vergleichungen sind am Hingmicrometer 
5fü!»igei) Fraunhofer gemacht, und mit Berftckaichtiguug der 
Rpfraction redtieirt. Ich Onde aua denselben för den Cnmeten: 




Miltl Zeit Nicol. 



19. 
22. 
25. 
31. 



7*34' 0" 
7 51 64 

7 49 17 

8 6 31 



An 

43*46' 12"6 
48 67 63,1 
63 24 16,7 
60 38 69,3 



Deel. 



— 9°32'I4"2 

— 8 40 54,2 

— 7 52 43,0 

— 6 27 6,5 
habe ich folgende De- 



n — 



1°48' 43" 
35 85 29 
278 28 25 
7,76268 

Durchgang durchs' Peribel Febr. 27,4333 mittl. Pariaer Zelt 



Länge des Perihels 
locq 



Coordinaten auf dem Aequator: 

* = «*i»0+ 171°5t'58")»«c*Y Loga = 7,76261 

y = b «Vi f>+ 261 38 23 ) ttc* -j- Log b = 7.75290 

• = *„•»(„+ 86 45 36).eo«-IL Loge = 7,06634 



können. Ich sah letzteren zum erstenmale am 17'«" M.trz; eine 
sichere Ortsbestimmung erhielt ich aber erst am 19««» März. 
Seitdem habe ich ihn häufig, so gut ich es mit meiuen be- 
schränkten Mitlelo vermag, beobachtet. Cm eine genSberte 
Bahnbcaliounung su erhalten, habe ich fürs Erste folgende 
Beobachtungen reducirt: 

B«Tfiehn«ng dei Tprg'irhenen Stern*. 

H. C. p. 246 m. f. 2* 63' 59*; BrmcU Zone 266. Zeit 2 k 56' 43*31 

und Zone 267. 2* 55' 40*94. 
B.C. n 246 m. f. 2» 54' 36*4 und p. 248m. f. 2» 55' 17*3; Bet- 

«eb Zone 264 2*56*42*50 und Zone 267 2' 56 38*06. 
Bettelt Zone 266 2* 66' 49*00. 

H.C.p.248«.f. 3» 17' 3*3 u. Bettel» Z. 264. Zdt 3*i8'2S"fiO. 
Beseelt Zone 264. 3 1 17* 18*57. 

H. C. p. 248 m. f. 3 fc 1 3' 25* n. Bettelt Z. 264. Zelt 8 fc 1 4' 60*34. 
ttCp. 248 m. f. 3« 28' 36* n. Bettelt Z. 264. Zeit »• «©' 1*86. 
270. 4* t' 34*9». 



Man Vi die AR. um 7*grofssr, die Oed. um 2* kleiner 1 als die 

31 26* 27* } Bsob. 

Aberration und Parallaxe aind nicht berücksichtigt Aus der 
Vernachläsaigung dieser Correctionen erwarte ich keine bedeu- 
tende Entstellung der Elemente, da sie die Oerter de« Co- 
meten während der kurzen Daner seiner Sichtbarkeit ohngefahr 
in demselben Sinne aflicirt haben. Dagegen müssen die iut- 
regelraäfwgen ßeobachtutigafebler in den Elementen wegen des 
kleinen Wertbes von q and der ungünstigen Lage dea beob- 
teten Stuckes der Bahn (schon an t9<« MSrz war *> ~ 176°) 
gana angemein vergTÖfsert hervortreten. Obgleich also obige 
Elemente nur ah rohe Annäherungen zu betrachten sind, so 
ist doch nicht zu bezweifein, dafa der Comet der Sonne Über- 
aus nahe gekommen aeyn mala und also der famöse Comet 
von 1680 in dieser Hinsicht nicht mehr allein steht Ja die 
Beobachtungen lasaen «ich eben au gut darstellen , wenn man 
q dem Sonnenbai bmesser gleich, oder wohl gar noch kleiner 
annähme. Diese Umstände machen es ganz besonders wün. 
sc hena werth , dafa der Comet einen genauen und anhaltenden 
Beobachter auf der sfldlichcu Halbkugel gefunden haben möge, 
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5*8 



einem, dem CeotralkiJrper so nahe kommenden Cometes ms 
eise solche Kraft eine alle Vorstellungen übersteigende Grüfa 
erlangen, folglich einen «ehr langen nnd schmalen ScbsW 
bilden. Die grofse Lichtschwäche de« Kern» möchte fei iol 

eine Erschöpfung schliefsen lawn. 



vor nnd narh dem Peribel gleich günstig, and 
Beb Anblick überaus majestätisch gewesen seyn mufs. 

Der Schweif hatte etwa in der Mitte seine grSßtte Breite, 
•nd lief gegen das Ende ziemlich spitz zu. Am 17«« Min 
8 k M.Z. schiUte ich dasselbe in 87° 30' AR. und - 13°30*DecL 
und die gröfete Breite de« Schweifs 1°30'. Dies gäbe die 
Länge des Schweifs = 46° 10', und seinen Positionswiukel am 
Cometeo = 99° 6', von Norden durch Osten gezahlt, voraus- 
dafs er im grOfsten Kreise lag. Der Augenschein hat 
Abweichung von demselben zu erkenneu gegeben. 
Der Positlooswiokel des, durch Comet und Sonne gehenden 
grSfsten Kreises war damals 98° 33'. Der Kern ist weit schwä- 
cher, als man es bei einem so glänzenden Schweife hätte erwar- 
ten sollen. Am 31«» März machte soine Lichtschwache die 
Beobachtung schon schwierig, wahrend ich den Schweif noch 
mit blödem Auge durch mehrere Grade verfolgen konnte. Am 
3'« April vertrug er schon gar kein Licht mehr in' der Nähe 
des Fernrohrs. Alle diese Erscheinungen lassen sich, wie ich 
glaube, mit der Hypothese, welche den Schweif durch eine 
Abstofsungskraft der Sonne entstehet: läfirt, vereinigen. Bei 

(6.7) 3» 19' 39"— 7° 33' mufs 13" östlicher und 3' nördlicher s> 
(8) 3 54 45 — 6 54 und (8) 3 65 4 — 6 59 wegzulöaehen. 

SI'S l *A 41 ~l*A hUaazut *S ea H.C p 308 M.r. 3*54' 33«, wo aber Z.D. 56 31 47 su lesen ist 

(8.9) 3 54 50 — 6 44 ibid. M. f. 3 54 43,5 

(8) 3 65 28 —6 58 8terf. 3 55 47,6 

(8) 3 55 33 — 6 54 M.f. 3 55 24,5 



Wenn im Aar «sehen Sternverzeichnisse kein Felder Ut 
so gehört XIV. 2G0 auch zu den Sternen mit starker eigne 
Bewegung. Am 27*» März dieses Jahres fand ich die *cW 
bare Declination dieses Sterns = 66° SS* 12*4. Dies gibt, 
vorausgesetzt, dafs Ptazzfi Beobachtungen in der Näh« 4er 
Epoche seines Verzeichnisses angestellt sind , eine eigene bV 
wegung von + 3* fu Oed. In AR. ist sie nicht betricitü tk 
Es wäre wohl der Mühe werth, Ptatzr* Origiimlbeebarbttn*«« 
dieses Sterns neu zu reduciren, und auch In den Memoire»«; 
l'Academie von 1790 nachzusehen, ob «ich dort kerne Bnb 
achtung desselben von Lnlmde Ändet; diese Aufschlüsse bn 
ich hier am Orte mir leider nicht 



In Bl. II von Harding* Karten (2* 36' bis 5 h 24 —33* bis +1°) 
habe ich noch folgende Fehler gefunden: 



65 31 40 



Die Herren Manganati (Georg aad Michael) und Aktmoff haben 



noch folgende auf ihren KOsten-er raessvogea be* 



Beobschtu 
Bezeichnung. 


n g s o r 1. 

Xördl. Brrile. 


Lange t. P«r. 


Datum. 

N. St. 


Berlrrltcr S 
Rexrichnuug. 


ern. 
Cr. 


Moment 
wahre Zeil. 


Beob- 
achter. 


AUL 

120'' 

130 

178 


AufdetnCap Vona, m Tschesrae 
Oiniu, t3"l sfdl. und 0*95 in 
Zeit westlich vom Springhrun- 
uen") 


4P 6' 55"4 


2»2l*46'40 


1834 
Aug. 12 




7.8 

7.8 
7.8 


E. 8*15' 1*6« 
1,61 

E. 9 9 0,35 
E. 9 60 37,26 


"libT 

M.M. 
M. M. 
G. M. 


Ebendaselbst; 33*3 südlich und 
1*22 westlich vom Spring- 
brunnen. 


41 5 35,3 


2 21 46,13 


Aug. 12 


ySSoorpii 


6.7 

(V 


E.10 14 50,64 . 
E.10 21 62.36 
E.10 22 22,37 




90 
135 
134 


Batium; 49* südl. und 9*3 westL 
vom Schlosse. 


41 39 39,4 


2 37 11,05 


Sept 22 
24 


(103)Tauri 


7 
5 


B.13 42 25,21 •••) 
A.12 4 36.C8 




.35 
310 


, Festung Navsginsk. 

*) Vom Beobachter geachütxter / 


43 34 17,7 
Instand des C 


1 29 20,82 
•rtes der Bede 


1839 
Juni 22 
ckung «gs 

on der Mi 


(166) Libr* 
(17l)Libra; 


7 
1 


E. 9 55 3'J,07 
E.10 44 38,44 


AL 




heran gezahlt. 
"} I>«r »priaffbrunoen Ur Ä t 8*0 


sordlicb «.ad 1 


>«40 üstlkk v 


•ndunr d (l Fl 




sw. nad 1' 7*0 sOd 


lieh 1«#7 -«uVk 



*•),' »ie*. Mummt ut 

Der Name der Rhede, auf welcher sich das Schiff des 
Capiiain G. Manganari währeod der, in den Astron. Nachr. 
Bd. XlV. S. 139 abgedruckten Beobachtung der Bedeckung 
von sGeoiioonim befand, ist Bujuk- Limas. 

Schliefalich erlaube ich mir, Ihnen anzuzeigen, dafs Hm. 
Manganartl vortrefscher Atlas der Kaste« des schwarzen 



Wolke auf etwa 8* oaalcher gewordea. 

Meeres erschienen ist. Mit Vergnügen würde Ich es 
denjenigen Instituten oder Privatpersonen, welche Ezrni^lart 
demselben zu haben wünschen, dieselben zukommen sa 
Es wurde mich freuen , wenn dieses mOhevolle Werk , die frodtf 
vieljähriger Arbeiten, auch im Auslande die Anerkenonsg ßidt- 
die es so sehr verdieoL JC Kltorr*. 
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Schreiben de» Herrn 



Es »rar nach dem 3i*"> März immer rrtlbr, so dafs weder ich 
Doch Herr Galle den Cemeten mehr finden koonteo, trotzdem 
dar« wir jeden lichten Augenblick zur Aufsuchung benutzten. 
Am letzten Sonnabend April 15 verreiste Herr Galle und da es 
rieh aufheiterte im Werten, ohne doch so klar zu ceyo wie 
im Min, so sachte ich die Stelle, wo der Comet nach den 
hyperbolischen Elementen stehen soOte, auf. Anfangs wurde 
nicht« bemerkt, wenn ober das Fernrohr etwas bewegt wurde 
im Sinne des Stuudeowinkels, so schien eine sehr schwache 
nebeüirtige Aufbellung daselbst vorbanden zu seyu. Bestätigt 
ward dieses durch Herrn Professor Argelander, dessen Besuch 
mich jetzt hier auf der Sternwarte erfreut, der ebenfalls in der 
liegend wo kb es sab etwas Aeholichea wabroahni, ohne dafs 
doch eine bestimmte Verabredung über den Platz möglich war. 
Ea waren nämlich aar zwei Bettel^ch» Sterne sichtbar. Die 
Aufhellung hatte etwa denselben Stuodcukreis wie der nördliche 
und »ich in Deklination nicht viel von dem Parallel des süd- 
lichen ab. Ich versuchte bei erleuchteten Fäden den Ort XU 
bestimmen und erhielt zweimal AR.Unterschicd und. Deel. Un- 
terschied vnn dem nachfolgenden Stern. Das drittemal war 
die Erscheinung bei 3° Höbe so schwach, dafs die Verdun- 
kelung die Parafldfaden unsichtbar machte, and onr der Stau- 
licufadeo sichtbar blieb. Ich konnte deshalb nur den AR. Un- 
terschied bestimmen. Diese Einstellungen gaben 

rn.Berl.Zt. AR. i 

April 18 8 k 3S'68"2 



Nr. 477. 

Bncke y Direciors der Berliner 
1848. April 22. 



R5o 

Sternwarte, an den Herausgeber. 



38 42,7 
44 31,8 
Redudrt auf 8 k geben sie 

73° 1'22"S 
I 26,6 
0 34,4 

73 1 14,1 



73° 2'20"9 —3" 56' II"» 
2 28,8 21,3 
2 7,0 



— 3°56'23"0 

56 33,3 

— 3 »6 28,2 



Der hiesige Studioaus Herr SpBrer, der mit actione» Er- 
folge sich mit astronomischen Rechnungen beschäftigt und jetzt 



die Störungen des Comcten von Potts •) 
hyperbolischen Elemente für ö^O' gefunden, 

73° 1'55"0 —3° 56' 55*4 

Meine früheren parabolischen Elemente geben 

73 8 57,4 — 3 65 17,7 

Um Jeden in den Stand au setzen zu beurtbeileo, wie viel 
Zutrauen er dieser Angabe au schenken hat, bemerke ich noch, 
dafs am 16** April, wo es ungefähr eben so heiter war wie 
am 15««" April, weder an dieser Stelle, noch an der, wo der 
Comet hingeruckt seyu sollte, etwas wahrzunehmen war, dafis 
ich ferner den Ort des Cometen für den 15"" April nach den 
hyperbolischen Elementen beiläufig im Voraus berechnet und 
blofa diese Stelle schärfer untersucht, wen die Zeit su einer 
weiteren Durchmusterung au kurz war. Indessen war mir eine 
gror*ere AR. (wie die Parabel sie giebt) doch im Felde, weil 
der Stern 19" auf den Cometen folgte, und da der Parallel 
in beiden Bahnen derselbe ist, so habe ich die andere Gegend 
auch durchgehen lassen. Eben der Umstand , dafs der Stern 



folgte, verhindert auch die Vermuthung, dafs eine unwiHkühr- 
liche Disposition den Cometen nahe an dieselbe Stelle hinzu- 



Vielleicht werden NacJirichten von der südlichen Halb- 
kugel Uber die Bahn bestimmter entscheiden lassen. Es hat 
nSiulich in den Zeitungen, unter der Orteangabe Newyork 
gestanden, da(s der Comet schon am 5'** Febr. gesehen wor- 
den und am lt 1 » Februar in der Nähe von £ Ceti gestanden. 
Die Elemente geben für Febr. 1 1 Mittag etwa 9° 50' AR, 
und — 26° 20' Deel Da nun ß Ceti etwa 8* 56' AR und 
— 18° 51' Deel, hat, so stimmt diese Nachricht ziemlich und 
Ufat hoffen, dafa wirkliche Beobachtungen um dieae Zeit uns 
noch zukommen werden. 

Encke. 



*) H«rr Prot. 



■, ser In 



Schreiben de» Herrn Hofralhs Nicolai, Direciors der Maunbcimer Sternwarte, an den Herausgeber. 

Meaaheist 1843- April 24. 



Ich habe mich dieser Tage wiederholt mit Rechnungen über 
die Bahn des lernten Cometen beschäftigt , und bin ao eben auf 

t, um 
mit- 



zutbcilen. Ans den durch Ihre drei Circulare mir bekannt ge- 
wordenen Beobachtungen habe Ich drei Positionen des Cometen 

m:.i..i '. :l >..., 



Digitized by Google 



55! 



Nr. 477. 



35a 



Zuverlässigkeit Anspruch machen können, da die Beobachtungen 
Oberhaupt wegen der ungünstigen Lage des Cometcukopfes nicht 
den Grad von Genauigkeit besitzen, der sonst wohl erlangt wird, 
wie die Ts auch die mitunter sehr bedeutende Verschiedenheit zwi- 
schen den Angaben der einzelnen Beobachter beweiset. Diese 
auf den Mittelpunkt der Erde bezogen, und die 
zeit wegen Aberration corrigirt, sind folgende : 
M ZI. Berlin. AR.# i# 

1849 März 3u,3?7l3 45°42' 30" —9° 13' 22" 
25,32639 53 29 18 1 61 40 

30,32669 39 37 35 6 39 29 

Zuerst habe, ich versucht, diese Positionen durch eine Parabel 



darzustellen, was mir auch ganz befriedigend 
Diese Parabel hat folgende Elemente: 

T 1843 Febr. 27,46735 m. Z. in Berlin, 
log q 7,7469647 

W a78°36'32"7) . ... 

1 37 65.0/ mn0 - 
1 86 36 28,6 RttcUautig. 

Diese Elemente, bei denen auch der Mifsstai 
kleinen Periheldistaaz wegfallt, geben für die mittlere Be- 
obachtung die Rectascension genau wieder, und die Decli- 
natiun um l»"4 nftrdlicher. Durch Verkeilung auf die beiden 
aufsern Beobachtungen könnte man diesen kleinen Unterschied 
noch verringern, und es würde also, bei der ohnehin etwas ge- 
ringem Zuverlässigkeit der Beobachtungen, durchaus kein Grund 
vorbanden seyn, vnn der Parabel abzugehen. Es hat aber die 
grobe Aeholicbkeit in den Umständen der sufsern Erscheinung 
unser» Cometen mit denen von 1 668 und 1 702 die Vermuthoog 
hervorgerufen, dafs derselbe mit diesem, oder mit einem von 
ihnen identisch seyn k&nne, 'und Sie haben Bich namentlich 
für die Ideulitat mit dem Cometen von 16CS ausgesprochen. 
Bei dem Umstände, dafs die Beobachtungen sich hinlänglich 
befriedigend durch eine Parabel darstellen lassen, und dafs 
Encke zum Zweck dieser Darstellung selbst hyperbolische Ele- 
neute gefunden hat, ist leicht vorauszusehen, dafs durch die 
diesmaligen Beobachtungen, die fiberdiefs nur einen so kurzen 
Zeitraum umfassen, kein directer Beweis fOr jeoe Identität er. 
langt werden kann. Man wird sich also darauf beschranken 
müssen, zu untersuchen, ob die Voraussetzung jener Identität 
sieht durch die Beobachtungen in der diesmaligen Erscheinung 
geradezu widerlegt wird, ob die Anaahme derselben diesen 
Beobachtungen nicht entgegen ist Von diesem Gesichtspunkte 
ausgebend habe ich unter Voraussetzung einer Umlaufszeit von 
176 eiderischrn Jahren (denn, wenn unser Conet mit dem 

die Summe der Umlaufszeitea von 1668 bis 1843, last genau 
176 Jahre beiragen, und der Comet im Jahre 1668 sehr nahe 



dieselbe Zeit 



i n sei ne 



rn Perihel gewesen seyn, wi« im 



gegeowärtigr-D Jahre) diejenigen elliptischen Elemente 



e: 

T 1843 Pebr. 27,43758 m. Z in Berlin, 
logq 7,7566666 

e 0,9998174809 (oder $ = 88° 54' 19*05) 

l "tVÜ\ — 

1 35 62 44,2 



Diese Elemente stellen die Rectascension des mittlem Ortn 
ebenfalls genau dar, und geben die Decfination um 13*5 «Sri 
lirher. Wir haben hier also das merkwürdige Resultat, djf/ 
der Uebcrgang von einer unendlichen Umlaufszeit zu rinn 
17oj«hrigen fast gar keinen Unterschied In der Dar 
Stellung der Beobachtungen hervorbringt, und tri 
mithin diese Beobachtungen der Annahme der Identität d?i 
diefsjährigen Cometen mit dem von 1668 durchaus «ieil 
entgegen sind. Die Vergteichung der in beiden Herarjft* 
Systemen tibrig gebliebenen Fehler bei der Declinanoo 4« 
mittlem Ortes läfst sogar vermuthen, dafs eine EIBpse vw 
noch viel kürzerer Umlaufszeit sich den Beobachtungen «tri 
befriedigend anschließen lassen. Welches aber die wiAlicki 
Unilaufszeit ist, wird man bei der Kleinheit des beobachten 
Stücks der Cometenbahn und der gertogeru Genauigkeit itt 



Schließlich füge ich noch die Coordinatenconstzotea 
beide Elementensysteuie bei; sie sind für das wahre 
noctium des 25*" März berechnet. 

Für die Parabel 
- , = [V469Q46] m ( » +171*41* 29*1) 

CO« | »* 

[7,7371502] tit%{0 + 261*29' 11*1) 
cos je* 

_ [7,0709839] «i«(C+ 86° 6* 66*3) 
* — " co*\v* 

Für die Ellipse. 

X = r[9,9999997] *ia (r + 17t* 31' 42*3) 
y — r[9,9897175] «*•(« + 2« 1*31* 49*1) 
s = r[9,3325»29] .»*(*+ 81° 60* 59*9) 
und für die 



7 — 



hg* = 
kgß = 
logt — 



3.3250921 
6,9603497 
0,0000158. 



B. Nicolai. 



Altona 1843. Mai II. 
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Schreiben de« Herrn De- Pico , Dircctors der Sternwarle des Collegio Romano, an den Herausgeber. 

dal Coli. Hml 18 Aprila 1843- 
— f 

ho credato opportune dt darte oella tsro forma originale, e 

aem' allra riduzione che qnella, la qoale 4 richieata dalla coo- 

figurazione del niicromctro adoperato. Esse sooo I« segumti : 

b m 



al aoo deaiderio 
im!, che qni abbiamo falte, della Cometa. Per maggior com- 
im)o di chi vorra servirsenc atla rettifieazione dcgli elementi 



c 

«43 Marao 17 


b m t 
7 26 64 


X 




AR 


m t 

— 6 22,0 




7 35 29 


X 




AR 


— 4 40,2 


22 


7 87 22,4 


ot 




AR 


+26 9 




7 38 39 


X 




AR 


+26 7 


27 


8 24 29,2 


X 




AR 


— 18 17 


29 


8 28 63 


X 




AR 


—15 39 


30 


8 38 56,3 


* 




& 


— 1 16,5 




a 








—14 26,5 










AR*— 15 26,9 










AR"— 16 18,2 


31 


8 31 36.9 


X 




AR 


+ 3 0,3 




9 7 0,3 


* 




AR 


+ 3 6,0 


April* 1 


8 33 26 


H 




AR 


— 6 67 




8 67 41 


X 




AR 


— 6 61 


5 


9 7 7 


* 




AR 


—65 32,7 


6 


8 49 32,0 






AR 


-34 44,9 








AR 


—«2 10,9 



>ve il tempo de!P Oaservazione is quäle lo dava il Pendolo, 
oe aiderale; AR e d significano l'Asc. retta e deelt. 
izione della atefla di paragone, corae x e i l*Asc r. e de- 



Si e iooltra notato, che la chioma dintorno al nucleo e 
»data nerapre crescendo dal 17 Marxo In pol; e la sera del 
) fa retfoto manlfeatamente ü nucleo sclntilfare, 



i =a d — 7,1 (16 «wd)...37 Eridano. 

d = •» — 7,4 (15 wi) Z.264. AR.=4 k 8»5l«43 </=-6°52' 50"4 

d = i— 60,1 9(1 5 co, i) Z.270. AR =8 58 52,41 */=-6 27 16,7 

' = <T— 10,3 tl5ooa#) ibid. AR =4 12 54,51 </=-6 27 51,2 

= fr.JJ ßJSg} C»0a precedente formano un bei «Haogok, 

d = «t — 3,3 (l5eo#d) Z.J70. AR=3 fc 58-62»41 d=— 6°27'l5 # . 
d = <f — 9,4 ?15co#d) Ibid. 

i — d -f-53,0 (16 cm J)i Lastella det triangalo soprannominato, che ha 
3 = d +57,0 (15ewd)/menodecUiua.auBtral«($30M«iM l Air > ar)L 
» = d .f i|,0 (15co«d)...*'Orione. 
i = «* + 5,2 (l5ca»d)...0Eridano. 
3 — d +67,92(l6eo«d)...d'Orlone 

cbe riemp'i di maraviglia aoebe molti euriosi che eraao venoti 
per guardare la Cometa cot canocchiale di CaucAoix. Dopo 
i 6 d*Aprile, prima le narole e pol la Lima e infine dt auovo 
le aarole ei hanoo afatto unpedHo di pkn rlvedetla. 

Credo che i calcolatorl den orbita di qoesta Cometa aiauo 
per rHrovarai an poco imbaruseti. 

Francesco De- Pico. 



Schreiben des Herrn Äre-*7, Adjuncien an 

Pr«g 1843. 



der Prager 
April 16. 



Sternwarte, an den Herausgebe 



r. 



i Debatte mir die Freiheit, Ihnen beiliegend meine Kometen - 
Pachtungen zu übersenden, welche almmtlich von Refractioo, 
er oor reo dieser eorrigirt sind. Die Vergleicbaterne sind 
amtlich aoa der 270**» Zone von Bettel und Ihre schein - 
ra l*ge am Tage der Verglelchting ist 

»Urs .2«. Stern a AR. 69° 4' 1 1*8 d — 6 8 29' 16"l 
h 69 12 5,8 — 6 36 26,6 

März 30. wurde der Komet mit den beiden Vergleichsterncn 

de« vorhergehenden Tages und noch mit folgenden 

verglichen. 

vlärzSO. Sterne 99* 14' 34*3 — &&U"9 
i 89 67 0,0 — 6 2» 64,9 





Mira 3 1 . Stern a AR. 60° 3t 38*0 3 — 6° 28' 36"4 
b 61 19 59,2 —6 47 21,8 

April 1. Stern a 61 47 4,3 —5 47 53,3 

Den letzten Stern habe ich der 7.8 Grßfee geschätzt, wahrend 
er io der Zone der 9 1 » angegeben iat Daraas fanden sich 
folgende Positionen des Kometen 

März29. 8 h 21' 59 M.Prg-Z. AR^6S**l' 0"6 d e ^-6°54'12"3 
30. 8 16 41 59 38 15,4 -6 39 30,6 

81. 8 14 22 60 43 3,2 -6 26 10,1 

April 1. 8 22 34 61 46 6,7 -6 14 32,1 

NR Bei der ersten Beobachtung am 25***" Mars (Astr. T 
S^IL* 30,,) d,C M 8*8 ebe ne SternreH, 

Kreil 
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1842 Mai 14 


p Geminoram A. 


Juni 13 


t Leonis A. 


Juli 7 


© A. 


26 


15Piscium A. 


30 


M Arktis A. 


Sept. 26 


BTa«ri A. 


29 


54C*ncri {l 




(erster Contact 



Nov. 7 



Nov. 8 

8 

8 

De* 14 

1843 Mär* 6 

8 

8 



W,t»r )» öU 'S e Bedeck, 
"f " ) ernte Erschein. 
(volKgerAustr. 

ff Capric <^ 

E 
E. 
E. 



47 Arietia 
47 Arietia 
95 Tauri 
Aooniraa 

iScorpii 



E. 
E. 




Fm*k. 

25,0 
24,0 
22,3 

34,51 

20,2 

»5,1 



26,4 
80,9 



0,69 
52,7 
56,8 



62,6 



Gilit. 



20,1 
38,2 



62,7 
66,4 



37,2 
64,2 

62,0 
56,8 
15,8 

62,6 



Rümker. 



Beobachtung 



Vom Harro Arzte 



am **i 1842 in Semipalatinsk. 



I: ein Sextant, ein Fernrohr mit 
Micrometer, geschwärzte Glä&er, eine Windfahne, eio 
Thermometer, ein Breooglaa von 2 Zoll Dia- 
uml 3 Zoll 6 Linien Brennweite , eine Genfer Secvndeo- 
abr. Mittlere Zeit annähernd. 
9 k 5i' Sonne mit leichten Wolken bedeckt. Still. Wind SO. 
Therm. + 23°75R. 

Sonne unverdeckt Im S. leichte durchs« ! Wolken. 
Wind SO. Therm. + 24°5. 
Windstill«. +24°7S. 

Schwacher Wind, leichte und durchsichtige Wolken. 



10 6 

10 15 
10 20 



+ 24°75. 



10 30 

10 35 

10 45 

10 55 

10 57 

11 0 
11 3 



Wölk«! 



ISO 



Wind ONO. 
+ 24°75- 

Sonne im vollen Glänze, m 
Wind ONO. + 25°. 
Wind NO. +25°33. 

Sonne im vollen Glanz. Wind NO. +25*5. 
30" Anfang der Flnsternlf* NO. +25°5. 

Durchsichtige Wolken bedecken die Sonne. + 25°66. 
30 Der Mond bedeckt ^ der Soone. Wind springt nach 

S. .ndSW. Ober. Das Brermglas wirkt stark. +25°33 



11 5 
II 9 

11 20 
11 15 

II 20 

11 21 

11 26 
11 27 
11 31 

11 33 

11 38 

11 39 
11 42 



30 Der Mond bedeckt \ des 

Der Wind springt nach O. Ober. 

Der Wind dreht die Wiedfiiboe um. + 25°25. 
33 D<* Mond bedeckt ^ 

Wolken. 

Wind von O. and ONO. Wolken geben durch < 
Sonne. + 25 # 25. 
35 Der Mond bedeckt J des 
ONO. +25°25. 
30 Wind ONO. und NO. sehr 
40 Der Mond bedeckt des So 
Sonne mit durchsichtigen Wolken 
leuehtang auf der Erde bleicher, 
+ 24°8. 
40 Sonne aut 3 Diaro, vom 
Das BrenngLaa wir kl sehr gut. 
Der Wind geht von NO. nach ONO. und 0. & 
Beleochtnng wird schwächer. +24°:». 
45 Bedeckung V, de» Seat«. 

Wind, springt nach S. und SSW. ib 

+ 94°U 
• 




Wiad\ 
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Ii 45 Schwacher Wind rings herum. 

tung. Das Brennglas wirkt schwach. 
11 45 47 Bedeckung f der Sonne. 

11 49 SO Die Beleuchtung nimmt reimend ab. Fiiisternifs 
b &, Helligkeit im N. Das Brennglas wirkt sehr 
schwach auf seht trockne und dunkdgefarbte Gegen- 
stände. + 23°9. 

II 61 SO j der Soaoe bedeckt. Dämmerung. 

II 55 30 Sehr schwache Beleuchtung. Das Brennglas wirkt 
siebt mehr. Der Horizont bekleidet sieb mit einer 
gelblichen Dämraerfarbe, ähnlich wie vor einem Ge- 
witter. Der Wind wird stärker ans SW. +23°5. 

1 5? 50 t$ der Sonne bedeckt. Dämmerung mit gelblicher 

Farbe. Im S. die Dämmerung dichter, -j- 23°S3. 

2 2 31 Sonne ohne Glans, wie vor einem Regen. Wind 

SW. + 23°. 
2 4 II der Sonne bedeckt. 

2 4 45 Plötzliche Finsterntuk Augenblicklich bildet »ich 
ein Bing ran 2 Zoll Breite , d, i. | -de« *Sonirendurcb- 
messe rs. Farbe desselben wie eines Feuerwerks, tn 
welchem viel Antimon. Wallende Bewegung der Rän- 
der, mit eentriptaler Richtung. im Augenblick der 
Bildung des Rtage» nnd gleich nach Eintritt der Nacht 
zeigen «ich Sterne, von welchen links deutlicher als 
die andern der Schwan, rechts Orion (Sirius), Arcto- 
ras das Auge des (Stiers?). Von Planeten Ist 



12 

12 18 

12 17 



12 22 
12 80 
12 32 40 
12 37 
12 44 30 
12 51 



deutlich sichtbar Mercarius. Es zeigte« sich auch 
andere Sterne, doch nur augenblicklich. Bald be- 
gannen auch die Sterne erster GrSfse tu bleichen und 
zu erloschen. Auf der Erde bildet sich ein Schatten, 
den man wegen der Begrenztheit des Horizontes nicht 
genauer bestimmen kann. Alles stellt sich im Gewände 
de» dlebteeten Dämmerung dar. Die Gebinde konnte 
man nicht weiter als auf 4 Faden unterscheide«. Um 
Thermometer und andere Instrumente zu beobachten, 
muiste man Liicmer Dringen, roo sciiwacn, scm\ un- 
kend. + 23°. 
8 30 Die Senne glänzt plötzlich auf. In diesem Augen- 
blick wirkt das Brennglas noch nicht. 
Dämmerlicht, getbich, Windstille. + 23°S. 
Sehr schwacher Wind. Rundum dünne Wolken. Das 
Brennglas wirkt schlecht, Beleuchtung noch etwas 
gelblich. Im Mittag 
Schwacher Wind. + 22° 6 6. 
Schwacher Wind, -f 22°«6- 

auf J Diameter bedeckt. 
Wind schwach O. + 23°. 
WradO. + 23°5. 
O. + 23°75. 



12 65 Wind O. , nur noch schwächer. + 24°. 
1 22 30 Ende der Flnsteroifs. 

Kurowitthy, 



«mer i.t ..alt 



su Iwe.t 



Beobachtung einer Sonnen finster uifs am 



Von Herrn Stabamt Stopof. 



1842 in Bajan-Aül. 



Eine vollständige Verfinsterung fand nicht statt, denn 
der untere Theil der Sonne blieb doch, obgleich als ein 
sehr schmaler sichelförmiger Saum, während der ganzen 
Zeit sichtbar. 

Als) die Sonne fast ganz bedeckt war, war noch üben 
ein farbiger Ring sichtbar, aus grellen verschiedenfar- 
bigen Strahlen in beständiger wallender Bewegung (die 
Strahlen waren nicht gerade auslaufend, sondern bogen- 
förmig sich kreuzend) «nach unten, wo der niebtbedeckte 
Saarn der Sowie Strahlen warf (hmchtete), verlor sich 
der Ring in dieselben. 

Der dunkele Rand des Mondes erschien auf der leuch- 
tenden Fläche der Sonne, während der ganzen Zeit der 



la* 48'. 



10*45', Mitte 12*. 



5. Die Breite des nicht vollständigen Ringes erschien nicht 
gr&Tser als der Halbmesser der Sonne. Die Zeit der Er 
scheinung dieses Ringes war ungefähr um die Mitte der 
Finsternifs. Zwei kleine Sterne .jteigten sich nicht deut- 
lich ziemlich nahe der Sonne rechts und etwas nach unten. 
Sie verschwanden bei der Erscheinung des Ringes und 
waren nabher gar nicht mehr zu sehen. Links aber von 
der fast um die Hälfte verfinsterten Sonne zeigte sich 
ein sehr heller Stern, weicher mehr als 40 Minuten sieht- 
bar war. 

6. Der nicht vollständige farbig« Ring bestand aus bogen- 
förmigen verschiedenfarbigen Strahlen; gerade Strahlen, 
ähnlich den Sonnenstrahlen, schofa er nicht aus. 



7. 



der ganzen Zeit der Fiostemif» war der obere 



Thcil des Horizonte« g«„ rein aber der 

34* 
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8. 



9. 



rizontes Mar voo allen Seiten mit leichten Wolken be- 
deckt, welche verhiiltaifsmäfeig mit der gröTsern Be- 
deckung der Sonne eine bläulich • grünliche Schattirung 
erhielten, eben «o auch die Berge und Bäume. 
Vom Anfang der Finsterairs bis fast zum Ende bemerkte 
man öfteres Krähen der Hähne. Die in der Nähe wei- 
denden Schaafe blockten sehen. Auf Hunde und Pferde 
hatte die Finsternifs keinen merklichen Einflute. 
Beim Anfange der Finsternifs zeigten 2 Thermometer 

in der Sonne + 25°R. im Schatten + 2I°75R. 
darauf fielen sie allraählig auf 

in der Sonne + 20° im Schatten + 19° 



10. 



»ehte iin xiemEd 

■ä aiii .ui mm 

von* welchen *w a 



it stiegen sie wieder auf 
in der Sonne -f> 26° im Schatte« + 22° 

Während der ganaen Zelt der I'iDiteroffs wehte ein 
•tarier Wind an* O. 

Aufeer den obenerwähnten 3 Sternen, 
kleinere sehr kurze Zeit and nicht deutlich 
waren, erblickte man keine andere, 
el und der 

;. i? 1*1] 
•Ii » ■■•<!.> l r . . n 

Iii**! lf<\pH T»(} 

.i6<*k*A w>a»gtauu 



retn war. 



OUervations aslrouomique« faites ä l'Obwrvatoire Imperial de Vilua, pendaal J'annde ,838 ... 



nr 1838 



Nvtn« de* etailes. 
1303— 59 Leonis c 



J n p 1 t e r. 

Position des etoilee de 
drohe 

Deel, «ppar 



1280- 38Sest. o» 



1254 - 47 Leonis* 
1338-78 Leonis« 




s comparaison *). 
Pour 1838. Wo me Jet dtojle *. 



•emilton. 




IV in« wo} < n 
ilu |ii««apc an 
mertdn-n- 

!3 h 6' 39*0 
12 4 58,1 
0 33,1 



Ai 

Berl.A.trJuhrh 
für 1898 (■). 



6 Jnia 

7 

1» Ferrier 
24 
1 

6 

U 

16 

12 

17 

22 

27 

1 Avil 

6 

16 

21 

26 

1 Mai 

6 

Ii 

PoeitJo. de la Planete Jupiter. 
ea.Ln dr.it. app.r. 



1577—5 Bootis v 
1334— 77 Leonis 9 



1 296 — 56 Leonis 



1310— 63 Leonis % 4.5 10 56 40,62 





11 

Astes«, «rette! 
apper. 



11*40' 48 _ 89 
48,85 
48,80 
48,75 

15 41 41,49 
41,46 
U 19 47,82 
7,89 
7,94 
47,98 
4H.01 
48,03 
10 47 17,99 
38,00 
38,00 



37,99 




li fc 4' 24*07 
1 45,09 



O b 



■ •res.. 



1303 (b) 
11* 8'25'*29 
1 45.82 
16,82 



1,134. 
11* 8' 44 "87 
1 46,77 
16,42 



Di (Ter. 

— 1**22 

— 0,73 

— 0,68 



Dlffer, 

— 0"81 

— •«96- 

— 0,28 



SM 

5M 

sij 

40,6(1 Msl 
40,54 -ftM 
40,59 . _ |jH 
40,4« . UJ 
44,41 : 354 
40,5f . ^ M 



') PotittM« aeparentM de* «jtoflM <te rmnyaraiioa eat dW cak»l«ej per le» («biet: New Tufcbe« f aaidjaM litte tlag Ike ce*p4 
t.ti.n »f Preeeaaion, Aberration «ad Natati.a ol 2081 principel fUad 9Mt*ft.^fc4ftfl«> 1827- 

c flu, planer., uour tc Um. «Iii obirrvationi «nt et«* 



(.) L'uc... droit, et Im « 
f» Le ..»er. du Culogne 




JiiUr de l ob- 
nr r* at toll 




10 — 




Ten« uiojcb 
du j>,*N»npc au 

lt h 5&* 8" 5 
43 54,9 
38 30,4 



10 



Aicenilan 
B«rl. Altr. Jahrb. 
für 1838. 



68 58,9 
95 1,4 
61 4,8 




6 46 46,0 



1 28,7 

6 67 61,3 



1!» 0'47"22 
10 69 20,96 
68 52,44 

24,08 
57 66,88 
56 32,47 
53 52,75 

27.27 

50 18,30 
49 56,77 

48 55,48 
45 28,27 
44 55.76 
14,71 
8,43 
43 58,27 

47,78 

45,71 
44,32 
43,63 

44,28 
60,33 

57,73 



46 16,71 

47 51,63 

48 9,51 
27,96 



Ob* 



11» 0 47 87 
10 59 21,86 
58 53,29 



1280. 



Jour de l'ub- 
u-rtation. 



|) e c Ii n * i » u n . 

BetLAalr. Jährt, 
für 1838. 



24,04 
57 56,13 
56 32,81 
53 52,98 
27,23 

50 1P,"0 
49 57,20 

48 55,49 
46 18,91 
44 55,88 
14,61 

8,55 
43 58,32 



1264. 



46,47 
44,89 
44,19 



im 



1577. 



48 10,03 

28,61 



11» 0'47"75 
10 59 21,54 
58 52,79 



1296. 



24,64 

57 56,69 
5G 33,36 
53 53,49 
27,78 



1310. 



»ifTrr 

— 0"65 

— 0,89 

— 0,85 



4S 


55,70 


44 


56,12 




14,80 




8,82 




58,37 




48,25 




46,10 




44,60 




43,94 




44,32 


43 


50,75 



1375. 



45 15,03 

46 17,19 

47 62,29. 



49 2*,39 



• ppareatei. 



+7° 6' 40"» 
4t 31,9 
61 »4,4 
64 36,0 

+» 9 M,6 

9 a*,7 

II 20,8 
20 50,0 
»« 67,2 
39 29,4 



1303. 
+7« 



+» 



O b • e 

5 44 1 
48 34,0 
61 SM 
»4 34,8 

5 33,1 

6 37,0 



1280. 



9 29,8 
12 22.1 
20 69,5 
36 65,8 
19 31,3 



+ 0,04 

— 0*,25 

— 0,34 

— 0,23 
+ 0,04 

— 0.40 

— 0,43 

— 0,01 

— 0,64 

— 0,12 
+ 0,10 

— 0,12 

— 0,05 



— 0,22 

— 0,36 

— 0,09 

— 0,39 

— 0,10 

-0,47 



— 0,53 

— 0,34 



— 0,52 

— 0,6« 



0,24 
0,42 



-0.44 



0,33 
0,38 



— 0,56 



>. — - 



1296. 



9 34,i 
12 24,5 
20 &t>,5 
87 1,1 
39 35,1 



JJifTrr. 





t '< 

1 ^J, — *t 

— 1*8 V-fTTi. 
0,0 

+ •,1 J #- 

+ 2,0- s^- 

+ »»0 
+ 1,* 



'*. •. ... -. . . : 5»r 
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Pour 1838 



Jonr de l'oli- 
•crralion. 



TCO 



Nomi de« e°toQcs. 
1787—44 Libnej 



D<?clinaisoni 
Berl.A»tr. Jahrb 
für 1838 



■ ppirtnlei. 



1 Avril 

2 


+8° 57' 59"7 


5 


+9 5 55,3 


18 


24 44,4 


21 ■ 


• 27 2H,7 


26 — 


M SO 0 


27 


31 4,3 


nn 

Vi 


An 9 
42,3 


2 Mai 


32 7,7 


3 — 


7,7 


4 


3,4 


5 


31 55.0 


7 


25,8 


10 




12 


28 59,6 


22 


19 12,6 


27 


11 53,2 


2 Jaln 


1 4,6 


3 


+8 59 3,8 


4 — 


67 0,5 



0 h ■ e r t i e. 



+7°57'5r6 



+ 9 


5 56,3 




24 43,1 




27 32,7 




30 38,7 




3 1 7,5 




41,4 




1254. 






32 6,6 




3,1 




31 53,7 


im 






25,6 




29 0,6 




19 16,5 



1577. 
+ 8 59 

56 



5,0 
59,9 



1310. 
+9 



5 58,1 



27 
30 
31 

32 



31 



32,9 
44,1 
8,8 
43,5 

12,4 

10,t 
5,0 
52,5 

24,5 



1375. 



11 51,5 
1 8,2 



+8 57 1,8 



Kirf. , 


DiffeV. 


+ 2-1 




— 1,0 
+ 1,3 

— 4,0 
+ 0,3 

— 3,2 
+ 0,9 


— 4,2 

— 5,1 
-4,6 

— 1,2 





— 4,7 


+ 1,1 
+ 0,3 
+ 1,3 


-2,4 
- 1,6 
+ 2,5 


+ 0,2 


+ 1.« 


— u,y 
-3,9 






4-1.7 
— 3,6 


— 1,2 
+ 0,6 


— 1,3 



S ■ t a r n e. 

Position» des rtoiles de comparaisoo. 



1778—41 Libre<p 6 



1811— 46 Libne 3 4.5 



Asrrnv drohe 
nppnr. 

1 5^34^ "5?90 
59,96 
35 0,06 
0,37 
0,40 
0,42 
0,42 
0,41 
0,41 
29 37,56 
37,66 
44 39,28 
39,32 
39,36 
39,39 
39,41 
39,40 




Ponr 1838 



Nomt rief r" tu Ilm. 

1836 8Scorpü£ 

1826- 49 LibriK 




+ 2'1 



-1,9 
+ 1,3 

— 4,1 
-2,4 
-3,8 

— 0,1 

-4,7 

— 0.6 
-0,6 
+ 1,9 

+ 0,7 



— 0,9 
-3,9 

+ »»' 

— 3,6 

— 1,2 

— 0,3 



A»rcn». droitr 
«t>p«r. 

ii 

2 l5 k 56' 4*31 
4,30 



5.6 



1750— 32 Libnecf 6 



1851— UScorpü v 4 



4,27 
15 51 16,21 
16,30 
16,39 
16,66 
16,69 
16,7» 
16,78 
15 19 10,39 
10,4 t 
10,42 
10,40 
10,38 
38,14 
38,1 



16 2 



—19 « II 



(Die Fortsetzung folgt.) 
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nie sunt Nivclliren , Zeichnen 

von Pistor Sf Martins. 
Borlia. Mauerttrarao Nr. 34- 



Plänen etc. au« der Weckstatt 



15. Bin 5lzölliger Theodolit mit 2 Xouiea 30* .w B ^ uu . 
„«n. 3»4Hige. Hohaakreiae, der bie enf ek.elne Mkataa 
tloaleeea kt. Theilung and Nonien de« lUrUonUlkm«-» 
liegen TCmleckl «■*" «iad dorch Gkiplatten gegen Staub ge- 
•ekät-tl. ilu achtzöllige Fernrohr um Durchachlagco , jc- 
dach nicht hu des Lagern herauszunehmen llOKlhl. 

Ii. Ca dergkiehen da« Fernrohr nicht durchzaeehlagen. 100 RthL 
Eine Röhren hKrllc auf dem oberen Theodoliten «Fernrohr 
■i befestige«, «o dar* man da« Instrument Man Nirelliren 
am der Hütte gebrauchen kann. Zugleich erhält dann daa 
Fernrohr eine Mkromettrbewcgung 15 Rthl. 

17. Kr. 46 mit einer Bouetole rerbaadoa, ro da» maa auf dem 
•elben Sutir zugleich eine Fernrohrbuuetule erhält.. . 1 24 Hthl. 

H. Eko BomeeJe mit 2 aehromati.ehea Feurarohrea aa einer 
Adue, *e dar« »aa damit rar- and rückvirta beobachten 
kaaa, naf ekea* Dreifuß mit Stativ, die Höhenwkkcl 20° 
Ekvatka «der Depression ÖORthL 

4. Eiae dergleichen mit gebrochenem Fernrohr, wakhea «kh 
durchschlagen läßt. Die Hihenvkkel hü aa 45° ange- 
bend 80 RthL 

Za Nr. 48 amt 49 ek Theodoliten - Ankam 44 Rthl. 

0. Eiae dergleichen mit Diuptern aof einer Nur« comtruLrt...60 Klhl. 

1 Etac dergleichen kleinere ohne Stativ auf dem MeßlUrh xu 
febmoehe« (dk Nadel 3 Zell lang), deren Bodenplatte *o- 
rleich ab Traaiuortear dient 25 Rthl. 

I Eue Boouolc nach StkmMmUkr, Patent 16Rthl. 

J Diteelbe etwa« größer. 2 5 RthL 

I. Ek StkmMUrtUrt Patent Höheame«*er 18 Rthl. 

5. Ei* HeMkeh nach Ukmmn» mit Micrometerbewegnng. .30 Rthl. 
i- Ein dergl. nach ReicAtnback auf 3 Stellschrauben mit Micro- 

■etcr-Bevegaag etc 60— 70 Rthl. 

r. Bke Hippregel mit 10» •chrowmUckaw Fernrohr. . .30Rthl. 

J- Bia Dkpterlincal nach Ltkmmnm .16 Rthl. 

»• Eia großer Alhidaden-Traiuporte« 

,, da. Lineal 10 Beil Ii. ..- mit 

I: die Abtceung der Thelluag «u wie dee 
punkte« durch eine drehbare Leapc. ........... .2ä RthL 

>■ Dtnclhe «hte Maar*«l»b« und Randthelluag 21 RthL 

. Nr. 5» mit gzölligem Lineal und aar 4 Mafwtähea. . . 1 9 Rthl. 

. Ek «ogenanntcr Botuwolcn Transporteur mit 6 Mnaßefäben 
aad Paralkltheilang 3| Zoll Radin«. 12 Rthl. 

Ek Transporteur nach «nten «am Durchmesser begrenz*, 
Hit Maaßotnb, 3| Zoll Radio«. 6 Rthl. 

. Eia dergleichen, Szölllg, ohne Maaßstuh 3 Rthl. 

illt tt M 

laüUig, mit 31 a 
i, 2^ Zoll Radin« , oimr -»i u.l . - - 




68. 



69. 

76. 
71. 



f t 

1 Dee Fora lang aaf Memkg 2 Rthl. 

t De«. Fnf« Ung aaf Bnch«baum 1 Rthl. 26 Sgr. 

8 Dee Zoll bog auf Meiling 1 Rthl. 20 Sgr. 

Dereefbe auf Bnrhibanra 1 RthL 7$ Sgr. 

5 Dec. Z«ll kng aof Meeekg t Rthl. IS Sgr. 

Derselbe auf Knclitbanm 1 Rthl.- 6 Sgr. 

b. mit 2 Tccechiedeaea Theilungcn auf denselben Parallelen : 

1 Dec. Fuf« laag aaf Meeekg 2 Rthl. 20 Sgr. 

Dereelbe auf Bu.hsbaum 2 RthL 5Sgr. 

8 Dee. Zoll laag aaf Meaekg 2 RthL 7* Sgr: 

Derselbe auf Itu.h.baum 1 Rthl. 2& Sgr. 

5 Zoll lang auf Meeekg IRthl. 25 Sgr. 

Dereelbe auf Rnrhsbaum ..1 RthL 1 5 Sgr. 

c mit 2 Theilungea aaf rerachiedenen Pnrallelen: 

1 Dec. Fuf« lang aaf Meeting 2 Rthl. 25 Sgr. 

Dereelbe anf Buclubaum 2Rthl. 10 Sgr. 

g Dec. Zoll kng aar Memkg ...2 RthL 12$ Sgr. 

Dereefbe anf Bnehebmm .2 Rthl. 

6 Dec Zell kng auf Meeting.. ...... ........ .2 Kllil. 

Dereelbe auf Buchibaom 1 Rthl. 20 Sgr. 

Ein Pnntograph oder Storchschnabel zum Verkleinern uad 
Vergrößern ron Plänen aad Charten nach Verschiedenheit der 

Größe and Conttruction. ganz in Meeskg 40— 80 RthL 

Ein Simgeuirkrl mit Mierometerochreube , 

Blcihäke k Mahagonikarton 

Zirkel und Zk niedere. 
1. Ein Einsatzzirkel 6 -6 Zell, beide Spitzen hei anezuacu- 
uten mit 4 Einsätzen als Bleirobr, Nadelspitze, Reißfeder 

und Verlängernngeetaage 4 Rthl. 22$ Sgr. 

2- Derselbe ohne Vrrlüngcrungsstange. . . . • .4 Rthl. 3 Sgr. 

3. Derselbe mit Iileirohr, Rtiirsfcder und Verlängerung - 
■tange 3 Rthl. 15 Sgr. 

4. Dertelbe ohne Vcrlängerungsetaage 2 Rthl. 26 Sgr. 

5. Eia Eineatz - zugleich liaarzirkel mit Bleirahr, Reif«, 
feder und VerUngernagettaage 4 Rthl. 15 Sgr. 

6. Beweibe ohae Verlahgerungsstangc 3 Rthl. 25 Sgr. 

7. Eüi Einsatzzirkel mit 2 biegeamen Spitzen und 4 Ein- 
sätzen wie bei Nr. 1.. .............. .6 RthL 20 Sgr. 

8. Denelhe mit einer biegeamen Spitze «ad 3 EinaäUea 
wie bei Nr. 3 4 Rthl. 18 Sgr. 

9. Dereelbe 3 — 3| Zoll mag mit Bleirohr. Reift feder and 
Nadel«piUe. 3Rth! 10 Sgr. 

Nadelisitze ...,.3 RthL 25 Sgr. 

lt. Dereelbe ohne Nedeltpitae ...3 RthL 2 j Sgr. 

12. Ein Xullcnzirkcl mit fcelem Federchen... I Rthl. 25 Sgr. 

13. Dcnclbe mit Feder und Bleirohr 2 RthL J6Sgr. 

14- Dereelbe mit 2 Spitzen, Bleirohr, Nadeleineals and 
2 Federn, auch dienlich el. Wegreir.feder 4 RthL 25 Sgr. 

15. Ek Handzirkel 6 Zoll... 1 Rthl. 6 Sgr. 

16. Dereelbe 5 Zoll 1 RthL 5 Sgr. 

17. Drreetbe 3-4 Zoll lRthL 

It. 
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by Google 
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Nr. 47^ 



W. Venelb« 5 Zoll SRthl. 15 Sgr. 

20. Derselbe 3 — 4 Zoll 3 Rtbl. öSgr. 

21. HwnUel & Zoll .lRlhl. 22iS K r. 

22. EU Halbir- oder DritthcUiirkel 2 RthL '20 Sgr. 

23. Ein Kcductlan.zirkfl für Linien Ton 4 — T ' 0 Thcile für 
Kredo van 7 — 20 Theiie. . 8 HthJ. 

24. Ein Tatchenhaadrirkel mit Hälae 1 Rlhl. 16 Sgr. 

25. Ein Campagne- oder Tatchen - Einaataairkel mit Blei- 
lwkr und Rritfcder 5 Rtbl. 10 Sgr. 

26. Eue Reihfeder mit Eltabeingriff j Rtbl. 

27. Dieselbe nitt EbenbolsgriaT. 25 Sgr. 

28. Eine kleine Reif.fedcr mit ElfcobeiagrirT 28 Sgr. 

29. Bietelbe mit Ebeahols 2 3 Sgr. 

Nirellir-Iaitramente. 
72. Ein grofae« Nlrelurinetrament mit 16* achromatischen Fern- 
Vcrgröf^rung und 5zülli B em K reine, drirch 



73. 



74. 



75. 
76. 

77. 



568 

2 Nonioa bl» aaf 30« getbeflt, die Libelle 3 bia 5 Sac».««. 
Ausschlag aaf die Pari »er Linie aa gebend, aacb eiaer neue- 
ren Cenelniction ; mit Stativ UORlkl 

Ein dergleichen kleinere« mit 12* Ferarohr, 16maligar Ver> 
grüfterang 6 bis 10* aaf die Pariaer Liaie AnasckJag w- 

^bend IfORthl. 

Kin derpleichc. gast kleine, mit 7« ithro.uili.eheo Fer.- 
rofcr, lOmaliger verg^ueruiur 10* AamrliUg aaf die Pt- 
riaer Ltaie angebend, mit einer 
he« - «nd Drpressioaswinkrl bia aaf 16" 
Stativ «9 (UAL 

Ein KifeUirinetrmneaX wie Nr. 72 mit Baamala.. . UJIUkl 
Kiae Canalwaage.» ......................... .30 BAL 

Die.elbe wenn da« Stativ der BohmoIc doxa benatxt wird 24 Rlhl 
Ein Diopter- Lineal mit Libelle so dem*etbcn Zweck «ii 
eine Mcrcorialwaage ; neb«t 8tatif 86 Rlhl 




Anzeige. 

Ei üt «chon in den früheren Banden dieser Nachrichten bemerkt, dtft ohne ausdrückliche Bcstellang und Vorausbezahlung kaat 
Nummer eine« neuen Bande« versandt wird. Dt« Herren Abonnenten, welche diese Blatter fonsutouen wünschen, werden «Im, 
tun Unterbrechungen tu vermeiden, «rtueht baldznögLieli.t ihre Bestellungen ein« tuenden. 

Mau prtnumerirt- mit 8 |l Hamburger GrobConrant, und von diesem Preiae wird auch d«n Postämtern and Buchh<n<J!uitr« 
kein Rabitt gegeben, die al«o nothwendig ihren Abnehmern höhere Preiie berecluien müssen. Ueberhaupt sind alle in dieser Ani;i(t 
bemerkten Preii«, Nettopreise. 

Einzelne Nummern werden nur zur Completirung , wenn «ie vorrltltig «ind , i 4 ggr. abgelassen. 
> P« »ehr wenig Exemplare mehr gedruckt werden «1« bettelt t «ind, to kann ein Band, der «choa geschlossen i«t, nicht tfln 
12 ^t Hamburger CrobCoutuu verkauft werden. Di« einzige Autnabm« iat wenn alle »chon geschlossenen Bind 
(inclusive) an, anf einmal genommen werden, und wenn al», wie bei dem Verkauf« einaelner Binde, keine» von den 
noch Ahrigen Exemplaren de« ganze» Werk« ineomplct gemacht wird. In diesem Falle wird der Band auch nur in B f 
Die drei ersten Binde »ind ganz vergriffen. ... 

Die Aaseigen von Buchern, Instrumenten U.a. w. in den InteJligemblärtern , werden mit 2 ggr. die Zeile 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N=. 479. 



Brief de« Herrn 

(e 20 fc lern« 



Mauvais an den Herausgeber. 
Pub I« S Mai 1843. 

du midi.) 



Monsieur 

J'ai rbouneur de vom annoncer qae je viena de decourrir 
une comete telescupique a la limite des constcllatfons du Cygne 
et de Pegase; rlle offre l'aspect d'uno faible nehulosite oval« 
d'mriro« 3' da diametre; on aperc/M an petit point brillant au 
centre. Void sa positioa: 

Le S? 3 Mai a 16» 10" 64» teans mojeude Paris compte 
de midi 

Ascnsion droit« appareote sr 326° 33' 44" 
Dedloaison apparent« = +29 84 30 

Letoib coroparee est U 14' de Pegas«. 
Hier 2 Mal vers 2* da matln Je l'avals deja vu« pre» de letoile 
14* da Pegas«, sa posiOoo estimee eHait: AR. = 2t k 43", 
DecL = +29°2»' a quelques atnutM d« degre" pres, ce quf 



la faisait presque coTocider avec le lieu de la 
Nr. 2133 du catalogue de F. Berschel Le crepuscule est 
sarveDU avant qu'on ait pu dÖerminer uoe positiou exacte ou 
constater soo mourement; je Tat cm plntot une »rbulcuse; ce 
neat qu'aujourdlrai qne nous avons pu faire dea Observation» 
plus predses, et constater que c'est reellenicnt une comete. 

Aussitot que oous aurons determioe de uouvell&s positions 
je mempresserai de vous les faire parvenlr. 

Agreez, Monsieur, ITiommagc de mon respect profond et 
(lo oxd rfäJ^c co n^atl t^rd ( foo« 

V T otre eerviteur dlvou^ 

Fictor Mauvais. 
k 



Cometenbeobachtungen in Padua. 
Herr Professor SantM hat nir folgende auf der Sternwarte in Padua gemachte Beobachtungen dea Cometeo mitgetheilt, die 



M. Zt. in Padua. Scttemb. AR. 



Scheint), i. 



Mar« 24. 
— - 29. 
April 1. 



7-45' 21" 
8 1» 46 
7 34 21 
6 I» tl 
6 13 19 



3 k 28' ir« 

3 54 6,3 

4 6 87,97 
4 7 2,39 
4 10 59,56 




Beobachter 



431 Baily 
460 Baily 
BeWVZ.212 



495 




Der 



Verglekhungsstero am 1«*™ April ist aus Bettels Z.21B. 
AH. = 4 k 12' 39*44, i = -4° f 7*6. 

Ort 



fflr deo 1*» April, 



AR = 4-18' 13*14 
t = -4° 6' 68-4. 



Schreiben dea Herrn Adjuocien 

Prag: 1643. 



an den Herausgeber. 



DenConieten habe ich am 15 l » und 16««« April vergebens ge- 
sucht. Am letxtcn Tage war der Himmel besonders heiter, aber 
Ten Cometen kerne Spur zu sehest. Iah taufe bisbei bemerken, 
dal* in meiner Beobachtung von 29** Marz die AR. durch elri 
Versehen um 10* zu grofs angegeben Ist, also 88° i& 30*6 



Es wäre, wie mir scheint, sehr zu wünschen, Beobach- 
tungen vom Cometeo, 
an dem Tage au erhalten, 

ging, denn es wird sich wohl nicht bald eine 
ereignen , einen materiellen Stoff, die Rüume mit solcher Schnel- 
ligkeit durchlaufen au sehen, wie diefs bei den entfernten 
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Theilen des Cometen schweifen an dem Tage der Fall war, 
ao welchem der Kopf den stark gekrümmten Bogen der Bahn, 
welcher dem Perihel zunächst liegt, durcheilte, vorausgesetzt, 
dafs er seine von der Sonne abgewendete Richtung beibehalten 
habe. Ein so dQnoer Stoff raubte bei dieser ungeheuren Ge- 
schwindigkeit vom Aether bedeutenden Widerstand erleiden, 
and so könnte die Form des Schweifes einen der triftigsten 
Gründe für das Daseyn des Aethers abgeben. Wir Wollen 



hoffen, dafs uns von der südlichen Halbkugel noch früher 
und genauere Beobachtungen zukommen, als die bisherig« 
von Amerika sind, denn da er dort am 2"" Man sich so glin 
zend zeigte, so wird ihn wohl Jemand auch am 27* *■ Febroa 
wahrgenommen haben. Die Krümmung, unter welcher er am 
2 K ' n März erschien, ist wahrscheinlich aar mehr ein (Jeher 
bleibsel des ungeheuren Widerstandes, den er am letztgeoum 
ten Tage erleiden mutete. 

Kreil. 



Observaiions astronoruir|ues failes a l'Observatoirc Imperial de Vilna, pendant l'auucc 1838 n. st 

(Beichluf..) 



Jour de I'ob- 
aervation. 




4 



26 

2 Juin 

S 

4 



•Iii. 



5 

6 

9 

12 

13 

16 

1H 

19 

20 

21 

25 

26 



27 
29 
30 

1 
5 

6 



Juillet 



Tempi mojen 
du ptlMge SB 
mlridien. 



13 k 22'49"9 
10 12,3 
1 46,6 
12 57 33,6 

49 7,0 

11 16 2,8 
10 46 30,2 
42 17,4 
38 5,0 



Position de ta Plam-te Saturne. 
Aiceoaion droits a p p a r. 



Berl.Aitr. Jahrb. 
fitr 1838. 

15 h 40'54"l4 
4,38 
15 39 30,41 
13,21 

38 38,45 

32 2,65 
30 1,17 
29 44,36 
27,71 



11 



33 52,4 

29 40,0 

17 4,9 

4 31,6 

0 20,8 

9 47 49,8 

39 30,5 

35 21,4 

31 12,0 

27 3,4 

10 31,4 

6 23,8 

3 7,3 

6 54 4,3 

49 58.1 

43 52,8 

37 42,6 

25 29,6 



H . N 1 



5 15,3 



11,22 
28 54,91 

7,12 
27 21,08 
6,19 
22,92 
25 55,32 
41,92 
28,79 
15,94 
24 27,42 
16,05 

4,99 
23 43,83 
33,73 

23,97 
5,45 
22 40,23 

5,23 



Obiervt!e. 



1787. 
15 h 40' 54"50 
4,58 
15 39 30,70 
13,48 



1778. 




38 


38,73 


1811. 


32 


3,59 


30 


2,15 


29 


45,16 




2%64 


1787. 






11.64 


28 


55,08 




7,52 


27 


21,82 




6,80 


26 


23,52 


25 


56,02 




42,71 




29,27 




16,58 




24 


10,31 




5,59 


23 


44,36 




34,01 



183«. 



24,76 
6,30 
22 41,03. 

6,08 



1826. 
15 h 40'54"64 
4,57 
39 30,59 
13,56 

38 38,52 

32 3,07 
30 1,48 
29 44,66 
28,09 

11,68 



1750. 



28 7,73 
27 21.95 
7,15 
26 23,78 
25 56,05 
42,87 
29,41 
16,57 
24 28,16 
16,66 



1811. 



6,00 
23 44,83 
34,52 

24,87 
6.44 
22 41,18 



1861. 



DiftVr. 

— 0"36 

— 0,20 

— 0,29 

— 0,27 



— 0,28 



— 0,94 

— 0,98 

— 0,80 

— 0,93 



— 0,42 

— 0,17 

— 0,40 
-0,74 

— 0,61 

— 0,60 

— 0,70 

— 0,79 

— 0,48 
* 0,64 

— 0,26 

— 0,60 

— 0,63 

— 0,28 



— 0,79 

— 0,85 

— 0,80 

— 0,8* 



Differ. 

— 0"50 

— 0,19 

— 0,18 

— 0,35 

— 0,07 

— 0,42 

— 0,31 

— 0,30 

— 0,38 

— 0,46 



0,61 
0,87 
0,96 
0,86 
0.73 
0,95 
0,62 
-0,63 
0,74 
0,51 

1,01 
1,00 
0,79 

0,90 
0,99 
0,95 



-1,11 




-0,17 

— 0,68 

— 0,64 

— 0,5 5 

— 0,65 

iTrlff MÜH 

-0,44 

— 0,17 

— 0,50 



— 0,78 

— 0,73 
-0,71 

— 0,87 

— 0,55 

— 0,6$ 

— 0,74 

— 0,38 

— 0,80 

— 0,76 

— 0,63 

— 0,84 

— 0,9» 

— 0.87 

— 0,98 



Trau moyen 
du patts-agr üü 
ravridicn- 




8 54 4,3 
49 S8.1 
45 52,8 
37 42.« 
35 29,6 
5 15,3 
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D e c 1 i n. 
Berl. A'tr. Jahrb. 
f6r 1838. 



3 7 4 



— 16 



17°ll' 
9 

8 

6 
44 

38 
37 
36 
35 
S4 
32 
30 
29 
27 
25 

24 



44 2 
46,2 
46,7 
47,1 
48,3 
HS 
28,5 
36,4 
45,2 
54,7 
28,0 

9,4 
25,1 
18,2 
58,9 
20,9 
44,0 

8,3 



21 
20 



27,9 
59.« 
7,0 
19 42,7 
19,8 
18 37,9 
17 45,4 
16 47,0 



s p P a r. 

Ob«er»«!e. 



17°lt' 
9 
8 
6 

16 44 
38 
37 
36 
35 
34 
32 
29 

26 
25 
24 

23 



22"4 
24,6 
27,2 
24,2 
28,8 

1,7 
10,7 
16,1 
25,0 
36,0 

4,7 
47,6 

5,7 
56,9 
37,5 
58,1 
23,8 
50,3 



21 9,9 
20 41,2 
19 46,0 

84,2 
18 59,4 

18,3 
17 26,8 
16 28,7 



Di iTeV. 



+ 21' 8 
+ 21,6 
+ 19,5 
+ «,9 
+ 19,6 
+ 19.5 
+ 17,8 
+ 20,3 
+ 20,2 
+ 18,7 
+ 23,3 
+ 21,8 
+ «M 
+ 21,3 
+ 21,4 
+ 22,8 
+ 20,2 
+ 13,0 



+ 18,0 
+ 18,4 
+ 21,0 
+ 18.& 
+ 20,4 
+ 19,6 
+ 18,6 
+ 18,3 



• r t. 



m 1 838. Nora« de* (Motte*. 

No»br. 1 197-^29 Lecmisr 4.5 

1242— 45 Leonis 6 

1284— 63 Leonhl ~- * 

TSnPtVkf** 4.5 

09 — 32 Leoni»« II 

■M 1 ,^ I L*|sViH ( 



Position des eloiles de cnmparaiso 
Aaccn». drohe 

Deel, «ppar 




46,89 
1 37 34,76 
34,92 
9 59 46,65 
46,81 

ES? 




0 40-46,79+11 2» »4,9 



53,8 
+ 7 25 35,4 
54.3 

+ 12 48 17,3 
16.4 




Noais des «Molle«. 
1207 — 31 LeooisA 

1259—49 Leonis 

1322— Leonis 6.7 



— - 



7 11 49 58 

5 



Aaccai. droit« 
appar. 



Deel, appar. 

+ 10°47'14"6 
13,7 



9 h 59' 20' 42 
. 20,67 

10 26 34,26 + 9 29 1,0 



34,43 0,0 

11 5 38,701+ 8 56 36,5 
38,87( 35,5 

4 22 44,4 
43,3 

,« ■ 




Jonr de l'ob- 




Tem« raoyrn 
du pasHS^e in 
(uiridit n 

19* O'ib'O 
18 1% M,9 
• 60 36,9 
48 35.1 
46 



Aittn»i"n druilc appnr, 



B*rl.A«U Jnfirb 
für 1838. 

io^ss" <fS9 
80 4,30 

. ,••7.49,52 
•9 43,87 
41 87,44 



^Oya» 6"44 

t'SO 4,6p 
37 49,43 
•9 43,91 




Dedla. appar 
Beri.Jjn-.J»hrb. 
fu> 1838. 



Olxm'rr. 



+^l"a4' 1"9 ]+H°24' a"* 
+10,42 46,2 +10 4t 47,7 
, ««2 31,0 . 32 31,4 
"° 20,3 
7,4 
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3 7 6 





Trmi muvrn 

± 1 11 u III V | '.IL 


Aiceniion droit« appar. 






appar. 




T r~w i r Af 1 *n Ii 


rill 1 1 Fi Den rr mi 

UU pUtllKU BU 


Herl. Aftr. Jonrrj. 






R«irl A.fr lahrl. 
DW1. AiB> JAftrl» 






ynifl nn 

r ' 1 » III 1 UU . 


nir'ririirn 


for 1838. 


Ol>IC V4$c. 


DiffVir. 


für 1 kXR 
I». 1 r>oa. 




rv; fr • 

In Her. 


22 Novbr. 




10*47' 13 '42 


10*4ri3"40 


*+"(foT 








24 


36 7,1 


50 63,31 


50 53,19 


+ 0,12 


32 0,8 


ai 57,7 


+ 2,6 


28 


27 32,4 


58 3,45 


5B 3,27 


+ 0,18 


+ 8 52 43,0 


+ a 62 4a,7 


+ 0,3 


17 Decbr. 


17 43 25,5 


11 28 43,85 


11 28 43.81 


+ 0,04 


+ 6 a 26,7 


+ 6 a 22,1 


+ ♦,« 


19 


38 24,8 


31 95,06 


31 35,40 


— 0,34 


+ 5 47 62,1 


+ 5 47 46,5 


+ 5,8 



Pour 1838. 



Uranus. 

Poaitious de« dtoilca de comparei.seo. 

Aicena. droit 



\iimi dn r-toilt». 
2 73 6^7 n A<i uarii 6 



appar. 



8714— - 67 Aijuaiii IS 6 



22 h 46' 10' 58 
10,69 
10,78 
22 34 49,86 
49,88 
49,90 
49,92 
49,91 
49,90 
49,89 
49,85 
49,82 
49,77 
49,72 
49,67 
49,62 
49,56 
49,50 
49,44 
49,38 
49,33 
49,10 
49,06 
49,03 




\omi dr« rtoilca. 



— 8° 3'32 '3 

81,6 
31,0 

— 7 48 8,4 

8,2 
8,1 
7,9 
7,9 
7,9 
8,0 
8,2 
8,4 
8,5 
8,7 
8,9 
9,3 
9,5 
9,8 
10,1 
10,4 
10,7 
12,0 
12,2 
12,6 

Position de la Plani-tc Uranus. 






Tcroa moyen 


Atrrmion droilc nppnr. 


*V]b 


Jourdel'ob- 


du niHiage au 


BerLAatr. Jahrb. 






aerratioD. 


uir'ridi«in. 


für 1838. 


Obucrvee. 


Dill. .. 


1838. 










29 Juillet 


14» 25* 8"0 


22*54' 4"03 


22*33' 59"32 


+ 4 '73 


7 AoQt 


13 48 40,4 


52 59,67 


52 54,79 


+ 4,78 


21 


12 51 43,6 


51 4,77 


51 0,46 


+ 4,32 


3t 


10 56,3 


49 36,63 


49 31,99 


+ 4,64 


6 S*ptbr. 


II 46 27,4 


48 42,99 


48 38,37 


+ 4,62 


7 


42 22,8 


34,06 


29,61 


+ 4,46 




38 27,6 


25,15 


20,33 


+ 4,h2 


11 


26 3,5 


47 58,55 


47 53,87 


+ 4,68 


13 


17 64,3 


40,95 


36,51 


+ 4,44 


15 


9 45,1 


23,4« 


19,06 


+ 4,48 


17 


1 35,8 


6,18 


1,45 


+ 4,73 


18 


10 57 31,5 


46 97,61 


46 53,04 


+ 4,57 


19 


53 26,9, 


49,09 


44,35 


+ 4,74 


20 


49 22,8 


40,63 


36,13 


+ 4,50 


21 


45 18,8 


32,24 


28,03 


+ 4,21 


25 


29 2,0 


45 59,39 


45 54,78 


+ 4,61 



D d e I i n. 
Rcrl.Aatr Jahrb 

dir ;B38. 

— 7°63'39"9 



8 21 24,3 
26 50,5 



27 
28 
31 
33 



44,5 
38,4 
19.0 
4,9 
34 49,6 
36 33,1 
24.3 
15,1 
5,5 
55,4 
10,3 




Aacrm. droit« 
appar 

22* 57' 30"06 
30,12 
30,18 
30,22 
30,26 
30 28 
30,28 
30,29 
30,28 
30,26 
30,24 
30,21 
30,18 
30,13 
30,09 
30,04 
29,98 
29,93 
29,88 
29,82 
29,56 
29,51 
29,47 



DifiVr 



-7° 53' 50"l 



37 
38 
39 

43 



-8 21 
27 

28 
31 
33 
33 
36 
37 
38 
39 
40 
43 



33,6 
0,6 
54,0 
47,3 
25,3 
10.9 
1,3 
40,3 
29,6 
26,8 
14,6 
4,1 
20,5 



4 - H 



Deel 
^9* 



— 10' 2 



9.3 
10,1 
9,5 
8.9 

«r» 

6,0 
11,7 
7,* 
5,3 
lt.7 

9,1 
8,7 
10,7 



igmzt 



Goo 



5 7 7 
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S78 



• • 


Ten* rao.Tfn 


Attention 


Jourdc l'ab- 


da paMage an 


Berl. Atlr.Jahrl 


MrvattM. 


roVridwo. 


für 1838 (■)■ 


1838. 






OS ^ . 1 Kr 

i& .^epiDr. 


10* 16 50 8 


22"45 35 57 


29 — — 


12 47,2 


27,81 


30 — 


8 43,5 


20,14 


0 ucior. 


9 36 18,8 


44 22,53 


f M 


24 


2,83 


1 & 


8 3,0 


43 38,39 


20 


8 47 56,6 


11,04 


2o — — 


23 53,5 


42 43,30 


n —— 


1» 53,7 


■1 J , A ( 

39,25 


«II 

30 


A, CA £ 

7 54,5 


28,08 


2 Novbr. 


*v a c a 

7 35 57,5 


18,48 


3 


■ 4 AD A 

51 58,4 


15,63 


. u — — 


24 12,5 


0,68 




6 52 39,3 


41 54,77 


1 -1 — 


48 43i4 


54,89 


IIA 

J0 — - 


a a a a A 
44 47,9 


54,93 


21 


40 52,6 


55,71 


n n 


36 57,4 


56,41 


24 


• II A 1 

39 2,6 


57,30 


24 


29 7,7 




25 


25 1?,9 


59,66 


10 Decbr. 


4 48 27,5 


43 32,68 


25 


29 20,1 


44 4,77 


26 1 


25 31,1 


11,69 



Obtcrxte. 

22"45'31 25 
23.48 
15,74 
18.09 
58,29 
33,58 
6,66 
38,89 
34,94 
23,45 
14,19 
11,03 
56,44 
50,44 
50,49 
50,88 
51,50 
52,25 
53.29 
54,34 
55,53 
28,18 
0,43 
7,30 



44 

43 



42 



41 



43 
44 



DiftVr. 

+ 4 "32 
+ 4,33 
+ 4,40 
+ 4,44 
+ 4,54 
+ 4,81 
+ 4,38 
+ 4,41 
+ 4,31 
+ 4,63 
+ 4,29 
+ 4,60 
+ 4,24 
+ 4,33 
+ 4,40 
+ 4,05 
+ 4,21 
+ 4,16 
+ 4,01 
+ 4,04 
+ 4,13 
+ 4,50 
+ 4,34 
+ 4,39 



Ddellu. 
He rl. Aitr. Jahrb. 
für 1838. 



— 8°45'30"8 
46 18,8 
47 
52 
54 



1,5 
37,1 
30,7 



1 p p 1 r. 

Obfcrree. 

-8°45' 39"3 
46 24,6 



59 25,3 
—9 1 59,3 



4 * 



21,6 
12,2 
27,0 
39,3 
54,5 
51,2 
50,6 
41,2 
34,5 
26,6 
17,5 
7,3 



-8 51 21,1 
50 37,1 



47 

52 
64 



6,9 
41,6 
38,7 



59 33,6 
-9 2 8,0 



29,7 
19,7 
35,2 
48,4 
59,7 
56,9 
56,3 
49,1 
41,0 
35,1 
26,0 
13,8 



•8 31 32,6 
50 45,7 



DiftVr. 

■ 8"5 

■ 5,8 

■ 6,4 
" 4,5 
- 8,0 

■ 8,3 
• 8,7 

■ 8,1 

■ 7,6 
8,2 
9,1 

■ 6,2 

■ 5,7 
5,7 
7,9 
6,5 
8,6 
8,5 
6,5 

11,4 

8,6 



Observaüous de la Lüne faites a la luneile meVidieunc de Ramsden de 6 pieds auglais de lougueur, 



objeclif de 4 pouecs, 



de 100 fois. 



Jour de l'ab- 
•ervationr. 

1838. 
1 Fcrricr 



2 AvtU 



Nora« Art Aalrr*. 

65 £.Vti 
27 \f Arietia 
Lune I ff Bord 
57 i Aridis 
Lud« I" Bord 
37 VTaurl 
44 x Aurirae 
Lan« 1«' Bord 
27 t Geminor. 
46 r Geminor. 
27 « Grminor. 
46 r Gemioor. 

Lane I" Bord 

78/9 Gemioor. 

9 ft Cancri 

78 ß Geniinor. 

9 fi' Caacri 

Lane 1"Bord 

66 x Gemioor. 

Lüne 1" Bord 

19 A Cancri 

23 <P Cancri - 



1. 


Parnaß. 


Filf. 

-A«\ r ~ 


5 


5 b 19' 41 '60 


5 


6 


37 8,95 


5 




48 6,13 


6 


4 


6 13 35,84 


6 




38 50,84 


5 


5 


7 6 12,60 


6 


4 


9 4 8,13 


5 




20 2,31 


5 


8 


32 57,69 


6 


6 


59 45,59 


4 


a 


9 29 4,37 


5 


5 


55 51,87 


5 




10 13 15,47 


5 


2 


30 20,69 


6 


6 


61 85,28 


4 


2 


10 26 27,89 


6 


6 


47 41,94 


5 




11 4 0,t2 


6 


3 


6 42 68,67 


5 




66 43,37 


5 


6 


7 29 29,87 


5 


6 


85 83,47 


• 



grossisäciuenl 

Mourement diurnr 
de la Bcadnle. 

+ 2"35 Shrlton * 



+ 2,35 



+ 2,36 



+ 2,36 



+ 2,36 



— 0,60 • 



La lanetle montrait ex- 
nrtcroeni inr la mtre. 

a 5» 0' 
ä 5 0 
a 5 10 



•■0 15 



a 5 15 



a 6 40 (mire Irembl.) 



) U pondale de Sktlttm r«t reg Ire iur le (cm. mojen. 



aanaanrai 



Digitired by Goog 



579 



Nr. 479. 



Lonr de Tob 
scrtatiun». 

1838. 
4 Avril 



3 Mai 
•4 



6 

7 

4 Job 

5 Juitlet 

3 AoQf 

2 Septbr. 

28 



29 



26 Octbr. 



27 



29 



Norn§ det Aitret. 

77fCancri 6.S 

83 q CüDcri 6 
Lüne 1« Bord 

27 v Leonis 5.6 

30 «Leonis 3.4 

27 v Leonis 6.6 

30 r Leonis 3 • 4 
Lüne l* Bord 

47 p Leonis 4 

4 1 y Leonis 2 

47 f Leonis 4 
Lüne I " Bord 

77 ff Leonis 4 
Lüne 1" Bord 

3 v Virginis 4.6 

5/9 Virginia 3.4 

3 v Virginia 4 . 6 

6/9 Virginia 3.4 
Lüne l«Bord 

29 y Virginis 4 
L n iip J"Bord 

61 » Virginis 4 6 
67 a Virginis 1 
Lüne l" Bord 
Lüne l*i Bord 

2 Libr.r 6 

9 «* Libne 3 
Lüne 1« Bord 
Lüne l*r Bord 

7 iScorpii 3 

1 3 e* Scorpii 5 

27 <p Sagittarii 4.6 
Lüne I* Bord 

39 • Capricorni 5 
Lnne l«* Bord 

52 h* Sagittarii 4-5 

62 c Sagittarii 4.5 
Lnne 1" Bord 

16 ^ Capricorni 4.6 

22 » Capricorni 5 

16\|/Capricorni 4.6 

22 r Capricorni 5 
Lüne I« Bord 

40 y Capricorui 4 
49 t Capricorni 3.4 
(146) f Capricorni 6 
16 ^Capricorni 4.6 
Lüne 1 er Bord 

34 ^ Capricorni 4 

34 <f Capricorni 4 

40 y Capricorni 4 
Lüne 1" Bord 

33 l Aquarii 4.6 

57ffAquarii 5 
Lane l"Bord 

29 q Piscium 6 

44 t Pisctam 6 



P«*Mge. 



8 h 10 
20 
31 
59 

9 8 

8 55 

9 4 
15 
SO 

7 26 
39 
52 

8 24 
32 
48 
53 

8 44 
49 

9 11 



10 



30 
60 
0 
15 
31 
9 7 
22 
9 45 
53 

8 31 

9 3 
14 

9 43 
10 14 
in 36 
43 



69 

IH 
29 
2 
21 

7 58 

8 17 
26 

8 52 
69 

5 34 

6 11 
15 
52 

6 48 

7 1 
9 

28 
52 

8 50 

9 15 
39 



36"08 
27,91 
58,41 
55,90 
53,69 
59.24 
57,35 

3,4« 
39,88 
38,72 
50,90 
31,82 
15,64 
20,66 
56,70 
39,50 
58,46 
41,32 
22,34 
47,04 
45,64 
50,82 
64,22 
37,84 
55,54 
33,76 
43,69 
35,79 
29,08 

0,46 
32,39 
58,03 
41,93 
53,16 
49,66 
56,43 
42,93 
49,51 
23,99 

1,76 
25,67 

3,34 
35,24 
53,29 
51,27 
55,42 
21,65 
41,68 
10.24 
12,88 
62.50 

2,43 
22,66 
41,78 
31,02 
59,66 
30,54 



FiU. 



6 
S 
6 
8 
4 
6 
6 
5 
5 
6 
6 
5 
6 
S 
5 
6 
6 
6 
6 
5 
6 
3 
4 
3 
4 
4 
3 
8 
5 
8 
6 
8 
8 
3 
3 
8 
5 
8 
8 
5 
6 
8 
8 
5 
8 
6 
8 
8 
6 
5 
3 
8 
8 
6 
6 
4 
5 



Mcmirmrnt «Hörne 
de la ucndole. 

— 0"60 Shelton 



0,60 ■ 



-1,94- 



— 1,96 



— 1,99 

— 1,99 

— 1,98 ■ 

— 2,69 ■ 

— 2,69 • 

— 3,29 ■ 

— 2,51 ■ 

— 2,12- 

— 1,97- 



-1,97 — 



— 1,36 



— 1,35 




La lonette montrait ex- 
ii < Ii- in. nl «nr U in irr. 

a 7" 10* 



a 7 10 



I 7 20 

a 7 45 
a 8 0 



I 8 10 

a 8 10 
I 8 10 

a 8 50 

■ 8 50 

I 8 25 

■ 90 

ä 8 15 
I 7 8 
a 6 8 



a 6 5 



a 5 0 



a50 



ä 4 50 



38 1 
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Jour de I'ob. 
■enratinn. 



1830. 
30 Octbr. 



1 Novbr. 
9 

24 

35 

25 Decbr. 



26 

27 



29 
30 



Xo'mt irt A*trei. 




FiU 


29 q Piscium 


& 


9 h 


12' 


2"38 


& 

9 


44 t Piactum 


6 




35 


33,30 




Lüne l* 1 Bord 






40 


35.96 


5 


(189) Piscium 


6 




58 


16,88 


0 


" 1 • Piscium 


4 


10 


12 


53,50 


5 


Lüne l ,r Bord 




11 


25 


55,75 


t 

0 


57 i Arietis 


4 


13 


12 27,95 


0 


30 * Leonis 


3.4 


18 


35 


43.60 


■ 


Lüne 2 m * Beord 




49 


21,98 


K 

9 


33 i \ qufl rii 


4.5 


5 


37 


37,86 


K 

0 


Lüne 1 er Bord 






54 


9,74 


■ 

9 


73 ). Aquarii 


4 


6 


20 


2,68 


1 
9 


Lüne 1 " Bord 






42 


60,20 


■ 


20 n Piscium 


5.6 


7 


15 


20,76 


■ 

9 


29 q Piscium 


5 




29 


13,18 


% 
0 


71 • Piscium 


4 


6 


32 


0,90 


9 


98 u Piscium 


5 




59 


5,90 


K 

9 


Lud« 1" Bord 




7 


3 


47,66 


£ 
9 


5 y \ rit'tis 


4.5 


7 


21 


58,77 


iL 
0 


22 f Arietis 


6 


7 


42 28,53 


■ 
0 


Lüne 1" Bord 






55 


0,39 


C 

0 


48 • Arietis 


5 


8 


23 


11,86 


■ 

0 


57 i Arietis 


4 




35 


34,95 


C 

0 


48 ■ Arietis 


5 


8 


19 


17,20 


■ 

0 


57 6 Arietis 


4 




31 


40,57 


■ 

0 


Lüne 1" Bord 






49 


51,10 


• 

0 


25 7 Tauri 


S 


9 


7 


4,12 


Jt 
J 


1 12 ,3 Thum 


2 


10 


37 


1 1,69 


• 


Laue 1 er Bord 






49 


19,43 


4 


44 x Aurigae 


4 


1 1 


22 


9,55 


ä 


\& (i Geminor. 


3 




30 


13,96 


6 


Lüne I er Bord 






50 


19,43 


5 


46 r Geminor. 


■ 


12 


17 


46,27 


5 


55 i Geminor. 


3.4 




27 


21,51 


5 



Mouvement dlurne de 
]> prndulr 

1*37 SkeUon 



L i lunette montrail ci- 
actrmrnt tar Ii mire. 



— 1,67- 

— 1,65 - 

— 0,30 - 

— 0,30 - 

+ 0,97 ■ 

+ 0,97 • 

+ 1,09 . 

+ 1.10 ■ 
+ 1,«2' 



a 4 k 50' 




ä 4 40 




ä 4 35 




a 4 10 




a 4 10 




a 4 20 (mire trembl.) 








b 4 20 




ä 4 15 








a 4 20 




ä 4 25 





ttaarque. Comroe la lunette na pu etre toujours veriGee sur Ia mire meridicune inrisible pendant la nuit, immediatement 
avant les passages de la Lüne, et que le cid brumeux a souvent empechee de la verifier meine pendant le jour; 
nou.s avons dünne ici le moment de la vcriGcation la plus proche qu'il ait He possible de faire. 

fcculutioDs d'etoiles par la Lüne et eclipses des sntellitcs de Jupiter observe'es a la lunette de Doüond 

(grossissetuent de 8o fois). 



IM D.I. 

S Janvier 

27 Avril 

28 

18 Mai 
27 Juin 
24 Novbr. 
26 Decbr. 



Immersion de 8 8 Piscium (6.7) sous le bord obscur de la Lnne a 

de 136 Aurigae (6.7) — — a 

de 49 c Aurigae 6 — — ä 

Emersion da deuxienie satdlite de Jupiter a 



5 fc l'51*9 
8 43 3,3 
8 43 25,8 
11 2t 22.1 

Immrrsion de 63 x Leonis (4.5) sous le bord obscur de la Lüne all 3 17,4 

de 50Aquarii 6 . — ä 6 0 35,9 

de 27 >|/ Arietis 6 — — a 7 128,2 



t. inoyeo mediocre. 

' bonne. 
— — — bonne. 
— — mediocre. 

bonne. 

bonne. 

— — mediocre. 



Digitizc 
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Extrait des obaervaliüns me*teorologique$ failes pendaut l'aonee 1838 ä l'Qbscrvatoirc de VUoa. 




Juin 

Juillet 

AoOt 

Septembre 

Octobre 

INovembre 



B i t t ■ < I i • (1). 



7,4 le 8 
0,9 k 3 
3,6 le 12. 13 
0,3 le 11 
2,0 le 4.5 

27 11,5 le 25 

28 0,2 le 11. 12 
27 10,5 le 31 

5,0 le 30 
4.2 le 1 

27 10,7 le 8 

28 4,7 le 20 



28 
28 
28 
28 
2B 



28 
28 



27 
26 



3,6 le 27 
10,7 le U 

26 11,1 le 31 

27 1,5 le 20 
27 5,7 le 16. 31 
27 6,8 ie 17 
27 2,5 le 28 
27 4,1 le 
27 8.5 le 
27 0,7 le 16 
27 4,1 le 30 
27 4,6 le 11 



Moyenne. 



24 

7 



p 

28 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
28 
27 
27 
27 



l 

1,33 
6,61 
8,84 
7,65 
9,46 
9.02 
8,32 
7,63 
0,60 
8,15 
7,98 
10,95 



Thermo 





+ 
+ 
+ 



9 
2 
12 
4 

13 

2. 



10 



Maximum C 



P 
28 



7,4 le 8 
{dei'airoee 26 10,7 le 11 
l 27 9,21 



Jan vier a 
Fevrier a 



3» 
10 k 



du soir. 
du aoir. 



I + 22,5 le 
I —22,5 le 
| + 3,91. 
Veeit 



d 

—22,5 le 

— 16,6 le 
—14,2 I« 

9>3 Ic 

— 0,5 le 
5,0 le 
8,0 le 28 
7,2 le 27 
1,0 le 30 

— 6,0 le 27 
—12,0 le 25 
-14,5 le 26 
1 

16 Juillet 
9 Janvier 



— 11,64 

— 6.32 

— 1.98 
+ 3,66 
+ 10,24 
+ 13,06 
+ 18,77 
+ 12.21 
+ Ü,71 
+ 4,20 
+ 0,54 

— 2|47 



Vent« 



Sud-Eat 

Nord-OuefttrtSud 
SodetN 
Sud. 

Nord-Ouect 
Xord-Ouret. 
Nord-OaeeL 
Nord-Ouest 

Sad. 
Nord-' 
Sud et! 



h 3* da soir. 
a 8}" da 



Nord-Oueel et Sud. 



Slavintky. 



(1) Le barometre «et place- k 2 pieds an 
mar k 375,6 find de Parle. La dbision da 

(2) Divlee sei« lächelte de JUammur. 



rObserrstetre, et le plaucher eet dterd m 

lignes et dlziemes de llgne da pied de 



Anzeige. 

E» in icbon in den früheren Banden die#«r Nachrichten bemerkt, «Ufa ohne ausdrücklich« Bestellung und Vorausbezahlung keier 
Nummer einet neaen Bande* versandt wird. Die Herren Abonnenten, welche diese Blatter fortzusetzen wanschea , werdest also, 
tun Unterbrechungen tu vermeiden, ersucht baldmöglichst ihre Bestellungen einsntesdoc. 

Man prlnumciirt mit 8 4 1 Hambnrger GrobCourant, und von diesem Preise wird auch den Postämtern nnd Buchhandlungen 
kein Rabatt gegeben, die also nothwendig ihren Abnehmern höhere Preise berechnen matten. Ueberhaupt sind slle in dies« 
bemerkten Preise, Nettopreise. 

Einzelne Nummern werden nur cur Compleürung , wenn sie vomihig sind, a 4 ggr. abgelassen. 

Da sehr wenig Exemplare mehr gedruckt werden als bestellt sind, so kann ein Band, der schon geschlossen iir, « 
12 $ Hamburger GrobCoursnt verkauft werden. Die einzige Ausnahme ist wenn slle schon geschlossenen Bande, 
(inclusive) an, auf einmal genommen werden, nnd wenn also, wie bei dem Verkaufe einselner Bande, keines von des 
noch abrigen Exemplaren des ganzen Werks ineomplet gemacht wird. In diesem Falle wird der Band auch n«r ia 8 # 
Die drei ersten Bande sind ganz vergriffen. 

Die Anseigen von Bachern, Instrumenten n.s.w. in den Intelligentblattern, werden mit 2 ggr. die Zeile 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N2. 480. 



Nachrichten über den neuen Cometen. 



Von Hern Mautxtit habe ich einen vom 1 1 u " d.M. datirtrn 
Brief erhalten, ans dem ich folgende Nachrichten Ober den 
Cometeo ausziehe: 

„Volci les Observation* que nou» avous pu faire depuis 
le jour de la decouverte de la dernlere comete. 
Tema moy. de 



Dates. 



3 Mai 

4 

6 

8 



Paria mmpK 1 
Ao midi. 



15 k 10 m 64* 
13 30 45 
13 12 47 
13 25 3 



+ 29° 35' 10" 
+ 29 33 35 
+ 29 29 28 
+ 29 24 24 



ni de 



326° 33' 44' 

327 7 22 

328 17 57 

329 28 8 

Ces Observation» ne aoot point corrigee» de la 
I'dbcrration. 

II s'est gnsse une errenr de 40" sur la reduction da la 
dedinauon de la comete pour le 3 Mal que j'ai eo llionnear 
de voub envoyer dans ma premiere lettre, alasi U faut Ute 
D = + 29° 35' 10* au Reu de D = + 29° 34' 30*. Veoillea 
Monsieur ehe assez bon pour faire 
a«u astronoi 
Observation. 

J'ai calcule, sur les Observation« des 4, 6 et 8 Mai (c 
rigers de la paraüaxe et de raberration) les eleraents suivants, 
qol representent tris bien, soit lobservatioD da jour rnoyeo 



6 Mai, soit ce!le du 3 qui n'a pas servi au calcnl, les difle- 
rences sont au desaous de 10* en longtt. et de 5* en latitude. 

Passage au perihelie 1843 Mai 10,962114 
Distance periheBe = 1,631366 (log q = 0,2125513) 

LongiL da perihelie = 284° 52' 0" 

LoiigH.duna>udAscendant = 156 49 47 
lnclinaison = 53 21 32 

Sens du Mouvement heliocentrique , Direct 

Oo peut remnrquer que les comete» de 1729, de 1747 et de 
1826 sont les seules dont la distance perihelie surpassc cclle 
de la comete actuelle. II parait, d'apre» des epheroerides pro. 
visoires que j'ai calculees sur les Clements ci dessus, que la 
comete pourra Itre observee tre» loug-tems. Elle se rapproebe 
lentement de la terre, aussi nous a-t-elle paru avoir uo peu 
augmente d'eclat depuis le jour de la decouverte." 

Wir haben hier, und Herr RBmkar bat in Hamburg den 
Cometen am 9«- und t0>« vergeblich gesucht, obgleich na 
beiden Nichten die Luft sehr Idar und ruhig war. Der un- 
tergehend» Mond kann etwas hinderlich gewesen oevn , auch 
beschrankte die jetzt früh eintretende Morgendämmeraug die 
Zeit der {Nachforschungen. Seit dem 10«« ist es hier immer 



Altona 1843. Mai 17. 



Schreiben des Herrn Professors Bache an den Herausgeber. 
Philadelphia April 30. 1843. 



My dear Sir. 

I have the plaasure to forward to yoo the last resulto of the 
coroputations and observationa of Prof. Kendali and Mr. S. C. 
Walker in reference to the comet of 1843. No one Cfln judge 
better thao yoorself of the great labour encountered by these 
gentlemen. The appearance of tbis Comet bas given an im- 
pnlse to astronomica! ncience with us which will be feit m 
various ways» lt bas awakened public iuterest which will 
advance the cause by increasing the means of our observers, 
and it has brought several gentlemen into the Geld as obser- 
vers and Computers. BesideB the computations made bere, 



we have result» frora Prof. Alexander of Princetown, Prof. 
Ändert«* of New- York, Prof. Bartlett of West Point, Prof. 
Loomü nf Western Reserve College Ohio, and Prof. Piere* 
of Harvard Uoiversity. 

The Magnebc Observatury here is again in free Operation, 
opon the System pursued in the British and other Observa- 
torien. 1 have added a new dew point instrnmeot of my own 
construetkm with which hourly Observation» are made and with 
the sarae ease a» those of the wot bulb hygrometer. I hope 
that my former communication of MMr. Walker and Kendalt* 
result» reacbed yoo. 

A. D. Bache. 



Digitized by Google 



58 7 



Nr. 480. 



588 



Schreiben de« Herrn Professors Kendali an den Herausgeber. 

Philadelphia. April 27. 1843. 



Sir 



I aend you tbe resalt of tbe Observation« of tbe gr«at Comet 
of Febraaiy 1843, made by Mr. W 'alker aod otyaclf witb tbe 
Fraunhofer Equatorial at tbe Obaervatory of tbe Central High 
Schuol. Latitude 39° 67' 8'. Loagitude 6 k 0"41'9 "est of 
Greeowich. The measures were all made witb tbe Fraunhofer 
Filannicroiseter, power 75 except on tbe 9^ aod 10 th of April 
wben tbe extreme faiotoeaa of tbe Comet compelled tu to u«e 
tbe Riog ■ Micrometer. We first aaw tbe nucleas on tbe ll tB 
of March , and brougbt the Comet to tbe centre of tbe field 
and read the gradnations. Tbe place given on tbat evening 
b liable to an error ol 2 minutes of apace. Tbat of the io n 
of April «a fiable to an error ot about 1 mlonte of apace. 
Thoae of tbe otber eveninga were the resnlt of satiafactory 
measures. Tbe nucleus, on the 11 ,n of March was near tbe 
star <f Ceti of tbe tbird magnitude and was of about the aame 
brightnesa. The tajl extended between Rigel and Sirius, abont 
one degree South of its poaition on the 18* wben we aaw it 
and alao tbe nnclena but made na meaaurea. In the Comet 
searcher, tbe nucleus appeared on the II" 1 witb a well defined 
diae larger than tbat of Jupiter in tbe aame Instrument Im 



tbe 9 fast equatorial it bad uu appaaraaca of a diac, bt 
only of a nebuloeity gradaally Condensed toward tbe Centn 
ao tbat it was imposaible to distinguiah any nucleus. I ka* 
no doubt tbat Ulis comet waa aeen in the day Urne oa th 
28" of February and 1" of March. Tbe particulara are etat* 
at length in Professor Silliman't Journal. An observer i 
Woodatock, Vermont aaw tbe nucleus and tail in a good teU 
acope probably a 3j feet Dollond. Mr. Clark of Portlarx 
Maine, a teacber of Navigation, roeasured its distance frei 
tbe aon'a Gmb at tbe time of cnlmioatloo and foand it to k 
6° 1 5j' *). Professor Loomit of Western Reserve CoIIegi 
Hudson, Ohio bas coenputed the intensity of tbe comet's 5gk 
on the 28' K of February, and tmds it to hare beea 24 time 
brighter tban on tbe 11 of March that is 24 times brighte 
than a atar of the tbird magnitude. 



In dem verriegelten Brief war ein Zettel ring«* leckt, aa 
dem folgende! «teilt: 

To Prorejtor Sw ktmu ektr. — Alter aaaUng — itiim 
that Mr. CUrki däitaace of the Comet from the Siu 
limb waa 4° 6f. E. O. h 



Obieiratioim of the greel Comet of 184* with the 0 feet Fraunhofer Equatorial at the High School Obterritory 



Lall lad o SU- 57' 8" 


Longitude 


6>0"41*» West of 












Coiuel'« apparenL 


Date. 


\o. 


SinVrial Time 


Iliirht Atcen* 


Ordination. 


1843. 




■ 


l 




tu 




March 11 


1 


6k 3 7«22»0 


I k 43 


-35« 


— tt°3ä' 23" 


19 


2 


7 1 


9,72 


a + 


42*087 






3 


7 2 


26,12 


a + 


42,787 






4 


7 3 


28,32 


■ + 


43,086 






6 


7 8 


5,00 




a' — l' 18'86 




6 


7 12 


0,70 






a' — 1 26,82 




7 


7 13 


38,00 






•' — 1 26,82 




I 


7 16 


29,19 






c' + 30,62 




9 


7 24 


29,67 


b- 


20,039 


W + 6 37,70 




10 


7 3H 


3,64 


b— 


16,177 


b' + 6 69,32 


21 


11 


7 16 


50,46 


d- 


8,395 


d' + 2 53,88 




12 


7 19 


39,46 


d— 


7,469 


d' + 2 57,74 




13 


7 28 


28.11 


e — 


19,957 


e' — 1 23,41 




14 


7 30 


54,40 


e — 


19,477 


e' — 1 46,01 




15 


7 42 


26,84 


d— 


12,170 


d' + 2 53,42 




16 


7 46 


19.M2 


e — 


15,273 


d'— 1 56,16 


22 


17 


7 26 


32,66 


h-l 


38,629 






18 


7 29 35.65 


f + 


9,900 






19 


7 29 


35,65 




48.29B 






20 


7 29 


35,65 


h-l 


33,637 






21 


7 35 


52,35 


h-l 


34,037 





8.9 Anno. 
7.8 EL 
• 9 . 10 Filarmicr. 



Approx. a = 



2 , '56■28• 
2 57 37,68 
b + 9,89 
2 57 47,57 



a 

b' 

c' 
c' 



—9° 25' 30" 
—9 33 31,84 
b + 6 4,80 
—9 27 27,04 



• 9. 10 Anon. 



j 
e 



3 11 19, 
3 II 34, 



d' 

■ 

e 



-8 55 32 
-8 50 49 



• 10 Anon. Approx. f 

•9.10 Anon. g 

•7.8 B, , L, h 



3 17 31 
3 18 32 g' 
= 3 19 17,08 b' = 



-8 32 6,08 
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Ro. 


Si*«ri»l Tim«. 


1843» 








March 92 


22 


7 k 43" 9'33 




23 


7 44 49,32 




24 


1 


66 


55,51 




25 


7 


66 


11,31 




26 


B 


2 28,40 




27 


a 

o 


2 


28,40 




28 


■ü 

o 


2 


28,40 




29 


9 


2 44,40 




30 


7 


27 


38,91 




51 


7 


27 


46,50 




32 


7 


30 


1,60 




33 


7 


30 


9,91 




54 


7 


31 


12,29 




35 


7 


31 


20,19 




36 


7 


38 


0,19 




37 


7 


40 


0,18 




88 


7 


43 


0,17 




39 


7 


49 


42,94 




40 


7 


49 


56,54 




41 




5* 


4,74 




42 


7 


51 


17,14 




43 


7 


63 


18,63 




44 


7 


53 


32,02 




43 


9 


4 


35,69 




46 


8 


4 


48,99 


34 


47 


7 


33 


44,85 




48 










49 


7 


33 


37,95 




60 








Si 


7 


34 


54,55 




52 










33 


7 


35 


7,35 




94 








65 


7 


36 


27,64 




66 








67 


7 


36 


40,64 




9fi 










59 


"7 


42 


48,83 




60 


7 


46 


53,83 




61 


7 


47 


45,83 




62 


7 


49 


38,82 


26 




7 57 39,79 




64 










66 


7 57 49,69 




66 










67 


7 


59 39,17 




68 










69 


7 59 49,17 




70 










7! 


8 


6 


1,96 




72 


8 


7 


50,94 




73 


8 


15 3^,84 




74 








29 


75 


8 


11 


31,20 




76 




11 


38,80 




77 




14 


9,50 



Gamet'. sppamL 

Declinatina. 




h— 1~31»171 
b— 1 82,971 
2 — 43,298 

h— 1 29,796 
b— 1 29,796 
g— 43,998 



Ii — 



38,374 
39,674 
38,172 
38,072 
37,372 
37,272 



l — 


33,946 


i — 


33,355 




33,254 


J 


34,754 


1 - 


33,151 


1 — 


33,351 


1 — 


30,634 


1 


29,932 


k — 


86,732 


1 — 


41 439 


i. 


30,732 


1 — 


39,939 


k — 


36,431 


1 — 


41,038 


k — 


36,831 


1 — 


41,138 


m — 


55,205 


ni- 


53,105 


ia— 


55,006 


ra — 


55,006 


■ + 


21,568 


o — 


87,204 


n + 


20,768 


o — 


37,404 


■> + 


20,567 


o — 


37,405 


«• + 


20,368 


0 — 


87,606 


■ + 


24,262 


o — 


33.322 




i' + 3 16,69 
l' + 3 19,26 
i'4-3 17,06 



r + « 25,95 
V+ 7 24,59 
k'+ 7 27,46 



b'— 2 29,16 
o'— 2 9,10 



p +2 26,299 
p +2 25,999 

lp'+ 



0,00 



Ti BT; i = 3" 24- 25-03, r =-8° 22' 38*02 



•B.9, B, 
♦8.9, B,.L,, 
•8, B,, 
♦8.9, Ftlarraicr.l 



k = 3 80 12,86. k' 

1 = 3 80 17,24. r 

3 80 31,67, m' 

k +4,56, 1' 



-8° 10' 56"8fi 
-8 10 4,61 
— 8 0 13,08 
* + 48,81 



•8.9, L, 
• 8 B^L, 



8 

O 



3 40 
3 41 



9,47, 
8,18. 



7 39 63,63 
7 80 J,38 



* f , Anoo.Appr. p 

* 7.8 Aooo. — q 

* 9 Anon. — r 



3 62 48, 
3 67 81, 
3 67 41, 



} 



-6 so a 

-8 47 59 
6 82 5 
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Date. 


Kp. 

78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
83 
86 

8~ 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 
100 
101 
102 


Sidcrial Time. 


Coinet's 
Riphl Altena. 


äpparent, 
DecIlnaitM. 




1843. 
March 29 


8 k 34 m 9«80 
34 21,40 
38 7,10 
38 30,20 
66 37,49 


X 

i q — 2»23«220 
r —2 32,855 
q— 2 23,120 
r —2 32,055 

T — 2 H5.250 
q— 2 24,322 
r —2 34,149 


r 4- 2'48"63 


Aprit t 


8 30 42,86 

30 49,76 

31 29,85 
31 35,95 
34 45,24 
39 44,84 
43 31,04 
43 39,84 
45 18,73 

45 28,83 

46 58,62 

47 7,72 


s — 23,452 
8 — 22,953 
8 — 22,354 
■ — 22,954 

t —1 2,493 
t —1 2,493 
8 — 21,281 
t —1 2,692 
8 — 20,082 

t | 1,892 

8 — 20,285 
t —1 1,592 
8 — 20,585 
1 —1 1,892 


s'— 5 44,14 
t' + 28,23 


• 9. Aoou. ■ ss 4> 8*15'74, s'= —6° 5' 50" 
•8.9, Adod. 1 = 4 8 87,60, f = — 6 12 0 

• • 

Note 8 and t wer* determiocd bv the FHannJcrometer and 

*' and t' are anDroximatp 

" WM** Ii alC 41UU(UjUj11«||P. 

• 


2 

•Ii i" 
» ~ * 


roa 

104 

105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 


8 16 31,70 
16 41,80 
20 $9,60 
20 49,50 
29 18,31 
81 18,31 
42 10,41 
42 21,12 
44 40,32 
44 60,13 


tt.— 1 32,616 
8—1 32,516 
tt— 1 32,516 
u— 1 32,3*6 

u— 1 29.428 
n— 1 28,328 
U--1 29,030 
u— 1 27,730 


«'— 2 46,13 
n' — 3 SO 3i 


* 9, B, u = 4 13 21,228, * = -6 36 18,37 

• 


7 


112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 


8 51 28,04 
51 40,14 

57 46,16 
67 69,26 


y +1 57,397 
y— 1 47,372 
y— 1 48,172 
» +1 66,897 
w+ 58,149 
x + 36,363 
* — 1 50,928 
x —1 51,628 
v +1 57,396 
y— 1 47,067 
y— 1 47,267 
» 4-1 57.396 
w+ 68,456 
x + 37,446 
x — 1 60,332 
z -1 50,432 




* 8. B a , L,, v = 4 97 86,40, T r = —5 6 46,09 

* 9, Aöoo. w = 4 28 36 w' — 

* 9, Adod. x = 4 28 57 x' =r 

* «. gl. y = 4 31 21.13, y'= 6 7 25,63 

* 9, ß,,L, x = 4 31 24,05. «' =: 5 O 48,52 

■ 


9 


128 
129 
130 
131 


8 50 13,92 

9 0 6,87 
2 40,02 
8 19,98 


A — 16,232 
18,329 
18,958 
11,287 


A'— 9 33,90 
9 39,26 
9 7,5« 
• 61,77 


-9, B t A^lrt M t. AW^fll!! 

■ 
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Dato. 


Na. 


1843. 




Anrit « 


1 S* 




133 




134 


10 


135 



Nr. 4H0. 



5g4 



Comet'f »pparcpt. 



SidVrial Time. Ria-ht A.rtn« 



9 k 16- 



4*96 A — 10'430 



19 21,91 
22 31.21 



11,931 
10,349 



9 36 13,50 A— 2 56,55 



DacMnation. 



A' 



9' 19"36 
9 37,41 
9 7,67 



A'— 45,0 



i'i: f.* k ' .1 



i<i~n 



Mean Tirao Fhiladrlpbia. 



1843 March II. 7 21 20,79 
19. 7 96 65,68 

I'i-.- l! -jr ">. T.i.! *t>' -• ' 

22. 7 46 48,46 

23. 7 39 59,79 

24. 7 26 51,79 



26. 7 36 10,32 



April I. 7 0 20,fc8 

2. 7 48 6,35 

7. 7 62 10,20 

.»jj - t; • •>'«s!ijj<i;i*''H - .!» i Y> 

9. 7 57 59,64 

10. 8 21 46,25 







Comiff ob*cr»ed 




Nnmber 


R, A. Corrccted 




of mra- 


far parallai bat 


Stur of comparUon. 
v „ y 




not for Abrrr. 
1 43 35 


*.b, 7.8. B. 
•c, 9.10, Fl 


1 


2 67 14,46 






•h, 8.9. B L 
•i. 8, B,L 


7 


3 17 44,47 
3 23 60,21 


14 


•k, 8.9, B, 


4 


3 29 36,44 


•I, 8.9, B, L 


4 


36,61 


»m, 8, B, 


4 


36,74 


*n, 8.9, L, 


5 


3 40 28,98 


•o, 8. B,L t 


5 


ist 29,59 


•s, 9, FlI. 


8 


4 7 54,53 


*t, 8.9, Fi». 


6 


54,68 


•u, 9, B, 


8 


4 11 60,9t 


•v. 8, BjIj* 


4 


4 29 33,93 


•y, B, B s L 


4 


33,93 


4 


33,44 


*A, 9. B, 


7 


4 35 62,21 


• A, 9, B, 


1 


4 3» 1 



Xurabcr 
of raca- 



t 

8 
'2 
t 
t 
1 
t 



2 



Deel 
parallat bul not 
for Aberratio» 
■ ^ ^ — ' 

— 11° 35' 23' 

— 9 26 50,44 

— 9 26 53,02 

— 8 35 58,55 

— 8 19 13,16 



— 



— 83 

40,35 
64,90 

- 7 32 27,12 

32 17,14 



- 5 58 46,84 

>'.<ki <.r.u«i-i:t s ,/.»► . i»y 
|.i»')t-.'| ittlWIFSM -t-.-j- 

— 4 46 38,29 

lir - !^ *8 kilrpJl - 



b 
c 
h 
i 
k 
l 

m 

n 



Apparent place« of th« lUn 

H.A. D«cL 



h 

2 57 

2 57 

3 19 
8 24 



30 
30 
30 
40 



I • 
37,68 
47,67 
17,08 
25,03 
12,86 
17,24 
31.57 
9,48 



— 9°33*31"84 
9 27 27,04 
6,08 
22 88,02 
10 66,86 
10 4,61 
0 13,08 
29 63,63 



8 
8 
8 
8 

8 

7 



abore with the comet 

R. A. Deel. 



o 
■ 

t 

u 

y 

z 

A 



h 

3 41 8,18 

4 8 16,74 
8 57,61 

13 21,22 
27 36,41 
31 21,13 
31 24,05 
36 4,31 



— T 30' 2 "58 



5 56 18,37 
5 8 46,09 

3 7 23,53 
8 0 48.52 

4 35 56,58 



From the mean equinox of March 26* 



Prom th« Observation« of the 19* and 26 th of March and 2* of April, we bave computed tbe followlng 
PeribeBoa pawage, February 27 d 436953 Mean Tune Greeowich. 
Longitode of the AacfDdiog oode 1°ö6'1B"6i 
Loagitude of the perfheUon 277 43 53,7) 

IncIioaisoB 86 84 0,8 

0,00701906 log. q = 7,8462789 



The Epbemeris computed 
agree with our Observation«: 



r ■ . 



. ..I 



in oi der to 
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Hr. 48a 



5 9 6 





C«rr. in R, A. 


Corr. In Deel. 






Ad 


March 19 


— 0«33 


+ 88"3 


22 


— 1,19 


■s + «fO 


33 


— 1,38 


+ 27,6 


24 


— 0,94 


+ 1,8 


26 




+ 23,9 


April 1 


4- 1.99 




2 


+ 4,50 


— 21,6 


7 


+ 7.82 




9 


+ »,«6 


— 54,1 




la weD eM 


igh with the 



to be osed in co 
redudng to a 



the parallax and aberTStion, and in 

date the ptaces observed durtng the 



tbose of tbe com«f of 1 6(19 aa computed by Pbiy-ni the Incfi- 
naüon bowever of tbe laiter 69° 17' diffew too rauch to be 



Harrard UrfveraHy , Cambridge Mas«, has recoropnted Üm 
Observation* used by Fingt*, and finde for tbe demeaU «f 
tbe coroet of 1689 

PeriheHoi» Passage 1689 December -2*1403 M. T. 
Long. Awx-nding node 344° 18' 
Long. PerlheÖon 1Tt 16 

Titdfnaisoa -40 2$ 

0,0103 



Tbe elerncnU of tbe eomet of 1843 with a period Ina 
1689 Dec 2*1403 to 1843 Febr. 27*4370, represent tbt plae« 
giveo by Pmgrd wlthio 5°. Wbetber the error» of Pngrti 
plaoee of tbe coraet of 1689 togetber with th« effect of per- 
turbations amount to 5° in a eubject vrortby of invesllfatio* 
It has never happesed 1 belreve that two eoaMto bare ip- 
peared with dement* agreeiog so well , without beiog foaiid b 
the eod to be tbe same. 

E, Otis KendalL 



Schreiben des Herrn De - Fico , Direktors der Sternwarte des Collegio Romano, an den Herausgeber. 

11 BUfgta 1843. 

i = d+ (7*02 (15 cot *> Noto questo per 



Frartanto a Posta correofo Le to »apere, che dopo penose 
ricerche roi ö infroe rlusdto di ritrovare qui in Rdma la Carta 
„Observationen Gose habitae etc." eon una breve dichiarariooe. 
Fb tutto queato stampato nel Giornale di Rems di quell' anno; 
ma e ud' opera «olto rar*. Di piu. ho traute le eaacrvadoal 
del P. Gottignies, e parecchte altre ootide motto intercssantl. 
Per utilita della Scienza ho raecolte tutte queste cos« e le fo 
atampare iraraarjtiaente qui in Roma per pol spedime «ublto 
le Cople a tuttl gfi Osservatori. Perdö la S. V. b« le godra 
prima di tutti gB altri; perche spero di poterae fare Hndo 
Bella Posta del proeaimo Sabato, o al pio dl Marl 



Credo che Ella avr» gia rieevuto le Osservaxioai, che le 
ho mandato in una roia del 1« Aprile. e eomprcodemno nn 
arco grande (per quanto si e potuto) di Orbita; cioe dai 
17 Marao fioo ai 6 d'Aprile. Neil' «Iths* Oaatrwioae de| 
i= d+6V92(lieosi) aon dobbio per 
dl ebi steva ai 



Del re»to l'Opera del de Gottigrie» „De figuris CcatU 
mm qui apparuerunt annis 1664, 1665, 1668 etc." aoa «i i 
potuta An qnl trovare ta nessun luogo affatto. Le todagin 
che n« bo fatto, e ne faedo fare tnttora, sono iocredibil; tu 
tntte in vaao. Ho benai trovati dei libri eon an thtolo a q»es<» 
somigliantissimo ; e vi «i parla D longo delle eomete del 16M 
a 1665; ma di qaeata dd 1668 orppnre una aola a«- 
rola. Per altro aooo certisdroo che D P. Gottignies noa «rri 
detto iu quel libro (sc pure eaiste) ne piu ne meoo di ipiefl-j 
che egli feee stampare rtd Giornale dei Letterati, dorr c tr»- 

maniera , con cui sono esposte , mostra evidentemeote che » 
gaprebbe egli dir« di plö. 



Schreiben de» Herrn Geheimen -Raths Bessel, Dtrectora der Königsberger Sternwarte, 

an deu Herausgeber. 

1843. Mai 21. 



Den Kometen des Herrn Mauvait , dessen am 3^ Mai er- 
folgte Entdeckung Sie IM so schnell angezeigt haben, data 
ich Ihnen meinen besonderen Dank dafür nicht verschweigen 



kann, hat Herr Scklüter, 
es v erstatteten , at 
meter beobachtet: 



Mondschein und Wm*X 
Er hat ihn z*eirjul am Ur&> 
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May t4- ia*W 46' MZ. J35°26'27"t + 28° 40' 31*6 
20. 14 6 S2 935 57 14,2 + 28 34 54,3 

Dies« Beobachtung™ sind au genau wie das Instrument sie 

hi iheJichcu Fällen zu liefern vermag. Die verglichenen Sterne 
f erden aber später noch sicherer bestimmt werden können 
ab sie jetzt WJmmt sind. Beide finden sich in raeinen Zo 
nen; der am 19*" Hai verglichene auch dreimal in der 
Histoire Celeste, und seine vier Bestimmungen sind in naher 
Uebereiustimmung, wovon nur eine der Uecllnaüooen der H. C. 



eise Aufnahm? macht. Es ist daher tu erwarten, dals der 
•Ort dieses Sterns, und mit ihm der Ort des Ko~ 
Secuaden richtig ist 

F. )F. Besse/. 



Herr Profi 

Cometcn gesandt 



21. 



336°27'20'S 
+ 28 29 11,7 

Auf der Hamburger Sternwarte hat Herr Rilmher beobachtet: 
M. Hamb. ZU AfL# Decl^ Bcobfc. 

Mai 24. 12 h 49'i0~l 22 k 3l'49*08 + 28°10'17*9 10 

29. 12 44 21,3 22 41 14.61 +27 33 2,7 8 

30. 12 9 11,8 22 43 1,02 +27 25 7.4 9 

Im 2«« CireuUrs mufs man bei dem Knoten 146° für 
146° lesen. & 



Nachrichten über den grofseo Cometea. 



Inden von mir bei der Erscheinung des grofsen Coraeten ver- 
sandten Circularcn befinden sich einige iSachrichten and Be- 
trachteogen, die Ich hier Ihr diejenigen meiner Leser, welche 
die Grculare nicht erhalten haben, nachträglich gebe. 
C/frenlatr vmm 91. 3ta\r*. 
Herr Coopcr schreibt mir unter dem 20**" Mär? aus 
Nina, dam ihm B/ojw Usage dea Globen in die Hände 
grTallen sei, in dem einen von MaraieU \a 1702 beobachteten 
Cometen erwähnt wird, den Cassini für denselben halte, den 
er 1668 beobachtet habe, welches eine UmlaufszeH von etwa 
34 Jahren voraussetzt Cassini glaubt sogar, er sei schon 
vor 2040 Jahren (von 1702 an gerechnet) erschienen. Herr 
Cooper glaubt, dam der jetzige Comet mit denen von 1668 
und 1702 Identisch sei. 

Wäre der jetzige Comet mit den beiden angefahrten iden- 
tisch, so wurde er am 27«*» Februar d. J. seinen 4«" Cm lauf 
seit 1702 vollendet haben, und die mittlere ümlaufszeit wäre 
in dieser Periode nicht 34, sondern 35j Jahre gewesen. Auch 
»theint es nicht leicht sn erklären, wie man bei den 3 Erschei- 
nungen zwischen 1702 und 1843 seinen Mehrheiten und aus- 
gedrhnten Schweif übersehen konnte. Indessen könnte unser 
Comet, wenn nkht mit beiden, doch mit einem der ange- 
führten Cometen identisch seyn, und es schien mir der Mobe 
wertb, die Quellen aetbst deswegen nachzusehen. 

Cassini* Beobachtungen (1668) finden sich zugleich mit 
Maraldis (1702) in den Memoiren der Pariser Academie für 
1703, pag- 101 u. ffgg. Keiner bat den Kopf des Cometen 
gesehen, sie haben nur die Lage des Schweifs angegeben uod 
nnf einer diesem Memoire beigegebeneo Sternkarte verzeichnet 
Mnraldis Worte im Anfange der Abhandlung, mit denen er 
die Erscheinung des Schweifes am 2«« März 1702 beschreibt, 

Er sagt: 



Sa Iongueur (des Schweifes) qui etoit enviroo do 80 de'- 
gres d'un grand cercle etoit dirigee au Soleil Elle etoit 
large d'un degrl, un peu plus k son orlgine, et afloit un 
peu diminuant vers son ezfremitc. Sa couleur e'tait blan- 
chatre comme cclle d'un nuage ecLiire par le Soleil. Elle 
suivoit le mouvement des Etoiles a loccideot, a l'egaxd 

peu de tema quo je la pns observer. 

Unter diesen Umständen ersuchte Ich Herrn Petersen aus den 
Elementen des Herrn Gälte den Ort des Cometen für diesen 
Tag au bestimmen. Er redudrte, wie es sieh von selbst ver- 
steht, Pcrihel und Kootco auf 1702, und fand mit verschie- 
denen Annahmen für die Zeit des Durchgangs durch das Pe- 
rihel, für die er suecessrve Febr. 19,5, Febr. 21, Febr. 21,5, 
Febr. 23 und Febr. 26 nahm, den Ort des Come 



Febr. 19*4 
21 
21,5 



Breite. 



26 



— 20" 4 ' 
17 55 
17 4 
14 4« 
9 12 



3 12 
2 S 
858 60 
351 48 

Hypothesen pafst in die für den 2'« Mira ange- 
gebeue uod gezeichnete I>age des Schweifes, wenn nun an- 
nimmt, dafs der Schweif zugleich 
mufs. Die hier gegebenen Oertei 
zu der Lage des Schweifes am 26*» Febr. passen. 

StruycJt hat in seiner laleiding tot de algemeene Geogra- 
phie Tb. D. p. 50 eine Beobachtung dieses Cometen gegeben, 
die ein Seefahrer Marten Brouwer unter der nördlichen Breite 
von 15° t0' und östlich 116° 45' vom Pic de Tenneriffa ge- 
macht Er fand im Anfange der ersten Wache (die um 8 fc 
Abends anfängt) 
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69° SO' von Süd 
Hohe 8 40 

a..d die LBnge des Schweifs fast 45°. Die Rechnung giebt 
aus dieser Beobachtung 

Stundenwiukel des Cometen 75° 41' 
Declioation des Cometen — 17 8. 

Da die Zeit der Beobachtung nicht genau angegeben ist, so 

hrt der Ort des Cometen flu 8 fc , 8*8', und 8 k 15' gerechnet, 

8* 0' 
8 8 

8 15 25 15 
Der Ort des Cometen wird, wenn man die Durcbgangszeit 
durch daaPerihei successlve Febr. 12, Febr. 14, Febr. 16 setii 
Febr. 12. 14° 30' —27° 8' 
14. 10 43 24 59 

16. 6 50 22 34 

Diese Beobachtung stimmt also nicht mit Maraldis Angaben 
Ober die Lage des Schweifes Oberein, und ebensowenig mit der 
Rechnung. Demzufolge scheint nach diesen vorliegen Unter- 
suchungen unser Comet nicht mit dem vom 1702 identisch seyn 
zu kennen. Vielleicht hat aber Herr Brourter nicht den Kern 
rCeü beobachtet 




Wir kommen nun zu dem Cometen von 1668. Cassini 
hat für 3 Tage, Marz 10, 14 und 19 die Lage des Schweifes 
in die dem Memoire beigegebene Sternkarte gezeichnet Für 
diese Tage geben die ftzßeacfaen Elemente •) (die Durchgangs 
zeit Febr. 27,5 gesetzt) folgende Orte des Cometen: 

Länge. Breite. Länge der 0. 



März 10,5 19°36' —20* 4' 351° Ii' 
14,5 29 51 22 46 356 10 

19,5 40 16 24 38 0 8. 

Trägt man die«! Orte des Cometen und der Sonne in die 
Sternkarte, so pafst die Lage des Schweifes, so genau wie 
man es auf dieser Karte erkeonen kann, mit der Lage des 
Cometen. 

Pingri b seiner CoiaHtugrapbic Th. IL p. 22 fuhrt eine 
Beobachtung dieses Cometen an, die der Pater Valentin 
Ettancel in S. Salvador (Bahia) am T"™ März gemacht hat. 
Der Kopf des Cometen war ein wenig unter und seitwärts von 
6 Ceti, das Ende des Schweifes berührte /Ceti. Es ist frei, 
lieh nicht angegeben , an welcher Seite von S Ceti der Comet 
stand, aber die Angabe Qber dl« Lage des Schweife« zeigt, 
dais er dem Beobachter links oder gegen Süden stand. Die 
giebt 

10° 89' 
— 16 59 



Länge 
Breite 



•) Perihd and Knoten auf 1668 



der BV 



was wiederum innerhalb der Gränsen der 
obachtung ist 

Es wäre also nach diesen Rechnungen sehr wohl mügUch. 
dafa unser Comet mit dem von 1668 identisch sei, was eiat 
Umlaufszeit von 175 Jahren geben wurde. Wir Roden ndi 
Cometen ohne genauere Angabe in Phtgrtt Cometographie Ar 
1493, 1317, 1143, 968, 442, 268 

ClrcuLnx tos* M. Aa.rH. 

Herr Cdsar Godejfrtn, in Hamburg hat mir ein au* B* 
vanna unter dem 9*«" März erhaltenes Schreiben mitgetbeilt, wi 
man den Cometen seit dem 2*« März sah. Niemand erinneri 
sich dort einen so grofeen Cometen gesehen su haben. Do 
Kopf stand im Westen; den enormen Schweif vergleicht Htm 
Godejfrot/'s Correspoodent mit einem lärbenlnsen Regeob«?™ 
was eine bedeutende Krümmung anzuzeigen scheint Nach ia 
englischen Zeitung Evening Sun vom 4 ten April vergleicht Um 
Framini, der den Cometen am 8'«* März in Lissabon gesehn 
hat, den Schweif gleichfalls mit einem farbenlosen Regenbö?« 
Den Tag vorher sali man den Kopf des Cometen 8 oder lö' 
Ober dem Horizonte. Der Kern erschien etwas groTser ab 



Jupiter, in trübem Lichte und nicht gut begrSozt *). 



und Beschützer der Art» 
nomie hat die Gnade gehabt, mir in einem Allerhöchsten fLiod 
schreiben vom 12*»« April anzuzeigen, daf« der General- Co* 
verneur von St Croix die Erscheinung des Cometen dort mim 
dem 8*" März gemeldet habe, mit dem Zusätze, er sei td 
dem 2'"" März sichtbar gewesen. Dies stimmt genau mit de 
Zeit der Erscheinung in Havana. Dagegen hat Üb» ein k 
diesen Tagen hier angekommener sehr zuverlässiger Schiffe 
capitata Jens Lützen erst am 4*«" März unter 2° N. Breite m 
38° w. Länge von Greenwich gesehen. Der Schweif ttui 
senkrecht auf dem Horizonte und war nicht gekrümmt Da 
Höhe des unteren Eudes des Schweifes hat er mit den Sei' 
tauten 2°, die Höhe des oberen Endes 70° gefunden. DfeZeS 



Untergang setzen. Das obere Ende des Schweifest stand b5fce 
ab RfgeJ. Den Kopf des Cometen hat er nicht erkeaeea 
können. Gegen den 16««" Mars ging die Richtung dt* Schwei 
fes durch den Gürtel Orions. Er war etwas nach Sü4a 



•) Nach derselben Zeitung enthalt das 

Horton Courier vom 18' 01 Mir» ein Schreiben an. 
bridge ( MH»»athui< U ) vom 1 4 U », nnlenoichaet S. U 
ia dem angeführt wird , daii ein Herr Oarir an« P»rtlt 
den Cometen am SB*** 11 Februar 5° von der Sanas 
achtet, und den ramm Tag hindurch 
Noch mehr, an vielen anderen Orten mJI dm 
•elben Tage des Mittag» 
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gearammt Ein ebenso zuverlässiger SchnfaCapitaln J. J. J. 
Wüken hat mir einen Antrag an» «einem Journale gebracht, 
nach dem er, seitdem «r die Linie passirt war, bis zum 
41« Mi» trübe* Wetter hatte. An diesem Tage sah er den 
Schweif des Cometen Itters t, dessen Lange er am 5«« and 
0*« März mit dem Sextanten mafs und 69° Tand. Der 
Schweif war etwas nach Süden gekrümmt und am östlichen 
Bode etwa 4 mal breiter, als am westlichen. Das westliche 
Ende verlor sieb nebelartig sehr nahe am Horiionte, ohne dafs 



Herr Hcaderion, Direcfor der Edioburger Sternwarte, hat 
mir unter dem 11**" April gemeldet, daß* er eine invKupfer 
pstocheae Karte besitze, auf der die in Goa beobachtete 
scheinbare Bahn des Cometea vom Jahre 1668, vom 9 taB bis 
2t*» Mars dargestellt ist Der Titel der Karte ist: 

Ohservatioees Goae habttx circa Phavoraenum CoeJeste, 
quod apparuit Menne Marti« Anno 1668 Romain misste 
ad P. Aegidium Francis cum de Gottiguies in Coliegio 
Romano Matheseos Professorem. 

Er glaubt diese Karte gehöre su einem Werke, du io dem 
selben Jahre in Rom herauskam, uod dessen Weidler und 
Isalande unter dem Titel, 

Aegidius Franc, de Gültigstes de figuru Cometarom qoJ 
ann. 1664, 1665, 1668 apparuerunt com animadversio- 
nibns et tabulis in aes indais. Rom« 16*8. 4to» 

anführt Die Karte selbst ist nach Herrn ffemtertons Bericht 
nicht besonders genau. Er fand in den relativen , Positionen 
der Sterne, die sie enthielt, mitunter Fehler, die bis su 1° 
gingen. Der Coroet ist durch gerade Linien vorgestellt, bei 
denen der Tag steht, an dem er in dieser Lage beobachtet 
ward. Diese Tage gehen vom 5 ,M bis zum ai*" Mära, aber 
bis tum 8**" inclusive sind die westlichen Enden der Linien 
durch eine mit Horizont bezeichnete Linie abgeschnitten, um 
anzuzeigen, dalh an diesen Tagen der Kopf des Cometen 
schon, als der Schweif sichtbar ward, unter dem Horizonte 
war. Herr Ilerulerton nimmt an, dafs bei den anderen Linien 
das westliche Ende die Lage des Kopfes bezeichne, was, 
nenn man Toraussetzen darf, da Ts der Beobachter wQrkiich 
den Kopf des Cometen gesehen habe , allerdings nicht un- 
wahrscheinlich ist, obgleich e» auffallend scheinen kam), da Ts 
der Kopf nicht durch Irgend ein besonderes Zeichen bezeichnet 
wiru. Ob aber die Voraussetzung, dafs der Beobachter den 
Kopf sah, richtig sei, scheint mir durch den Titel der Kart« 
zweifelhaft zu werden. Der Titel spricht nur von einer Er- 
scheinung am Himmel, nicht voo einem Cometen, der 

meien erkannt ai Liihsn, wodurch die Venrmtüniii: dafs er 
keinen Kopf gesehen habe, begatndet werden durfte. Vom 



1B*» bis zum 2l>*> sind beide Enden der Linien durch Pnncte 
wodurch nach Hern» 
I, daf« an diese« Tagen 
das Kode des Schweifes mit Sicherheit zu erkennen 
Man kann also vom 18»" bis zum «•*«■ die Lage des Kopfes 
nicht auf der Karte erkennen. Der Neumond fiel auf den 12'«, 
wahrscheinlich ward durch das zunehmende Licht des Mondes 
und das schnell abnehmende Licht des Cometen der Kopf 
17'« nnsichthar und man sah nur den helleren Theü 



Aus Vergleichung der vermutlichen Oerter des Kopfes mit 
den benachbarten auf 1668 redudrteo Sternen bat Herr Hen- 
folgende Positionen des Cometen abgeleitet Die Tage 
Styl 

AR<4* 



sind nach 

1668 



Ui.ter.cb. 



Mir« 9. 

10 

Ii. 

12. 
13. 
14. 
IS. 
16. 
17. 
18. 
19. 

31. 



18°49' 
30 61 

33 8 
25 10 
97 63 
80 33 
83 53 

34 45 
37 57 
41 36 
45 8 
48 34 
62 8 



3° 2' 
2 17 
2 2 

2 43 

3 29 
3 30 
1 »3 
3 13 
3 29 
3 42 
3 26 
3 34 




~~ .. — 
-10°50' 
10 7 
9 23 
8 69 
8 37 
8 33 
8 SO 
8 22 
8 15 
8 39 
8 49 
8 50 
8 41 

Herr //enterten sagt nicht, was er vom 18«» bis zum 
für den Ort des Kopfes angenommen hat , ob das westliche 
Ende der Linie, oder das westfiehe Ende der Puncte •). Fi- 
Ir diese Tage gar keine Position des Kopfes 
and es bleibt nichts als tm untersuchen , ob die auf def 
Karte verzeichnete Lage des Schweifes (so wie Ich en bei det 
f Virrrfirschen Karte getban habe) su der berechneten Lage des 
Kopfes pafst. Dasselbe kann man auch (öx die Tage thww, 
im denen die Linien durch den Horizont abgeschnitten sind 
Die BeobacbtuDgsaeitcs nimmt Herr He»der t o,i zu 7> od* 
7* 30' in Goa an, d. h. su 2> 5' oder 2>35' Greeow. Zeit 

Aus diesen Positionen versuchte Herr Hcnderton schon 
im voriges Jahre eine Bahn «1 berechnen, der er aber, weil 
er auch die letzten Tage, die, wie eben gezeigt ist, ausge- 
schlössen werden müssen , mitnahm , keinen Werth beilegt, 
indessen fiel ihm be» der ersten' Nachricht über unseren Co- 

mit der er sich früher beschäftigt hatte, und mein erstes Cir- 
cular bestärkte ihn in der Vermutbttng, da& beide 
Bt 
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zweiten Circular angedeuteten Art, und berechnete nach fol- 
genden Elementen dea jetzigen Cometen •) die Positionen des 
Cometen ftr die Tage, an denen im Jahre 1668 in Goa beob- 
achtet ward, 

T 1668 Febr. 28,8 Greenw. Zt 
log q 7,68000 
x 277° 2' 
gl 857 17 

i 35 58 Rückläufig. 
Die Vergleicbung dieser berechneten Positionen, mit den Po- 
m tii im- ii dea Kopfes, wie er sie ans der Karte fand, gab 



1668 Mörz 9. 

10. 



Bcob. = Rccho. 



AR. 



0 3' 



M 
48 



II. 

12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 



52 
7 
43 



+ 2 
+ 0 

+ 0 

— 0 

— 0 43 

— 0 49 

— 0 46 

— I 

— 0 



43' 
3 



— 0 
+ 0 
+ 0 39 
+ 0 53 
+ I 5 
+ 1 5 



MUH. «t ri Ze it 
166*4 März 9,135 



+ 0 36 
+ 1 39 
+ 0 31 

ronilioncii der Karle. 

Brcitf. 



13 
13 



Herr Henderton hat auch die auszuschuefaendeu Tage 

verglichen, wo aber, wie es auch seyn rauf*, die Cef 
schiede sehr grofs werden. Am 21*** gehen sie in AR. 

zu 6° 21'. 



Die Ansicht dieser Zahlen zeigt (die AR. von 
ausgenommen) nur Unterschiede, die eben nicht au* 
Gräuzeu der Genauigkeit gehen, die Herr flenderton der harte 
beilegt, und ist also sowohl der Hypothese, dafs die w 
liehen Enden der Linien den Kopf bezeichoea. als auch •— 
Veruiuthung, dafs beide Cometen identisch Seyen, nicht BN 
günstig. Auf mein Ersuchen hat Herr Petersen die Posföooaj 
von 1668 mit Aryclander* Elementen (Peribel und Knoten aal 
1668 reducirt) and unter 2 Hypothesen für die Durch^aBguel 
verglichen. Die Hypothese ( T = Febr. 29,862 ) stellt die Be- 
obachtungen noch besser dar, als Herrn flendertmu 1 
wie die folgende Uebersicht zeigt, in der Herrn Rendertm 
Rectascensionen und Decllnationon in Längen und Breiten 
wandelt srod. 



Die Position vom 





Herrn 



10,135 
1 1,135 
12 135 
13,135 
14,135 
15,135 
16,135 
17,135 

9 tu> März läfst sich hier, wie bei 
Uendertom* Elementen , nicht mit den andereu vereinigen. 
Giebt man sie auf, so erhält man die anderen Positionen durch 
T = Febr. 29,862 auf eine für die Karte hinreichende Art 
dargestellt, und es dürfte, bis das angeführte Buch aufgefun- 
den ist, nichts weiter zu thun seyn. 

Aua einem mir gefälligst mitgethrilten Schreiben aus Buenos 
Ayres vom 8 leJ1 März erhellt, dafs dort der Schweif des Oo- 



') Nur mit Veränderung der Durchgangtteit. 



T = Frlir. 28,862. 


T = Febr. 29,862. 


Länge. 


11 reife. 


Länge. 


Breite. 


B=R ^7 


— 8' 


B = R +7^ 




— -53 


+ 49 


+ 62 


— 23 


- 76 


+ 94 


+ 34 


+ 28 


— 116 


+ 122 


— IL 


+ 61 


—109 


+ 126 


— 9 


+ 70 


— 110 


+ 125 


— 15 


+ 74 


—114 


+ 92 


— 24 


+ 44 


— 135 


+ 100 


— 50 


+ 56 


— 74 


+ 68 


+ 7 


+ 28 



meten zuerst am l^März, der Kopf aber, der an den 
vorhergehenden Tagen, wenn der Schweif sichtbar ward . 
untergegangen war, zuerst am 3*" März gesehen acL 
\ A * m März um 11 Uhr Abends zeigte sich auch in Buenos . 
eine Feuerkugel, von der Gröfse des Mondes, die, wie m 
die Luft scLofs einen feurigen Streifen, dem einer 
Rackete ähnlich, binterliefs und die ganze Stadt er 



Optische Instrumente aus der Werkstatt von Pislor Sf Martins. 

Berlin. M a n e r « t r a T* o Nr. 34. 



Fern 'röhre. 

78. Ein achromatischer Refraetor von 8 Fufi Brennweite and 
6 Zoll Oeflnung, paralluctUch montirt , mit einem Stunden 
kreiie von 9 Zoll Durchmesser 4* angebend und einem Dc- 
clinationfkrefoe 12 Zoll Durchmesser 10* angebend; du 
Fernrohr folgt durch ciae Mir der täglichen Bewegung der 
Erde, hat einen achromatischen Sucher, ein terrestrische* 
Ocular von 110 and 6 astronomische, Ocularc von 64, 80, 



1^20, 180, 280 uud 400maliger Vergriff« 
ghuer uud 2 Ringuiirrumeter , einen doppeltes 
einfachen 25001 

79. Ein achromatischer Refraetor von 6 Fufi Brrnnwrik 
52 Linien Oeflnung, parnllactucb montirt, da« Fersuwkr 
einen achromatischen Sucher, 2 irdUrhe Ocnlare rat 
120, 5 astronomische Ucularo von 60, 100, 150, 
350maligrr Vergrößerung . .1964)1 



4o5 



Nr. 480. 
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14 Zoll, 2 See in Zeit, und einem DrclinalionsUreie von 
SO Zell, 10 See. in Bogen angebend. Du Fernrohr 8 Faf* 
Brennweite und 6 Zoll Oeffnung | parallactiech moatirt ; dna- 
selb« folgt durch «tue Uhr der täglichen Bewegung der 
Enlc , hat einen achromatischen Sucher , ein terrestrische* 
Ocnlar von 100, «od 6 uelronomiscbc Oculare vo« 54, 80, 
190, 180, 280 und 400maligcr Vergrößerung . . 7 1 00 Hlhl. 



; 1 Dasselbe Instrument mit 5fiirsigem Fernrohr, 4ö " Oeffnung 
■ad 64, 80, 120, 180 und 270maUger Vergröfeerung. 
Oer 12*Cllige Standenkreit glebt 2', der I4solllgo Decliaa- 
tioaskreie 10* an. 3500 RihL 

It. Bo Heliometer auf messingener Säule, transportabel , Stun- 
de«- and Devlinationskreia Ton 7*, reap. 4 and 30 Sccundcn 
angebend. Da* Fernrohr 40" Brennweite und 32"' O Öff- 
nung, mit 4 Mtrooom. Ocularen von 40 bi« 330maligar Ver- 
frürnernng; jedoch ohne Uhr nnd Sucher 1060 Rthl. 

II. Ein 5füTeigca achromatiacbef Fernrohr , 48 Linien Oeffnung, 
mit einem irdiachen OcuUr von 66, und 5 eetrenomUchen 
Ocularen ran 64, 80, 120, 180 und 270naaliger Vor- 
gr0r*erung, eiaem Kreiamlcrometer and einem »chromati- 
»ehen Sucher 500 Rthl. 

14. Achromatische* Fernrohr tob 4 Faf* 4 Zoll Lange, 34 Li- 
nien Oeffnung, mit n> Rating. Rohr und Staüf, feiner Ver- 
tiealbewegting, 2 irdi*ehen Oetilaren von 60 und 70mal, und 
3 a*trooomi*chen Oeularen Ton 54, 84 und 126nialiger Ver 
»röfcerung 160 Rihl. 

15. Achromatische* Fernrohr mit Objectiv von 30 Zoll Brena- 
weito und 29 Linien Oeffaug, meealng. Rohr und Staüf 
mit feiner Verticnlbewegang, einem irdiachen Octilar von 42, 
nnd 2 aatrooomiechen Ocularen von 60 und 90maliger Ver- 
grüfrrrung 110 Rthl. 

'5. Attromati^chea Fernrohr, da« Objeetif von 20 Zoll Brenn- 
weite «ad 20 Linien Oeffnung, mit einem irdiachen Ocnlar 
van 28 nnd »wei natronomiachen Ocularen von 40 und 60 ma- 
ligar Vergnfteraag 65 Rthl 

tf. Ein Fernrohr von 30 Zoll Brennweite und 27 Linion Oeff- 
■aog, 40on»liger Vergrüfoerung 50 Rthl. 

'8. Ein Seefernrohr mit hölaeruem Rohr, daa Objeetif 42 Zoll 
Brenn weite nnd 29 Linien Oeffnung , mit 55maliger Ver- 
grifscnuig 60 Rthl. 

Ungleichen 30 Zoll Breunweit« und 25 Linien Oeffnung, mit 
40 Rthl. 



daa Objeetif 20 Zoll Brenn weite, 
19 Linien Oeffnung, mit einem irdiachen Ocnlar von 32nta- 
ttger Vergrößerung 25 Rthl. 

Dergleichen dna Objeetif 16 Zoll Brennweite, 15^ Linien 
Vwgröfaerung 20 Rthl. 



Desgleichen 12 



13 



Oeffnung, 18ma- 
16 Rthl. 



P e. 



93. 



Ein applAnatiwhea Microscop enter Qualität, nach einer 
eigenen Conatruction. Der grofae runde Tiach mit einer 
eingelegten Glasplatte ist drehbar und diametral beweglich, 
dient daher unmittelbar »1» Micronieter. Die beiden gt- 
Ihefltea Schraubcnköpfe geben irrimT Far. Zoll an. Die 
grobe Bewegung zur Ajnstirung der Fotallänge durch Zahn 
und Trieb, die feiner« durch Mieromcterachraobe. In die 
auf - und abbewegbare Blendvorrichlung anter dem Tiach 
htfat aich eine Erkucbtungalinte einseUen etc. Dasu ge- 
h(ircn: 6 Objrctivlinsen , welche mit 4 Ocularen eine Folge 
von Vergröfaerungen awiachen 25 und lOOOmal möglich 
machen; 1 Prcfsiippiirat , 1 Federklemme, 1 Erleuchtunga- 
glaa für opake Gegcoatände, 1 Inaecfen-Piacefte, 1 lland- 
pini elte, 2 Glusmicrometcr, Objectgläser, dünne Deckgläser <-tc, 
eine Hundlupe nnd eine grofae achromatische Lupe , welche 
•ich anstatt dea Microscoprohree in den Körper eiaatecken 
täfat, ao dafa man auf dem Tiach dea Inetrumeut* auch 
Oer Lupe arbeiten kann, in mahagoni Kuten 130 Rthl. 



Dasselbe Instrument mit grofsem drehbaren Tiach ohne 
Micromctcrbewegung, noch ohne Glajmicrometer und Hand- 
Inpe 120 Rthl. 

Nr. 94. Jedoch ohne die grofae «chromatische Lnpe; mit 
gan* featem Tiach; die grobe Bewegung dea Rohrs ge. 

mit der Hand- 110 Rthl. 



94. 



95. 



96. 
97. 
98. 



99. Eine Charobre claire, wie ile Ckevlirr nach AmUCt Con- 
atruction ausführt 8RlhL 



.25 Rthl. 

Ein beweglicher Tiach auf den feiten Tiach aufzusetzen 8 Rthl. 

Ein knieförraiger Zeichnen-Apparat in Verbindung mit Nr. 93, 
94 und 95 IQ gebrauche«. 15 Rthl. 



100. Ein SeUiyuttche* Prtama nebat Erleuchtungsglas 

101. Ein applaaatiachea Ocnlar am 2 



.10 Rthl. 



Objccte mit höchster Schärfe au 



. 7 Rthl. 



1 02. Ein kleinca Microscop auf einem Prisraa , die Bewegung dea 
Röhn durch Zahn und Trieb, mit 25 - 400maliger Vor- 
nd Erlcschtungsgla* 



103. Ein dergleichen kleinere*, nach einen* Modell von Ohrr- 

t, mit 26 — SOOmaliger Ver- 



104- Ein einfaches Microscop 
Uger Vergröfseruiig. . 



— 100m»- 
. .18 Rthl. 



106- Ein H jdrogenga* - Microicop 

106. Ei* 




87* 
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Nr. 480. 



Zeichnen - Apparate. 



109. Eine Camera lucidu nach fVMtut»n mit Zwing« «od 
Schraube lORthl. 

110 Deegl. ™it codTtren and ooneaven Voraattgiäeern . 12 IHM. 

111. Dagurn-nivpc mit ObjcctiTea von l| Ml 3 ZoU Apertur mit 
allem Zubehür 30— 65Rthl. 



112. 



. 40-80 Rlhl. 



I 1 3. ObjectUe und Prismen aller Art nach VerUHaih ihm 
Gr6tae «o den P reiten wie sie in Mönch ner 



Refleotirende Teletcope. 

114. Ein lOfiiielgei 
hagam, 9 ZaU 

115. Ein dergleichen 7füfe«g, 7 ZaU 

116. Kia dergleichen 4fiTtig. 4^ ZaU Apertur 2O0B<U 



Verkäufliche Instrumente. 



Ein E/fetar.her Btoliiger Theodolit, der erst Tor wenigen 
Jahren angrechafft und Tolikonaraea gut erhalten iet, wird den 
ur 250 Thlr Pr. Crt. aa geböte«, wall <li. 



beabsichtigten Arbeiten Tolleadet «lad 




Anzeige. 

Ei in tebon in den früheren Binden dieter Nachnebten bemerkt, data ohne ausdrückliche Benellung und Vorauabeiahloat, kehl 
Nummer einet neuen Binde, versandt wird. Dia Herren Abonnenten, welche diese Blatter forttuseueo wünscht« , werden also 
am Unterbrechungen ui vermeiden, enuebt baldmöglichst ihre Bestellungen einzusenden. 

Man pranumerirt mit 8 f Hamburger GrobCourant, uud von dietean Preita wird auch dan Fotumtazn and Budiluadlunrei 
Lein Rabatt gegeben, die tlio nothwendig ihren Abnehmern höhere Preite berechnen müssen. Vebefkaupc lind alle in diäter An rlji 
bemerkten Preite, Nettopraiia. 

Einzelne Nummern werden nur zur Compleürung , wenn tie vortathig sind , a 4 ggr. abgelassen. 

Da iehr wenig Exemplare mehr gedruckt werden alt bettellt sind, to kann ein Band , der tebon getchlotten iet, nicht untti 
12 J 1 Haan burger GrobCourant »erkauft werden. Die einzige Ausnahme itt wenn alle tchon ge'chlossenen Bande, vom tut 
(inclusive) an, auf einmal genommen werden, und wann alto, wie bei dem Verkaufe einaelner Binde, kein» von den weairai 
noch übrigen Exemplaren det ganien Werks incomplet gemacht wird. In dietem Falle wird der Band auch nnr iggf gerechnet 
Die drei eraten Baude aind ganz vergriffen. 

Die Anzeigen von BOcbern, Inatrumenten u. ». w. in den Intelligenrblatiein , werden mit 2 ggr. die Zeile vergütet. 
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ati ia Padua Bcobachtang de« grofeen Cometea von 1843 

p. 369. 



Oooper, Edvard, Mitiheilangea an« Nizsa «her dei 
Cometea von 1843 p. 289. 391. 
Ueber dl« Identität desselben mit den 1C68 vs 

und 1702 von M amidi beobachteten Cometea p. 397. 

Cracau, Boobachtnngen der Snnnenfin«l(mifa dnsclhtt am 18**" 
Juli 1841 p. 173. «m 7*« Juli 1842 von 
Weilar p. 170. 

meteorologische nid rnagnetiache p. 170. 

p. 171. 

p. 173. 

St. Crolx, Sichtbarkeit des greisen Conefe« von 1843 am 

8<» Man p. 400. 
Curventheorie, merkwürdige, von Jacthi p. 115. 

D. 

Dear an, Beebacbtungea von Sonnen Hecken von Schwabe da- 
aelbat p. 283. 

Doppelaternbeobachtungen von Prof. Kairar in Leiden p.112. 

von p Ophinchi von demselben p 167. 262. 
Dorpat, Messungen des Uranus daselbst von Mddler p.61- 

Drockfehler ha den Airfr. Nachr. p. 169. 287.316. 

in der Hietoire Celeste p. 166. 
Dnbno ia Wolhynlen, Erscheinungen während der SonoenDniler- 
nifa am 7«- Juli 1842 beobachtet von SUvinAg p. 73. 



£. 



Edinburgh, 



über die Aebnlkhkeit der grofsen Co- 
1668 n. 1843 p. 333. 
Elemente des Co nieten von 1669 von Piene p. 396. 

dea zweiten Comclea von 1840 von PUnttmemr p305- 
det Jtanorerschcn Cometcn von 1842 von Galle p. 102» 
Lanoier p. 103, Pcttrttn p. 101. 176. 273. 
FmU p. 168. 

des groreen Comeien von 1843 von Brrsrf p.337. 
E«ea> p.295. 304. C-ff*p291. Knarre p. 345. 
NieaUi p. BIS. 349. Peter« p. 341. 
■nenn- p. 293. 343. 
dca jfaKwiiochen Comcten von 1643 p. 365- 
Elimination dea noeude dana le Probleme dea trob 
M, Mi p. 81. 

Backe, J. F., Professor, Dlrector der Berl. Sternwarte, Beobach- 
tungen dea inayiVrechen Cometcn von 1842 p. 101. 

von 1843 p. 295. 



von 1643 P 39S. 



par 



grofsen 

804. 349. 
Element« desselben p. 296. 364. 
Ephemeride dc.aclbcn p. 297. 



Backeicher Coroet, 
Später 0.349. 

Bntdeckong «ine« telcacop« sehen Cometcn von Lancier am 
28*" Oct 1842 auf der Pariser Stemwarto p. 79. 
elnea tcleacopUcbsa Coaeten von Mnmvmit am S 8 *» Mai 1843 
aof der l'nriacr Sternwarte p. 369. 
Ephemeride dea EniinYfrecbcn Comcten von 1842 von Petersen 
P. 104. 176. 273. 
des groTien Cometea von 1843 tob Beseel p.337. sSnefte p.297. 
p.341. Plcrntm p. 290. 
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U 81. Salvador, Bahia p. 399. 
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Fedorow, Praf., 

1842 in Tachernlgov p.236. 
Fcl dm c » • e r, Nivrllirinatrummte und Instrumente zum Zeichnen 

von Plänen am 4er Werkatatt tob Purer «ad Mmrlmt 

in Berlia p. 365. 
Fernrohr am Se.ta.tea, Berichtigung de^elben to. TA. CUu- 

«■» p. 47. 

Frank, J. G. F., Narigatiooelchrer in Lübeck, Beobachtaag dar 

« SonnrnGnaiernift daoetUt am 7 1 " Jali 1642 p. 8. 
Foak, Beobachtung tob Sternbedecbangcn auf der Hamburger 
Sternwarte p. 355. 

t. Foee, G. t Beobachtung der SonncuGnitcriiir* an 7 ten Juli 
1842 in Pulkewa p. 225. 

der Plejedenbedeekuag am 10*» Aug. 1841 in 
p.241- 

G. 

Galle, J- G , ObeerTator an der Berliner Sternwarte , Elemente 
dei Laanri>r»cben Cometea tos 1842 p. 102. 
Beobachtungen de« grofecn Cometea vm 1843 p. 289. 292. 
Elemente dcat«|ben p. 295. 

Ganet über die Berechnung der Anomalien 
mitteilt B.rrAWoV, Tafeln p. 299. 
Mittheiluagcn tob GtUtekmiilti 

•eben Cometen p. 169. 
Neuer Bcwete von denen Theorem in der Trigonometrie auf 
beliebigen krummen Oberflächen tob TA. C7«mr» p. 33. 
Gastier, Beobachtung der SetmenfinatcraiT« am 7>*> Juli 1842 
ia Genf p. 7. 

Geaf, Beobachtung der Sonnen finiternil» am 7** 31 Jall 1842 da- 
•elbit TOB Plantuntour, fF«rfm«n, Müller, Brttdrrer and 
GatUier p. 7- 

Beobachtung™ de» 2 taa Cometen ron 1840 daeelbet, «ad 
MilthciluDg «einer Elemente tob Pluntumour p. 305. 321. 
Beobachtuugen dee groben Cometen von 1843 ebeadaaelbet 
Ton Pimnimmno- p. 293. Elemente p. 293. 343. 
Geodätische, utrooomiache, mclcorologüche und nautUche 
Inatrameate, Preise deraelbea aaa i 
Purfor and Marffiw in Berlin p. 317. 
Geographische Längcnbeatimmung *ui 
Smwitick p. 249. 

Garling, Profe»aor in Marburg, über die KnrbeatLtche Trian- 
gulirong p. 23- 

Cebcr da« mathematlMh-p.7*ikaIiJcfce laititnt und die 
Lage de« Dürnberger Hoittwrtu» in Marburg p. 26. 
Geeata daa Gleichgewicht« frei «chwimmcBder Körper tob TA. 

CUumm p. 47. 
Goa, Beobachtung dc§ großen Cometen ron 1668 

p. 401. 



s t e r. 



Gattinge., 

roa G*UUtkmidi p. 101. 169.' 
Gütz«, Beobachtungen ron Sterabedeckungcn auf der 

Sternwarte im Jahn 1842 und 1843 p 355. 
Goldtchmidt, Dr., 

auf der Gottinger Sternwarte p. 1 01. 169. 
Gothenburg, Wahrnehmung einer ähnlichen 

der totalen SoBaeafiaateraiia am 2*** Mai 1833 via üt 

am 7»«» Juli 1842 »ob Fmtsniut p. 105. 
Groambridge. Beobachtung eine« Siemz im Jahre 183«. »ii 

getheilt von Airg p. 279.313. 



Hamburg, Beobachtung der SonnrnGnatcrnila vom 7'«" Joli 1842 
auf der dortigen Sternwarte Tun Rümker p. 5. 
Beobachtung dr« Luugiertchm Cometen von 1842 von Rmmirr 

p. 101. 103. 107. 

von Mond.teraea im Jahre 1842 

P . 183. 

tob 8tcmhedeckangea 1842 «ntd 1843 toi 

Kkmker , rV rwrr , 
p. 355. 

de* ,9fa»i ni rächen 

A«r p. 398. 

HlDteo, Profeator, Direetor der 
Verfahren, die 
die «ich Ia 
nen p. 177. 

Hardiaga Sternkarte» , Berichtigung in lelbigcn tob «T»#"r 
p. 848. 

Her ward UnLcmtY, Beobachtung de« grofeea Cometen <aa 1843 

ron Prof. Pttree davelbat p. 386. 
Elemente de« Cometen tob 1689 vea deuuclbeii p. 395. 
Headertoa, Direetor der Sternwarte in Edinburgh, über 4k 

Achnlichkeit der groi*eo Cometen tob 1668 Bad 1S43 

p. 833. 

Karte über die beobachtete '. 

Goa p. 401. 
Verglrichung dcnclbcn mit den 

nieten tob 1843 p. 403. 
Herachel, Sir John, über den Cometea tob 1843 p- 289. 
Hiatalre edleite, Druckfehler in telbiger. angezeigt vea iV 

ttr.tn p. 166. 
Hcffmann, l'rofea.or, Barometerbeobachtangeo 

SonnceGiuterr.il« am 7*" Juli 1842 in 

p. 240. 

Hülamann, Siiperintendeat in Elberfeld, 
mi.cho Li.trumente p. 835. 

t. Humboldt, 

1843 P . 289. 



Jacob i, Profewor in Küotgiberg 

reme von TA, Ommtm p. 13. 
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Jaetbi, Profemor in Königsberg, Bemerkungen zn CUtum'i 

Aafaata „über JaeotCt Auflöiung de« Problem« der drei 

Körper" p. 99. 
Ueber ciaige merkwürdige Curvenlheorcme p. 115. 
Iiitrumrntr , utrunomUchc . geodälliche , meteorologiirhe and 

nautische, verfertigt vun Pitttr und Hart ms in Berlin, 

Preise dertelbcn p. 317. 
Fetdme««cr-, XlvelKr - and Zeichnen -Initrumrntc \on dcn- 

•elben p. 365. 
Optische, von drnielben p. 403. 
A«trononii»chc verkäufliche p. 335. 407. 
Jvarnal, Amcrikuni<cfac«, von Sillimmn enthält Be>chrcibangen 

über die Sichtbarkeit de« jrr»r»en Conietcn von 1843 

bei Tage am 28*«" Februar and 1"*" »Urs 1643. 

p. 388. 

J argen* en, Loui* Urban, horlogcr de Ia Marine a Opcnhngue, 
l'iilce de parvrnir ä l'i«ochroni«me de« Vibration* da 
pendule ä l'nide du rcjiort auqucl le pendula est lua - 
pendu, et cuneue par Urian Jurytiue», et emUc daa« 
le Nr. 49 de« A«tr. Nachr. p. '279. 
Jana, beobachtet in hlrenuniüntter von KtUtr 1841 p 59. 
Jipiter, beobachtet in Kremimüniter von Ii aller 1840 p.53. 

1843 p. 59. 
in Wilnu von SUviiiky 1837 p 73. 
in Petersburg von Sawittek 1842 p 246. 
Ju p i te r» t raban I e n ver f i na t e r u ngen beobachtet in Wilna 
Ton SUriiuky 1837 Man 12. 28 April 13. 20. p. 269. 
1838 Mai 18 p. 381- 

K. 

Kai irr, Profc«*»r, Director der Sternwarte In Leiden, Beob- 
achtung drr l'li-jadriilicdi . Luqg 1841 Aug. 10 p. 109. 
Beobachtung der Vrmubcdcckung 1^4 1 Sept. 12 p. 110. 
Doppel«tcrnbr«bachtiingcn p. 112. 
De« Dopr*l(tcrn« p Ophiuchi p. 187. 262- 
De« Lautjirriihrn Coaietcn p. 113. 

Kkrtten, Profr*«or in Boitock , Beobachtung der Sonncnfin- 

• ternir« am 7"" Juli 1842 p. 6- 
Kendnll, E. Olli«, ProfcMor in Philadelphia, Beobachtung dr» 

groTten Conwten von 1843 im Oburvatorio der Ccntrel- 

Uocbtebule r 345. 387. 

Elemente deatelbrn p. 394. 
Keräkoff, da*elb*t beobachtete Enchrinungen während der 

S<>iincnfiuit< rn'rl, am 7'«" Juli 1842 von Dr. SlubetuUrf. 

p. 179. 

Kiew, eorretpondirende Baromcterbroharhlongen am 7 tMI Juli 

1842 deielhit rxobnehtet um Tteketowilieh mit iloffmann. 

in T«rhemigow f. 240. 
Kaorrc, Profe««or, Director der Sternwarte in Nicola jew, Bcob- 

mchtaagen und Ehmeate de« grof»en Cometen von 1 843. 

p. 345. 

Anzeige eine« Stern« v>n gror«er eigener Bewegung p. 348- 
•aigibcrg, Beobachtung de« grof*cn Cometen von 1843 auf 
der dortigen Sternwirte von Beuel und Schlüter p.297. 
Beobachtung de« Jfaunijtchen Cometen von 1843 von 

Schlüter p. 397. 




Koller, Profeasor La Kremimün»teT , Beobachtang der Sonnrn- 
Gnilernü* am 7 ,r " .Inli 1842 p. 6. 
Beobachtung von Mond«tcrnen 1840 p. 49. 1841 p. 57. 

Ton Planeten 1840 p.53. 1841 p. 59. 
von SternbcdeckuDgen 1839, 1840, 1841, 1842 
p. 55. 56. 

der Sonncnfiniternif« 1841 Jalil8 p. 55. 
der Venuibcdcckung 1841 Sept. 11 p. 85. 
de« £*uaw«ehcn Cometen p. 281. 
Kreil, Adjauct an der Prager Sternwarte, Beobachtang de« 
groftrn Cometen von 1843 p. 301.353. 
Berichtigung der enten Angaben p. 369. 

Krera«inüti«tcr «iehe Koller. 

Kupfer, «n Sthummchm Beobachtang der totalen Sonne nfinilrr- 

nifs am 7"" Juli 1842 p 1. 
Zu Slruvrt Notice iur l in«iruiiif nt de« panrage« de Rcpnld 

4 Poalkowa p. 193. 
Kurowitzkr, Dr., Beobachtung der centralen Sonncnfiniternif« 

au 7"» Juli 1842 in Semipalailntk p. 355. 

L. 

Längcnbeitimmungen au« Mandiaximuthen von S*uiiink 
p. 249. 

Lagrange'* Theorem, Bewci« demselben von Th. CUuitn p. 65. 

Ii .i ni <> n t . J. Dr., Director der Münchener Sternwarte, Bemer- 
kungen über de«*cn Brnrtheilung magnctUchcr Initni- 
mente von fVthtt p. 121. 

Lau gier. Gehälfe an der Pariter Sternwarte, Entdeckung eine« 
telc*copi«chen Cometen im Drachen am 28* tea Octobcr 

1841 p. 79. 

Fernere Beobachtungen und Elemente deatclbcn p. 103. 
Leiden, Beobachtung von Stcrnbedeckungen daaelbat von Raiter 
p. 109. 110. 

von DoppoUternen i». 112. 

de« Lauoirrichcn Cometen p. 113. 

de« Doppeutern* p Ophiuchi p. 187. 262. 

Lipeak im Tambow«chcn Gouvernement Beobachtung der Sun 
nrnfindrrnir« da«elb*t am 7"» Juli 1842 von Otts Strvvt 
und .VcAiaVawiJty p. 227. 

v. Littrow, C. L., Director der Wiener Sternwarte, Beobach- 
tung de« groffcn Cometen von 1843 p. 291.303. 

Loomi«, Professor am Wettern Reaerve College, Ohio, Beob- 
achtung de« grofrea Cometen von 1643 p. 386. 

Lübeck, Navigationaachule, Beobachtang der Sonneafiniirro.il» 
daitlb.t am 7" n Juli 1642 von Frank p. 5. 

Lützen, Jen», «ah den grohen Cometen von 1843 an» 4 ,UI Mira 
p. 400. 

Landnhl, Gu«lav Prof. Beobachtung der Plrjadenbedeckang am 

10«« Augtut 1841 in Pulkowa p. 241. 
Lyon, Beobachtung der SonnrnfinitcrniTa daiclbit am 7'«" Juli 

1842 von JJra»wü p. 160. 

ML 

Mädler, Itofrath, Director der Dorpater Sternwarte, Meatungen 
de« l rjnui p. 61. 

MagnotWcbe Beobachtungen in Cracau von fftUn p. 170. 
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Magaetitehc In.trumcute, WtUrM Bemerkungen übe, U- 

'»«»Ii Beurtheiluog denelben p. 121. 
Haillj, Beobachtung der Sonaeußntlerniia am 7««« i„t agta :„ 

BriU.elp.159. 

Mangnnari. Georg und Michael, beobachtete Sternbcdccknngcn 
auf dem Cap Vona in Tacheim« Oino 1834 Aog. 12 in 
Batoom 1834 Sept. 22. 24 p. 347. 
deren Atlas über dio Kulten de. achwanen Meere« p. 347. 

Ma nah eint, Beobachtang der SonneofinalemiCa am 7»«» Juli 1842 
auf der dortigen Sternwarte r»a Mcaini p. 3. 

Beobachtung „ad Elemente de. grölten Cometen von 1843. 
p. 313. 

che Identität die.ea 
ron 1668 p.349 
Maraldi, Aber die Identität de. ron Ihm 1702 

Cometeii mit dem grollen Cometen Ton 1843 von Co»rrr 
^ 397. ^ 

Marburg, mnlhemaiiach-pbraicaliache. Imiitat und Lage den 
Dörnberger Hoflhunna daaelb. t ron GtHing p. 26. 

Mar., beobachtet in Wilna ron SUvinsky 1837 p. 127. 1838 
p. 373. 

in Kremamunftcr tob K»lUr 1841 p. 59. 
Marteille, Beobaebiang der totalen SonaenthuteroUa daaelbtt 
am 7«« Juli ie42 »ob Vmh p. 11. 167. 

Beobachtungen und Elemente de. i«Moi«-*chcn Cometen Toa 
1842 p. 168. 

Mauvaii. Victor, Gehuli« BA der Pariser Sternwarte, Ent- 
deckung eine. leleecopitchen Comoten an der Grente de. 
Schwan, und Pega«u. am 3 r «° Mai p,S69. 
Fernere Beobachtungen und Elemente dcMelfcea p. 386. 

MeridiBBlcra iabcoboehtnarren in 
1840 p. 49. 1841 p.*5. 

Mcaiungen den Uranu. am Borpat« 
p. 61. 

Meteorologi.che, aitronomlarhe , geodätitche und 
Inatromente au. der Werkstatt Ton Piller u 
in Berlin, Prelle der. «Iben p. 817. 
Meteorologi.che Beobachtungen 1837 tob ST.vüwkw io 
Wilna p. 269. 1638 p. 383. 
von M. IV ritte in Cracaa 1841 p. 169. 
Mioro.eop. Abhandlung fiber dettelbe ron Äatr/u» p.17.39. 
Mond.-Azimathe au geographiichcn LSugenbealimmuagen tob 

P-249. 



N. 



Moadt-Ephcmeride für die Zeit der Culinination in 
1842 tob Tk. CUmte» p. 27. • 

Mondfrecta.cen.ion.oater.ehiede. Tage der 
•bachtnngen denelben tu Langeabettimmungc 
1842 ron Tk. Onm p. 31. 

Moad. lerne beobachtet 1837 ran SUnnsky In Wilna p 265. 

1838 Ton ^ e ™ l [ b ™ - P- 377. 

1841 tob fftiut ia Cracaa p. 17t!' 
1&42 T«n Wtytr in Hamborg p. 184. 
Müll.r Beobachtung der SeaneaflntteruUt ia Genf p. 7. 



Wachrichten too Sekmmadur Aber den 
»ob 1842 p. 101. 
Ueber den grefaea Cometen Tan 1843 p. 289. 
lieber den Mauwuachcn Cometen roa 1843 p, 
Nautl.cbo, aatronomiiiehe. geodätiaebe m 
•truroentc an» der Werkatatt roa 
Berlin, Freite denelben p. 317. 
'«'•▼agin.k, Peitang, da»etb.t beobachtet« 

tob Ahimtf 1839 Juai 22 p. 347. 
Neapel, Beobachtung dea graften Cometen rn 1843 h in 



rojegiache li- 
uad Mmrlau m 

trafefeefamg« 



auf dem Cap« di Monte too Cmmd aad 
Br. Petarr p. 341. 

Nene Methode die Seitaatenapiegel zu berichtigen tot 71 CU. 

m. p. 173. 

Neuer Bowel, de. tob Cmmsw gefundene* Tbeoremt ia der Tri- 

p. 33. *" mmt * Cl " Ut " 
Newyork Beobachtang dea großen Cometen tob 1843 datclkat 

TOB Anderten p, 386. 

'aebtaag der SonnrnGn.u-rnii. am^^un^r^aV 

•rlbrt p 3. 

Beobachtungen und Elemente de. grobes Cometen Toa 

1H43 p. 313. 

Ueher die wahracli Ideatilät der greTaen Cornelia 

von 1843 und 1608 p. 349. 
Nicolajew, Beobachtung de. (Torten Cometen tob 1843 roa 
Knarre p. 345. 

Kirellir-, Feldineater- und Zeichnen-Initrumente an. der Wert- 
atatt tob Piiter und Marlins ia Berlin, Preito denelben 

p. 365. 

Nizza Mitihei lungm über den gror.en Cometen ron 1843 *oa 
EJw. Cooper daaelbtt p. 289. 291. 

Notiee «nr liniirnment de. paa.at.ei de AnieU, elaj.li . Pob- 
•ervutoirc de Poulkora, dnua Ic premier Verticnl, et 
■ur lei reiultati que cet inatrnment a donne* poar l'era- 
lnntion de Ia con.lante de l'aberratlon par Mr. Strmti 
p. 193. 

O. 

ObaerTatioa. et dlementa de Ia aeeonde eoaaete de l'tasee 

1840 par Mr. PWamear p. 305. 321. 
Ob.ervatlono. Goae habitae etc., Ober aelbige rem «V *ue 
p. 395. 
Ton Ilm dtrton p. 401- 

Ohio, Wettern R«aer»e College, Beobachtung dea grölten Ca- 
raeten tob 1 843 datclbat von Ittmii p. 386. 

pOphiachi Beobaehtnag diete« Dtfpclttem. ton Kmirer ia 
Leiden p.187. 262. 

Opt lache Inatrameate an. der Werkatalf ron PUi* 
in Berlin , Preise denelben f. 403. 
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Fernere Beobachtungen d<««>'Ilit 



Ott 1842 F. 79. 
103. 



Entdeckung eines tclcscopinclien Cometen ebendaselbst von 

Vhmu am S*" Mai 1843 p. 869. 
Fernere Beobachtungen desselben and Elemente p. 38S. 
Pendelohren, Bemerkongen und Untersuchungen fihrr reibigt 

\on Bend p. 137. 
Peters, Dr. C, F. A. , Observator aa der S lern warte tob Pul- 
kowa, Beobachtung der SennenfinstcnrM* am 7 1 » Joli 
1842 daselbst p. 225. 

■m 10*- Aug. 1841 



H. F. 



p. 241. 
Peter», Dr. C. 



in Neapel . Beobachtungen de» grol#on 
Cometen von 1843 in der Sternwarte auf Cup« dl moste 
ia Neapel,' so wie Elemente and Ephcincride desselben 
p. 341. 

Petersburg. Beobachtung Ton Planetenoppoaiüonen tso S*- 
witiek p. 345. 

Beobachtung der SunneoGustcrnifs am 7 ,eJ > Juli 1842 auf 
der alten Sternwarte der Academie, von fFitniemtmy, 
SttmUtek nod ft'Utxky p. 227. 
Pater*«», A.C. Observator aa der AKoaaer Sternwarte , Beob- 
taag der Sanoeafinsteralf* aaa 7'« Joli 1842 daselbst, 
p. 5. 

Beobachtung de» t>«*ur*chea Cometen von 1842 p. 101.163. 
Elemente dieae* Cometen p. 101. 176. 273- 
Ephcmeride desselben p. 104. 176. 273. 
Beobachtung™ ■ 
1843 p. 290. 

Philadelphia, Beobachtung de* grefsea Comciea t*o 1843 
dsiclbst Tan ffmlktr und BentUU in dem Observatoriam 
der Hochschule p 346. 387. 
Elemente dies« Cometen so« denselben p. 394. 

Pierce. Benjamin, Professor aa Harward Untversltj, Beobach- 

vnn 1843 p 386. 

roa 1689 
nnd 1843 p. 396. 
P ingrri Angabc einer Beobachtung des Cometen Ton 1668 von 
Pater FmUntU EümneA in St. Salvador, Bahia p. 399. 
Besten Comrst von 1689 Achnlichkeit mit den Elei 
großen Cometen von 1843 tob Pim» p. 396. 
Piator «ad Martins in Berlin, 
geodätischen, racteerologi« 
nunteu p.317. 



von Feldmesser - Instrumenten osd Instrumenten 
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von optischen Inatrumenten p. 403. 
Planeten-Beobachtungen. 

Bedeckung der Vena* Tom Monde am 12*« Septhr. 1841 

beobachtet von Kuller In Leide« p. HO. 
Mars heob. tob K*Orf In Krcm»rnuti»tcr 1841 p. 69. 

tob SUvimky ia Wlla« 1837 p. 127. 

1838 p-378. 

Veit» KMtr In Erenunflaater 1840 p. 53. 

1841 p.61. 
1837 M33. 
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1841 P- 69. 

1837 p.265. 
1841 p.59. 
1837 p.263. 
1841 p.6l. 

1837 p. 75. 

1838 p-359. 

1840 p.63. 

1841 p.59. 

1842 p.245. 

1837 p.125. 

1838 p. 363.371. 

1840 p.53. 

1841 p.59. 

1842 p.245. 
1837 p-129. 
1836 p.375. 

1840 p. 53. 

1841 p.59. 

1842 p. 245. 
P 61. 



1843 



Pl<;ntamour Beobachtungen ur 
1840 p- 305. 321. 
Beobachtung nnd Elemente 

p. 291.343. 
Verbesserte Elemente p. 343- 
Plejaden-Bedeekang 

beob. am 20*» Nov. 1839 tob O.Stm** InPolkowa p,24l. 

31*« Jan. 1841 tob O. ftm ebeadaselbst p.242. 
10<*n Aug. 1841 tob JTatssr in Leiden p. 109. 

O. Stnv, Prtrrt, Flui, Lmndahi, 
Sdkwtitcr in Polkowa p. 241. 
31**" Od 1841 Ton O.'Strnm ebendaselbst p.244. 
Partland, Maine Messung daselbst dos Kern* im grofsen Cometea 
Ton 1843 von derSonao während der CulminaÜon, tob 
«srfc p. 388. 

Ponlkowa Notice rar rioslrameat des passage* do Hejutid eta- 
bli a cclte obserratoire daas le premier vertical, et rar 
les remltats quo cet Instrument a donnecs peur I'e'va- 
litafion de 7a «instante do l'abcrration p. 193. 
Brobiichlung der Sonoenunstcrnirs am 7**« Juli 1842 da- 
selbst tob W. Strum, Pmtt, SaUet, Prtrrt, Seiweiter. 
nd B. Strum p.225. 

PtejadenbcdockDDgen 1839 u. 1641 p.241. 
Prag Beobachtung des grof.en Cometen von 1*43 daselbst Ten 

KrtU p. 301. 353. 369. 
Preise Tba Instrumenten »lebe Pitier nnd Martimt. 

von Terkänflichcii astronomischen Instrumenten p. 335. 407. 
Princetown, Beobachtung des grolscn Cometen daselbst tob 

<ote»wudir p. 886. 
Probl6me des trois eorps, rar IYlimination de* noeadt, par Mr. 
JaaoH p. 81. 

Problem der drei Körper; Aber «XseosV« Auflösung desselbea 
tob Tk. CUuteu p. 97. 

Q. 

Quetelet, Dlrector der Sternwarte In Brftisel, Beobachtung der 
Sonnenfinsternis, am 7»« Juli 1842 daselbit f. 159. 
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R. 

Ren ich, Profereor in Bonn, Beobachtung der Sonnenfiniicrnif« 

am 7»««M 1842 p. 316. 
T. Biete, Beobachtung der Sooncnfinaternili in Bonn am 7 l^ ' , Juli 

1842 p. aifi. 

Rümker, C. , Diroctor der Hamburger Sternwarte, Beobachtung 
der SonnenfiuitemU« am 7 tca Juli 1842 p. &. 

Beobachtung dea Itweierachen Cometea von 1842 p. 101. 
loa. 107. 

Beobachtung de« Jftnteairachcn Cometen Ton 1843 p 398. 
' TOB Sicrnbcdcckungea 1842o.l843 p.355. 

R»n t Beobachtung cV» groT«en Co (Beten tob 1843 im dortigen 
Collegio Romano von «tr Fit» p. 301. 353. 

Rotlock Hochachtung der Sonnmfintternif« am 7 ten Juli 1642 
daeclb«t von Kartten p. fL 

s. 

Sabler, Georg Dr., Beobachtung der Sonncnfinttermf« am 7J« 

JoJi 1842 ia PoJkowa p.225. 
8t Salvador, Babia, Beobachtung dei Cometen tob 1668 da- 

•elbwt von Pater VmUtUiM Ettmmeet p. 399. 
Santini, Dircctor der Sternwarte in Padua, Reobuchtungen dei 

grölten Cometea reo 1843 p. 369. 
Satara, beobachtet 

1837 U Wilnn von Slam\,k y j. L2i 

1838 ebendatelbet p.363. 371. 

1840 in Krcmtmünafer von Kaller p. ü. 

1841 ebendaeeUwt p. SIL 

1 842 in Petenbnrg von SawUtth p. 2li 

Sawltieh, Alexia, Profeamr, Reitimmung der geograuhiarhea 
Längo ans Mond«azimuthcn p. 249. 

Beobachtung der Sonnrnflnsternir« am 7'" Juli 1842 auf 
der Sternwarte der Academle In Petersburg p. 227. 

Beobachtung- Toa Planetenoppoaitioncn 1839 und 1842 
P- 245, 

Schidlow* k T, Andr., MagUtcr, Beobachtung der Sennenfinal er- 

nif« am 7**" Juli 1842 in Lipeslc p. 227. 
Schlüter in Künigtherg Beobachtung de» grof»cn Cometen von 

1843 P- 297. 

Beobachtung de« Mauwantechen Cometen von 1843 p- 397. 

Schmidt, Beobachtungen von Sternbedeckungen flnf der Ham- 
burger Sternwarte p. 356. 

Sehamaeher, H. C, Conferemrath, Director der Altonner Stern- 
warte, Beobachtung der totalen SonnenJinfternife am 
7i«n juji 1842 aaf dar Wiener Sternwnrte p. 1» 

lieber eine ähnliche Eracbeinnng, wie die am 7'" Jall 1842, 
beobachtet während der totalen Sonneufindernir« 1733 
Mai 2 in Gothenburg TOB Birger Fmttemime p. t n*>. 
Nachrichten über den grofsenCoweten von 1B43. p. 2ftQ. 397. 

aber dea ifamMinchea Cometea tob 1843. 

p. 885. 

Schwabe, S. H., Refrath Ia Dernau, Beobachtung dar Sonnen- 
Decken 1843 p. 283, 

Schwane« Meer, Atta* aber die Kälten dctaelben von Mn- 
ganmri f. 347. 



Seh weiser, Beobachtung der SonneafineterniJ« am 7*™ Juli IM: 
ia Pnlkowa p. 225. 
Beobachtung von Plrjadcnbrdcckangea ebenda*elb«t |g4 
Ang. lü p. 212. 

Semipalatinak, Beobachtung der Sonnenfindemir« dottlbit a 
V— Juli 1842 von »Turmn/iAy p. 355. 

Seitantenfernrohr, Berichtigung demelbea tob Tk. C£u.n 

p. 4L. 

Sextantcnspiegel, Berichtigung deisrlbcn von Tl. CUva 
p. LZA. 

Sillimann, Profewor in Amerika, ile*«cn Journal enthilt b> 
«ctireihungen über den groftrn Cometen von 1(443, 
er am 1 Mürx gesehen worden iat p. 388. 

t. Slavintky, P., Staatirath , Dircctor der Sternwarte in WiUu 
Beobachtung von Planetenoppuaitioaea dateibat 
im Jahre 1837 p 7JL 125. 263. 

1838 p. 359. 371. 
toh Mondaterncn im Jahre 1837 p. 265. 

t 1838 p. 377. 

von Jupiteratrabantenverfinaternngen 

Im Jahre 1837 p. 269. 

1838 p. 381. 

— — tob Stcmbod eckungen Im Jahre 1837 f 3(9 

1838 p.381 

Meteorologische Beobachtungen dea Jahren 1837 p. 269. 

den Jahre* 1838 p.381 
Heber die Ertcheinungen während der totalen Sanneifa 

»lern LT« am 2Ü5 Jall 1842 beobachtet ia Dnbne ia Wal 

hinien p. 73. 

Sonnenfintternlf«, totale, am 2Jü Mai 1733 beobachtet m 
Fmtmitu in Gollienburg f. Uli. 

Am 18*» JoJi 1841 beobachtet tob Keiler in Krememüjtr 

p. ftfi» 

von fVtint in Cracau p, t7.v 
totale um 7"" Jnli 1842 beobachtet 
in Altona Ton Feierten p. 5, 
in Bajaa Adl tob Sttpof p. 357. 
in Bonn tob ArgtUndtr, von Miete und Amte* p. Iii. 
in Brunei von Qmetelti, Jfoavy, tfmilly u. Ettelns p ! ü 
in Cracau von t Feilte p. HO. 
in Dubno van SUvintkg p. ZAx 

in Genf toh PUnteo—ur , fFmHmmmm, Mttltr nid *-» 

•trrer p. 2. 
In Hamburg von MümUer p. i, 
in Ketdkoff tob StutentUrf p, 1 7JL 
in Kretntmüntter Ton Keiler p. fi_, 
ia Lipetk tob Ott* Strtve and Stkißeftky p. 22". 
in Lübeck TOB Frank p. fi» 
In Lyon von Brnvait p. 1 f>0. 
in Mannheim tob ISieelm p. 3. 
ia Man etile von Fml% p. LL 1Ü2. 
ia Peteraburg tob fFiminotky , Sawütck und WÜ*r«: 

p. 227. 

in PnUtewa von fF. Stme. 9. Au, Seiler , Frtn 
j4lex*xdret» , Sekmeütr Bad II. Stme p.2Ü 
in Roitock Tim Kmrtlen p. fi. 
in Scmipalatintk von K»r«wiiiAy p. 355. 
in Tichernigow von Federew p. 235- 
in Wien Tan S*kmmmeker p. 1, 
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Soonenflnstoroifs, total« am V— Jali 1842, üb« eiae *hu- 

llcbe Eweheinung bei der Sonncnfinslcriiirii 1733 Mai 1 

von Stkumather p. 105. 
Burnmeterbiobiuhliingen während derselben in Kiew und 

Tschernigow vua TttAtcktwünk und Hojfmann p. 2 40- 
Senneaflecken beobachtet 1842 vom 5cJiwafe to Dewau 

p, 283. 

Sporer, Siud. in Berlin, Berechnung der Elemente dei Enckt- 

scheu Gameten p. 349« 
Stern, veränderlicher, Mg«), Mittheilnngen aber denselben tob 

JrgtUndtr p. 271. 
Stera tob grosser eigeoer Bewegung angegeben tob Knarrt 

P.34JL 

Sterabedecknngen beobachtet 

(1834 Aug. 12. Sept. 22. 24) p. 347. 
(1887 Not. 7) p- 269. 

(1638 Jan. 3. April 2i 28 Jan. 27. Nov. 2L Dec. 26) 
p. 381. 

(1839 Juai22} p. 347. (Oct. 19) p.66. (Nar.2n Pl«- 

jadea) p.24l. 
(1840 Januar LL.L4. April L 1_Q p. fti» ( Mal 8. Dec 7} 

p. 56, 

(1841 Jaa. 31 Plejaden) p.2A2. (Febr. 21, 21 Märs26 
April 28J p-173. (Mai 28) p.66. (Aug. 19 Ple- 
jaden) p. 109. 241. (Aug. 23. Septbr. 9] p. 56. 
(Bept. 12 Venne) p. 110. (Ort. 31 Plojad.) P .244. 
(Sept 22 Dec 16} p. 1LL 

(1842 Mira 16) p. 66. (Mai LL Jon! LS Juli 2. 26, 39 
Sept. 26. 29 Not. 2. 8 Dec 14J p. 366. 

(1843 Mira 6. 8 20) p. 355. 
Stcrabedeckuagea beobachtet 

in Hatonm von C. und H. Mangammri (1834 Sept 22,24} 
p. 347. 

auf dem Cap Voaa in Tacheame Oiniu tm denielben 

(1834 Aug. 12} p. 347. 
in Cracau vaa TTnu* ( 1841 Febr. 24- 21 Mira 26 

April 28 Sept. 22 Dec 16} p. 113, 
in Hamberg TOB Jlamktr, Weyer, fW, C*fi* und Sckmidt 

(1842 Mai 1A Juni L3 Juli 7. 2G. 39 Sept. 26, 29 
N»t. 2. 8 Dec 14} p. 365. 

(1843 Min 6, 8.20) p. 355. 

in KrememÄaetor tob KMer ( 1839 Ort. 19} p. 5A 
(1840 Januar ÜL Li April LH) p.66, (Mai 8 

Dec 7} p. fifi. 
(1841 Mai 28 Aag. 29 Sept. 19) p. 66. 
(1842 Mira 16) p. 66, 
in Leiden tob Kurer (1841 Aug. J0 Plejadea} p. 199. 

(Sept. 12 Veitas) p. 119. 
im Naragtaak Feataag toa Mmaf (1639 Jun. 22} p.347. 
tat Pulkowa tob Otto Strmt (1839 NoTbr. 29 Ple- 
jadea) p.241. (1S41 Jaa. 31 Plejaden) 
p. 242, 

tob O. Strmw, Peter*, Fuss, Lundakl, Seknxi. 

tvtr (1841 Aag. 19 Plejaden) p.241- 
tm O. Stmae (1841 Ort. 3J} p. 244. 
In Wilaa tbb SlaainM (1837 Not. 7} p. 169- (1838 
Jaa. 3, April 2L 28 Jun. 21 Not. ZA Dec. 26} 

p> S81. 

SOr Bd. 



I Sternkartea TOB Etrdiag, Berichtigrag in aclbigen TOB 
Knarre p. 348. 

Stärungeu, abaoluto, der Himmelskörper, die «ich in sehr ex- 
centrischen Bahnen bewegen, neue« Verfahren dieselben 
aa berechnen tob Barnten p. 177. 
des fiaefceachea Comclcn , berechnet von Spuret p. 349. 

Stapoff, Stabarat, Beobachtung der SonnenCiuternif« ton 7'" 
Juli 1642 in Lipenk p. 227. 

t. StruTe, W., wirklieber SUaUrath , D Ire clor der Pulkowner 
Sternwarte, Noticc «ur l'intlraracnt des paitage dei Jlrp- 
taU, dtabli h robaerratoire da Poalkova daaa 1« Pre- 
mier Terlkal, et aar lea reaultata que eet inslrument 
a donncs pour l'evaluation de la coeslnate de l'abeTTa- 
tio« p. 193. 

Beobachtung der SonncnfijuterniTi am 7^ Juli 1842 in Pul- 
kowe p.225. 

Mittheilang TOB Plcjadenbedeckungen , beobachtet la Pal- 

kowa 1839. 1841 p. 241. 
Zu Sämtlich Aafiati über Langen aui Moadsasimuthea 

P-24L 

Struve, Otto. Beobachtung der Sonnenfinsternif« am 7"* 1 Juli 

1842 ia Ltpeak p. 227. 
Plejadcnhedeckoag la Palkowa 1839 — 1841 p.241. 
Stmve, H. , Beobachtung der Sonncnfiiuternifi am 7**" Jali 1842 

In Palkowa p.225. 
Strnyck, Allgemeine Geographie, Angabo der Beobachtungen 

de« Cemeteu tob 1702 tob Marlin Branntet p. 898. 
Stubeadorf. Dr., Beschreibung der Erscheintingen wihrend 

dar SonnenCniterniri am 7"* Juli 1842 ia Kerikof 

p. 119. 

Sur llelimlaatioa de« aoeuda dani le probleme de* trois corps 
par M. Jacaii p. 81, 

T. 

Tage der sichersten Längcnhcstimninng durch beobachtete Rect- 
asccniionsunterschiedc de« Mondes im Jahre 1842 von 
TL Clausen p. IL 

Theorem von Lagrange, Beweit desselben von Tk. Cluutrn 

p. 65- 

Triangulirung, kurhessische, tob Gerling p. 23. 
Tachechowitich, Barometcrbeobachlnngen in Kiew p. 240. 

Tfcheraigow, Beobachtuag de* Sonnenünftemirs am 7 UA Juli 
1842 daselbst tob Fedaravt p. 236, 
Baromctcrbeobaehtungen daselbst von Bafnxann am 7 1 *» Juli 
1842 p.2ÜL 

Tschesme ObJa, daselbst auf Cap Vena beobachtete Stera- 
bedeckungea von G. und Bf. Manganari 1834 p. 347. 

u. 

Leb er das Micraaoop Ton Barf*t$ p. LL 32. 
Leber Jarobtt Auflösung des Problems der drei Körper von 7*. 
Claam f. 97, 

Ueher das Gesets des Gleichgewicht« für schwimmende Körper 
von XL Clauttn p. iL 

39 
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Heber mm frühere Beehachtang der bei dar totales Sonnen- 

fimtrmiri am 7**" Jali 1842 geoebeneB) rothen berg- 

ahalichea Erscheinungen von 5cA bwc A c t p. 103. 
lieber einige merkwürdige Carrontheorcme von Jaemii p. L1A. 
Leber die Bestimmung der geographischen Lange aui Mondt- 

aaunusthea von UrwütcA p. 249. 
Uebcr den Doppelt«*]« p Ophiuchi von Etistr im Leiden p. 262- 
Ueber den Teriuderlichen Stein Algol Ttm ArytUnier p. 271- 
Uateraachangea «od Bemerkungen über Pendeluhren TOD 

Beuel p. 137. 

U rannt beobachtet 1837 ia WHaa Ton SUmmjky p. 129. 

1838 ebendaselbst p. 375. 

1840 In Kremtmünster Ton KtUrr p. 53, 

1841 ebeadaselbst p. 52, 

1843 ia Peterohnig von SrmUtem p. 2Ü, 
Messungen denselben von Midier in Dgrpat p. fLL. 

V. 

Valeatia, Eetaacel, Pater, Beobacbiang de« Cometen von 
1702 !■ 8t Salvador, Babia p. 399. 

Val«, Benjamin, D Ire clor der Sternwarte ia Marseille , Beobach- 
tung der totalen SonBeafintternifs dawlbst am 7 ttJ Jul. 
1842 p. 2. 167. 

Vaiteniui, Birger, Lector der Mathematik in Gothenburg über 
eine von demselben wahrgenommene ähnliche Erschei- 
nung bei der totalen Soniienfinttemift am 2 1 ** Mai 1733, 
wie am 7'"> Jnli 1842 p. 105. 

Vcnutbedeckaag durch den Mond am 11*> Sept 1841 beob- 
achtet in Kremtmünster Ton Keller p. BS. 

Veränderlicher Stern Algol« Nachricht über denselben tob 
ArgtUader f. 271. 

Verbatae rungen in den Attr. Nachr. p. 1 53, 2Ä2. 31fi. 369. 

in der Hittoire cdL p. 166. 

in UaraUitai Sternkarten p. 348. 
Verkäufliche aitronomUche Initrumente p. 335. 407. 
Verseichnid der Preite von Puter und Martine Instrumenten 
p. 317. 865. 403. 

Veslo, beobachtet 1840 tob Keßer ta Krerojrrou.nster p. 6A 
1841 von demtelbea p. 53. 
1887 Ton SUmntky ia Wilna p. 133, 

de Vi eo, J. , Direcior der Sternwarte det CoIIegio Romano in Rom 
Beobachtung des grofsen Cometen tob 1843 p. 3Q1, 353. 
Veber die Obserratioaei Goae habhtae etc. p. 395. 

Vota, Cap, in Tsebesme Oinia, daselbst beobachtete Stern - 
■ aaee J nmgen 1C43 August 12 C. und Ja*. 

p.847. 



w. 

Walker, 8. C, in Philadelphia, Beobachtung det grortea Co- 
meten tob 1843 I» dem Observatorium der Hotbschale 
datclbrt p. 3Ü 387. 
Elemente dettelben p, 394. 

Wartmann, Beobachtung der SonnenCrutemlf« am 7*« Joli 1843 
ia Genf p. 2. 

Weber, Profestor In Göttingen, Bemerkungen über Lernen! t Be- 
urtbeilung magnetischer Initrumcnte p. 121. 

Weisse, Max, Dlreetor 4er Cracaner Sternwarte, meteoroUgttcbe 
und magnetische Beobachtungen p. t fiQ. 

Beobachtungen der Sonnenflnsternirt am LS*«« Juli 1841 p. LH. 

am 7"» Juki 1842 p. 113, 
tob Mondsternen 1841 p. 171. 
tob Stcrnbedecknagea 1841 p. 113. 

Wettern Reserve College, Ohio. Beobachtung det grofsen Co- 
meten tob 1842 datelbtt von Lemmie p. 386. 

Wettpoiat, Beobachtung des groftea Cametea TOB 1843 dt- 
•elbt tob Bea-tUt p. 386. 

Weyer, G. D. E-, Attlstrnt bei der Hamburger Stenrwartr, 
Beobacbtnog tob Monds teraen 1842 p. 183. 

Widataky, Candida!, Beobachtung der SoBaeatuMternift ta 
7t« Juli 1842 anf der Sternwarte der Academie i» 
St. Petenbnrg p. 227. 

Wien, Beobachtung der totalen SonnenflnrteTnif« am 7»«» Juli 
1842 auf der dortiges Sternwarte tob Stimmmekrr »m 
Altona p. Li 

Wilken, J. J. J., sah den groften Cometen tob 1843 am 4» 
Mira p.401. 

Wilna, Beobachtungen daselbst tob SUvimty 

des Man 1837 p. 122. 1838 p.373. 
der Vesta 1887 p. 3. 
der PaJlaa 1837 p. 256. . 
der Ceres 1837 p. 263. 



det Jupiters 1837 p. 75, 



1888 p. 369. 
1838 f. 363. 871. 
1838 p. 376. 

1838 p.377. 



des Sa tarnt J837 p. 124, 
des Uratra* 1837 p. 129 
von Moadsteraea 1837 p. 2üfL 

Von Sternbedeeknngea und Jepllerstrabantenvernaaterugri 

1837 p. 269. 1838 p. 381. 
Vob meteorologischen Beobachtungen 1837 p. 269. 1 83' 

p. 383. 

Wlsaiowskr, v., Aeademiler, Beobachtaog der SoBaca&astrr 
alft am 7* B Jnli 1842 aaf dar Stamratte der , 
au St Petersburg p. 227. 
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